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Allerdurchlauchtigsie, grossmächtigste Königin, 
Allergnädigste Königin und Herrin! 



ist das schönste Vorrecht der Ilochgeätellteo auf der Erde, Glück uad 
Segen unter die Menschheit xu verbreiten, die Leiden derselben su mil- 
dem. Hie Au%abe der Mcdidn ist im beschrinktem Kreise dieiettw. BSn 
medictniscbes Werk lieht daher mit Recht nach dem Throne bin. Von 
da aus geht die Kraft und die Erfüllung, die Verwirklichung der kühnsten 
Ideea für Mensckenwohl. Und Sacbseo erkennt mit Recht, wie viel es 
seinem ertiabenen Könige» wie viel es seiner angebeteten Königin dankt. 
Insbosoadefie preist die d^bare Rcsidens dieHnkl ihrer erknchtenHeir* 
Schaft.' IKe Topographie nnd Statistik Dresdens Itann daher mit Fug und 
Recht derp mütterlich en Ilerzpn l\\v. Königl. Majestät empfohlen und an 
den Stufen Allerhöcbst-lhres Thrones niedergelegt werden. Mir aber ge- 
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bietet es besonden die allerdefaite Ehrfurcht and die allerinni^te Bank* 
barkeit lur das Allerhöchste Vertrauen und die Allerliuchste linaiie, die 
dnrch £w. Majestät mir mehrfiich xu Theil wurden. Ich habe gewagt, um 
die Eriaubnisa su bitten, dnrch Ew. Majeatut Albrdnrchlattcbtigsteii Na- 
men meinem Venucbe Qhns und Ehre ▼erteihea su dürfen, aber ich wage 
nicht zn hoffen, das^ die Gabe seihst einer solchen Gnade wür(lt<^ sui. 
Möchten Ew. Majc\Htiit Hir diese Allerhüchste Gnade, die fortan mein Stola 
sein wird, die Gesinnungen dea allertief^ten Dankes zu genehmigen ge- 
riiben, in denen idi enterbe al« 

. Ew. KönIgUdien H^estit 

alloruateHUMfgiitar, Ire« griMnaavtcr 

Dretdea, dea 11. Jali 1840. 
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Vorrede. 



So aUgemeta audh der Werft guter laediciiiiMibea Tupograplilen ■nafcumt istj w entoprecbai 
iMi ^ nirini der Uiler tnAuenatea ia Allgeonben weder dea Bif«dHdHeii einer soIcImm, 

noch reicht ihre Anzahl hin (von den grösTrü ffnuptstädtcn Europas hcsitzen wir deren nur 
wenige}, um aiu der Verglciciiung der eiuzcluca Icitrrclclie, allgemein gütige Sätze zu ziehen. 

Eine gute mediciaischc Ortsbeschreibung mU nicht nur das Inveutariam oder den podlimi 
Bettaad allee Desaeii cnOaltn, wwr b dDem beriümiieft IUmw «nd ia dnem bestiamten ge- 
(ettsdiaftUehen VinlMode besteht und zur öflentllchrn Gosundlifit n<-7:iig hat, sondern sie »oll 
andi die Blälbäk mit einflchÜMsen. Denn «ne bloss lo|>ograplii9che Betrachtungsweise folgt 
fiberall Biir den (yrfikiM, die SMMik aber Id üvn ZunauHiulellung einer lettetdea Ute. 
Die TopognpliiB g^aU daa BeMMdere nad TcrMUedoM b deai Orte, wo sie dieses antrifft, die 
Statistik hingegen stellt es unter dem Allgemeinen ztmmmcu und vcr1)iadct das Gleichartige. 
Gleichzeitig aber werden dadurch für die allgemeine Statistik wesentliche Beiträge geliefert, 
denn nur dureb die aus der Vereinigung vieler und ^aauer, auf einzelne Orte oder Staaten 
aieh beadienler atafiifiMheB UntenNdin^gen gengeiiea Beaidtate Han ndt der Zeit die atlge- 
■leine Statistik sirh zu einer cxacten Wissenschaft erhi brn. 

Die Aufgabe aber, solch eine umfassende und vollständige nicdiciniscbe Topogra])liie /.n 
fldurcibeU} ist sehr scliwierig, da, abgesehen von den Hindcrni^cu, welche die meiat feUleudcn 
•der oft «ngeBMiee UalerlageB darUotai) wmi« EaaBtnliB tob der Binwirkmig der iuewn 
Emflüsse auf den oenschlichtn Organismus noch sehr mangelhaft ist. Denn die ForL^thritfe, 
welche «eit Hippokrates in dieser Beziehung gemacht wordi n, sind in der Tliat sehr nnbe- 
denlflBd inid bestehen mehr in vereinzelten Bemerkungen oliuc allgemein giltige AVahrhcit. Es 
■UM diea um ao neir aaftlle»} ab ms adMmdieBrfahniogea an ladhridiiaa m eau^eni der- 
artigen Forschungen liättcn veranbssen sollen. Denn wie häufig sehen wir nicht den nm9ich- 
tigen Arzt, wenn er im Besitz einer genauen Kenntniss der Einwirkungsart der Ausscnwelt, 
der Gewobütcilco, Beschädigung u. d. m. auf den Kür|)er seines Kranken ist, Krankbcitskeüoe 
an IbnrBiitwiidwlaBg recUadeni oder bereib beateieiide Kraaklwilen b Dum waitem Fortgänge 
bei^ch renken, ja sogar oft da TOn nalier Vernichtung bedrohtes Leben nicht nur relativ, sondern 
selbst zuweilen a'tsolat verlängern, so dass wir mit Recht erwarten sollten, das» die Lebens- 
dauer des gesunden Slenschcn unter aüiilicbcu günstigen Umständen ihr bialier als Norm an« 
geneoanenea Bbaas fibersdireil«» kSne, and dies «m so auAr, ab wir b der Hat das wMc- 
lidie, dem Mcnsdien rön der Natur gesteckte Lebensziel ja noch gar nicht kenaen. 

Per Nnfwn «oleher mediclnisehcn Ortsbcschrclbangen würde daher ein grosser sein. Denn 
nicht nur die Staatsarzneikunde (zu deren Hauptteodcoz die oircotlicbe Uj'giene geiiörij, sondern 
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(1) Seliali« (Lleeat. C. F.), Einig« NnchHehim von der T^ge der Sindt Dreid''» »""^ n"*»ri{ctufm 
BaOutfenheit dtr Dntdiur 0«muI («»w» 4 QaaitU»llw} ta den »kc» wt* «mnm MUcdlaneis SajconicU 
«M» Bf Auf der SSdk*. OMcMdUt. Tbklk J«lirg.lTn. 

(2) ri. iiiu» (Pro/.). BritrSft T^ f^r wf M t wamJhmOtm H dtr Druäm» nmtm MuOrift /. jr^iw^ 
M.H*Ukmnd4. Ud. i. !». 1-13. 
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die «nrigÜMMw WlneMebafka^ ivfe üe kpeeiell» od aUgOBeiiie Pkftöligfo, Lekre «w 

den Etideinit-n und Epidemien, die Statistik, die Sitlengpschicht*', die Meteorologie und KlimatOi* 
logii". II. s. w.j würden dadtireh bcrcii licrt und vcrvoUkommnet. VTw wfirden auch dadurrli. zwar 
langsaoi, doch siciier, zu einer gcaancren aligeaeiacn Kenstob« der Eintvirkungiuut «lor gaozen 
AiMtKwett aaf in BSMcUlchn Kfrper gehi^gM umI klendt «vn^ileiis dam Btuplmangel 
mmm JeldgOi St&at«arzaeikundo abgeholfen haben. 

Es könnte unserm Erathlen nach norh sehr viel von der Staatsarznoikimdi^ für das Wohl 
der mensckhcit j^behen, und wenn ea auch nich^ unser Zweck aeio kann, daliia abcweckende 
VorMhUge hier m ntadien, ao kfloMB wir dodt nUht nariila, daran n erianeni, wie ao weo% 
>ie z. B. für die Verringerung constitutioneller Krankheiten und namentlich ior LalgieBiBAty Vb 
Unterstich tinjfn über ITortalität luuh den mannln;riic]i.stcn rati';r<Ifn Verhältnissen u. «.w. bi«her j^- 
than haL Dio grosse Schwierigkeit ^ber, ja scheinbare Llnmöglichkeit} Jene AuTgabe nur eini- 
gemMWBt MHd^g^ «i Vämn^ gleit kdiieo Gnmi tb, rfdi gar oder aar «avallluMMafla 
für diosellw an Jateressiron. W'm bisher in dergleichen Untersuchungen) BaaMBtlich in denoa 
über die verschiedenen Ursachen der Mortalität, ^rhchen, ist mehr der Gegeaataad der Poc^ 
achuogcn Eio^lncr gewesen und stellt duher als solcher yerdnzeU da* 

Eine aolülia nedieiBiKlie Topographie, wekbe Allea ia aidi faaat, waa auf daa phjalMhe 
Wohl iinsei er ^tadt pezug hat, fehlte bisher dem hicKigea Iralliclicn Pobllcum, und ich empfand ; 
diesen Maogel, als ieti vor 4 Jahren meine praktljicbe Laufbahn hier eröffnete. Lebhaft entstand i 
ia mir der Wunsch, dienern Mangel nach Kräften abzuhelfen, aber ebea ao groisa war die 6e- 
Borgaif w^ea der UnaaliaglidikeH aieiaer Kiilte, die ijmeadDelicii Sdhwlerflgkdtai dhner Ar- 
beit an überwinden. Ich überzeugte mich baU, das» fast alle Vorarbeiten, ja selbst oft Mate- 
rialien 7M deii.sel(>eu filillea. Ausser den beiden sehr kleinen Beitrugen von Schulze"* und 
Flcinus**' war keine SchriA vorhanden, welche Dresden aus dorn ärztlichen Gesicht^ipuncte be- 
trachtete. Dca U^tonnduittfen unserea avigcseiiliaeten etaiüilbeliea Verebia aber Dreadea gab 
tt BBT wea^^ and diese reichten zum grossen Theile nur bis auf die Zeit der Re^ündung ^ 
dcssclhen (im Jahre s^unick, wobei aucli mehr andere als medicinisdie Interessen be- | 

räcksichtigt waren; auch uuMto die Wvksamk^it dea Vereins sich zunächst oiehr auf das '. 
ganze Laiui als auf die spedoila iStatietik tiaadner Sttdte enbeeken. IHe voraOgHch im Am | 
.Hefte der MittbelbiageB dea Verdiw enfhafteaea Brilriga aar MwEciaiaebea Statistik mussten 
sänuntlich für die neuere Zeit erweitert werden, da sie nur bis aam Jalire 1*530 reichten, Mnd 
auch selbst jene prüfte ich au« neuen mir geschafften Unterlagea, wobei zuweilen Differenzen in 
dea Zahlen hervortraten. — Vorhawlene TojK^raphien mma bd ai a a chea sanatlgeB Voraflgea 
ia Besag auf Statistik tbeüs veraltet, (beOa aageaan oad vasarelchead} adt einem Worte, die 
vorhandenen Materialien waren so mangelhaft und «nvollkommen. dass ich iu der Tliat der 
Adknunterung meiner Freunde beduifle, um nicht cnunuthigt von meinem Vorhaben abzustehen. 
Trat« mmer nicht unbedeutenden Opfer an Zeit und Geld wira es mir obae die ausgczeieiaete 
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UbenlMII, nft wddier iek lildit wk vw Blindi«!!, iwidoni tw WM m nri Mm Be« 

hfirden mi besonders vom statistischen Verein unterstOM wÖnlMi Va, ddrt gdugUi i«Uwt A»« 

lem iinrollk«nimi"npn VenwcU «u Stande «n lirin-rpii. 

Oer Plan, Doch weiclicn ich diese Arbeit anlegte, ist vom grossen Tii«iie der V'orsclirift 
eirttehnt, wddie «e Kfatgtidi PmuM» Regisning n Köh La DecenAer tSH^ des Kni»T 
ykfMikMI bot ier Bearbcitang der modiciabchcn Topo^aphien ihrer Kreise angeordnet hat 0faH 
scibo entsprach In den meisten Puncieit ineincn Mi cri, doch Ijabe ich mannigfachr> l'fr^demi^gMi 
in der ReUieofelge der Abschnitte und Capiid vorgenommen and Tielfaohe Veruckrung der Ma-r 
teililiM, k nwk n <br ataMiHMh» Angaben, fir nollimndig eraAM. Bin wu «berflicliliciMr 
Vffgleieli wird dien bald lelum 

AüsKor (?on horfif« oben angcdeotcton Ansichten Icitetfr mich noch bei der AbfassHtig (llescr 
roedicinifichen OrUbescüreibung die Idee, onr besdircibend (doch so genau als thunlichj und mit 
BflgVdHter Eaflialtnng von Jeder KrlfHc diftel m wrikhrftt. Dem TopograplM» hamat a pur 
SU, im Jßiatand der Dta^ wie er ist und WO Möglich auch wie er war fdm WU den Tcrr 
gleicbungen mit ilcr Vergangenheit entspringen stets Ichrrfirlif- Ilr-friclmiiiiren"), zu gehen. IUe 
Kritik und die daraus wa eraieieBden Vorschlage uod Maa^sregelii kut Abänderung des einea 
oder nidemCbebtandei mH eeiMr flfar He fleraadhdt MdiäMiBgeB FdjgcQ Ueibea der iltttaarBr 
ndlkhen Beliörde überlaDHen. 

Der Topojrrapli darf sich aber nicht begnügen, <Jie rinreJnr» Elfmcnd' prliirr ArLett fsolirt 

neben einander darznstellen, wio dies bei den meisten bisherigen Topograplüeo der Fall iüt, wo es 
im Leser MerinsMi bleibt, die BeiuehiDfeii der ciudncp Gegenattnd« m ehander hennikn»- 
finden; er niiiss dieselben vicbnehr organisch mit einander verbinden. Besonders gU# die« tov 
eigentlich medidnUchen Abschnitt der ToporcrapMe., von der Betrachtung des Krankbeitzu^tandes 
und der BiortalitU der Eutwohaer. Ausser bti dem gedrängte AbriM der Geschichte Dreeden» 
liilie ich iMb ibendl md wuatudXMk M den Epidemien, *o wdt kb ei TCnAdil^ aof die V«i> 
gngnkeit llMkt<Wi> fenonmen; dies schien mir nir richtigen Beudieilu^ dM'GaoM. eben 19 
nothwendig, als die An3mne<ie bei der Dinirnose einer Kranliheit; so wie ja überluupt imqier aus 
dem Tei|;leidi der fräbem mit den gegenwärtigen Verhiitnis^ra «ues Gcgeastude» eine fenwiero 
Kentadn deMdbc» hervorgehen muss, 

W«e dn m w Brini w im i Thefl in e^gnn Obm betrift, « leitete 1^ dibei fidgedb .A»r 
siHit. Wenn ich auch in dem ■( ir-jrilirigen Zettrniim meines hlesJijen praktisihen Wirkens an 
eiiiür grossen Anzahl von Knuikcu und fuuptsächlich armen Kranken gute Geiegeniieit liattef 
mich nH den Kukheitidiarakter Dresdens bcluumt zu machen, so schien mir dieses doch dwe 
so minliai^ ni daer nllgcneim Bearaeiliing der KmdLbdten, ab die Brfalinipgea dea Ür 
tosten und iu scliänigtsten Praktikers-, da diese sich nur höcbet soUcn auf alle Ziveige der Arz- 
neiknnde bezieben und überhaupt selbst bei alier Sclidrfc der Beobachtung doch mehr oder min- 
der ein zu subjectives Gepräge tragen, als dasa sie zur Erforsdiuog ubjectiver V\ aiiibeiten ge- 
tagen kÖHBten. Dam gfanibta ich auch hierbei den Wcf ebMMagea w atSnea, dessen nan 
sicli bei andern statistischen Untersuchungen bedient; ich wollte Allgemeines aus der Masse rieh- 
lii^r Thalsachcn gewinnen, E« handeitp sich also dnrnui. eine Men^e in einem iM slimmten Zeit- 
räume Statt gefundener, von verschiedenen Ärzttu. beobachteter Krank Ii eituläile zusauuiien 

(1) S. Anguatin (!>'. L.), iM« hönigL Fttug». MedieiHaherfMitmg U.B.W. lld.lV. S.W. 
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SU rassc» «Ii iSt^Amm gewoueoea' Resultate mit eigenen «od Anderer Eiüüinnigen fa vw^ 

eciimclzen. Daher 8i«H(e ich aorgfältig die Ergebnisse eelinjäliri3:»>r Armfnkr?!nkpn- imil der 
Bospital - Fraxiü in einer Tabelle zusammen und ea dürfte dieselbe iq ^ crbmUiuig mit dcu lle- 
väMn eigflber und fnmder ErfUim^ (TWiOglfali der Tiden wert)ir(dlea WlttlwBnaytt dM 
VCnskttMl CoUegen Dr. Ilcdenus) wohl losofern eine genügende Unteringe nr Beurtlieiluiif 
des gansen KtankbeitAKUiitand^ geben, alB die Masse der Beobachtungen, der s;rö<)f>prß ZcUraum. 
in welehm sie geachaheui so wie die WiiHeascbafiliclikcit Derer^ weiche sie aosteltteo, den An- 
forderungen, widdie mui nn Iwgleicfcai 1Jnterfa««i m aaelMi berecht^ kt, wM t^tfndum 
dürften; wozu noch iiomnit:, das» inan, wie ich glaube, in der AnnenluraniLenpraxif das vid ge» 
naucre Keniitniss der klluiaiisclien, endemischen und epidemischen Einflüsse gewinnen kann. i\h 
in jeder andcrO} da der Arme sidi gegen dieseilio tlicUs weniger achutzen luuin, theil« nickt zu 
flcliätsen trriML 

Die in dUn bieherigM 'CDpegriphien fehlenden Hosultato der Veteraiipnad» ghabto ich 

di eiiitn inte^rirenden Thcil einer mcdidnischen Ort»be«chreibunij nipht übergehen zu dürfen. 

Wiis das Btatistisehe des Bucliea betrifft^ M Itabe ich den gr(H<)(en Theil desselben ecet 
aus dem roh«» Materid hennaafbeiteii niMeii «ai iM «teU mit der größten Sorgfalt fikr Ge- 
«aii%kdt der iTatarlagsD gmrgIL Häkrai« aehr mätmm» üderaiNkaiigea, 1. wie deb in 
der zehnjährigen Armenkrankenpraxls (vom .T:ilirc 1S28 Itis Tiim Jaltn^ ls37) die Kranklieilen 
in den einzelnen SlraHcn verhalten haben, und ob das häufigere oder ecUoere Voriipinoien der- 
selben in lecalon Verbttdesen begründet sei, habe idi nnbenntzt laasen müssen, weil das dar- 
ftw'gewennenn BMnKd anf Ormdlngen berakete, deren ünseudi^ Idi «id tfUtt kennen 
leiite. 

Df'r eine Thell der oben bc^procbenen Tcurff^nz dieser Sclirifl, für die allgeineino Sfn(t5!(ik 
xahlrckhc Data zasammeu zu stellen, liat uiicix keine Mühe und kein Opler scheuen laiN»eu, 
mdi Quellen fiir dleedben xn fiwiAen, und min wird die VoilhAe^ ndt der diee geecbehen ii^ 
nicht verkennen. Ich habe dabei) le weit es ihunlich war, alle Richtnngen, nach welchen voa 
Jeuigcn Standpuncte der Wissenschaß aus statistische Untersuchungen gemacht werden müüsen, 
berüciLsichtigt uid bin den trefflichen Vorbildern eines Caspcr^ Quetclet und Moser gefolgt. 

Die Hnnpil^ndlen Ar die Unlemchungcn über Gebart nnd Meitadtit eiid dbOdtnrf»*vnd 
Sterbc-Regintcr des Stadtrathes, ausser diesen die auf hiesiger Soperietendentar befindlichen Da« 
plicafc der Gelinrls- and Sterbe-lJ«fen der evangelischen Kirche ; die andern Quellen sind jedes- 
mal im Text angeg^Kn. Dex zehojätirige Zeitniiini von 1628 bis 1837 ist deshalb zu den sta- 
«latiedieB HutptaniBnadiaagiiii beaatit worden, wdl fa deaiaelbeo keine beeoaden tfldttidw Spi- 
demie bemdrfn nad nack far dieae Jabro die IMatariallea «ai geaaaeetea waren. Die Materia- 
lien zur Statistik der KraukcnMu^cr .«ind (heils au-; den Acten der Anneukraiikenplle^e tind des 
statistischen Vereins genonrntco, theils wurden sie durch directe Beiträge der Ucfrcn Vorstdier der 
Xiaakeoaoetallai lelbd Termelirt. 

Ane dcnedben eben aaegesproekeaen. Waasdie, aar aligameiann Statfdik DeiMga an 
liefern, entspratig auch der Anhang, wdeber einige statistische Uoterauchungen enthält, (Be nicht 
unbedingt zu einer mcdicinisrhcn Topographie gehfiren. Ich fand nämlich beim Nachforschen 
nach statiirtischen Materialien den 8tott zu diesen Arbeiten in den Kirclienbüchera, in welchen 
& (kbirto- nad Todet-Stmiden aät der aindillaedeB Oenaa^ett aufgezeidniet dnd^ and an 
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wolltt idi 4to Cid^nMl nicht Qiü)eDutst lassen, um an einer die bislier m der^cidtcn t'oicr- 
sucliiiJigen benutzte Zahl von Fällen übersteigenden Maaso den Elnfluss der T:>^o i'. auf Ge» 
hart usd Tod u. a. w. gründlieher aa erforadieu. Uatemichtiii^a ülier den £iiillu.>>8 des Sitapde^ 
in Vaten auf das GescUedit üm KÜndM^ w dercdboi Eriil voi FiUen givmity nuiste id^ 
alt Mdi ufvlkBifat- nrAeUaiaem» 

Bei der AurKählnng der wohlthätigcn Anstalten glanlitc ich bündiger und kürzer sein zi| 
dürfen, als ca nicioc Vorgänger bei Topographien waren, von denen die Meisten diesem Gegen- 
stande eiaeo gauaeu Band widmeten. Dies schien mir gi-giu den Zwed^ des Buches zu sciU| 
indeii Idi gfanMe* im aa M «iner »ediclnlaekea TopagrafUe feafige, di« vurbantaM» 
iloiialten zm Milderai^ der Annnth und des menschliclu» Eleadcs und das .Wesentlichste ihrer 
Leistuncrrn Itennen KU lernen^ so wie d»«^ minutiöse Details oder eine diplomatische Gcschii'htd 
der vcr^ictiiedcucn Anstaiteo nicht hielier gehören. An deren Stelle habe ich andere blidier karg 
auigaatattate Capitd nldiUdar bedadit rnd aiekrate neae üalertndmiigen hiaaagefDgt. — Das» 
ich die Vergnügungsortei ttra Lage und Eutfcmnng von der Stadt angegeben habe, ist in der 
Au.-ii-lit Nfirrdiulct. da^-s es von Widitipkcit - ist, die BegchafTrnlii'it tli-r Orte, «clclir von ili'u 
Beuuluieru uuscrtr llesidenz am häufigsten besucht werden, so wie die Natur der verschiedenen 
VergBfiguagen kenaea an teiaea. 

Trotz der sorgfältigsten Mühe habe Ich daeh Manches erst später erfahren können, als be- 
reits der Druck des Buches Torgesrhriilrn war. und hierin Iist der kleini- Nachtrag seinen Ur- 
sprungs wegen dessen, so wie wegen der Miagel im St^ l, ich um gütige Naclisiclit bitten musa. 
Ük iMbe cwar aeit Jabeo aa dUsM» Werke gearbeitet, Jedocb mir io den inä- kiigTicb sage- 
niessenen Muescstunden and idt Ualgen Unterbradiangai, waldw Tonüglidi dar Fona aadi- 

(heilig werden nlll':•^^l-ll. 

Die 2u«ammeu8itiliuDg der Fauna und Flora ward mir durch die so freundlich gewährten, 
ab ntdiiehett Beitrlge der Ilerrea Iblar Harser, Dr. Boll, Seluldireeior Kaden, Hofratb 
Baieheabach und Proreasor RosanAaler aMgUch; die or^klegnphladw Daiatdiung 
v»danke ich dem Herrn Secretair des Naturalienkabinets 0 ß s s e I , die Angabe der Agricultur- 
Terhältaisae dem Herrn SpccialcommiMar Moosdor^ Die Analj'sc der finianea üLeiaaliai 
wA laMMdeiar Gite Henr Dr. Abendrotb Jan. 

hh mam nodt bcmaAen, daia ick adt AkdM Btwaa, iraa aam Ubalto d«a Bndiea ge- 
li'Srtf, für die Vorrede aufgespart habe. Idi habe nämilcli aus scliuIJiger Elirfnrdlt vor den 
Ailcrdurcbiauchtigstcn und Durchlauchtigsten Nanien es vorgezogen, an dieser Stelle zu er- 
wähnen« dass unter den SchrifistcUem, welche Dresdens geistigen Credit erhtthen, Öe. Maje- 
atit dar Ksnig darck aeUe gediegenen Bettrige Ar Botadk, Ibra K«nlgL Rokeit 
Prinzess Amalt» durA Ihre allenthalben gefeierten dramatischen Arbeitoi, and Se. Ktalgl» 
Hoheit Prinz Joliann durch .seine anageseiciuiete Überselinng de» Dante aidictae ror- 
sugliche Htcilo erworbcB haben. 

Ba UeB* mir notk flbrl|^ «üBnUkk meinen winniten nnd aafilcbtipian Duft naekrtelenden 
Bekardcn «ad Personen (Kr di« naoaigliwbia UntentAtamgen, die ria nlr bei dicMrAiftcit ge- 
Wihrten, auszudrücken. 

Zunächst den Hohen Gesaoimlministerio und insbesondere Ihren Excellenzen den Herren 
Staala-Hiafiter .r«n Lindenau nad Kriegs -Miniiter Tan Noatits-Wallwitz; dann der 



Hohen KrelifiiMtfbn, Ann Herrn Bergliauptmann Freicsicben inFrdbeigf den rcrchrl. Hmra 
Aintsliaiiphnann von ^^■atz(lo^r, Amtsfiatipfmsnn und Poliwidirmor ron Oppel, Kofreth und 
JusUzaoitaiaun Laciun^ BürgenneUtcr Hübier) StadtrathundClipfder Arnirnversorgungabchanto 
G ehe ; den kteilgeD •taliattsdieD Verein, iiwbeMndere itm Tereirigtea Ventiiitoi dcaielkeB, Hemn 
Kunnemth r o l d c Ii I i c b o n und Camentldircctor Lohrmann, so wie dem lirrm Verromnnss- 
cnnrfiielpnr T r % c r ; dem Ilerrn Crlieimcn Archivar Dr. Tittmann, den Herren Obeitibliothckar 
Hotrath Or. Falkenatein and Btbliotbckar Dr. Klemm, dem Herrn Superior Grafen Fran- 
ceacbi, im Herne Pbrrlierren Oflncel eel Neeck, dee Herren Scwnerfcerren t Byra 
und von WaehimaBB, den Herren DV. Abeadroth Jan., Hof- tiod Hedlcinalrath Ceres, 
Professor Ficiniis, FIpmming, Gruner, Pmfpssor Hanse, Hcdonu^, \. Ilcrrmarn, 
Hille) Uirsclicl, Holl, Uorack^ Miksch, Phoebas in Stolborg a. H., Pienitz, 
lVofe«Mr Priee, Hefrafli vnd ProTewwr Heiebenbacb, Prefaner Reeenäeter le Tla- 
rned, BehilHng, Sehmala, Sehrag, Hef- end Nedidnalrath Seiler, Beiiriuarit Sie- 
ben haar, dem Hprm Dirertor des niiiidciiinslUiils Goorgi, dem Hpitti SrrrnLnir dis N.itum- 
UeukaUneU Gösiel, Herrn Maler Harzer. Herrn Schuldircctor Kaden, Herrn Spccialcom» 
oümar MoesdorT und der Horhcbammr Madame Habel. 

ilnge sclUicssUc)i meiav Arbeit der Nach»icbt der geneigten Leser beuten» cropfoblca »ein. 



Der Verfasser. 
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■ i£t gtkUtbrn, 
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Elnuolinrr in lien J-ihrtii IS IJ lilii lS;i7 nach deil dn- 
n-iucn l{i-li;;i(jiii<|uirlliel«B. Itü. — Vermebnmg oder 
^ <'iiiiiiiil<'riiii^ (li>r£intvuhDer m diesem Zeilranrac nach 
deiii (.eiuhie«^!!«. ~ Vulkuiien);e bei der ZJhhmg am 
1. Decbr. 1834 naeh dem Geschlediie^ — Zubl iler 
Tedlgebonea. — VerbnlicadcrSdiwa«(ndiaft.&18d. 
~ Aftea dwblWadwwaa.- Ohmicteletla Stadl* 
pb^afaal b WMam TOifilMBHaiaaa kInMiUhMiBnt» 
bfaHhnjtna. S. ISS. - tbenkht der tn einen »Sifat» 
geo Zeiiruuoie bei dem Eiiil>iniliiri;;.>[ii\tiruta vorgckoiB* 
lueaen manrlicben uf»! liiiutlicltca KiilMiiduaReo. S. 
ISO. • Citrrjii lit iliv l'raadien der IklinMlulitn Eni- 
bindtim^tt a) im Uck<uiimcniiuliUit — fr) im Sudt. 
|ih}'>icat. S, IS7. 

Cap, 36. Physlselie Erziehung der Kinder. S. ISS. 
BelinndliM):: ili r N'iiigebomen. — Km3linmgi>n-eiae 
deridbcB, Silllrn i!«trch Animcti. .s ISH. — .AntnU 
der Ammen im Jnhre IS39. — Auf»k'b( der Poliseidn* 
pulatfon auf die ZIcbeltem uoicfaellcher Kinder. — fände 
«pd Deichneidnag nie G^egoibettMUMclMa an Edtraik 
tnagiB d^r NcuytlraraeB. & 188. — OitlapIdlMlit Aa- 
Mnllm. — KGrpcilkb« tbngtn der KiadeK — Toni* 
mataltaa. _ OalcniAt tn Taiua — InlUllea.— 
FaAlP aad SciiwtanabaBiML 9, 188. 



Dritter AlMfcaitL 
HI edtelnalwesen. 

Ci|ib97. UMnhwtümm^ 8l191. 

I. Ofcwe BMMMlbaU«la. — Amtonimg tob Phy- 
•IkMii h*MXm. — Bcffrlmlaiix de« VolUgiMpe m*- 

ifko-chtnivsicum. S. 191. — Kirirliliing de» Cfe//<N 

gium snnlintis. — Aiinicbiiiii; ili-ssi-lbcn. H. 193. 

II. Die unlprrn .MrdiiiDnlbfhünlrn. — Hrstdlting d«r 
PbyakL — l'rtll'unj; eise« l'tiytUcas. — hetttkMrUt. 

— FintbciluBK de« Lmide* In MnRdnalbetlrke. .S. 103. 
TWcrtntliche Bnlrk«. — illlpmliu IwMfwlliM 

teBcdrluanitr, injclelchaii Ar GuMUMtitt a.ABCi> 
tUraign. L Die B«drika. wd riifttliftiiii bcfref- 
tmä. a. m-m. iL Ote nUiJ. Av»». «ad Ce- 
riciiuchlnirgrn hetrelnd. 8.187. — fnsirarüon flir ei- 
nen BrairiulhirrNnL S. lOS, 109. — III. .Mnlld. — 
Ue»elxlicbe Bc»llnunangea für die AHMlNun^ der innm 
Praxis. S. 199. — Maodnt, Ae Ankübuns; di-r inaeni 
lleillcDiMle bctreffmd, v.l. Juni IMl. ?S. -.'IIO-'JOS. — 
IV. Cbirorgen. — Begrüudiinjt de* Collggium mm- 
tti'co-Mriirgicum. S. ^U3. — Mandat, tm Brtwnuiig 
mmI AwObung der Chlnirgia. 8.3lM-90tt. — V. Ce- 
fevmkelfNr und II^Mmaa. — BalUiduigHcbriB in 
DntdeB. — IrthtaAiifadwh In Leii»!; grMiftei. N. 
ML — Bmli mwH iig t ii Or dh Anfnkiifl der L«hri6cb- 
ler. — VI. Ttiierante. — VII. ZuhnJIrKle. - Mll, A|..>- 
«haker. S. S07. — Cetetxitdie Beitlfauinungen fiir die 
Apotheker, .s, Jlis. _ Pharmitcopoea Saronica. 
ISJU. — Ariueiinie, aeiiit .N'iirhtriU^en zu der «wetten 
Abiheiliing der PhamMcopfie für die KSalgL SRcbt. 
t«Mle. IKK). -. Vharmacopoem StUfmhn jMmre- 
fi» et auctorilate publica dmtM «HSM| rtetgmila 
«f «MMMtofti. 1837. — BMliaumiiM Mmt DlipaNi- 

• w wAiM ri m, aUtAaailmaam. 8.9». 

iCBp.28. Cbenodit kmr «idi^sten Mcdicinalpo- 

1i:'ci u Snr itiitÄ-Geselie. S. !210. 
l. ^«^lfUil!^4M^lU^•l. — WoMer. — Bier. — Branot- 
- Wein. — WVio. - Rrod, — SdiXdlidi« GentUe, 
ObU and iwder« FeldfrttHite. — MutlMteni. • CKl- 
fibikod andere gtftige GewadMe. — 9UMt knnkrr 
niiink - 3. ifchuadM Ksoh- wd BMgnd*ra. &9I0. 

• — i. NUUU«FulMfllaftw - 4. GM«.» S. Nacb- 
IMM^B Bh l l O m Tiw SOua der Wl. — Abtritte. — 
RiMf^unj nneh tTbendiwemnuin^ii. — FUcbsr5«len. 

— Glorkpnl.iuten hi>i (ifuilirri). — <[. Wohanngen, Bri- 
ten, Klf^i<lt-r. — \Vobnui)i(i n. ,S. 311. — Bett«il, Klei- 
dpr, I'ui7.. — 7. Mijsnwiiisrbe und contiigifiM Krank- 
heiten bei Mensrlipn. — .allgemeine«. S.213. — fiel- 
bwFleber. — Tv|iluis v.m ISI3 (.S|>itallleber). — Fuul- 
<eber. - Oinlera. S. 213. - Ncuckenpockcii, Bbi- 
lern. — Sj-pbill«. — Buhf. — llliill|B»BitaNk— M»r> 
huMebcf. - ILMUhrankhdInp. — a. AwUdtwJcKiwik- 
Um M TUem. — HadnraA. 8.n4. - BMer- 
pMt. <^ llMgMmnrlie des Rindviehes. — Perlsucht 
vitr RiBMMiikiuikiicii de« Biodvidi««. — Pocken 



der KOhe. — >nir.brnn<l. — ^r.^ul. und Klaneweuehe. ^ 
Bwid« und Pocken der Sdiafe. — PfrrdMcocha — 9. 
Ldcfc«.&S»,SM. . 

Ci|».2f). ^Mediciiiischc Lclirruistalten. S.218. 

i. Tlie uQier dem Namen der ffclmqjtich mcdkM 

•dien Akadi^inlf vt-rrlrilKlen AnstalMu P|e dU- 

mrgisdi-medldnische Lchmiliill. fiMMmg dw 
CoUegium nnrrfiVn rlfrufn— 1_ 4.111 — BcUI 
JOr du M»t^i»(iMith«in Oberiiiasta, dnM db Kfliw 
pw «iwiMlitcr ttb Delio<|iientca tu MMtombdien 
Tbealer dei CoJlegium medi 

Befert werden sollen. — \>rcinii;iiiis eine* rhimrfsl- 
»rhen Hu«[iltals (aiariti<) mit dem Coli« . i km — Prä- 
fung der Militjlr- und Civil -Woadanlc mul medid' 
«MM Pmctici vom CoO«gium tmtäicO'Chirurgiai$^ 

— Aulbebuag der Anstalt. — Vondilüi^ wr neaea 
Origaidwilion derselben. S. 218. — InterimUlUdic Er- 
ridiuing decMlbca. — BtftOaämg dw iMniii^tt m) 

keil d«f AmUK. -~ Ldtrcono«. — Stu<Öent«lt. — Kt>»- 
Um im Slu&BDS.— Stipeodia. — Zahl der L«hrer. — 
V«rl««ungen in .Slndienjiihre vom 15.S«ptbr. bi« 
15. Juli lt«t«. ~ KÜnisHie Anstalten. — ^. l b«»icW 
di-r in d. ii Ja' 1 , 1. I ~ i 1,1, 1831.1 im C/iinco thempeu- 
tico ßjo et nmbu/niorio «ur Behandlung aufgenoa^ 
tnenen Kranken. M.X30,3-2I. — Ii. Cberskkt d« IB 
drn Jahren l»3I bU 1S39 im PoUc/jflj«» iillM» tm 
Hrfiaiidliing aufgenommenen Kmakci^ S, SSl-IMi — 
C. CbenidAdcrIn im iahrail»! »b imini Cttmt» 
thtmpnitk» ßxo «t tiMikiiliilBf<to «« FbKtftmtM 

Mrurgico 7.ur llt'bandluug aufgciiiMtiiiirnen Kranken. 
8.334-337. Ii. Die Entbloda«s;iwtliiili- udpr Ilfb»™- 
nifninsliliit rwler lii»til«t für (irburljsbiilf''. — Errichtung 
drsst'lbon. — Vfreiiiigun^ mit der cljirur^i'>ch-iu(nliciiu* 
s<hpn .Vtuilciiiir. S.i.'C. — Unterriclit. — Kotten de» 
ülodiiui». — Übersicht der im fcn<l>iaduBgsia«iitute im 
den Jubren ron 1810 bia 1837 vorgckoauncnen Mlfirl^ 
dm •MliiiIntllidMiiticbm&S.aiß.l«.— c.m» 
IfehiwiiidMiMilc. &m.— UiMtiilt. - UtaHtw. 
MwL— VwhHmtoiSliiAe^hdtf« ron 1& 8ip*r. 
183» bb nn tS. luR iSIOi — Übersicht der Itnute 
Thiere, wclcJir In der TbierarMeUrliiilf in den Jah- 
ren 1817 bis 1 83 [t bebandelt worden Muil. — J). PriK 
fiinpv- und KenithungsbrhSrde. S. 331). — Bri;r(iniluDg 
der Bibliotbeii der dilrurgisch-niediclnlsdieu .Akude- 
mie. — £1 l>er botaidsdie Garten. — Personal der 
Kandel der dilrurgiKh-medidni^dien Akademie. S.33I. 

— Übersicht der LeUtimgen der unter dem Nomen 
iilrai|lidi>iMdidai«(b« Akadni« veniiigil« Lahr* 
<BdBdhMtaltai.«mil8iebl«in». 8.«a. n. Dm 

pharmacptili.srbr fnit-tnt. -'T! 

HjdradUtdhMlMr Vmd». — Onlttiirti OAdn. — 
Dt» aabrtmMlifcif IhiiallnL »,«1. - Zahl der 
priMwHrtcn Xntt. ~ Die att SdntfbMlItr bekaanlea 

Ar'ti-. — ZaM lirr flrbiiriüluirer. — Operateure. — 
Aiigeaitnte. — hpradi. und tiehdr-Ant. — ikM»5o|ia> 
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tii'cn. — HTdropnlfa. — (IcMllMfaaft fttr Natur- undlleO' 
fendtb — Zwei kleine medicMidi« CcMtUcbaAca. — 
IM te CMlMtUi. S. 239. — ZabiUnle. — TUer- 
Ifiil— HB VwfeftipW'diiwiitliJwrlMiwt- 
-MnnkiBiriMern 




I. A|>oth<>ken. S.73ß. — % Dmgiilutrn. ~ 3. Ml- 
ociulbriumniiluindri. — Dr. Slravr'i künstliche Mi- 
nenlbrannen. — 4. Bad?ADji(«lteii. S. 'Ai7. - 5. Bel- 
tnniliamUllen lur Veninj;li1<;k«e und .ScIieiiHodtc. — 6. 
LciriicnbJliiier unJ Lt'icliciiiicliBU. S. '238. — 7. Vnr- 
Icetumugflii b«i aiMleckendra und ei^ideaiiiciiea Krank- 
keitoa. — - 8. Sdurtzpockca • Inpfung. — Ccnbalimpf- 
ioMiM. ~ Obmldadwm 18» Ml J8Niil»tii>aft, 
■»iite*r<J»gil«ill imiulBliiiniiw-:. 
«Mfe. - MI Ar Hufe — Ul 

— II. mMcMUMtak.— T«nhi tir 

BDnden u»d Aui;<>nkrRiik(r«i. — CbrrairhJ der in der 
KüoJj;!, BliudiMuiDjktaU vua 18^J bis läSU ou^euaiumc- 
MO Blinden. — 19. TaabaliiiMMaMsUlU — Toub- 
MwMBesvmiB. — 13. OitlWpAdlMh« AoMÜ*. 8. HO. 

-€■11.98. Anneii-KraidECBpaeg& 8.111. 

1. 5t(ldt-Anneakraiilceof>fli-j;c — ÜbiTsIrlit der hv\ 
der /\ rnien-AfedictBalpflege viin ISlü biü 1817 in Be- 
b.iinlliinf; jjrkomrucnpn Kranken. — Mi iliciiiiil - Auf- 
Münil bei di-r \rInpIl-^ iTsorgirsRS-Behörde. ^41. — 
2. Dn;« Slnilikrnnk'-nliiiii.'i. — Cberikicbt der im 

Sudikrankenbaaie von 1818 bis 1830 In Brr.lliche Be- 
handlung (jekommenen Kranken. S.34'J. — JI. Cber- 
■icht der Mm SudtknukoiiiMwe na 1831 Mi 1838 

a.si3»M4.-a.i>MAMf- 

er Ii 4m JUBUknn. 
VM 1891 Ms 1838 wr IMaadlung ge- 
kommeoen Kranken. — i. Hns K?in!^T. Krankcnslirt. 

— tberildil der von IBIl bis in dem Künigl. 
Knnkeiulirt tur Ueliandliiiii; ^fkoiiituentn Kranken. 
8.345. — 3. l>Ie Uuf|iiUi«uifiibiir^. — Allgemeine 
Miniiuiri«di»Cber*lcl)l der In vnrgcn.mnlen Kranken- 
•ntlallca behanddicn Kraaken. S.'i-in. — 6. Der Au- 
geokraiikcn-llvll- und Unler*liitxirng«-Vereln. — Über- 
aldit dar Ma Au^nknakcii • Beil» aad UMcntat- 
inig*.T«rclB Hk I8M TOfgckommaa Augcnkran- 
ken. — 7. Dia Kfadeiftcilanaiail. — 8k Der Krnn- 
keDhnir»vef ein, — 9. Die Iretliclie uad ivimdAnitUrhe 
Brs "' -ult fdr arme Kratikc S. '217. — Iii Die 
Rnllirlip iiikI »viindänellrlii» Br»tirli»;in>liill df» Ver- 
fassert. — Haupt -l brrvirlit dir bei vi>ri;pranmeii 
Krnnkcv-Anilalica and VereiacQ Mir B«liaodluos ge- 

8.10. 



Vierter Abschnitt. 

Krankheitszastand und Mortali- 
Iftt der Binwohner; 

r«f»98. Kranldieitsaiilagc— AUgpmckierKr«Bk- 
heitiscliaraktec; S.iM9. 



BMondere Diipoiitton z i Kr ni.helten. — Krank, 
hdudtarakter der eraten drei Dcccaoi« diaMi Jshih 
bonderti. — NcrvÜMr Kiukhailichwiktar der mm« 
•icn ZeH. ~. AlIgmwlM.KfMlthHf wulngB. S. 949. — 
B tioadtw KnnMalltuihga. — ScrofeikraokheU. — 
Scmfeln de» lymphatlsdien Synteo«, dea KaoclMn- 
und Knorpei«7*teiB*, in HnnUytleau. — Rbeunta- 
tismii*. — Srrofeln der ^. I i, i :il>iiute. — Vorbermdien 
der pulrischen Krankheiten. — Leiden dei Nen'pn- 
uysleins. — Entzündniii;*!!, S. 230. — Einflrws dea 
Klinina auf di« Kraakbeileo. — Kllmatlidie VarUI^ 
nlii»e de« Januar. — Krankliellscfaarektcr dm 
— KUaaliacfc« VciUImIms dta Fcbnur. — 1 



dM Ulis. 8.S51. — Krankbeludinrakter deaaelbeo. 

— Künalltche 7«rfcillnlMe de« April. — Krackbeila- 
ciiv*kier deudben. — Kllnati.«' Fi>- V r [')r. ii:ii ,M! dea 
M«t. — KraiikbelUciMrak(erde»*elben. — Kliniatiicbe 
Vcrhlllmisie de* JuoL — Krankbcllschar.-iklcr dessd- 
hetu — \Vitteriing»vcrb«IUiia«e dei Juli. — Krank» 
beitachanikler deuelben. — WiUerungaverbSlUiliaa 
des August. — Kraokbelueharakter doiaälbta. — WiU 
terungsverbnltniase dea September. S.3itt. — Krank* 
keÜMbamkler daa nftm . — WummfßrmiWiUUm 
dte Octofear. — KiwkkahHtatiilcMr deaielbe». 
ITOtMiiy wf B l lilw» das Normber. — Knakfolrs- 
dbawk Ur deaielben. — 'WillerungsTerh^iliulMc de» 
Deceuber. Ki rtnUheltstharakter d«s!M>il»eo. — Hilu- 
flgkdt der Iti krankiuigeffl ta den einscio«» MoMUen. 

s.m 

Ctf.S4. Endemiflcitc Krankheken. S.2&3. 

1. Die Ser«feUuctii. — innere lUlologUcbe Momente 
derselben. S.2S3. — Äussere ursAch liehe Moraeate 
dertelbm, S.^-M. — Scrofelkraakhelt am melsleo beim 
weibllclicn Geurblecht. — (>;ing der Euwickelung der 
ScrnftHn. t?55, Tti^. — Der Kropf. — üaDpWkUU' 
che* Vorkonmiea dt;«srlb«n In der Friedrichltadt aii 
Wiladnrfr«r Voratedl. S. ÜSB, - iUiMUii«u — Skolla- 
li» Mit der MMMHt mA vedha and Eim* IrMbaa« 
ab dtl kloigalen VerkrAmataagen. — 
— Ptdartbrticace. — Knorpet-i^areln. 

— ScroCdo JtT !?rlilein>l]iiute. - SiTofela der Haut. 

— Buder der I'rie.«snit7. );e;[;ei» SrruMn ao^wendet. 

— '2. Itlii iijii üiMiiii. > i.j». — l'rMclien ciessHbeo. 

— Elb Hril. ke. — Uimle. - ihm UricliadenbeU der 
Baut der Elatvoliiter. 8.'id6. — 8cbndie ErkHltung 
der Lufu — Kalle NMefate. — Schnalle SptU^ Ut 
der Temperalar. — ComUnaikin de« MhMlanllllim 
■K Katarrhen. -»ruhcrieaerBhcaaiadiaMW darkta' 
«ll•*e.-ChnnlM*crllll•cuhu^Bke«naliwn■.-. 6*. 
lenkrbeamaliamiM. — Vlacerairbeuiaatismua. S.3Nk 

Cn|k.3& EfMendn^ and «"«^fcfHhr Kmw^ 
heitm. S.960. 

Scficliin vor dem 14teo Jahrhundert, — Seuclien 
dea I4(ea Jalirhundert«. — Pest. — Pocken. — Der 
athwane Tod. — Judenverrolgung. S. 'J6U. — Influenus 
i^i^imiglia), ~ Scatfaen d«* ISicniikluihandcfl». 
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S.9II. ^ Srlrarf»eh. W* nMiDMe Sesche der 
PnuHMten «icb sun cnlM Ibl«. — Sench«ii 
de» 16l«a Jahrhunilem. S. 202. — Der cn^liArhe 
Scbu-fU«. — 1)«« roUte Weh. S. 203. — l'e»chu:.T^iJ«rer. 

— Dff tii.inbdif oder Zlpi. — InOucni«. — 
Sjxi^miis ppsii/rnttiith, .S,"3fil. — Dinfallvade Scucfa« 
(L'sgtjnilc). -- Kritl>elkranklieil. S. 'Jfti. — Seuchen 
dt« 17Um JubrliOJiderls. — Hubnnenpe^t. — Medicua 

ptttffmUialh. — EjiuandlirheH IVl cldiüJivber mU 
^MbMi». ~ P«idlMtfaili*chu Fleck£«liCK. & m - 
BindTlcfcmi^ (OcMtmUFMi). tkW. — ftMcbm 

ätf i»m lülHHwiMti. - HiiBseciMtf. ».MfL - 
lÜM- tpml Scbirrieh-Seadt«. — ÜImbimi. — Ncr«-G- 

Faulliabcr. — E|iiili'iuien de« Idh'ii .Tiiliiliiitulert.'i. 

— Pnrpurfrle»pl-Ejiidemie. — Typhus -£pideniie de» 
Jahrrs ISIS (IjiT.iirplhfi«litr)i S>9M. — ütT AM«- 
miaaltypbiiii. S. '370-37"}. 

Cap.3ä. Sporatliächc Krankheiten. S. 273. 

ji. Nosokigisdie Über»irht von 37007 In der Ar- 
aHiikniaken|ifl«p uad der JloijiitBipnKto bahaadcIlcB 
KinmkM. SJt-it9, — B. AllfontlacÜbinlclit. 
S»ML— A Vg UMSm BHntktaDg ier «IumIms Krank- 
beten. S.m-1ia. - Übantcfct der In da Mren 
ISIS U* 1937 bei dar AmeakrBnkeapflrge in den 
ialaxclneii Miiiidvlfrtetn vorg«kuiiunenen lucbbeinerk- 
len Kriuikheiten. .S. 2U3-'JW. 

Cap.37. Krankheiten der Hnii*;r?ii/>rf S. 294. 

Kpizontien. — lliiitduwtith. — l h.ti ..Licr ilt-r K|ii.rft- 
dUrben KrAokheltrii. - Die lNliili:;sten Krki inl.ririu;i-D 
lugib Moaat«o. S.'iSU. — I benickl citr in it''n J^ilj- 
^ . jrcd 1894 bl» 1831) in der Tbicrbeilfui»r(»)t «« itrciJ. n 
utr Bebnadlunj; jti-liratbiro Thier«. — l>/crde. S. -JIM 
-29Ü. - tut. S.29«-:Jn7. — Kliider. & 3Ö7-'-»US. 

OeMe. — Ziagea. 8. 208. - S|:kw«lne. — Uund«. 
$.20»-30l. - K«ltw.S.aM. — ElchMndMn. - 
KmImAw, — 9cbe. — Ilngisrfl«j;el. S.30i. - Culd- 
bebe. — SniBBiiu-fedie Übenicbi der jwr BjehMuIlung 
grkoinmeBen Tbiere. 303-30Sb 

Mortalität S.30S. 
Allgeineine Belriicbtungen, S. 305-300. — Phrr- 
»irhl .te-r In ilnn J-.^ijJlbrlsen Zcilrmini Min lOlT 
I^JS stüli^i-li.iJji.ii Sterblirbkeii. «) N«ch 3jiiliiij,en 
Diirdiii linliloii. — l>) Nu. Ii I(>jü1iri;;f>o DurrhsL'boillen. 

— c) Xafb .■>)ijlihrij;«o Durchscbnilleo. — tl) Audi 
lOOj.llirigoD l)urdi»clinilten. — e) Den bei dem sintU 
•lUchct Vcrfta «»fildeil np^eiclgiten Nacktldilw der 
BerOlkcrtiBK md der Slerbniebktit siibTi«, vsn al>. 
Icb BdlKlemiNifthelti. S.»I7. — Vcrtfridnnqi der 
Slcrlindilcdt Ihveieae nlt der snd«^ Stidie de* 
Auslnnde«. — VerglelelinfiL: Ii r 1 1 1; ' k^lt nadi den 

.' «inze(aen Religbiuparibtiui. — .^tt-rblldikfU anth 
d.m (;.!.< Iili-cht. S. 308. — MortaliUlKverhillioUse 
iMjiclie« vtrlii-iriulicten und vcrwitlwelen Pcnonen. 

— .Sterblklikt il tincb den .^llrrsdasten belrochlct. — 
Verglekbun« der Sterblichkeh nach den Ceoclilech- 
lern. .S. 30«. — rber«iclit der Sierblicbjieit In ver- 
•cbiedenen 2eiirlancn nack AliemdaMen. 9. 310. — 



CberklcJit Art Bevölkernn: im Iniire 1832 M>b«t den 
la lici) Jahren ISdS tji» 1,S47 kui Darrbu-hnkt jslirllcb 
geUorbenen Personen, nach venchfedene« Alters 
cliuwB susammeoKetlellt. — Übenlcht der milderen 
BeT&lkeruaK, ta wie der JAbriidien Mlllelzahl der 
«e»lorbenen In ,Um XeitniaaM 1833 hb 18». S,S1J. 

— VerisMvli.in- H.T SleikRdhkelt Draaieria mit daf 
anderer ätadle ä>eh>cni — Miftw darlMortalHAla. 
MM. ^ litlm^ «MT dl« BMatebmi(t der 2faiM«a 
dar «lasalatn Rubriken. S. 31J. — A erftWehnng der 
«tnialnf n Caiimmen. .S. 313. — Erklimm^ .ler lernpbt- 
»eben TX1Tst("llun^.•ll. s, ;ii 1. Morr.lit.iuinM von 
der Si.iiJt l)rrs<lrn. s 317, ._ l |^»i,t„ der 
U.'v.illfnin- lim 1. Di-cUf. 1S37, ao wie der wSh- 
read der Juhre lOiH bte IS37 Geclorbenen, nach 
Castea, in Melcben TodecfAUe ToHcaiDen, inaaiaiani 
geiitellt. ^ Altaiadl. 8.3IA. — PimalMfta V«i«tad(. 

- s< <- Vuntadl. — irOidnlbrVaiatadLfl^nt. ~ 
Meaaladt..-. AnMutadl.-. FHadildhatadt. S.m 
-»1 — Va r rfalAenda ITcbcmtdit derGntorhenen in 
AllMadt Dretden in den beiden ^CeitnburhniHen der 
Jabre 1338 bi« 1937 and I7fl0 bi» 17(1», mit Bn.tl^■ 
iiiilitiic lUlf ilie Bcvülk.Tiiiij;, wie sie in rirr rifUliil vor- 
Iirr^i'liciiilrii ri-lii.-tsiclit ülii'C die Slciliüi likcit ungi'g*- 
luii ist S. .123. — Vrrglelrbunf; der .Slerldidi- 
keit D«rh vlerielj.^brigep und BHHiaiUdieil Zdtri«. 
inen. 8.331. — LVherKirhl ailcT In du 10 7aibl«i 
1828 bk 1837 in Dtraden CeUoritn». — VeW 

der Ib den 1? John» 1931 bU 1837 von derlmbc. 
Hadian Bcafillicna^ In iU-d etnr.elnrn Momilrn (ietior- 
brnen. S. 39S. -~ Uvlierskbl der in lU Jahren bi 
DrrHjcB jeden Munul (•'etKirfaent^n. — l (irr den Ein- 
flu».* der vendiiedenon Ab»rbnill«- dps T.n;«» niif dia 
{»lerbefiillc. — l>l»er«]cbl der in 3i.lunili-fii :;(;eilrilumen 
wllhreml iier Jahre 1821 bii 1837 iJtj$li<h »Ultgefund** 
ru.11 $terl)Ur.bkeIt iu Dre«deo und iwnr mit Eliucblmi 
der Titdipbanien. S.3Mb~ U«bcr den Einflaaa das 
Maadea «nT dk» SlatMcUsalt..S.n7. - Ucbeiahlt 
dar ia dt» dnelw« Mand^banan der Jahre 1931 bia 
1837 fn Dretdra GMlarbeaen, dmdiliMiilirh der Tndi. 
gebnmeo. — l'c'jcr Jni Kitidn^« il> r ^^'ilMIl• üuf die 
.Sierbiklikelt. — Ui ln-r^ii Lt der In den Jahren ls2'< bU 
1SJ7 von den iiilhrriM !u n Betvobncm i.n Dn-Mli n pe- 
•lurbtnca Personen, uii>l rwnr mich Tngen, tiu Mel- 
cben die eine oder die .u.'lcre AS inilrichtiing vorherr- 
schend war. — Ueber den liiiilliMt des Luftdnidw anf 
die Steriilirhkeii. S. 328. - Ucberdcfal ran imSl bi 
Dnmiem wSktai der 10 Jahre 1808 Ma 1837 ivrtar» 
fefBcn Pcnoocn, •) aack de» mtnleran Baiwawter> 

Stande, b) nach dar Teinperalnr der Ta^'c, nn wel. 
rbra «(«•RnlArtea, iaaaininen|;e«telll. S. — Ueber- 
»icht aller in den Jahren 18214 bU 1^7 Uetlorbenen 
iMicb den Krankbelten. S. 33(>~.'W5. — IJebersIchl der 
in DtfAil«-!! all I'oikfn. -Scharliuh iinil Muorrii ticstor- 
faeaeo im Vergieidi mit den 4><^lorb<.'ni-ii überhaupt, 
mit den gestorbenen aod den getauften Kiiidirn, a) in 
dan ISJaJir« rem |8Ubia 1037, 6) bi de» »Jabren 
fw I7M bfclSOB. - Vebanidtt der an Jen Pa^ 
darBatUnduag nnd am .KindbeMltebcr Geaiorfwaca. 
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S. — UeIlc^^ic^t der aneh ttirem Ginvcrt« otUr 
Stiimli' zuüainracngcalcljltn, ki den Jjhrcn ISiS bi» IS37 
gr»i(iir!)eiM n P«r»ooeo. S. 337-1(1. — Ui beriicht <i< r 
geUorlt«-nen UDehrlichen Kinder In Drudeo, nii Aus- 
idduM der Todtgebomen. — Uebenidil der lodlgebor- 
mm Sindet in Dresden wsbrvnd d«r JTithre 1749 bb 
1S36| mit Angabe der in dietem Zeilnuiio gvbuiftea und 
fc^filMW« UdifUwik $. Ml-31i. ~ lJ«b«nici>i 
du «ihmd n 7üm dmh üi«HUnlll« md «ndi 
QiallMiBOid getlorbenen Bewoboer DretdeM, MWdt 
■le «ir Keanli^ der BebSrdco gcboamwiind. 6. 913. 

Anhang. S. 343. 

UdIcnIdM der Ii J« Jdmn HU Ui WttpAvn- 
■Ml HMcr, «M*B««aMli mdi 4n Mmi«. 8. 
Ml - VMited» h 4« Tahran IM lib «81 



gi'bon-m-ci Kindor, xomnnieDgestellt aui den Taufre- 
gisLern der rrangelioeh-liilhfriKrlten Be^TOhoeT, HMit 
Monaten iind ri^i-s.iuiidc-ii. S. 311. — 1, Uebfnicht 
vom 10707 Cooc«|i(kHR-ti oacli den Mood|»buci^ m 
II. nacfa der Teupenuur, — III. Dadi dem i 
taada, - IV. Muh da 
I Taga dw GiMMptini TaAumbU. 8.M13I7. 



Nachtrag. S. 346. 



Eii;;«imiRgen zu Cup. I, 3. 8, 19, UcbenUtdar 
GeirnIdepreUe inDlCWtMlkteAilKaWirUtMni,— 
8. &M. — u Cap. III, Sl» SS,», — üeber»Idlii der 
ZMiltagaptwtCii ia Dräidea WHhrmd der Jabre 1831 
bis 1S3!>, «o weit lilc Gcbornpn Ii dem Geschlecfat 
kdcannt alntt, - S. 310. — zu tap. 3Ü, 31. S. 3S0. 
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Erster Abschnitt. 

Besehaffenheit der 



Stadt 



Lage, Höhe, £mtheiittng und Grösse. 

Die Stadt Dresden, seit (jOO JahiO «ler Site der Türsleo des Meissner Landes nnd gegen- 
wärtig die Hauptstadt uwl E( sidcnz dos rcjciitrn des im Jnliif IS^Hj zu einem Künigreiclt cilio- 
bencn Cburfurslcutlnuus Sach*>c», liegt im Libtliate ant beuloii Llim des von Osten nach Wcstco 
flieoscndcn FJUsti-omcs, zwischen SO" 51' 8" and 51" Li' öi" nördlicher Breite und '/wiiichea 
St-o-ii' und 31« 40' 17" «MÜdier JUuige, so ^ric 340 Pariser Fuss(>> fiber der MonUee. Da 
wriMuncficte Idhigen- xaA Bniteii»ADgalMii aach der geograpliinchen Lage des modieiiiatlBdMB 
Salons in Altstadt D^o^(]cll I tiechiict worden Miid, so ist zu hiunrkfii, ilaN-s derselbe unter 
510 3/ 16» uördLBr. und 31 <> ä3' &5" asd.Länge^ so wie 3(iÜ' ftbcr der Nordsee, 47' über den 
IlidJinnet des SIbaieMen aa der Elbbrffidce and 37' Uber dem Straaseupfinster befiadet 

Sie zeiTälll in 3 llnu|)((liwh', iK'lmlich: 1) die Altstadt mit ilireii Vorst Ivn und zuar il<r 
Pirnalscheu, der bee- und der Wiladraffec Vorstadt auf dem Uukcii IIb- uml tliia 
mliteii Wdsseritzufer; 2) die Nevfttadt adt der eise VoraHidt bÜdemlen Antonstadt auf 
dem rechten Elbufer; 3) die Friedriebstadt auf dem linkni ! !()- mid dem linken Weisseritzufer. 
Alle STlieile, so wie di^ auf der ^'enstüdter Seite, jedoch iionlu esilich etwa 1500 Dresdner Llkn 
Ton Newitadt entfernten Schcuneidiiife und das westlich, ohngef&br 2500 Ellen von Neustadt cutfenite 
Ocrtchcn Stadt Nüinlorf biUcn einen {jonicitKleverliand und und in 8 PoUzeidistiicte getbdiL 

Die Fläche sämmdit litr suwohl In als au^strhalb des Weichbildes, rechts und links der Elbe 
gelegenen Flurgnindstikke. Geb&ude, Strassen nud freien PUtxe beträgt 3319 Acker 87 Q U. (den 
Acker zo ä Dresdner Scbeffel Aoeeaat gerecliuet). Wenn man die FlAch^ welche der Elbttrooii, 
so wdt er im Weldibttde ffiest, berficksichtigt, so erhabt sich obiger FUdieRraiini avf 960S Adcer 
7 OR., welches ohngefähr gcograpliische Quadratine'dcu oder 7218 Üresdi ■ S. laffVl Roi^rcn- 
auaaaat betr&gt. Hierbei ist zu bcmerkeiv das» die geograpbüdie Meile su 131(10 Dresdner Ellen 
angenommen nt Von dem lelaetgedacfaten FlBehenlnhalt kommen: '3435 SSdia. Acker lfiO.< QB. 
nnf dio im WoicldjUdc] rechts und links der KIbe j^i lcgenen Vluigrundstücke, 10S3 Acker 226,» 
□ R. auf die in und ausserhalb des W^ddiildes belindlicheu Gebäude, G&rtcn, Strassen und freien 
PUtie^ nad 88 Adcer 9SD Oft. «af den EUMtram, ao weit deaaen Bette In Weidibilde liegt. 

Könnte man den Flbstroin überschreiten, so würde der Umfang lir 'inii'« n uml ;>ls Gfirtpa 
amzAnnten Raumes auf beiden L'fcru der Elbe, wobei jedoch die ScLcuiicuhüiu und Stadt Neudurf 
idchi mit eingeaeliloesan, abngefldir 91000 EUen oder bdaabe 3{ Staadcn We«^ bdraseib 



(I) AU« I« dar Folge Torkmnncaiiw fmu-, I^- nd |Jid<a.An|ftk«a nntiihao lidi, tra aMt da* G«|wlfc«U 
«MdrBcidkk aagcgclMi ta Pariser Hhm. 

1 ' 
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Die Alt*U4t mit iftma Vontid(«D nnd Fluren ist begicaats uOrdlich \im Elbstrom, west- 
Bdi Tm dem h der Gegend Ton Aheaberg entsprini^nden Weh«erilxf[iiM» an der Sstlichen und 

fcüdliclien Seite aber durrh 8'2 bcsoiulpre imjaliic ITi*!) {^csoiztf. mit dem Ratltswappen versebene 
gro«M Mark- oder Grenutebe, 80 dass diese Wciclibiidgrenxe einen Tbeil des | Stondeii sOdOfil- 
Bdi «Dtfemiea DotC» Strehlen mid 1 6at de« sfidKdi, { Stande entfernt lieg«ndeD Dorfe* 
Bficknitz einschHcsst 

Die Neu- nnd Autonstadt mit ihren Fluren ist begrenzt: rnidcistlidi, südlidiand sfidwestlicb 
Tom EllMtrain^ dirtBch tob der bei Weiss! g an der Baubsner Strasse entapriaggnden Pvieaaritn* 
bacb, nordwestlich nnd nfirdlich aber durrh ernf Mwlibildg^pir/f. weldif iftrifnlls im Jahre 1729 
durch 31 Steine marldrt worden ist. und Ötadt Nendorf ganz, die Schi uiieiihöi'c aber nur zum 
grossen llieü eiiisehliesst, und quer durch dlfe Antonstaib fiagt» ifodarak der urOssera nondlladldw 
Thail derselben Ton der Weicbbildfläche getrennt iist 

' Die Friedrichstadt, welche ohne FlurgnuidHtücke einen Umfanf; Ton ohngefähr 690O 
Dresdner Ellen hat, ist an der sQdustllicben Seile von dem Wci»»critzflu8S. an den übrigen 3 Sei- 
ten darah die Fluren des KAnigl. jCammeiyita» Oatra, welches im nordwesüicben TheÜ der 
FUcdridtttadt liegt, begrenb 

Die Altstadt Dresden ciithrdt inh Hinn genannten Vorstidtcii von der öHtlichen Seite 
nM«hst dem Elbofer an in SstUchcr, sSdlicber und westlicher Richtung fort bis au doi« westliche 
ZUe nSehst der Elbe, uro der Wetaaerhaflut« In dieselbe lieh «««ieait, angefihr 19800 BBan, 
oder 1* Sfui'iden Wcg:e.s, ümfnng, und ist in 5 !Vli r itüstriele i^eiheill, nämlirh: den ].. 2., 5., 6t 
imd 7., wovon der 1. uud 2. die Altstadt, iinierhalb der ehtmaligen Festoug^weriie, der 5^ 6, 
•nd 7. die l^tmaTsche, die See- und die \Vibdrufler Vorstadt umfassen. 

Im Innern der Ait.stadt befinden mrh 7 freie PlAtxe und 63 Gassen, Alleen nnd Weg«»; die 
Pimalscbe Vor^stadt besitzt 1 freie» Platz nnd 14 Gassen oder dergleichen Wege; die i!>eevor8tadt 
hat d freie Platze und 18 Gassen oder der^eiclMn Wage^ nd dte WUsdralbr Vontadt S M* 
FUtse nnd 16 Gasscnt Alleen und der^eichen Wegab 

Die Neustadt oder fBe IHlltere Altstadt ist begrenzt: sfldSslBch, sMIieb «nd sfidweidlch 
vom Eibstrom, nordwestlich und theils nOrdlieb von den tbeils zu Stadt Neudorf nnd tbeils zu 
den ScbeananbAfen gehörigen Floren; die fibrige nÜrdUche Begrenznng bildet die Antonstadt, wr 
dam Jahre 1836 der nana Anbau genannt^ entere enthilc mit ibvn nenen Anla|;en einan FUk 
Cheuiiihalt von 171 Aclcrrn 124,5' pR,^ letztere hiii<!;i g;*»n 179 Ack i -'17 □ H nd die Scheu- 
nenhOfe 15 Acker 270 □ R. Neustadt bildet mit Sudt Nendorf den a. ^d Autonstadt mit den 
Sabeonenhilfan den S> Pdliaihadtk. 

Das Innere der NeaaMdt cudUUt 3 ftaie Ptttte and 9> Gnsaan, dia Antonaiadt aber llStm* 
aeo, Alleen und Gassen. 

Der Flächeninhalt der Friedrichstadt betrXgt 137 Acker 260 DR-, und ea bildet dtcadbo 
jyn 4. Polizeiliezirk; sie hat I freien Plnrz und 13 Alleen, Strassen und Wege. 

Seit eiiiigeji Jahren Ist in südwestlicher llii'htung der FricdrichstÄdt auf einer Lehde, das 
Steinicht genannt, welche zu den Fluren des Kanunerguts Ostra gehörte, ein neuer Anbau von 
Httusem und .Gärten eutetaaden, welcher einige acfaon vor Ungerer Z«it bebaute eimmlne Beailif 
nngen mit Friedrichstadt In Verbbidnng bringt. 

An Commungrundstückeii befinden sich in Altstadt 23, in deren Vorstfidten 13, in NanataA ' 
3 nnd ansaeibalb der städtischen Anlogen nnd der Flüren des Weichbildes 4 Bamtanugen. 

Die nichaiatt Ümgebungen aHer Stadttheile amd son groaaen Thefl Girien, Sttnasen nnd AI* 

lean, welche mit den Fflr!fl;irrii iririv/r-fi. 

Die hfichsten Pnncte freier PJätae »ind: in Altstadt, der Zwingciwall und /.war die Höbe 
de« Fnaribodent vam matbeaia tischen Sidan {4^,**' Taber dem Nullpunct des Elbmessers an der 

BrOcke), die BrQhJsrhf- TrrrnsKe an der llastion.sspii/.e \nr dem Belvedne (^'>,:i'): in Neu- 
stadt, der Berg im J4ipautM:h«u Paiaisgarteu das Trottoir der Klbbriickc am kiuzilix 

(34^1'); in Friedifchstadt di« Friaaaaltaar Stmaaa vor dem ScUage ibrea Damcna (37,««'). Die . • 




Alleen, Strasson, Wege tmd freien Plfitse der Altstadt iind Oirer Vontüdtc lieg» zmadten 83,si' 
MDi H>S dm der Nm- nd AntonstM]t.zwisclKii fr,tf mmi 1%^', und «adKek die der Fitodikiic 



Midi iwiidND 90,i>' lUil iSjn* Aber dm Fidlpniici da« Eft miawa . 

Wm 4fe d»MhMM> Stttmaen betrifft, so liegen fili«r diesem Nulfpandes 

a) in Altstadt mit Vorstädten 

1) der RvlireiMdirat auf der WafaenhansgMW nn B*diwdimnerbofe . • 99,ti' 

der Fa<^^tni!r<:p)inct der Niederplaueiuclieu Rohren unweit der Brücke zwlscftai der 

St. AiuiLMikirche und der Bofind^ 27,m' 

a) die Dohnaer Strasse, dam ndideii PaTfllm der Spfti« de» CtafMae 8r. KSoIb^ Ho- 

lieil <les Priiucii Jcihann pngrnübpr 27,ij' 

4) diese Strosuie am Rülircu^uiirwte zu Anfang der Biii|pcrwiese nuweit des Jüdeutetcbs 26,*x' 

5) dieeetbe «aieerludb de» Dobnaer Sdibfeei nt ibguagt des. Wc^edeauM» dw«k die 

Birgerwiese •••.»«-•••• Si^i^ 

40 dieselbe iiincrlwlb des Döhaaer Schlages •••..••..». 99,u' 

7) da» Rondel der Promenade zvrischen der FrieMc^ vad MsiieiiBeil ^llrr, M Dottlk- 

gaage n«cb der Dobnalsdieo Gass« .••'...•••••«•.>.. S^ii' 

8) die FMedrieh-Allee an der Sdndgasee . . . . » ' 83' 

9) die Declce der Knidi'- '> ^ in ili r Mlfte dir Maximilian-Allee '25^i' 

10) der Fussw^ an der Kaidiubadi, der Waiaewhaitshirche gegenfiber, SSvMi' 

11) die obere Sbile bt der groaaen Nische mm der Ecke der BlaxiRiiltan-AUc« • • « . S^m' 

12) die Mnxiniilian-AIloo , untere Stnfe der kleinen Treppe on den Flels<-h)iiillen .... 9Q(ee' 

15) daa TroCtorr am eli«nialig(»t Pimalsebeu Tliort;, über \\clclie$i die Prouteuaii« iiin- 

wegffiiut .. •••• Sl|a^ 

14) die MeritzproBtenade am Monunente, zngieich die OberfUch« der EfaifiMsangnBeaer 

vor deoiselben •* SS,««' 

151 das Stra«senpflaster am ehemaligen Secthnre, zwischen äm Ptpatentdea • • < • . 24,7«' 

16) am Se^ zu Anl'jMig der klebieii Planenschen Gasse 3ä;io' 

17) die grosso Oberflengasse «n iter MtaerelwiMmereneteh de» JDr. Strafe Sl^' 

18) am l^udc der kleinen Oberseergasse 

19) an See, JVlitte der Gasse bei dem Uaase No. 73. • • . • • St,ss' 

90) der lUilireasdirot bei der Meücnslnlek den Jaeebs-Hosidtale geeentber • . . • . 99;m' 

21) die Strassse am Troinpetersililüssclicn an tt -r I'i ke i1er Reitbahn- und Oberaeei]gB8se 23^»»* 

'ü) das Trottoir der Stras»o an der neaen PoM zwischen den Promenaden . • • • . SO,««' 
28; das Tiotteir der Straaee iiaob den obeoiaUgeB WUedtaffar lltere, nriseheo den Pto- 

menaden . ]9,«a' 

94) die Jobannet-Allee, am Dureb<;nn|^ nuth <ltr Planenschen Ga8»e ....... 20' 

SB) an der Ecke der grossen imd kleinen rrrgaant» 30,io^ 

98) die Pflasterhdbe des Wilsdruffer Rundtheil ' U^ie' 

S7) an der Ecke der Sebefl^I« und Wallgasse, bd dem Haoae 1fr. 173 18^i«' 

98) die Strasse am Freiberger S< Idn^^e .••;»•.■••••• 95,is' 

99) der Freiieiger Plate an der Ecke der Seeengaaee * « 31,«4' 

M) der Ficiberger Fiats an der Idee der FMberger 8iiaaaa.. *.••• Slfie* 

31) ifas Trottoir der Strasse nach Friedrichstadt, zwisekoB den PlMMBaden • • . • . lS.4o' 

Si) der Anfimg der Ostra-AUee beim Süberbanamer .«.•.•••••••., 17^Mi' 

SS) div SahweHo bi der SDtto des iaeaem aSwbigerdiores 

M) dfe Schwelle des Eingangthores in die Kfiuigl. neuen StAlIe ....... J . . 15,»s' 

9B) der Fnssweg der Ostra-Allec an der nenen StallstrasBe • . . . 16,«4' 

86) die SchueUe des Elbthores am Altstfldter .\M-4.scliifi\ingafibtM 14,io' 

37) die rn i^rfrholie am Wasserlmu.se heim alten Openibause .......... 30, t' 

38} die bciiweüe des Geocgenthores am Durchgänge nach der Sclilossgasse . . . . • äO,«»' 
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n) die ^Tlltc ihs grossen Schb^^bofes ■•*«••••*..,,. 33,it' 

10) der Altmarkt, ThorscbwcUe de« Ratlibauses ,•»•••..*■*•*•• ää^o* 

41) die Seheffelgasse an der Quergaaie •....« fQ^ 

49) «Be Sdiwdie daf KdMMtae im Zm^kto, den H*ilwiMnw»liwifiw ^tguttm . X^w' 

&) in Frl0dffieh«toat 

43) die Jlitte der FnVdvirhibrilclce «MV 

44) der RClirensclirut aul <lcr Urückenstra^äc am IVlanteoiTelscheii Brauhause ..... 17,4«' 

45) die Brfickenstrasso am Wnsserliause bei dem Oslra-Vonverke . . « 17,6* 

46) dieselbe «ntserlaalb deB gencfaiiMMebflo Sddages nn der GaitwuMiwr am OMnerFeU« 20,23' 

47) die Priesflnkxer Strasse Vor dem KesnUbser Schlage «• S?,««' 

48) die Pru'ssnit/.cr Strasse, wo sie von der Nourngas^ dnrdNcluittCQ ubA • • ■ • . 16,m' 
48) die-Badcrgasse> wo- das Bniuergä«i>olMO otigehi >..•■*.•«•••<•■•• 16^y«i' 

80) die-BadcTgasse, die Neaegasn abheilt ^. IR,»* 

BT) ilas Wnss(r1iaiis nii der Schäferei am I.ölKlftuer Sdüagc 



02) der Weg am äteiuicht iiacb dem Zii gelstci-L-, utbü» der Treib cTg-LGbdauer Slraaee . 

c) in NeU' and Autonstadt 

5.1) ilrr IMnrktpiatz in Neustadt, am F«ss der Statue des Künigs Au^st des Siarkca • . 

54) die Ilaiip(«tra«se in Nouütadt an Waolihanse bei den Cascroen • • . 33,«t' 

66) der Rßhreiiscturot an den Casemcn in Nst, Ecke der Haupt- tirid der Ritfrrsfmssc . I2.1,i«' 

66) der Anfang des llundtlieUs des Bantzncr Platzes am ehemaligen schnorzeu Thore . 2l,ai' 

67) die Bantzncr Strasse an der Jndciigassc in Aiiloiistadt . . ....«.•.«., • • • • . 27,«o' 

68) BMUaoer Strasse am Bade oBfeni dar Priessnitebrüclce Itl,««' 

Die am hOdiMea U^nde» SinaseD aiad dahar.Nc. 52, 1, % 57, 42, 3, 4, 7, 5, fi^ 14, 9, 10 

ma s% ipdob« iiriMiHi aa^i' «od ssx ^ nkMgß» «te Mr. as {u^y. 



Capital 9. 

Klima und Wittcrnng. 

Mach den in der 11. LieAinrng der, statistischen Miltl^eiliisgcn des statistischen Vereins flir 
ia» KOnigrelcih SaelMen entlialitsaen Zusanimeastelluiigen der vom Direetor der KOnigl. Kameral' 

Termofisuiig uiid Obcrii;sp< « ttij am nindaiuatistheu Salon, Herrn Lohrroann, täglich, sswiscbcn 
Morfcciis fi riir nnd Abends 9 UHr, (imal genmcbtoii Miettorologischcn Beobachtungen war der nütt- 
lere Luf'idnick in den Jaliveil 18SB3 bi» mit 1837 Ü7" 9,ta"'. Den grOsstea Druck du LuA gab 
der hüclistc Stand des Baromeforsf nit- Jnmi.ir 1^';>3, mit 28" (»,14"', den geringstai Luftdruck 
aber der tiefste Barometerütaud am 3t). .iiumar Ibuti, mit 26" $,io"', an. Die mittlere Temperatur 
der Luft betrug in geilachleu 10 Jahren uacli einem lOOdieiligen Thermometer frei im SLliatten 
-f- 9'*»^ Ceiitigr.*''; der höchste Stand desüclbeo batrqg am 20. Aug. 1S30 4* 34>*^ uod der tief* 



(I) Dcrsf llK' Ui dn Ueherbsroninler mit 6 Par.Lin. wcKt-r nnd cnlibrirter Rubre, dio Ku|i|>ea iIm darin 
belladlidieD .QuccluaU)en.JMbca.«ia6 KriiauM^ von 0^"'; <Ua Hawingscala gicbt miu«!« ümiit» <i,oi"' 

(I) Die Sctk 4««Mlbea Im ran Gbi mit clagcltstc% htite finrfe gcsau Ma^th^aOm ThcHnagdlBtai; der Sirt- 
Kkenruiim vom Null- bis zum si. ,lci)imct betragt 9" 4,4'". 

(3) Alle In der Kol^ vorkominfMlcii Tempeiatur-Be»IIiniiMnj(«i in Z«blM beftkbca «idi, wo nicht da« Gegen- 
tbrll «iitdrücklldi anccgiltB, tut Grade (and DednskMIe dendbag das kaaderttbeillf «a (Calslasicbc^ 
TbemuHBcl«». 
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M «m 4 Febr. IS30 - 29, o'. Im Jahre 1837 «igA Mk tm üelmBdlgcii BeotaelitiiDsen der 
TaniMratiir derErdoberlläclio die Mittclxalil 4 9,io3". nnH zn ar -j !t ^ ■ iii einem Garten 2 El- 
ten unter der Erde und -j- S,4ss« iu einem Keller I|EiJc« unter dnu i usvboden oder 8 £Ikll un- 
ter der Enlobcrfläche; der bAchste Siond des Thermometers im Garrci» war am 6. Augmt 1837 
-f 16^0 aud der tie&le am 12. nnd 26. Febiwr + 2^«; der ÄlUtelzahl /itnilidi <^}c\chc Stündo 
»eiglai Ab Beotaditnigen am U. and 90. Nwbr., nämlich -f 9,o» umi 0,2". im Keiler zeijste 
ifcli der liCcbste Tbermometemruid am 15. Ocfobcr mit -f 12,*", und der tiefste am 1& ApfÜ 
+ 4r*«j den mtttlero Stand zeigten die Bcobacbtoogen am 18. Jmä und am 14. Decbr. nlUn- 
fidb -I- V «Bd ^1*. Die kSdpatm ThennoineteKtliiide in .Gmm «gdm sich in dem Zcitmnm 
vom 2r. Mal Uft mit ST. Oetbv»; im KaUcr mudan lia mlscliaii dam 16. JaK «nd 90L Nortir. ba- 
obachtet. 

Die Scliwnnkuiig des Barometer» btoMit 10 Jalttw war im dem grSaMen Extrema 1" 9 »}"' 
and in den emadoan Monatmi. am pOaMcn in Janaar 1636^ I" am kkiaatan im /^^Ji 

1833, (Hf 5<o$"'. 

In den Standen von Mb 6 bis Abends 9 Uhr kamen an «iazdneo Tagen Beiregnngcfi de» 
BaNmalera vor, die bis auf Ö" 6,n"* anstiegen and wenigstens 0" 0,12 " betrugen. 

Der Weclucl ist TttupenUnr betrag binnen 10 Jahren in dem grünsten ^«trfme 63,s*>, mid 
war in d< 11 rinadnaa Olanatea «m gi<iaataii im Jaanar 1698 mit Sa^s», im MTinma im Mofember 
1837 nat 12.2«. : . 

Die Vecfndenmg tler nitdena tlf^idien Tempefatar betrag !m December nur 2,oc", im Au- 
gust daifp^cu 7,03'*. 

Die TeiupcriUar hSngt wesentlich von dei- lücbttmg uiid von der Dauer der Wmde ab; ge- 
wöhnlich ist diese am niedrigsten bei Nord- und Nordost -Wind) am bOcitslen aber liei Sddvrind* 
IS ändert sicli jcdocli die St&rke des Einflusso»; dir Win 1- nnf rjjp Tr rnjn ratur in den yerschiede- 
iieu Jttliresiseiteji, dc-uii wenn z.B. im \Viuter die Noniwuuic achr kalt, die SAdwiude dagegen 
aadl VerbSltniss achr wann sind, so mindert sich dieser ITiiterschicd im fMü^ahr» and wM fn 
Sommer fast unmerklich. BiaweUen ist der Südwind sogar kiUter als dar Noirdwindy was die Iiftr 
ge des hohen Erzgebirges vertmöicben dürfte. 

Durch die Bewölkung dt .s r{!iniii{>I.s ti !( t ebenfalls eine VerindeTVIg dv^Demperatur ein, indem nur 
bd caiaamlfimBodL nnd stiller L«ift im Winter groaseKfilte und bn Saouaer grosse Ilitze eijiüitt. Der 
bedeute Dhrnnel mildert fan Soonner dielBtze, rnid wenn die WoUcenbedeckung liingcre Zeit fortdauert, 
so tritt gcwulinlicli KÖlile nnd Nllssc ein; im Winter nlnimt dit Temiieratur bei bedecktem m««—«* 
jBOf and die anbnltetide Trübung iUtrt einen schlaffen» uuaugcneluaea Winter *" ffn at lietbd. 

im DaardMcbvitte der ▼«rgenauncen 10 Jabre gab ca 44 gana woDcenfnie oder heUe Tage, 
2I>9 Tri-p waren ÜiciUvcise bt^wölkt oder gemischt, und an 02 Tagen war der ICmniel sanz mit 
WoJkon bedeckt. Die grOsste Zalil der hellen Tage war im Jahre 1838, »^^mlifh 86. die geting» 
ate Zaia aber im Jabie 1834, nflmlicli 24. 

Medcrselilrigr'. als: Re^n, Schnee, Sclilosscn und Grmiiiclii kommen am häafii>-.(en bei Süd- 
west- aud Suduiiid vor, liuigegen bei Ncirdo*»!- uuii ü»,twiiid am seltensten; gcwöbutich hat ein nie- 
derer Barometerstand Regen und l nweiEcr zur Folge, ein bnber Barometerstand aber tradEnea 
Wetter, und es linden bei hoher Ivültc niemals NiedcrschÜige statt. S- r1;c Gewitter und Uuwet- 
ier feigen oft auf grosse Wtze. Regen nnd Sclmce ist gouüluüich mit Wnid und Sturm begleitet, 
doch fallt zuweilen feiner RcKcn innl Schnee bei ganz stiller Luft nieder. 

Die mittlere Regenmenge in den mehrgenannteu 10 Jahi-cu betrag 1 9,931s", wovon im Jahre 
1BB8 dfe gHlaate mit SUtv^ Im Jabn 1832 aber die geringste mit il,o«»B" vorkam, fan lOjahci- 
tfia Dmwhidmitt kamoi Hcbcltage, 198 Scboee- and Ragauti«»^ ao daa» aioh *>i«»i cfft hr 71 



(I) Drr Regennieii««r heMfht «nt «Inein 0,04? □ F. em*>?n kupfeniea Becke« umi wt miuco auf der freien Gal- 
lerie Vor <J(»m n)allieni.-iii^( luii Siilon mif^i sii Ui ; <l.is niir^cfan-i-no Wniwer ÜleMt in ein verdcrktei kupfernet Gs« 
fku uid wird taflidi gewugni und aut dm Gewicht die Menge ies almaapklriidMB Kiadacadklati bcrecbaM. 
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Monate jtkriich «b IMl «Ii WM tfkitldll«. MHntegB gib «• IfeDnphwliriit ». VAm- 

iMVtlUMn TOT 

> die hSieMe Anzafd «Re geringste AdmU 

(Ter Neb<>ltage GO im J. 18S7 11 im J. tS-^t 

— Schnee- und Regentase 340 im J. 1637 163 im J. 1^ 

^Ge«{HH«ae« I 98 im J. 1834 ' 13 b An Jahroi 1889 0.1838. 

Die 'UnnrieO waren sehr hXufig nml beftig, un ! i ^ karvj-'n im SpÄtlierbst und wdfiren«! de» 
Winten bedeutende Stürme vor« Vorherrschend sind im AUgemetnen die wfirmeren oad feaohMn 
WMe «m 8.0^ Q, W. «Di lf.W. DMrimcirtiHtHch kaan —a jarftoh unwhMw, itm 

N. 11 Tage N.O. 10 Tage 
O. 20 — S.O. 58 — 
S. 90 — S.W. 29 — 

W. 86 — N.W. 54 — * 
mbH;, wnA daat an 77 Tagen die Lnfl ^anz ruhig ist. Bei bobem Barometerstand, wo gewöhn» 
lUk Nord • oder Ostwind herrscht, ^d die Tage neiak lieil; wendet sich der Wind ab» meb 
8t oder W., m beginnt das Barometer m fallen, md der Hhmiet Verzieht sich nach mid nach 
mit WoUceii; deren Massen vordichtt-n »ifh, und der Hegen fUIlt, bis sich die Lnft biimen einigen 
Tagen wieder aufklärt. YorzügUch im hoben Sommer nnd bti bcnumalMiideiii tiewitter tritt su* 
iraUea'dsr Fall ab», daaa derllmni«! Uobmi dnadhien Stnaien gam Wbtntf ^ wird; dagegen ge> 

lulrt riiir^ "^rliiirllp Auflifllini:; tai df-ri «r'ltenen Fällen. N,'liclt;iz<'- ^ind im '\^'ill^"■r■. ['nHiliiii; und 
Herbst liäuäg, im bommcr aber seiir selten, «nd e« treten »olciie Nebel grwObnüeh b«« ruhiger, 
•riller Luft ein. Heiteres Wetter erscheint gewMniKeh, wvmi der Nelwf jlBtt Uhgcgn warn dw 
Nebel steigt, erfrl:;t l*ii>2;eri. Verwcliieden von dßm genOhnlichen Nebel ist der trockene Ncliel, 
der sogenannte liitiicjit<iue)ij es iüt jedocli derselbe selten und nur ui den warmtm Soaunermoua- 
tm baiMilEbar. 

Die Gewitter sind in den Monaten Jui^ Jafi ond Aiignst am hilufigslen und kommen gewöhn- 
lich ans W. und S., selten aus N.W. und O. Sie werden gewOhnlkli von luTtigeu BegengOsaen, 
Jedoch sehr selten von Sohlosscii und Hngel hegleitet. Die aus Westen kommenden Gewitter thei» 
ko sich grosseudieil% nad BohmeB ihren Zog thdls fiber die Dresdner Haide, tbail» tbar dtt Cfai« 
bii^srOcken, der tlch voira Vhidbeife nadi dem WfliMb hin «nrtreekt. 

Die mittlere Regenmenge betrag wShremJ der Jahre 1828 bis mit 1837 jftlirlieh I9,«iiii*t 
Jahre 1838 war die grOsste Ale^ge:, 31,u«?", ond im Jahre 1632 die geringatc^ lI|«aM". 

8lalk ma» dl« EnwiHeltaBgeB der Tmpcnmr, de» LaMmdea, der Bewdfamf den ffiamwK 
der Regeiimenoce und der Wbule nnch den Zeitabschnitten der 1 .Tihr( s/riteri Im Mittel aHi i imr 
genannten lü Jahre iMsammen, ond bildet nachstehende tabellarische t bersichten, so l&mL tüch 
daraas nieht nur der ^ertrijjghrlfcdw, aoodaia weh der maiMiBelle DerebaalMiH aAmwa, w ow e 
aioh ers^'ebt. dam 

u) im 3. Vierteljahr die gd>8*te Wirme (l?,«»»), so wie der meiste Niederschlaf; (r,»««?") statt- 
fnid, ond daaa der West-, Südw^t-, Nordost- und Ostwind gegen die tbrigen drei Vieit^hra 
vorherrschte, avehderLaMnok etfrM atitk^ ab im 8., jedocj» aiolit ao ataik «Is imLnid kta- 
ten Vierteljahre war. 

b) in Hinsicht der efausehiea BioMl», der Ui die hSchsteWfimie (19,11«). zngleirli aber auch 
im meiata» NiademoUag (S^us") «id den hiirfigalmi Weatwiml (10^ Tage) mit sich ObrU Der 
diMnar xdgt alcb «Ii der killeaCeMmat(— l,e(*) ndl den atlikiCBa Ltilldniek; er hat dfe «Mfatea 

6tillen Tasce und büclist den Monaten t)ctbr. und Novbr. den meisten Rüdostwnd. An';<^er dem 
genannten wärmsten iVlonat »teilen sie?! in tibfaHeuder Temperatur die ^luuate: Juui und Auguat 



(1^ Dtrea BkktMag ist Mdk 4«ai Zug« dn lUsdU «ter Wolke« bMtitMtt. 
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(ühnr 18»), Mai nnJ Septbr. (Über 14"), April and OcO«-. («wischen 9 und lO.oj"), Novbr. und 
März (zwis^lKai 3 und 4,«)") uiid eiidlkh die Monate Febr. und Decbr. (swUohcn 0,ii und Om"), 
Ciemlich gleichmfissig dar. Die meisten Gewittertage kommea in Am Moanfai MI, Jmi, Auznst 
md Mai, snweUen auch to dea Monaten Januar. M;ir/„ April, Sf j.ibr.. Ocibr. Mm] Derl.r. vor- 
flW Im äm Hiooaten F«l>r. aud Novbr. gehören sie zur Seltenheit; wenigstens wonlen in dem ob« 



Die 



Tempfrator . . . 
Lufbirack . . > . 
bellen Kimmel iin . 
KcmUclilcn Iliniinel B 
Meckteo Hioinal m 
Nebel an . , » , 
Sekace a. Bcgca u 



meteorologischen Bcobafihtimgco weii»en 
!■ Wlntora 



0»tWlOf} IUI . . 

SOdottHind ita . 
SOdwIad an . . 
SOdwettwIad m . 
'Wealwtod an . . 
Nord«r«tidad aa 
SüUe tugt , •. 





In 


den Honataa 


liherhriiipt 






1 




im \ icf 




Jaai.'<r 


irlj.ilir 




— I^s» 


+ 0,72» 












37" 8,6«*" 


27" (t,J4"' 




4,1 T«s«a 


3,1 T«(« 


9,a Ta;^ 


lä,i Tagan 




15,* - 


17^ - 


21,1 - 


33,B — 




11 -r. 


M - 


t — 








3,1 _ 


M - • 


^ — 




IM - 


IM - 


I7,i — 


4M - 




4,1 - 


• ~ 


0,3 - 


0,4 - 




M - 


0,1 _ 


1 - 


1,6 - 




1 — 


0,J — 


1,1 - 


9» — 




1,1 - 


M — 


l,J - 


3,1 — 




tM - 


^,* - 


4,« — 


18,» — 




1,» - 


s — 


\,\ - 


5,1 — 




0,» — 




■i,2 — 


9.7 - 




M - 


*n — 


7,7 — 


17,« — 




4 - 


3 — 


4,T - 


11,7 - 




KM — 


6,7 - 


6.7 — 


i3,6 — 








Mm«» 





im DurcUschnilt naeh 

ik Frfihjahr: 



In den Monaten 


ilbcrfwopt 


April 




Juni 


tin l'lris 
irijiinr 


+ 0,7a« 


+ H,61« 


+ 18,«J» 


•f 14,u* 


97" 7,»1"' 


47" 8,9 i"' 


27" 8,91"' 


27f SyA"* 


Tag». 


:i,S T«gn> 


3,7 Tagaa 


Ml>fMI 


«»,• - 


as,» — 


24,4 _ 


74,1 - 


M - 


1,7 - 


1,9 - 


7,1 . 


-3 > 


M - 


0.9 - 


5,1 


16,7 — 


l'.,i — 


17,* 




- 


3,« _ 


*.i - 


'.»,3 — 


1.« - 


1,» - 


l - 


:(,r. — 


0,» - 


1.« - 


0,6 — 


%6 — 


1,» - 


«,» - 


1,1 - 


5,1 - 


4a - 


3,8 — 


3,4 - 


IM — . 


1,3 - 


»,» - 


1,» - 


4,6 - 


M - 


3 - 


»,« - 


M - 


M - 


7,7 - 


9,1 - 


n» - 


5,1 - 


5,4 - 


5,» 


16,1 — , 


7,1 - 


5,4 - 


4,* - 


17.1 - 


1,W«« 


l,UJ«" 


3^«M" 


»««aol" 



im 0«mB«rt 

ia dea Manatea 







Aogait 


Seplbr. 


Tfmiwriiiur , , , , 


+ 19,7!» 


+ !8,ji» 


+ 11,*»» 


LiiflJruck ..... 


J7" 8,91"' 


27" 8,71"' 


27" '.•,07'" 


hriten ilimmel ttn . . 


'•,7 T«g»ii 


2,4 T»g»« 


4,1 Tagm 


gembcfalea lllminH an 


ii.j — 


ae,7 


2:i,i — 




S — 


M - 


%• - 


Usfcal aa ■ « • « « 


*» - 


M - 


M - 




- 


IM - 


14,7 - 


GiwiHcf an . • • ». 


5,1 - 


3,8 — 


1 — 


Iforitnind un . ... 


M - 


0,« — 


0,7 — 


KorJosiwlnd an . . . 


0,9 - 


1 - 


1,4 - 


OaiMind in .... 


3,i - 


M - 


1,9 - 


Sfldottwiad an . . . 


3,i - 


M - 


3,8 ~~ 


SOdwiad aa . . . . 


1,» - 


M - 


2,1 - 


SOdweatwInd aa . . . 


•2,4 - 


M - 


3,4 - 


Wektwiad an ... . 


10,1 - 


10,4 — 


- 


HaniwiatwfBil aa . . 


f* 

MiM* 




u - 


8dy^Tap>^ .... 
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HAOptfibe rftlcht 

der mstehend in viwtc^ährigen Zeitabschattten zusammeogesteUtea meteo- 
.Mioglflalim EigÄaiaM wibrand der xorgeuaaim 10 Mure. 

Es war darckschuitdich im 
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Fröbere B«ob»c)i«v«eB» wddie — jedooh niclit mit so ToUstOndigen Instmmontcn, nis 
vom Anfang des Jalires 1888 an b« «nf fegenwfirtige Zeit geschalt — in den Jaliren IS 12 bis 
mit 1K2(5 l>i-i der hiesic;(>n iDeilicliiUrli-oliirurgischat Akademie gemnclit und aufgczciclinct \rurden, 
^ geben im Dnrdisduiitt dieser 15 Jalu-e Ibisende B^ultate: 1) für dea raitdecu Luftdrnek 27" 8,«'", 
für dm MdMtntt^ 8,i'" imdfllr den tiefttcn 96" 5,«"'; S> die adtdere Tempenicm- wnide + in.u", 
die höchste -f ST,»«, die tiefste — SO,«" gefunden; 3) im jahilichcii Durclisoliniit war an GS 
gen heller Uünmel, an 142 Tagen gemischter, und bedecklec Uimmel, au 137 Tagen Regen. 

Nacih iMdi Mkenm Baobadrtniig», luuoiandieh fa den Mktm 1806 bb 1810^ vom Gdicnnea 
Finanzrafli Tllijde ist der mittirre Lnffdrock ftr Dresden 27" 7^»'" angegrtcn. Jin Tnlirc 1527 
fand Sccrc'Uir Wiemann in Dresden, dessen meteorologische Beobachtungen suverlfissig zu nen» 
neu sind, darc]isehntttBeh den höchsten Barometerstand 28" 4,st"S den tiefsten aber 96" llr*«^* 
alM> im Mittel 27" S,o3"'; den nilKlirii liiUliston Stand des Thermometers -f- 36,^"- f^' ti mitt- 
lem tiefsten — 18,6^', fol^liili iib(rhnii|)t ciue niitlJerc Temperatur mjh 4" ö**. In ilcmseUieu 
Jahre gab es 70 helle Ta;rc. I.j!) i^iMnisihtc und bedeckte Tage und TM Regentage. Wären die 
Instrumente zu Messung des Luftdruckes (Barometer)» welche zu den ZMiscbcn den Jahren 1806 
und 1837 stattgefuiideuen Beobaclituiigen gebraucht worden, vollkommen einander gleich und auf 
gleich hohen Standorten geivcscu, so liesse sich aiuii lnnon, dass der Luftdruck in der jiiiissifn 
Zek sqgeammnen habe* oder es liesse sich aus SOjfilirigea Beobachtqngen dieser Umsk in Alit* 
tel za 97" 8,««»*^ fllr Dresden annehn«n. 

Ziiu-I'icli crjjiibe sich bei gleicli<"r F.intlicnunp; der Thermometer, dass in den 1" .Tal i i n 1S12 
bis mit 1826 im Durclischoin «ine höhere Temperatur und swar um 0^1*", als in de» 10 Johreo 
1828 bb mit 1837 statt geAmden babe. 

Audi die Zaid der helkin Tage hat sieh bft Mittel de« ISJUw^pi Zekfim» Uber ImH» 
gestellt als im ktstww&hnten lOj&lvigeo. 

Was HOB andere meteorologiaclie Ersdidnnngea und Entgudsie k dem vorerwähnten lOjflh* 
tigcn Zeiträume Itetrifft, so ist zu bemerken: 

1) dass den 18. Octobcr 1836, Abends 9 Uhr, ein Nordscbcin, den 18. Februar 1837, Abends 
iwUcben 8 nad 8 Ubr, etwa S6* dbcr dem Hotbonte, bei beUen WcCbr nd MondschelB dn 
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schönes NorilTlolif xon JcftlinTt rntlicr Fmlie. sn ^\ w dfn 12. November 1637, Abcn«]s 6 big 12 
V'hr, bis SHi 30** über ilem llorizoute, eta lebhafte« Kordliclit, dossen UebtuMsen wech»eliM|, in 
Ihcsden beobachtet wwde; 

2) ilfiss starke Gt-wiittr m\S Schlössen die Stadt und Umgegend Leliastitlif< n: im Jahre 1S28 
Am 13. Januar; den l£>. {nüt Scbios«eii) und QU April; den 12., 25, 3L Mai; den 18., 2]., 30. 
Jtini; den (mit Sclilosscn), 15., 30. Jnli: den 3«. 5. Angwt and tat 11. Oetober. ha 

Jahre 1829 den f/., 26. Juni; i\cn 3.. Iß.. 31. .Itili: t\cn VA.. 11 Att^iist und den S. Srii-, uiber. 
Im Jahre 1830 den 25. Mai; ilm 9.. '21. Jiiui: dtii 8.. 19. Juli; de» 5., 11. August. iJic ^Vetter- 
wolkfii, aas denen der Ilagcl Ix;! tlcin (üwirter am LTi. M.ii in weissen Streifen niederstürzte. 
ten bei ihrem Anzngc eine eigeuthClmliche meergrüne Farbe, die »ich ganz von dorn tiefen Scliwarz 
der beuachbarten Regenwolken unterschied. Es folgten dabei kurze Blitze schnell und fast ohne 
^thtterbrechnng auf einander. Im .Tnhrc 1831 den 5., 14, 29. Apiil; den 2., 3., 4., 26. und 27. 
JUaf; den 13. Juni; den 1., IS, 21., 37. Juli; den 1., 13. A^gurt und den 23. SeptvnOier. Im. 
JUhi« 1899 den 7. Mal;' den 4., 7^ 10 ümi; den 7., 11. (mit Sddoesen), 16., M. JbÜ; den 22. 
Anglist Im Jalire lÄil (T(ii 3. Mjirz: den 13,. IS. Mai; den &, 12., 24. Juni: don 1., 20. Juli; 
den 11. August; den 30. Dcccmbcr. Im Jobrc 1834 den 24. Mfirz; den 10, 16. (mit ^hloeeen), 
17. Ifali den 4, II., 16., t«b, 181, 94., 97. Jnni; den a, &, a, 14., 1& Jdij den 16L, 17. Angosti 
den 10., 2R. Scpfember. Im Jnlirr 1835 drn 13., 26. Jmu; den (i, 7., 11. (mit Ilnf^ct) Juli. Im 
Jahre lS3ti den 2. Mai; den 3., 4.. 17., la Juni; den 23., 31. Juli; den la, 2(i. August; den 3. 
Sepieinber. bi Man 1837 den 14, 84.» 3L Mal; den lt. 10, 14 Jnnl} den &» 14 (ndt SeUns- 
aen) August 

Aus diesen Angaben stellt sich heraus, dnw im Jannar 1 Mal, im Mira 3 Mal, im April 5 
3Inl, im Mai 19 Mal, im Juni 30 Mal, im Juli 31 IMal. im Aiii;iist 16 Mal, im September 5 Mal, 
im Oqtober 1 Mal and im December 1 Alol, überhaupt III Mal, ]ie%e tienrkter, »im TheU mit 
SeUaaaen, In 10 JMmn Torkamen. Übrigen« fiaden dleadbcn geiwOhnBeh des Naehmittags nod 
dea Nachts, sehr selten in den Vormittaps>liii>d( ii, statt 

Eine Wasserhose warde den 9. Juli 1834 (wo ein starke« Gewitter statt fand) beobachtet; 
eia war Nnelinitoag ziriadien 3^ Ua 4 ülir M wenls bewegter Luft «nd grOacteatlicila bedeck- 
tem Himmel bcmcrkhnr. ihre Spifze senkte sich aus einer schwnr/pn >Vt>lke Tierab, ohne jedoch 
die £nle zu beruliren; sie verschwand, nachdem ihre Spitze mehrfach auf- nod niedergegangen 
«ad die Erscheinung von NocdCB anah Wcaten ibctgertekt war, 

Anssetdem kamen vor: 

ha Jahr« heftige Stürmt und Winde [ iHdile Nebel 



UM 

1S3I 

isaa 



1884 



an 10., tl., 97. Jamiitr; %. Milrz; (irit 

liebem Srlinee) 0. April; '2. M,.i: IG.AügUMS W. 

Ortbr.; 'i9. ^ovbr.; I., l)(<-l)r. 
um IS. IV-ljr.; ■«..April; I. M.il; f). Juni; 4., 5. 

Juli; i;. i»tfpt.; 13., 1-1, 17., iS. Oclbr. 
uro 16., 19., 2i.Febr.; 23.3l!in; It., J«., 21. April; 

23. Mai; Auguit; 0.. 27. Oclbr.; I. Novbr. 

an 17. Febff.i SA. IlUfs; 9. Jonl; 1% Norbr. 

am >. Hai; 2., II. (mtt Geiriiter imi Hni^el) JtilM 
». AagiaM} 14. Octbr.; 1., II., 2G., 27. Novbr.; 
18. DMbb 

am 4., 12. Febr.; 24. Jinz.: 3., 3. JMbt.t ^ I'-, 

18., 20., 22., M., Äl. I>ecl»r. 
am l., 4., 29. Jan.; 21. MBrr.; 8. A;)ril: iS. A115.; 

33., 98. Scplto.i 17., !U. Oilbr.; 6. Novbr.; 
IB. <ugew6laiildi leM^ Dccbr. 



m U. Jiiw.1 3.. 98. Pabr.« 8., 0. Seiilbr.; 3., 6. 
Odbr.t 14. Mofbr.; 5., 14, 97., 94 Decir. 

am II. Jtnnor; SS., S7.8cptbr.} 4, 4, SlOctlir.t 

17. Dr. I,r. 

am 22.. iS. Jan.; '20. Jim!; 8. Aug.; Ii.. I'i.. 16., 

21., Ä... 29. Sejilür.; 2., 4., 17. Octbr.; i., IS. 

Novbr.; 8. Decbr. 
am 7., 17., 1». ApiUt i. Jraii 33„ 31. Juli] 2., 10. 

Ang.t 30. Scpllr.; 31., 33., SJ. Dtcbr. 
am 9.. 28. Jan.t 4, &, 8., ti^ HL, 11., SSw Fehr.; 

I., 2.. 0., 10. MST») M.Apdl| 13. Kai; 10.Sa|ib« 

8., 20., 21.. 21., >.->. Octbr.) 8., «.,.13», 10., 18. 

Novbr.; 5., 13. Decbr. 
»m 21., 22., 23. Jan.; 14., 15., 17. Nln; 18. 

April; 20., 22. Seplbr.; 20. Novbr. 
nm 21., 22. Man; 3., 14. April; 5. Mai; IS. Aug.; 

il. Sept.; 13., 23. Novbr.i 16. Decbr. (dco «. 

Octbr. UManadk}. 



- » - 



Im Jtkn 



1839 



heftige Stdna« nad Wlide 



Arn 4., 6., a Febr.; 3.. J. Mirs{ 1. April; 30. Ju- 
ni; II. Juli: 9,AMi§,t 14l.t>clhr.t 19. 
Nmrbr.i 31. DMte. 

m 4., lU 1^ 1«^ l^-. «• 'M.t 11h lt.. 

17. Fc-br.; 14., 15., 31. Man; 1., % April; 31. 
Jaul; 4. Juli; t., 19. Auf?.; 8, Oclbr.; 6., M. 
^ovhr.: 3.. 4., :>., fi.. II,, Ii. Decbr. 
MI %, 7. Jim.; '24. Febr.; 2. Juni ; 3. Movbr.; 
ItiDedkr. 



41chl« Nebel 



am II . <2I . %). J»».; Ii., '23.. '».Hin; ia.A|lril( 

29., 30. .Mni ; :U). A<^. ; '21 ., 31« OeOt.« I., 7„ H, 

16. Npvhr.; 1&. Si.D«(|ir. 
•m W. Fchr.i t. Mim Ml, 10. Apidt 

Juni; 10., IS.Sepriir.: 3., ia.N«vhr.{ 3I.DM*r. 

(den '17. I>ecbr. IlCbennuicb). 



«n 17., 21. J«n,; a., 3., 13. Febr.; 14. Mäm; 7., 
S , 15., m .^pril; 4., 13., 90. Rdal; IS. Jini; «. 
Aug.; 3., 4., 10., II. Octbr.; 7.. ti, 9., 10., M. 
Novbr; 3., 4., 10., II., 13., 20. Df^. 

Aus dieser Zusnnunensfellnnj; crgicbt sich: doss heftige Stumic tiir«! Winde in den bemerkten 
10 Jahren 124 Mal, wovon im Jahre 1836 die mi'i.sleii (30;, iui Jahre ltv31 die wenigsten (4). vor* 
kamen. Vcrgldcht mau die Monate iintrr slrh. so lindet ntan, dass si, im .Tannar 15 IMal, im I-'e* 
bruar 14 Mnl. im ^U\t£ 0 ^MaL im .\pril [I .Mul, im Mai 4 Mal, im Juni 5 Mal, m Juli 7 Mai, im 
A^g. 9 >Iai. im Seiitbr. 3 Mal, itii Octhr. 13 IVIal, im Novbr. 14 Mal, und im Decbr. 93 Mal, also 
Im letztgenannten Monat die meisten, im Septbr. aber die wenigsten »ich zeigten. Davon kamen 
74 aw W., 25 aus N.W., 13 ans S.W., 7 au» 8.0.» äaiMS.,aausO. oodimrlaiu N.O. Daas 
Ae ans W., und 8jO. kfumroenden Stirme nnd IVinde Dresden am mebten beriHiren vad 
sich ffililhnr iimfheii, lässt sich wohl ilnmiis eiklilrfii, dass das Klbthal iinch diesen lit mj^en 
lün am meisten geöfiucl ist und ilineu Zutritt gestattet Der Nord- und Nordostwiad ist am selten* 
«tat; ersterer ist geBnde, letatetw aber nldiM <hm ana OMea troohmk md heiter, aneh kalt; der 
Sfidost ist heftig, von kurzer Ii i ' r. nanu. Sfld Ist schwül, bOdet Gewitirr ittk! irft» zr-m in West 
fiber, der den Hiannel bewölke und Landregen bringt, aucli oft lange steht. Der jSurdwestwind 
tat der emplimlBcibBte, unangenehmste wegen svner RaaUgfcefl^ «einr Striduregan, WiadMOase; 
und gerade dieser trifft das offene Thal üngebrochen. 

Dichte Nebel ergeben sich aus vorstdieudcr Udiersicbt im iOjährigen Zcttranm Oberliaupt 133; 
1 den , 

Jahren: 

im 1839. 1890. 1831. 1839. 1^ 1834. 1835. 1836. 1837. Ueberhaupt 
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Vtberliaapl: 10 7 IC 12 1« 10 18 

Es zeichnen sich sonach die Jahre 183^ und 1332, so wie die Monate Novbr., Decbr., S^tbr. 
■ad Octbr. dur<A die nciataa Nebel ans. 

Nach allem vorher Gesagten lösist sich dns Klima \<sn Dresden als ein mildes, rcgelmSssiges 
und bestüiidiges angeben, wie auch Professor Ficiuus zu Dresden in der AcmcK ZeUsckrift für 
iVafw^ Kul Aillwuli^ Bd. 1. 18891 &6. iUk 
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Cftpitel 3. 
Boden, Gewisser nnd CnHarrerlilHnlsse. 

Das Thal, in welchem Oresdeii liegt, n-ird iu einer GeognostUcleH Skizze det Klikigreichi 
SaekM» vooi nofesMr Naumann {■ FwAtuf das Elb-BatHB genoant, «nd &Igenderges(alt be- 
Seichnet. 

Ule nrspriiiiglichen (Gebirsrs-) \'crliähiiissa cläcsei» Bassins sind mir noch in der mittlen Re- 
gion zMisiIitn üroMlfii timl l'iina ciniiTeniinsstii zu et kuiiKtii, während sie in der obem Region 
zwischen Pinui und Telsdieii durch die auf beiden liJbufem ausgebreitete Sandsteiiibildung. und 
in der untern Region von Dresden an abwärts duruli die daselbst auch am linken tlbufcr iu gros- 
ser Aus<lchnung auftreten ik-ii Sicnite und Granite dem Blicke entzogen werden. 

Der BordOatliclM^ tunprOi^cii am Tbomcluefer bestehende EndabiaU de« Erzgebirges senkt 
rieh «ierolidi sanft in das Elbdisl hinab. Diese ScMeferabdachung, eine sebr alte, wabraobenillcb 
bei der Dcposition des En«gt'birgi-i i tincix-s (und laiige vor der vcit späteren Erliebuiig des 
gauzcn En^ebirges) ausgebildete üebirgsforai, licfeite da« Fundament Dir die ganze Architektonik 
der Unken TbalwHe «nsci«s Bassfais. Oenn urie bi Sddosteit der Sandstent «ioa bSebst einAlF' 
niige, so bilrloii in Nnr(hvc<«ten der Sienit, der Orrnjit iwid mniichcrlci Porphyre eine sehr compli- 
cirte Bt^leckuug de» k^cliiefergübirge^. Die K-cbtc Tlinl.scite des Bassins dage^n wii-d nur bei 
WeblbOhla'i) und in der Linie von Zitzschcwig nach Klotscha von •Sienit, nusscrdi ni abir last 
nnr von Granit gebildet, welcher ia der Regel mit steilen Gi-hrmgcn aus der Tiefe des ElbthaleS 
hervortritt, obgleich dieses rasche Aalsteigen von Oberau bis über Weinböhla durch eine vcrsoa- 
dete Pläner-Terrasse, vom letzten Heller bis Loschwilz durch niSchtige SaJid-AblagemngeDj vad 
Toni Poisbeige an Aber Bohosteb Us aorBOhmisebeo Grense dorch Qoadersandsteia-AIasseii vm-. 
stedct wtad. 

Wenn auch die gegenseitigen Verl>ältnisse dieser auf beiden Ellmfini aiifti< tcndcii feldspathi- 
gen Gest^ne noch nicht völlig aufgeklirt sind, so sidieint es doch uubczwcifelt, duss der Sienit 
dnseUiessBdi der mk ihm inaig Terknfipften GnuutblMaDg da das Itteste Glied gelten nrass» wSh« 
tend dif Porphyre bestimmt jünger als der Sicnit-Granit, abi-r nm Ii eben so gewiss unter einander 
Tou verschiedenem Alter sujd. (Die so scharf am Granit und Sienit abschneidenden Porphyr- 
glags, welche tbeUs an beidan Elbofstn, theils im Tricbischthalc auAi-eten, süid ganz uuverein» 
bar mit den noch neuenlings aMSj^sprocluneii Aiisiditeü übir die Vj rbriltnissc dieser Gesieiue. 
Aber auch mitcr den Porphyren selbst lasifitu i.it'h wenigstens vier be»»tiniriit 'verschiedene Bildau» 
gen nachwdseu, von denen der Pecbslebi-Porphyr dia jOogste za sein scheint.) Die vollstflndige 
Aufld&nmg dar, gewiss sebr interessanten Beziehungen, welche zwischen allen diesen ptotoubchen 
GebildeD statt findS% wird wr dnreb ein« sdir deUüUirte Untersuchung geliefert weidin kSnnen. 



(I) Zur beuern Uebenicht folgte« 
4en aadi i;cajrit|ihUcbeii MrUea, ab; 
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PorplivT mid Sienit, welcbfr Icteterc die Schiefer ia der Linie von Lcuhcn über Wilsdmff 
nach Coschütz luid weiterhin besrnnzf, spielen auch iDsofem eine hödist wklaigc Rolle in dem 
FelMnbaue des Elb-Bassins, als sio ikn nordöstlichen Rand tli s kleinen parallelen Neben-Basstns 
mit biUea heUen, desaen a<idHr«BUicUer Bund ans Gneb besteht, nnd in welchem die Dresdner 
SieinlEolilen -Formation, so wie die von Grambnch fiber SdiwviiisdorT nach Lungwitz zu verfol- 
gfndf! Ablauf rinig des Rothliegcnden gebettet sind. Wie weit diese in neuerer Zeit so wichtig 
gewordene und {Qr die Zukauft iauBer «riobtiger wttd«Dde StditkohleDbildaig Mch Sfidosten ibrt* 
■etied mag, Usst sich vor der Hand mdit woM beaünnnai, M» wongy «Im die Frage ildier iMaiiit' 
wortet werden kann, ob sie irgciidu o in iTas T.lbtlwi! liiin'inrek-lie. IikIcssch ist gewiss, dass die- 
ses ?«cbeu -Bassin im Plaueuschcu Grunde durch ^euit, und in den Thülem von Knnscha 
Lockwitz dnrdi Scinefer mi GnaM, vom e^endidieii Bbtfiale getoennt wM. 

Die innige Verkiifipfung des R(>tlt1iep;eudea mit Tlionstcincn tritt besonders in der Gegend des 
Windberges sehr auffallend hervor, uiid die groben C<»iglomerate dieser Sandstein -BüdoDg aind 
unterhalb Tharand in schroffen FelsivAnden TorzfigÜcli ScbOn zu beobachten. 

GlcichmSs.sig über die meisten vorher genannten Bildmi2:<»ti, ilooli mehr oder weTn?T tintfr- 
Iwochen, sind auf iler linken Tbalscite des Elb-Ba.s!«ins, von Cossebaude an aufwärts, «^uailersanil- 
fitein u>d Pliincr n1)gelagcrt, welche sich jenseits Dohna an «Ins grosse Sandsteiudepot der Sftch- 
siseli^ Schweiz amchBessen. Aber auch abivflxts von Cossebaude Ifisst Mch dicht nin Fusse der 
Gnudt-Dcrgc da- PlSner in einem scbmalen Strdlni'das EUbvSn entlang lus nach Gauernitz Ter- 
fulgeii, wo er Hb.scliiicider, um jcuseks d«ff Elbs bd ZMdwndoif » BordOsdidim tmat 4» 
Spaarberge wieder zu ersche'men. 

Die rechter TbalseSte des Elb-Basanns erschrfnt seinr «InfDrmig gebildet, sofera «fr 4ea vor- 
erwähnten Abhang der Granitberpce als iTcii Cassln-l?aiid belrnihlen. Am Fnsse desselben zieht 
sich von Oberau bis zum Spitzgruutle bei Cossivig der Plänerkalk bin^ welcher bei Oberau die 
deuk^vürdigc Überlagerung durch Granit und bei WehibOhla die eben so riUbsdhalle OberlagenBig 
durch Sicuit wahrnehmen lüsst, wahrend am Zsdteiler Kirchberge sonderbar gestaltete 1'liiinr- 
partien als lufiltratiousmosseu iin Granite eingeschlossen vorkommen. Einselne Spuren des Hlä- 
ners erscheinen wiedenmi diebt am Fusse der Graniiberge in der Gegend des Letsfeb Bellers und 
bd KJotocba. Dann aber vcrschwin*If t ji de S[)iir der Grfinsnnd- und Krcidc-Fonnation, bis cnd- 
Bdk bei Kleingranpe der GrauitraiKl unter eiueai lecliien Winkel nacli Dittersbach zurückuitt und 
von nun nn die Quadcnsndstwn-Massen der SäcbsisdiHi Sdtirdi m uuiiiteiliMMdMiier Aiiisddh> 
nang ÜUigs der Graaitgtoue n verfolgen sind. 

Weim schon die bei Oberau,' WembObla «nd Zscheiia rorliegenden Verhältnis««» zwiscltf« 
Granit und Pliii» i das höchste bitcressc ciTcgen müssen, so kann man nicht ohne Lrsinuiieii die 
Erscfaeinongcu bei Uohusteiu wahrnelimni, wo der QuadersaadsleiB bn Foloistbale auf mehrei« 
bandert Fass weit vom Granite fiberiagert wird, wfihrend zwlsdien ihm nnd dem Granit eine, Ih« 
rcn I*ctrefakteii zufolge der Jura- Formation angehöiige, Kalkstein -Bildung cingi klemnit i>t, dio 
eigentlich nach allen liegelu der geologischen Chronologie urspriiliglich witer dem Quadersand- 
Mau» gd^en haben mos», und von weldier atiaserdera im KOnigraidie Sachsen keine Spuren 
zu Tage austreten. So hat denn die Natur ntn rechten Elbufer in der I/mie von Obern« bis 
Uohnstein eini? Reihe von geologischen llüthscln aufgcstülit, welche bis jetzt einzig in Uirer Art 
find und noch keine ganz gcnQgendc Auflösung gefunden haben. 

Die Tiefen des Elb-BaN?*(Ms sind zunächst über dem Pläner mit Ablagerungen von Diluvlal- 
GerBüe erfüllt, in welchen niciit nur das gegenwärtige .SüoiabLtt der Elbe, der Muglitz u. n. Gc- 
wfisser, sondern auch unterhalb Plauen das ehemalige Strombett der Wcisseritz eingewühlt wurden 
dessen Ufer- Terrasse dareh jene waJlartigeo Abliäuge bezeicluiet ^vird. ^ elelio sich von Plann 
Mdi dem Fdd-SdiiOssehen und LDbdan hhtdehen. Cbcr dem Geröll liegt Diluviahiand, der den 
allchstcn Umgebungen der Residenz tlieil\\< ise ein so steriles Ansehen gicbl, wfihrend er längs 
4es Granit-Abhanges zwischen Dresden uudLoschwita eine, bis ai auseliuliofaerliAlie aufitteigeDde 
Tenawe bilde«^ aaf irckher vieh-Wdoberge liegea. Untcrluüb Draaden, twisdien Udbigan nnd 



Digitized by Google 



_ la - 

Badebeil, so wie bei Kötzsehenbroda, hnhf^n sich flicmnlicre Strflninrgen in die Sandlnirer cir^e- 
wflUt nud weit fortsetaoide, ganz flache furcbeuanige Telleu gebUde^ an denen man den Abzug 
der GewiMtt aodi Je«tt an «iDwiiai TCrnuK. 

Li den Jahren 183Ü bis 1836 lirss flns Kruiiglicbe Fuianzministeriom in Altstadt Drcsdrn. nnf 
dem Antonsplatze, sfldwestlich Aes i'ost^ebSadet», zwischen den Kaufhallen, in wesdleher'Ycrlän- 
gemif d«r Wcbergassc, eo wie in Ncustndt der Zinunermeister (Stailtrnih) Siemen in seinem an 
der ausserhalb der Ringmaner der NLUstadt vom Leipsigvr nach dem Bautzner Thore ftihrrnden 
Strasse ußrdlich imd von der Küuig».brficker Strasae westlich gelegenen Gartengnuidsirirk. artesi- 
sche Bi-uiinen bohren. Bei diesen Bohrungen fand mau in Allstadt 27 Ellen Sand und Kruse. 109 
Ellen au jfi«U Schiefcithon, 107^ EUen Fifiner, 13 £Ueu 9 Zoll SdOeferthon« SOEUenäOZoll Sand- 
tfiiD» «ddwr jedoch hi ymHdnedenen aclnnidieii Sdneliten to» Tbonstefai dorcibsclmittpn ist, nud 
Jich 87 Ellen 25 Zoll Tlioji.stelu mid Coiiglunierat. bis .J]!) Ellen 3 Zt)ll überliaiipt tief, jn Neu- 
aiier 31 £Uen au^eacbwcmmtes Gebirge» läO Ellen Schiefertbon, 178 Ellen SO Zoll Fl&uer^ 
wMigd, SO £n«i IS Zoo SdiiefirtfMB «ad 9 Ellen 15 Zoll Sandstdugebirge, bis m einer TIeie 
von Oberhaupt 420 Ellen 1.1 Zoll. 

Die Thalebene, in welcher Dresden liegt, wird gegen Morgen bei Fima von Anheben begrenzt, 
welche durch die Febeag^b^deaMclaaiiiäidMn Hochlandes, der sogenannten SIchaiMlien SehweSs, 
mit den Bolimischen Gebirgen zunamnicnhflngen. Südlich, bei Lockwitz, Leubnitz, Räcknitz und 
planen crliebeu sielt AnhOhen, welche sicti an die Cjrcbir^i^egenden von Maxen und Dippoldswaldo 
schlie.s.^en and die Verberge des Erzgebirges bilden; sie CftrH;n eich in anmntliigen Thfilem nnA 
Schluchten f^gen das EBmImL Westlich wird äi» Thalebene von fSatr Ufigefareihe nmachloaeen, 
die Ton OOttedun Ue PriessnKn llnft and dnrch die ÜBlwn von Tluuwid gldeMhlb nrit dem Ers» 
gebirge zusamnienhäni^t Arn leclitcn Ellinfer, nordwestlich von Dresden, steigen vom Trachenber- 
ge und der Uoflüsäuitz an beträchtliche UUhen cn^r; diese ziehen sich, thctls näher, theile ent« 
ftmler Tmn redilHi Elbvfer, mit ringen Thehnterbrednngen In der RiehMiig nach S.O. Mn «nd 

vereinigen sieh endlich mit dem niederen Terrain der Sfichsischen Schweiz. Nanientlicli oberhalb 
oder östlich von Dresden springt dieeer Höhenzug auf einer kurzen Strecke ganz nahe und bis 
•nf cfaiige EÜen fm nn den EibMMMn. Einige der hOciisten Puncto (fiber dem Elbnnllpmto u 
der Iirr ih f-r Brücke) auf den zn beiden Seiten der Elbe liegenden nnd dn* Thal 
AnhüUcu und liöhenzfigen sind folgende; 



am Unken ElbaTeri 

der VaMntt Berg bei Pirna 88j' 

der WiMibarg bei Poladuppd 'T}' 

dto W» ha KMaaMuff, wo die HMaeetr Cftaii»- 

6M' 



an rechte« Bihefert 
Penberg bd PiDsila .....»..• TMH 

die n-ute! bei Rathen an der Elbe tW 

der Berg bei Kocbwils obcrhaUi de« Wdaberge« 
8r. MiOatll dss KBrip 

die nshe sAdlicb von Dorfe Wehlea . . . . • H^» 

die liObe am SplUbaute bei IIonSMnIlc .... 411' 

der hSdiste Punct der Spaarberje bei der Botd, 



KMMl*4orr «96' 

die Höhe henn Dorfr LrrrTii» i)tiiu\ril SiiTii-ni-IcIifn 349' 

die HSh« bei di-r l.oclisrlipiil^c bei Lmkwin . . 338* 

di« H6b« wettllrli >i K'lviitFraiKi l>rf Pirnii . . 334^ 
a» Rtdcnitxer Iluhc bei Dreaden an der l>i(t[ioltls> 

walder 8ira«»e aStf 

dioBShc bei derBtosseniclieiike iit-tliih vuii Mi-lsifii 201' 

Der Boden der Tbalebeue bei>i«Lt in der Stadt nnd der nlobsten l mgi^end znm 
Thea ans 8knd nnd GeeeUeben. Nar dfo sorgWtigste Bcmbeitnng vni ataik« iMafimg hat Um 

com Traden von Getraide und Gemüsefrüctitcii ßihig gemacht Der sfidliche Hang des am rech- 
ten EQrafer sich hinziehenden Gebiig.s/iip;es ist grfisstentheils, sowohl unterhalb als oberhalb Dres* 
den-s mit Wdn bebauet, und \a diesen AW-iidiergen sind Wohngeblude, welche sowohl eine roman- 
{isr-)i<» Ai>sicb( nl<* auch eine schöne Aussicht gew&liren, aufgeführt. Nur uPrd]ir!i rnti der Des»- 
deu2 werden die:>c WeinpAauzungeu dwch Wald (gr<issteuthciis Kieienihoiz), die sog en an n t» 
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Drts<]nei Uv]i\i\ nngefdlir Stande lang unterbrochen; im Tlukle RcIUt ist sehr wenig VValdim^, 
uuil w o dergleichen befindet, wie K. B. bei BlasewUz und bei Trachau, crMeres oberhalb, lelz» 
teres unterhalb Dresdens, ist dcrgL nur angebauet woräM, vm ^ dRBOh kdl|gB V^fade tcimi* 
lasste Fortbewegng dM Wlrnffuidtn sb Tutündem. 

Quellen, Bfldie ibmI Tdkhe findet man in der Mtte dar Rerfdeni iildit} idba« Ae in fieadbe 
geführten Wassrrlcitungon >vt;nlen, sowolil für die Alt- nls fÖr die Neustadt, aiif Puiu teri gi-fasst, 
welche ungeiäbr 1 Stunde und noch weiter too diesen Stadtihdkn entfernt und zwischen 27, 
■Dd S3S,t' hOhw ab der NiiUpiinet des «rwlluita EUmummi« legcik Die Websaiila and dto 
Prie'^''nitzbacli sind ilie Wäjisor. welche der Residens am nficbsten sit h in fU n Klbsfrom ergiessen. 

Die Elbe, welche der Stadt in phynscher und gewerfoUcher liiiuiicht grosse Vorthcile g«> 
-wlhit, ist der Hnqptstroni-des Landes und nimmt, mit AusnaluBe derNeisse, nUcWissarSMÄseni 
in sich auf; sie entspringt auf einer Wiese des Rieseiig«bir?rfs iti (]rr Grvifrr jwhchf-n ^ 'A^mea 
und Schlesien aus mehreren Quellen. Die entstandene IJacli bililci in dem hlbtailo deu üücbstea 
Wasserfall des Riesengebirges und zwisclu-n Fol.seinväiidLn herabflieiMend wird sie bei Araau, 3o- 
sephstadt nud Partubitz durch grossere Sciteuw&SJier Terstärict» vereinigt fibrigeus in Böhmen den 
Isariluss, die Moldau, den Egerfluss, den Bielabaeh, den PohMnbach und hart an der Sfichs. Greuse 
den Kanuiilzbach in sich und tritt bei Himiskretzscham, indem sie Böhmen in einen« wu Sand» 
Meinfelacn zusnmmaigedr&ngten Bette Tciilssti in Sachsen ein. Sie dnrchstrOait als scLiilbKrar 
FInss das RSidgnNeh in Tcmelnedenc», doch tSelk betrScIitltcIiai, Kcfinmungen fn ebier Unge 
Von [R ^;iv.n;rn|)Iiis*-lK'n -\Ii.'iIon in iler Kiohtun«; von SO u m Ii N.W. Grössere' Wüssor vcrfinigen 
sich innerhalb Snchseus, au den dabei angegebenen >Iccrv»liOhen, mit der Elbe und iwar a) auf 
dem rechten Elbufert 1) die Kirn itseelibaeh, 964*; S)4HeSebnltx> oder Laehsbaeh, 345'; 
3) der WRsenitzbach; 4) drr I*rif*ssnitzbarh bei Dresden; 5) der Grüdeler FIo s s ca n iiI; 
6) auf dem linken Elbufcr: i>) di« Königsteiner Flüsse; 7} die Gottleube; 8) der Mäg- 
Utzbach, :y2H': i«) der Lockwitxbach, Sätf; 10) die Weisseritz, 312'; Vi) der Savbaeh, 
300'; 12) der Triebschebach, 286'; 13) der Kctzerbneh: H) <ler Jahiiabach; 15) det 
DOllnitzbnch, 2!M)'; lü) der Brucbbach. Bei dem Wa.<»iiei>t:iiu](^ Null am Kibmcs.scr bietet 
die Elbe eine mittlere Stronibreite von 333.« Dresdner Ellen 'i) oder 581, «3« Far. Fuss, und zwar: 
191,£Ue& oder 333,1««' an der Bobmischen GreBZOj 467«s Ellen oder 850,]' an der Dresdner Brücke 
mit ElnseUnss der Pl^ersUrfcen, hingegen 370 EOen oder 47D,ss' im Lichten der Joche, md SäO 
IJien «der 6l0,4' an der Pn iissi^f lien Urcnze, dar. Die mittlere Tiefe der Elbe bei dem angege- 
benen Wasserstande betrfigt au der Brücke 3,i]« £Uen oder ö,««'. Ihre mittlere Gesdiwindigkeit 
In einer Seemide wurde in den Joeben der BrOdce %nt Elien oder 3,«2' gefunden. Bei diesea 
Mansseii i'-t die Mi erfsliöhe dos Elbnnllpunctes an der Brücke zu 313', an der Böhmisch 'Sfichs. 
Grenz« zu 344,«' und an der Preusstscb-Saclis. Graue unterhalb Strehla m 235' ai^enommeD 
worden. i)as Strombett ist stebiig md sandif md bat bei DreideB kdne gefiütriidien' Stellen. 
Das F^lbwasser wird nie J^anz klar; nach Bt-j-« ii;;i"i-->.eii erli.llt es cinp rfSiMiclie Farbe, die (lieils 
Ton d^ ^ber ThonpoqibjT laufenden Gebirgsbäclien, th« iLs mu» dem Mügliubaclie (s. unten) her- 
rlÜHt. Bedeutende Uebeiacbwemmuugen finden selten stmi. sondern nur bei Eisgflngen and bd 
sogenanntem Sonunerwaaser tritt die Elb«, wenn sie die Hohe von beinabaiS Ellen «dttr 6,1*^ am 
Elbme»)ser erreicht, aus ihren Ufern oberbalb und unterhalb der Stadt. 

Der WHsser^t.inri der Hlbe gegen d<ai Rlbmeaseff an der Dresdner Biidn war fa dem 
rigen Zeitraum von 162d bis mit 1837 



• <l) Di« Dre«4n«r BNa hlit nseh Neikeabrehhefs Tii$thuA. A Mm*., JtfMt». «. d^drsiiiM A. 19* 
^¥ß. m{ fmns. LUcB. «osach 100 Kllcn U,m Beritaw HIib aemacl««. 
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Es liat soiiacl» in dem aitgcgebeuen Zi itraiini der Wasserstand 23 ^lal dit' HGlie zwischen 5 
«id 6 Meu« 9 Mal swisohen 6 aud 7 Eilen, 2 Mal swiacben 7 mimI 8 EUeu ntid 1 AUi swiachea 
8 nml 9 EUen erreicbt. 

Von frülicrcii liöchsten Wusse rnnthfn der Elbe findet man in d( r 1.. T.i f, mriG,' drr Mittkci- 
lungen det sUUüliscbe» Vereuts für (las künigreich Sachsen uaclibeiuerkte, ueb»t den Wasacr^ 
slladoi dbcr dem NaUpnncte de« Elbmesfiers an der Urficke, aufgeHUiit: in den JUmii 782» 1015^ 
1059, 1118, 1163, 1180, 1272, 1275, I31S, 1.342. 1343, 1339, 13(57. 1400, J404, 1413, 1428 und 1432 
fiber 10 Ellen; davon faudui diu iuL-ii>t€u im IVbiiiHr (.j Mal) und die reuigsten im April (IMal) 
und im Juni (1 Mal) Statt. In den Jahren 1433, 1442, 1443, 1481, 1501, 1510, 1515, 1531, 1537, 
1566, 1570, 1573, 15»2,.U0^ ISSB, 16ÜS^ IföB» 16dl, mb, 17SA lud 1624 zwischen 8 
and 10 Ellen ; davon kamen die meisten im Febnwr (11 BM), im Januar (7 Mal), im Juni 
(7 Mal), im Stürz (4 Mol), im August (4 Mal), mid die wciii^ston im Octbr. (1 Mal), hingegen in den ' 
Monaten S«ptbr. tnd Novbr. gar keine vor. Nahe an 7 und 8 EUen hohe Wasaentlnde kamen 
in 4er Z«it swisdien den Jabna 1787 und 1827 «in%e Ibl Tor. 

Der S. 14 unter Nr. 4 genannte Pricsflnitzbach oder Goldbach, welcher etivas Goldsand 
itthrt, eotq^riogit in Smn^ienen auf dem te lW c ben Waldgebirge, und effpent sich, nach ungefähr 
«toer iJn^ von 3 Standen, sivfidien Sandofeni, nahe am LtnkeMühen Bade jn Ae Elbe. Bni 
Wasser dieses sillii'rlicllen Baches iiiinnit aus dem Morasl-Fi /,i . il.is mf jenen SiinipAvieson sich 
bildet. Eisen auf oud hat sich gegen m anche Kraukbeitcn (wovon sp&ter die Kcde sein ^viird} 
wfilcaam beiriesea. 

Dor unter Nr.8 srnnuTite Müj?|jtxbnch bildet sich nns niflirfreii Bncliei» bei Möglitz nn der 
BOkmiscbeo Grenze, und nimmt uiiterliaib Laucnsteia da.s von liei)«(>iiig und Altenbei^ kommend« 
Wasser a*£ Durch das Abfallwasser aus den grossen Zinnerz- WAscheii bei AltWibefg msäi a k 
ihm \\Ai' Kt-z- lind Ar'^rntk - i'iirilc zi^geAUu^ ndcha iit WaaicT roth fiMien md Unadw aind, 

dat&& kciu tiJich darin leben iuuiu. 

Dia «Mar Nr. 10 ad|;efUhrt« Wdaaarlet «aM aieh ans dar radm imd dier wOden Wetsae- 

Htz zusammen. Erstere nimmt in den Gnl^eiitciHien bei Abenberg iliren Aiifhn^r, letztere hinge« 
bildet siclv an der Böhmischen Grenze oLierluilb de.-; Dorfes Zaniihaux aut« dem Warudmoh vnd 
deoi Hol per buch. Beide vereinigen sich im Flauensclien (»runde miweit Ilabenou, und gehen lliar 
ein steiniges Bette zwischen der \A'Usdnifrftr Vorstadt und der Friedrichstadt der Eibe zo. Die 
Wei.'iseritz schwillt zuweilen rcissend an, wiihreud me zm andern Zeiten sehr scielit ist, und über- 
schwemmt nicht selten einen Thcil genannter Stadttheile, besonders wenn ein hoher Waaeentand- 
der Elbe ihren AUhiaa hcouaL Sie ia( «fr die MMhlea, die UoliAdeae and daa KOhnraaMr, wd- 
cbea ia Aa Stadt geleüet wkd, edir wicblig. r 
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Die Stadt Dresden, rinsrlilifsslich der VoratÄdte, der Nenstadt nnd der Fr'i^flHchstailt, wird 
durch 53 einzelne Lagen llauiiii-ö1ii-«n. ilte fast clarchgAn<]^ig von IIalzt'> biod uud wilclic thdis 
•vi EOnfsL Recluiiuig, theils durt-lt die llauptnassergewerlcscbaft, tbeUs danA Privfttgewerken an» 
gelegt worden «md und mteriwlteo vrcrden, mit dem niHliigett Rtthrwaatcr veworgt . 48 «oldMr 
Röhren fassen ihr Warner In dem Mühlgraben der Weisserits, «nd zwar: 

18 hochplauriisnho Rülireii, obcrliaib des Dorfes I'Iaueii, 49r() Ellen oder ziemlich j StuadMI 
Ton der WilkdraiTur Vorstadt cntferut, in einer Huhe von 83,8«' Ober dem Elb-Knllpuncte. 

13 mittelplanenmilie ROltren, theils in der NShe der Sotgfif liuSia in dcrNihe des Bohrwerks, 
erstere 2770 EIli u. h t/Ac.re 2270 Ellen o'h r ini r' rilir } Stunde vnn vorgenannter Vorstadt eo^ 
feint uud 45^«' bei der &>orgc, »o wie 41,9«' beim liohrwerke Qber dem Elb-NtiUp«ncte bocL 

18 niedcrphmensdw RShNn, hi der IWlie der Annenktrche, U der WDsdndhr Vonladi^ 
Aber dem Elb-Nttllptmct<^ peleprcn. 

Alle diese üüImcu fuLren iiirc Wfisser nach der Altstadt, den Vorstädten und nach Fried- 
richstadt. 

Eine Röhre nimmt 8120 Kilon oder , eine starke Stunde von der Piranistlicn Vorstadt ent- 
fernt ihr Wasser ans dem heili^eu fimnnen bei den Dflrfem Levbnhat und Nt'u-Oi>tra, luid fuhrt 
es ebenfalls \n die Altstadt und ihre Vor&tfidte; der BniHnen liegt 138' über dem Elb -NnUpundeh 

.4 Höhnn inasen nordOetMeli ven der Keostadt, am Fischhaose an der Badebetger Stnsse^ 
9070 EDen oder nahe 1 Stande Tom Bantsncr Platze entfernt, ihre Wasser 220,*' über dem Elb- 

Kullpuricto. und fiiliren sie der Nensfadt zu. 

Kadi der mehr oder minder hohen Lage genannter Fa8sungs|iunctc ist auch die Spannung oder 
der Draek dieser Wftner in denRMureaTenddeden^ mid ea bciniBea nv 84adt bei 4 Zoll weiter 
Bohrung: die hochplauenschen Röhren jede 16 bis 20 sr^t^zf-'J' Wässer, die mittelplanenschrn jede 
12 gauze Wfisser und die niederjdayenschen jede 10 und weniger ganze Wässer; bei 4| Zoll 
weiter Bohrung: die heilige Bmunen-Röhre 21^ ganze Wfisser; und endlich bei 3^ Zell w«!^ 
ter Bolirung: die Neustiidter Roliren 9| gsnse Wüsaer «der bei de« KBm^ fifibieu ii, bd 
den fccv erlijiehaftlichen 32 Wasscrthcilc. 

im Ganzen werden durch vorgenannte 53 ROhren in jeder Mninte 7301 1 Dresdner Mcsskan- 
aen Wasser den versehiedcnenStailltheilen Mgefiibrt und cineohUeaeHdi der 39 Mentlichen Was- 
seitrOgc an 706 Grandstldce der Altstadt, 22 CmndsHicke der Friedriebstadt und 109 Gmnd- 
stüclte der IS'eiistadt, meistens in viertel, Indbcn nnd <:;anzen AVAssern znE;etheilt. Öffentliche 
WassettrOfe auf verschiedenen Plfltzen und Strassen giebt es: in Altstadt 3d« In Friedtiobstadt i 
md n Nenslndt 91 

Ausser vorerwülmtcn Rnhrw Ssscm befinden sich noch auf mehreren fielen PUImb« SUMM 
vad G4rten Brunnen, aus welchen das W ai^ser ^pnupt wird. -~ 

Cbertfe Bealandthelie des W'assers dererwilmten FIflsae, ntoBdi der Eibe» Wdssettennd 

Priessnitz iSsst stth im Allppmeinen fr I-r ju^fs sagen: Ein Hanptbestandthell des Wassers^ wenn 
es aus der Erde koirnnt, '^l «üc Kt>hieu!>uurCj welche, wie bekannt, ilim den erfrischenden Ge- 
schmack ^cbt; diese gasf^müge S&ure aber befindet »icli nur lose gebunden in Wmmt Ud col* 
WMcht beun Stehen und FKessen denselben naeb dniger ZdL Dm WasiMtr unserer meisten 
Flflflse bei Dresden, vorzüglich das der Elbe, welebe den weitesten Lauf von ihren Quellen bis 
fcjei*««' 'Mancht i»»*- eniliilit Mkt» Cm« mw kfllDB oder dBoh nnr aaihr — »ii'«« Mm— i «m Kaih» 



(1) Die hShcnea R6kres wcnlcn asA end nach inttb McioenM cnwtit, nsd hat die Counn iwttiu ia 4«t 
Hab* der ▼•»phrlcis dn SuiUclB ■ Bobwcilt ndt Daai|iirnaadiiMf esd dacr kinta SircdM ilwbrts dulsA 

anlegen lui^en. 

(i) Die zufliessende \VuR?rrmcn!;p wtnl nnch ganzen, linlben und \" ie r t el s » ern bonfMCn, jedoch hl 
die Qunnlitfit eiae» gnozec ',',(-,[, n i i - pani gleicht ürmlg, indoni he\ den Kiinli;!. Ii Itirr-i nur , hii:u< hei 
den KenerktdiAflÜdiCB BOlireu gruMieaiUeil* lä Vretdoer HcmJuiuwb, ta 7l,i»e>M}ii i>retds. CubIkMil, ugc- 
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tensSnre; M bt abo ir«felies Wasser, vorzüglich avch dadnrch, dass es keinen kohlensauren 
Kalk, darch fiberachfissige Kohkosliure aoigclßst, enthalten kann. Das Wasser der Priessiiltay 
welche ai^t weit von Dresden entspringt, daher einen kürzeren Lauf zurfickgclegt hat, bat nocK 
mdit aa ToUatiadig die ireie Kohlauänre verlocen, daher es aach noch bei Uresdoi Finpp, als 
fcoUeiMaiires EhgB o xydrf in flbcndilimiger Kohlenslare gelöst, entliiütai kimn und enfhllt BeiiR 
Ei»t\veichoii der Kohli'ii säure nird das Kisrnnxydirl iiacli niul nach durch den Sfl'ifisiolY der Luft 
in Oxyd verwandelt und als rostiarbeucs Pulver niedergeschlagen, was man sehr hfiutig bemcr* 
keat kann» wam die Prieasidts Uber flira Ufer getreten Ist and In Vertidiiiigeii Wasaet surOd^ 

lassen hat, in welchem man dann svhr diMitlloh •■inen ockerfarbi^en Ah^tz findet. 

Das Wasser der Elbe tnid der Welsseritz, weit weniger aber das der Frie.ssnitz, enthalten bei 
Dw a d eo noeb vMa freaale Bestandthctte, weldw an Ihraii Umpnmg nicht darin m finden dmlj 
und fVip^p vor.lndpni sir-li f,'iu;JiHi sowohl fi»ianfifntiv als qnaütath-. In diR tlbp «»r^pssM» sJch 
viele kir>iiio l-'lüsse oud iiache, welche alle iicaide Br:sUuidlheile hinzui'üliron. Als ein ll> is|iiel 
lat die Muglitz aaiallbMli» welche ein paar Stunden oberhalb Dresdens in iVw Elb« fällt nml of^, 
aamal bei Regenwetter, grosse QuantitfiNn Ijsonoxyd mit sich bringt. Ausserdem koiuiuen durch 
£e an der Elbe gelegenen Fabriken und andere Ansf.ilten, so wie in der Stadt selbst durch die 
ScbleoMen, welche in dieselbe münden, tAglich eine iSIon;;« fremder und sehr verscliiedcnartiger 
KAiper hineiD. Bei der We(^«Mita ist ea derselbe Fall} dieae wird votzfiglich erst während ihrea 
LaiÄa dorch den Plauenschen Grand Ternnrebiigt, wo nicht allein eine in Ihrer Nfthe frt'ip»e«d 
chemische F;i'>:ik ila/.n Iji-itrügf, sondeni amli AVäs.ser aus den Slciiikohlengruben sich damit vcr- 
n wac btn, wodurch ihr Wasser aalu' häofig mit schwefelaanmi £iaeno:)^dal vcninreinigt wird, wel- 
Aea iMi in den Graben duveli Venvltterang dea Scbwefelkieaea« dnea gewObnlldien Beglriteii 
der Steinkohle, bildet Von dem Wnsser d*>r PnVssnitz Ifissf sich alles dies weniger sagen, da sief 
auf ihrem kurzen Laufe fast nur dorch Wald, die Dresdner Uaidc, flicsst, daher weniger veniu- 
■cinigt werden kann. 

Aus alii ni diesen ajelit hervor, dass weder eine genaue qnall(ati%'c. norli viel \veiiiü;or eine 
«junntttative Analysn des Klh- nnd Weisscritxwasser« von Nutzen sein kann, da die lie^uiidthcile 
tSglich. ja siüiidlicli sinvoM hinsichtlich ihrer Meii!?e n!» aueh Ihrer Beschaffenheit wechseln. 
Van dem Wasser der Priessnitx aber, ilesson Uestandtlieilo constanter sind, so wie auch von den 
Wl8aani<<l«r Torzfiglichsten Braunen in Di-e:»den, werden die Analysen in einem spfitem Capitel 

Waa die ColtarverbSltaiaya belrillk, so wird der Ackerboden in der nächsten Umgebung 
Deeadena in den TeraeMMenarfffsaten Abstufnn^cn angetroihn. IXeraelba wediaelt Tarn gaten Anen- 

bodeii Ijis Kam dflrrsten Sandboden; aiisr;en()intin ti liienou sind jedoch die thonigen, luiltgriindigen 
oder nassen Bodenarten. Auf dem rechten Elbufer wird der meiste gute Boden tu einer ebenen^ 
mr aon kleinen ThcSe etwaa geneigten, aiich hflgeligen, fast durchgelwnda aber vor Ueberadnrem- 
ranngen gesicherton T-ag'e nnpretroflTen, und besteht dei-seil ' i j ri, ' Mer in schwerem, humusreichen' 
Thon oder Lehm oder in einem tiefen, milden, etwas saudhaltigeu. sehr verm6sr«*i)den Lehmboden. 
Anaaer diesen BodengattnngeB konmien ferner Ueberglafe rvm «oek «aadhaltis^erer Beschaffenheit 
vor, die dem frischen. leliniif^en und ^'erIni■|£;enflen, meistentheils nicht ganz steiiifrcieu Ulittelboden, 
oder, wenn der Stein- und Kandgehalt noch vorlierrschender und der Uiunnsgehalt geringer ist, 
dem leichten, trockenen Lehmbato angeiMfen. Der Sandboden konnat nr stellenweise m unbe- 
danteadcr Aasdehnung, vorzäglich an der östlichen Seite der Stadt vor, nnd zwar m folgeoden 
Alwttrfangen : als hmnoser lehmiger Sandboden, als gcwüluilicher, magerer, troclmer nnd ala aehr 
dürrer, fein<>r, ürmer S umI. weichet auch zum Theil in unoriivbiMUren Flugsand übergeht. Letz- 
terer whrd aber niebt w Fdd benntat Vom ttefim« fiiaebe*, tdokea Sandboden findet mau auf 
diaaar Sehe der Hbe riebt viel, desto mehr aber auf den Fddgrwidaliekwa dea jtnaeiligwi Vieri, 
wo er vorzüf^lich ztim Aiibau 'der Gartengewiiclific benutzt wrd; übeihaupt ist um Neustadt 
I^resden ein sand^er, stetulceter Boden der vcH-herrschende, und nur am westltchea Tltdle, in der 
Ittka das Elbatraniaa» trifft mm cki Stück tiefen^ lehmigen, ,adir waBendea Aiienboden an, 

3 
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der bei gro»sm Wasser überschwemmt wird. Die Lage des Feklbodens auf dem rechten EIb> 
vfier iat metoica« «ine ebene. Bne Anmahne am^ien efai^ SenkiDigen b nltodUdier tu id der kMae 

Grand H(»s IVirssnif/.barhes in rordOstürlirr rtirlifuiisj; vnri der Stndf aiisi. so win aiir!i nacli Osten 
2U i-iiie IIii;;eUi:eiU; bi'^iiitit, ^\ciciie mi:U wttiuiiiin ait dab Loäcln\it/or VV vätgcbir^u anscIdicssL 
Answer d(>m envüluiteii tii'fcii Sandboden koninieii %vec)l!«cls^^'ml' um Neustadt etc. herum auch 
frischer liiirooser Sand von gi-ringerer Tiefe di r Atkcikiuiiir. ilium ein. weniger frisclier, mehr 
ieinhaltiger hunioser Sand, ferner der gewühuliclie, truekiie und Inimose, der leichte, magere, aber 
»och etiras mit Ilmnus veniiisclite. und COdUcb der «ehr dürre, iaimusarme, zur Vertiefung der 
Aekerknune wenig geeignete itondboden tot] d«r sdgenMUite fliegende Saud kA am meisten «n 
der nArdlichen Ftwgrnize Torhanded. 

Pit; siiiiiiiiflii'lu'ii (Uniiidstücltc gemessen melireutheiis bei einer vollkoinnipn tiefen Beackrninj; 
einer vortreflUcIteu CultuXj welche^ haaptaichlich aal den ««hlccbteu Sandfehlern, durch Zuschuss 
der Terechiedenen Pl hig mm ani ktgl aas der Stadt migeaiein mientilzt whd; bei den grOMcni 
fJütein tr.Tgt niidi (Kr Betrieb bedeutender p;ewcrblicher üraiHiben sehr \iel zn Etliilliung der 
Cultoi* bei. In der ISähe von Keudorf wird in Folge der beiwudeni Benutzung der (iruudslücke 
aaeb viel S]nteiiailtnr im freien Felde bettieben. 

den %'orkriinnieiuleii selilceliten Sandllachcn, welche zeJtlier fa><t pnr keinen landwirtli' 
frclniiiicheu Wulzen lielcrtcUj wird neuerdings «elir viel durch Auffahren von andern Bodenarten 
and verschiedenen AhOllea ans der Stadt za deren allmfihliger VeibcMctoog and Nolzbringang 
gethan. 

Auf dem linken Elbnfer werden vorzug;sweise Winter- Waizcu, Winter -Korn, Gerste, Hafer, 
verschiedene Hackii-üelilc, hnu|it»üchlich kailotfeln, dann mehrere Ölfriiclitc und efalige Ilandelsge» 
irAchaegcbaoL Ausserdem werden die nOthigeii FuttergewJk^^ alaUee, GeaMOge» binlingtich er- 
teil Anf der rechten Sehe der Elbe wird, ausser dem Anbau der Tenefaied«i«i Kldicnge- 
W&ch-sc in der NfiTn' vi>n Neinlurr, mn mciNlen Wintcr-Koni, dann Ceisie mid Ut£ait wuik Ctwat 
Uaidekoni, femer Kartoffeln und auch nitnuler Uandeisgewiehse, gcbauU 

Was die Fnidilbarkeit bdder Elbafer hn Vei^eicb za einander betrifll» so bat In Gänsen 
genommen das liukc den Vorzug ^or dem reehten. ^\eil ilnri h iVw. i^n'issere Mächtigkeit uinl vor- 
thöUiaftere Miadiung der aufgeschichteten Dammeitle ein grü.s$erer und uachhaltigerer Lruag her- 
Torgebraclit werden kann. Anf dem icehtea Eibnier weiden Jedodh die bessern Felder wegen ih- 
rer ^nrtf innässigeo Bcnntangswdae too Bfancbem hilliev veransdileg^ al» der beste Boden der 

knkeii Lihsi'itu. 

Die bei Dresden gelegenen Wiesen gdiCrcn fn»t darahg^ends den üppigeren Auenwiesea 
an mid befinden !«ieli auf btiJeii Ufern an der Elbe, von welcher sie faut alle Jahre dorcb 
fruchtbare Übersclnvenumm^eu verjüngt werden. Im Verhältulss zum Ackerlaiide machen die 
Wieaen nur einen kleinen Thcil aus; sie gewähren aber, so viel davon zu den geschlossenen 
Gltem gehört, den Feldei-u eine grosso Brnhlilfe, in Feige der grOssem Dfiogerproduotkm darcb 
Verfiitlemng des gewonnenen Mlesenfutters. 

Die in der Nähe von Dresden erbauten Feldfrüchte haben lilnsiclitlicli der Güte keinen besoD- 
dem Vorzag vor denen bi anderen Tbetlen des Landes, nur in so fem zeichnen sieb die KJiam 
des, auf den leichten Bodenarten erbanten Getreides ausj, als Aeae gewSfanlicb ebi%e Pfimdm 
pr. Sdielfcl'*) schwerer sind; dagegen fallt das Getreide von solchem Uodeii weit mehr im Stroh- 
ertrage zoräck. In obiger tiinsicbt würde demnach das auf dem rechten Llbnfer erbaute (üetreide 
m nwafet en sdiD. 

Bei der g{ii)sfiu;en kllmatiscben Lage von Dresden is* r!r r Obstban in dessen Nähe nl«? r'?nf 
eigiebige ^^^tzuJlg zu betrachten, da. auch biwzu die B«j><;kaÜ'cuheit des Bodens metsteus guusiig 



fl^ inO S«rli«. Pfund IB«rIi<?n lOO.noo BrrlitiiT Plund Att*. 

(2) litt Dtttdiutt Scheffel wird lu iilii Kran«. KukibioU oder 100 ScfaeOel «s 19ByW« BhUmt MilM, sage- 
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ebwlikt» Am kostspieligsten wünlen aber f\\e Obstbaumanla^cn anf den mdigen StellcD 
weil dort wegen de» «cldeohieD Unteijgpmdes «st die uOlbige Abnge guten Bodens bemmeMlwft 

wcnleu müsste. 

\\ as (Ion Wdnham betrifft, so findet man zwar in den Gärten der Vorstädte, der NcasJadt, 
Aatonstadt, SchemenbSfe, Stadt Nendorf und in Friedtiohetiidt an Spalieren niclit unbe<lcutende 
Efzengnissc, allein anf den nflcbsten fni^^ebungen genannter Stadtthcile im Freien kruie Pflanzun- 
gen. Nur am rechten Elbnfer unweit iVjitiuistadt, nstlicli derselben, sind einige Weinbei"ge, welche 
akk an ^ vonlioschwits, Wachewitz etc. anscfajie«»eu. Die weiter oberhalb wid unterhalt» Itares- 
dens belndRcbai, an dem sfldlidwD Hange des am recliten EKrafer swli kinridhenden Gebirges 
angebriitliten Wt'iiibergs-Anla^tiU ^id bedeutend; mehrere (ln\rin 1i5ren PrivatpersoDcn ii» Dres- 
den. Blon kann annehmen, dass, ausscblieuUek der Domanialwcinberge, zwischen Pirna und 
Meinen n beiden Seiten der Elbe in ungefähr i| fall 3 Meilai Bicitn MIO Drestber Sdiefd 
Weinland arisr'j'''u^t '^f- '^^^'^ Jahren 1835, 1^36 und 1837 darclisrluiittlich ^egen28tlüO 

Ekner Most jähtiich gewouiieii wurden. Die Arten dei> W'euif^ üiiul vem^liieticn, z. B. Gutedcl, 
KleeiHraun, gute blaue, Scbünfahlcr, Elbrig, Schielcr und andere blaue und weisse Sorten. 

In Folge der tiffcn und geschützten Lage der Umgebung Dresdens wii"d ein fnilics Wcs^^- 
hen des Schnees und Aulhören der FrOste im Frühjahre be^tirkt, \voduiTli es mögUcL i>t, die 
Bestellung der Äcker und die Aussaat der Sommcrfrüchte zeitiger als in hoher gelegenen Gegen- 
den des Utndee Tonnnehmen, was «ine firäbere Blüthe der Früchte und dne frühere Belfe und 
EnrtelderMlben bewbkt; Das 'WnntergelKide wird gcwSlmlieh iddit im «eiligen Herbste, son- 

deriJ im Ootobcr Hiis^t'^-ärL 

Auf den leichten Bodenarten föllt wegen des dürfiigecn Wuchses des Getreide«» die Blutiie- 
■nd Emteuit jedesmal früh«: nl* auf goten Feidenk 

Hie iji«lnMt8t Tiracbiedener Fisdie kam in nachbemeiter Weise angegeben werdest 

r> I>«r Karpfen la Mil^ Md» Jod. 
*) I>fe Barbe in Vbi. 

3) Der Granditns Im FrOhjahr. 

4) Die Schlcihe im Jnnl. 

5) Die ElrH/.' tm Mal oder Jorfi 

6) Der Lauben im Juni. 

7) Da« Rolbnuge im M.il. 

9) Der Alao4 an 0«!«». 

f) D«r ^elstflssb (auch t WUl, Nettliaf, 
Schacliar ginaaM) im Hai und Juni. 

10) Dw Blei (ncfc Bracht« genannt) imAfiÜB.Ibi. 

11) Dmr -Bscbt In Wtr^ IMn md Aprfk 
13) Der Flnsabarscli in April sad IM. 
IIS) nie Aiilriiiipe («oil laldiMi) Im Jan. und Febr. 
14} Die Bartgrundel («ucli Schmerle, Schnter. 



Ilag (MMBal) In Mb» and April. 

15) Der Slelnbekier (enck Sieia(«baerl 
Stelncraadel fcnmat) In April oad Mal. 

16) Dff SelhUBinbelnier Im Friihjefer. 

17) Dtr K .1 uI k () |i f (.nicli K au 1 1( tiap|| 
selbüchcn) im M:ir7. und A|>ril. 

13) Der pi-in. Stichlin^ vniii Ajnll Iii* 
19) Der gtfut. ätiir im April und SlaL 
90} Der Lacbi Im Mai. 
21) Die Forelle im llerbfte. 
23) Die Lachaforelle im Novbr. und Decbr. 

23) Der Sllat (auch Alaal,SeknieUiMiiMl) 

24) Die Priclce oier An Neonaage in Ml» 
ApriL 

23} Der WeU gebArt Jnngcn lebeadig. 



taBs- 



Capftel 4 
Flora, der fegend um Dresden.'» 



Ordttong Diggnia. 

1. C vtnm L« 

fcrrr^tfri't. Aul MMM ui TwI-BHm, 

T»feii-Hrrn. 
9. C. slii^itaUs Scop. 



I. S. n OgBWWW fc. Htmmt imtXhm mit MIH. wr, «. B. 

!■ ItHütoU vor drr f^.bmlrdr, dorh nicht atl* J|4M, 

yuipia Gm«!» 
piettdomytmu Will. Spanaa am Cftr der W*Im*- 
ttmt M aitelirkkitni, Tfemad, HmwHa, Ml W«g« 

I SchlrriU and I-<iin«aliMk 



Qrdnungf Telra-octogtfRia, 
Zannichellia Mich» 

tt ÜL pt^htmculala BChb. !■ Waiirr^r>l<rn und ni.siat, 

Mi4 Mb katMdfckai Out«, AuSuM dn 



IL C lasse. i^ian<<»ii^ 

Ordnung Monnffyniam^ 
Ligustrnm b. 



* f, Ii. I H I ^ ^II I I ^^. iB MMtM MUä ' 

Syringa L. 
& & Ml^iffmlt &. Mit kUam aad vaiMM 

Oratiola k 

Hl P. ii«(rar{* fc. 
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Utrfcularta Ei. 
II. U. vHgarit I» JaTaldmi iM «fUn mI <im Mak* 



ISL Tf. ttMrmtdta W. la qurii;««o onm M taata «ad 

Crfiabwg. 

13. U. minor I>. Ib CiültCB lud Tümiitla l>ci MuriUjMU^ 



14. £b dMrofNww äm fMNiM 

Saluin L. 

15. offtciiKiih L. l^fiarMua TmriMMt Blllllwjl, 
Miieilca. (Winf gtlMot.) ' 

16. 5. pntiemsia l», Cwcia auf \vit«wi, bei Oakaa. 

17. S. VerlicSIltUa L. Bri ZuciwadaH^I 
Camhaadi, DalUM, Cianahiihat, Mmmb» 

Ib 4ia IfaMcrgaa, •panaa> aat KIb« 

J'eronicit T. 
I '. yptcntn 11*1 OroMt-nhaia aaf Ma 

iU. / . ionai/olla Sch. Aa dar ' 
KSnigvaiulilc. 

31. r. $trpyUi/i»iin &. Ari 
91 ^. .StawftMMf«! Im 

93. F", ^magmllit Qtmnm ia Giäkaa. 
jl. F", tctrteilatn L. la TäairaliH w «rüban, 

'io. f . officiriittlt Ia, G«4|lkllB,1 

W>eMO| »»I Klii*p¥n. * 
M. W' tiumtnnn 1.. In «clultigoii, «rIvjilMafa BrblaAn»» 

an Bnrktn fc»i iUd«b*rg, ViUnaiai fcaKbwiitz, ||||a^4H^ 

K;iiiigii<iB, Allaabng tta. 

ft. mbior *. Teticrium j^ttdoi'. 

Nirfcl »ellrn gnf Fl,r, ..nvrn. In >l;;,irrj .T U f ?TarCTT1 <" I r . 

30. / . proslriün 1.. C«BHia aui Miutigcii fiiiUca, 

3U. / . nrirensis Im 
rt. »i«joi- t.polyamltM ' 



(I) Dl« phaoero^mUchen Pfliinipn *inJ nacli Flciiius u. Ke) nholil Flora rftr Gfffend um Tireaden. Thl. 
I. %leAiiß, VSm., die kry|ilu.i;iuul«<hca tmch l'iciau» u. äciiubert t'ior« der irgend um Urtadtm ita Ablh, 
iie Juß. ISJii iiurgerObrl, «Ite Irtzleren mit ZuaUiea ffW Bm. Or. HolL IN« nlt '* iMUkknalM dM k dir 
SAcktkclieo PkwinakopSe ab gfidaell Mifgeaoayaco. 
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h. opnea Fr. #, 

FtUMi ilt.| t, A tti 
•i-, M Mm, 

«. w. 

13. T^, Tiujiinumt Ten. Auf.Xrt. rn i rru l li »««k der 

33. h''ilcrncfolia L> 
A. /MffiNigo Sehr, 

b. tritoba O. Auf Xekn, «iHb flwliihliw 4 
24. r. inphytlaB U, 

OfmO» aaf Mi««, , 

S|ianuB »af Feldern, t»woM SifTifK mit i'' L loa 
Vfttdca, »nfiglick in Saadbodtii, i. B. ojc& Biutniucu 
V ' rccicn T. 
30. C. lutetinna L. Ja Tkäim M CiwittaJi, KUailt, 

27. C, tdpinn Im 

fl, MlMOr. !■ C*bifgf-TkUM%Ia 

IlVtt, fanhln aullt*. 

Lcmn it . 

38. 7>. polyrrhi^a 1» Di« luglidkM lUül«ck«a iib«tB*«kCB 
Tricbr und Tiiaptl, ÜHiiia* . 

39. L. gibba L. 

40. Z„ minor L. 

41. Ito ttiamicm 



AJFK 



Onliniiig Dlgyjnia. 
Antkojcanthnm Im 



HL Clasae. TrHiitifrlA 



, Ordjiuii^ 31(771 nrrmi/t, 

faiarinn» S. 
44. r*. «Ko<CM Aaf 
4Sk QffietnaUa ft.* 
•. laiifalia. An Ghm, i. B. 
M BOdaa, 

A Hm U tfM f a . Auf Wi«Mn bin uwl wl 

^ alerianella T» 

46. f. olitoria Mönclu in \> cisiicrgai, 

47. A". cart|i<tta böte» 

«». r. 



*•* W«*«»« OotrtM*. ^. b<H Krimhl. 

50, Z*. tr!<tfnl<iin stev. I^miIIm im 

IHttdRt u«J Jlli'üien. 

51. 6*. caMmtMtj« ^ 

folgndfs. 

Ä ©» iutbricMlHt K. Sp«T5*«i auf 4^ 

53. /. sfb.-rlra W. A«fWi«,„ b.i Kr«K M.«™, vor Rm|. 
icka drr HuMBrlaivlüe, W««diKft>CMl4M^ Mt itm 

V»MU ttt. 

54. J.Fteud4teonu h. Im EgOn» atä tt TUchM 



J»«»«»ü» ft> M Miin«« ia TribiMktl»!^ .„f Maat 
58. /. j'CJ MMllM ft. la B*ii«rgärt«a »«nriMrft. 

>• c n f in II m I.. 
57. P. aruense t, Aat Aatr» «ai «a Httdl, *«nügl|(t , 
iMMMBi Ixi Brock« iu, 

Mkynekttpprm WtM, 
88. ü. «Ih» T* to TMöfeM M — -■ — niii.t, PMiMb- 

wHi^ tiagt atia«k, Immut »»dk aaf aMMaWtwM < 

■■TtMMdl 

m.JL/Wei>ir. IUI 

I. S. CaricinUS Sehr. Au» bumpt.lrlltn iniI»T rar«» o. 
Ä^n^/.rt«», bri StraUM, «..Mapprt, aof dtai bd 

Ii".. 3Tn 1 f« - ----- 

iWi^ke etc. 




U. & fociw*^ 1» «t 

iwito, im klelnaa Cckrgr an 1r \'^ (;,.Friia rir. 
©. Ä. syloalicu» Im 1* VV..id,™ .ul Si.ii« ttt. 

04» & radicalf schk. Ad ultra M 
•die«. 

e. M hat k mr i s ■.Mu 
15. S.jMliM»jii ft. OMMte M irhm, . 

8K 4i llll%AMnlt %m Mit rarigea aai rotkan HaaM. 

I* a» nallrr. im gro^irtt Ctrii-n cir. 

67. Ä. OKO/».» K hl iL. ;il ■,,„., n i,i:l,r„, :,,iKMB. 

«•iMdorf, Ztthwru, 

tumfimintm M Bmxkiviti, Railrdrul. 

68. S. BnfOihryon Bhirti. mnUr 4<a Bcllar, ■# | 
Wilacbdoif ia Matp«», aa der 

m. j8. c»ai/MffT» All 



70. S. ttcicularii I.. .^.cllt »fitrn an L'frm 

Isolepia M.Wtt 
7L 4. MfMCiMirS» Ar Taicbiltom aidl 
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»tlUM. B«i Fii 

74. E. angtunifoih 

75. E. htttfaimm 

Wimm. 

71, C, JktuetCMU Ik >« Tbarsndfr WsMr, t.ri Koailappel, 
■t W>«M> *«v LMM Tc4cbt 



77. C. fy»euw &■ 

]\ arii u 9 Im 

» JV. «triefti k Arf Wald- ■•4 Tort-Wi«K», m Berg- 



09. Holoni/em lu Srkr (^»«ia i« dar Kmilnar R*i4a. 
99. j4. caninit Im. Aa frachirn Cra<|iUtM<t, aa (r«i«B Of 
ICB tai gm«»ea GaHea, bei MoHlsburg, Brochiffita elc. 

HM. jt.Sfiea vuM 



Ordnung Diffynia, 

81. P. ^7r<U«1«« I.. THil «n<l«o Gillfn, TitriBflicIi in Ca- 
birKig»g«dca. 

J*. Uvehnteri Wlb. Auf AaMh*" b« Moiia, \V«JiUiid- 
X MU loidtiritt. «1*1« Hin« ia *• W«liih«|M» »«U«- 



PA«I«W« Ba 

83. P. enuarientU K» TmNMmIHb wiadaraaW^pa. 

81. P. aruHdinacea Im Cmtia to Cräbn, aa VUtn. 

Leeriia Sw. 
KL Xi. «yao?<fa« «W. Aa TaSafcala»« b<< Mariutwg, a« 



6*5. P. mUlncetim 1.. VNii.i ,:fbiui; Uawailca «iU. 

87. r>. Cru« 6'n//i L. Auf .Hiii, Kribaataa, im gebaut«« 

Luitle. 

SS. P. ilallCHm B«uh. Bitwnka, ebacbOB fdtta, aaga- 

batit, c. >. Im! Pinia. 
W. P. vtrlicilbUnm k DaksMl te Waiabaq^ CSariia» 



tl. P. jr&liMittn fc> ni» i iai j |iM, Mdk 
ta. P. f /«Arww CMiid. Ja *■ 
aa «IMaa W a a a a , Ma HiOta 

SQ. P. »anguinah. Mr g wri i 
94. P. cUiare Kets. 

A»dropogon |m 
86. /« flUaWMMH I k Aaf i m algia 



Milium t.. 
96. ilf. »ffusum L> GcBcin ia LaubkSlatfa. 

•7. .1^ «Hilf orte Wittes« 



S I i'pn L. 

lOI. iS. CVi/Am<ifroMii wbg. Aa <Ict Müelii*, 
C«lmmngr9»li$ ■011b 

103. C J^jp^KT** ^" H*^* «M* 
gcla im tu ItdM. Mmib 

103. C. lylvalica Mb «aMia 1« inM%a 
Nadclaäldrra. * 

104. V.aCUtiftora DC. im r.rUllcnl.i r,M \\ iIJ». 

103. V, I'»eud»j>hragmUe» I». B«i l'irna <n dcUlilakk«^ 
RoihM rrffi44«irf, an Gauiag, auf aivbnrca PiaNMn !■ 
Säcbh Sclmai«, ta ZiaavaM aaA aH irarig««. 

100. C.ltmeeotai» Bott. T«r Darl WaUa, M Kwila- 
W«, ■■ IfcaflM «Ii CdlbM» «Mfc Un m1 iMito 1^ 



107. C. ChMHÜNffflMI BlMh Ami dar TiaUaHa M Mfl». 

108. C.gTimcn Kelllk la abcra Bordgraada awl aaf dar 
Klbiaxl b«> PiUniU. 

100. C. Uübntriana ftchb. Im kitferbaacbe awitcbm 
Li^mit iM *r nUaHMT Fäbra. 

pjdiiM«« v.a. 

110. P.ArmorliM» Ai 



laaiiala. 

1,0 Ii um I.. 

III. h.pertnnt U, Aal Gtaiylati«, bctaadara aal b«tn*a- 

■ca Wtgaa gtwia. 
119. {..«rvMM Vtllla Aal aaawfCraaMaUam «M Mm- 

kAM% 4« laMl, M lf«B«aiC; 
113b LiailMrilllMW Ii. BiaxcU üb GatraMh 

114. Ccr^AfotMlM «wMla 
kigrtigMi tarn»». 

. Blymu» b. 
1 19. ^. nreHarius Mid tmilgm ] 

•on«t niebt «eilen. 

HC. E. europaeua h. Im dm MMi 
b«i Scbaadati. 

Seeaie 1». 

117. iS. ctreah U Oifeaat airf miBiMU* 

118. JFF. a«am*num L. An irlaurm, VVe^n genKlii 

119. H. pratenic Ruds. AutWieies bei Hiadaraa umiaa. 

120. H. ä!stichon I.. >v>rd aagabaal.* 
I'il. M. vulgare It. WiH («toal.* 
in. H. hMMUHdto» Im. «M I 



Tritieum !•. 
123. T. ccrmh Schran! . Wird g»haa«.* 
l'iM. 7*. irtptns 1a. Inlniii aaf Paliltra und ia Girtnt.* 
Mi. T. eaninum Sohrb. Ia LaabWIuta, «. B. ia gn». 
«ra Gariaa, aa der Wd 
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l'Jrt. T. ernriTif Wib. In Laubnüldtm mit vori;Trm. <lfin 
M rt»«< ähalick i»t, a. Ii. mrht »eltcn bei üriiii piu. 

|97. T. pinnutum H&nOh. Mas». Amt trockaen llUpcIn, 
akkl ••Hm a. B. CiagMgt is 4n Pk CSrawi, M Oabaa, 



FeHuca 1— 
130. F. ovina I>. SpamiB ImI t'MwaM«. 

131». F. duriiucmU Spec Oaatto ia UMtiviUbn, 

auf Hw^eln, BcigviiiVII^ 



1.13. /'. ruhra L. Nicht «fllfn in Wililfm Uni) OrlidttlK-ll. 
134. »«mortim Lcy^s. in Laulihl.lirm bri Uvbit«, Tka- 
ran'l, Lirbi1«<ll, KOni^<Uiii. Gotllrulir, h^iufig bt 

13.>. pratensis Buda. C«aicu ««l WlrMa. 
IÜ(L F. artntdinact» Ubnii* An Otav 4m 
Pri»>nils »cltes. 

137. .F. speeiona sekCb* Ait M*Minri«M* taifrM 

Hfl GsiivH un4l 
133. F. iott/riflorn Ptc «f H«fBh» Am Wift% 
WkMa, bii BarplidML 

Ulk F. mmmmm amt» tm 



IM B, Mentimiu i« 

fcta 4c( nditui ElUufcr*. 
III. It. mollis L. 8«fcr gnmfin. 

ii'i. Ii. racrmosus inu Auf Wtnta zwlMdkcn UM«a 

■«d Kall«, büsfig aaf 

Hllnor all Yorig». 
143. i/. arveiuis 1». SparMin bti Ztal 

b«l SlrnnrUa, «ar Aaiawlad» aa W«0«B. 
t44. a. MMP niD. !• 




iMknfi Tta«wrf, TWaft w g», Im graMta 
I4dl> A gfgamlnu An OUr Klwitis<r BmIic, ia ttaeh 

Ma tanbhSiMni ai(kl wlMa, *. ia gnutm Oarlaa. 
I B. h-i (orum k Alf MMiibt aa Wnfn, 

lillitMa luiuBf. 
147. 3, «triH» &» Aa Ituwra, aal ScbaM Mb 

M»Unim Stihnak. 
Jtf. «Mnilm «. Aal iirAUvhM« 

J4II. Jf. tfkmtiea. Hlafig «ii Si^iupfcn la 

Glyceri^ R. Br. 
ISO. G. ßuitm» Sb b UftiMigittML 

airbl h1I«b. 

ist. 6. aqttatica Whg. Aa Cftf« voa 

«kaa iai M ■•ctffti, Matüfbaffk 

W. 0. iffXMWW Wkf. Ab Wi«M M* tl 



TW- 




Po rt I.. 

1^1. P. nnmm 1*. plackt wu««» i>i«lzi! frun, liuinait nj. 
ftrT..^ii ilciii SlnutMipRuln brrvvr. 

y. Inilttosa Im Auf Grupläuaa aalar Biiaan Mi 
lu (rurhtrn Ortea* 

ld& i>. iri»i»lit &* Aat tMHkiw WImMi 
IST. 1*. pratmuh ft» Mt i 
108. P. «MVWiftfWIi» Iw A« 

IVInaa ami aa Vffte M Villnlu a. a. OHM« 

130. nemornlis L. Kr.T^mi ki 
Tbikicrn. isllner aaf 'SAinrn. 

IGO. P. compressa U. Aul .tUain aaJ Ia i 

di« Stadt, In Latcbativ di. 
161. F. fuäeltca Baeuht-. Aaf MImmi iu>a 

i'läii«* bia «ad mit4*t bei UnawaM, libithi^fl im I 

gibir;;* nicb dar I 

183. F. tylumtim meO* la 

«Mbi, Tfeiiwidt !■ ttUmgutg» «M Cli«M&GM a«db OaH» 
liBb« nah«. 

163. P. Eragmutts iit« faad ticb dir«*« Gr» la 

jfj.ult irttjfm * <-r<ih« uotdeo, , 

Jtriza I.. 

164. B. media L« <hM»ria «atfr i 

Metita ib, 

Wk Si. dliMtn ^ Aai Vtg» nach CoKbÜtE ngMfl 
Darf Plaura aai buKbi^ni Abbanga nirbl lelUa. 

166. 3f- ntitrin\ 1.. < • n,. i l.iii.tigrl>i,„hri, un.l Tli.il«rn. 

167. AI. untflofa Reu. in lii.lrrn «t«r Säcil«. tidiiirrix, b«i 
fillaltl« Tkaraad, b*( Crä«b*rg. 

Triodia B.Br. 
1(18. T. d ea m A mt 9*9. State 



Koeleria Pen. 

IfitV i-rhlnla Pers. Crmria a 
■«<!> dta 8t*niti>rtt »liwfichnid. 

m. C. eiMneini» P.B« Saatla Im 



Vigta, aal 



171. A, WpiiOttt Im la Rawn. 

jivena 

179. Jto w wW M &. Mb» gtMia. 
179. f«itMeMI« Ito All WtfM, ia 
gaii,«.B.Ua«|iB* 



1*1. jiiiiti'nsU L. S|iar«.iin Iii.; Tliiraad and PSblM^ 
•eitrn vijr Ä*i^^enJ'irf auf drm ^raiigca HSget^ w Oa* 
raWirm |>r««iaor»«i u.rliit. 

173. fatua b. l'nicr cleoi Vattcrbafop aai VaUara, n«. 

tUplicb ■■! Cebirgt. 

176. A. Sterin» &. •panMi ail I'«i4in M ~ — i ni 

Luiigwiti. 

177. Mr^um ft. Bomm «tar te 



178. A. orttiHatU Soihito, wi* Tarfgm. 
170. «OfjM» &. YM aagdtea«.* 



— S4 — 



ta 4tr tum, M FriwMtat 

Kh«a Oniiid« Mm EiMBhaaaMr. 

181. ^. cnryophyllon Wig^. Mr fmtin m« IradnM 

SlrllH b«l MoHuI IT,. 1.1 .hubcl, S<h«IMl»u, in clcrH.i.lr rtf 
tS!i. ßejmosa M. tt Koch, in «llm «»l^tungn» gemtia. 

Arrhenntherum P.B. 



IK. if. /oMOiM Im 6«mmm myt GnayliitM». 



18& P. 



limj« TT. e-,<-r,riTi in 



Ordoong TriffyHia. 
Mvntta WclMU. 

167. 9f. fontana I.. Am quIÜK** Ort», r*NWHl% im i 
HolotteuM Im. 



IV. Classo. Tetrandru 

OrdiiiiDg AfoMüQiiillai 
Itipsacut T» 

ISO. />. fuJlonum Mill. r.flüui b« 

Miel, t«Bi»»«>rfc, ««harr b«i Dr*td««. 
190. ü. tyllMtin» X. A« Wft« b«i Kflla, 

Im 

Ml. O. H^M« Ii. Am M«Un Klb.ttt UMr M«f>jt«, 



IM. S. columbartm &. AdlAaUh« «rf iw i*— Wi»> 

nicht Mltm. 

195. S. oihroUuca I.. Aa WcgtUi laWlUM|»| ••Wk- 
■Icr, aal Uiij^ln clc, 

C«llf«*Cw2l" Im. 

196. er. fNMimW U Aal A«A« bataiMliiriW, MW*tt- 
iif, taMP» i» CMm an« Wag«, M 



Knavlt» IL« ft 
Itti X> < ri»«i w'« C. Au( wi«» ttitd Vi 

m. A tmomtta noMb. A«r 



Plnnlaiia T. 
107. P. major Im CtMrin auf SifMwa Mit 
18K meiUa I> Aal WiM«. 
lOii. f. laiiceolat» L. AaBiaia >nf Wiara 



Bnlium L. 

'Kl'}. O. Apnrtne I.. In Hrrlifn. Gr.lriiurhrn tlr. 

(r. snccImraluHi AU. Ui«M wMut •iidlicbc Piianu 
Lf.nait LiiiarilcB in iler^Ml Tar, zirbdMa Kalla uad FIlHiMi 
3(U. O. crmciala Soop. Aal ««Migaa 9n$fU*Mm. 

O. puhum 1» 8Bm«m aad tMbMdia WaiiM 



M. MllMlil^/bllll» k. Ail WaMaiHM -M 



Ml'. O. Ih 

N««.«n lirt .M« iiftra «ad Kic<d«r*a. 
20S. 6'. uliginosum Im, »>|»»r»aiB aa( iIm Winterberga, dm 

Kanrn, bei M.iritxburi;, ti inrj ^'l l.irlf.iAJi. 
SMO. tr. SOJCalile L. In \> nUcrn l>ri .\lunbcrf, Crilll*». 

bur|r, n>|i|>oidi<wjl<lp, ia der H*i4c luid auf Hiigeia. 
-^10. <f. sylvestr» Poll. «toMia aal wd«c«i H8(«te, 
'JII. Cr. sy/vatitm 
U± O.MoUngOl^ Aa<i 
913. 49. ««WM &. Mh 'rariiMb 

A sp erttln L. 
3H. rf^. gnlioidcs M. B. Ab ieljigrn, brrgigpn, »oiifu^i n 

Ortea. 

213. A. Oilorala L. in €«liGtcbea uiHl «aliltjMi Tbälara 

nicht teilen. 
il9. jd. OTMMCiUca L. A«f BIgala. 

917. & antlUh I.. Oewria «ur Frl'lrm. 

A/n janthcmum vrigg. 

918. jr. &(fiKlMM DC. CM**iDiaLM>b-a,l 

F»ri»i»ria T. 
919l P. «l^SlMilMlf« b. mmtm ia 



keg« uad fr, OaMM. 

Trnpn L. 

nO. T. «MfIMW lu la Teicltea aiwi TBaptl», beevadar* bei 



C»riHt9 Va 
^21. C. IMIHeHf« Le tm BmAmm. 

7i2. C. »an/ttiinen Ii. Geaiiiii In ' 
323. C. alba I.. Ia Hechea aageplHaai« VOTwOdtif. 

Alchctnillii T. 
334. vulfsaris lu Geairia aat Wlnirii. 
W5. jtf. 



395. P. MMM K. la TMdtni an 

•alle«. 

327. P. perfitliatus l. K. mn.l t>i»ireilen in dar Klba rar» 

938. jP. L. la »«tii»«, H..chen, Gräbra hrl Slart- 
wiU, \ ulkrrKlurl, nilorl, L^nm l /."'mi 'ir( lirna. 

939. P. rn/MCOa« SOluA. la Grftba«, lUcbM, TaK*ea bei 
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930. P. Ofitpu» b. Gt 

33t. P. peCttmUH» la dcD Baciilea tdire, z. B. im 
33it. i'. c»Mpre(«iM L. Im Ttap«ta ia <M*|*» U^Mr Ma- 

KVtlZ, b«i LoBKilSa 



nr. & rnftmU &. Ml tMl|Uk aal JMkMN, HMMa. 

Jt«tfl*f« Bill. 
Ml A Sfiltegmm Wui CtmOm m BCgalfe «mn- 

var AUef*4orl, *■ der Todbrlieka, Bfbtti •'•■r i 
ttk htnigtitt&tk Tar 4m» SckaoUigci, bli Pilluiu, a.^- 



V. Clati«. Penlanirim* 



C0riml»t T. 

Ml C. «IMIM» L. Am Paw* WlmHifrKM »«tal Kaltofni, 

«Im Ptllverhuiikpru, am i'^tt ri;a<-h l'rt'ilipr^ bri ■\i-r 

Zicg«liclk>an«, lici tfurgatoiiitl, nickt all« Jak» encbelntad. 

Echt um T.' 
SM. JS. tmigart Aul MMt, WMmt m. m..0, 

941. L, oßpcinnle I». ft|>iir>aai an'l nirht an» 

GaiibclMa bfi liahna, CrObrrn, takcmlarl. 
MI» In MWM« Ii. Otmria auf Ktl'lera. 

Pulmonaria I» 



Symphytum T. 

314. S. ofßcinale J,. Ccaiein aa Bixkm. • 

SJ.I. "S". /li(j»TO<Mm Jacq. In (.^b.J^^hcn ilr« gr. r.arli-in, 

bei Svraewits, ile« Zirbooner, PlaarnMbcn uad Ni^dankar- 

WaUm MC 



Mt. A t^fidnu^ 



♦ 

jVonrn IHediC. 
347. JV. puBa D. An Krldrrn Leim Dorla 
8cbiut«rhaaw, mtkt «IIa Jafci«. Jitai, 

Ityvapiia 

SISi. anmuh Grnrin «i( AKk*». §mmmft 

j^fipnru^Q 1.» 
949. A. procvtnhens L. Sdw •panao, nur bi.urittn >« 
Ca fctga , aiuk in Waiabtay- Caiaf« ia ilar I^SiaaMa. JUJ, 



Oinphnlodt» T, 
951. O. .tcorptaiWiF« Lehm. B« Plna m K«&lba|» 1« 
CebSHbra, iai Plaurniehcn Grm<«| ibM «• ■■iiBtan <|r 

IUa%MBhl« m4 «Im UtcakMiaMr «a Ol» ^ W«Im» 
fitt» ihwb ifaM alb Jakraw ArrU, IUI. 

-fnrhuin I.. 
S2. ojßctnalh l.. lljuElj; .« \\ ,.^«.|«, Rainni ■.«,«. Juli. 

953. ^. «TMlIi« Rchb. Klxaduflb.l. JmI, JbU. 

JUyoaotit tu 

954. Ä rtpCM »ML, An WanargwabMipan» 



M. AT. palunrit Mm. J«i'— «fy« 

936. 3/. eeapitoia Sotaa> A«f 

bar);. Hai — S*|>t. - 
957. Jtf. fvliinltcn BhSba 

MB. .I«in» — Sf j.f. 

3/. iiifrfinrt/la Lk. G^airin 

2^'iO. JV. arenaria 4chzd. Aal 
m M. hitptdm 



901. Jir. iMirjimfw» 



Mai — fiepa. 



an Jlf. apartfßom Uk. la 4M««ltaa, t. p. iw 



ilca, dt'« gr. Cariftia. Juin. 
Kchinoipc r m Ii m Svr, 
.*Ö3. IT. t^ftpulii Lehm. Ilri k.>iia. CawFbaad«, Saaitca. 
Maia, Oafcaa, ifdiirrtU, Zadria, a«l Xaaani a. «. ar, JaU. 

Anagmlli* Ta 



coi-riilen Sehr. FiiMnaa iai KUlkaU bei Sitbca» 
aickcfi, an dar t*illuita«i' ZirgtUrlMiuM a. W. tH»at«r 

Lytimaehia T* 
am. Z,. unlfrari» %. i.lllmdwFnwa,T*MM K.a.«. «iM» 
M7. IfyrHfioraU AaTrittebM ■•TlMMf.MvM^ 
Hadiagaa, liAanw, OMMalMlb Jaaf» MI. 

■jnS. />. ni-MOmm I.. 1» Inutkua Tbalrrn atcbt iclini M 
.■MiMberg. Leacbwrtz, Pillnili, Radrbrrg u. a. O. Ha]-» 

2fl9. XymmMtartn I.. !«• Grai», aaf Wi«»«B nj*ki (ci- 
Ha. tal — Aagiui. 

Primuta ft. 
SM. P. «ariJ W* Aal TVIftm, OmplSiaMi. M^M, MA 

S7L P. tlmtiOr Jcq. Ceairin aa( NVIeHH. AfliL 

Anäroince tm, 
972. elonpala Im. Vor dr« 2irgrUchU(r« »iif F«Idm« 

ZWMcbni Wibrn Garten uud tUiai Cutleiackrr. Mal. 
S7S, Jt. agpUmtrionaVia L. Ia d»r.rlb«n Gegend auf Vel. 
«Im Mkr vtrlwaitat, bei LiataMi ttmi Cianhibal. Hai. 
Nc$to«ta Bottb. 

274. Jf. p/i7ustrh L. In »lebenden Gewaiaetll M SSiolly 
Zaacbendorf, Harjizbyrg, Langebrfick , iai 
naUf Jafcm B. •• «• Hai, Juai. 

SrytArata Bictaa 
m. R CMMwiw» Pa nai» hM^w ab 
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978k E. puhheTIa Frin. Am Frhufrr, «d Wit*« Unki 



cn y nntfie» T. 
9T7k Jf. ttifoliatn L. In Siiai|>{Mi, finaplwinra M Rni- 

1«» • 

CoRVo/trurw« T. 
379. C. arvenatt L« la VtUm, u ZiuM. Jui, JoU. 
379. V. srpluin tt, WWdiM MiMhn Mi WiUm ■.•.«:> 

' Juni — ^ Asg* 

Datura L> 

m i». AnwHiMnMi I» A«« «Aril «MmSMIm la 
MnMrtta, M«iM, KMta, VtUpm, ■rtwiM^, »Ptaili 
■ifcv* JaU^ Aug. * 

H yoscy amu ü T. 

rabcnan und aufer»c&Uttrtrn 
OttM liwnuB, biiKciln *<il Attitra, (l«gl«ick«i> M in 
tllllftllllinl. Mal — JuH. • 

Wt 3r. SWtKIMt &. WM gAMM. * 

Ml JF< mirfCW Im Wiril un] da g«kMl> * 

. fr litt sc um Ii. 

tB4. f. ThttpSUM L. Grirriii (n des P<irph) rtclirn d(t 

TitdiiKkilul», MMi hin nnd wi«d«. Jutt, Aag. * 
IBS« ihttpsiforme Sohrd* - Aal IkaJitaMa« m IMmi 

la WafatefM, M Mmm, Dakaa, la TUtaM; Umm 
HllMr Mit dm ndm «w. Ja« ^««fk • 
V7. f. ramigeruM 8elUh l||aiw A» Mm« «adi 

Bautzen. Junf, JuU, 
S66k Fl Lychnith L. Nickt niim «■ AaWd 

la VlavMMchni Cniaal«. Juli, Aag, 
38Ö. f. flf/T'*»« A» WtgM, AaUUMa. Ja||, 
390. ptioenkeum Im M «aUnlu aaik 

nittbrna GroMraMa W>4 Im WMil|>Mb iM, Aaf. 

»L r. Blaltarin fi. »»«I. « BWi» M VmmMh, 



999. P. coeruhum L. Konni bis« i , ,.b. {.lUacr- 
ril»r« b*l Hobatlrla, wabrtdicjnlicb Trrwiidcrt. 

f'inoa %, 

303. r. miWli. i>lMkUln>aM<arO(bMiillHrinkl«, 
i» Thilfrm M MWnriair, "-/'"iiiBiiiiiiit. bei 

WluMltft PmU. M*I, Juni. 

Solanum L. 
2W. S. itihrrosum I,. bummi-rfrvcM, blUhi in JaU. 
Sftj. S. ntin um L. Gmtis «aMaHcra aad is eaitaalMde, 

Lti BrutLwiti, aach Um aai «Mir la <m IkaNMi voa 

Dradni. J,u, Aaj. 

9W. & AwMt'le Banlu IHalf 4m Oiita *r 

•••««* faif.a*«ai,«afc«* Ja«, A.|^ 
iVr. A mMmmi aemk. Aai lltabr, l. la 



908. 8. Dw/cwBiMW Jb| Aa 

Juni, JuU. * 

Fhy sftlit L. 
'i'M. P. Mkckengi L. la WainbergM mmi IKtrffra, aal 

broda. Jitai, JuU. 

aOO. wtf. ^« ra il rf a iMM t X» «cmlB la mHMa aaf IriMkgt- 
ia RaMa M K Om t H H a. TU« 

liu^,.,!,:;, Juli', Aq§,* 
l-Y dum la. 

301. Zr. 6Arft«riMa Im, UweA ■»ne ■ I rtiia^ WaMi l# 
tUiM* alriUaM* |MUMk .aa Oimaaia— «.«.«b 



Sn. 1*. OrMnifm« Aa( naMt« %TI«MB bei H*U<»> 

dorf, au(h liti AlrenbrTp. CattTr jt i', M«;. 
i*. ri!f;riim SchlD. .Sjiiiniiiii aiii lorigtai, aot ¥M- 
' wiaacn, «rllikt mi groaata Gartan* 
304. P. »picatum I.. Craaia la 



la 4m 



. Jaai. 

ans, jr. MMMMM In Sa. 
■iMl «.a.*. Jani, Juli. 

Cnmpanul» L. 
9IML ff. iMwM^/Mto Aal 
- va»tak 
90T. AfwfnKi» 




300. C. pertt'cifoli'tt 1» 
Uira, Juni — -"^i^g;' 

310. C lallfoHa 1,. Im Fi>rhhiiiii;riinift, bri 
b«l, Nrnlaiafia^itwrf. <^ra««enbain. Juli, Aug, 

311. C Trachetium Jt, Kitht «eltra in l.aiibgtbliichrn, 

btim ScbloM« giolpcB, bai lirg, Oaku, M'taaaalai«. Kaa* 

«laj'l^rl. Jual, Juli. 



313. C rt^MMCv/oiiict L 

iaal, MI. 
SI3ii a jrJtaMniDi ft. h Wlwa 



laaNbah b«i Koa» 
Snmd*,Tba> 



raad, Hartba, 

Juü, Avig. 

.'114. ( I • ri >.'nrut L. brllnrr im Laubbaln 
durf, Klrir<ibiinb«rg, Tharand. JuH, Aaf. 

3i:;>. C. J/nfiW Im TMiiilifil lalfrJatMUM 
Biu. Jaaif.JaK. 

rii««t<iM Bi. 

3ie. T. hnopftylluM I.. Spanaa aal iw »IM^ M fUt. 

alt«, ia der Haiti«. Jaai^ Jali. 
317. T. alpinum L. Hlnior %>>ii«i|; aui Bu'tLI.rrp», b<l 
ViUaili, aa Aar IPtlMalli, aa HImhr M in SaUo^ya la 



Mtßmiearm 1- 
n& L. nigra I». mu»» t«r ■HM iw| «• 
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w»M na WM M i g i rt wi. Hal^ Jaak 
SI9. Xy/e«fn»fl»ft, i 




an hm^ 



Hibes E» 

/>' ru'n*uM K. la Hcektn, W«Uk*rgMi. Hai. 
iti. H. nlpinum &• CUmia im Ctitriacln la TkälMa. 
April, IUI. 

333. Jt N^rrw» &. M 

m. JL IT«* friigw b 
SM. Jt. Crasrulitria L. 

a. f. w« Apr., Mii. 
398. J?. cnthnrthn L« Ib lia<k«B 

Ma OH«n bri Krt 
M*. Hai, Jaai. 

im FI »l l l j y t l" ' « !»«■ (rrBMCw'ntn aagtl am EJb- 
ttll« Ii» MM Wlin Ix-pManil. Juni.« 

Hedera T. 
3HL jr. JMÜv laTUkm aar«iMa aicklaaim. t«^ 

3901 JtMWOfNMwSb. ITfdbtMll(iiiall«ckMa.*.«. Kai.Junt. 

llleeebritm 

331. /. verticUlatum Im Aa Tii<kta, v«nSglU algdat^ 

AatlakM M Umaiii, 
I BaMargr a. PalMÜt, M OrMMahala. Juli, Aaf. 

J io/ii T. 

332. 7. Air/a L. An lonnigco ücrg- Al>kiag«a aidrt ttilaa. 
April. H«l mitunter AluJäufcr. 

333. r. palustris t. A. laaipfifMi aiaUn M ffrta^iii 
hmwf, Moriuburg, Allfndarl, aa JarW uhU llN , to TWUmh 
M Laiokwil«, KaiikMg a.«. v. IIA 

Nt F; Miwwfti L, An Kaami, M «MMw, aaf «m». 

3ISb FV AlViwrf« VC* Ab Ftbca, In IwrilMidca der DnmI- 
Mr BaM*. April, Mtl. 

398. r. CanlMA I.. Gemein in Laulihül»««, VV«|rirrn, «ul 

Saadbodn, Ii. fmchti-p rhul^m. IN»!, 
337. f. Rimiiiaixa Rchb. In LaiAwililfni , i. B. im 

gronta C«ri<-.i. April, Mai. 
33S. . syltrestrt's ttuu. Kmm* laMtliM, toiitrflaid» 

«or, Ilivbi ia Mal, «hA MtMÜta i» An, 

339. F, IiwfMi «IB. AM ut mm 



■Saigl. WriiAwftB. Jaal. 

SM. F' , peraicff^tftt Sohkr. IROe aar aimlrlgra \Ti«»« 

Ma««r dm Kt-^IiI). r-: i,. ^Wm vun <itril 
(hakta, Mtden Dicitt » icdcv. Jani. 



341. F. ft(^»m b In Tkalc M 1 

AmtOgnm«» Mm WaitMiaU«, Jaat. 
Mb Fl irfcalor. K. Oaaiia aaf KitdHMkM aii 

llllllb Vbn«rti, ant Xfkmi. Mai — Aagw* 

Jntpatien* 
313. /.- lf«litttngi»m &« IlMita aa liaalilta fpiüia. 
baa. Aug. 

344. /. leptoceras Wallich. Stanat aai Nrpal, lal M 



Otiamg IHffgKia^ 

Cynanckum R. Br. 
343. C FincetOxicitm S. Br. G<^iaaa aal Uii^ela a. (. v. 



34S. ff. 



Ik «paata. aatWtaM 
Miaaa, aai KaMaw BMaHkii«*. Ai«. 
347. O. jnMttMMMMtrA« K. AafllfaanriMta M I 

Hiilmd-irf, iMorililiurir, ' - f - ' ' ' inaiglkrtlfc, >llil 

gu.iu.badii, dfm Heller u. w. üc^tt. 
34S. O. imnrflln I.. Aaf ^\ir<cii ixi AlunlMtg^ Hm» 

■taa«, LHblMiil, UtliM, V^rüiig, Aug., »api. 
349. G. pyramididU tt. B. Auf Wiaaia u Oaiainf M 

Ataakaig M* BraiMaaa, < miA < m ätalMk. Jaat— A^f^ 
9Mk cWff MO-ifc M AlHabMi^ WiW||^ i 

331. C. mtlgarii Faxt. Md 

da. Juli, Aag. 
3ÖQ. C. Epilkymum MuxTay. A«t 

te B«««! aB4 aa4*r«if4h Jall, Ark. 
aOa, a S^kmm Wtth. Aat 



Snl*ola L. 
354. <S. A/t/.' L. Ai.! -^.uiiii : avbdi 

and der Haide. Juli, .Aug. 

399. C IrniM ir«iWcM Jk AaW^, 
3SC C W ihu i &. Uagi 4a nfeate« « 
aaA ia PaMcbappal, Baidiaatarg. Joll. 

357. C. glrtUCUm f.. An VTtf^a, •arlrociaeKra Plitieti, nUl^ 

■ IjitiPn u. B. Vf. Juli. 

3r)S. C. hybridum I.. In Car<»laiMle, ikbuii u, •. w. Ja* 
Ii, Aug. 

'iVi. C. urbicum TL. Ia DSrfan« Canrig, HüUfkaaktmla» 
IU«la, 



aW. C m t tnih Ih Aa 



381. C «nttM K. arttgtaMia. laN— ««pk 

36'2. <7. opulifolinm Schrad. Hia yad nieder, «. B. aa 
Mauara vor BneiaiU, Pillailx, vor dasi raatpixdica Scklag«. 

Juli — Sept. 

363. V. fieifoUum Bm. Spanaa bei Tkaraad. Jal>, Aag. 

4» 
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384. C. 

JH. C.fMUkm 
tu. C. Botry s I» Arf 
•en. Juni, Jall« 

Atriplex T. 
967. rosea L. !■ Boienthal luid der Vmft^ai. Mn\i. 
Auj. 

SOS. ^ kuHMUi» b. Iii DM*f«, fnS«ill(f ia MHm. JaU. 
M. .itf. CiirMr««» Im KIMIwU vm liiiufc« M 

•m abnlB BAami, W«flM ik iL w. laO, Amgt 
VO, A. httifotta wahlb. «lunu «iMhiHcfe«! Pi«i 

tM In Krinirirhilolt, dt« T«nlldl»ii, aai Jbdcntrick«, Aug. 
371. jä. fatula Im. Grmciii M Haacni, VTcgca. Jali, Aug. 

Beta Im. 

37S. £. «w/jforu L. WM (ckMl. 4alu 

ir/wi»« T. 

Sn. ir. fWjMJl li« L. Ccmte. üfril. * 
S74. K CNftälVW Bhrh. M«M ab Sinacb gmtia. M«i. 
R ^#iM»lfr. Mit Varizen. ApriU* 

Jlerniaria T> 

177. JP. fM»i^[rttpf«&. AaT(hk*i«i< 4MlfWpftate, ■. B. 

M Moritibat]; bihI dir g*aiai flaaiplgtgaad M« Allail < i rt 

•ad Scirmdorl, lai nord^ruadi, Tknaadt* WaMt) M 

SMmwaldMioiC J^ii. 

Erynfiuiit T. 
niw X CBWipwfW L MM* MMM aa W^^« Itam «. 

•itr. JaH,A^ 

Stinienta f. 

T^raadf iB,PUHrii«(i)€a Grunde, l>ei U^ihiuia, suX dem 



WO. in<r;oi> k Wl «ail|«B, aaA tat 

Uaaa* dm «ranaivala^s Ui Kxta, ta NaMnU«. Jaai. 

Ciculn Ii. 

J8I. ^' ' 7 r. Ii: r.flii.lc ifir llkjrr «Dnohl in ikr ttlbtt 

fti» la J iiti^üa yna Tyrnprlrj nicbt icltcfl. Juli) Aug* 

Pf i ro ^ /• f Inmm 

383. jP. «A/tMHM. H. KiKka^rllaMli, 



Mb dtf. FitiagmHtt &. «Hnto !■ ■ 
m.*.m, iw^ Jaii. 

394. tj, Cumi ft. Alf Tritlfn »nd 
SSSb F. Aliar(fN||» k OfMte aaf 1raeka«a -IftaMa. i«M, 

388. Ä mafnn I.. tu Elblli«!« faii iil.crall. aack iBWtia- 
fc«r(;»li, in Thal« iltr l'ncunilz, v.>riuglirh 
»ro Wincn hinter dar Ui4d« a. •• w. Aa(. 

3S7. 5. lalifitlium ft» Ia Tbar*'« ■■>' te WN* 

i« eahcga M.a.w. JaU, . 



388. S. miimlif tUigß Ini 4» 
NadMta, Baliiai^ Si lim » , Sana, 

iail, Aag. 

389. S. Jüilcnria X>. UHigr* iralraut ia Vddrra. JulL 

linpleurtjm L, 
^'.Hl. rotundtfoiiu» 1^ Aal Valdaia M giadia», 

Act r»wng<'rstiM« BS 

381. B. Itmgifalimm 
OOm» I«di. 

Ofttnnthe t.. 
3i)i. O. ßitulosa L. I» Teich«! »ad Slnplra, Oribca ala. 



Irin, irdorb akbl irllt« in drr l'mf 
6r<MM«kaln aad KSaipMcfc. JuU. 

a03. O. t'hett4m4ritHi im». M«ht iHnm ta 
WMaar, a.l. !■ Oaktga. JmI — Aa|k* 
.<#«tA««A TL, 

9)4. A, Cynapium L. rxlrjui aniti 
Crtrrid« (8ou>er{ra>hl). Juni. 

S»fli X.. 
305. S- MflIMMI Ii* Aaf toachDca WiM*a bal 

4w matOt fciatei KIlirfl», «aOnfnirfarL Ja«, Aa(. 
Libanotit Au. 
396. £i. montana A. t>|wn»ai auf Rlbaiaiaa^ ia Waiabai» 
ga«! bal teagoiiiru.k u.i.^t. Juii. Aag. 

Silnus Beater. 
307. S. pratensis B. Aal drn »kura yfitum M **oriiir, 
fltMara, Mraatnil^ Brackwlla. Jaal — lifb 
Rfenm T. 

3/. ftihfnnanliciiin Jacq. C,fmf-\n auf Brrgwinra 
untl Abhaagcn in Krxprbir|[;rf l. B. l>ci Wrtmalvia and 

GiatbUtiaMiAlMaNiVt 1tea«4 M> W n ia W t Mi a M a n.«,«. 

Jali. 

388. X- ^ffittmOe m» T«raiM«rt la li umh lai i . MI. * 

SeTinnm Xu 

400. »9. Cftruifolia L. liri l'iikji-iijDrt auf dtm Wtiiibtrpe, 
dt« ft«mf««a, hei CoMrltaude, hei bifJ»efl«ichMi, auf dem 
Srbaanenbargr, dem Ponbn-gr, in dca HtklL BdlHb||. MI 
Wahatf ia dar Haida. JaM, A«f. 

481. ^. QflimfllCt k Aa • FaM iMfe lldt MÜm «9 

(thaMgaa Mtkaa. 9alt, Aug. 
4()2. ^-Z. Archnnittlica L. in Gräben, IIa aad wM(V Ia 

des Oürlam dri Kngrbirge«, In Strinriitea aa dar Kiatat* 
T«i(We aa d«a Scbls»' l-^y.niia. JlB, A^f.* 

481 P. «^cTmA fta MkrariMiM .Mi i«M> 

darf. Jall, Auf. 
4M. F. Ctnarta U»m* M Widfcwta Ib ytMbmpm^ 

auf (Irr Bonl, tat flaMMBi Hl BiMltaig* Mrt Wanfai M. 

Juli, Aug. 

405. P. OreosfUitum nSnch. L.u.a, nrntudort, KU- 

■igabriKk, KMbeii, Laecbniti, Za.dirndurf, dar B«««l. 

488. r. 
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b« lUaifibrIick mu4 UMogto, Juli, Aug. 

47. £ OmmMm tm M Wlnen btl Oda 
■ IMkn. Jall, Alt«. * 

j4nethum X,, 
A, grmunJeHt L. Kreioillig m Kückta^jirttn, Mllwier 
«■( MMN«, b«^l Neitdn«, MU 

1*. MMÜM ttMMia aal tViam. !■ OlMm gtbntu 
JaU, Aa«. 

HeracleuHi I.. 

410. 77. SphonilyJhim L. Crnrin auf Win», ia G«- 
MniuclM, s. II. aa KtbuUr. Uvldca luracilM tgtvimnA. 



Tordytimm &. 
411* T. maxtmum i» Aat 4» Kapp«! te 

I^aterpit i u m L. 
412. L, pruthenicum U. Aaf «riwbcari^ WiMtn I»; Pirn«, 
IlwkarUttaUt*, MariUliurg, WaiMig ■.«.«, JoU, 

«alt, AiB.« 

414. C. dauto'itli-f I.. dut Ackern Lei StnUcD, Lübdatt 
■ > f . ia . Juni\ Juli. 

iV». C. iMifoiia L. n.! Zaebtlla tOtm OmiM». 
4HI> T. jimthrtsau O. iU Baakea, ZIwi», WafM, Bä- 



Corta« (ffMM T. 
43B. C. ««Mi'iwm k «roHai ««| «m, 



Scnndix L. 

417. 5. PtCten L. Ceaeia i« der Cüt M 
BrUMÜta, WuaMkto B.a.w. Jaul. 

418. A, miigarU V. ta bMot» a.B. 



4UL CSartf«/««!» Hoftkn. 

am, HMkca u. •. w. Hai, Jaai. 

Chnerophyllam L. 
420. C. aromnticum la irtntiijn TUIani M nfaa. 



I i b II r fi „ in Ii, 
427. 7'. Ijrntniui L. In ilrr Si hlu<hi Irrt in Basriinnia 
uaA aoMt »crwiiil«t und angrpflanxt. Utl, imml. 

41& F', Opmltu Ia. Omnim Im fiiMiigwtm, h gima. lui. 

4991. & BMu$ &. irkbl mHmi aar abgMriifeaani WaM> 
•teil«! M LaaaaiMa, AUaabarg. Juni, Juli. 

430. 5. nlgrU I» OtoMia in Rcckra u.t. «. Jani, JaU, • 
i S r.icemosn W» Itidtt ailHa an taiutfciB AUi^^. 

Juni. 

Rh»» ft. 

431. Jt. «KPAtW 9aicl «nlhaaa^ «wwIMMt, a. 
MZabte. M. 

CorriizioTn t, 
433. r. /itfomJit L. 

prlKilurf, Lau», iu KMiiifrr im Cih<'|(r, Glu<r»ilai 

^liber. UtM ai»>lrig«a Waanntand. A^g., iit|i4. 

401. jL BlÜmm «, XM^aa UatMM Im i 



43». rtbrtßanH K. Aal Ma« M POIah, aurn«. 

«■iGiiataa «Mlaa aal nftiifer, (a «aa GaNta dar Aalon- 

•ladl «(klrtaai. Jali. 

436. k)-p«chondriactu I» Auf KarloffaUaUkm, Mni, 



Ordnung Tcfm/^fa. 

Parnnssin T, 
437. P, pnlustrUl.. SA ,. ,i|,r«irjM f;rnrli| h 
ailx, Moriubarg, daai UaUn a. a. w. Ai^., fkp«. 



M Kads, Lack- 



4M. 6' -üCmiflMt ft. Oaairfa • 

wll^iniMlaii.«.v. mti^JM. 
4A C MlftOMIM K. Äai RIbvtrr ia CMliuilMa M «rira- 

aifa, Caucmils, Meiiccn, Zrhrvtt, lifi Kra«k,ii#Ml^ MnMftlVt 

an der MligUU, Wriiicnlz. Juni, Jbü. 

423. C. Irmtilum L. Ili.ußg m Hrriim, Zianaa. Juni, Juli. 

424, C. tylvtttro L. e*i>r giaicin auf '•-n"-lTra. Ojaa» 
frla. aaä *»ack«i ab Fauar. Mal, tmä. 

C9mium &» ■ 
|M> C ■ M—to l W I ft. Aa «thra la rtwlilai*i Ua and 
la Tkfilan bai SciiArffubvrg, W\*w«n.tvin^ Naun* 
la Otclan, b.11. Atadama. Jaai, Jali. • 



Ordnnng PantiOSjßSA 
■drmwt» w. 

43& .4^» «N^pH^# W* Vtm^» uä Wiaaaai MUMügta Mal. 
Iwt ta Wallte aataa 

_ . - » 

/. I M M Wl T. 

131k Kiw milift1$$imum k WImI aagabaati «H ib aM< 



41». X» 



Drosera 
441. y>. roiHndi/olia 1» 

41'J. /J. htfrrmrrti'a Bayne. 

Dil' rrilc Irl (D.nlunJtf,) aitit 
aan bri Alltndort, aja tlrllfT, 
dia iMMma Mdaa aakr au 



aal Saaflafc 
W Mata. 



Ortlntuig P'jftfijynia, 

iljrosurut Xu 
In A$I* 



VI. Ciasso. Hexandritu 
Ordnong Mmogynitu 

Herberts L. 
443. £. Ml^rarif la aMkn a< LMigMidbm. H«), 



Peplis L. 

4Mi P. IVrtllla Ii. A«f Tntrockactra SMOm M PoKt^ 

Conuallaria 1— 
Ut. C. majnK» b» flu«fa Im ImAMh «rf h 

Mtf, «aal. • 
ML C MTfCeilfaM K» Im 

Mlta. .M I, 

r.AiIrnljuffl)«. Juni*. 
419. C. tntätißorn L. Nicht ►rltm in I 3 1.1 hKlirm. Mai, 
Jiinl. 

490. C. Polygonal um L. au« wrign, •iwnwMr. Jwl, iail. 
-ispttritg»» V. 

MtiggllMI. «df. 

f, ' 7 i um T. 

433. £>. MmnagoH i« rwi«», >. b. b« pi«m<>, b«i- 
durff «II dar B#Mt ig^ 
Jaai, Jali. 

48S. X«. Mbiferum L. 
AlMab«i(. Mi. 

SnMI* a. ». V. Blikt tfamm. Mal. 

1/ »«Ciirt T. 
4 3). M. amosmn mUl. SpuM« «al w*Hmm im 

f ittkm fina owl nnwim, MliaaF M tfnmnttki, JM. 

- WaMatMa, Uaifvr la Qmtjlhttm. WUt, 

./ff 'i " >■ ! f II m I«. 

457. vrf. rnmoi)/m l. in S\»iib<rs<B IH Mtium, s;iro«- 
whi, LMckwiiz. an d»r PriMaaitz. JaU. 

436. wtf. IMiaMo L. Aal GraipUiioa ia d«a KlMgi. W«ia« 
hmg*o xm CiMarbiudi. 8p«riaat«r all W|||M^ I^tlM 
■il iha, aaf to BohI, M UbiIH^ Mmm. |hI| IbU. 

W, 8. htfoVa Im Aal CrupliMa w4 ttblflMM k*l 
TMa, HtidcMii. SIraciriU. Mai. 

Orfii(Ao;a/Mm T. 
4Sn. O. mrniiribrn I» jiaf AaMhM {■ Octtrmcka O« 
LoKfeiriti, aa 



dl» XrkFr ilark gadOnf^ «r«Hta, vnllllt M iM «B< «*• 

•rK«int lia^r^ai fol^feade«. AfHI. 
4ßi. O. »tenoprialum nie«. tut Äckm unlar dtr Saat, 
•o nie aal W«g«a und in l'irtiaii der CJbtta. Ayaü, Hai. 

4A8i, O. »ytuatieuui Pen. vwtm iMaiiMfei i 

■ta GfaqpUtM. Aynl, Hm. 
4M. O. «Mirf&ÜHM L. Mv 



4iW WaMtqwiaib April, Hil. 
«U. O. MmNM Mn. AaliMdi 



4M. 0. «M««M» &. Hte «a« wt«4er ia aMte» fcS, « 

«W W a i ü MiH, I» growr-, 1 ■ Nll^ Jwrf. 

j41 I t U7H Lim 

'ItM. uninum J.. Illnlrr Tliaranfl ia itcjlca 

«•lilc »• ^Vfg« aack Uurlkaia, twi M*iM*a. April. 

467. acHtanguium Schrd. Nicltt «ciua m 

BeTgabkiagta b«i SlntwiH, I a w kaiH, VlMWa «. a. «. 

Juli} Aug. , 

418. iScwo« toj >ri M lMll ft. As 4t* laaiMr iiMM !■ 
WaMa, !■ I w toi Bt r fl f i iad » aa4 aa< t i a THlMa. aat 4tt 
TlahltAa M Pirna. Jaai, Juli. 

460. A. vtnenle L. HünRf- in \r*hiktr{n in dir Utaki, 

l*fi Loirhwttl u. «. w Jlp- Juli. 
47U. o/eraeeum L. Im Pliuratrkni, Zarhnnnrr Craadc 

aad aa Bargabbängi-ii hirhi «rltea. Juli, Au);. 
471. ^. Schoenopnuum tm, Gtmia aa Ukafar. Hat, JaaL 
0ml»mihu9 

473. O. nioalh K.. lal JanpiliMi h W«teba|«i, Ja 
niU«ta M Wiiwililii, PltMa a. *. w. Mn, jUmII. 

I^rvc o) um L. 

473. ir(-r»am J.. lila u4 «t<dn ia PalaugraBd«, M 
k^nigtiti», an Kg*ltM^ CliMMaüa, a«4 4«a HHaaa» i» fl. 
itraada. Agni, 

474. X. ^eudonarciy^us L. h]i4r.:ini ftuf Wirten n.lK-a 

der WclMCrilSf dMgU'irhrn im f;ru«»rn <^«rtrn nrben tiem 
bchliMiKi, «baafO »«rwildcrt in 1» .rr, ii llii. 



473. Jl/. pitiitieut It, Jat gn—tm aantn mut nttgtm TN« 



^«•Pdl* Ta - 
4711 dtf. (Mmw ft» Ai TalciM M Kana, CIM«i| t«* 

«*m 4m ^ MUMw h , Jaat, ■ n> KMe 

Alt«.. * 

Junema T* 

477. eottglomeratua L* 

478. y. «-/^toM I. 

if Mann* g iwi i a tat Twflialw, 



4711. J. gluueiu Blurh. lal 4m 

\r*tt> M Kallk. Jaai, Jail 
4S0. y. ßfifnrmii L. ,%ai Tdcka liai L»uij, im obrm 

L'X'li» itri-r Gruiiilc, liri 8ckarl«il>«rg, Wciaig, Radclwil. 

Juni, Juli. 

481. J. ayuarrosms L. M* ganiu aal lorBgM Waldwia* 
•m. Jaai, Mi. 

482. j: 



4B3. J. h^fniM tm 0«Mia Mrf 



■»•.•v. Jaai«» 
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4M. J. Tetinßtja Wä 

Lauga. Juli. 

4S-'>. J. ohlu'.i'ßnms E 
tf»n»m. JIM, Aug. 

486. J. lampraooffu» Xhih. Ai 

der Princnlt* •••.W* JllU| Amf. 

487. J.aeuliflvrutTUt OfMtaniiwp*S«>SwilM- Juli, Aug. 

488. J. mpltua mtaOu i 
■•rinbrnn lt« * i > « T y m.:w. 

/, 1/ i i. . .; DC. 
4>^K pilotnyr. Auf »•I'Inirsfii. in 0«iiIicbca. ApHl,Hal. 
490. cnmpestri» OC. Tm vcnckiadWMrHOi* «MlfariM. 
G«lb* üuuibkMlil. 



4M. £, «iwM 

4«f^ W«Mf» IM«^ VMtdkaM«!, 



Ordinu)^ Triffynio. 

Humer 

493. it. CrispuS It, Aa GrälKüi, auf Krldfrn, Triltca. Juli — 

49i. A. obluaifolius 1» Aat «H^kMUs <M«s laOfelcni 
■••na, imtkmmf ImJk fiM%t 

4Mw Jt «fwMffnM &, As 




497. B. nydrolapi 
■iidm>.<H«. Juli. 
4B6. Ü. miiriiimu' L. Von »fTirliinlHtrr HShe ; j I'Tii iol- 
tfn «Ji tilsni Twn T«tl»«t., der KU* u. >. w. Juli, Aug. 

4ML A. conglomimtM HunKfi» Jw IVteapilta» 

SIIQ, R, tmgtllmmt ft. Ab CbSNs wU WiilH 1* lU- 

901. Ä. 
JmI, 

tMi AM i« ia Bn«, i. Br^ta «tr MMw. Kit, JaU. 

Triftlockin I» 
303. fKiJustre I.. 1° Trichcn h<i KoMa, MoUrilc, auf 
■ kd DMilMn, PolMkappcI, llllWW , HMima. 



Ordnung Monogynia, 
Trienialia fc. 
MTi I*. CMfvpffMI L. Ia 

Mllhillij KaiUi hMf M ChnwaU, 
•Mfel «. a. V. Hit, Jlaat. 

Ar^culuf Im, 
SM)6. UtppocmUiniim I., Vielfältig a»g«|iSaiixs, 
V tllu 

500. paluttria Im. Ja SBa^^raa bat Utibwln:, 



TBL CUwe. OsfuKilH«. 

OoHOthera l.. 
Sil). O. bienni* Im, Am KU>ufer, Ia VTaiabcfgta a. ».«. 
Jill> Muf. 

Epiloiimm k 
511, £ MlglU^oUim ft. ta tpgctaiia W<Um ridtt irt* 

Mb Jali, Auf. 
519. £ UntOim K. b Blrbta, an dtr MBgUti, arf 4mi 

?V4^*rii, lirl Brir»n!ti u. h.m. Juli, .^ug. 

313. H. Inlermi'il'tum VlcjaX. ülit >un!;cin und folgeadtanm. 
teriult«ht. Juli, Au^. 

314. E. pubescens SOUl. Ab Gräben bri ffirahUn, Kalla, 
Niideraa, SlIrneKrilx, KomUpp«!. Jali, Aug. 

315. E. mtomtnmtm Im 1> WlkUara aa Bactabkiagw, bei 



S14L A MWIMB a«llrt» Bialc M M iiw> I M ll^ ■. 

an 4«r KalttbaO. MI, Mm§. 
.117. JL persidnum ROhb. Aa 4cr Raitxbadi i* 

Kronpriailidiea Carlm aai Ctaal«. Jali, A«g. 
5IS. />'. /«'/nvconum L. BfHiM W TnlllrtltlL W 

der l'r>i'>»uili. Juli, Aag. 
519. E. paluxtrt I» Aul nuatn Wiuca, aa GrUbm, Vimi^ 

■.B. M BlliHiiirf, lUaiMalawiati b.«.«. lalli Aaffi 



ficA«»cA««Wa Im 
S. ytdMlriA k Ab «w ■artlAaifHr 
ha (ftw BAlowe, i\\th\ alle Jühr« ra 
Co/CA^CUM Ta 

a miitnnnal* Aü 



JLUtmm I» 
K* I 

Xaal — Aaf> 



Onbrang D*?y»tii. 

C hrysospleni um T. 
j20. C. ahernlfoltum h,. An nscken in TkiUen aad ttt' 

lUHCn StaUrn. Ai'il, •^l>i' 
SdL C. opposUifo/ium Ia k«iri»i«rltB äJ»luclil«B aa 

■i^M ija PU«ca>ckM Onait, M 
m»tw, Afril» Bat. 

m. r. My-rtaitiM CaMt« !■ 4 
9S3. F'. ulißinOMHtn L. Ia l^Mtra Iwl AlUabM«, 

ZinnwaM, Künlgihrbcii, aLic^i 1'^ n < rasa. Juni, Juli. 
an. f. f iiis idae» L. ».ciiirin in bargijM WäUora, da» 
•alwr ia 4aa ikMiM. Jaul, JaU. 

S8S. O. ^«liMlrv» F. All 
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B90. K TefmUx K. Aaf TaiMm «IbmIb liaMr M« 

KV l .arb Krtt««. (AlllllhinitH<WlWtM 

07. &«H4w«'b IWaii. la IbdilvUiltM. AMf^fipt. 
an. A'JtfMiMMii b Vkhi NIMB kl frti i>liifciii M 
Hin.* 

^car T. 

tS'20. cnmpeilre L. !■ n«A<n nnd LMAboU, siMk all 
•tarker Baum. Mal. 

530, ^i.plnlano'idf.i 1,. lt. W.jJ.iu liiair>4I«n. i. H- hri 

Suu^Iitz, h-iutiff Mii^ipHaiifl. April. 

631. A. r>eudoplnlltHuii I., U LaabgchSlxta nickt icltm, 



Ordnung TrigyuUu 



103, J>, Bitlortn L. .Auf Sxmpfwinfii , ntcbt Hilm bd 
Palinitc, l>rNc-c Lm l'irn» ti. •* w. Jani* 

833. P. tllriji/iil'iillll L. Iii Tri(lM» IwJ OtUMl Mll V>r- 

lnirkli>t<>^ bodra. Jli»>, iulL 
B34. P. Persicuriit L. Cfncia an Pflitini, 

Hill, Ulwn, t* Slr*«rh»crk. Juli, Aag. 
HS. P. «rfill« Alt. ««•«irla !■ atta«Ma|nkHi, ti 

WUdM*, IB SudliadM. Juli, i««. 
B3B. P. wiü »dmiwfc !■ MUkia» h IMMkn «. v. 

837. jP, Hydropiper K. VfBltai, Bkekcn, Vlim^ •{■• 
trin *B Klhaf»r. J.ili. 

538. P. avicujnre U. .-ilir g»"icin »uf Ftld«™, Wr^«< 
Cn(|il>iira. Juli, Auf. 

539. /'. Fitfiopyrum Im Hio und «l«drr. HiiDg grlxiit. 
Jiilt, Aug. 

540. P, iaiarh inn L. Kaawt aMer den Bachnaim vor, 
I. K. ■>«■ nt..iii>. Jaal, ■ 

541. F. CMam/uit/iM I.. «ernte m( r«Unat «aa Hia «tr- 
■MfdMp Ungfc Jaai — Aa)>. 

BA P. ^KHMMriwi fc. taliMUa «i 



Ordpwig Tetragif»ta» 
Varl* In 
M3. P. I« 



Elatine L. 
M.'». £, Ilydropiper Im Ab «kr de« Hl 

toIcliM, JaU. Aaf. 
MO. £ «cUMikpfalMI HB. ta 

J«li» lag. 



M7. £. AUhuumm Jk. 

*tr gvbMatViM*. Aal dwJ 



IX. Ciasae. £nn0an<{ria. 

Ordnong Uext^gnia, 
Buiomut lf 

T>V^. Tl. vmheTInlut t. Ja TeiVfc« hri «o<l.rilf, I^r , l , In, 
ia Q«k*gt, Ultatcr var l'sUaarilx a. t, m. Juli, Aug. 



X Cime, l^e^aiiilrt«. 

Ordnung Alonogynia. 
JUonoiropa L. 
540. üf. Myfttfilky» U, im tUdtnildva awU 



Pyrol» K» 

B90. P. rsANUlfyblih» K. VM— Mtaadwcrit, ■. «. tat gfo*- 
icaGarlm aa «ner Bucbcttbacka, btl All«r>.i(»rf. .Inm, .luT), 

551. P. cMorantha Sw. Kiawla ia \VaU«r« Wi UMCiiail«, 
aai Juagfcrnbuh ia <l»r Haid«, PindUlan gtgiaMm^ aa 
Wladbrrg«, b*iai Ai^putatbadc. flai, Juai. 

9d9. P. minor L. var. nu«a Sm. KiaMla, jadoeh alcb« 
Mitta, ia WiMaM, •.«.■> JaagldaiBMk. Jttnl, JaM. 

BNk P. 9n m 4» k. !■ WIUm, k a. b«l «aa» 

al, JaU. 

5M. P. mmUhm &. I* WlMm B>cb«a «ad Grib«*, 
iai Friadawild«, bat Di|>]>vld(fml<ti<, T\nnitM, asi (Mainf, 

pemctn bpi Rarf^lirrf; iinj PuI»mi!: Ijn 
300. P. umbtUata TU. Hri Kra>.m iw Haida, bbcr t imb» 
«flC, •« failwiltieba, bei GraafM. JiM^ . 

£.*«!«•• Ii. 
8W. JCi<.pffftHir«ft. Im« 



JaU. • 

.4 r cl o st a jihylo s Adanj. 
557. A. Uvn ursi Spt. Sftttm i« Kir(«r«aldt ii*btn dar 
Slra»e nacb Hrtibwg. Aal itM t ttrt Mp M Ott», 
>M, Jaal. * 

53S. poN/olia I.. 1» torlgaa Walik M < 
LaacbbaaiBcr. Mai, Juai. 



(Mumig Dlffifuia» 

Scleranihus L. 
550. S. atuuttu It. Aal 6ctcrid*Md«ra. Hai, Jaai. 
560. 5. ptmmk Ia 

MI. A. jIMMttlMrt «IkMillMf-l 

MI. & TMmtfyHiu' 
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Lrrg, auch «ul Maamia Mai» 

Gypittphiim ft. 
Sffii. mmtili» 4Mr 0Mito«tf r«Htn MBUitfrg, 

Slipon n r! n l,. 
S. officinalU 1.. (^ummt iiviiKg Ktbatcr tot, an 
Uftarrn ■. ■. w., such mit ^rülllcr Bluai«. J»U. * 
503. S. T ttccmn» fc. Im iMan^HraM« ia a«btgik 1"! 



Ccs«iB an WfgMi, Büg*In, Criii- 
pliitm. Juni — 8*|>l. 
567. D. Seguitrii VUl. An Tmtiirn ht, R^mmdorf, bei 
CSppmdarf, aack ia bObrra Br>i;rbjr;;t an Waldrandrrn. 
069. D. sujierbu* Im. laPJaaeMdwa u>d Zacbooaar Grawla, 
Boru«.aiMftd^ Ml VbM, M 



«fhM Ofui^ ■•IHMaiiillida, «■«am 1« 

öfW. 71. Armeria t. imPis n f,i , rirutiiii-, iifi Lun^wiir, 
Juai, Juli. 

571. J). jirulifer L. Ofacia auf Maaign HOgab, l. B. am 
LiaiMckrn Bad«, Iwi MaiMca, Juai, JM. 

973. J>. CWr^AiMMtienM» U, bl 

gala, >^>gca. JtiMi, Mii 

573. i». 6«4«lNV ft. VmOM « 



Ordnung Tr^jfiita* 
im. K taee(ftnw K. b JiMkMi am ubafar, e«t«K*, 



SiJene L. 

579. 5. fiwIOM« Ii. Sehr c«Mia tai ymUmm mml n Wald- 
raadera, «rockiMa Ctiaip||lMa> JbmI^ JaH» 

ttgßB SiMiMktta TOT 
«rf kfaur dm f B iit» ll an IVmm, ■aOBMalUthala, bei 

ZtbiXa. Juni, Juli. 
577. S. noctiflom I.. AbI t^tUtn «Ilmrlria Im ElbOiata^ 
Juli — Sfpl. 

K7S. S. ^nllh a L. Iii. tii»dcr anf FtMara M WaiOt«, 

iririraiili, Hujcntkal, titrupp*a. Jaal, Ja|L 

579. & ii^A^a Sm. Otaria i« WdBbMfta wi Mf Sa»<l- 

0W. A OfiMt an. Ci «i M iiiiB M UMMp WilaMUa, 
IlMavaMr, gewla M tlMiwiitth^ !■ Ihittft Mt 

dm. Juli, Aug. 
ORI frmeria I.. lai R«<r4>Kit ipanam m MHa fttrcb' 

fcolc, U> Lackwill, fiinmiihiia. Joli. 



Sirltnn'a I,. 
5S9, 5, metUn Sm. &«ln g«ai«jn, bakaaat all HivtaKUfTM. 

Man ■— flrtober. 
5S3. 5. memorum tm GabiMkca 

m. B. b<^i l>la«aa, M«mI^ UAwll 

064. & M9l«atta U HMtg Mlml 
|W PUtH«, M lidkn. Hai, ^aai. 

A, 
(tat— fall. 



">SG. ,9. i'/i(l/ri7 With. An niKra 
>IiHiuburj^, S^rnCkiitz. Juni, JmU. 
">S7. .S'. n/i^irwu! KOth. J 



wiaacn. J>U>, Juni. 

Arenitrtn ft. 

080l ^. «WrOWi*« I>. Aal «napiUMa ta 
ip» Hai, Jtrnl. 

AI sine 1.., Walübg. 
rufrl^ W. Aul Saarfboilca bat 
■imilbalb dar AnlaatUdt. Jani — Aug. 
aBL ^ ienmiftifa Wfthlbg. Aa> MiUgMbaa im »laata« 
aAao CnuHl*. Aa Mi mm in dar AntaaMmH, M Ma^gK 



Orilruing P,mla(;ytd($, 
Spergula It. 
9BS. A mvtmah U Ctmiiu ma SanAodaa. laai, Ja», 
sm, 8. pmtHmir a l» UmllM all TMlgv, M Piiiaiii 

a. a. w. AptU, M. 
OM. & «hmIm«! AüTtlAalMi aai aaai^MWlaHa M 
B««a, WaiabUJa, €fe«raa a. *. t«l Knlacha. Ja», tag. 
Vera s l i u m L. 

595. C aquaticum h. KiMtrrt ii tli-tUm, an Bicba«, ia 
LauUli.ilMra, aa Grabtn und mxm <*r(™. Juni, Juli. 

596. (f. «rvCMM Im Aa Aaktniadaro, W^M 
IM— Aag. 

«r. €1 irAitel« K. flMMte Im «iMa wi aiktriuapl an U- 
«aa fcaellfa Ortca, ieKm aa bM&taaa. Apvfl — <M. 

""'■i r .■.,M,'i I>. Otmcin fait ilbtrall auf Ankctn, 

Tritim, >j.. Jj- Liina , aifl anVlabaadea Sanda oll «banagao. 
Min, Aiiril. 

599. C. pumilum ClurU Aui Anbvlieo, Triliea, Atrltrn', 

I. B. bil PUuia. Fat». — ApriU 
000. C wlgatlim Aat aMi«gMH IwAIM TrUU« aa 

4CT«»a aaAKMgriNMkfMatMMtak, fMM,VlllA^ 

AmI; Mai— 8»p«. 

m. (h hrach)peiiaim Bm». «ito« W*» 

Mm W « g a«a>aa« la PUuri>i<)>ca Qniadb Affüt Kdi 

Lychnin Ii. 

W19. ZTo» Citevli I>. AutGra«plalwaal<Al »<-li«n. Jani. 

603. JU diurnm KbOu la iMbiriUikia kai KtaiKias LMk- 

«Mi^ MaM «. «V riU, JaaL 
W. Mm 4W<» Aa Wegen, F*l<ina<na «.*.«. Mll — M>. 

Fi*earia Uvla. 

er), r. t-»'.?ffHi» &> a> »«giga AkUa«« 

Jani, Jali, < 

5 
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$08. jL WthittO I. e*mtim im 

Oxatis Ii. 

007. O. ^CPtoMflln lt. In Tkiilern Klip|i«a umI Kkitli- 

gcn atflirn. f^Ui, Jo«i# 

606. O Stricia L. S*lir g*ta*iBM V%kn»iit Im CulwUiMia. 
Jlini — 8«J.|, 

9IMI. 0. «amiemlMt K. la nni«li>il< 4» Ccgwi *>■ 

Sc tili tu L, 

610. JS. Telephium I.. (iunn-m an nukm, .il b^iipcn, «uf 
rtfiurrn o, a. w. Juli, Auj;. 

611. a, nlbum b> Sehr giineia aitt Mauina «lul Oiebcn. 
Jali, Aug. 

•la. S, OCK a*kr («ita nt »Mm» 



Cjkr*dor( iu (.r^Lri». Jaoi, Juli. 

019. S. ifflejtum It. Cta*!« u r«l*M, 1« WUtea, uif 



XL GUis«. Bodtemndrit 

Ordnung Monoggnkk 
Portulae» Im 

gMPMrfM, Mit J»'!' 

Asarum T. 

617. europaium lt. Catlr BuclitriiMkcni ia Tliiilfni 
iMi J'Uaca, Loci «ritt, Piro», Dahl» >.*. W. Apfit. * 

•M. £. Sof jMrto k «MdB m MAm «id «tn«, m 
BrMktrte. Jalt, Aug. 

610. HyiSOpifoUa L. Auf Ankrrn bei Rnwkwili, Ni«> 
d<na, CrCbara, WciiüiOhU. Znijclwa V»lk*r*<t»rl aa4 
. B*r»Mlorl, am l iirLc bei 2«ehwn| 1b 
tUmitskmw^ Juli — itft, 

9 

OrilruiTig Digi/iiia. 

A grimonia I.. 
690. ji. Eupaloriutn Im Aa Waldnadn«, la 
Iteakw, «a trackam ataliaa. J«l^ Anfi 



Ol. Aj»lfl9vi^lb b I« 

•uit, HaMM, MKClta, MMmw, 

HatMaaailt. Juli, Aa«. * 
6*25. E. duicis L. t'nur Laubbota gnarin. Mai, Jaai. 
O'JO. E..Verardi(ina Jcq. hiur.jm im F.ll^iifrr. z«Uck«i 

Wrinbar^ra M Cotwlg, Iwl KüliM aa irr RJba. J«U, 
627. E. Cypavt$aim L. C««^a m 

Mai, Jaal. 

ttS. REnJ» I» JM Maawm, aal 
ffu. BaUJari. 

0*29. JE. nxlgua &. 1 

6 30. F't>'u« I» Da* g»ai«h«<* VaftiaM lai 

Juli — Sf f f 

631. if. tMtliyrii I.. lijit ti<t> in OitrWn naA W«iali«rg*a 



Ordnung fuliif/yuia. 

Sempervivum lt. 
(SS2. S. UCtOrtim L. Aal Dücharn, Naucra. Jaai, Jali. 
S. t^iferum Siou., Koch. IM AHnbirf aal 
AtkniMifra, M TfMM, la MIM, BMttdM» 



Qrdnang Trig^Ua, 
Mt»0d» tmt 




M, laal. 
es. A. lutea lt. Bitweilrn ai 
Oohaut MIag«. Juai, JuU. 

Euphorbia Im 
«22. ü:Ai2i«(MVMI Ab «Bkfai« 



XIL Claiae. It99mndriä, 

GrAmm^ Mun'ifiifnia, 

l'liitn de l jth II i 
6.14. r*. COronarius I.. Im Thale der Itligllu, bd Seitfan. 
dort, aack Wnrailw mwIMtf« aa liaaaa. Mai, Jaai, 

635. P.Pndu» l. Ein gfiaiiaaf flm 

^rbSlxea. April, .^taf. 
IxW). P, Cera.tU-S 1^. \ViU an Anh^In-n un 1 »Mirn, i. B. bri 

^t^f«4arwRrtba. VUue», auf der Mt>«el. Atigr^^jiut. -^pril, 

Hai. * 

937. P. ^ivtum lt. Aat AnkUbm bei La|ra, Rriakardtgtis- 
nia, O^bna, Auch angepflaaat, April, Mai. 

asa. P.^natnioM k la yttMmstn. ArM. 
SNk P. ätmtMka V. la Iia«>iiHiita 



(Uff. P.AiRfMi IVM ipaMaia M 1 

ia graeaea Garlca a. •• w. Mai. 
041. P. tpinosa I.. ««hr ennrin. la H«k«8, toll i Ml aa t a. 



Jtmygdaius L. 



Ordnnng Di^ynia. 
JPolerium lt. 

P.Samguitorba i.. «äas« u abmumb d« naaM- 
atw4«, 4m lüfüacnate 
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Ml. C. meefmm ft. I« 

l^riiflinii hti nmtentili ■■•) Pillalta. 
64J. C. Oj t riOffiMa Im HiraBK ia Hwlita OnlrtDct«!!. 
Apnl, .>l»i. 



Sorbti s V. 

te^ WJ ud my , b*l Dahns, M 4n IomI. 
•K, A^M(9P«rA» ». Uifti 4te MUMM M| 



kia wU- 



Jf««|»<l»* T. 

Cofoiiffa««««- Madie - 
iSO. C. vulgär}» Lindl. An 6ta voHm 
4m liHHir^ i Q tmat m «UMS. Afiil. 

April, 

<E>2. MtUus L. b CMtUwlull dct Toriita. Hat. * 
633. P. Vyimia b. 
Jiul. * 



IM. & JW^ptmrHlc &. 4-t WIMM iMi idiM» «.B. M 



89Bi. A VImmfU K. la 

«ml — A«g. 

656. S. .Iruncvs I.. Nicht irlica iM 

werk an B.irbri». Juni, Jwti, 
637. 8. Salictfolia L. Bd neriuburg drr IIGlIrnbar^, 

lim Tbato M M*«»4Mi, U ÜMkaa «ad Ocbludkaa du 



Jiaji» T. 

Ii» «iM«l)ia 

dm, la Waab«rg«a M «VWfS M 

auf LaMta. Juni. 

659. H- fylveslrti Tmb< 
bti Aluab«rg. Jaai. 

660. B. «dkm ft. 





669. Ä. 

«raiii, ■rl«nlls. tat, 
063. Jt. viltosa I.. In VTfiakn 

in Hafclwrgt«. Jofai. Juli. 

Bwr |i^g*niiber, *iit»tn im ZKlMotin Cnuida, ant Feld- 
raadirn, din KliaM> Mit WdUkMfM M *fM«*» Mt M 
BaaaL Ani. 
Wi. JtciMMNMMNI tto bWd 
t, M BMM. IM, Jnl. 



MMarikbarf , d« IlaUar, Cac 



Bubu* 
667. /?. odoratua It äm 

TntriMcrt. Jaai. 
666. H.frutieotua I— la iaadg«gni<trn, zäum« ' 
. f>Bto% te iia Diaadaar kSalf. Kit — JaH.* 

W. JS. Mft«M«ta* AndBna Sn* »dta iMim w» 
. «tn, Hai '—«all. ' 

WO. Jl.«lllilii« Walte. Hitte hUm mM r^tigm. Hll 

— Jali. 

671. Ji.rhamnlfollus Weih. I« i«clin»» llTiM4-ra, m.B, 

in d«f Haide, an f*U iprn A 1»?. ■ ^i^- ^i: i i t'h.lrrn. Juni, Juli. 

67). /{. vulgaris Weih. Niokl «iun an Z.«««». In G«. 
MrfiUtiil.ra div MiiblMfeM MlMii, M iNamUh 

Joli — Scpl. 

673. R.l'illicdulis Kühl. n^uHg in Waldtra. Jall. 

674. M.AiUtri Weih, ba Tkal« aa OiivaM« «. *, w. 
JmI, MK. 

673. R. gtiMubdom» ML >a nilm tut «otatWad«, 
PlUailc, ia MadM ktt •ariitardlfinMt b.rw. jMri,Jaa, 
676. It. corylifi^uM Mm. »«br gaaMi% laWiialirm^w, 

fileinhautcn B.a.w. Jnitf, l»)). 
(S77. H.Caesius I>. Schr , «a Cftra mein l.M an 

i<Mii»lf:»i» Siütle» di« JJluiiclitri liintn behaart, in \v.iljerB 
«he bu.lr .lArV bor»ti^ drbii^. 

675. JLIdiieitS I» UCablaaaca aicM aattaa, tsfk . 



rrci^nria I.. 
679. J'^. VttCit Im &«Ilm lind di« Binnen rata , od*r di« 
VnicU mklU «MMta OtMMhM, KBliifcah. H^, 
Jnni. 

690. jP. tmper fl ort H * Ihich. Aal Tbalg>bäng*n, «anlg. 
lUk M IMabaHnciiwa, a uM Mia a i ln «, 



6U. F.«iMw 



662. C. palustrt I~ Aal «imprigm SttUaa bai Laof aabafisk, 
6S3. P. ««««rAM ^ Aa W«f*a la Mrfif a. a. «. 

Juni — Aup. 

6iM. P. rupfUrh f.. Binnim in Wainbar^a de» RnnOuaiti 

und liri ^chiprilr. 

663. i* aupina !■. im llciaM C a fc y, ia HolaloUaB, aa 
Md am ■•••w. Jatt, Alf; 

5* 
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CSC. i^ norveflit n I» Aa Tnrhultm nichl acltca b«i M«- 
ri1>l>ur]c, Vollterdlorf, Dippilirfort, Lima. J«ll, Aa^. 

0S7. i*. a/A« Im B*i fUdtlwil ixLea d«('»UB|i<wiwa tatgi«> 
Ogm «An d*a W«l4f, UM«r LMdivJIc nrfte- 

Mm, w> jIw PatcmHs, Ui StiNt™^ ' 

oa, Jitirf; Ii«- 
fl89. P. rectn An ilrrgabluingfs iai 

bei ^)'>.<rt'. l.o<k«iiB, RMIwMMiail, FmM, 

B> «. U. JiMli^ Juli. 

090. /' ojnica la. An Akbäag^n b«i Ptaufa, Lwchwitz 
di r P mrita äluaUcli; bei Dahaa, ibalich yata/a WaK« 

?Iai. Juni, 

ttl. cimtren OhaJa. Sfanua WtgM 

mhIMk «Mi MwGlc hi 4t» Umgitmt. 
W. F. Mnm ft. Bakr («ari« m »i i| il i l8im»^ h ym- 

im, Af rll. Halt 
C03. r. rej'tnns L. Craaii u W«gtHi, IMHm, teiMra 

CraipUiicn. Juli, Aug. 
6D4. J\ i-'r.'^riri.i Sm. 8p*rHni auf AnkSkni bei Tbar*i>a, 

K><ii>U|.|i«|, am äcbaucabMga, bti ZMcknilarf . Jui,Juli. 

Tcrmentiila b 

ttS. 21 r^ftftMU L. Auf Waldvinaa «ad TMIw. (. B. 

Im Hardgruada, M Biria a. i. w. Jilaj, 



4M> 7* CPfCto K« Auf moorigna WaUbodca aad tmekarn 
WIMM ahkl ••Hm. Juni.* 

MT. C »r6nnMm L. Aa Wim» tmA fea 

Mcta. Jaai, Jnll.* 
•n. O. Wiwl* K. AatWlMM M 
«facHM ImI 



XUI. ClasBc. Pot^rnndria, 

■Orduung MoaoffjpdOm 
Cketidanium 

flM> C mt^jtU K> Ctnirlii III ll^utrn ■■■.IT. Hai' 

l'apaver U, 

700. i>. .^r^cwiofM Ih «(Mtia aal Ichma to 

Janl, Jidi. 

701. i'. ifteam ft. OfMia Im «MMMh Jbai, 
TOfit. i>. «ImMmM Ii. la CMrtilAtfl MMlil 

•at lAank MU, JaaL 

F. mmnifFrum I.. Aagrbam, autb hinr.llm .«t 
Scfcirti aad «iulDU Siillcn veniiliUrt. Juni, Juli.* 
X ymphata T. 
7(M. JK. alba b. la TaickM kiMw diMBailM, 

■MMikaiv^ iHakMilaif, ftBck«n4M<; Mma. 
JVenuphar Hayn. 
•WL VtltalM ■* la Tricbtn, Tüaipalo nut Tor^n; aal in 

"■••^ *•» liiiV*> ^l"r>.ri««. Jall, A^, 

7CC. ..;>;cn/rt t. inl.r CLü.tb« .n Incteta Ort«, 
Wiadbwja, iMt CMMhMuls WUbM«, «MmMl^ Kl« 



Tilia T» 
707, 7". gntfidlfoJla Ehth. • 
7U6. T. parviftiia Kudu * 
BiMa C«ailii ta I 



«Mi. 



Jtetianihemum T» 

rnO. 7t. L-ii7i:iirr Gnertii, Aal 
gil«, in ^V»l<l«rn, Juni, Juli, 

Itel pkiniuM 
710, Ji. VMUotida Im Aal Ictaa 



Orduung Trigyua. ■ 

711. CSmmn/rrvm L. Sparun in T^:;l 
MIKppnIditnalitr, Fraarndein, an der :n,.Mr. Juni, Au;.-. 

712. ,4. <i/l!^;t:/riitiiin H.iTni?. Am .iiutliiiurpr; l-ti Deo 
bfa is« i^iaucn^t hf<i i>ru.i4ir; xHiMfaen l^r«t»cb«nd«rt and 
BScIiandorf; b«i ItSrnendorC aai Mülblbarga ; 
B«Ml lUH^ daia Sck(«iHnb«rg*. Jali, Aag. 

71A. A, jMT/MfMMHM Kohb. tpanaM tm < 

ta» iMkaaaaA natar GcbüKkra. JaK. 

Aq ttil e^ia T, 
TI-!. {. vulgfirt^ K'i M«»««, fcai scill.'rt.lr.rf an der 

Hader, Iwi WcwanurtiNn, Ucr^aMUibal, aa JuagiaralMclw, 

aM Mmm 4m Wtndbrrg« «. ». (». Jaal. 

iligellit T. 

riS. a. mnmri§ 

Mi, la». 



Ordnung l\iifffynia, 

Hfp»ti«n MSa 
710. H. 4MW7t«Velk«u 



April. 

Isniilln T. 

717. P, vtrnnlis M.ll. in Nadrlwildrra btl Fraacn«l«ia, 
brl Pubnitt biulir, in <lrr Ilrrtdner Haid*. April, Mal. 

718. P. prattnai» VUÜ. Aal üWHt» uad BaidcplalaM wk 
WalMa^ M SiriMtM. mJ da. Raa;«, U *r 

Im XiaHmaMa »et iNfcacktrItc. A|>ril. • 
Anemone L. 

719. M«inoro<n I>. H iuii^ in L^uli^rl^atclMB. April, Mai. 
7iO, A. ranuMCuloidfi- t,. im Her der Mii^lils, W< 

«H^ WHikars u. <. w. April, Mai. 

79LCtf«MiK. AatWtwiMM» I 

IpMM, WailMWMOa, CtMrtaato. Mi Adt. 
nS. C; Ftnlb» K. Vtadcl tith tpaiMM ' 
vM aad WilMftMgrn. Juli. 

TAiti i ctrvm T. 

723. T.aqKUefnfoliliml., labcwWrtenM&aMigniMlaA». 

tan aa der lUdw, JUgliti, Waiaaritt, M liMktaMlk a«»- 

aa, 8iob»rMkM a.«.«. Jaal, lall. 
m T. majttt Ja«. Aitf AaMhM ate «im I 
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7X. T. «HCmo» w«illc* ««Min mI 

JühS. 

T'2n. T. nngnstifoUiim L. Aut BIbwiVMa kci 

Mittirraa, BaUriorf. Juni, Jiili. 
727. T.fltivumlt, Aul l«uclit» WiMcn bri Dippolilimald«, 
FifM, atmtmdcrl, AtiMwU, llorit(kai|. Jali, Aug. 

7K Jt. uftmUth wu Ja Tri*«» Miwik MWm, mDm 
ia Mi H iii, «■ «tfHacluMMB iMDlb Mll— Aay> 

739. /t. diuaricaiu» SchnAk» Uo W «Mir ah 

vorigrn. M*i — Juli. 
730. H. ßuitanf Lam. In Rj. lim. in (Irr Wripnili, Cotl- 
des NaMrti, riaUttiu^ LtttkytiiM^ JiugliU m. f«l|. 
nsr in dtr Klbr. Juli, Aug. 

73 J. /{. awiitifitliul Bai UaMr Di|i^UiifraMit 
«■Whwii«, FiWNMUlB, AlHabM^ am »Am 

7». Jt. /^««aw &. Aaf 4MiiumiWliMis >■ 

r(, JuK. 

7^3. /?. Fl/ntimiila f., AaVtlni» b ItaftefBOrUlB, tegjl. 

Wip.vn. Juni, Juli. 
734. R. tllyririis t,, IHfiT im J'.iln-cc, «j.jKr in naher 
taigrgrBd tl»r ttUilt «p>rf«a>, mcheiDt tuüt% sEI« Jabre. 
Mai, Ju»l. 

133. R. atiricomus t.. Aat lMMh««ii WImm aiiit atim 
h*i KlataMka, KiUUii«, IIa(IMM| 

3Ml Jt. j>d{y » <i H < m fc» jM 

737. A. ««nioro>*w« SC. An " ^ ■ IHMum in BmAh 

bCTgM bei Wriuig. Juai — Aug. 
73s. H.di risl.. Srhr graicin Cr*M v. a. V. Jaai — Au^. 
7:ill. 11. lanuginoaua I>. Ia bntäaaartca SclilucLtrn «ad 

Tli^lern aicbt aeltwi. Jani, Juli. 
740. R. repm* Chtnü im 6iwt ma4 Mab faMhu« 

Jaai. ' 
74li Jt> tllltClflll' Im McImb CratjiUtirn, aa Wtgca 



74& ir. viridif &. lii.Hr MMimrtl» I» 

Ar AaUto tut UafcM, M ■•aakwila wrf 

Valtha 1^ 

7Ii). f. juJiiKh-i.t i. 4i 
Orten. April, JHai, 



XIV. C lasse. Didfn«miih 

Ordnung Gymiospcrmla, 
Mentha Im 

730. Ar.4MWeN*j;i&, CcwlaadViUM, MOtStM M.*.«. 
Jttll — «apt. . 

TM. M.tMimtim AaWIwrni, ni«*«a,Sü«ipfn., ». B. an irr 
Elba bei Pirna, nrinniu, i» i hL4la u. >. w. Juli -i j.i. 

732. M. aquilfica L, Am HL.:,lKr !«■■ I,r.^,h...u, l-.rnj. 
^rfi.in l^u, AleiHen, aaili an ll^dini. - hrpt, 

7rj:i, i;. xyfvruris t. A« Grubra and BatJMa vae d«Mi 
II' l'<incr Srhiagr, an Ttlliuter «n WaMbMgaMHNn« la I 

ta, ttiHFbauda, ia yaaii ia Gariaa, ^mmm 
Orlu, Iltno^waMtb JaK, A«|f. 

Grüben in KotM. Jal 



l^u-leg ! um Bautu 
73.5. P. Vtitt^are Hill. Dnbitländjg aa Ktbatcr M Pitaa, 
Ntwaladl-Drr«d«n, Brockwili, CSUa aadk ClMHdkwmaa- 
f/m. J«H, Aug. 

El »holt Tita WilM. 



«rf Ia 



Jnai, 



ten Wiorn, auf drn HaHia, Wl Aatkail% 

dort. Juni — Aug. 

7i3. n. scrlcnitus L. Nicht 
PtiilMn a. 1. V. Awi, Jali. 

74 1. R. arvmutt L. fliada i 
JuU. 

74Sl .f. mwwiKwMMtjt Wba Otaya In 
April, Mal. 

jidonis Ii. 

746. wtf. amioatis u. 

KiHBt MdtaNB a. t. M. nai, Juai» 

7<Ti' r. iMT^MMM &. MHiB aa< CaafMiatB «Mr Ung«n- 
WtA, bäalg a«f naaaea Btrgwiaaen bai UiUmMM^ Gall- 
iMbc, Gcit^g, Allaabttg. J«ai, JaU. 



Origanum T. 
757. 0.«ri;faiW&i A«lMaai^mgria 
Smturtjtt T. 

AAorMMll» ft. WIMIaKIciwagirtea, autk •i^ebaat. 
»aW, 1^. 

C (ileopsia T.l. y 
7 >0, fMdiiniim L. ia 4fr iaai, aa 

Wrn. Jani — Aag. 

760. B. Tetmhft i,. An{ Adtm iüte, 
bilirhcB tchtaalm, UHMr. Jaal, Jali. 

T*il. (i . pubete0M "Mmt» 

m. G. pmho^ «atta, 

Briia ia LMätUbin»,. a» H«*m wri 

Juli, Aug. 

Belonica L. 
763. B.^fß4d»alU tn AatBaffakka^gaa, 
TaalwicM i«aala. laal, JaN. 

StMcky» K» 
TM. S.«ytwillM &. ta HiMmai 
705. ,S. pnlustri* l. Aat fanitla 
Frldrr». Jan) — Aas, 

766. S. arventis t.. m<j.i ,,h,n 
U«fabtick, PiUnitf. Juli, Aaf, 



Wiaan, 



Jali, \tig. 
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£erk*«>il< >in Kll>«i«T< Juli, Ang. 

TCa. S. recta U. A» MmwMS^t iUbM» Im rutnn 
■.■.«. Juni— Aug' 

m. 9.ftimiimka L. Zwiidmi coackbn Ha F.ii^n 
iiMMr aUl ■U« 4akt*t M S«mlmt, Tkanad, Lo»- 
■ttiitTr. MMH. lau. An«. 

/«««{»M T. 

770. fl/fr«»» I~ 8«kr gcmrlii. M*i — A«S- 

771. 7/. mncillnlum 1.. An Hrct»i. um! .Mau'rn, in Crti- 
g.rlBti, uiiUr Biu<b*grk ludlll »»11«^", »n Orte«. 

773. L. purpureum b> LUtigti Unkraut im GartraUiwie. 
Aft» ~ »•!•«. 

779^ is. düteetum «Htt. 9fmm tat VM<"m nAtm daa 

774. £. Mi|rf'«anV/iu/r L. fl«wfa mI Ickm. Wbt^Oci. 

Galeobdoton Huds» 
773. C /ufirum ■ndl. Mibl mIm iHMr «tMwfcvcfl. 

Aj^il, Mai. 

J&«9 &. 

7711. jU Cärdktea K. >!> wmi wMm Im BMkM, •■ 

Vhniluru* Bhth« 
777« C.3iarrult«*irt»m Bhrh. In Kiidnu qMMMi «af 
lid* mai likattkaiiffn, an Wcg*a. Jali» Aag'> 

ilfarrt»6tt»» L* 
TIS. Jlf.milS|Nt* k Alt Sdatt. WtgM M ■•hMta- 
hrü anMkwte, ifMiMi M Drate. Mi, Ai«.* 

770. <it]$m h» Mkt gm^m 



m A««lmMMH»&. •«•>■ am 
BMmi Iblan. IM. Jaal. 

781. iV'. Caiaria Im. THattcm, /iuoen in Darfm. 

«•iint In Blatru.it, IrM-m, t'ltutn, WtUUiy 
•has, 4m*>*» CüUn, AsIwiUla. JitU, Aag. 

TSlL Cw^dMiMtCtalnr. A«fifMhM 

MllMa. Jnll. 

Thymus k 
7S3. r. ayltmtrU rte*a«3Piib* In 



TSO. P. vulgnrh GnBrln aal C«u|iEUaia, M MUtib 

j,,,,;, A„K. 

79t). I'. grandißora L. Rf< l.»hlula Kulifccrge, tm 
VMMM||a aaw IMncn nnth lMmm» *uA . Mi — ••»«■ 
MelUtit Ii, 

HL M,giwMß«m am. la Oi M iAaa « 
M BMaMWiif Xatclirnilarf, MHtfilk Matt i 

792. H.officinalh L. iii.»ciirn m ncrfi-m nnl n»»»«, 

I.B. in HflfraliCig. la UirU» gcLiut. J«ni — Aug.* 
^juga L. 

793. ^.rqMmM Ii. AaHnulilca -Trihra. Hai, iani. 
m.jLmnMmaWUU 9mm»tm^Wmm. IM. la «ir 



te tyOmm M 



784. F. CXmumiTH'« Fr. An AUanen, » noUwtgca. 

•onnigen Wä!>l'<i: Ju'ii 
7S5. 3r. StVpyi lu^n l., AuJ a^iutltgc-ii NViUtl^'l^itafn in tlicli- 
M« Bu«n, Juni — Aug. * 

786. T.pannonicus AU. itpanaa wa fiUraf« bü Ca|iii«, 
VcbigM. Jnni, Jali. 

787. T.M^SVtrjf &. WM ia QärMa (dMil. ^aB, f§,* 

Ml BÜBnln. Alf. 



Teucrium U. 
79S. T.Bolrya I.. a«( AaUfca 
ffmtmnaawluTf. Juni. 

VM. T. Searoämtim h, Ihwin i» N.d<i»*i4« ^«i KSnig« 

krürk, «raraaMr M lawaiW, UahMMla, ZudMndarl. 
Ans. 

797. r.:SMnflMii I» la B ii l i w ii «»a^ Mt 

d<« MaHM hl 4ia allw fitaaaaB. Intt. * 
7tl6. 7*. Cfutmn«äry$ b. laiKlbUial« nn XaMM «laiflMlB* 
rilin bri Wthltn, Rnlbtn a. (. w. Jalt, Aug. 
S c 11 if ll uria I>. 
T99. S. galericul«U» Im Ab Onb*« und VIotb. Jali,Aaf. 
80a S.hMaflti» tfiMaa »ai KUtate, cB. ,1a 

i(B panaapartilia dar MaatMi, aal 4m mumm 



US. 



miUam. 4all»AaBb 
hm 4pai««ai M IMuMait «■ 
MB. Jnll, Amg. 

J'erbrnn T. 
803. V. eiffieimdU Im Cmcin i» OOrfm. a>U, Aac. 



Oro6ancAe T. 
Ö03. O.caryophyUncenSm. Aal .ii rWin« ...r .ism Oi-fa 

nattrlMn ticbUg» nnl f.cfoninotffn. Juni. Jt,li. 
S04. O. Gnlii Dub. Spar*** nnl dmtlbm Wie» innerhalb 

i*T Slaitl auf C»U»m Moltttfo. Juni, Jali. 
805. ademotten»» Mtb. BkaadaxIM. Jail, JaU. 
80«. O. lajriflom Seht. 

807. 0.*trobiligem»m, 

808. O.pitnU^um Wiam. « «». h 



Lvftinita. Jaal* 

800. O. r/n/ior Stitt. 

rUiicnnIirn CruniU* 
M«4 l'rif&Uvmt Jtttl. 

810. {), firennria Boikh. Spirum auf <lor r<m«i. Jum. 
Sil. O.rmmotm Jkw Sj^hm« lUt nMigw, «ock alkc* bei 



Sn. T,. Si/uMtuirt» %*' U 

wurr.rln liei l*in»a, WaM 
Pillaiu. April, Mai. 
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M elampyrum T. 
8t3. M. crlstahim &. Aal mtUign AaUte M, HM». 
wuilut, 4m Bciil. Amf. 



SIS. JV. iMMorvnw» 

itlHa. Jaal — Asf. 
SM.«. 



MI» 

817. M.xylimticum L. im Knjrrbirge «nd In der Slclui- 
MhM Schwall t»m*i; riamten aal 4«iaAiaytn ImWOt- 
«■Im Ht MatHO. iaU, 

doff, Wcaaiig a.t.w, Junt, Jul: 
819. R. mrnof* Ehrh» Vorigem ;it»öinh, niedrig, «af Irftck-* 

a«i> Wnrn, «cltnfr '-m iii.n Juiil, Juli. 
830. R. kirtutu» Lam. Auf i^ddcra im Oalnldi, van&f 

Utk im CMIrg«. Jaai, Juli. 

Eufkratia Im 

■•■ OaflaB ümI — 'AHf, 

6S. -K nmH&rota Pen. Um ■• «Ii kaW ab Muh, dock 

nir&t drljii^. .4uf In/, tknm V^'aldlrillM M HtM» Ift^ 

•Ig, FilluiU u. «. Vf. Juli, Aaga 

Odontifa nuu 
833. O. /M/«n Rohb. SfUM« am. HM«r iwfailMMalwaa 

aad GUabita. iiM — »ft, 
6M. O-rMhm P> l» imCftnld* air&t ti 



PeHiculari t W 
825. i'. pitltMris L. Aui SaapIwiNM M 
a. t. w. nickt «chaa, Mai — Mk 

8% P. fytvatiea &. Aat «n^ 

IH« atB. M MTtiMiir. Rtidrbrri; n. w, 

^ntirrkinum T« 
8-27. Orontium L. Kiiudn im flmMl, AtA 
tca, «. B. bei Brackwita. JiiJi, Aaf. 

828. ^. mnjus l. hib 
4m Z^Omgm, im 

820. L. Cymbatari» KilU OtMlB 

M»i — Not. 

830. Ehillnc mm. Auf 8«a|i|Klf«I4(ni aai Wia«lb«g», 
b« ülKiüra, L«itl>aiii-, Nicderaa, Bro€A«itS| 
Ii — Sept. 

831. aroews/« Dnf. Aaf riiMii» M 
Pillaiu, ObarlMMli^ fcMmtth 

833. X*. mAmt »ml A> HkaM, «■«■■■■■d, 
«all. Aar« 

833. vulgaris HOU 

Wvgaa. Juli, Aug, * 
8J|. c/llornffolia KChb. Halbttnurh >u( <l»r G;irlrn- 

aiauer dn Pnaxl. Oirieai ia dar PiiaAIickm Tsniadl, aadb 
tat Mn iMi. Jaai, Jali. 

Digitmli» T. 
SA A> JWyMW «» Jrf iHlBliM Bigala 




Julf, Aug, • 

H.1('>. //. gtandiflora Lam. Ab C«bäag*a dt* Tkaicr ia 
Htaga iHd KtüUMaaidnrf. Fan«r M Waukibal, as Aar 
MfigUu^ M FlMM, mibmmt im MImm 

A«K. 

Sgr»phmt»ri9 T. 
8Sr. A «rnban Ii, Aa Mmmm» Ynmm, 

m. Jall, Aag. 

\. iltjiuiticn L. Au C.lim üiKl Rjfhrn Iri Sriiir l/, 
Mc'kTniniu, HeiabarUignBima, i« ^rmic« CarU'H. Job. 
830. S.vernaHs L. An dar Elbieit* drr Briihbchra Carten- 
aiaacr, ia daa hakt« Gnfcaa awiickiB dtai PliadMkaa bbA 
PakaatMkaa BAh^t, Uavaitam tm 
4m Briefe« im VlaMMAM OlM« 
llllMiinili, Bai, Jaai. 

L > m oj. !7 ,! I. , 
810. ayuaticn L. .\ut <iu<B>ir<>c^(<«a l'l«rn, i. B. <Irr 
Ii fldw TtM«. Jalt, Aaff. 



XT. OlaMBu T€irmäf»ainia. 

J{ <i }i h II n • M r u m T. 
ti41. H.tggetumT» GcaitiB ia SowcrgcMida. Ibl— .4a(. 

Rnphmnm» &• 

843. Jt.«ii«f«iw k. TMiiBiMi AMr MM «.*.«. 

iaal, JaB. 

Rnjiistrum Boerh. 
813. /{. perenn« AIU üoli tlih M ■•■«•ca aa W'agea aad 
A ihi u l rtw fcdia Jaai, Jall. 

844. /.tfncfwfo ft. U Mkai 

JVetlia Besr. 

S13 V.j 
Jali. 



OvlBinttg Satef/osae, 



Ttetdalia R. n<-. 
846. T.nudicaulis B.Br. »tlr grairia aul äasdJMMiea. 



Thlatpi I» 

847. T. arvense In flawaki « 

848. T.pnfoltiitmm %, !■ dn 
kii IhwakaiAe, d« AnlaHtotl, I 

84S. T.alpettre I.. Aaf OiwgBttH« mUti* «.ftv. 
nläit Mileo. April, Mal. 

Biscutetla L. 
83a B-laewigata Aaf «awMgwi PIIum. XiI, 4ni. 

SSL S, CWWJ IB* P> ZwlKbta 
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862, />. sniivum L. Hin unri vi*4»e rtrwiUtH, GmfiM. 
April. >I«i. 

833. h.Cdmjifilre B.Br. Auf Tbonbodm au \V*gw>, in 

Striafctäcinia alclrt wltcn. Mal, .luei. 
8U. L.ru49nle &. OraMia u «MMra, I>ita|*»tütt<a aad 

W<fM> IW — 
895. Z<. Aal WiMM Mim^ v«t 

l»gtkiiur ficbUg», b« ft«i«twltt, »■» WlMA*»*!. IW. 
Capselfa Med. 
856. C Bl$rM paUori» nCnob. 6<fcr (intlB sb Wrgen, 

BtaMim Aftil — 8«i>i- 

J}r«6A Im 

Mbi, April. 

Alyttum Im 

■ B58. ./. rnA ( /rtH« t.. M» fi wi l i Ml tMCtM rtüMB, 

Hay<nt, flUi — JuU. 
8J9. ^. moninnum L. Am KlPiufir Ifi Simliti. Tor 

Fmr$0ti» MmWt» 
m. F.inemM B.Br. ««»d» ta Bwii iw Aw, m 

Lunnria Im 

8C2. L.rediviva U. l« «Im TJililrrti d»r SSUffcrttcfcr« Bch««t 
nirkt •eilen, thonto bti T)i»i-»«J, im Tliilc ilrr wiljpii 
TVthlOiw, b«i KSnori'lurr, H«iiMiiMk, WMCMOia 
■•i, Jwt. 

M3. C jtmmuMUt %. Amvuiw UntarHcpn, M&ww 

iNte wt fWnt" \Virtru. Crliüul. Juni, Ja||.. 
C Ii uiel iaa Crantz. 
8(U. C. sniiva Cr». Cm« SoMtrfrachlm. April. Mal. 
80}. C. llmUMA Pan. U fAlaM*mm M W«Um ■»d tic- 

Ordnung S'd'vpiostt. 
, Nnsturitum Bauh. 

M «. Jr.«l(^fiM»liglhb* teiMwtyllMteTMdMiMi 

($87. Ik\ai/striftcum Ctz« G«m*(« •« Rlbvttr* Jan^t J"l>- 
8tiS. \. ftmp?nh!ufn R. Br. la WäM«m, »rfrriif 

i IL Stztil.iiniii 1x1 Jen ^rnicin. J u nt| Auf^. 

.1 . ancf^ps Rchb, .Vu£ ubrTwAiitBiailMi OtXtn aw tlt- 

nfrr. Jiirii — Sr^t. 

8^). N. rivtäart Bchb. Rtdd« «w PilWH n ciMa 
Batk«. iaai — Stf/l, • 

•II. S.tjImMn mmWt, 

tn. W.'fälmitit DC. !■ 6i » p i >p , Orittw, H miMi tal 
-■■ft. 

Barbaren B.Br. 
873. B. vtilgarit All Ailim» tTiNM fmk. 

April, Hai. 



874. B.ffrcti/>/(i HoIAi. AW ImhMm MiHM. AH>>»iif< 
87X B.uricta Andn. BcIim «■ «nafcr'iB U«liii>lii 

Turrift s b . 
«n. r.fMM ft. KiMlh airf aiinllliin daA bMi mI* 
IM. MA 

jirahit &■ 

817. uLurmmt» Wim» 1» 4m tmImi m «w üb« m 

Viraa, aal acaal rf a, M B tt aaita, wHMr aaf An Ba> 

i.l, hi'i Mri»*»ii. Mal — .S.jjl. 

S7S, Ilnlleri Im. Aul •(JuHigtn GruiiLMi», aa VVaM- 
Uiirlirj) nitht .eltm, X.B, ioi Priaal. Gartoa, mm Jangfera* 
L.rh«^ UM aaaB*««a«iaC| bei Piraa lüaler der Kaiilailibla «. 
>. w, 31ai — Jall, 

S79. ,4r.Arrnrt«» Seoip. la TkBata nt Omtm^tm akM 
MlMB. "iTarMp^ an, Maikl ■Mal«, liaiiftgt «wi|g» 
IIA dar MUkifachM Mmic. Hai, Jwik 

8».«. ^^J«f</Mtn BAkli» Btf BtiaMiK Ml Im Mm- 
■arCfairfa» H«>« 

Citrdamine L. 

88D. hnpniifii* I.. I» tien Tkiilfra der Siihixkea 
BcJivtfk« jucht srlU'ft, et>riMt^ bt« Alleabcr^ iif ftabaitht^ 
bei Tb*r»ad, im PUueaicbea Ctanlt| W MilttyMM Nl» 
FalbaaHblag». Mai, Juni. 
SSt. C'.«yfimtfM Ut. la dM WJildtra M AImiIm, M* 

»(gilalB, AUaaktfg, KiMi*ftt«k. Jaai. 
88*2. V.Mraut» L< Brtr qniiiaa mi WMm iyi Ihhwfc 
1, . , . , b«l HakMtlAM. Hai. 

praieiuiM 1» fhkmn aat Wkaca. April, Mai. 
881. C. fftmmi ft. Gemtia an Biihrn. IW. 

Dentarin T. 
885. I). tnnenphylla t,. Im -Ur h.ichiix-brn SAm t ta ■a4 
d«ai Kngtbösa im Laabwaldwi^ca aad Tbälan, cS. MI 
iMwald», MaMMlaA Hat. 
8%. Ii. bulblf^ «wih M Alliiiin te lalM 
|iiu<br, biiwotM BiÜ dar v«*||M a.«. v. Nil, 
Miliaria Trag. 
SS7. A.ofßcinalis Andn. C«M«in im. Siraacfarcrk a.«.«. 

Conrtugia WUi, 
88S. <'. ThiiVifinn Rchb. CaMab «at SMlhMck*%' lakm 

U. «. ». Ai*ri4 — Utt, 

889. C. orientniis AnAn, Aat Äckern tpartim bei MiaMaai 
mUibw fai te Mika vaa ton dta. Jaai, JaU. 

frjrcljllVH ft» 

890. XdkfimMAaMw ft« ta Oamld*, aa Blbalir aatar 

Strlvrkera atebt nlt«». Mal — 
S'.ll. /■:. vii-.yHiiiii Roth. Aaf Mauern aad troclinea l'lälira, 

z.i;, aiit .hm llruLbehra Carlen, Zwinger u. w., betaa- 

den in .''liiMrn, auf der Botel u.a.w. Juni, Juli- 
SOS. Ji. diffusum Ehrh. bpanaa aalar Oa««»«uclw mm 

WaMranda bei der Prinntiti. blfMÜM lUtafav fcal 

BlaMaila, mUlril«. Kai— Jali. 
8n.-Aik»tnH^<»liiM>ft. Aa a«a«Mivd«BriU«(kaaflaMaM, 
Safagt* apan», bei Bri»nits »m Ubdnii Jaul, MB. 
Si^symbriunt fta 
894. S. nfficSnale Ofiop. Caaitia aa Wagaa, «ifcalt»a.w. 

Juai — Kein. 
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MQ.'i. S. Sophin C>a«ia am Wagaa «,«.«. Mal — Juli. 
Ö06. Ä'. laeselii Jb. Ant Vaacni, nt W«fM «, w. iult. 

aw, & wn U li Hligi$»$tm «otta« A«t «w H— » teMtiM«», 
Alna — Jut. 

PIIWu, im Ccbtfl«, iMi C^mdb. Aal, MI. 
Diplotnxii 0O. 
809. B. lemnifoUa 0O. 1814 miI umm Enfhaafai ia PiU< 

800. £. arw wut i ft. !■ OaiMMt. M, JbU. 

VBI.&«A« I» laCcmU«, R>gaita, Kalis. Mai.* 



003. B. oleracea L. Bial^ g*bMi. 
tNM. /i. «xiMjMJiri« b. 
«». B.RajM %, 

m. B.X&jf1l» fta D«>rl. M»t. 



817. £ 



XVL C lasse. Monadelphi 
Ol dfiuiig fVi(/«uu£rui. 



•■«, w— I 



Ordnung Derandria. 
Geranium L. 



ilii. 



te WIM« 



Mai— Aug. 

ÖII. O. fyfvallcuin l. Xiaicia m Paan in Wladbcrgn, 
MuUiciMa Aand« da* grann OuMat. Jaal^ Jall. 

013. G.pratente Ii. Genfte aof IVtMMb . JM, ML 
013. &.]^iramtiiam wtanliii sulta^ «milik 



M4. Ä Mvlfe t, «fmb Wt^m m. «. w. Mai — Aug. 

WS. G .ptitillum 1,, Scfcr ffrmrin, («il übcrill VtB Mkr M 

•ebMciM« AiMvkfn und HSbc. Hai — S«p|. 
■Uli f' rolundifolium l.. 'fTirTMwtllll I 

• iu varltaggiata, Juai, 

NT. 9. eolumbinym fc. Auf REfda, WAm, Im 

•ad «Mit akkl ««Iim. Md, iaal. 
M8. 0,aii»6ahm ft. Aaf 



090. N.rolulKtifulia U. Crindn aa Maatrn u. «. w. Jiuti 
— Aug. • 

91. sylvestris V. In DSrfera, aal SebaU. JwH — Aaf. 
923. M.^41cea I.. la Rrckn and ffirliiitoa M Mtiai 

P«4Mtarp«*> KMMiarpal, Mhmm, OiwMillh Jaal^A^ 
»Ä jr.CPliW« K. Mia .a< * .af «d«M «*t«IUM. «dl» 

Alf. 

UM. jUlUMliriMwfcn SprgU m» aai A» <r«nrtid«tt. JaB 



Ordnung Jlr.mvilria. 

Corydaiis v«nt. 
üi). <". htijliosn P. 

g'itt. V.fabacea p. Bäa% ai» «ralam. Hin, AfiB. 
937. CHaaeH W. JBmnm. V«aM «a«ir tiriimt— M 

mn^Aprtl. ** 
HR; <^ AMM De* SpMMB Am' laMM 4w FaMa^ 
ifart«, abtata la BltlaH lM a la Hataaitalii. Jaail, Jail. 

pvmiirSii T. 
939. F.officinalis 1— Aal Attitra nicht trli». Mii — 
Juli. * 

930. F. FaiUttntn L«la. «• wiadtr ia Wtiafe«gMt 
la Caitta, alk | 



Ordnung Octundria, 
F^lygnlm Ta 

031. P. WtIgHri* k «Mte MCWiMtiMM, 1 

plittfn, Jmii, JFall, 

' "VI'.,,. Schk. Im (^rJir auf ilcr Vichlcila Lri PIlMf. 
jm riuieuchBii Oniada, aal deji Heatiaaa. Jaai, Juli. 
'.»33. P.til(jfAMMI ■Oltb. AtftoTMMMMFkM. J««^ 
Jali. 



«M. A 



Ordnung IhcimiHa» 
Sparlium Iw 



Genistn. 

M$. G.tincloria L. Auf \^ al.twitMa. Juli, Atip. 

030, G. piiosn L. Vi>r>^glirl> auf 8a<vdplit»»a beim wilda 

Maaaa aa<l t>r> Trichiu. >uch ft«i MwllltBIR MAwMm» 

aUa, aai Wi»4bafg«. Mai, Juai. 
n7.ff.««nMMft»ft. I>iniAiM»«AMM.I«i,MI. 

Wai g.AK J WMMHi. ipanaaMScMdUi, twM, riHia, 

BiitMiittaii, tai tVal.ti ^ .T nicii. BU, mA lift. 
Ononis fc. 

939. O. rplnom Aa Wifta «ai iHMilitW Ib «i 
Jaait Mi. * 
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MO. O. A/t^elMI 9c%i ianUn MHum, BarkcHiwsld», 
CiM>bab«l, LaafMlcIa md U 4*a dortig«* Thilara. Jul, 

Juli. * 

Sil. O.rryen-^ L. 1» äamltiiixUii «s FeUern u. •« t>. Jiui, Juli. 
Anthylli* 

M2. Fultwraria iL, Aal «MrikudM fai WiM<n iMi 
■dtn. JmbI, Jtai. 

Cytitut T. 

US. C. nigtieana Im In Wildm, aa AakCbu B.». «. 
Pisum T. 

MI. P. MflvHM k Ib tiOta ^ttdUttm gllUk 'Vln4«l 
ia »>liiW*. Jwl, Jali. 

Orohvt T. 

ftl". O. ucfnti.» I,. M(ht irlttn In ßflnUrhfn. April, Mai. 
O. tulii'ro-'iis Ii. Au «»tiUgut, l><!>gi£<-n Ortdfl, tilai, 

Juni, 

W!. O. niger Im, Im flcMniuek« M P«(ieka|ipcl, Lotckwiti, 
MriH Mf.dMrBual, <ai iiliaaurtuf a ii.a.w. JImi, Juli. 

Latkyru$ U. 
9i9. L. tuberosum im Ccireidifeldcni aidt nUm. Juni — 

019. pralmish L, A»1 CraiyUU», Wiu«a, latbr ia 

Backen nail GcttriaciM. Juai — Aug. 
900. L. tyliMSiri» Im Kichl mUm im dar g» » >riirt a» Mwtii, 



«IL ■t.»l<lWjjlj|'glK fc« A«t 



M 



bei 

Jali, Aug. 
Aagntlaa- 



Ficia I.. 

tB3. F. pisiformis Aal «f«Mig«a BShnt vor Tkanad, 
bei PonentiU, In TritMacklkala bat JMaata^ kai Scbaa' 
daa, Ratba», Mia. Hmt, lalL 

(NM. r'.lliNmIoniM la Hfcfca« Mh «aa^ wwl M 
tclatfiiAtig, ynUktirg, Kmntff^ 

JlUli. Juli. 

055. F.sylvalica V. Nicht aabaa ia 

rand, am Wiitilbrr^rc, tti ViSUttt^ im 

Hügliltlbkl«. iu«i, Jul..j 
(B0> F. cnssubica L. Auf Anheben hinter Loecbwllx, In 

Ibmlgmadc, b«i L«agtn«alau4urf, auf deai Scbcaarnberg*. 

Juni, Juli. 

9B>7. F, Ceacem L U>MIm% ntMlntn, Wmm. Hmi— 

flttt, ^.MKuf/UlftSollu «afllMitallialanniM ■ ■ t 

SiMi, J«K. 

030. J'.sttliva Ii. Aagcfciut. Jont, Jali. 

WW. 7^". segelalh Tbufll. Im C«r«lde «or \> ir le» lun 

und ultdrr. .turii, Juli, 
Wl. F. ttngHStlfolia BoUu la Crtrcide bei nwilsbvg, 

•at tnaduMi iiilft>a M taiifewlls, Tiltortli •*•>«■ 

Juni, Jan, 

ne-I F. trpium L. Aar m«««, lajbaka« taal, «all. 

W3. /^./flifc|Tp'Mte Alf nUlta, l|li«4> «Mbl 



aieijt 

973. M,MUha i.. 



• 



Er»um Iw 

9ßl. JR tetratpermuM Im 
065. £ hirsutum I.. 

B*i<t« Andea »icb a«f Aaat««^ i 
baufiger. Juui, Juli. 

MW. E.Lmt1^ --[irillii 

AöBffifA I.. 

W7. R.Pseudacaci i.. k „ Nord.B>erik.ni.rb«,B,iiH,*» 
i« uJHcra Wülderu cinkf .misch gvwardao. Jui. 
ho tut 1,, 

!HiS /..comiemlahu^ Arf «taigiima, Wliw, «■ Wa> 

g«*. Mal — Aay. 
tM>!i. f.. iJi>,-nMM tehk, ■-'-iiimnili„ii,HH 
bei Weiiug. Jant, Au«. 

M er! i cago L. 
970. J»/. minima Lam. An uadigua, mWgaa Ortaa, B.B. 

OIB Kirrhhul«! 
>t»i — Jaii. 

071. sV. tupuJin» K. 

071 M. faleai» &, umi aa If^na, 

UkwlMüH kif arMb«lla B.a.O. «aal— A^f, 

*iif KItiuir»e«i. Sellen 
,1/ !• I i I (tl US Lanu 
97-1. 3/. Petitpicrri'iinn Hayne. Aa 

Weinbcip«.!», »m Kll,„f,,. Jun)^ Juli. 
073. M.ofßchuilis W, An WleMuräadat«. 

976. M,vu!i;arit 

977. il/.co<rwta» 
«all. 

i f 0 1 1 u m Lam. 
078. T. repena Im bcbr gemeiti >V In DMMb, «■! 

Trifieti. 

070. T.hybridum Im Aal aaM«a vrima n4 «Mia 
Sirauangrübca. Jaal,'Ali, 

BSD. T.rubmu a^mm M - uTiiIiiI, Ar Bai^ l« 

TbaU Aar l l a f IBwa B a. . tat, Jatt. 
081. 1*. fMttWM k WiU aaf Wiearu, «Ba 

Unrellaa to WtiabergigUMen. Juni, Jali, 

^•i. T.mmHum Im An 

auf trurknea >VicaeD. Juiii —Aug. 
9S3. T. nipcslre L. Ki«it »elien aa AbbSagaa. Juni, JaB. 
9S1. T. ovhroleucuai I.. Auf den nUMan NVieiaa b«i JWp. 

len unfrrn rom Herlepetben Gute. Juni, Juli, 
fl^. T. monUtnum M- Aal Befswicaai (aeada. Mal, J..»^ 
fISO. T. «rveww tu tBM nlM« aaf lOMm «aa twiiWi 

daocr HBh«. Jaal AlV* 
987. T. tiritUtUH ■» lai lainlira namalnliaa Oraoiia aa 

WeiMcrikzofcr. Juai, Juli. 
9S8. T.fragiferum V, Auf d« Wieao am Waga aach 

sir.:Min, v,.r Li-Litiuiu, bfi XtMa, UMat^.fM tm. QaM» 

%eiWr^mi. Juli, Aug. 
OSO. 7*. spadiceum L. Gemein ia babem Gebirg«, aal 
Humplttieien bai Wai»^, IMIan«la>f, »Amp^mUkm Jaai, 



JuJI. 



990. T.agnaitm^ Aal 

•M WlaikMf« «. W. Jaaff Ai^ 
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fiel. r. 



MKb. Aal 



ftS. T. procumitm» K» Alf W li i iiii i tmA MiiMwIili a«. 

gntign OHM« MI — MI — Oct» 

an. T.JUifbrm* v. Aur\v,>.»n,orMpitaiK JUtt—Ai«. 

Attragalu» !fe 
9H. gtyeyt*i!rtbta Im Rlit* 



Coronilla t,, 

DOC. C varta I.. Geaitla uf WiMCB n. t. v. JasJ, Juli. 

Ornitkopu» la. 
867. O.ptrsmriOma &. i« NwiiiiiadM gmih fiMit j«u. 

AHL OtMlflMI bUB* Ib Brrgguacn, btl Wattarbartinikf, 
d UMrioMü, liogi 4cr WoMOiU tob der 



XVnL CUase. Polyadelphitu 
Ordnung Poltfandria, 

Hypericum L. 
009. H. Utrapterum n. Gamm, aa CckirgikickM, Mllaar 

iD der Niedenn^, Joli^ Au^. 

1000. Jl.fiuulnmgulim^t^ Aal ka(tg« Wb«M «idit 

mUm. JtM, Aafk 
lOM. M. j pti' /i r at ii m u I» ««thl«kw, rmm »«.w. 

JaB. 

lOOS. Jr.iiwi(/V«MI» ft. Tmi%MA MtlfMiMln. «all, 

lOOQ. M. putc/irum L. An TiuigcK^ngcn hiiiiit Qtuitmt 

t«l«rhrn HoMwcin and NwccH. Juli — 
lOM- //' hirruhim L. Micfcl ••Hm ia Vräldcra, Ocb&uftto 

M MatM«, BriMaHs, Tlana4, W«Mwi«ia. JaB, Aug. 
ins. Amoummimm V. 




I0Ü7. A. }<ii ('.. Auf Ackern |i«t Onu—A^a, Rad«- 
iMrg, aiila, Hailcbcü Iii« Brackwils, M Blainrila. 

Ciciprium T. 
lOm €LX»^rbmt s. Aa W«f^ TUte gtMia. 



lOnk HBMiMi ft. «ihMl. Ja», Aa(. 

Ittoniodon L. 
1010. X» atrtHMMHiiM Im Widil Mhra aal QmfläUat, bei 
Vmalls aa 4l 
Mi — Btft. 



ktt«. Jad. 

T/ypochorrlf t. 

1012. H.maculata U. Aul waldi^ra Wicfupliina I 
d«B ZicliooBtr Cruad*. «uf drn Aiiii4Ui«ii bei Ni* 
Waitdrapp vad ««* Umg/tf/iai, lal Dakaa. Jaaf, MB. 

1013. JKfMni &. Aal aaai%»p M 
Batfccwiti, UttMla «■■.w. Jaal — A«f. 

lOM, H, aäOm x«b. Airf I 
JaH, Any. 

lOlA. B.raMcata L. Aaf TTIm« Ib -micra aickt Mllot. 
Jidl,Aa» 

Pfcrf« I» 
iOIO. P. hierncio'ides L. Aa Weg« ««■ ' 
l<—a tm li «B lUiftMa, Aa< UbwIiiM M 
JaH, Alf. 

Crepis Im. 

1017. Ct«CfOmin Im Aul Jl^ucm, Sandplili«« niibl tri- 

Im, tfi Hadcbtrg ia VtUm. Juni, Juli, 
lülä. V.virena I.. Aul inKknca VVia*<i>, fitapptUtldtn. 

Joai — a*pl. 

1010. Ckiemtia Mm Arf an«aila«a (Mala. JaU, Ai«. 
lOOl CMMlMiMfoBM«. VMtakM Alan d»> 
Tgm, kämm mit Hw Tor, lamU bd A I Nal wig b Jaal, Mk 

0«rnetum Rehb. 

1021. G. jmlfinOf'Mfn Bchb. Vor Zat>krnil..rf «uf ilcm 
BOgrl aiil CUmMlU ntim, tfmtm ia iiüracwiti. ]<lai, Joil. 

1033. O. »ueeisMfoliuin Bchb. Bti lUitbHiädi , 

Jaai, A^i^ 

lon. 0,1 




HitrtteiuM 
1034. M. PiJosella Im TraivwaiM aal 

TritMB, la WübUr«. Mal- 
im. M,atol&mi0umm 



■aadigni AnbBbcB| 
■t Ht|«i« bei Elf 



im Auricut« Aal TMlaa^ WiMaa, «anmUcfc 

t«ucf.'f: , li.ii.r.; ^Jai — S»|lt. 

I0?7. H. Hauhini Schult. Mit» aal grwigca 
bri HrgalU, P|— >Mt iM OraiMi IM MktM 

N»i, Jaal. 

IU'18. H.glaueescen* Beu. Ia < 

n*Mii| Mliaa. Jaal, JoU. 
1039, ^0^10»««» Mhib. Hpaiiaa aa F<b(a, Grac 

M<lat ia b^p^f 




1030. .tf . puMAlM)» 'VOL 

GmiHl», auf AnMkM BlH mIKbm*. 

Coiirl>»"ilp, aul Jrr ««urr »m Zwinger u. •. V. Juni, JuU. 
IÜ3l. Jl. r.ycud -iiuriculii Heyat\. SpatMB auf GrwpU»- 

zrn IB Prinil. Cancf, l)«un):«T bll AlttattH', ^Mmältt 

mit B.tj/m^tum. Juai^ joti. 
lOn. jr,|)niM*u« Tauach. CMtia «iiaHiiliWai IVtf 

um jr.«»0fiiMw«0«in, »»«.iMMiMiito 

6* 
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Amt Atm StU—btg» M Oola*, M OwMiiit»«». 
M— aall. 

lOM. J7.iyM0flM» Jb. Bill«« HO««!* im W«iiri»r- 

laf WkMM Wi 

JmiI» Jail. 

lOK. ^. Wnltttt TSn. TMtal ifah KMNibM MI <Im ••• 

dclni Ml die Grpr.nl ve» .illMiIwrg. Juli. 
lO.'ki. i/. rupeslre All. Sparum an FelMnabliSiiieeii dn 
PUbwkImb Ünaitii 
Juni, Jülij 

1037. /jf. «nurontin JL< 
tub«iU«n. Jni — 

im 2r. ZrfMiUMr» nmt. wu»9ht4»m^im'ax>' 

Im, VMMh Jaiit, JnlL 
lOOÄ. ir. rqfifd^iiM» Maxbn* ätS. iiwjkam, i i i h i^ ni Orten 

. M Wfijiig, lUnMlwl, Mf 
Juli — fffi. 

IOKI ir iihfUiUuml,. Aa WtMrindnn, ii 

k( Olli t^imra niihl >*ll». Jali — 
1(MI. Jl.l«in Sztaum W. In LiuMBIoM M IMbllllarfj 

NirdcnarllM, itr Buoi« JuM — Auf. 
1019. H.syluenlre Taaaoha Canl» Im I irtMtm», an 

!■ «Mbcbt. TwwIMNt •« ai 



&onchus VaiB» 
I(V15. 5. alpinus L. iSi/jcc. B«i AliMh««K aa 



ToraxAcum Ball. 
IWl. T, officlnnla Wi^g. GeMaia im Cra«». Mii nnJ 
Aug.* 

1015. T.lneuigaium BC. Bä«C(f m ««mJ|«b OiMb dn 
FliuriK'lim Chnudca, tei CamUla V. Apvil, Mal» 

lOM. 7.iScwzMMfw;i. Aal 



1017. Uffd/wMrelMI« A«ISuaipririnni bciRühtt'«, -srri.rh- 
4mI, Elalaala, I imia t tttafc, an t^niu» Oum bl* SirckU, 
M BlMitBitl, Calliaab« Afiil, IM. 

WA. C/mMH» ft. *• IMtr m T'fTfiliipaiiiLiiii, M 
T HMt i , mnitx, Si.r„,„,-., L."i, iv., u. .. ». Jdl, Alf. 

Piro r II I t 0/1 US CaMin. 
ttn. P.vtmi'nriis tLchb. "ntlntn iw »litojgm 1t»f,m 

aa*h dar «itim. JoU, Aiif. 
lOMl. P.flHiniMt Kocilu U rHa»rm «iHl «•i.aU.ingrn, 
MI 4«r Iban 4« BriUibchrii Ganca». Juli — Stfl. 
PrcHfinlhcs Taill. 

J09J. P. p,iri>,ii <-fi L. i .,!,,„ ,„ ,d„ujj,„ BUtkcB, 

In der Uatde, liti LmsMxt, Du^a, im dar lUdMatkrn 
■■kwtlf a.(,w. Juli, Aug. 

Laciucn T. 

MM.«. h.J»er^n!» l. Rri S^inirviiK am fpl-en, aul der 

•mal, bfl MTih...r, ewiifiirn Weii.bcigrM. Juli, Amj. 
IraS. ». r..Sc,trlo!a t. Aul M.urrn, Bri^», M Wrgtn. 

Juli, \L|T . 

I0J3. L. viroan t. Vamildm ia GänN, MtMilM anaaiF 
■li.«i >o,i.„ai«e,rf, r;B. in *tm VnmvM*n, JbmI, Juli.* 

1034. UmtifM «I. «•bui »Irteii AftiMlfi«i»tcii, afib,, , 
•IM. IM, AaK. 




in.'>ii. S. ffjwMÜi L. Im TiiiririMiHi 
MrlaM 

1008. A< _ 

ian.&JUiNiniK. i«i«iiMM 

If Jani. 

Tragepoi^o» T. 

K Ii'). T. pmUH»{» L. Aul bmpUiina ^Maria. 
loi .l. r. oriantalU I» 
Jx"i. Juli. 

1062. r.imyiM' ft. I« WiMw^m btl 
Uattr UataiM Wafta. Jaal, Jall. 

Eu i>alo r i ii m I. 

1063. K. canniihinum k. Aichi mIwo ui Ciliir^.&iUlu«, 
der Uritirriig, Mi gi B » , a » wi1» a>it 4iv H!» «»a.«. 

Jali, Aug. 

F9i»9tU9 BMh. 
UNM. P.ffr6l|* Wn. !■ IMt fectnnnMe, bei Scialiia 
Wvs «all rafeaafeato, M Oda«, mb Mliknrr^, M Ailta* 
^"f tat Ladrahntcb*. April, Ulli. 
1063. P. Vuigaris D«f. An Ulttn •«« Badita und Tciciiea 
April, Hai. 

Car{^amu» Im 
V.tlnclorlus U. WhmUm fcteaH BOnw 
•hfc COMMiMk.) JuU. 

Vurduu» T. 

?'■"*. nullius I.. Gi.«,i.ti. J.ili, Aug. 
Itkf». V.criapa* JL. Au VIcgta uad irtxJiBeii Orl«a ia H<k- 
ken. Jall. A114;. 

um. V-wamtkoidet &. Caaial« «afflcteM, aa W^pa, ««• 
i*n aMta. JaU, Auf 
Silyit 

10711. &i 



Cirsiunt T. 

1071. CciMan« MB. Aul feaclilra Uinta fcti 
LrakaM«, Laga, Madwatdliu. Aug., ücpi. 

1072. C AeArf^/RllW AU. 
MoriiilHifgi Lai lUlltfibaA, 
bcrg und I aawiaäii J«li| Aag. 

1(173. C.acaute AU. Auf AnhSbca am Kingangc 
•chrn GruiKlrt, tut den NuMn, bei GrSbero, 
\\..„:i:.IiU, (ilioi:!'.!, Ivi C'OlUi, Dakaai KtM» 
au WiÜKb. JnU — SrfU 

lÜil. V.iHbevosum, 



aa dar faiaaiafa Im 



Nmmb. Juli, Aag. 

1073, CtimeeUMtm 

JaH — ««ri. 
WKL C arvmiu Lank 

|l>r7. V. /riilii^lrf SLCOp» 
>eti. Juli, Aug. 



AallcfcCM. MM — «qpl. 
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um a 

^ IfiMMb J«i<— Aaf. 

IM. Cll^riiium Koob. 

ShtM }«i KM<i*ppl«r TM*. Mll. Aaf. 

1060. C. talan'cum All. AaT fndUw 

<tin SuaiailUm. Juli, Au^. 
ICSI, V. I^chtnaili Koch. Auf .tm N.^ r T, -i, Anjp. 
iVBS. C.rigtns Wallr.. Aut clmKaitm uicbt idtni. JaU, 

1083. O.JtamOäum'^ Am wMm ' 

Lappn T. 

lUil. laminar BC. A«( Sclault, an Jlsucrn. 

<*J1i^lcii. Juli — Srjir. 
lOSJ. I4. major Qm^tta. \a VUm in Cutriudk« n.l. w. 

Juli — atft.* 

1086. I^IOMMMM AH. All Matt i> DSibn. WaUrte- 
««TB. MI — Itpl. 

Serratula L. 
11)87. 5. llnciorta Z.. Aut waUiRYn WifMa, In GartrihiehM, 
im l'IaurnKtir« (.rutiitr, /ichoonrr Gnia4e, b«l UMnMi 

Kotia, Brrpgir.lhuUcl u. ■. ». Juli, A«(f. 

(.'<( rl Ina T. 

1063. C. Acaw/i« I. Am Wi«* fM UnwiMf Im Mim- 
witMT Tlrd. MVAaf.* 



UOX G. 

HM. 0.M«ii«ril 



Onhnng Saperßua. 

T ii n II crt um 1.. 
1000. T. vulgare 1» Ao W«;», HccktB nitU idttn. Juli, 



1(101. v^.cmMjtMNrb &■ Ait KOpr««, Hajci*. 

Jiiti, Au)*. * 

III".»:). /,.r,-, L,. 

1004. Drncttnctilmt 

ab Geiriirx|ill«iiM 
wiMw«. Aaf., «q«. 
lOH. .i^iMpn^ k StMlB w Mi Mt ÜMini» Rlgtla 
ha,w» fall, Aag. 

FUago V. 

Wf', J'. srt-rnan!rn 1^. /:.Mitlirn Coltlllll aad 4lV Valvw 

Biuiilp, auf ^^at^l^^)oJcIl . Juli. Aij^. 

1097. 1'. (irven^'is L. Grmrin an iindigra OrMn. Jali. An;:. 
ItiOÜ. F. Minima Fr. AiaHSfolA bfiMtiuM, Pkaan, Pill- 
■M«, te iqniMM M BhwwMt, Talktirila. MI, Aag. 

V n a ph tili II in 1.. 
t<l9!t. ff.xrlvfltlciim L. ia Wililrra BirM Mlwa. Juli — S«pt. 
IHM), fr. norffffirum UtltKt 
WiMCB. Jani — Aaj. 

1101. uligimmm L. lat 





Cfi « V i Li 

.llOG. C. s^mii-rosa Im .in UfrgaltbauigMi aldil wtlea. Jali, Aaf. 

Anthemi .* L. 
U07. Jt. mrvemai» k Aat ÜMwbMs idkM«. lad — Auf. 
IIIS. .^.«nMW« L. ^VM ta OMm («Ml; an iii ilt ■«- 
IBIh «aH, Aag.* 

•ttllfBl. 

In«1n IM» Im SIMM* kia uad «Udfr. Juni. .luli. 

IIIO. jt. CotHln Ii. Cnoria aai KHiuttr un<l in ilrii lYif 
fna «Icf TLalri, z. R i^r.jrkvtili. Iii CMcbiill, Juli — 

IUI. A. lincioria U, Am fttinigrmTktlgtibMBf^ nick« «al- 
len, t«-l »Sraavil^ PIutM, K i lM Hn ii, ttüliniliiil B.«, w. 
JuU, Aug. 

Achilten 

im. A. Fiarmiea K, Gaaite In iMwMhwarfca aal ftadh* 

Irn >Vin»n. Jm^ Jali, 
ms. A.Mia«fMm^ «««rtB ari-«mvBta«, aai nk> 

all» kil WfkbB «.t.«. Ii, aMMB. Jall — 
1114. A. setncra W. Abi ladMaa Tlfiufii M KSlila 

•pariaai, Juli, Aug. 

Malricaria Im 
1113. itf. GI«mmMm/<» Aal fntfeaa. Im CamMt. IM 



mit. C. ^MWNlüaNWM K. Oaaiia aaf WitMa. in Laub. 

1117. C. COl'Ort fl t • L.. tte'ii^rl i^hr in Gärten, kvaiMt 
Holten auf hcl'.i ^ r. Somuiit, 

lllÖ. Mfjihirum StD. AulVwiim bat IMaaica, Laahaiia, 
Uirli«i<x aickt aalMn. Jaai, JaJi. 

1110. C. JPitrtk tni tm 9m» la OMmm, aal MMtä« «• 



■•I.«. 

IG», er. I 

■BUam. MI, Aaf. 

Bellis T. 
liSL AjMraimf* ft* AllMttelbM sa alta . 

.^rwle« Im 

I19SL MMflM« Aaf BM^i4«»a «ptnaai M PliMa, 

Bririnllx, hSuflgrr im böh^rn Grfiirpe. aurh auf allen Wie« 
ttn inneHidilb ilcr llr<*fr|n<>r llai>t« u. ». w. Juni, JuiJ. * 

Inuln I.. 

1123. /. hrltiinnica L« AbT Winrn, »a >Tt|;eB, LTrrn, aui 

illiei'.rhui-rnmIrB OMCB. itult"SlV*. 
1134. I.MlictiM %m Aaf -nalalfiaa M Kaaalani*!. 

•rha, auf 4«it Wanaa, kci P»M aa AahStaat XMtaw 

nrr^.^ UBirr GattTiuehe. JaHf Aagt 
II::', r, rM'-n'uOT b. ta BaantailM aa« aa IK— bi 

Sriirrri'i'.rr, LoxniKi, WAlia, >Mrtoa<aif, M Dlnial^*- 

«aMr. Juli, Ab{?. * 

ruficarfn Caeitn. 
KIte a. *. w. J«0 — Snit. 
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1127. P. dysenterica G* &<ilra »of rfw N»»«»«, iwiirh«! 

Nic^lma »»iGrtbm, bei Pinia an Klbutrr. Juli — Ht|i«. 
lI3S.iJP.a«MII« IM WlrV'kMiMn, im IboMUpplir Tkaki 



1129. F. cnnn/t,'ff:f 1,, J 

•bdu) Jiüi, Aug. 
im, K mei* %t SiiiMlii an Wfgcn, 

Tu9$ilag9 Im 

Cinerarin I.. 

ins, C.paluStris L. Sfllir .n r.rl ■rg.-nSrlH'n hfi 0*1- 
rin^t RIcwrlltB auch an drr I'rirftiiiitz tovgcWoitt««n. 

1133. C. riuulitrii W. K. Xlnel» kd BlraanKiB, Nmdorf, 
ZuaniaU, Ctfaiag, UaMt laiMMMta, amt YTtttm am Bt* 



IIM. S. vulgaris IL. 

113'). S. iri.^CGsiiy I.. rnDürftn^ 
\V»iJ»i«gf«- Juli, Aug. 

1136, ^. syh'inicus L. !■ WtMaag«a, >. B, hialar Rein- 
hardagrlaantk bei d«r Ba*ck»cktal>a , Im! Wrluig u. •. w, 
Juli, Aug. 

1137. S.Jncobnea L. - Otmtia nf m>rt«i« tlwifliii— , 

an glriia<]i«ra b. >. w. Juli, Aag« 

liaSi. S.biuhmvMf»liiu KMk. la TUMm M h». 
• i MfcM g t Mfli iB 'Wall« dHiM «Inila. Aa(. 

lUlL 8.t9racenicuS maMr WlMmiHich aai Klbahr, 
■•M. ■■ Oth*i!r, tiM nrrbatn tt.t.w. JvH — Btpi. 

UM. S.ltfln'- I , , v L. r , Tlu,I.rii unter Laul.hoLl liriK..ll- 

ftapprl, RiBU^rsta-jtkj* v%«fnii*in, l^tcwaldr, asl dar Ba» 
jitl, den Kr^tllirrgc, dem Her|^e bei Kotu. Jali, Aug. 
im, S. Fuchiii Gm. In Thklrrn mit lotiffm, ■.B.M 
WtUaa, ia Wtltltm and III tiihi-rn l>Hca, Ii B. tat 
m ««fMM, M U«9*, TkMMtd. Jali, A«f . 

- sMk talAwtannllp nd Ii 41mm «adtr 

HHm Jill,Aag. 

fiolidttgo If 

iU3. Ä. firs" cturrti t. Ceaiaia aa waldigen Ortts, bei 
Li«bclkal II ml im ti.'ihcni Cebli^t. Jali — 8«pl. 

1144. S.canndensi» h. V*r»ll<tm aa Kardlgmd» M dtt 
SiraiM nadk Loacbaiu. Aug., 8«|>«. 

1149. iS.«ViMl« TauMlia Ti**Ud*rt ia Mi^ — j»*.— 
«ngtn. A«f,Sift. 

jttter T. 

1145. j4m*ttH» %, Valar «traudkwaifc an rel«);*a Ab- 



seilen (JruiiiJt. 



•Irr Bräcke 
Aus- 



1147. A. fal'.iinus WiUd. ZwItdMK 
kUiiiin \\ tultrtiarg». Jaij, Ai^ 

I14& AmObt mUbt äm nWlW b«l KadUlan, Ha- 
fte Van.} JttU — Sapt. 



Ordnang fSnuCnMOi 

IU9. .ß. cernun X., An Crübaa, TdibtB, 

MaaririaMa. Juli — liiif*. 
1190. B, «rqp««&l> Wl Tanger. Aaf, 

IUI. JKaUMMV Ito Aal «aiMWMdn '«.a.«. 



UM. H. «NtoMM ft. 




Kudheclin L. 
1133. A. laejRtoalL. Siaa ManUMriUakcht M«aa«^ «• 



lUH. C JTmw &a Ab mckMB Omm, nl « 
MMMlIck aal UbwIttM. Mai - Aaf. 

IIS5, C. austriaca W. Am VUr *rr 8»i>lrwllr, MCglrfi U* 

C^'»i"(; »ni't uni .AIh-"l>erg. An der Wei^'^-rilr, bri fiuni»- 
<?i>r(, I)ij>i>ol.liiwj| le. KM Rfwmm^ort , Stolpcn «.f.«. 
Juli, .'Vu]^. 

iljfi. C. Vyanua Im Ccaein im Uetrcitl«. Juat. 

1157. C. panicuhita Aa Wrge«, i^l, kal JCMIat arf 

Anbüben uml lla«ani. Jaai. Jali. 

im C. ScnbiMa KaaiM ia C a mH a «ar. »«rf, M. 
1190. C CaiMmrn ft. la «iMm aai W««» aaA 

Iis. Aagi« Itfl. 



Ordnmig Ntcettaria. 

IlfiO. ^. officinnlis L. Spir»»» aal 
Oatlaa rcnrUdcrt. Jali, Al>(. * 



Ordnung SeffrejfOkU 
Sehi mop* fc» 



bcri:» bri Zailsl, mriit faiwboch, ciufacii. 
Vebigau, Gaaittrails, Ninlenta. Jali, Aag. 



XX. ClaBse. Gynandria, 

Ordnung JUonaMdriOt 
Orchi» I.. 

im. O.Morto ft» O w a li M aal tmebaaa WIcnb, S.B. aat 
«m VliüilM {alt iMm AHa*fan««a), M miai^ M> 
tobair. IKa iTiilialia nIHb taHBgllMlala. Mrt, JaaL* 

lU3b 0.miumtla %, A«r der B(m«I, baafi« aal Wkacn b«t 
Drffttlillnrilil*, Keiübenlijriraiu, Lagaa, Gbubüttc, BiMft- 
itcia u, «. Jaai, Jali. * 

1I6J. O. corinpkora I>. Riaiala aalWiaaca bai Hariubuig, 

^Cilliti, Dukm, Zrlii»', 4 
bei Zecbeila. Jam, Jali. 

IMS. 0.1 
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Bt-r and Lockvitxer Crdn'lo, 

Uohaa, Pi»ft. Just, Jaii. 
UM. O. »ambuefna I» A>f BtTgiriMa M WcWg^ laia- 

IrnllfitMl. l«fM» Jini» 
ll«r. O.M«««lflMft. A>W>Mkfate.^h 




den mtmtn Wlnmi t«l Wil m iii JM, 
1100. O.mnjali- Rchb. Wnii^fr «ieif th 
scÄiigcr; »dir ^eaiein auf SuHpftfiMM. tfA 

um. ir.gtobtM Bohb. Airf wüM, 

C y m n adenia K.Br. 
II7I. <7. conoptta B.Br. OtiMia aal torSgaa WImm M 
Biels, Grunber^ a« Jaai| Jnll« 

1173. Q.albida KO«lu »I» J^rlNlb «Mb •»! 

Iii 



Jiahenaria R. Br. 
1173. virtdli B. Br. Aul SampIwiMni bti i laaini, 
Laata, l»>m writbcn Hirxb*, Brlafdort, an WillKk, bfli 
Pirna, Crour.~>br»ilorr, Hrfiltaan, Alttabarg. Jaai, Jali. 

.1174. H.bifolia B.Bx. OtmOm Mf Torfaiwa, M Bfdh* 



Cephnlnnthrrn Rieh, 
1175. V. ensifolin Rieh. BciUuluw, WucaMdm !■ 6<M1- 

■•, aai KalUer Berge, nuckta GBpptndarf 

4arl, aa gnia*ea Wiatarhogt» Bai, Juri, 
ins. C.pallena mUih» M HwiMauit Ja 



Eptpaeil» 9w. 

\m, E.Inl'fo7!a Sw. in Iruf fcitn TbÜtm u-, 1 -itilacklm 

a. t. V. Jali, Aa;;. 
1178. E.paJiistrii Sw. Aal Samphriaacn «a4 
btl Laagtitbriick and ia 4m 
BMwMb Jali, Alf. 

tl?t. £i««aM ■.Br« la BMkwark* ■»bl acllca, ia dcB 
■•■*"»» ia gtwan CmMi, UaUr Brimiil» aa «aUign 
Abkiag», b<t Mkirii^ immi^ W l aJi ng i «.ilii«. 

Mal, Jaai. 
im. JkMMM» B.Br. Kiaula 

3t»ouim Biflk» 
1181. jr.JKAwiwteBleb. taTTBftw awixuiMiaiiiii 



tie». 



WIMkarg *. ». Jaai, JriL 
Goodyern R,Bt. 
■.Bz. fifanaa ia n«liikn>M 
■i» Jan. 



aadMWia- 



Mltea aal daa HSkaa bei Wackwiu bi< Pa». 
i, aktam aacli liUcndazI, Badtkcrg uiul 



KBaigibittck itii, math aal 4M IMM M 
SadüU. Jali — 6«|>i. 

Stürmt« mMh 




Onbmng JMwnirfa. 

Cypriptdimm I» 
1169. C. CaUeolut b. 

fcB. iai Dakaaw 



aa Vfw 4w nfig^ 



^4 >•! ) t o [ o chia 
1186. ^. CUmatUia i,. in Wdabaffaa aa4 

ia der Halls wniu, bei 8cl 
ato %.»,w. Jali, Aag. 



MGaitaakackM 



XXI. Classo. Monoeeiat 

OtduuTig MornndrUL 
Typ ha In 

I1S7. T.l/ttl/olt'a Im 

1188. 2'.A)VtlM</'0{M &. , 

BcMa ia Vaidkaa M^Hcaa, nUaiU^ 
i li ihH. Jaai - A i>^. 

SpargitniuM Mm 
IML 'S. maiMMi I» BMi adiM 

Vaiibaa. Jaai — Aag« 
US». AHrnpUit mu^ m 



«.•>«» JnI, 

1101. S-nata»» t,. in ■«'kn.rr., ^,,.i,td ^'.-richea ni.. 
titaJiurg uiHl Badafearg hin Lau». B» Sfnitttderl. JhU, 



1109. C. Mto» fc. iMt 



IIM. C^HK«M*iirl» Aal taMpfkadca MBlUb^ lidhov 
aa, ■ c M aka i a, UmatH, WcinbOU^ kilCdlMa, MMkn. 

ddvl^ BSvaviRilurf. Mai, Juni. 
lliM. V.interiiirilSil Good. Im r.inirii;^unr1^ bri Koii-!:ii 

pal, bei Koitta, l'ir»&, tsinhit» auf Torfgrand. Mai, Juni. 
1105. V. arennria I.. Auf Mnifigta HIw der PiimaH* aa 

der cnicn Itrlirkt. Juai. * 

IIOU. V. vulpina ttm Btiiaata Ii BiMia, aaPliiat Ia i 

dgaa WaWara. Bai, Jai^ 
\W. C m t aima B. ä 

Mkia* Im fPtMM «arlMk la JcbaHlgwbaMUlini bri 

Olaiiblilbal, Oaii^Bka n. t. w. Mal. 

\vx<. Cut,- : A s Mc. 

llSflI. V. paniculala I.. Bd Hariubvt]^ aai TTiiergartea, 
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» ■I w ' fc tn Hita luicl CunacnHitrl ■« Tt'iA», M HM» •«< 

dtr Viekleit^, HDtbnrrntJarf. Itlai, Junf. 
ISOO. C- pnrtulOJCn W« iluf ninrn ^^tcUrn <lrr Rrmiipn, 
tfunum «vi Sna^wlw«!! iwiai Eiwaluaiacr PUatiwcJMa 

tSftU V. ^peiWlbS I» An Olm n4 Mm« SMMot M 



n09. CffWMMK. Caaralau MknlgraWaUHAta. Ibt, 

Jnnt. 

1303. V. slcllulaialt, Aaf fncklen IOf%tnVTi«Mn tinMls, 
«Ucr nicht idlu. Hu, .luni. 

llUt. C caneJCtfn* !*• Nkki ««tu-n etil «ukdig» AAmmb 

und in f»clit«a T&alfm» C*Ihuc}i«m. MaS. 
ri(K(. C elongata !■. CtaMi« Inuciii^B Ohm, «. B. Ma* 

ritibarg, «uck aBdanrärU, bei Pwicadort u, t. «. Hti, Jost, 

HfJi, JUi. 

W>ld«r{««M. IM, Jaal. 
1908. C. Schrrberi Schk. S«kr goitbi aal iMdiMS Qnt- 

pUlMn, «■ Weftn. Man, April. 
ISOO. ciirspllOitO L. Häufig ^..f ,>l»niiilMM ia if |W' 

d«, b«tiai roibcn H*««e u. t. w. Mai. 

1910. C. nculA L. An Vtcn,, i. II. dtr Hb«, «Mar Tci«ka 
nd TiiaipH aM* MiKm. Mai, Janl. 

IUI. CMrfel« aeOd. Ia Grülira und HlWadlW Ihwrr 
Halir ifaUar «ad mwI bl* aad «liad*^ Mal. 

1911. CelmMiMti'iM Sood. Aal AäMm, s.B.4«r Koul, 
fib«r LM<i>»ib, PhMB, iai'Walda rar Ba*k«il. AprU. 

1X13. C.pilulifera ft. Ia iraakm« WKMcni, i. R. l„i 
Rirla, \^ri...^, I»'tl Kotla ni»lii tilrfn. Ajnil, 

1214. f. /Of/irn<o«n L. Ia (tacblm Hixlxi btj titcwaldc, 
liniia roihrii iiuufa,' bat lMdMH«f hA Ha aad «Mtt Ia 
TitnUt». M«^t. 

1915. V.fitiformia I.. Auf M<M>rl»d«a M SaWkndorl, Im»- 

lar das Min. AMaer dw fhr M OiKad. Hai. 
in«, C.«a»iili>acilil(. WdH »ilmi la awiHi.baii wa X« 
' ta *r >aida^ aal «aad%M AaUtok o.«.w. Arilin M. 
1917. C. fww e w Jae«. Mr gMMfc «af »ti«fgM «»•• 

plätsrn in dn- Ilaide u. v. Aprit, Mnj. 
131$. C. longifolia Hmt. BW Liebnadl ia CtbfiiclMa. 
Au'b i" der Dmdncr ll«M( aatfc Uv§lrtlMb f^j ^4 
LaKh«iti n, •. <r. Mal. ' 
'13I&. «n«fl/(Wia L. Hi'i l'irni aai Kaklbarga, an CiMa- 
|ea da lUc&Mkalat, HardgnnMl«. AnU» Mab 

1990. C. jf««a ft. fat aaf TaAa«M aMt idkM m« atf*> 
aat fl(fc aat AmA NtithaTiAn«. AptU, MaL 

1991. C. «IrfiMf» jka TMabHaB«, ia MUatbtai ahbt 
MkM. Afril, Hai. 

1999. C.JMtnteea %. CMatin aul lar%ni VYIl^«*a. Mai. 

1923. C. disittn» L. AhI »ir^cn am Kollifr Hrrgr, auf den 
RaMMaa, aath mit dca iibrigsn hia und wiadcr. Mal, Jaal. 

1924. C. Horusckucftiaiui 
b«i IMaini a4cl 

ISA Cfi«Ifd«CMtt fct 



I9SML a«hl«M fta. 



Tbala, Ullar wf d»n NaMfrt, hf'i PraiKfcaki. Mai. 

■*Jlrn in i.iubf^«f>üfrctliteA« Mai. 
Inn. V J'seilJocyperm* t.. An Ifcm voaTnclMa \tk |t» 

hitta, Piiaa, KSalgtbrlick, Moritakaix. Hai, Jaai. 
I'i39. C An^A L. OaaMin um 1 

«a« TritMa. AfiO, IM. 
WO. C^mmm I 



aUM «tiMa. Afril« ■■>• 

1931. r./xi/M^oin CkiOd. Aa ' 
123^. rifinria Ouxt. Ab Crlb<a b«4 KaWs oad dea Ra- 

miirn. am K(;cl«r*. Mai. 

1233. V.oe»icariu Im, 6ca»eia aa MhüS^aa lilcra «,«.9. 
A|wil, Mal. 

1334. (/.'«MinrflacM floqd. Hi« aiad «lad« ari» «orffw^ 



1938. XbiMMMHd b. AaT«bbalM 



Vrlica T. 
Itm. 17. «rea* U«ttfw Vakna». JTaal» Juli. 
V£i7. r.ttloicn 'hm gaMdbi wm M iaiwi, tttiaimdm m.i.m. 

Juli, Aug. 

AInu» T. 

1^38. ^. elullnOfa W. Gaaiaiii aa Bariien u. •. w. lUn, 

April. 

1339. A. incana W. Ia in IMd* aal Tat«, aa *- 1 
«a< 



Ar um V, 

1340. mitCnltltum L. in I'li^itra li«i nnraitofa, dem 
l.ii^a.r Rcrgr, bei Wii'lhrTp , ioi ikf>lliu><'1i< . in ."ri-jt^ry- 
Mhlacttia dn Plau*ai<h«i Craadaa, im Thalc dar «üdaa 



1911. >r. tptmutm Ka 

1943. M. vrticiUntmH fc. 

Haid* aicht wlitn ia Tcidica, Ia d«r l'oigtgaad *aa Hl«i*' 
at^ Jatt»Aa«. 

CtrafpkfUum Im 

1919. C.i 

1944. Ci 

»Mm ia Mib u di Bx li ni a. laat, faH. 

SngiUnri ii L. 
im S-soginffidUi L. M<ht ia mhgad iw Wae 



Btt»lm Wa 
1948. B.iHh« U Oaait». ,AH 

1347. i}.;)M&FMMWS|||^ M Aaiand i« «eWnr w h , 
•{wrMai ia f hawi Mb iM Bi aa i l t bai WaUta. Kai. 
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Corylut V, 
VHS. C. AveHnna Cenrinrr &>n»ek. SUn, AfiiJ. 

. Carpinu» L. 
im <7.A«mImi&. .■■WUlM^a.a.MIlMniil. Hai. 
Fmgmt %t 



C 1*1 nn rn O, 



-*Cnl, Ulli. * 

1253. «. scSiUißortt Sau Treibt aad bl&bt 14 Tag* ipiur^ * 

1254. Xr^fns k. 



Ordnung Momadelpkia. 
FUm» ft. 

<i>«»lM*. MM.« 

UMbP.AflrirL. Belflsdlalvi, MortUbur«, PilUiu. Mai * 
t2l7. P. ^tVt Ii. Kit dar IUcIct uaUrabelil, Utarcr in 

«fr« ^^«|<f(•^71 dr» Vn^chit^c*. Juiu. * 

135ti. A. f. i'rcMt !■ dt* Waldungta aia TkaniMl aad im 



Cucumis L. 
litiü. o, C.satiau» L. (MiMt. Jall. 



ÜJ bJ anuigtn 



1961. A'. «<r»«Arr um I.. AMUMcrUa a«d wiadar, cB. 
la Laabt^ dvfl. Ml Mkatt, aa Huttra. Aag. 



Oidimag IMmdWir. 

Salix L. 

S.ltpens t. GtawSa auf aUtu Suiiii,ri,iM»ii, aini aiH 



üliKg lu„iiOfh »ul. A|iril, Mai. 
Il63. S.auritat.. Mchi ultt« an l'lwa aivd iaaw 
4m, k«i Wateif ^ »MaylvtaaM. Na). 

baciiiM «M Mp«BM WdMiMMto, «UbM ibd. 
Aj»ril, Mit. 

W9k Stgrumdi/olia Set, Sranam an r.»blrg.l.«liea h 
Ht naiMd, b« »jNlIiarc Pinwldinralda. Mai. 



12*Vi. S.Vnprru I.. r. LaabgiUMw». A|irtl. 

I'2li7. S. *ioUis»ima Bhrlia Baliaa aai ri>^^ & btl 

im ^. vimüuOiM I» 
I W.K S. rwbm SnOk 

»70. AmmmmAwAsIuIiu «aartaMObra. Ilin,a(ril. 
I'i7l. 8. triawibw fc» ja Otm aidit «<lu«. Hai. 

1211. S.atha h. Komail kauRi; «or. Hai.* 

l-JTX S.fragilisl^ Kin gtmHacr Baum. Mai. * 

1274. S. pentnndra »riim au klkiftr, riiueln Im %tf 

f;iiUtf;r «al Wincii rar Doho« and ttbw GaHlaaba «Mk 

(•pilin);, llü«Kaada«f, 

ufceadaci a..^ w. Va{,* 

Ordnitn» Tctraiidria. 
Empetriim l, 
1373. E.nigrum ^.. \ ,r .icm icihcm»;* d«a Kaa g a M t g aa 
aaa Allaabatf (a«! «U« UU«« •»■*> bia Vn 

ta«Mkat«, irMwa mT«* 

M ••Bfvnitt B. . w. WS««.* 

y/ ]' 'ifU, 

1-1?. //, rhurtaaiil.-i L. l'i 'fei. Wi 
t Trttcbauar Vorsts Aj;brU. 



MpUtmc4» %, 

L, Gcbaui. Jaai, JML 

Jan*. ♦ **** 
JTlMWillI«« X» 



Ürdniiiig i^l^tHdi'iu, 
Populu» T. 
1381. jP.drfa« »■ m« «M«, adrt AfiM. 
im P.fHWrtfilfc, «Miito Bi WMmp 

■SMm lad« tM I« I 



7*. ntgm I~ Hin 1" 1 i.,«-,l<T in Allp.n. A|.ri!. 

1'^. i*. pyramidata nönoh. An Vk^gm. Afrii. 

MercuriHlis !■. 
laSifi, Jtf. MMHM k tm CaHaatead«, aa Wigaa, aal aal- 

1J8S, JV.JMTMtMiV I.. Cmcfa la UakftUafbt». W. 

UydrocAnrls L. 

bargt Zaacbvu^lu'^f BrurkMiiz, Mucikiit^ h. v. 

Tax«« 

l;2H.H. T.buccnta L. M aKli uad Baaai ja 4« 
bat Ww4WMia, bä foaU. Mai. 



d 
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J»n{p0ru$ 

1289. J. eommmnh I» ■■ IrMka» «talita« VfMgtgat- 

dta. A|>Til, Mil. ' 
1380. /. üttbma k AaftplUai* ia OSrfMa. Aprfl, Hai. * 



L JK flmuwiiii &* Alf F«iiliiy ftiHtiii, mIm» m 

mNW. Afritt 
9r S, AjVMflUf &■ As 4ir VS», (■ Wardgnnd«, 
f«n>kMke. MaJ. 

rmfin sul aiif-n äaittpfwirs^n. Juni, JutJ. 
Utn Ii. Niehl «ritcn in Teii^lirn und Tümpeln. Juni. 
S. E. syhaticum b. C<«r;.. ia lryrliirr.,WaldgcgmiI«a. Hai. 
iL £. Hfnbromm Meyer, in Tb»irni mt 
Wm ait i iia , te Jima^iw«*. JUi. 

Qrdntin^ nhhfr{)tcride$, 
l'ilularia L, 
7, P.f^lobishfera L. In CrälttB tmA M Mi 
Ur Urtraad, bei PUlails. 



OrdDong VlnjUopleridett 
Polypttdium Sw. 
Ilt P. vulgare A» A>M«|u !■ TMImü, m 
«M «M«v. IMiakM Im * * 



.11. P.lliyi^pMriiift. 



fei iMbi- 



Atpidium sw. 



ISk .itf. /SHir «Ml mir» 



!■ «n-Mcbf. 



fwiuihi««, M twdnrim, tm 

MiNtt aM« Mbtib Jmt. 
15. ^. hbalum Huds. Bei Alicnbcfg nl 4m 

dna kiciam Uinterbcrge. Jali. 
10. A. aculealum Sw. Im Thale b«i irtrwald«. Juai, Juti. 
17. A. spi'nu/otum Sw» la ttutluim WiMira bti Marita. 

barg, in G«kir|«, le 4w Hcit. Mmb O.«.«. MdM ■d' 



161 iMjiMtrb aw. a» 

Utgaik Jatt. 

10. A. VilijT fcmintt Sw. 6«afia am VUn nn (dMiii. 
(ta Uciica, ia bergigen WIM— ■.l.w. Jali — B^«. 



90. A.fragxU Sw. 

fiiaaa. Jaal — Bapt. 

Struthiopleril Sw. 
il. S.genmmim W. Am Wim 4m Wi l iiii l ii , f<*ck mW 
tm Biii rrScbtn, 4a* llill^ ta 1 



Atpttmtum 1^ 

23. A. germutHwum Weiss, in i-eiiiiur.u»» i>. ,« .'u-igjr 
aawrlt PoUcluppcI, bei KUnlpibrUcii Im Klinl>Qu>(ih»Ir, aot 
Aagiulinb«rg«, iai Lotchwilirr Craad«, feal Irohaiaa, Wc 
■•■alata, in HalUiiniiilhali. Juli, 

34. Jl. Ad'iatn»m nigrum b Am Vabaa M 4w Nw 

mUblr ia Piaaa mrt w Snalfe. 
23. A, Triehmumet U, OMda t» MMtaee| UM ^ 



«•r nartad Balt*f Hiad, «ekr fmmm. SaauMlw 

• i*. -/. Rtiltt murnr 'ui I.. ChMto IB UMM «Mb 

Seolopendrium Sm. 
3S. iS. ^fiteiMl« «w> hiMwumiHlMitrii 



Pteris I.. 

30. P. «fatiMw I.. Cemcia in aafrudiUMna WMdan», aat 
WeHwImibi Ayg. 



Onbrnnt; St^imatiaftgriäu» 

Otmmnda M» 



Oyh Je In : . „ r.. 
32. O.VUJgMtmt i,. lUi M<i„r« »m AiUKaaF" <'*' 
«iMrfl iMkalla. Gaiaela b<i üalM oll 

Batryekimm Sw* 

1m4« M XlBlattba, rsa Bttbiadarl aadi d 
karak, l» Tfcal* ttl «Mm, !■ WaUa M 

«mT driH Wfittrrberg«, in der Haide u. i. w» 
kwillg«r ia aaieen Soanaem. Mai, Juai. 

Lycopodium I.. 
34. Kr. clavtttu» &. «Mwia la « rtabw i a WUim, 

311. lacawafanshiw &e Wi Ihm la 



Kaeaaa, 




3<S. /<. inundatUM I.. Ata Rind» dat Teirbci kri Laaaa. JaK. 

37. /<. Sefaga L« la Gcbirgiwälder», im Pr<e«MiUtbal«, la 

Tbal« brl ltt««aM<, Ixli. 
^ luiM«ti<luin I.. A,if dfi« '»'inteibeisgaa and in der 
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— 51.- 



Ordomg Musci frontM* 

P. «lltNMkM» K. Im fMNra 6*rMi «MKA to «H- 
M% ia CtaM liBlOT mdm Hoewa •. «. ». AfM — iuni. 
P, Cftfjmm II. a««M4« »*t lekail^n F«M«ni, Nluarii, 

.-- !;. It» l" .11 ,.',.-„ CrLD.'-. .II..!, .luiil. 
i '. CJv .' j I ' 4;, Jim i-'U«tn»cbe« Gryn4«. Bwn Ki- 

l'.piliferum Sohl. Hin and wi«il«r. 

P.paten* a. la Main w Klbutn ftkr »pmaB. SoaiMr. 

P. CMpMffdMM Hiakt «cian a«f AwMm. 4|i«U. 



<I, 

4i. 

43. 
44. 



OyMWOtroMWM Sehr. 
O. G. HedmigUt »ctaii. ctn^ i n 1 i-iitn. .Uni. 

48. 6. 4!pA«l«n'ctNM Ludw. Ab» >-tb„t;r bei Piraa sH tal- 
g«Bd«B, In Oitriholihofc, am T'i(>i' Ivl LaiMfc Jltt« 

49. Cr. acatlfe Mohr, lai ll«Mal<l>r Graadt. 

tSO. G. pyrlfarme VT. OMfin sul Alka« M l«cv»{<>. 

In (IlMtgirtro bei U«kllMf, im gniiuia CM«} kB Blk«!» 

Mtibt ei neu Kkr Ulli. A^iO, Hai. 
tu. G.fiueiadan ■> 



n. ff. »mWCW^IWI Va An noUatagw^ teOlClMt «■ 

■UIn Wllaa. ITaw^aT, Man, April. 
!S3. fr. ovnlufn H. Hoaiat all (tnaa »glpM-h Ttir aa leb- 

nignn tfrr 4«r Goititiilia, (a Monlgr«»'!«. Wmrt, AjiriJ. 
51. ti.tOrlUe SOhW. AnHaumi twi>rl>i-n Mi'Mirn mx<I Lum- 

aaiuch. an F«farn im l'laucaacbca Gruntie ipanaa. .April. 
OK, (1 . microslumum U. An dar Krda la Zi i bii im00, 

•cbM 11^4 MficUto«nta4« aiakt mUm. AytU. 

SbaUagndaa fMatn. April. 

Sphnenvm ■>. 
5-7. S.obttuifolimm T.. t. mrin in Marfm, «a Taicbcn, 
In Wildrrn u.a.« .1. <itr Hai<*». b«i Lauia, an drr yrtaaa- 

nttr, biatrr -itin H.i;,-, Juli, Aug. 
58. COMJMICtMin Bl. -\n Irorkiir-rci MoonUllrn der Ortad- 
B«r muA ftaMUHnr Raidr. Juli, Aug. 

90. S. »fuarmtm P* ««■ A«c<N*mbai<^ i« 

Tbal* M 

61. 9. «CMrf/WfHM HMt «dha all 4m «HtM I» «tr 

Bald«, in Thäl«m, bim« «It« «MÜN^ ta IlMdit M Vte- 
walda. Jall, Aaf. 
^S. ,S. CUliJ'iäillutn E. In KrbriKlrai Yft 
Mailar and tu J« tagagcnd. An^. 

CSt T.ptOmelSm l» >mm lü «laaiA« 



[•fiT'frrndpn. Frabllai; und 

Andreaea Bfazh. 
tt« ^.ttlpina W. Bei 



k ^. wamWi l Vater dw 



m THcbr It', Liiiitl. Juni, Amgt 

En c n lypt a Sctarkb» 

bri Pl^tirn u.a.«. Hai« 

/:. ii f ßti !s \r. M» Mm 
Ü. ciliaia H. ipwMa !■ 
raM^ in 4Mi ML Hdlai. M. 

Hardpandaa. Jan. 

rV r im tri i (i E. 
6'. Kcniculald .Schw« Bei Stalpcn aa MiifM Ortaa. 
A-B- 

O. otmta W. Ma 
6'. ellipllcn B* . 

C coa/nl« mBk. M Blekalu. 
^.^wAdmMi» tat 



('.:. 

r.s. 
«9. 

m 



71. 

Tl. 
Tit. 
74. 
7S. 
76. 



79. 



7». 



Sf). 
hl. 
S2. 

83. 



84 Xr. «rlqwlii 

Onnd*! I 

Soaaiar. 

S3. f UsUla B. Am Frl.tn In da* 

uGblr ia PfaUMBKbea Cruudc. Juti. 
88. j|r.AlMM«l«MH. BUTbar. 1 I 

Sr. PjCKAw**» Sa MIM im 

B. (, «. Ayril. 

88. C.l«ngiroitr* »chw. Si.«»4« ia Biawaldcr Tbai«. 
JnU. 

89ii Cenj^Uncnm M. u <Ur «icfti. tckmis m Mmii 



April. 

^V. tipocnrpa B. Cr«'!!! an Strinm , IK.uer 
blilrLrn in Tbäirrn nnd an lt.irhrn. ?!irr, AprU. 
(r. rilrii/nrii Brid. In «irr Galtlruba rar ( 

FclibluckvB, ab*M« in der Waiaarlis. Uin. 
#r • rvciiFifirPifriMfe jmb «an awaj na 

Walde bei Trarbaa, ia Plauentrbaa 

n«ben drr ileinarnen HrBcke u. a. w. Mai, Juni. 

Jf.trichodes Book, in ^^T ><krt.>ii<i.«a Scbirab. 

ff. symnostOiHoide* Brld. Ia PlanmaclMa Craad«. 

ff-.pi::i,jc B. Aa f<liM Ia TM* bai Dimraldt aal 
dar Baal«. Frtbjahiw 

«uvnmmm !■ Ar BIM» Im W«M« W *m 




BMdl, ta IM* M 



utM. JflB» 



.90. n.h&momitll" n. in rir,L.i,i.T ri^ir. Herbai. 
91. D.obseuru* KauU. im viiuutttiM aiunda. 
9i. D.puiiUu* Sw. Aal d«B BUm a 

r* 
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93. B.tOrtmOM W.H. Am <>ut<n BaumllaiinM nd mn 
VttMm, Im Tk>l« der GoltlaiAl^ M 4m >MM| Yta- 
ii<»r Walde Mai — Jali. 

M B.f»ll«X n. Kh» MtlM M auf l.*hi.b«dfi<, 
■■Mia M muMB, BrlMte «.•.«. M lri i i l, nUtahr. 
a.1MIHWWIitoil meto idIM n « 



Di- 



Ott. 




87. murnlit T. la 

ckcm aldil tlttm. Htn. 
IBl Af^Mn H. Rbealalli auf Maaoa 

19. S.M6«f«Mi ■> 

»ickt mIIcb. JbU, A»g. 
100. rvraJi» B. Grana aal ««»dwiCMa, MnMMM 
■•■kW» J^ril, n*'. (loterr Blalirr rull H l i .) 

TricAottommm m. 

M W aMlil H . 
I ■•••w* äftUt IM« 

m T. 

im PtaaMMkaa QnMtte 

103, T. «niVrocir^jum H. tm 

«aa «fartaoi. HrrtMt. 
IM. T.erlco'des S. / r ll nlibodca ia WUin, 
Plaivtaaebcik Gntarilc aa Kcljca. Apiil^ 

105. T. caneicens T. Ceacia U 
ia aMdMab A/M, MH. 

mMm Ikltm, U im UM» hd 
Wt. T.fmOfatim Ab IVag* aMh 
HM aai Ubufar. Maj. 

106. T.ioriiU Schlad. Aa WamiMlt to 

IMk 3r,4yiM^WMa B. Im Plaacaackca 

Fissidens B« 
HO. F.«xilU B. B«i AlleabriY, ia der Sacka. 8ckw«U aa 
mm «ad auf drr Erda, Hon^nadlf aa dw Sid». 




III. JP.MaHNMltelUct Aat 

'MMblk laHiatatdMiOnM*, aathtoivBaMe. Ilcrbn. 
fax F.aiBfimunia» M. tri INmiaimf aal s>npr«(M«a, 

aatcr f^lHkacbcra an friM'Jfetca Ortta (ai grftfärn G^tIpi», 
auch In Thairra ailt andern MwM«», in drr llti<l« niclil 
trllrii. KrukUng ■. n»rl>!l. H4'l>ril itii< Kniililrn. 

IP. J-'.Inxifolius H. Im WaMc M Tivrliak. Im Mbg> 
Iilxibair unirr andtn KaaN*) VmI 

HrrlMt u. Winter. 

DtcniBii«» ■» 

IM. D.4C0JMlWlfM 
III J9.im4Mi»iiM ■» I« IH a iXiM tMd«, lai Tbila 

bei ri.ualitr. ia d«r 

biärk. Juni, Juli. 



117. n.hrtfromnJJum ir. Cmria, obo^n rinnU, an 

Fclirn, in Hol, I n , r n, tii«kr an lampfigta Orlen. FrÜk. 

jähr und IIitIm-. 
IIS. It.variiim m, Bri Pim aa KolklberK*, aa ■Haiti. 

bei Ktrappeai aaf Felder«. AaC dar t»4» Im ' 

der Haide, ia PiMtaichai 

119. D.cri^mmm, 
m. lt.m nmlm tm M. toi 
in. i>.jw ljw i ifM a ataK ta Ttol» M 

M €«lia an aaaaca PcUrrt. Mai. 
ISS. D. ptUucidum Saa. la iMcbtai Baad* d« VMaldaa 
Thaln, am W aj.rrfalla Jm MhI^I^ !■ HMMMhM 

Oruade. Juni, Julj, 

I^. D.pmjmt-«mm B. Oaanla «rf Bawr«, la cih«« 
»st der Brdt, aa asoaigcB | 

Mär«. 

134. D.gUmemm ■* la Bn 



19S. J>.. 

ThalM aa'ilar 

VX. li.ttrvmlferum M» Aa 

Fiuillitm. H.rbil. 

l'iT, r-.i-i./, j.'/.r.'i.'jfi U. Aul Türll 

acr Kuiiitu^ckacfci, hat Ortraad. Jaii. 





Diphytcium Um 
199. D. factum n. Gr.eia aa AMtagwi «mi Bcblachua 
der naide, bei Tharin.l, in VMB» tttaHT TkMtMt !■ 
rUekkaaagraade a. t. v, itfU 

Buxbnumia B. 
IM. B.afkylla U, Auf der Erde aa dea Ahbäaffaa aabm 
dea PrfeeaalUbaeke, in drr Haide aebea dar BIraaac Baak 
Sadtli«i| (aaih •«! abgtdilliaai Bii al ilia), m» 4m 



131. O, «mummlum B. An Meiaea, BICckea, 
>■ TUleca'M Pliaa, WaacaMaia. Jaai. 

I i-. (>. Ii' i'iisij'o/ium 
^4t4 l''a}i|>rlii, Jllai, 

133. ().p„iru/„m Syr. ZiaalUk fMla «B W«Mm aai i 

d«ra LaiOikaiaa. «Ui. 
lU. O. LMdicigii SohW. Aa lalai voa NadelMs laVi 

*ald«r Tkal«, M *m BaMdk dar Haide, 
13». 0,m4igmmm» AarflawaMlMa» an i 
IM, O,ti09m MRa AMI twIM IT 

■a* SMlaUIkl«» In TUlera. Mal, JaaL 
137. 0.fNl/Mi« Bn.:ch. ^^n iUl-ihl-. 
rt8. O.rupincoh' Tuuk. la dar 6wk*.»«^ci*. 

O. siriatttm H. S|»rMa aa gmg 
Haide aa Sliaiaaa. Hai. 
I4U. O. dUaphattum Sehr. Aa Stcinca ia dar C^ftaA MB 



Iii. F.UndulttiUtn H. d-main in 
a«4«ra waldigea Orlen. Mars, April. 
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■■ W»(r'" l»"™ ««».w» Mim, AffnU 

P.aloiilei H. G««Ä k OHiiilkilliiik i» SiMfa 

«ri WIM*». Jipril- 
III J* fint^WMt &• )■> >^>'''' hinter d«B «UdMiMau* 
jiiM^M. tlrrr Liii*»ln. >> TtUtn M OHwaMa, Meli 

14 j. i*. piUferum tUüun'b, ■•"*■*«'" 

wi w«Wr4»l»™, in W.ldfT«, Mäi«. 

146. P. juniperSfoUum lloffm. C»»«ta in H«*»1»H- 

drrn. IHai. 

147. i'.yMtcaefotiwn E. In Bthluiia*» umi Irucfcln 
WtMpUMM. IUI. 

148. F./^rmMmm H. »«ki »«n«« u wa4«r». JwO. 



1». /■. hy^metrica C«mia «nl J« Bim* 

ISI. D.tiMffiWMN W.M. M PnMdhvMik J«H. 

Vohlia H. 

2'. ocMm'nit/a llopp« rt Ilom*ctu Ab Abkügta im 



f;ca u. ».1*. i>lsi, Juni. 

KIT. U. Inlermedium. Am 8l*iMa Iwi fimm. 8««a«r. 

160. B. pteudotriquetrumK. Im rntt—mOtthtm iml 
•dw* Cnutdc, mal laapCcca w to W i g f tlllh», Mht i 
BmHrmmim Xai. 

171. £. nuttm* ««talb* Ith 

naid«pUl««>, mBM SlapfM (■ 4«r Haidt a.i. w. 

Mjf, Junt. 

172. B. pyriforme Syr. Sn ii «imcln, olmokl aickt ullut, 

im Gfe««a b»i Hickoitx, in ^aucrritirit ~ 

AmpfcrllMtiuer dt« froi««» OaHaa«. Auf. 

Gymnactpkmlu* 

173. O. «mirmjrMM B. A» 



153. .l/.^7M<re !■ M 

Kriiis.b«ftek, aai Aas«atMbMS« M WciftteA afl Bar- 

fmi-iin /i/jt(an«, hinKr J:™ llflli r u. l. w. JuII- 
l.Vl. M.hornum 1«. Wii >i,tt^t4w la dtrHai*!« bLa, 

im Tl>»ninilir Walde u. 1. Juni. 
155. M. CPuäitm I~ lai Aa»««lgT«a4t, KoKlbcrgc, iai 

I'laitcatckaa Ccnade, aaC »uaea PuacUa. Hai, Jiiai. 

m, M, mi§iäaum Myak WiM mIm« a> iAm^m 
m'. MLi^tm atatidow. IMic 

wAn Gmard* aa J«bI» 
19& .V. ro vuiH WeiM. Hickt iahm aalm G«tUäadM faa 

gTDiBtn Curim, in «aMig!ea Tbälrrn u. •. w. ; <rbr M)(«a 
Mit Kriicbtrn. Mai. 
159. M. /tuHCtatumt Lcras. C«ai«ia aa «clialligoa ftacblra 
(tnra. Mai. 

Vm. M. rottratu» Sohw* Aa imill m Otua. Aa Aa- 
»^(luclM. Mai, tai. 

«Mm, la W«l4«a, Im 

Brymm M. 

I(t2. J7. argcatcutn L. G»fla aa FtlMaklipp«« lurtir 
dem Bt a a i a, ia BlumcalSptaa 
•■t ÜMMfa« MU», Ajwa. 

fMC S. eirMCiiM ft> teTMiai 
IM. B>jtt l»cm m 1fc ir i4. V«r iM *cW« tu» nor* a« 
tf*r MmmH», tvanui Im gi i i f talm. Mim, Aag . 

2?. (innut/nuin H. 
abaa üapMli». Jali. 



Bartramim M> 

171. Ji. pmniformh B, 
I7'>. et i\f>n sw. 

krcitaa Katca («■«■■ an Felan. Jual, 
I7A. B. itkyphylla Brid. äparaam un«*r dar toHs««, 

177. B.kaUmriamam. Umm l»P>a«nmt««QtajJi Mi WIM- 

Im^ Im Miiwj|niiid», h>-: (\Aim. v«,,im 
Paittinati» Im 
170. F. antipyrelic« I>. Cl aai ta aa Strin» in a«UrgAI> 
ckn, ••Uw all ITrbcklaa ia Cakügtkiwkaa Wi liaMadt 
■.«.«. JiH. 

laoL jr. 



LtvBg. Bil<iii (ftchie füt-r.-i.pt ul ci Tili. In 



■al, tmi. 

181. A'.intk, ?'- 
M Tkanii.1 
■•n. Xai . 

182. A'. crüpa W. Aa ttift aad Ba(k«iHi>aua«i mi\ Ulf 
- gvndtv. Mai. 

163. H.ptmuMt H. Ib MlMfn TIH«» ■• 1 



ültmaH^m W.M. 

184. <7. dctMlrB'Mle« W.M. .Auf f*wife« , 
VPMtof Aoafc 4fanaa> all Frikklaa. Agrib 
Leäkma M. 

ISik lt. irichömMtUM4** teyu. ItidM aa 

HäaMara, aa Aar Mi^ «• «AaNigta K UtfH Ii IMlMIfe 



187. £w 
Jaai. 
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UBl XitptfytHtpll tu ttt MDMHhMW Uli and wl*<l«r, 
lllMMh Hai. 

180. ft.ntttmmata T. In Corllnrhih <Icr Kttk. tilitmit*» 
nlHli *rl»'r». alirr Birijt uhnt- Fruchtf. SF|rt. 

190. L.siil:lilii n. All liatnatliuiimcfi, Sleiun in Wilden 
und im ^rhntlrn. ^'iii Juli. 

191. L-fMi/ymilfut H. Mrht wh« ■■.■•«■•««■«, 
an Writlrn, di* d»»on oft «tit UtlMfW All, 



IM. L. tm-ictm M* aonla mir BMMitaMii4 «wk 
' *»* Mmmrm. Apn^. 

Jiyp »um H, 
W. H. SerpenS Ccmrin u Httinm ia WäUtm^ m «u- 
«rH Utita, »n BiiUBM, «MMSadta, Pfiklaa, 

nrn. April, Mai. . 

lU. M.ptpuimm W. Am aUmmtm wmt iMfeMbtm, (« 
SMkaaar Gnadf, k«t rkaniMl, SrKimif*«, Rakmitl«. April, 

I!t5. U.ßm taliJe SW. Aut Smlar« In ll.clirn .lerCfl.irgf 

lf..lrr, .Vli. 

11^^ J/. iHlricaiiimSchrh. Crairfn an der llnl«, aaf naiirn 
■»trinrn, ttauMoiinpIa in Wildrrn, an Biirhra u. >, ir, April, 
197. J/.velHtinum L. Hit nrigm m gttitiiM Ort««. 
IM. H, Hparium U, GtmOm w BMImm Ja MkkM, aat 
' 4tr Vnia m aUmn,' m BMlUn, Knii%>il« VTm- 



StimMliaacii, ■■ St«la«n «panua. April, Jlai.' 
400. H.lntescns Schrb. Crnn-i« i« «aiidMM hl IfU- 

drrn, auf Maatm u. ». w. Itt^« — Jlai. 

)N}|. H.rutubulMm L. mIi«« an dtr 4d« tM- 

B», Raatatlamla n. w. Marx, April. 

302. H.piliferum Schxb. Im Vicwilder Thalt. 

303. U. longhrtHrt Khlfa. Aa( «Kr Bnl* •■ ftacktta «ttt- 
*m flctataa, «Ami 4ib MSUpikM flaaawrtui 

9M. H. ntteffoihm ». awI ttiiatB {• ntatai M ifeck- 

■Mt, MiA «anB^licb an t«lcb«a Orttn, wo W'auar 1« 
SaUatUM knablaafl, i. g. ia vaklgrab«« rar PlUail«, 

Zifhtrtiiirr Or-iiniU U.H.W. Aug., 8»pt. 

H. mmmi« H. Aa Sltiam M Viewatdr, dn^l. im 
f;Tu?>(*n Carlen. Jaai. 

Süß. M.praaloftgvm l» RidM 
«igM MaatpliiMa, m.». Im 
Mm Kn, AffO. 

H,WfVtimSdt$hm Kaanal MhnpmM 

ta WiawiAia Oraada. April, Mal. 

SOSi. M. curvalum Syr. In Hufn üfcfr .'^t. ln-n =i 

■lÜBiaen, g^mrin im nüglilztlhalp, auch ^uüer Trachau im 
Z^Nui>per Grunilr antrr ü. eupresMiformf^ in 
4af )imtia. bdxiraja lu a. V. April Jaai. 

m« M, aloptcurum L. An BaaaMi Abi 
aa dar Miigliu, fcW Sin« 
mit Frürb(«n. K&n. 

SM. Jr.«i«MU Mmib. «Mw K 



311. H.fluhnn» Mr Mtoaa 

■ala In TUapaln b.i.«. JnU. 
913. H. purum U. Grairin auf waldig« 
««lirn H«! Friidtlett. Blara, April. 

Oaaiai^ aa traehnaa Natt** Wl4 
Graaplitxaa. Sabr «pataaai aril FrtchlM, aar te Mbf f>> 
An». 

314. jr.lMUiriicäiM« HmiIb Ite n« «faiw. 



US. JT.jMtlUM'liM» Bkika. im, 
»tltmi lai ttbalM. Hai. 

?ir). }{. .sl, !t<tlum Schreb. Aul tavplMtM« all V. I 
im rjaurnacbaa Grand*. Jaai. 

Jnll. 

SIS. H. lortvm I>. Nickt nllm in 

Iwri Tbarand, VlawaU« a.«. ». Hai, 
310. Jf. trigmurum.^ »Ukt wOmm, Mba, A/M. 
m H.brttirotrt m. la O tMidw 4ai riiwana» fcna 

4«a fi«Hi«iOT dar aaaaa HBMa. 
2:21. H. »quarrosum L. Crmria aul naatcnWicMn. April. 
ai. H. cuspldatum b. OcKcta aal naaaea und «umpe^a 

WImmi. April, Klai. 
323. >/. Schrebrri W. Nicbt triirn in Gcbätcbm, Wäidam, 

aaf llaidr]>laU«n. IHXrs, April. 
VU. H. splendens H. An Tbalabbängcn In OtMacbca, 

Wäldrrn ^nirin. April, Mai. 

939. H. Cri*l0 cat»tm$ia 1» HaataMbaa 4 



I, SiB. aa 



m W.mOhuaim W. U Whra 

Hir >!ii(.'iilr u, ». w. M*i, Juni, 
2i7. Ji/icirtum H» Auf Bumpftj^en Wiwn bti Pu»s<n- 
dorf. Juni. 

^"28. if, commHtattun H. Auf na«i«n Steinen brl Piena 
Oha* Frücbl«. 

If. cuprw(fbrm* &. ■ Mr (Miia 
Fckbiscbaa^ aM to Ma a,tr. Hai, 
m JX. nvMMM I» Aaf 



3Sr. JiLn^laMa» W. M. Geaiaia md Maa 

Mkta Crnada u. «. ; tl«» okna FrS<fct». 

2.^?, If j'.'i ','.iri H. üciorin an >triHrrt Ia 
b*n Uxbta, aacJk in Sliaipfai. Hai, Juai. 

233. //.A<lMMMMft. %HMaiA«. 
Janl. 

334. H.paluHr« 1». HäaSg aal Staiaaa Ia MaioaB VM- 
MM«a, JL •. ha lUsIMMkala Ia MMaacUaftMa, M Ttmt 

239. J7. *mdw i i atm 1^ tm nda M OtoaraUa, Im Xtm» 

rander Wälde 9,».w. Juni, Jati. 
236, }l. dfnticulalum U. Bii Tbataad aa BäaaMa ead aal 

dir l'.rilr nicht Lau^. Aach j 
t«r J^icn. Mai. 
337. n. syluMic um 1.. E«]>4rvaia ia 
•Ia* aadara Haoaea. Hai. 
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Bepaticae w<i 
J Hngtrmannia fttq^i 
Vß. J.plnlyphylln &. WtiA mKm la wslillgta TUlin 

ftn ÜJiutnPii. Steinen. April. 

230. J,luei i'ji.'(ita Schrad. An dtr Rrd« im FrlvdritludMl« 
b(] Pillniti olinc FruikM, M HllfWlillt M< falte 

340. J. kihtlatn NrcM Mim •■ BSanm. Hai. 
311. J. Tiimaritci Im C«a<tB u FclMn, BMumriuiea. 
April, Rlu. 



Win. 

943. y.5/^irn^nVaTt.Trirt(rtmtaanMlB'rttt*MOtln. 

y. yr/c^JO/rtirnr^ Dichs. Im Thal« bri Ctrwalile. .April. 
2(j. J. dfßcjru Mart. Im Tifw^littr TtiU* ml aaUcra 
Mooif II. 

J. serpyll i/ol i n Dichi. Vattr Bgpn. rmtatuimm, Lttk. 

vitievtosa in Tliülera. Mai. 
i47. J.heterophyUa Schrad» Ab Baumrindra «parun in 

0*l>ir(;«<l>ül«rn bei Gieuhblicl, Schamlau, Orlia. Hai. 
SISk J.btdemata In A«r tealaa RaiM, anak aal telid«, 

ltoBwiai«B, iMIl Mtr aalM ia WAMmaa fraciiMMci- 

laa, iSalar ImAwIH ■•••w. S^fc 
MS. Jl «ri/e£«M W^. KMt «alMi ta 

Wälilm bei KGflifttllM, 

V. a> w. A|»ril. 
330y J.replavB L. .Auf tjuirni »"Itr, an Baaai 

Tbälern, in der Haide nicht »*Um, April. 
251. J.ciliarit NIcJit (clten in Gebir^lkälcm, im W^ild- 

(Imb bei Bllictrlti, in der Haida nn der Erda. Aug., Srpt. 
' Sn, J. Tomenlelln B. Aa faacbten Stellen in der Haide, 

«ach fo nutrs M nUafti, la 

Atfil, lU. 
SII3k /.ilitii«{plljrir« fc. !■ 

MmalMiala, aock wuHt la te BiMi aad ia TWSbra 

anter ffypa* purum und unciHatum. Ocl. — Mai. 
9M, J, COmpinnnta I.. Orisein an nanniriMlen. Hai. 
«3. J. 

•naiftCf^Fn Onea i» Tbalern 4«t b^kerii bebirgcf. 
£><). 7. umbrosa Schlad. Auf der Krd« an etbaltlgm 
B*T|tal>büagra bei GieatbUbcI, CoNJeaba. Aacb aa Baa- 
men. 

237. J. untMata K. Ia ««UigiUtkaa M llMakaig aad 
in der Vmf/tftiA «al Malaa*. 

BS. /. «CMOraM I«- Ia Wüte* aa te »Mlk ItoUarr- 
g»a, h idbaMtgcB TUtara o. ». v. aUt aahrn, mit 

J.Vflllihyllo, Polytrirfium clr^ Mai. 
MD. J.o(ttut!/olia Hook. \i<-hi nll<n >B nontr^ra Orte». 

Jlai. 

J.nlh!crin\ U. Cmpin Ii»i Klcin^icihiibel, im Tknl« 
bei I IPo.iMe, Ifl Slruppcti, in <\et H»i.io a. 1». 

ä6l. J. monUina Hart. Aa Itaaklaa Slallea dti 
bnset. 

viada BmlllMrf; l> te 

283> /• W^l^tri- n. m<nx>r 
it dtr M«. 



7. Funi-a W.M. Am Ponber^r. Ia WUdtM-aBjfta 
büiti^rn tinJ in Httiüwe^cM bei l.ieU»tadt. Mai. 
265. J. r^rsrctfi SohmindeU In bergigen >K'aMge|^nden 
auf der Erde an Abkäafia all J. fai>|faa*M<ata, ttabm 
puHriat. etc. Mai. 

m. J. biwapUatn fta HMi m»m aaMr «m aatea tm 
Tbilar« m&i. aa üa^atUaBMi Ami. 



3G9. ejrcha Dickt. Auf der : 

auf Saad In der Haid«. Mai, 

209. J. bicrenata Schm. i:i>rn.b>i'i:>!i. Nov , 

Vm. J.COHniven$ DickS. An äuniilcn auf :i}uMt, nach in 

niedrigen Raacn aa der Rrde im HrJulten. .^Ui. 
271. J. ptuilla Ab Ular da* Taiak« tiai Laaaa. JaJi. 
371; J. AmIm HhMde ia Ihaliatai «ÜaiMia, «aA aal 

der blotien Kc4f^ t« <«r BaM« •.a.fcA. Itut. 
973. J. quinquränaata &> Im TMa M VtawaUa aal aa- 

danrJtala aa Biaaiaa und anf der Irf«. lali. 
274. JT. cMait H. ■. Gamein im PUataichta Oiaa4« a. *• w. 
373. J. asptenio'idet L. Tbcil» in dichlaa JtaMa> ■■)« an« 

ter Laubmaoaaa, genaitt. Ayril. 
'1:ü. J i ilciln» Aal 

Waidrra. 

377. J. SphagM Bitti, Im \ 
tvammUmmt, 

918. J.jwl)wifAM&. Bichl Mll«h aOia Ort« wMv Itaa- 

■aii ia IfMtea. ' 
97*. /.JlmiciMliila taViainUirlkda Büi/.«4|plf>fae 



290'. J. »et^ttPtt S«Iilliled«I. Aal 4er Ma b MriaaB Ra- 

»en in >>alilrrTi hf 't Li^^^tatlt, Orlsn Q. w. 
291. J. csräi j olitt Book. .\\xt <lpr Enlt bri KUingieifhii- 

bel im Walde. Juli. 
2S3. .A puheuCCH* Schrank. An der Krdc arit PttliJta 
canlma in Tbäler», an Feite« bei Oelea, Liebaladl a. a. w. 

353. J.fwreM» L. ««Mia ■■ tabaa, la HSUm, aa te 

354. !rpff/m«M HedWa «al Fhaa aaflWalf ■ah,, Jfrft, 

355. firiV**^ 1» !■ nmWar -nala aa tetida^ tbi^ 

Juni. 

'iätt. J. epijAytta L. Ceiaain ia anataa SdUacfal«» aa( 
Br4«. April, Mai. 

Marchantia lU ' 

■laaaaa, aat aaMM ^iüia «> w» April» 
m JfeÜMifviibMrlM fta Aali 

aad aa Wkftm, M Pira». Anr. 
299. JT. eont'oi Aal BiriaH aa Wbiaa la 

M.frai.'riiri.K Uiübi», Vtitm Sftäaabata aal RinBang« 

dri l>Iaucnsch<'n Urante ia Q mU lifca ll MM Tklffa«!« Ajf 

popJk, Hai, Juni. 



Ordnung Hanwlophyßa» WW 
Targioiti» U» 
T. kyp^phyJtm Im 
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niimi^ I.. 

392. B. pmsilt» L. Auf <l«r »<jHl> am wJUtn ««Migfn Vter 
4«r W rtmt B i wr Tharauil. 

JtfCCi« 

SM. ML gtmua Ad Ickm mmA *m Cm» in Uta*». 

drn Mf MtultJI Amg, 

SM. H.ßullan* Im tn laAm wii Tiiai|>rl« mF dra nun 
Vinm Au^., Srpl. 

nalaitS tm. Auf Trirbvn brl IHnritrbHrl^. 
3fl<l. Ä. crystallina t. In Tamprl" I" . rir.u. 

J{. cattaticulata HoCEm. Ab uuMn Slrllm dt« Tka- 
■•» M OliWa A«g. 

Vk A. JUmCi Ul ftM Im ■■■Mr T Wwh |i |i ll MfeM San- 



HL CUssc LieAflii««; 

Ordnim* Idiotlalami, 
Sfitoma A. 

SM. &Mw«pr.l». Ab 

SlKS. S.wrgicoJor A. An RjelieiiriiHl*. 

ArtAoni» A» 
W». J, arnrnuimn A, A»f gfamr W iWti l it ü i* ly 
a06,^.««wUNiA. Ad slaite «M* ««IWmm» 



Solorina A« 

106. iS. «occoia A* 



9fl—tm Mm 



ttO. /<. coracina JU Ad Mi 

mlMW ••••«• 
Ul. Xb «MV-ffA« A. AaHMtMlMl 

SR. h.flttc»'mlm A. AaaMUnAtlwBviMinBAiig«. 

313. Lufumosa A. McM uUaa Mwa «M MeiMa. 

314. /«. lapicida 4. HU uid «tate' m ViUmImis Ua- 

fif^rr hinlcr HHOTy AlMafelVlKi 

SIS. I- Ihhophiltt A. 




318. JL JMIWMm A. Cmm^i »a iiHmm. 

310. £. «famrAraiM A. A* BauriiKlrn n« mUnra. 

■tili. l,. invcuSnnrin A. Auf Samkuin in drr 8iHw. üchwriz, 
ftul Feldslrines l^Mufilea. Aa BaaMiaakeaf ander« flvdi* 
lern und >IaaM lib*riirhti»4| At^haMria* aal fa Alp 
Grgrnd d«« Sckn««brrg««, 

321. 1^. snliuhlorum TX. Cmrln «ut 3aa4M»a I* A*v 

HbW», rviadba» Nm>, aacb aul ••«ditaia. 
SSt JLi,«lr»«lrm« A» Aa RftMaJMwM KSaigiMch. 
SSI iiykim A* Mm an ndMariitai I* WaMem. 
3M. £k ffiftll n* As Maikaa BaaBiMäaaMB 1^ aat «M«fc 

3U. JL, «liSprMSa A. An lorfl^;» StrIIrn binitrilrn. 

398. Ms* ivmtvtsn A« Auf 6«itd»t«tN(<*lKeB bri Slni|r]i«By afli 

I.ilirntlrln« a. •. w. 
327. A. chrtnfJla A< la dn- Haid* tut Maa«. 
339. I.. Ihiiiiria A. An allni Bmtwäadan. 
3'29. Is.albo-cotruteaem» A» Aal Gatit adl l>.fmmmm 




NO» X»4i«frw Aa 
MtMÜc aa dar 

331. ZhfNAt^rwjillMM A« Aa MatfralaMiMta M FSllBlta. 

3.12. L.eplpolln A. .tut »Irrf rlm aiicril tiri I»ö]t4clifn .{larvam. 

333. t^, Corttcofn A* ä«tlan an allrii Wfidrtt üpi'l ^tjuaaian. 

334. symmicta A. Aa Brritvi.i.i.irr>, Kn fi'.T.ii'i.'n. 

33j. L.viriJfacena A« Micbt wlira an balbfaulia äianiiBaa, 
cänc ganx äbaliciic im Plai»Mucbau Gtt&ad« auf fiteiaaa« 

3316. U mCMUt Aa An aJim saaaaa «ad M-oMa faaaia. 
337. I»«n44m«V A* 



Saft, li.niiiettrt$ A. MMi 



339. T^fk$e»-1ulfa y. ganfiuineo-atra A. OftwiftU «Ha 

jll.Mmf, !if\;iim arff^itieum etc.. in M?jaril»aa u. «. w. aparaaH* 
•U(>. /i. ciiesio - rufd A. .4n SauiUwianami ia LackwlM. 

Ab I^lauern auf ilcr J iidrfi^iai*. 
3J I . icmadophUa Aal fllaoa und faalradcai Usb la 

hdilaclHan, TbaJani u. f . w. Bi<h< tailni. 

34*2. iHmat^morm A< Aa •iai|aa Uti Ttenutd. 

Sil £k«rfM«Mp£n« }'. roMÜ« Aa Aa BartimlMia N 



SO. £. iaiMMMf«M Aa A« «MaM M Tbaiaad. 

34}. fueltla A. ««mia aa SlWaaniMni, FalN«. 
Mü. luteo-aiba A. Aa Biadaa vaa fanala, 

Feldsteinen. 
317. L.auraMliaca JU 
Zi». L. lurida Aa Bit SduMi 

amaMar Rfdc. 
Sit. JLtealmrtt A. Ceacia aa 

Gyrophom Aa 
3B0. O.flnSr« h.polyphylla A* Aai 



tenbrrg ». > Ii , . .i it 
331. ii. Cylinärtcii A. .in da« 
3}'i. G. ((ifUJf A A. Aa daa 

der «kclwiackca Sckads. 
Ii . pustulata JL, C 
3Ö4. <r. «attw i( «yntfocilnM A> 



tlrn ZMUnalaiaca «^«i«!. 



•ataia an 8Mia<a, Ftlaea. 
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Opegrapha 9mtu 

355. (). PerSOOnii A. Gm ein Uli Feix« la PUanicktn 
3SC. O. tnacul«ris A. Crann an l«tm dn lidta a.«. w. 

358. 0. herpetica A« ün LuibkobrlmUa. 

MOl O. mmr«te >it Tum» nul KMmnto«« te 4«r 



o. 

iMiMiHra. 

861. O. denifirata A. /ti>r allrrkind Allen aichl irltcn. 
3612. O. notha A« Gnsrin Sil Wrl<l*a unil Md«ni Sllmam. 
M3. O. t'u/ir/la A. 5|i>ri>in an Laubbolcriixlrn. 
36i. O. Altpillen A« KMaaiiMiiMt«, tuch u 

and^m llluai*n bUirtilfn. 
na. O. tUtnitu A, A» allta MadMa. 

m B. leHpta k» BTMM hIMb a* alhtkan« bwkWfcm. 

987. jmlvertSentn A» NIett «11«« «a Bot lmHa^ ta. 

3ns, f7. A, An Itiriilrii ^ OD KiracliI»iiuBi«'ii uPli) Srhliflif^a. 

3t>ä. 3crjnsnliaa A. Kicht itliM an Ltitbkulxriadca. 

J'errucari» A* 

370. r. ]MNW«>/a«wc« ru 

371. / «mrfigHi«! ^ 
r. gmmmtm A, 




874. F*. «otwfA A. An FklUMMM M UalgiMItlu 

375. T'. r/upuJni-fi A. An JHcrgtluarni bei OSliatiwB. 
37(i. / . acroteila A« An gctbadaca lUaara and tiMian. 
377. F. mucota A* Arf alwabä« «Hin«fe in WlMtm aa 

aauan Orica» 
37S. r. chlorvüca Aa i 



A. Aa*a 



■tlB. 



«n. r.v^ 

• Endocdrpon Hedw. 

WO. X eomplicntum A. Im Plautaicbn Craade aa Si«nil> 

f^Iirn. an strinrn in Wan«r «bandaif 1 t>it unj in dar Aader. 
381. Ji, J Int Ulli II A« Auf Lalnaboiltn Lei LocJkwilx. 

383. £. tninillllim A. >1il der v iripcil. 

383. ffeberi A« Aa Sinaea auitar VTaaMf ia 0«lH«r 



Ordnung CuenothalamL 
f (trioltiria Pen. 
*>i. f . communis A. Qimm «a 
lan and an fi ftrIIfcalMi 

386. F. mmtra A* HH 
388. FllKfOT A. 

Porinti A. 

387. P.pertusa A. Ad der niiuit t«ji 

Saadttaiaan aicbl arlicn. 

388. P. itiytliua A. An Ri>cfc«B. 
3W. P.^bäsvA« An nucha», 

Thu/otrtmm Am 
3M. f. lipwMiliHii Aa 4a ■iiiIm hü VMtArit«. 



Buicbav, aacb aal 



ryr0nul a A. 
391. l'.clopima A, IIib un<l wieder all !i|cirt», JSftattBi not 

dam .\u^uiliMlH>rga. 
Üf)?. r.lfucoc*phtJn A< Aa Batb«n km Hirlibiimiuli, 

P.fuHftin^tl A. Aa rcIdatcMFn, Saadatainea | 
3U4. P.stf^d« A* ««««i« Md alla» «aakawiadin. 
31». 



XfrceoT nritt A. 
306. TT. ^4eharii A. Sjnnaaa brl Tbarand aa Gnal». 
397. V.pelobMry A. l|iMn aaf 

:!'.)S. r. ^^ibbosn A. OmmIb aa Ihafcirfaiy 
399. I/. o»«nmi A* 
4MII. ir.j 

«M. IT. 




ML £. «fr» Aa ^ «Mm wmI 

403. L.MU»A, Jm 

Uwla. 

104. L. iHl> f«icn A. Aul 

40ll. 1^. x'ariit A. Auf altem Hnlihvrrk nitht Brllrn. 
408. //. Su nriiii A« Auf k>lkk«ail«n bati Laacbarlti, 
ohne Kinde. 

407. A. ülnucoata A« daaiia an Haiara, lltiatn, ViKaa 

408. L. anguloM Ai 

41U. Z.. Anw»« Aa BMm« 

an Klafam aad FteUan lalttn blalw IMppeladBrC. 

411. Tttt^ei'i A. Ai Jim lUiiiurinilrii .{'Biaana. 
41''2. fi. iilrtftn n A, l« «Icn \V,l:l,.Tn «m kirii«te(na au{ 
llBuiiiil;<inipiei) ^il>rr terKturltn jii'lrrii Kltrhien. 

413. A. vitriliiia A. Cantcin, mnal in «Ivlterxelben iängli» 
th.cn l'lKi.cm aal aJM MaW«rh.a und aal l>leinkIi|>|>IBa 

414. L. eerm» Aa t u w m Xanhoi «ad Uekaarindtai 
413. L. Jf« 
41«. 




417. L.1 

nad andera 

IIS. miiii'tla 
rnnretram, 

410. ele^nn» A. Srir.«"> m.' Min>"> «wd Fclaea. 
4'J«. h.galactina A. An griui.ciiKn \>iBdta Ja IMrfm 
bitwnlcn. 

431. L. eervtn» A* Aii Of«aii b«i KUaigabrS.k. 

m £.»>HIFftlA* Airf»»tBall«»laaaaa»fcaaOnu,d«apara«a. 
431. h,fmdälMri» A. Aa MiMwiadM In dia «Uhrittiwa 

Mi. L. brunnea ß. tOrWMa Aa Mtaa te 4m M<t M 
Marittbarg aal M« Mt 

JParmtH» A. 

4». P. MQMrM« A. a«Mta M StaaaM m4 «MlaM, 

8 
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496. P.pertalB J» IfMM «1 4« 8Si 



427. J*. ti/iarca A. M l ' <-\u--, u: i ; . U-n, h<i<i>iiirti,Bi(b«n. 

P. pnricthin A* (Irmciti an H**ini*l-iii»wi». 
4"2ü. /'. o/hnrifi A« GeneiB an Sl»in«n, Frl.'ti, Raunten, 
4-HI. /'. pityrett A« An lUrken Bläouiea, an Liadva lat gro*- 
Bf» Cth*g* «ll< SrkvMrla. 

431. i>. oUurtM Am Aa KltCm to WIM«!«, kiMtün aa 



499. RpMluantluiia A. 

433, P. UKtatilis A. ««■«Iii m BaaMOiMaai (adl 

Keltt nur in dtn »m ZichiriMtrinr), i^clj«a. 

4^1. J'. amb/gua A* .sp^r^-iui bniiru und Kiefen 
WüMera. 

43Si. COlttpwrm Am Gmein *■ Sltiacn, Fel>«il. 



437. P. sitllarla A, «cBihi m 
4381 cwmj« A. A> SliuMa ■ 

al«dktl^ eirfaea. 
410. JP. cycloselh A. BtUtm um 

la CrMMnkain belai RMpilala, 

440, vlothrijr A. SpanBia aa KuUnltn- a. a. Banaen. 

441. P.fhysode* A. Ceneia aa KuteUotattiauaen. 
4tt. P.rfiBII^]» A. IHfwril«« alt vnI|v Ib WIUmi. 

A*rr«V« Aa 
4I3L A clian4« Aa Otatia mtWOmmm, MAh «.t. w. 

444. H.lenetlfl A. Ceaieia an BavmttäaiBCB , ••lt«n ail 
Friieklrn, aft ia Cettllsckatt der Tuhercntaria ratta. 

445. Ji.furfuracen. Urmtm »n KiXrm. 

MB. chrytopithalma A. Bei Tbaraad «Iii Biiamea« 

CHmrim a* 

4«» M* aa KJaTtta la 
448. C. sepincola ß. ulopüjfU» Am *r~i^ ■■IThtw b*i 

uad bialer Morililtiirg. 
4 i9. C. ^/nucii A. Cirmrin an BaumitlimiBea in tTaMera, 
430. C. Ulamlica A. Gemitn u kockKrlcgeaeB Ortea, bei 
AHeaberg aal Berken Bit Krüchtni, auch ia mutign Wil- 
Bla aaa to aa«h da Slk« aa, 1« 4v flaMa, M 



Sticia Schieb. 
451. S.puhnonacea A, SyantM aa Ba«ai«tiauMa in Vii««- 

aiizibaiir, sAMar i 



S. £. syluaiiea A. Aaf 
Wald* kiaMt Trackaa. 



M 



iai 



Peltldea Adu 

453. P. fcnosn a. im HneMaiiiÜMle (aikr ■«llni);,iai 
PUutmckfn Urund« liiiiior deai llcgerettrr; i« iaad^raad«. 

454. P. horilMnlalh A. Bfi Lnngwiu, Im Vi 
ia Pla««a««k*a Sniad« aa JNlMa aaf 

43S. P, apMu» A. 



486. P. MMalW A. fiMMla am maafgen Oh««, h Wil4«ra 
a. •. «. 

497. P. polydnctyla A, UU wifu aicti ttli«« ia WäUcia. 



Ifephromn A. 

438. JV. rfBupifintum A. m len in der Kücktlftdien Sebirala 
aa BagiaitaaalB and an d<>r Krde, la 

Evernin Am 

439, £. dlearicm» A» Ittagi in 4m 



Oil«B a.a>v. 

490. J7. AwiMMriAa a«iaaiaaB6llw«B,Sl<iaen, BolnSa. 

4ta,aaAa« ttm a i a. SdUiiaela lelkratllca Im KSaisikificJu 
Cenomyce A. 
MI, C. papUlaria A. la der Haid« biiweilea aa darSall^ 
-Ifö. C crapilicia A. Nicht »eilen in der Haid«. 
4G3, C. nleidtmit A» OiaMla uatnihLka« b waMm, aa 

Klijn«« aad Mim afk m 
m. a vertidBam A. Wa v* 
4tS. CpyxUnHt h. Sakr gaatla. 
4(j<j. V.fimbriatn A. r.nnri,. aciit an <l«« Ma {« Wi|. 

dem, li&idp«, »urti auf faukm IIaU. 
C, f:onord:it A. Ia Itakea dicken Waldaagen Kcacia. 
4I!S. C. ecmoiyna A. In Haidea und in gebirgigen \VäUaf4> 
4(!9. (.'. ojyceras A. Spanaa in der Haide, 
47U. C. bncillari» A, HicM Mltta «ai Fan* 4v Kiif«n a.a.w. 
-171. V. digitala A, if a ii aai mM e.*»Mft*Mm 
47% adafiu-mÜA. M Ba4tha« WüM» m4 td 4|p 



4m C. 

474 C. 

■173. C 



«OCcZ/Smi A. CfMia la WSUmi. 
pUlivI» Am Sputum lA C, dafarmit, 
spofmnu Aa Ii 



170. C. 
477, 

-i;s. c. 

4,79. C. 



480, Ii. 
4SI. jtf, 



carioia A. In der Haide, 
furtntn A. In llaiilr« Ullier de» amlem. 
tincialh A. Geaei« ia WäMera an der lida. 
ra»gifgrima A* An da Btda la Wüldan» «Ar fl- 
, aaC Mna ia 4ar SSdNiaehaa Bekwils. 
Ji neomyces A. 

rOJfUJ A* Geneia in ücfilurfit<n, WÄiJu^r. auf Lf kiäi' 
ruf US Wahtbg. Geowi« bH Tarl(«r, «ack 



Igidium A. 
40. /. CPwrfKwiHW A. ^ Saadmlap aad < 

aicbl lelle«. 

4S3, I. phymatodes A« fipanaa aa Riadaa 
Mit— la da« Haide. 

Stereocaulon Sdml»* 
4St. S.j"i*chale 8. ia 
4S5. & 



«oa Sietca, 



4SÖ. S. COrril/o'iilri Per«. 

487. 5. / rni'iVc P, 

Beide hia nad »icd«r aa Fclato is den CeUrg«« dar 
8äcb»iwfc« a •dhraix. 

488. 8, CMMarMMlM A. Aa Vtlaaawiadaa im 



M 
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Ofdonng IIomothalttiA 

4Bk ji, J i iM » M» Wiimi, ■ Mw. 

HamaJina A. 
40, Jl,flfWrinea A. Gcawiii u Pappels, ObitblaMa u 
bahrs Ortra, 

491. i?. fnaiil^ftTtn A, Nicht »Ii» an Stimacn grouni 

Cirtrn, in Jrr Hiifle b«i Lawnils, bei Cieuhübcl. 
402. ü. farinace» A. Btw« *par»a an Bäumaa nil £i>«r- 

4SI. B.pUlhUKiaAm AaBiiMa, aMiMa, Wiateifwim. 
4M. R.fl3ytMifp^ A. Ab Kbm ta *r 



flu- 



(.'ijrniculmria A. 
495. f. nctilrntn s/h 
drrii aa di^r Krda« 

49A. t'. //>nn(a A. Aat Iid* te 

497. 0.JNlftMem> Mm LOhaalfte. 

Vsnea Bfän. 

498. XT.ftorida llftm. Au Nad^lluilnUaiaira niciil atlMa. 

4(lO. T'. plicata B. mil »ntncr. 

aOI« IT; iM^fMÜMA A. (r. d<-r Haida ba! 

909. C. «(rntw ^ 
«DO. CjMriSpMiM» J 

nlilMMiaa FfllM. 

904. C. fi-Ujinm A. Hitt 

ttiMfa und un Fcl-ten. 
806. C. /C'ui.r A. 1 bmi. hi 

Maarrn im gni«Mii Oarlca. 

BOO. ('. ^ntumiim 
Graaitt. 

«07. C.«ffrMC«w A. Sr«M H> m Taben 




soft. C.ßaeMmm A» OmmIb na«Ma Steinca, ia ir««i- 
Ben JlUbIgrabrn, an naiien bemomlrn Klij [lea, 

8(W. V.furvum A. An lUiim.Uainr,, „Ilm. 

rdd. C. SCOlinum A. A„I Hr.lmjup,,, bei H.„liMtr. 

öll. Clacerum A. la WaMm aater Mixw (Waaeniu), 
auf KrdauMm («Saialli). A* MmmIm Wia Waa> 

. aerfalle. 

BI3. C. teituitümmm A> Ad Hm« «■ Jbm 4h Aa- 



Ordnong AlAoAiarf. 
Lepritritt A. 

914. XhCtforlwi A. Aa Sieinto und reben all-r An, 
»15. i^ßma A. An aU«. |la,n,Ti„.|,„ HoUwäadaa 
51(1. L. cinfrta.sulphuren A. a. Klrferri«!,«. 
517. Z, /^pfutemn A, Ceairlo an RickaaMiMMM. 
»18. r.. latcbrnrum A. in rel.»«rit«n. 

£.. Avti^oiMiM A* Aa allM BaaaNaMi«.' 



.<%ae tsegetautM 
CAaru V, 

l«B aaMr Wa«Mr. JaB, 
33t. C. WllSirnrb Ualtr <«rMll* la HBlMa kblt» 4m 



lWt«a 



SSB. CjtKVjfltK. b tf«r AHM tot Horimba^ in Heiken- 
Sepl. •• 

Hydrodiclyo» R. 
SSi. H. mrtaihaum R. la 4m» ladMtN 4«r ITrfMwHf 

SM. C MftftoMt« M. Mhr fwaala h IM MAttam Wli. 

•cm, fn Grüben. 
533. C. bipuHCittta U, in deiiendca ^Vauer beim HcUar 

B. 1. w. 

526. C^. ^uinina N» A]kar«aM in der WtiMerita. 
CgtlU^Jt», -.It.a in WiMVa. 

■)-3S. C. eriCiMniM Igil^ Ja McaaaiHftala. 

SaO. C eritpnut iL k Tlafda, «er 4tB aebwaiMa 

Tbore an \Val4* a, «.W. 
331. C glontfratlt la*' Im WIeaettbiekn bai BStBeradMA 
C.fracia WUSU- la Kchm, 4ia ia 4iainiglitt fkOta, 

bei Dabiia. 

S93L V. rivulitrh 1— tm 4tr WabiMta aa yattmm VTalea 

aal den Grunde. 
334. Cpeclinnlh HQU. la Takhio bat Uamrilb 
$3S^ Cfugaeitlma m. B«fc«tmt Inl !■ WImm» n4 «ai- 

!■ 4« 




336. C MatTR?/« Bmw. 

Ifii im Viuurii>rlirn Crundc. 
.537. t'. "I'.'"'" H. A" C. tuVrici unii r(rrVii?/rrj,r-,\tU r> ti^-iij^tnd. 

530. C*. MlWCtCoj'a W.ü. An ily^ui. M»<-ii»i<iii<n in l'laucn- 
g(^a Canrfa; ratenanig an na»rm HoUe ntbaa 4(M A#* 
«to ia la*rbwinar fliaaJa aiH Utoaata OUattam. 

9991. a^rfnÜMM» a. Aa Maaata, «■ Wa 
M loadHrilB a.«.«. 

MO. C fiMTl/öJa B. la 

Till. C. comoiäes BillW. In »rbr dJcblen, 
•en all! daaa Cninda dee WriueriU 

949; Cf tübrltn B. !■> Brunnea ÜB 1 

Rivularia B« 
949.X.«MlMMt^a* Aa 4«a 
jOdipn la TilifcM kai ttdmnia, : 
Isimtkia Sa 
311. h. grnnutftUt Ba Ik 1 
int Friihralira. 

541 J-. Nostoc R. A 
■aak B^ra^Kaata. 

B»*rydium WiDra 

.45. TT. argiltnenm Wa 

I aler. Hai. 
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Opftning Afgae ta/bMfiM 
faueKtrta Mb 
647. r. immirU BO. i>l IH» «im^ mut», 

Oscidnioria V«uoh. 
IMfl. mrldts T. !■ I'liiiirii, PuapbruMca n. •. w. 
KiO^ OJimOta M. Mtn in Wauetgnkm la Said«. 



Bäa. 0. vettitima T. Vach vtgBlgvn SraaalwHMv O* Vrd< 
aa HlttHni UBil aal andrrn Plalnil iibmithcad« < 

&S3. O, Wiginala V. Aa( feucklfr Erda aa llaiMiat 
Jft mmtm ■akOweU« grnria. 

Spongia Im 



Sypoier in < » -f. r o nt9 Ub 
Raestelia Uu 
HB, Jl. CUNMlfllM Ub OoMta te BMM mI 

MAv dir Birnblätttr. 

B. Peridtrmium Alb. «« schw. 
DflHji Bad iatni. 

dtr nMlatma tlumdl» (f »r l w*4wnii|i.). 

HOB. Btrhtiridia P. la S«niawr an 'dea Blätlcni, den 
BlaawablälterH nad aarrilM Bwm dar B«rl>rril«*. 

500. .ji. Orobi tnbrrosi P. Aut <li>r tmln-n Srll<' 'fn-BUl- 
tar «ad an d«ii Stielen der ka^Uigati Waiderbivn; in ZacJMo- 
ner GninJr, Britra. Ma]. 

MO. jt. Orobi vemi HC. Aal 4«c aMm aalla BU^ 



Ml. .4. .Meiänriim Mfe. awer. tat « 

MÜlfr «M *> i< ^t ^a> « i miitmtmru Im Sammtt. 
0H. CnUfffW Aaf dar inlrm Sah« aad daa Narren 

d«T Blatter dar Wr5r.I..rn- f«Anmn.fi-) Aricii Im 8«aiBrr. 
803. Ficariae P. Auf .ttT umtm .»rii.- i)<r BUlUr «ad 

daa ßUttstirlen van yiriirl^z rcrmi int Krufilia^, 

BC4. AUii ur»!ni Schwa«gr. Aal dm JiUtttni traa 

jtttium nffttuim im fTiiaiair. 

W9. ^ jisparifoHi P« 

Vmit la laaMia. 

W7. ^. WlöJnt A.S. Aaf baMta Briten dar Blltter, daa 
MMMialaa ttml RUllaiKälxrn d«r l'iala eanSiui im Seminar. 

MB. ^.Rnntlticulftci-nruin DC. An( dar tulani 6ail« dar 
Bliifar da« »clurfca {Jtridmm Waaaanall Mtto POi 
kawlljgcn Saa«nk«b a. a. A. 



SaS. A. TutsUn^ttt* P. Aaf Im I 

Toa Tmmimgo Fnrfnrn, 
.570. ./tf. Prennnihia vtmmU» f, Vmi 

BUtlara *aa JVamatfat awraft* in friikiakrcw 

871. Tanpoxmi SMa ak Mw. Aal *m WUmm w 
£a«a«.r«aMaa ka PiUyaf wrf laHMr. 

Sn. ji. O0IH F. MIM aaf «lBllaaifai«rau4laBi «tri «aaip. 

573. jt*Stm mte i» P. Sallea aat üaiitar afaariear. CavClui- 
Btlk Sada* nw« aat dan (ibrigan Aapfararlaa blen die bla«- 
rotkrn Placken. 

^74. A. (froBtulariae P. Aaf dan BJäitan aad BlaiiaUa- 

Irn rlr, St]<h«)b«*T« (äitm <fclia f i)t 
3*3. A. frn}:arint DG* 
670, A. Gfranü DO. AhI BIIMmi f 

■ad naf/a iai rMJ^Ofi. 
S77. .jI. AjiAofMM F. itA 

bf«aaMi ] 

S7S. A. Anemont» F* 



naMaroaa« 



tMlVa- 



37i). Trtlgopo^ P. An Blültera und 
g'ap. firalansa aa4 udlilaf. lai l^libjakr« 

m\ A.SH FacariHtP. Qmä 

O. lftfff«|fol 
S8I. ülnarinilM« W, 

Irj f tm m m «afaadlat* Ma «ad «rttdar. 

881. U. drcSpti^nf Iik. Avt Agrt,iilfAHta, fmtl»tm Juritn- 
fniA alr. «ad aa den Frticbirn Tnn Cantr ftitultfgrw^ ftflaoF' 

SS3. U- »fgrtmn Idl. An drn Kelchen, Kroim «nd Sanen 
itM (ah iiiwaiMi «Im S^fpai) Im ta> 



Bei. 17. Tmgoptgi Üb la ft» 

E. Uredo Ns. 
SR5. J'.candida P. Auf der t'nwHIächa der Bläll» MM 
€»irt*$ «/«rArefr*. 
r. I^ip^itnne. Rbenio aaf l.ajttaxa eommuult, ^ 
.>Sn. V.cuftica StTAu». An drnlM^galB aai Bmim iii 

WieiHfltocluiraHa«. im Soaiaan 
W7. U.fiitymnr]^ KnUMr tm taauacr anf der i'M*r> 
ffUfca adbanr Wo1b«»dMlM. B«1l«a ta FafikjakM aal 
4tr Vnlanana dir llBttfv Mmuffn^ gmmilabt, 
5S3. U. TusnihiginU 9, lA taMM» aaf te BIMm TW 

Tutnilaßo h'arfata Im» 
5S0. TT, lr--,!1i-/l'/sa Str. Im Sommer in T!iälrrn. 
5ÖW. f.^. Jimj riri P. AuT der l'nririr^r.- lirr nirillcr Ti>n 
KmpttrHm i\\f^rnm im SiiitjnUr fu i Frau iTi»t." iiv. 

Stti. IT. tffu*a Str. In frühiahr and Saamcr aidM U«<l(. 

tm. U.fgriima p. 

■laHlUha «aa AM» Aci"** 
9tt. U.MdSi Str. Arf dit I 
la Naffifc Füftii* 

SM. 91 Jtowr« cmttJhttM P. 

3113. ll.circi'iiiF!-^ Str. Auf .Ich 

Putentitia rerna im Kru!ijahr, 
S9fc. r . LVi-'im Rebent. Im FrUhjahr 

•bam ttaila dar Blatter der Hiiubtara. 



Mite 
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et 




der 



597. t'.7ineari« P. Im »oBintr tut ^Kpi.iiifn fmi^iu. 
906. tl.pustulaia P. i<iM» im &mmm*t '«f dm BUncTn 

moutaiuim. BH Sckuidn. 
SSO. Jj.populina P. iU ■ Ii illtlliiii iMi bSvflg. 

401. U. Jlypertcomm 

in Rlält» 

/ ' . mijrla Ub 
nUAl Ml««. 

603. U. tCUtellala P. Auf dar nnttni (MM4lr 

BK f iorUm Cypmrittiu*. Im Friiklakr. 
t01> IT.^AKfA Str. !■ Soamw H>d Herlijt aul dem Wii4- 

ttni Cl Dw h Mi l ii « «rr«N<* od Ji^ranni tfaawAw 

«irB. 

MB. C.OraK SeHoB* A«f to miMm «m ««te «l> 

aii<l talfWH* ta BonBCr. 
ttG. 5Mrtl*(Vj^fnÄ P. Octnrin auf ttrr l'tilfr^iHl« der BÜX* 

%tr Ton C'itimt arvcntit^ im Kriiliidhr uoil SomnOT« 
V07. l . liumicum DC. Auf ln-iam S»ilfi> ■! 

606. (T. Geranii DC. Aal dn Ui 

am. ir.£^ 

drrciw«, •clteo. 

611. ir.appenäieulttta P. te PrtQhjtkr auf «UiMni 

013. U.oblongaUi Lk. im l'rülijakr auf d*n BliiiTm vnn 

Jmm€tu mmpM/riJ. 
613< I/. Fiosculosorum A. S. Aul ImMm Seil» dtr KUt- 

ttr t»»aloJom TanuranMi ^^wryl« mtunumlit, 

tau* «t«. ia 
■iMlMiMiB i«r J^harfa «iriM, im FrtWIii; §»hm, 

618> U.»aHl:uinen Ks. Aa( t»id«Ti .Sriirn ilrr l!i;ilor vun 
IWysvanm BiOorfa, ««Iclie dadurch rchr klein Ijiribet». 

618. V. j4egnj!0äii Str. Aut (Ich ül.lltrn M,n SinU Po- 
^»fratia und fli/rriit tjonia, ia Saniarr irllen. 

017. V.violaetmW» iM*m 





616. IT. fiNipilUb 



616. F. CXiwnw ». m vaMmiii'Av 

fSrraM IntHianm asd tKli'rmrrttn, 
(SO. P. Anfvione» P. Aul drr l'aWncHt dtt Btällrr von 
jintmnttf «anMOfciaa iiii4 Ml 



6n. J*. Pt^^tmt mrietilart» P. A«f <Mr OaiMwlii d«* 

BlliHer and den Stm^l von faiiftroHtrm nHmImrt, Mim. 
WH. P. MenthttC P. SiMmam im rMtynhr aad ÜaBmrr 
■ul dm Biitiein «gn MmMm «j n HrdW» «ylMMrti, 
lieh ftatla. 



633. P. difformU Kla Aat dmt 6teagal and der ■alani 
BlMtaaila Ton C.ttUtm «arnftatnlat. im Planeaatken CrunI*. 

(321. i'rcttil'tl/lil Kz. Aul iIiT Iliilrr«-)«« Jtr 

J*. PrUHt (ypiru.s'ir) p. Im tioai 
4n BlilUva dar SckUht, Mhaer der 

6M. P.FyrMM •ehnb. ■> sonMr, 

•MM «(Iktr BIMlar Pj/ruhmm »ngmttam, 

627. i*. (^nwifirfe P. «imbi 4mü «Ihi Bu^da <ni 

nailarn airkrcrer Gnaarlm, S.B. Mit Kfjfmnitt 

628. 2'. cauiium A.S. lei lleilMia, ■•irt aa aUaa IhiMaii- 

C^. i'. Ürntthogali Kz. Im FtUkjdkr aa dar gj^üw •»fr 
Blaiier vM OmU^fwlMi m 
yu" atc 

€80^ P./mqMtflntflf IhA. Aal*r1 



•91. 2*. IWr^f rnnjA^a »• Art dM 

■uid der llnteiaril« der BIlMr TU Ftij/g nuim mmfUt. d 

Hi/Jrnf*ipt im Saaimrr, 
632. P. J iotrsr DC. M«Ul «nt der «aKm 8«it« dar Bl>l* 

ter drr I iatA miormta^ im f^omaicr ia Oü^taa. 
(Vn. /'. lilflorlne DC. Im Säumer aat dtt Ub 

lUallar van Patyfpotmm Bittortm. 
tu, F.uihHnA!i DC, Aa( der UaMfHBcB« «dkM ] 

63B.P.Mmiew<i Kh» !■ . 

ftln drr .4r*JHiK« Kdwtato. 
636. P. Sfierffutne IHT. In Bsamer an Simgutm mtflt, 

(>.!7. y^ Th'ii^pi'os schuli. Aul jrr Citteniilc 4ir MilMr 

von Thiaipi mtmianum im Früliphr. 

636, P JfiM^Mrl Uu Art 
6M F. «BOfcviPl Aa BFMlMi tai nttitkr < 
«du grafllMB M'achholdcn*. 

Pkragmidivm U. 



OIL P.BAtetvm U. i 

illlB aiyait. Im Hrrbit. 

Achitonium Ks. 
612. ^. frrHSfamNK HBa bmck l* dv 

ttainea. 

8tiH99p9rit P. 
643. ABM MU Bt jw iü M P, ntmBn art lIitartiMnii Im 

grOMM C«Hta. 

C4 1. oia/n P. Aat , 

S. fugii.r Kz. IVkM e^aa nf IfMka«« Xflaa «va 

llirl-rt. ti, ». w. HerlM!, \Ait;lcr. 
61(1. ;S. cormotpermtt ViC Uia und «tcder aa Axckea 



/ 1 1 o\i>or ! II m mart- 

(>I8. /. rO«r«m W. Biiurilm in lljiil< ifr:;ri>Jrn iu( 

»era VlediKen (Ceasmyre, Ptltittn), Mtttn. Sommer. 



617. jL Baffimmmi Ks. Aa dm tum f«a 
im 
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m. M,iMiahiim Mm, »m Imgm th % m Mmm m ^ dl* I 



AI. M. jnfillfnt:,,:::', Kl. HM _ _ 

Tim Jugla»» r#f j«. iUrU«!, 

Tuhtrcutmrla F» 
tt2. 9*. W(ljm4« To«» OiMlB 

ffttn Im nwliA ni VMtbflkr. 

€B3. 7*. /'(«C^SChUb* la gTVHa 
TOD J'itemm «pariftm (n Winter. 
€51. T. fir/inii/iila V. VMi.Iit. 

653. T^conflums P. Mcio «yf tracknca Abarn-äfUlwa. 

Stitbm» 9» 

9St. 8. vntgiir» -Tod. Ui >aii> ftada h iNliMIcn 

<jCS. <S. tHurinum Ehrbg. la CMfiklMb 
CatiHi» ». 



■wb »af F*rb« ptfArM «ha« laab» 

Wl, C. fhll l.llIiJfi- Ach. Auf «11in Brcllvi uiuli^ b«DU»ewit». 
lili-. C. )0.<icill(l)ll rl. »•lariioi auf )uiij,IM KIcblB Und Ki- 

003. V. S}>haef(n-,",iluih:m Ach. iurbimxtum. B>«w«il«« 

aal altrn Brrit.kain^cn mit folgende«« 
064. C. bic'ior .S chub. AhI altta BnUirSadM, a. B. ia KS- 

nigbriirL. 

003. Ccapüellattm Aolu !■ Mrtmii, ^ 
I arf flwfaiiAi, g«MiK 



Periconia ToU. 
606. P. Slemonith P. Kinnjl im gnun Om 
■MB Iralta Maaui* bil tcUaffm Wialcrw«IMr. 

F»*tdtHm Ub 

067. r -r;: i"Hrn Dittiii. Auf akgtEiUeam Iii 
Bvitbrti, KJiUeii hiu und «](4fr im FrtiJijsbr« 

668 F. caHtlidum bk. Aul fl«fcl> w4 
««aigü» vtriiccHH. 

tW. F.jr<nw-iifi<m« »Mn* M IkbM» «■« BaylwMIt- 
tum ipifMa. 

OTO. E. Tiliae Lk. im UcriMi nicht t( 
071. £. Uabi Na. B<i Kitoigtkiatk. 

Vti. A.iM»Uieidet Ha. Aaf 



O'iilium Uu 

073. (). ru/irnx Lk. 

074. O.fruciigeuum Sehnt* Aa( 
Mim OM« !■ aMA«. 



A. Osoititim Uu 
Crn. 0. rroeeum 9» im Balm 4t M—i «.«•«* 

C^7. O. fuli um P. »^parsaM in \>»l.lrra, in ^rmmGaHan. 
67S. O. artKorlum Sobub. la »iUaim aat ««ad %<mAm. 
oni> 0.1igiumm m«Ml!^ Ai 

wo. If . WwtrflM » 9. ta ItaatiMH 

081. M pfnmn\a V. 

6S°i. H.fimbriaia P. ZniKbca Rind« anal Halt aa Uuiut 
AiMMa Im (TOMf n Garten. 

C. Xylottroaut, 
083. X. GfHiiM P. Bfl ZicbMtia. ' 

Collnvlum Lk. 
ttS4. C migritJtermiiHt Lb. Aul Irjackta Kltia«r, dam 
iMig avgMMal Im, I&mI «r ticb Manguk. 

Sporotriekum Uc 

OA. S. «A»a*^«iirs Uc. nirM t»!!» aat ahfrmlarbvatn Pflan- 

6!^. vitrllinum Lk. Ii> (auI. h l.um|u»i iw KriUt^ate, 
087. S. croceum Kz. !■ («ul» HituaBU tut aalfliJuib 

titi kCnif^abriick, i« Hrinrnilillial». 
688. S. aui eum U. Aat TA.'/'^.Aora KrmI*. 
GäO. S.polyaparvm Uc. Aal Itala« lUba, 
090. A rnmiUtm Üb in i MT bMHw fb*w «af •!■ 



«Ol. £ /«anw» Vi. to iViUam m 

OOS. 5. ohducenf I.k. la WäUtm aa< JaMfeaa l. Vi 
003. S.Msporum BlUtb. Aat taulnn Holl* lai 
Garten. 

694, «V. pftri'i'liniim Lk. BUxtilrn an K>ll>.« unilnu 
O'J.'i. A'. Jiililhus. Aul sirinea und Halden liei .Mlenkaff. 

6ü0. S./entslrule Dittm. Aal «adriBw 
607. T. vlrtdt F. Am •bfliCillM 

«reilea, 

SepedoHtHM Uu 
OOS. S^mycepiUtm Uu Aal alMitriMadta 



I, «.B. 



60ft. M.rotea Uc hi>anaB auf blitllcrpUu«. 

TrtcA«<A«el*M Uu 

700. T. rOjl^MM Uc. Ctvfia im BttM ai 
Ton KicJieBniialcl, an Baebeariad« a. 

Tül. A. tiitgnMitiim Uu AaUb^ 
in aal balta BIlHata. Vrtblabr. 

Botrytis Lk. 
7U-2. U.agariciHa Uc. Aul PiUcn, t.B. aui AurioiUneu. 
Her Inf. 



WL B.«Imi( Mrt. Aal *r ira 
f«a ÜiMi Jn d f i y rta. 
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PoJyncl.if 

709. J*. tmJgnri» Uu Im nickt dUklra Hialrbn avt *U«t- 
Prit;«{JllifM Üb 

M fiatMto Ortan. 

^rthrinium Kz. 



Syxygitet m/b, 

TWm SftKtgtt^OCnrjui E. Aul Kliiiuri.hw: 
AnpergiilHS Mich. 

709. meijrimux B. Auf ImilMMlrn Pill», fltp». 

710. Jl.gtiUKU» Uk Jwi ki*«, ITlriUkMa, Bnd, 



711. ilT. Mvccilo L. i-ihr gtmciB auf Fleitd), (Hbil, Mick' 

ttn u. (• >«. 

712. N.caninu* P. im Wim« bliwenc«. 
"13. 3/. Slo/onifer B. A«» W»hUl»»«<»r. 

Iii. M, viridis mchmalz. Aof OMmm. 
* A$coph9ra T» 

719. A- lHucedo T. Auf (cklrckl («trockacim 
Wallaiw«ii, Bat Krdkiraca, OkM ■. 1. w. 

Ilormtscium KS» 
717. Jl.fulvu» Kz. Bei Ktt»ig»fcrtlefc Mt 

Toruhi Ik, 

nS. 3*. ehmaharina n. .Wi« «nt Bauiwiatai. 

719. jR/krdtfvMUb BirrMiMMl 

l>«llk«#l«IM 

790i JE». ngwM* Ub u lUl*» MWi 
■•«. w* 

liyttus Uc. 
ISL S,ßoeeOia Solueb. VonUglick kSuCf Ib il«a Stollta 
i(» ■wfocrk«, Mih wart ia Kallm wmä 



(32. nci'riniim P. 

733. I-:. popii/i'tiiiti p. Aat Bliltrm 4» 

734. A'. /'W^'i rr. A«t üvckraktüMtm. 
73j. Ii. roseum Schtils« BmulMwüt ad 

738. Rälnetim F. Aal Winim «tr .^Ai 



D. Tapitria Fr. 
7"7. T. popuf'na Tu ipaniM 4Mit 
tti^r^ im äuauatf. 

736. F. M^MM ». Aal BIlMata na 

«M% taf A«MBh«% «« tfavaa wl* k«il«aMl 




3S3l AwyMifm DC !■ 

Rubigo, 

TW. F. (IllBCnM» P. All J 

gtaitiai. 

7S5. P. nerwiJ» Ks. 
7-26. P. vi<nii» üb A«t W« 

7?7. 7'. pyrinum P, Aat BIraklinara. 

7£i. P. gorbtnum M» Aal •Uttan *•• A>rt«« avnparte. 

739. P.jiiglwMClmMiVb AalWdiHMillMn nr-rrri ia 

TMk. AMiVir. 

B. üron/rrtium Px. 
731. C. nselepindeum rr. ffncetoxid Schub, bi 8*m- 

■rr aat BHwm laa lyilrflWi ^AMMaflBN to »fli 



llelmisporiuM Uk. 
730. H.wluiinum Ut. 
Am* «Wl S«rüiKk»fA aril 
Ia LMcftwiK» «nmdt a> Amyata* 

/ fi / c 11 ti a )■ Ii! Lk, 

740. ^'1. pUinphUu Of, i:eliri-i.rl.t die Zirrigriad« *n IVm* 
''"rn L. ivii<rh«n dea Blältrrn, aadi xlb» IrlaMr*, lila- 
«eilen ga«M Uiuar, ia feakaa WüMara bai Alltobaiy, Bo> 

Xaeoditim Vk. 

741. A. MfffflV P. Ia Kcllani u Fawaia. 

742. Jt .papyracfum P, 

743. Ä. ÜPn'ttae Fr. Ci.f/n bei KSnIgabrCck, Allenkerj'. 

744. ü.vmtgare P, Am H«l« dar Miada *«b BackM, Hu- 
Mo ■.«.w. dHaiaai. 

V&. ü. VrOmt i|Maa aa tei «Magrf« Vniim 



7M, D. »itnahl» KU Aa Ktrirnlm)«,. I'tuilea o. •. iv. 1« 
i!<n RiKea Toa allca Brftirr i i L i ri<t«akatt« grinrin. 

747. Jj.paliems Sehuli» Aiw d«r obnkam nm (uilm Ua- 



C!UM>#tf/»M Ub 

7<l& Cdispertum RS. Ia Bertu aa laalna KMi«i> aa« 



Cladosporium Uc. 
749. C. A<•^^«)•l^M U. Ab< akga«t«i>*aia Bli^il 
b««k, Malvca a.«.«. |_ 

TM, a«f^ptlgfibm wu 
■d Irtthlikr. 



iTa» 



TrentepohUa Bf* 

751. 7. nurcn 91. An M.iiicrn ItkriaMiit. awB« iBflNHIB 

Gartrn, an £aüjBrinden tpaniaa. 

Polythrincium 
753. P. Ti^tl Xa, Aat 2W/«|. r^aat «■ Imit to 
TUlam M HlMlK 

ConopTen P. 
753. C.hispidula P. In 8tiaipfrn kei Laaiaiu. 
TZU. V. oliimem fflw FiIiimIIMMi mt hti 
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te ViMMMbia Cron-t« und ^cl Kifbtla, 

Isar in P. 

75Ü. /. ngat^cffin P* Spar-«aai au/ T<-riJ»rt(-nra HliAlIrrin l]<*n, 
757. /. veimüpe* Dittm. Aul laukad«! Knm^ gru- 

79& C. OMdNliiiM MtcMjiirMllMMlCtil^ ■n<«.(,v« 
m C. glaucum &k» llwillMi Mf »liiHi 

ChaetomtHm Ks. 
7W. C. «MtM» Alt BUHwa m4 BalMB 4ir Wi 



TAI. F. eplrylofi ttu !■ Urtifa li». Aiapik 

hieea Lk. 

3tt3. h.UmhUina A. M. Mkkt (i* mUH l« «tttait mt 

•rva*m Im HciMi 
Atthaliuin. Lk. 

lU'i. .1 . ßnvilin Lk. 1» Lukt, «ui (aulcn SUmiiKn In Wäl- 
dern iBi Si)mta«r iuc)it ««Unit MKk aal Hoop Hnd Gn«. 

SfilL A.j%,MrD7iitt VW Aal BMm ate 

Sa *r Hau*. 
TK, & IfwdAV* P> Ab Aiig«>lul>ne« aiill 

Lyeogaln P. 
nS. l^puneltttum P, Aut tntkntm faul» Bali« la d«r 

Haide BadMt dar yri a aw iti «^anM iai 



DittyAU 




P. M 

T)!i!frmn P. 

771. />. OcArm!««im BOlfm. Spanaa 

W ü n a Hi ia Gnade. 

JPA/««ftiM P« 



aal aiooakiäiUkaa in 



773. L, 



Leoearpu» XM, . 
Lk. Flndai tIA kU Mt 
rrfoAf* P. 
174. r. nf»^iiii«rf» P. Aaf 

itailni M«aM ta Rarbtt, 
733. T.mftHt P. fiMatia Im 




77S. T, retieutttttt P. h tfai 

füi'n rutifnrm, \m Tfcalr der Prlc 
>|iar>aiii Im dar Haide. Wialar. 

777. T. Böiytrit p. W «arf(»te da« 
Mkn. 

Arcyriit P* 

778. ffUnicM P. Auf Baumtarieln liin nad «ritdar. 
77U. A.'Jiava P« b^anam aal laalcia Bolaa ib littli«*. 



ftilTTl bal L'tawaldr. Rrrti.t. 

Crxbmria P, 
7S1. (7 tnriatnli» rüfli» Ab 
Ib Uerbat. 

8i9m9»M» Pa 
Tsa^ & ^hwfeHiiu» p* 



W. & typhina Wind. BbirtOMi lail «nig«r. 
TM. S. ferruginea BhlK Haadlni. 

Onygena P. 
783. O. ejw^iw P* A«t Awteadaa Mardakaitit. 

Tuloafmm p. 

181. T.iriMMlf« P. Bei Cruaienliaia aa dj 

Lyeoperdon P. 

787. l,. liovlsln P. (Iin unJ uifi'tr im Crai«. 

7b^S. pmie/ise P, b|iar»aiR aui UicMn, lt. iia gr. Gartca« 
79!). /.>. tHriforme Bull. Gemcia iai Gra» hti girirwea u. ». w. 
7(W. ejccipulifoniu 80. Mttfcl atlMa •■! tvacktaa WaU- 

wietea. Herlxt. 
701. L.pttlatum P. ata «ad «Mir ^ 
7W. JL €miakbim Wk Wahl i 
7W. i^td üm mH a m P. MtM. 

791. Tj.WmbritfHm P. Kit dea raeigmi. 

I,. in ri f orme Wi'M. I il«r tiaidc niclit 
I i*0. y^. moilc F. Siiariam auf ilpr Knie ia 

ßouitia P. 
797. B.giganUn Ha. |a Wtiabaafta aiikt «Hm, 

7U6. M.nigrescaM P* Mid 

700. B,pillMb0H P. CeBein knt \Vie»ea. 

Scleroderma P, 
^K). .<>. <7Nmi>fii>m P. llw wK*. «ladt* h 

S1)l. .S'. divinum P. In NadeUHIurn bin a. «riadir. 
i3Ü2. S.tpudictum P. Bai Uaaails aad Ktol^kriick. 
SOS. AMmMOdMUi Pa !■ yima BaHia iimi» aai 

Idwqia. PtttiL 
SM. &MN«ldllM»SUb. Ua «■« «Mar to *a 
am A««9liMnii P. Wahk MiMa h «M^MMartik 



Cf«rtJfpum P. 
800. G.fygromtfriemm P. fiiekt gar Mitaa ia »afalkU- 
mm M tM Bida. 

807. « M M wfa y l a s. Am ww W Wdbb M l i Mu i MIM 

der Ha|iUaklJil)«r. OeaMia in Svamcr. 
SU6. E. commums a. i^gtiminosarHut Wallr. Auf bei- 
den Seiten «Irr BJatiar vaa HrrttrU^nm SjJioitäifliym. 

809. E. äepni**4t b. Art«misiae Wdill. Aaf griuMa But- 
lern voa jintmiti* nttfarit, 

810. £i»M4tf« w«Ur. Aaf l ll mni *»■ ■» « 
SM. AdWKirXi ]»e> Aal 



813. JT. ?aiiiy>i inii » j w i •> 



dar aalera 8*!M dar 
(•a Tkaltra 
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•13. E.jni»ttta a. Jfltgi Wfellr. 'te 

BaArO'jn'itttnk. 

Po typer» F. 
814. P. erauipM «h^AMm». 

rlum A. M Aafi taRiwIiag«! VOT 
nht «taMl KoveaUr. 

Cyalhus P, 
013. ('. xtriiitua Wind. H« ThuaM hl 
hin iin>l >>i>ritT «a laalca ifoka. 

816. V. <)//.i p. im Ihm iili la 

817. C.farclua ILtHktm 
SO, C Cnuilbultm 9. 

aitmit ia Cmtm mm» 



iBsili- 



IUr> 




l»VJMi«, 



Xgrl»m» K 

814. XtnIleliHM» V. A«I Ml» mrll», pmrpurt» ttc. 
830. X.fdgitteum P, Kimrln «ui HsthbuchtabUtUra ia 

Hfrb.l. 

S2I. X, popiilinum P. Auf ,frr l'otcHISch* der ZitUrpap- 

p*lblilt«r irrfirful. GciiKin im Herbei. 
S?}. X frfnrum P, A»i der OliuUclM to KrltsMiNi* Ua 

und wipdrf, 

S23. X. Jiumicts Kx. Ai< 
iknlichn «»( Saaaf AHM. 

894. JC. £.MmI«hM a«lnrai. Atfte 

■IM«» ta H«ifat nicht MÜIM. 

823. T. Plrfiilis n. Hin und wiHpr i.i \Vi<Mcrn. 

8jÖ. A. (/ir/cinum Fr. AalRüiUra voa (Wer eitUtta im 

Plaucntchrn Grunde* 
S27. X. ^nfi Fr. B*i Greweahaia. 
X. kypodermo'ide» Kz. mmw 
Bnttvtate b«i Blaiawila. 
' 889. X,.dilMlN<M«lM F. Alt 

tun. X JfapKoiMw liMb. 
881. JLam>knm F. iui «w 

tafimmma «waqiattrl^ 

Dtpacea Fr, 
S33. ü.fron^enl» St, »farnm aal BaaM «uNI aadwn 
M i M iw Im n i Mna OmtIm. 

£«jp<o«lr**i« Tt. 

838. £> AWiMi« Wirt. Oamia aat «bgaMoTbeaea gifrpfln 
TO« Pttri» ajitlUaa h. in dtr Haid«' rtti Winter. 

Fr* iVicbt »eilen auf ilijailoifci 
gfhi VtB Brdbirani a. • w. im WiMtr. 

Jihixoeio»i0 DO* 
835. AmMoomm BC ^ 

wnnala. 

SM. iS.caa^AtotfMn p, Umi a«t 

Maagtln M gmxiaa Caftaa. 

837. S.Slrolilinum Schm. Aul Z*mtm 
ftcklcn bat ttebaadaa. Frubfabr. 



I Slaa- 



■Bd 




S-It. S. durum Vm kfä 

m. S.Brastieaa 9. 

«akriw K^UHatlMik 
640. AtNirba» W, 

vm» aat 4nflrt Am : 

^It. S.Semen P. Rinula od*r i^biiuCt »iit l'flaami, 8t<a> 
gel«, BUlMra mam Knibimen, Kubl u.a., vonBglidk weaa 
•ja ta Hauiea ^r>cbiclii«i ttnlm. 

5. guercinum P. Kiaieln auf KirbiMMtiiiia ia Wla> 
t*r. fiparvam, 

843. S.popmiinum m* CMatUiM 4m I 

" IM 



Xyloglosxum P, 
St4. XA«rAnrum P. Aal diima Kiiaianu^ila iaMh- 
iult. la Thda M OtomUa. 

TretnrU/i Ns. 

SlSl. V.encepkala WiU<I. b|.»r..ra »a tUuailurzcln ItUf 
ler Villnilz. 

S<0. T. fnlliicraP, Ab Viciitenäilni in der Baida. 
SI7. T Siiiicum EhJb, Gm* 

»pana« bei Kreitrba. Hai. 
(US. r. pnpillata KS. Spanaa aa . 
.SIU. r. spicuiosa P. Aaf Biaiaa darBwi fkK, < 

Icn kraaHT. AaBriMlIanala ta granMOaHMh WtaMfk 

850, TlrtcbOP« Ab V«ileiiä»tcb»n buweilea. 

851. T.dmtäbätiMii P. Hügl aa d» nialtwa vuacUa- 



898. 



lt. A. ■ ql lMhuii Oaifc, 



Tuber P. 

854. 7*. dh/irhun P. Zunetltn *a Wamla |h|II 
«.B. der Eichca. Spanaa ia WiMm. 

jietin^lkyrlmm Mm. 

888. Onmints Ks. Auf dlirrto Craitlaagtlla Mj 

836. Tknetteim i» Tode. Aat 



üfiitger 

Jioslrychia Fl. 
8 i7. /}. leucosperma Fr. Ia 
ÄttMi f«a fappala aad KicbM. 
KVS. B. chrysosperma Tt* 
Aiada dar a db w awf ayfrt. 
898. JB. JImAmw R. mritt 

tM. ««Ie]tn aoci «■ 
889. B. fugax Wt. M «Bn«> WiidaäiiM. 

y nrtn (tsporn Naei. 
SOI. .V. Kncephalum Baut), »ytu. myc. Aa 

liri AlteBb«rg. 
8G3. iV. CrOCm P. Aa Bucbnrladia ia WlaMr 

Sphaeronaema Fr. 

803. #Nifi/« Fr. Aa dürrca lllM d(» BM 
«MiM aad daf Wiiiili ilia. 

9 
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rhom/T Ft. 

gU> P, Pustula Fr. NicJii kIku »ut ilünen EidunbialMr«, 
mM» tmnm UmI^ »uMikai. 

Exciputa Tu 

Phacidium Fr. 

806. i*. PiNt Schmidt. Aul halMulM Zmign davKftJta. 

807. J'. I.fdi Sohm. Au( dui-r«n Zongt« < 
/■Ufr« im Kfn>lliMkgrMi<t« k«i Sck«ii4Mk 

BB. quadralum Schnp* Aitf «MtoMlail 



8Nl P. 



871. P.,^M&f4fH>M BellfB. Kaaal ml MiMm 4(r II»- 

Irrpapprl Lei Sr?i;-,,lMi, 
ST'2. P. trigonum SvtlOX. Aui lin, :,l,l,i|inT,i im KirnjruiJl- 
gründe L<t jirhaiiitRU. 

873. P.dentntiHH Sobm. n Kz. ^untjikr uf där- 

jittidimm Wt, 
SN. .^^t w — I ft. M «m 

Jtyittriuui Tode. 
^S. Jt. Fmjrini P. Sjunu iudh*iü;«««a. 
S7(i. 7/. /{m^i p. Mrki iclt«« «■ Mhw lail 

ArUfl vvi» ÜM^tf« im Winl^. 
877. H. arundinnceum SchMd. Hin iuhI «M«r in T*i- 

«kra » dra dSma MMa m jinmd» PtmgmUm. 
678. /r. CN/M/jfpiMiMiVlb 4at4lTM»«M^«w<^flidhMi 

Am JT. f Wi r i fl llMW ». An IltfetrfM« imla, im 



ttrn 



8B1. H* eanigenum F* A« 
m. H.pujHam 9* 

883. elntirtuut P. Aal der Riad* ittr Taaa«. 

884. H. iibietinmm P. Aa 
ntllilOiiltm TMBMbllH^ 

«MW, ia MfAM M Mkaa«M. 

Pol I ; 1 rii i: DC. 

886. P. rubrum DC. Aul der ObtrHrnekt nm Sclilth*«- und 

Pfl«aaiMblaii«rn, im Svmmtr and Rarlitl. 
867. P.fulvum DC. Alt! d«i ■BiiPB T— 



l>oy*<«iM ffk. 

m X»«/»tffmHM 9,. Ab «lina, na dar 



86B, Im CrflAllm» ft, Ab tnwAam Hatam »•■ JrmmJ» 
8Blk I«. tpisjl/uifriutn Tt, Sf^ntBi >ui Si>hasri» SiigM 

Dofhide» rtm 
891. />. mMJpAiMi it* lAa «m Im Am ttiMMto to 
IMIjaAr. 



' CordyUn Ft. 0&.». «n r. H. 
89*i. (.'. miiilnris Fi. An W»ldf»«J*rii l>»i Stt»iicl»u. 

C. Cnpitata Tz. RiauU adrr hitthmlVirm\f *u( SrU- 
ndmmm —nimm (walefcar a»t*rirdhclM BaarkpUa last fl««» 
4I*m) I f Maa iad, U OmlUchatt dar Card. 
9tt «ad dai Jgmtiau traetmt p« tm «nck» 
toi 

BM. C. opkioglMulUn n* !• 
MM. C HypMylom Pt> — ti Ja^wabt m< h iil w diB 

SOti. <,'. earpophiln Fr. Aal aKgdalltBaa FratMkttiM dar 
Back», an faacliirn Orlen, mrlit triirn, im Frikjakr. 

St)7. V.digiiata Fr. Aii( Uul.nilou Ba«aift3<kaa la Wät- 
il i-rn, Mltaa. 

8M>. C.flymmrpha Tt. Im fntttm flartaa a«l dar Irda 
aa ■aMBvaaaala. 



Spkaerim HftB («jt ememl. V., Tt.) 
81)0 .9. rubl/ormis P. Aa darr», voa d«> HinJ« «biIiIOm- 

Irin Holxr ia Hildffta. 
9U0. S.fragi/ormia P* A« alwaa halulia Matoi (raw^y 

li<k drr Backca) al^ Mlla«. 
901. &IHNlW/i»rmt« Fr. Aat 4*» mmtt Mmr Im *w 

SrbBi IHaa a. a. g«a*ia ta WlMm, la gr i aM Ca i HBi 
WI. S. cohtufrens P. Spanaa bb *a d >aBit » ck«a. 
90.1. S.fuscn P. Sakr c»cla aa abaa Wancla, mm Köln 

uiiil an HJumriadta« 
90d. S. Jiibfsin P. M<k> Mllca aa dürren Äitia <)rr J<iii*n- 

9lfö. S. Sambuci P. Sailaa aa iaaaa *»» ä'aaiia««« mjrra 

od. State*. 
908. A«ie««f« F. Oiwi h ■« 



Rinda tnlblSnla« laBautiaaMB lalHB. 

0(16. S. insitlua Tode. Häufig aui dtr 

Wriaiiüek«, abtr ItlMa gut auig«bildct. 
DUO. i!^. »erpcnt Pa Aal wUm IwAiiMläai 

kekira VVridea. 
010. S.uda P. Au{ taulria KirSntkoU*. 

911. 8.air0-nii«Hs HoU et Soha. Aal aock tinm 



•11 

«M WaiMdaraa, im Wiala. 

On. S.quercina P. Aat dai 

«urbrrcktad. nirlit leltr«. 
914. Ä. »erru»?!!»-/ r , ; , rhrh. tiparaaa aa Wettrdan^ 

Kaalanini', H*.f.Inu»(-, nirbr aji Ruck*n'.(<t«B, Ibi Wiatar. 
015. iS. disciformi» Bonm. An dürrtn Buckanintia, «i« 

«inirln« B l a WirB kwrartffahaad ( ia gfoaaaa fiaztca aad 

a. a. OrttB, la WiMtr. 
91«. A«w»nlMHiMMT«te. IMiv «fttaMa W »• 

dkralila, «aldka aMt laaar vm daa Mm fcpMdfeit 

wird, ultra. 

917. S.llUa P. 8{t»n8in an durrr«, »«a drr RJadr mt- 
bl<*<>rn Vilrn. 

918. 5. mucosa P. Aal iaai««d*a Kürl>iu«» im friAitht. 
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Wo. S. Grnmlntt V. Ai 

ar1*n, im Frub^br. 
ft2l. S Trifol,: p. Niclit •dtm aaf Mch Iritek«! ll»u«n 
von .Vrdicafo mimimm, TrifaUmm 
FTiil>|alv nad Herkit. 

S33. & Iw^ttimut P. «hm 



MMM* dftnrta Stearin vnn Jnncuw trfnaus irlirn. 
Ml Ä. ««Sw/o«a I». Aof dSrrra PbiaMMlmfdii 
tos. S.Vflnif P. Vrt.-r " tUwiiil ~ 

•Mngti B. f. w., liu ji.mIi.i, 

186. A »cabra 8chm. t^ ca*)«, 
fl7. niv«a HoStaa SMii» 4 
99S« i8. litMMfaaMi pu IhUr te 




aiekl 

W9. S. Betuli P, An dürr*,, \,i,.n u,nl ^i.imbjb ig, Cw 

pluut Bnuitu, im gnutt» üjuum uiui a.a. Orlta. 
und 

Wl. & «mMm P. Am 

fatta, aickl tchMb 
9.12. .6'. ^wttemnta P* Ji 

l>a 3.J>.«w tfcf«Mi P. VMI Httwmb «M» rfi. nWmnd. 
'taw WaMaalil* gt^g«t aaf diMaa krrTorfar«ci>«Ml, 

SM. 8. ttCelmtK P. Aat BadteuiUlea Uiwtilaa. 
135. S. cinnatmrina Votm» 

vmlgmrii, mfhx »Ittfi. 
056. S. Btrberülis p. An ä,a X 
M7. S. ciptitaH* P. 
.MB. S.Aegopnd&w, 

jilir UAd SaMMl 

838. Afl^tiste 

HIlNmi !■ HmIhI g«a«tB. 

Mo. 5. mac«/(?n< Fi. Id H»rbii i^f .i pe 
raa Blatlcra dar l'«f)|>«la und J^ioifcii), g«B«la« 

Ml. 1$. ttemmaiea Ft. Auf aock 

Stmtiatm MtrriM la Kada da 

MS. 8. DianiM A.«. 

M3. & criMNM b. «1 Mhw. A.iMb>Mt«,A 



im 



lallMMB, «ar- 




MI, AitiW rf llWW p. tm BaamMm^n 
ht IMhnl, nlt«B. 

MS. 8.fitM V. Aal rflirr,, Hü„Bi.tr„, ,p.rt.m. 
91«, .S. Tode. An Buc*»nri»Jf, «fc, „1„,. 

1147. S. I'eiiia Tod«. Bbwnlaa auf laalaa 

iü koiüia Biaata. 
SMS. S.«»rina P. Nicirt mH 

Htrbu. 

M». AM^rfito Tote. Arf 



rBSU- 

Hol» 




Mt. 5. myrttUinn Schb. A«l 4h 
BUiirr dar Ittafa, tm 

lai 6«aiBiar. 

<»l.&i»MM(^p. Afd 



Ml AtricMfa rr. Ad i 

Mr 4m Ephtai. 

Ä. spermtSde» 

gaiaija. 

9->l. S. PuJvit pyrtuj P, 

blSHtaa Molic, nicht 
053. S ,norfß,mi$ 

<ler kicfnn, 

^ i^*"^ ' 

«oe. a.ePM|«nMM« Tode. Aui dürr,» 



r'u: fr BUlirr und 4aB BUlirlirIca m jinti 




drt, im PJawciHciMa Craaii*, >■ Vritjah^ 

060. Ä. Artttcna* Tode. Aal 

Bocfct akkt ••liaa, ha 

IWil S.pomiforpth P. Aa 

l«*a«»» OrwJt Milaa. 

MI. 8-Bomb«r4a Bataoh. Aaf » -r iih^ 

•Am Cniirf« a. a. a. O., ai«hi »dua. 
OW. Ä.^cro*p»'-»<i"'< Tode. a„ dfirraa «ohnbiw. 

5. htrbnntm P. Aul lilcrAurd Plaaa 
Ol li S. j^,;ncl!formls V, Aal d«r aalara 
grf.iiciicr Htuiirr der lieh« Middaricklaa 
0G7. S.tHncud/omti» p, A«f 



MS. A Mabtniimt Pr* Aat OteriHdh», »tttn »mA adl 
tiMM, Mik fffiMr Wiirtrlliliiiicr v,„ f;„,j,„„^ jj^ 
SarMna«, tm ^al«p, rr«li)ahr und Htrb.i grnici« 
OaO. Ä. erumpens rr. ,.-c,-. r,„rr.Hia "da.«,, 

abgrfailMar BUlUr der Preiuelbtrre , im »rliii,*, aM 

Herbit. 

970. S. inqttinana Todo. lai PlaamacUa Gmrf* aaC 4w 
Am« 

«)7I T.ViVi« P. Aal dtoi. tflMlm,, ta Watar, g«. 

073. 8. Mfvbähl» HOB 4t MkBI. Aaf dfr äa«Mra MM 
dar ZapfaB«ek«n«B <«r IVaMkSlier, gearia. 

WS. S.SIgrCOria DC. Auf l i r .J .^ I ger, niehl lalMB. 
974. S.atrouircns A.S. Aul ti^,Uu.mta, g«lkg««aida> 
iirn HiatiiiB lad flia^ala dir Hlililf ' 

073. C 4Wfi««aiM Alt Atf i 
QM.GA«nmmMR. Aa dA 

(' /'•rrughimimn» Ii Iii» i 

■tlPM ipariam •■V 

MiMN* dw WilM> «dv UMacba ia BaM 

9* 
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fm. C. puslHum TT. VtU* *t 

«ir SiT>.iilirpefceinl, »«tum, 
'.. II r srnnu/osinii Fr. Uutrm Holzt, Im SoBonr. 

m. V. UryiHum rr. Aul «utt-n BmukolM, ToreUgUeli 

vim BjdKB, nicht wlteo. 
MA. C.««»*««» r*. *•* K»i«»«riU«i««l», »oritlgUth 




■Umn; 



968. C Omomom R* A«< Ar 

984. C. tubneform« Fr. hiA abgiidlNW, 

d«r Erle, ni-lit tcllra. 
flSi. C. »elttceum TT. Svl iimm 

966. C. ««frcofflMli» B« !■ 

Bayne. 

987. C. 'cantlens H. 8| 
*mrb«i«ten Balken, 

9S8. V.ptOmah 

StOl. A. A<;j})Ofrldko<i«» VMw 
■ia oft **■ *ro^»- ■'••«rf" 

3/ er'is m n P. 

ms. U.palmatum P. Auf a« KfU« ai<iit ••ii«« im gm- 

Ohmn ■••<%*> WlMortau. h«Aa 

WS. C,/tWMOM P* CtaHite 

994. ti. flava P. 

995. C. Botry tis P. I« 

(Irrii lUumcn. 

jyCHI C. (</r;i(V(i/f;/« P. In Wald«™ ««iKkcs Cru, im 

pri»*»»!» GorU-n. 

0(»7. V Jii-airtisis P. Auf\>irjMi, bin «»d vitdtt aucb aüt 

jrnriii »[lirtam. 

998. C. ctislafu B. Im Harfctt tm gnm* 
m. CKucMSnf» Iki». 



bin uBiI wieder in Wäldtrst 
mi. C.argillacea P, Aul 
1002. C. vhco$» 9» 



(reo ^1 0 V s t/ fll P. 
I00f5. O.hir^utum P. Au( \\al.l»i«tn bti VIJ«rtdo«f. 
DKiTi. <7. Lw>/i/d P. Hri »rhai.ilau in awfcäwiÜMS iaSJr- 

■iUickgrnnd«, •«! Untkutm Wmrn, 
1007. G.offMMMM P. Mit dta vMignw 

Typhula rx. 
HNML f. Tb<;(-| rr. Auf «tnlorWaen 8leng*la dar PiTi» 
■fmV. Herbtt. 

MOB. T. gyntn» Wt. Aat alfdntkn« BiiiMaw. lieatoi. 



HWMmb» Im fraaMa Carua. 

Helvetla P. 
1011. H, htfiOm MmO» im 

mtm, «InMl Ia gTMM OartML 

1015. ItMCMÜMM P* 

jir*t>«iitZi« p. 

ran. M^tmimOa P, im Frahiar te taf(lg« ««Um. 

1014. Jf.|MllidSl» P. VaMr dar v^aHgea. 

101 'i. .i/.c»«to» p« 

I>eol!ii P. 

1016. L. uligltioan. p. i^uäwitiii P. im ahm «loeJgrun- 
da nntar taulan BUIMrn. Kai. 

1017. L.Mu4ea P. la (taUMwa MUm^mI« 

II eloli um P. 
lOia. Ä. OMTMin P. »ci Wehlen. 

im H.rtifimmu. Jb iMc»«! biT 

Agartc u s rr. 
L Lemosporu» Fr. 
tOOiO. A.phalUU$» Ft. la «iUM Mt < 
II -Od. 




lOM. jrf. B M I JCW I < I W ta lai 

KlelrrwaMern. 
1023. ,4.rubesceH$ P. A* tr> Mil «< w» tt.i.«k 

10-24. .^.proceriM Sc. ]« WSiifanH mit 1 

f:r*M. Hmrha. 

lOJ.j. ./. (-»-/Wd/ui Bolt. Ii, ^ri.iKi-D ^V.l■li.,'•F"l'l'«• Hetbit. 
102Ü. A. grtiHuIvtu» P. 1d UjI Inrn iia«l »"»I Wi«««n ge- 
mein, nteiit elauln. 
1027. ^.FWMOmii FE. Um R«d«b«fg ia bargjgra Waldi. 
I09S. ji^gKUmlmt P. Ait WlMMii 



1039. A, m^«n» Fl. Buu 

103U. A.eburueus. Bull. 
lOJl. A.hypoihejus Fr. 
|iUlien. Od., Norbr. 

1032. A./hIuU* DO. n.i Bliltbrrg Im W.M«. All«. 

1(183. A.peMUMdatM Sterb. ia «iw«« aithi ««ii*«. 
KulMt. 

10S4. .^r.JlMIwIO P. äW» «iaMte ia Wildarm. 

1035. flj»«i«rfi»# Wha !■ P« « '*» aai i ^ tlHM ta 
hnhea WäMata. 

1036. A.flauovirmt AaSa «M« *r M* 

in Saadbodan. 

1037. A.ruli/'irl.i Sch. Rinteln In der Hni'l'. He^^^l. 
UÖ3. A.vaccinu» P. taWüidern hin ""<! HeHiat. 
1039. A.PtyOmycet Fr. Bparoa- in ■»•k..l.l'rn. 

lOMu A. deeate» F*. «fatwa >a 4««» luwt. «w. 

1041. .AfWSMMM tt» I> 
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1042. A.nvduf Bull, b Cirtra «MM 

1043. A. ahilaceus tt. 8v*fMB In ytSUmm. HMtfi, 
^nitiäns Zt. MvMilN Jö WiMm. V«fiit. 

I(MSb ^.duMlariNM It. flf«Miii wiMtm tat »Mg». 

brück. 

IMS. ^i. nneHeut Tt. a«a*ia In iraUn«. 

I(M7. A, fiit'li-u.\ rr. .Virlil icUm mil i.jripir». 

1UI8. .4. f'iircnlus (i. hclerof)/i\ l/uf Vi. In Dn^ligc« WalJ- 

grpmticn an <I«T B»Utttwrr >lra«ic pcmein. Juli. 
1(M0. A.adustu» Wt. UlthX mIiu ia WiMem. Hcrbtt. 




1009. ^. WNtmprht* Otto. 
. MKS. ^. trivtoKt Ft. 

1054. A.ncer Bolt. !■ NVüldani. Aug. 
11153. A.vietus Gled. Dil dem vorigen, 
lüäö. A.pnilitlui P. In sVaMrra. 
1037. A.tlcliciOfUS hm Hirbil. 

iwa ^.t>o/cMiw «t. !• Ha*l»lli«a 

1059. A. qutelus Tt. l» Wild»™, kmg. 

low. A.»»bdulcU P. Wiek« Mlloi ia ftiicteM WKUm. 

1061. ^.n(/wt uot. mdtt («iicB iB H*<«KiiUM. 
1001. ^AeffM rt. M Kiaiiibigck, 
10S3. ^.fMltginonu Vr. Kaailn !■ 
IIMM. -4. pyrögalu» Bau. !■ iir UMt,] «I WaUwiMn. 

Il«rb>t. 

10G3. A.ßr-riiOM:s P. 
lüÜÜ. A.pipcfdlui Sc, 
nickt wltra. Mi rl>«l. 

1067. A.vtlUreus Tt. 

dtr Ilaide. 

lOOB. A-sUmu P. Im ■«!«• aif WalMMM. 
UMi A,1bieMhi9 lt> !■ 

1070. .<tf.<fliMMllllMM P. Ib 

lOIT. davlpea P. Aal WaUwlMM M KW|artdc, 

1072. ji.fumoiua P 

1073. ,i/ 
Srplbr. 

1074. A.pratensil Tt, 

107». .^.Wl^fftMM Pa 



Boi R.>r!'l»'t(; in \>..Mirtt. Hfrb.l. 
Ia VCiUdcrn bei KaoiipMtek, U 



IM 



Aai >Tiaen akbl idMn. Harb«!. 
MMhM M tidii wt, OfW, 



lOn. dtf. MMMIM« 
HaiM. 

TO?- Y confen» I 
uiiil Hrrbit. 

KITjt, -4.»iininlu3 Tt» 

ttbalüicb. Aai|j. 
1079. -rff . IticcittM Tt, 

im Soamer mui ■ttlitt, 

\m. A.ndfhm 

-SSI. A.vaMeauu F. IbOmm ia 
m. Mlirf^M* Cozl. Ia 

lilni aicbt •altea jta aüca Jahrcucitaa. 

'.On. A. butyraccus DC. Ia W.Utra «dsiIa. 
UM. ^.Ay««Aj{M aaBa «MHla te wüMmk 




lOS.'i. A.oreades Bolt. 

«en. Sonmer uml Hnrbilu 

lOSOu ^.«cormtoitfiM ft. 
I0S7. AU»c»lmatu Wkd& 

HI9S. A,t«X>«)n$ui BuH. ineki 

II. » V. . 1Iit1i>I. 

V'i-"^. ^t. Jirilula Sc, lUahdeaweiw 
1001. A.perfortmt mtai Aal 



•■ HMkM aal Waldwi*. 



Ia ia 



•ellra HaMafiUmB 
im Gnaa nntar Blättarm 



mm» Im- 




1004. A.JHitygratnmV: Pr. Sj^nam an Sumnun. df». 

109.'). crociuus Schlad, in Uiui.l> 

raad airiev Rlüiitm. 
I09U. A. lilCleun P. Ztiii<k«a Uaidcknul in Gebudwa, 

auf Kialeraadela u. i. w. 
1007. A.corlicola P. Koiwi rMgia Blato «wkw 

B<oma grwIlMhalUJA iw. 

lOfiSk A^ini^rdlM F. 



MMR». ^. /rfru/ff : 

M Radcber^. tummut. 

Wiam. A.mu.tcorum Mcltm, ifmrr iHoo«. iiirii.i. 

llUl. A. fratrtinS SOW. Aal iaoi^iiscn Gruplaticn nlcM 
(<Lt«it. fl^rlMt. 

1102. A.cyolkiformis BiiU. Aul \Vai<i»i«>«aa sUhi »rlirn, 
griellirbatllldt. Spitfcrrbi«. 

llWI.^Car«anHB0tt. Aal WimsiIa Ia te B«id* itt 



III)'). '^■i aOcrbaail Biiaar» ia maifr. 

UM. A.slyptic\i.s BuU. Hciit eintcln a« MauBM, Slaa- 

>rln u. I. \r.. olt airhr«r« TwwadwcB. Gemoia im Wialar. 
iIU7. A. farinaceus Schum. Ab Stiaatas bbiI litta 

aMi nlf Bnbru 

U. jrjjWtihMliiti Fb 
IIQ8. .^f. AwHttflH Fa Aat tPUdMktttt gMNlao 
1100. A.petUm Pa A 

■erboi. 
1110. A. pluleits Wma^ 



1111. A. cfiafybaeus P, Aof Craipliiien i"> Hcrbal. 
llia. .i4.4(*älr«1M P. ta SMMiymaa. 
IIIS. A[.l 




UI. CoritMorm Tu 
III."). A.Oruntteu* P. b WSUm bat 

Hccrden. Hirrbit. 
IIIO. ^.ffvemilM rr. l» W»ldBB((«« b«l Radebtrg. Ahr. 
1117. ^ |r««Mi^'« Aal fiM^UlKa tat «Wobar Im 



i 

Digitized by Google 



- 70.- 



II IS. A_. limoniu» Tt» 

nigibrüf'K. 

1119, ji.bivaM wu 



H<«H«iirt<( la WiMm M KS- 



«rf «Mm fwriwmillfb la 



1191. MMMTM ft. ff fulvo-futigintM tt »tMmilta 

P, Bei R«il«b»T(; in \>aldr. Aii;. 

ji, Cditnchrous Spi. Aul »iMen, an llctkea, !■ 
WM4rm. Herb.t. 
1133. A.glaucopus Scbnu AuIVM»» tri Kr«*ek*. Gr- 
•«ll>ck*r<llcb. Aag. 

Iti4. ^. lurbinatut BolL 6. «Mdr^Nimlw P. M B*- 

IrtWH airkt »ItM. Auf. 

11«. ^vmOitmU 9t, Im Wd* M II 



im. ji. holart's P. la 4w RaM*. Ocl. 

II']*. A. tanguinmu WallL 4rar«M la W Mi w a. Btrtrt. 

IIS). ^. cinmmMUm 9u l l m <ia»ih «at WalMwm. 

HrrlMt. 

1129. A.iUopoiliui Bull. In irr Htiilr. Ilcrbit, 
UM. A.nbfemigiHmS Tt. Aul WaMwiMca. 8«|i«. 
IUI. ji. urmeniacHS Mlb BUil «diiB la 



litt. jtf.«qrfiMi»« rr. n<-i K!-mig<t>rG<k. 9m, 

IV. JJermtiHus Tt, 
1134. ^. «9MArrof«M P, An liiw«! 

■icfcl Mlica in HfTbrt. 
1136. A.mutabilit Sch. C««tia •* 8lrttnk»n, iaWiiUm. 
liaC A^tMimittu f, mmeouu Dr. I> WUUm M 



1137. .A/nMlMBf »• Aalte Mala 

1138. A. fiaviduS Fr. RltirtilrD in AVildern. Hrrbit. 
1)3'J. spumoSUi Fr« Auf drr Krd« M» Augutluabrn;». 

lU) I '-l 

Hill. A, InnvS'noxtiS F. Auf leacklea GntpI&Ufn tri 

Knitclw. Avg. 
IUI. A. rtmofu$ P. U WaM^nia to a MmOw. 
IUI .<^. Juci/Hgu» nr. pil aaiiftMf tamdia^f*"» 
litt. .^.«ngiAtVM l«w> AatlMMwa ■.•.«. 
1M4. «nur VoMr MaH (paMMI 
1148. ^. mtlinoties P, MMPinw ia toMiw Br 



1146. Aypnorom Soh. Vatar Mom Ii TVIMara. 0«t. 

1117. hirVrnd,^ Tr. In ^^.r(rl1. unUr Cfiiiuir 

1140. .i^. intoiuiiA : i'r. AL.f iii.r Krtle und wi &t*Mm«& 
Wlldwa. <><t. 

Ii n, A. tUrOlamtntOSUS BatoCb. Aa Staneln ia im 

Hiitf«, l>fi RailelMTg, hiirtar ö*m fhlltr »• v. 
1130. wtf.aMtfj« p. «a 



«na- 



V. PrnleJIn Fr. 
1151. A. crttaeevi P. nu loigMdm, 

im* A. campcsirr b. 

a#a| Wia nnd wif^drr. 
1193, ./tf. praecojc P. Auf Gr*ij>IiMa I 

i IM. A. mtlanospwmu» Bull. 

UM. A, j 



wlfaan a«l Miil, Mm AagiiHwliatoi 
riai«la. 

llüOb A^idimu WU9tMt b,mlhu. 



IIS?. «yiHMm««« P. GMcIlKbafllidi in AVi.l.lprn. (Irl. 
UM. A. i flameu * Ht. U Cart«* M Ka«ig<brüek »paruni. 

\VS<). .4. atn^mtm OKrt> UwiOia la «Mm, atcto 

HCl. A. lacrymnhwnäu* Bull, in WiMcra. ku%. 
IIHI. A.lnirriliut P. Mii («((«mI«« ia mnillirfcali aa 

Süninfa, auck {■ Gra» (;nactea 

1103. A.fa$eicmliirit muOM. OmA la 



lMa.u<.«w|WMWt»ttw 
tun. A. momtmmt P. Aa 4» Kr4* «al llaid*rtii*a«a aa 

der ¥.\hr f;emrin. 

1183. A.ttipatu» P. la bümilt». 

1106. ^. fUmäuU^MM n, tmUMMim b VlUtM. 

Sept. 

1167. A. owmiM W, |»m» Aal Biwida ia 

lies. A. corrmgU P. IWa bM «Mh» ta «Mia. 
IIWl ^.grdeHis p. u Ginm <in4 wüMw la 
VI. Coprinarius Fe» 

1 170. si-minttMma law* Aat aiN !■ I 

hti MuMirrg. . 

1171. A. ßmiputris 



lin. .^.AfiMcim* Vk. 

aaa» aat Man aaiivw 
litt. ^.tflHMtliwMM PMS. bhdlta 

Mr Htafa, Vrüliiikr. 

VII. Coprinut Uk 
1171. picacemt 

nia. Hwk«!. 
1179. ^. «<MaM«Mr« 




im. wA pI t nrtWIi »Wir, la gw il g ia w«M g « g «i<i a . 

VIII. GomjAun rr. 
1177. ...^.ffwftlHMM SOh. Ia dar Haidt. Harb«. 

litS. jtf.fM<ii(t ach. ■ 

in*. C, «wwnfinew« Pr. Aai ^aibcrga aa« M 

bcr^ iparMai. Ah Augu.ttitli^rge. 
IIWl. C. ribarius F». »«Lr Rtmein in >V^.lr)*Fn. 
MSI. (.'. tulmZ-formiS Tt. im ->-iirrri |i:rr- r T^..!' 

C. iuiescens Fr. gl^md m vk^iiicm KCaigt- 
brück. Od. 

US3. C. KtuMßtMt It. !■ Thala b« arittntM, 

Jtfffr«72w# Ban» 
UM, tl.irmmellosu* Schrad. Aa Bil— w Ii * 

aa4 tti KOmigtlnitk. Aug., 8«pi. 
1185. M. laerj-nutm .s in Jin, Nicht •elt'-n Jni IT 
Gabiäada, VorxD^llch «mt« di. BaumalrnlJicji den 
bbar aabcdtrkl gelrgm babaa. 
1180. M. VMHUor Tods. Aa( tw IwiJf , aairt 
>) la Ki M i w «.BiW, 



Wime 
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linfilnlen P. 
IISS. 7). giierctnn P. r>iclit »»lu« an L*ulik<>l>tlät«m*p, 

od inchrrre Lr i«aOi n: n . 

IIH'J. D.betttiimt Keb. An LsaMataUaaen okiit £m 



■Mt 



II 90. i>. »epiaria SWi 
chtn Hals«. 

UM. /».«MtffjiMni. 

im. D. fkteotMaeta Ttt* Am bAm 

1100. B, tmtm* &• toila i* 
HM. B.«rmmlbfiit 

HrrlMt. 

1197. ir. iwvniii« I» NMltdiMlK 
1196. B.«k6m«MMQM« &. MI 

lUrk«. 

IHK) Ii. cnlopus P. SparHiD Bit den Tarigai. 
läUU. /i. luriäua P. Umcu i* W«U*ra im Soamr, 
1301. «d«/^« Bull. C«ai*la im Wiltea. 

IWi. B.ßoe e opM aakiin* 

MM,iBniitM. Ott. 
im. B. wcmter. Tu KW* •««• te WUiv>, 1> 



Polyptru* Mich. 
1M4. P. MttMfwoMfW rk* Am 
Haid« upMww, 

IM. P. oiifuMi fb 

IMk i*.p«r«iiiit« rr. ia WiUna aal «w Krd*. 

IS07. P.VHrins Fr. An Slimv»« In fproMtn Girt«B •••.». 

1208. i'. ^I^fnn.'i'M ^ Fl. .Ar, l,,„il,n.l-i.n,M-:, > <u Gcktg«. 

Alick ia <Ur lind« t^anaai, ia gmaaca CatUa v. «. 

I3U9. P,$Hlpkurt»$ BuU. irii-|-| 

ilaaiia« iai gn iw OMMM. 
l'.MU. i>. niduimu Hb JM illlWl» 
1211. P. odMIM n, lIiMMln 

ins. P. cnmH V»a Aa HUMI MiMfc 
ttlS. P. auaveolens Fr. M«Ut «ianla, aa WaUeattSaa««. 
1914. P. hiriutiH rr. Am M m t hm ammtm l»i i;iml<la. 
UrrUt. 

XOftfllu.« Fr. An Slunmlm im ^om.n 
DIU. P. versicolor Ft. Gcacia aa Slanala. Hrrlxl. 
1'I7. P.abtetinu* Tt, Bia aad irialar aa Fichira, Tan- 

latl. P. odoratu* Tt» Am 4m ■■mImm— dw »«r 

wrrka M WUimiMrg: 

119; P/taMMiw«M Hb A> ■■ilMiWn«, 

U20. P. igntttriut WU te Wtl*B «. Ib 
aca aicfcl uUaa. 



P. MeduUn rnnls Vt. M«rt aa Ttnrkaitatoa Hain, 
■B Baanlanrln, im ^r<i>i*a Gart» aa VlaMa u.a. M 
<len Aaiiiaarrung.n <lo< Slackvrrit ia Aitaabarg. 
ViiZ. P. tubercnloius Fr. Aa dar Am^^mmmv^ AuCatf 

htn. »rJfen an Bl^aioin. 

VllA. P. vulgarit n* Am ^Af/MOmm ittm tA TMIn» 

•panam. 

1S2S. F. Cirmtt Rw KimMaM, mi a 



IM. P.aMffwCM Fr. A rt tlunkrln Wa 
Hydnum I.. 

Ctaivia ia WiUdaf«. 
l'i3S. H.laevigtthtm a«w. Ja dar )bMt .«a 
1229. H.eandiätm. 
falltaea 
gtwlaa. 

im. Jf.nqpMMbM» &a %anaB ■■ «lUfia. Hrrb.i. 
UM. H.lMtUemU Tlt, Ktaatia Im VTalda Ixi Hl...witt. 
Aag. 

1232. II. inaveolens SOOp. in der Haide aui (liir Krdt 
rin<«ln, ^i.nijll*r. 

123:?. H. compaelum P. Kitiii »ekr atltfiti, Herbat. 
I'i 14. crnlAi/orme Tt. Mit lalgMKlfni 

1233. U. tMmtntenm &. ShM Mllaa ia Wil4aa. 
IM. JK. 



htm aad wl 

im. 



1238. // 

a«l*n. 

133& H.CrUSlOium P. Auf faulen 
■ ly ln lii i k iai (raaaaa G«rl*a a. w, 

1340. r.MuyiviVlb« Pa 

1241 T, ! rrestru B. Gaaiiia Ia W 

Biit KieInnaMa att>w, 
1242. T.fi 

taafcarg«. 
IMi r.m H ift iMH n* Ab 



SVep* Sai KStttgtbrfick nnd Ia dar 
«M WadafhoUa aad «bgeUUaaaa JUtckaa. 



1949. r. JUWjmm B F. flpaiMm aa Taaata oad Kiafantar- 

il.i. HirlKit. 

ijll). T.Cri'ypn Pen, riar...iin i-i lUr il.n.Jr- Jtlurillburg 

an l{aum«l " 1 r. nihc r ^nlr 

1247. T.^UCfcinaP^ blJAnam an Kichen im ji;ru.i«a Cartaa. 

roa IIa» «in a.fbV. 

ia g ia m« Oartaa «ad Maaaaaakra Craadi. HaaM. 
IMB. T.gyrM» sohuli. 
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145?. T. rruenin P. 
i ra. T. punicen A.S. M 

I J .l. 'I'. if 'i orlinins P. C»Bi*in, tarh aul Lili<l»ift«. 
1^. T.fallax P. Kinakl Ml ScUrkman^gm «oiHwImI. 
I3.KI, r.ffiHiMI P. Im grMHuGaitcBaVBivcilM*. Iltrkt. 

|-2r>!). r. nfg'r'eKvii» SAibO. 

rillliurg. 

r2rrt(. T.nCfrtna P. Crmrin auf AS.>rnrin'1f . 

I'iä». Sr.CrCinCM» P. ÜMfig aul Kictcrnade, i. B, {«(roc 



Hyp9chnu$ Tu 

r.'i/i'i p. 

I Jf»i. /'. umbrinn P, In Wulilrm bri Kulckcrg. Rerbtt. 
I-Ni t. /'. aurnnikitm F« lliii «Md wMc* «il 
la LaukbSliVfP. 

lÜU. r.JUttrmptnm P. 

'ica «ar laofenr Rfd* tai flaavcr M aaüMl W«Mr. 
1303. P.MftjcffH« b.granäU P. I« PriaaL AtiMutka 

G»rt«n tpanam auf «In Brd«. lIiiM« 

l'itilj. J\lvbetWia tUtSä. fm nMwatdMaCnuidc «litdMa 

Itloi», in I^«hvilt«tr Cmr If. I'ruhiatir. 
liTiT. /*. hiiU'riaa Heäw. Im ^eiirrrailortrr Tb«l». 
l'i'.S. J', iri,ii ,'ijph> P. im .SfilTrndarftr Tli'l« im Soiiiiier, 

1-20'.). V.nielaena ß. /usco-aina Fx. B«i 6Dai«ierf 

laui«« MitU «laHr Mut, 
l-i:0. P^ftUpmrtueatB 9, QuallMkatllkh iaWildam «uf 

il«r Miu Bai «TaUw. 
IVI. P.dft-llVM P. b, IlHUMt. iUt im Br<a M Utf 

aognnM». 

li'i. P. vifJarrf! P. Auf fiiil.;in JI.jIip in JI..tj1.riffa. Hfrbrt, 
127:5. P. tUiarii Sctuad. .iul durrci. Eichnibllittna. 
HT-1. P.siercorta P. Aa naiwa WatdcrM ktta Awgm»^- 
badc a«t Halx ini4 Maa». Ssaiaar. 

itn. jp.£CT««rfitb p. spi 

lalia. 

im, J>. «eiilinkls p. ita 



' Naaa bil fliaiira TAI» 



I37S. P. icricrtl A. S. Auf Tinnrnui|ifrnirhup|>Pil. 

1270. P. in ihill P. Auf AiK r, ihhI von ^Vkim r»f»a 

Uri Sr r.jri'f.iu. Im cutrn Kruli(*hr. 
1390. r.piiidieUa P. Ai>( Kictiltaattta gncUtclurtllch, bti 

l?^t. P.vitglne» mem* Amt rnMkikar«*!» vaa Baikca, 



S]IAt>.1lll, 



im. r.AtHMfum*, Aal 
J9S3. P. rlttndlaMNHi p. 
im P. Kmuta^fimiii» P. 
aldkl »llra. 

P.amiyJbi P. An 

»'<lil«i. 

im r. uifMa p. Alt 

Hnbft. 
I2S7. P.JtOIM P. «1 



IM. P./VNcrjgttMt 



ViUlJaW. HmmI 



ha fnitan GaMaa aal 

l'^ll /' citrinii p. Auf 

H. ». w. nwM mIicii. 
1-^H*I. P.,inrrm BaUch. 
i-"JI i\ luteltarm P. 

Kii.L,at.r. 



Auf faulen fitimrin, im VVinIrr. 
Auf Kirl*fu|>lea in WikMcrn. 



Aal 



IM. P.m n m TU t » P. 

PlatMatdMa flnada. 

I'JOI. P.trHnCfttii/a P. Auf iiten de» BbcIm 
|-2!r>. 7'. Pyri P. Aul Aittn dn Apitlbuww. 
Vm. P. Cerasl P, mn «ad ailadar «al imftaM 



iai-tw M Md> 



law. P. JNftwte F. ai-ilaaaf. 

rpi»«i<«i*M p. 

im r.;>^mw»P. AallMMdtaMi 

I l.".i<>. 7' . /ifVfioHm Sohtfh* 

j JLflnllcm in Urrtos^t. ' 

Ascoholvs p. 
1300. ^t.imft>fiutm* Mu Aa gaUUiai lkka 



wtf./>ri:/%mi6m» P. OmhI>, a.B. !■ CaftTg«. 
lan. .itf c^AifMB«!!». . BM Mm4m aa mOUgn,, tmtOf 
1«a Oilta aat SykuM. 



ZusammeDAtclluDg der Pflanzen 

1.(1) 





41 1 




. f 








{ 


















JtmHMicvfffceM . . . 


17 1 4<2 


NymphneacM» . . . 


*i 




Fmnartaetiu . « . . 


a 


« 


lierhrfitli-ar , , . . 


1 I 1 


Papnveniceae .... 


1 


5 




30 


• 



(l) Bri <lea Pb*B*Ta]piaica folgM «ir Rocb'i Synapih Flor Gtrmaii. et Htitftt. Frei. ISJT, daap aaMN 
aMMIcb 4*T Artaaaala a« «iaaai Vm^Mk ak dnr ia dM gadadMa Warlia 8.l.ru £ gtstkmm diaaaa Matt. 



^ kj .i^L;d by GüOgl 



93 ~ 



Reiftiacrae 



Tiltaeeae . 
Uypericin«a4 

Hippocastaintt 
^mpeltdeae , 

Hiilsnmi nmu 



Papilionaceae 

Atnygdalea« . . 

liosacfae . . . 

Sfineu M orbeat . 

l'omncrfta . , , < 

Onairrariae ^ , 

Haloragene « * 

fMladelphtn» . , 

CucurhitnCM« . . 

l'onuliicm* . . 

Pitronyihifna , , 

CVffMu/ncm« . , 

OrctsuiarUtt» . . 





■ 

1 


4 


, F 
ä te 


1 


" a 






1 




1 


1 


Corneae 


1 


3 


1 


II 


Loranthacen« .... 


1 


1 


1 


3 


CttprifoliactM • > • 


4 


<i 


3 


4 


Siellatae 


3 


Ui 


1 


3 


f^alariantM < . • • 


2 


7 


B 


34 


J>ipsacene . • • , • 


4 


7 


7 


23 


Cam^fMitM .... 


53 


1 


1 


3 


1 


1 


3 


3 


CmqMMBlffceA* . . . 


3 


II 


1 


5 


T^nccimiea« 


2 


4 


1 


2 


Ericinem 


4 


5 


1 


7 


Pyroiaeetu . , , , , 


1 


0 


I 


3 


MonolroptM • • • . 


1 


1 


1 


1 


ttleacta€ ..<•«* 


3 


3 


1 


1 


Aacli^ndtM • . J « 


] 


1 




13 


./poe^MM V < . • . 


1 




1 


2 


Gentimtm» • • < . ■ 


3 


8 


1 


3 


iV«PWNlllM«W . * . 


1 


1 


1 


1 


CMMw/m(|(w«M . . . 


2 


5 


1 


2 


BoragUunt .... 


14 


2:i 


1 


1 


Solametu 


7 


12 


'iO 


(tö 


l'erbasceat 


2 


II 


2 


8 


Aniirrhinene .... 


6 


29 


9 


4ü 


Orohntichfaf .... 


2 


lU 


3 


4 


Wiinniuhaceas ... 


6 


14 


5 


in 


iMhitUa» » 


37 


57 


4 


13 


f III ftirrmcMiM . , . 


1 


1 


I 


3 


£«ifilhilNriiw ... 


o 


4 


1 


3 


Primulaetm .... 




13 


1 


2 


PlumbagttiMt i . . 


1 




•i 


3 


Planingineat .... 




5 


I 


1 


yimnriinllutceae ... 


] 


3 


3 


4 


Vhenopodene .... 


1 


22 


t 


'2 


Po/ygtmuae . ..... 




2J 


3 


3 


TA^oleiM 






1 


2 


Safttalacea0 i . • . 




2 


2 


8 


Elaeagneat .... 




I 


1 


5 


^rütolBcMM» . > . 


2 


2 


2 


4 


AnfwMwiM » • . . « 


1 


1 


96 


90 


Jiufthorbiaceae . . , 


2 


II 


» 


1 


Vrttceue 


öl 


8 



Juefandeae . 

Ciipuliferag 

Siilicl 

HydrodlmrUma 
AUtmmnat . 
Brntnuna . 

Juneaginea» 
Poiamea« . 
I-ätmitnceaa . 
Typhacea» . 
jtroideae . 
Orehitkaa . 
/ ridea« . , 
Amitryli idea» 
Atpamgea« 

Colchicneea« 
Juncactae . 



GonofHtrUaa . . 
RAizopteridet . * 
Phyllopteridei . 
Sckhmnlopterlde» 
Stachyopieride» . 

Hepatictte . , . 
Jiomuloiihyllae 
Lichmes fdiol/ta/nmi . 
— caeHOthalami 



Atgae vtgrinnles . 

— infutoria« , 
Mycelet ..... 

. . • . . 



i^ima der Gegend um DresdeiLO) 



Ordnung l'i}ltfOtbmta, 
letpertitio, 
I. Z'. mwinus. 



2. lasiopicruf. 

3. f. ««ro<inu4 Sohnb» 

4. r.ptphmmm t 



9. r.diaeoltr WM, 



PIccotuf, 
6, r. BarbaUeltus. 



(1) Di* Thirr», ■!,„,„ dn f KM'"«, imd t><l ua* anprangUA 

i*"'""' > ■hrunf „mittrl .li.rrh ,1c.. IU...I.I uut grbrarlit. 
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9. F. Ctfu. 

10. C. Fvipet. 

11. C. lAiplIf. ncT Irlitr in J. ISl« 

n. M. mtlgaH; 

MiMela, 

14. Sf. Maries, 

15. M.foina. 

16. M. Ertninett. Z. B. m( dta ^Nf 

•cn GtrUa «rkkllM« 

17. M.vuigatia. 
1& Jf.lWAifc 

30. ILeuropMeus. 

iL T,tliropara.— A»Arm, 

Sorex-, 
33. 5. AraMiM. 



33. 8./k>diena. 


(^'«. 




1. O. tarda. 




3. 0,t«tnue. Im 


Üiduuug ÜligodoiUa* 






3. r. 2Vip(ar. 








Peräix. 


3. It.limidus. 


3. P. Cofumix.t 


3. Z«. Cunicvltu. 


0. l'.CHMrM. 


Mus. 










Gallus. 


Otlnk- Yorwvrk«. 




7. M.HttUtis. 




8. Jlf. <iecNjmmM. 








9. il. arualis. 


10. JP. crütatus. f 


10. H.ierrestris Schills. 




11. N.kart^jrmiau MAUfa* 


II. C. ZWHrr. 




13. C/t'm'A.f 


OicefiMk 


13. V.OeHax. 


13. C. wfgttrit. 


14. CVulumbus. 




18b ftWwnVi.T 






IS. Jtf . MMonrrifiMM. 





^ 74 • 



II 



I. B. QAaHus. f 

Cervus. 

3. r. Cnprfohis. 

4. C.Etapkus. 

IM». 

5. 0..4M>r.t 

Ji««. 
7. rwmn.t 

S. S.Scn>fa. 



IL OUiie. 



ffirfffiffii- 

17. ß.Ow. 

18. C.imMwh 

20. I'.Mra. 



OfduDig ConsfjieUriae» 

1. F. Tinnunculut. 

2. ju^rrcriHUS, 

4. JF.palmmbittill». 
i.P.Mtlmt. 

6. F. 0Mlw. 

7. F.SMut«». 
& F.AemloH. 

9. F. apivoms. 

10. F. ruf US. 

11. /"'.tTno^M*. 

la. F. irfiiir^piif. 

14. F. IiwogpilKi 

1.1 F.A»Mttih 
Itl. F.ftOvm». 
17. F.XatiMtos. 

Sirix. 
\9. S. Noctim. 
ig. .S.JÜmIio. 
90. S-OfM. 

SL&ifaMMMM. 

23. S.dasypus. 
34. S.Aluco. 

aa^ c«w«|NiMit. 

37. n.rustiea. 
U. urblcn. 

15. Jl.riparia. M V*bipm. 

ao. a<f|NM. 

Pfau«, 
at. JP.miril'Kt. 
». P.idrtdü. 

33. P.ma/or. 

34. i*. medius. 
».F.mime. 

Jymae» 
S8k JL IVrfiijir«. 



.V/rx/./.r . i/argmtteflt^ für h'or^ heamtt. t'tk 
bicr vcirl.itaiii«iii|en VartpUl«» d« Muadm. 

(2) Rdcktnbach, J>ml«dlha4f #V 



r<A IM —iMf ft—l jMStttarngn ^^^^^^ 



TMIi Ms F9§slt mU TM 



97. C. familittris. 
aSL ammmria. 

4D. O.OätMa. 
41. C.gttrrula. 



41. V.MonedmIa. 
45. C.fntgUtgus. 
•IH. f. 6bro««. 
47. C. C'ornfx. 
4BL ftCbnur. 

40. CeoMMvt. 

SU. U.Epops. 

Sl. jg^mumt^ 

SSL jdttCP^fMWp 

53. KciirineUa. 

54. £.ptiliaria. 

55. KSc/iotniclut. 

fl6w JK CMIMMlMlMlb 

go. F. CtoHfMjab. 

00. F. Spin US. 

61. i ni'lelnf. 

Vi. F.montifringia», 

03. i'. domriticA. 

W. F. cnmpettrit, 

«3, .F. CM«rte. 

IT. F. CSfCMf AroMfet. 
18, l^ttmrirostra. 

IWtM. 
IM. AuMffMV 

TLP.iMr. 

71. F.eMnil«ii& 

73. P.palmstrtf, 

73. F.CMMto««. 

74. P.«rlMi/M. 

TS. Ai M i ? fi i r f «. 

76. ChajiHM&tM. 

77. T.jmtwn/m. 



00. 



Turritia. 

78, T, «.toitim». 
7!l. T. piliiris. 
St). T.ilmCKS. 
81. T.muticu*. 
SJ. T.M.-rula. 

83. jCCM/MTW. 

84. JU&icaMtar. 
85k Xb mfiiMv 

87. M.grhoht. 

88. il/. Celiarh. 

89. M.atri4»vUU. 

B. gnrrula. 

Regultu, 
R. ignicapillu», 
^1. R.fiavicapillM, 
SyluUh 

93. &n(f«. 
g<l. AcAmtm. 
05. S.atricapHla. 
Oß. 5. iMscinia. 
\n. S. i^ilomela. 
&i>. S. Erithncus. 
09. S.phoenicurtu, 

100. 5.rH«ec>»/«. 

101. .S. ariMtdfMMHK. 
loa. i^MMCteo. 
148. A.«riiWriit. 
104. S. Curruca. 
Wü. S.horitm!». 
1U6. 8. Tilhys, 

107. S. Trochilus. 

Accemtr, 
IKML jLmtdmlaris. 

Amhua, 

109. A.nrborciii, 

110. A.pralritsis. 

111. campesiris. 

in. AOüNMMilft 

113. S.ntMMiM. 

114. .S. ilM£«ftw. 

115. M.albn. 
Iii), M. flava. 

m. M.B9mmki. 
11& ji.Itpida. 



Oedicnmmt. 
1. O. w y ü a m . 



FmunMii. 

3. 7'. criatatua. 

3. r.AwtiMM. 

4. C. morintUua» 

9. AarfHor. 

7. T.fuseu$. 

8. T.Olouh. 
0. T.Ghamola. 

10. 7". ocAro/>MS. 

11. T.^yo^uciM. 



19.. 

13. &r««(jiiiolK. 



15. A.MdtmtU. 

16. wtf.WnfTMh 

17. AtWycticorax. 

Grus, 




I. C. Cbr^. 

S. XbjMnuiriM. 

3. l..ridibundtts. 

4. L.tridactylut. 

5. tMf»M/a. 

6. ^./ftriMUi». 

7. £.«4|f«. 

& G«lbr. 

9. ./jf . ci««JMii». 

10, .^^.atycfiMi. 

II. BosiAij*. 
13. A.chpeutn. 

13. A.crescu. 

14. querquedula. 

15. w.^. strcpera. 
10. Penelopa, 

17. A.Marii», ' 

18. ^. /m'iMl, 

19. ^.«/rook 
^. Fuliguta, 

21. A fiiücn. 
33. i^iacin/is. 

33. A. Clansula. 

10' 



M.Semttor, 

S3. .V. Merenmer. 



97. P.mIm»iv 

IB. P.niMpolllk. 
90. P.erfaMfM. 

31. Cseplentrionidii. 
34. Carciicus. 
33. C.KlaeiuHt. 

Dien | , 



UL C lasse. AmphUim, 
Onbrnng TcitadteMb 

1. B.europae*. 

. Ordiinog I.<ic«rtiMU 

hacenn. 

1. fj. fti^flfft. (GrUnc Manncbcn wFrdva 
bifurilcn iäUrhJicli iur nritiU gv^ 
huHrn.) 

i. L. moiitann. (\«n<*ii«> In 
IWWt i. '••!!">■) 



Onlining iSerpeirtM» 

1. ji.frttgUi», 



% C.MMft4flCM. 

4, F.BvrtM. 



I. JSr.m««m. 

1» JR. «iciiImi«. 

iL /t. lemporntui. 

Vm b^Mlrn Artra i>.fr<l«B tü« Ha 

Im M». 
4. B. ignea. 
4L Bt^ ttmmu. 



7. B. Ctdamii«. 

8. B. viriäh. BAcm mal dm Wlam 
Mi Oiln'TanirerKv. 

SaJnmandrm, 
TriMMi, 

10. f*.llMlrf«IM. 

19. T.erttuamt. 



IV. Classe. JPitoe«. 

Ordnung Vrinalores. 

Petromysam, 



S atftr 



1. C. GMo. 



5. J».< 

3. p,jiiw«iifjiir«. 



Ortlaiing VobAaloreu 



SUurM. 

6. O.ljMa. 

7. G. Vallarias. \ 

PteurontOmt 



I. RLmdmt. 



Saim«. 

2. S.Sal4tr.\ 

i. C. Enenuta>lm*.i 

a C.PKoxriNlllL 
«. C.Oobio. 

10. C.Bnrbut, 

11. CThu». 

12. CJfwmt. 

14. CAMr«itfM.f 

13. C. ffw/irw5. 
in. (,'. /f/zon. 
17. C. Bdiler u$. 

15. C. />o»u/a. 
19. C. Leuciseu*. 

9L GU^MKftMMfc 

99. €'.•/«!«■;. 

93. C.rttpnjr, 

'14. V. ^Ill'in-Kus. 
n. V. 1 im/m. 
36. C. Ilrnma. 
'27. V. Cnntssiut. 
98. C.CMi>te. 



V. Chissc. Intecta. 

9. Jf . .^mmmIi. 

3. Jir. Otuei». 

4. M.di'dyma. 

5. JJ.Jilelyntui. *.*. 

7. jrf. Seleite. 

IIa jf* MäUtOHit$9 

Ii. A.yiohe. 

13. A. Adiftpe. s. 1. 

14. A.Aplaja. 

15. A.Pajt/tin. 

10, F; (niir4iM. . 
17. r^JlMlumlm. 



UL r. ro. 

^ l'. lo'ides, 

U). V.Jintiopm, 
3U. KpofycUoro», 

91. ^1 X<?f>«A4MR«jOT. «.Jb 

33. r. C a/Amm. 

f. LmMMM. 

IJmenitit. 
"ü, l'opuji. t.t. 



Ml ji.MtÜ. u.M. 

27. IT.j41cyon: 
3S. /f. Mrittis. >. t. 

30. H. Ütatilintis. 

31. /f. Titkomu*. 
33. H.Jnnim. 
33. H. Eudora. 

3lk V>ili(}''iMilni. 

3& JEf Jtf It^VMMV 

37. JV. S/ttrin. 

38. a.ttalhea. 

39. M.3Jeduia. 

40. H.Haiut. >.K 
41- 1/, Pamphilu», 

45. jL. Arto*. 

46. JL>. Alcnn. ■. 

47. I.,, FAdjihrmus. «, 

41. Vyiltrma, 
SB. £/. .afcf 4, 

BS. C^fM«. 

M. LCit^H^ 
tu. /<. Dorytas. z. t, 
5ft. /<. Aäotth. 1. (. 

57. L..4lejrU. 

58. L.Ageslis. 

59. OpiilaU. m,t. 
ÖO. I^AtfiUM. m.u 
ÄI. f.. Atvon, 

flS. JL n>lr«pardloNi. 

ta. /.. Hallus. 
Wl. /,. t'/rc.r. 

67. L.HipponoS. a.t. 

68. CAf^fMC «.M. 



KL 

71. AwIimcAm. s.«. 

72. L.Jiubi. 

73. A.. (>i<«rcM. s. t. 

74. L-Spini, i. 

75. Ilici». (. 

76. L. fr oibMm. ».». 

77. l..Prtmi. 

79. P. r»dalMtu. 
W. JP.Miuhaan. 

81. J>. JfSMMOiyvM. 

82. /*. Cmtfifg!, 
S.l, i* y>i-av.</cML 
^>4. i'. Hapne. 
Sö. P.^'apl. 

S«. P.JiapHdht. 

87. IMMMiMM 
CoUa». 

81. C/MMMt. 



98. jr.j 

«3. jy.#l^iN^ 

»I II. Ali co/u»., 
W. 7/. 7'(ii'fi. 
!Hi. //. i'.tn/*«»«. 
U7. C'cwian«. 
88. //.Sr/» 

n. Jf.i 



I88.il.j 

101. A.Statice*. 

103. .2. l/rotM. 

IM. z.m»», 

108. Z.Ach!lUae. 
107. Z. Punctum. 

KW. .Z Mc/i/oti. 
lUU. Trifolii. 
110. i{. iMtnictrat. 
M). Z FUipenduUt. 
III Z. JUppocrtjfkO». 
IIS, Z-AmgaliGM. 

114. Z.PhWMbMi. 
Ilflw Z^. Ephialm. 9, • 
II«. .2. Oflofrfydlli. 

117. «.J 



ItS. 9.A|rfybrMlik 

119. S.ttfiliformU. 
I*2tt. S. kvlaeifcrmi». 

12.?. .S. sinmorlformis. 
Iii. Ä. ruHciformia. 

124. S. farmiai^fitrmta. a. 

190. ftf^C^bniilii, 
197. 0.flMUiin>j|fbrai£(. «. 

125. Ä. ienlhrediniformis. 

129. S.philantkifQrmit. 

130. iu.fi^^^£r*! 

1 31. .V. Siellainni m. 
X'XX. ßJ. üenoikmte. 

134. Ji.Xtrii. M. 

138. I>.jnHv«llii*. 
137. jD. ttntauu 

1 />. e<*/i7. 

139. />. Euphorttiae. 



W. S. Omvof naL 
Ua. S.M4gustri. 

jicheroHtia, 
143. dtf. Atropa», %. 

MI. A m-Mi 

14«. S. IV«/«- 

147. 1$. Cnrpini. 

Aglia. 

EnJromia. 

148. Ktmnicalor. 

ISO. J». .l/ori. ib »Ml ab «I 

SM fe«lrMkl«i. 

uu. ir. Fihi«/«. 

r'. winax. , 

152. /f. Frmhirn. *. 

153. W h!cii-,pls. t, 
l.i4. // ^,77(/r,. I... 
1 i.i. //. I'urculii. 
150. y/ /.„i./. 

157. JUUfiauseri. i. 

Dretddn ttitiieckt; Mit ]a 

■ic4t »ivdir g«f— Iii. 



1881 Jr. IMHfAw. I. 



< 



i_.iyui^uo uy Google 
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19». jr.ciMM. 

lim. W.Mh^mtimml, 
lei. X. OtmMu. 
IIB. .V. Dtemea. 
ie3. A. diciueo'iäe*. 
1<H. N. Pnlpmo. 
Ifi.i, A .' riilari.s. 

wr. ji^.fMMiii*. 

Ommmu 

170. H. HwMMii. «.i. 

171. JSr.ar'*'*'«'*- 

JJthoaia. 
m. L. Qunfira. 
m. complana. 
170. L.deprtsM. ». 
177. I^gi/vtola. 0. 

179. Zb/r«-«««. 

190. Z(> ctWMWa 

ISI. 1..Ancaia. 
IS'l L. Mundana. 

183. r.puUn, 

1Ü14. P UomliyceHa. 

IM. ^.ealMÜa. 

187. P.lW4»teMiy««Bar 
189* F'ltt^ftuiPtBttß. 

180. P. riciella. 
m. F. GramiHtUa. 

IM. JL Jf«MMihi. 
IM. L.r'.AKMlM. 

193. i^dispnr. 
104. I/. 5ff//ot«. 
195. t. f «i^-ruM. «. 1. 

197. Zb4MK^lMh 

IWIt. O.pvdibunda. x.«. 
191). O. AMeth. : 
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370. A. ferruginea. 

371. X.Silaeo. 



Serpyllt. . 
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381. X.conformis. 

382. X.MU*omn, 

383. XjMtaiHeiiM. 
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4(13. C.Astm». 
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474. C. li-rttHlhemmrilt, *. 
47A. V. Puuelarhu 

m. Cltmäiiaria. 
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661. C. PmcutUus. 
(56-2. t'. Emsiger rll US. 
663. C. ttumenJlu». 
6U. C. PrtiteilM. 

669. CHortiMm. 
«66. Cäby«WM»rtiW">i 
667. V. PiKtitttuf' ■ 
OOS. C. Cemcftulfii«^ 
600. C.Mcrßarittlha. 

670. C. piifcrflnetltf. 

671. C.Aq'iili-llW- 

672. C. CoKomImMm. 



674. C.Mertin-fUiis. 

675. Cilhtbi'el/N3. 

Pfyds. 

676. P.^tMiMlÜi. 
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47. P. Chwr wiafor. 

ßmltsler. 

48. B.htpustulatua. 

49. JUpät«or»U, . 

ML ClimnrM. ..f. 
51. C.Schrandtii, 



84.^.4 
99. ^«(mHiml 

57. A. conmlitris, 
SS. A.plebeja, 
<H ^ commuMi«. 

CS. l^rutiian, 
'9L Ii. ttpricofhu. 

63. P. IttriäijienHti. 
Ml J*<Mlig>ilt7M. 



M.P. 

4& P.amgiMieoUü. 



Anckomtmu, 
00. A.alhipes. 
ro. JLfnuintu. 

71. mari^inaivm, 

73. /it^ubr«, 

74. A.mäuum, 

73. ^.fMWujnpMMMMttn. 
76. ^pic^M, 

J>olichii$. 

78. D.ßavicomis, 

70. C.fingidu*^ 

^■l V.fuSCHS. 

84. ^mmdiius. 

O. iM^iMrcS, 
SQ. 0.4i(gHiAt. 

I'l,-I0stichut, 
93. ]'. (MoniiopunCUUUt. 

Abax. 

96. A-tirtoUt. 

97. offMw». 

9tH. A.paraltelas. 
99. A.poreattM. 

IML 8,jtetkiops. 

JUolops, 

lOL M,Urricola, 

Ophonu». 
104. O. cA/ora};^«)»««. 
109b 0.jr»l*«MHM> 



1« A 

103. II. f;r!sci4t. 

IU9. U.MrHpe$. 



HO. H.hinotmtus. 
III. H.nemorii ^ m gm , 
m.H.eaffm'. 

114. AIMmim. 

115. ^.KfffAw. 

116. H.hottmot», 

117. Jl.rubripes, 
IIS. H.germimua, 

HO. n.aeric^u». 

m. H.pidpMuut. 

122. H.fiOuipm. 

123. ir.^;pMMiwft 

134. ir.riMffeM. 

1-25. ^. </iV(r'r<iMt«JWl. 

126. H.nujciuS' 

127. H.vernalU. 

138. H.luuicorm$, 

SieHohpku, 

139. Aim{|ww4mwm. 

131. A dorsal!». 
133. S.nigrictfm. 

TrecJius. 
133. T.hftrpaUtius. 
131. T. pn/udotu«. 
133. 7.n>&efl5. 

136. r-ci-MCi^«**. 

137. ZlaciUaBof/«. 
US. flfMifiMii«. 

1.19. N.tixtuliitus. 
H(\ S . f umigaltts. 
Ul. N.nrticulnius. 
149. Jl.Sturmit. 

143. AfHrfMl I i H MI. 

144. if. «<wf«l««NtN. 

145. B. ortcAirfdcMil. 

146. B.metailicam, 

147. B.Cflori'. 

|4S. ii. tr!fl:!:;(tt 



m. B. aipin 
130. .e./Hxei&Ml. 

191. Ji:4«4B«i«(iMii. 

133. P.lihiali». 
133. F.riifipe.*. 
!.>(. 7'. nii^ripe», 
liij. l'.ßwuipea. 
15«. P.rupeslris. 
107. 1*. M«4(e«<«M. 

199, lt.prgnut«a. 

leO. /,. .'v,,<:>j>h!L . 
161. I^vigumta. 

Ii * 



m. 1^ Colon. 

iR3. LAguUnta. 
HU. L.imacuia$m, 
189. i,.p9tdla. 

IQfc T.ßavipes. 

SothlophifttS, 
187. S. semipunctatus, 
IjBS. V.aqwaieu». 



188*. & flMJMVllJ. , 
170. £^ flllllftfOMM. 

17!. r. Itlloralis, 

172. ii. ripariu«. 

Omopkrtm, 

173. O.IimbntM. 

Hl/ttroe»mtkmtt 

174. O. Inli.isimt9, 
17$. Ji.marginiiN», 
178, A^MNICfM/flllMk 

177. Aelfviiii(j(t«ML 

178. Ac^rcMncAtcMMi 
118. D.ctmfairmh, 

180. A.aulemua. 
ISI. ^MilclipeiMfo ik 

HytliUieus, 
IW, N.bHinealua, • 
IH3. //. cinereus. 

ISil. ff. CO/)A/N«. 

1S.1. H.nustriacmt, 
IS«. H.niifmeri. 
197. //. tranavfrt^Uts, 
15». 

180. Csiriatus. 
191. C.fuscus. 

C. ntiUUu*. 
19a. V. pulvtrosu», 
IftL V. adspertugf 
1!«. C.col/art». 

IM. CcDMpll<Hfc 

tSO. C, mncutatu». 
900. C nhhrcviiituSi 
801. CgHHattn. 
2<y. C. r»y,.r. 
ä«3. t. GV<t}i/t. 
204, C. c<ir64ifiarfM4k 
9(Rk Cbtpmtimlmlmk 



207. C.aentmt. 

.•<«. C.gutHfeen. 
■2\0. V.obtongm$. 
211. V. paludotmtk 
iia. C.congmeif, 
•2i:\. CSturutü. 
214. CassimUit. 
915. C cAa/cMMtfaiu 
31«. CafSuh. 
217. C.femoraJis, 

918, JLiMinu/tfJi. 

A . croMfcorMta. 

S9S. W.ferrugineu». 
MJ, Jf.vnrirgntua. 

224. Jl.li!f,ir!ü/fiius. 

225. H.imj/rejuttn. 
•JiO. H obliquug. 
227. Ji.caesiHJi. 

?28. n.gibbu$. 
229. H.reticulittm*. 

JijrdropVßm 

'l'-Vl II. picipes, 

•i.n. n. cryihnetfMmtk 
m H.planua. 
493. H.platymmm, 
234. H.artolatm*. 

«M. Jg.ftfHMfllflM^. 

07. H.trinit. 
2XH. H . cnnfJuena, 
m H.ÜHeatus. 
240. ff. fnaequalia^ 

ULK.ptelm». 

8U. .K vntstrfnM, 

345. G.AMnnr. 

346. CocfnrHs. 
iA7. et^vülosut. 

Mieropitra. 

SlttphrltM 

219. Ü. o/ms. (.t. 

330. S.dilutntus. t. 

331. Ä'. majrilfoMM. 

888, A AiMM. 
Wik S.mebulostu. 



W6, S. mun'fr«**. 
237. 5. cyannts. •■ 
338b AinWon.» 
8S8, Ai 

»1. S.»fmfih. 

2tU, .S. rfecor«*. 
2<>i. .S". ncrtdcoltitf 
2G5. arneu». 
2fl«. 5. 

3tj7. .S. /nMiiMMli, 
m S.potHmt» 
M. AaftMMt, 
STD. 8.viirliMU$. 

271. S.impressut. 

272. S. mnrs^mtfuJi. 

273. Ä. tili ruf. 

274. S. »aigiffmiemut. 
i'X S.contmni 
270. S.fut»^ 

277. Ä. rriittb. 

278. Ac{|MMiM. 
Sn. AiwrjKM«. 
9801. AMtrfiM, 
991. A ftimf««. 
2.tJ, Ä, dhcolitfv», 

28;J. Ä". mhnns. 
2!M. S.fiiscus. 
2S3. 5. veraiiliS. 

28(i. ^.MAAHA 

387. AMW</bHll^ 



981^ StOdiroptems. 

-* 

2!». X./hIMinima 

291. X./9'ni|iMniit 

292. X.iricohr, 
981. X.taMh* 
984. KLbi^cwpft 
995. X. ocA^-rtccu». 

297. L.e7ongatitm. 
39S. L.muhipHnctatwm, 
'J<.*U. Jj. terminatuuk 

30Ü. lineare. 
3(11. 1^. fracticonte. 

302. /Ulongylum. 

Paedtrw», 

303. P, rtpariui. 

304. if*. lonf:ipeinift. 

305. P. rufipenHi». 
808. f.itwii^ilwfc 

306. f.or^fWalWfc 
3Ü9. F.rnfu*. 



.310. P.i 
311. P.lmHäiu. 

au, r.aetHork 
an. r,ru$iig-». 

ai4. P.MMU«. 



SI6L &<Mnil(MMNr. 

317. S.bimiiemtalm» 

318. S.Jttmo, 

319. S.boopi. 

3'JO. S.cicintldoidts. 
321. S.oculnitu. 
Z'ti. S.mauru*. 
3j3. & canexcena, 
394. &fr(griiMafM. 
a». &»CMl»rii«, 

aS7. Af«rsiilliw. 

3'£). S.opiicu*. 
3i0. S.feroy. 
33U. £. im})rr»u*. 
331. S. cnrbonariua. 
3%). S.giM>otna. 
333. S. ni^iultt. 
331. 5. .f7/wM. 

assi. s^ fuitipu. 

337. S. Pumtlfo. 
338i iS. circuiaris. 

339. O.tricomh. 

340. O. fricami«. 

341. 0.tMl«Dntte^ 
au. OtOTmitfiM. 

344. O.MrtmMiMu 

34!5. O piceus. 
34Ü. O. ^j-unnumf. 
347. O. ravriM. 
3*8. O eo€lniu*. 
319. ci-nssicoHis. 
330. O./ractfCOMl^ 
351. O.pampm. 
388. 0.m«MrwNMW. 
an. O.MMQirimttm, 

SS4. O.moraimns. 

355. O. itnpwstu. 

3SS. 0.deprtt$utt 

S7. O.t'otsor. 



363. A.ptUliAivr. 



364« ci^MB^liv^« 
3811. ^.^teclMMt 

MB. 0. t*r/ffo.>«M. 

3<i7. CJ. Vfrpretm. 

.m O.rivvhirr. 

370. O. dfpJanaUu». 

371. 0.«MM«Miht 
3r2. 0.|i(^fmMmii. 

373. 0>ilmMN*c«fi. 

374. O.df/nriuum, 
373. 0.oi>fuhnlml 

376. O.mncro/M« 

377. O. «mtcnM. 



378. r.jwftnyt wp w n. 
am. T.Mi^ewfittfiMu 
380l T.nnnUs. 
381. T.mfu*. 

383. T.niiKlulus. 

TiKßirptm», 

384. T.hummai». 
38.V T. 
386. T. 
397. T.jnidae«!». 
388. T.lnleratia. 
380. T.lepidus. 
360. T.tln'aius. 
301. T.uh'Ttconh. 

3»i. T.vielanocrpkttm, 
393. T.^»ro«w. 
3iM. r. tn(rr,rt«MlMi 
390. T.analia, 
396. T. cAt) .«otwi?IIIW. 
307. T.rnficotti*. 
396. T.silphouUs. 
300. T.tpJendidu*. 

400. T.pusiUus. 

401. T.nhidutun. 

403. T.ptdlcuiari*. 

Jiypocypthut. 
4lHi> Ä. Oranxlum. 

404. L.pitradora. 
4QB. Z»iH«rfjiMift(. 

4D6L Cw«^«curH«. 



407. A.fuicip«$, 
um, A.mtniUt. 

4Ui dArn ^w will t. 
411. ^.»liNMidMNk 

413. ji.lamn*. 



414. depretta. 
4IB. «rytA iwji ft» », 

417. ji.'eammntmiMiii 

418. A.apacn, 
'410. A.clnnaoiomea. 
420. nilli/n, 

i'2l. A.luHulata. 
AH. A.Boleti. 
X13. A. atrm, 
4-24. A.caUtcmt. 

ats, A^imfmt», 

427. A.rivularh, 
423. A.nana. 
421). II II (il it. 
130. A.fusctt. 
m. A.suleatMtm. 

432. .^.dtwi. 

433. A. picea. 

434. A.€onietilf$. 
400. 



43«. B. 

4;!S. 7^. 

4;i'.i. «. 

440. i;. 

441. J3. 
443. 
411 B. 



444. ^. 

44".. 

446. ^. 



447. 

44(1. 



r«.«//'cfj. 
varSiylosa. 
rulilatu. 

stpulchrnlts^ 
4|»iMcfiifa. 
«ürMiiI'«. 

Affritu*. 
btf:ii iiiuus. 

viridis, 

min Uta, 

Aphani 
putitlu: 



m. A. 



AS». Brufus. t.fc 
491. E.ferrugi*mM a, 
49SL AfiaehUi». «.•. 
433. Ajwcfte/wntin» 

454. R cupreu f. 
459. E. assimilit. 
450. f. if*sfllnlus, 

457. £ ciNertr««. 

458. E.filiformkm 
498. £. 

400. jS. ami«M. 
431. Jf.« i i rii ii rt . 
488L J. Bt/Btwfciiw» 

463. £. imprestu». 

464. £ metaUicua. 
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4(8. 

4m. 

467. 

4<>S. 

m. 

470. 
471. 
4». 
49% 
«74. 
47-,. 
47Ü. 
477. 
478. 
479. 
480. 
4SI. 
48S; 
48X. 
404. 
4S5. 
4S8. 
4S7. 

INS. 

4S«. 
40O. 



AallfflprilN«. 

E. eylindrieHS. 
S. camemiens. 

F. . iUjuiseli. 
E. ieuacetis. 
E. hirtus. 
E.piAttem$. 

Kumgtttitnu, 

E. i longatua, 
E. iiiicnnt. 
E. hatmntodes. 
E. caitanems. 
E. dimidittta», 
E. fugax. 

Rbatfauu. 
RMfialm». 

E. er)-lArogonus. 
E. bipu-*iulnlus. 

loniit olti'i. 
>". LÜimtus. 
E. biifmon 



404. E-Spulittor. 

F. "ticlicus. 
4t)«. E. pimil/us. 
4',t7. E. IhnbiUHS. 
4W^. K.ptichsUus. 
499. EApvUulnlus. 
W>. E.obtemnu. 
901. B. a u$vt m mt . 
toi. S,i^g«f, 
808. SlebOTfaM. 
S<>4. E.riparitu. 
aui. E-forticontS: 
906. Elongutus. 
807. E.nigrinti$. 
SOS. E serraticmmU, 
009. £. minulu», 
m. E. Brucieri. 
Sil. E.fyihr9tM. 
ölt. E.Jimmäm9. 
■^tX E.nign'cMU. 
SI4. EJapidUvl«, 



919. H.Uvens. 

916. jr. 



919. flf.6<tprwfoif<te». «.■. 



530. ui.cherea. 
SI& CiNcfmttnM. 

Ö'iS. <A Ihiiiliiy. 
5'21. C. imirm'niUHS. 

525. C. i'uhcicent, 

526. C.griseus. 

527. C. nucicolor, 

sm. aratu. 



S, htmispKaerictt», 
Lyeu». 
Aurora. 

533. noeii/uca. 
334. Itttflendtdula, 
339. JCbAaM^Mani, 

CoMAfll-lf. 

53«. C.fusca. 

537. C riisilca. 

538. f. oiiifwi-n. 
530, V.fibulata. 
510. CetongtM. 
541. CjMriiidlM«. 
SO. <r.4l«Nir. 
54S. C^iiMMnAMliF«. 
544. C'.A/nt. 

515. ptllucida, 
51Ö. ^Z. niirrican», 
547. C. »ioiacea, 
&19. C.f«lvieoUi$. 
549. C. alpimm, a, 
m. Cdifoikkil. 
SU. CJjfMWM. 
809. CXftflAi. 
533. C mcIanurOt 

554. (p'. pilosn. 
üi. C. cly pcnta. 
5S4i. C'.tMtacM. 

MaJihinui. 

555. M.ßaveolus. 

559. M.bigiiUiiliis. 

560. 3/. lottgiftennif. 

561. M.brevicoUis. 
564. M.nMtMu». 

3C4. ilf. aenetu. 
BBS. Jf.»^«rMM. 



566. M mridia. 

Vi". .V. t'qiir<trr. 

5»!». M.angtitntuM, 

570. M.pulicariuM, 

571. M.ßmipet. 
573. ItLmp^leiiU». 
Sn. Mt.muith. 

374. D.cofrulrtif. 
975. li.ohtcurut. 

576. /)./iMmH«M; 

577. /). ii«>rfMi'»a. 
678. Afiii^. 

sn. j>.}>AHiaw. 

SSO, Jt.pallipes. 
881. D.lineari*. 
582. D.flaifipe». 

Ttrtdilim. 

Hj-lecoeiut. 
5S4. H.deniimtXdet. 

IM. F.pecHnfcvmU. 

Uorcadtmm. 

587. JD. Dresdentt. ».§, 



968, .4LM«««iI7a#iMi. 
868. anguKeoTlt, 

nW. rußpes. 
591. ^.perlinnjc. 
692. ./rf. sirinluin. 

593. A.molU. 

594. A.panicewm. 

506. r.ruß}ift. t. 
.'jf?. i'. iinperiatit. *. 

699. P, /Wr. 
MI. P.erMMfM. 

««SMlMH. 

661. B.SecHua, t. 

&yrfii»wiiiit. 

009L 5. colfaris. 
OOS. S.iarsali». 
604. S.hirticoUis. 
CÜü. S.triMtcntHS. 
601 i9.<iM»«miifM. I 
607. S.»cuuXiarti, 
606. S.longulus. 

609. S. elongaius. 

Vierus. 

610. CmMtiUmrima. 
611. 
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«IS. K.moma. 



6(4. V.alvearius. 

Coryneiea, 
613. CcyaHdltu. 

r c r o p fi a 

JVecropAormt, 

BI7. iy.ffl U HHl fc ll fc 

418. ir.JsrMiMMin , 

m. Jf» / iii w ii l< i p i> i w. 

033. JV. VttortUis. 



S.airtiMm. 
SM. S.lAwiicAstt. 
<RS.'A.oft<eiuin. 
616. A.fn'sft«. 

C-27. .9. reticulattt. 
6'2S. .S. ntrnla. 
tiJ!>. .S. rugosa, 
030. S.4inuata. 
Ol. <. <i p ii c iii ' 

68^ JPtfKnmgin««, 
MS. P.«tfe«/rn. 

634. J.ipmiuhtUt. 

636. C. diicdidem, 

637. C. Cb/oi». 
6HL dafoiRort'«». 

^p*aariir«t. 

StrongyJuS. 

640. Ä. i/'uncfafM. 

641. &fervidu*. 
640. 5. 6runn«M. 
643. S.lutett*. 

64S. N.punctiuitttm», 

»18. y. vnHa. 
•147. ff rLtnatn., 
tUS. A . bipustulnta. 
<U9, .V. Ki^Hf/n/a. 
«30. jV.4j>i»<HjMM. 
«51. JV.ofrfCNr«. 

«s4.jr.iMiiM. 



lA'. loh'iia. 
634). i\ . erythropu», 
657. A . dulcamnra. 
m. K.txWt. 
6ML If.fi^mffte», 
m. a.vm4tgitHU 
081. ».tamOm. 
Jf. rttfipr' . 

Cereus. 

663. C-grm>idu». 

664. C. ürtfctM. 
663. C Sambuci. 

m. aptdktUßriu. 

«67. aMEvlofv 
««B. Ctirachyfterii». 

^ K tcntfMipiKii. 



Byturut. 
670. B.iomeniosua. 
«71. Afimatus. 

672. £. fr^|W(«ii&iiM. 

673. J&M^wfaAvIlit. 

674. AJlMiMivißit. 

673. £/«/ncrj. (. 

^mherophng»4. 
67R. ^. tifntiua. 
677. ^nigricomiä. 

Crypiophagut. 
«HL d^^vepardj. 

679. C »erratui. • 
m. C. T,,,hae. 

681. C. Curicis. 

682. C.fmmnlus. 

683. C.SpaeganU. 
m. C.PofulL 
685. C.a orf ai mdW fc 
6S6. C.fenmifimmu, 
9SI. IktäBmiia. 

688. diMlMKKvpAa^M. 
699. V.nigricem. 

680. C'.A/rtjM. 
601. C.fuacus. 
692. C.A/er. 
«l«. C antOü. 
m. V.ßmalmiiit, 
603. C.wMMntt, 
«IM> CI^PmWm. 
«17. aÜRttwvSdte. 
«Hl Cputillua. 

Ptilittm, 
()<K>. P.fascicuJarv, 

WM. P. nf i rf iii M i. 

90«. iftlMWWwjiMMM. 



704. «^cnMHMMf. 

TOS. C. formiaHm§. 

708. ('. (i^ilh, 
Tl>7. ('. f iiycNn. 
7(iS. V.niffricollts, 
74 III. C, elongatatm 
710. <Ä. 
711. 

718. J. ohloni^us. fc». 

713, />. Jardarm», 

714. JXbicoJor, 
713, X».«tMHiimA 
7t«. 2>.M^'ttw. 

717. A.vntUttus. 

718. ^.PeUio. 
7ISl ..tf. ficAmr/M 



Fncincim, 
733. £1 haemorrhoidiiiU. 

723. ^. ScrophOmia«. 

724. ui.Fhi^Mtimt. 
m> .d.muiegtmm, 
n«> FMojdL 
797» ^.iMTtM«. 

7», jt.SSitgteri. f.«, 

730. Sf.faacictilar«. 



m. 

nL J?.Mifeo7«t>. 
73Si> //. cadauerinu*. 

734. H.ßmelnriuJl. 

735. .W. tiipu'ilulntus. 

736. .W. j»Mr|»iraMCiMji. 

737. H.cttrbonarku, 

738. H.ntgitamt,, 
73-1 H.nitUMut, 

TU. jr.MmMKAifM. 

742. H.quadrttiriat»t»t9.t. 

743. M.rotundalut. 

744. //. speadiftT, 

7« AiVMataM. 



747. JI. vlrtiti$, 
7JS. H.fundrnfuM. t. 
7t9t Jf. vuJncrams. ». 

730. Jt.ßmdeanth, •.«, 

751. M.sulcalM. 

Byimlfu. 

793, AfiNiffH'. 

734. B,ra»am. 

735. B.i^'i«. 
TSft. B.fasc'mtus. 
737. B.dorsttlU. t. 
75S. B.variu». 
7TO. B.Miieus. 
7110. ß.tiiV«»*. 
7G1. B.cvMce/0r<. 
701 B.M«ii^(Hinfiit. 
783. B.itHger. 
7M. B.tumtKiu». 

LimnU 
710. l^amiama. 



700. G.jfjffiiui'^u«- 

• El mit, 
" "117. £. f 'oM-mari. 
7(5». JEl«*»ie«M. 
7ii0. J?. TrogttMfyiM. 
tiO. £.i 
771. 



772. r. «mrfemiMit. 

771. F.proliffricomia. 

774. P.MMH^nM. 

77& JH. Mor^aiM«. 



7». RgMUtdi^. 

TU, B.frt$9>tM. 
779, M.»qtttitieH*. 

981. K.elongtH¥*. 

JlyJraena. 
7S3. H . UmgifaJfm, 
7M. JT. coiM|»M««try«l^A 

78S. H.t^ehHwmth. *. 



787. H. ttterrttHUf, 
7(>8. H.earaho'ldet. 

7!Kt. H.ftuicipes. 
m. H.luridui. 
TOa. If. bifmnctatM, 

/i. iHi-ltulocepkttlus. 
7f< ■). nrhiciilarh, 

II. ijf/Miti. 
7<17. minuthS, 
7tia. £. OlaMm». 
TW. &<niN«if(elfwli. 

81)0. S. scarabaeo'idtt. 
801 . S.aH/tle. 

S. hMmorrhoiäaie. 
803. iS. uitipunctatHm. 
Si)4. ^. mc/imocqiAaliMii. 

608. iS'.jiysaMCKM. 

lamtllifrml», 

Onlhoment, 
807. O.Iuniu is. 
WS. O. eiMut gimtiia. 

" ■ 

soft, d aWiM. 
sio, <r.GvM, 
Sil. Rpi— feg n ril». 
819. C. «wd^iwrMf«. 

813. C. T'aeca. 

814. C. Comohiltt. 

81(1. C. Xi>/m4M. 

817. C.Sc 

818. <7.4 

Sjn. riißpes. 

-/. niffripei. 
^■i ', , luriäun. 
Uli. A. errrnicvt» 

8ä4. ^. fiMMU. 
898. Jt Jb MkK ri tta, 
688. atttUfMimtw 
8f7. jt,iniftw9H*. 

ui.punctatO'StittttiU. 
8"29. ro«.»j»«^w.s. 
SW. _;/. inquinnius. 
Kit. ..jf. rorems. 
833. .<i. ^«wMi*. 
833. JUmtttttOmt, 

838,^.4 
888...tf.< 
897. jLSar^fk. 



838. j4.p1ag'ua»i$, 
8.19. pMniUus. 
Hill. 

841. ..tf. niger. 

84-2. v/.y w ( t a rlm , 
843. .^.««n 



au. P.mlcicoUh. 
8lJ. P.porcaius. 

Trom. 

847» ST. 4i^M4ii4tf. 

(tdontants. 
849. O. mobilic«rnis. : •. 

m. 8,^Iiu$Hai». 
839. ^.lyjpAoeM. 
8S8. 0.««*lieMwlii. 



884. AT. Aiir«. 

S.>5, jU. vulgaris. 
tÜÜ. M.Uippacnstaui, 
9SI, BLtolsiiiia/h. 

898. A.FrtiMU^ 

Anhnpli», 
8.'S9. A.frulicula, 
m^. A.horiicola, 
861. .^.«^«<uin. 
888, .4. «tp^colo. 



864. O.variabili». 
ms. O.limbMo. 

HopJia, 
8G& M^argmUM. 



867. C. aumnorMA^ 
8«S. C.nuviua. 
m. C.Jhrieola. 
87U. Cslictica. 
871. ClM«a. 

879. T.JBwN^Ar. 

873. r. SpM«ic/n«M. 

874. r.noht'Ih 

S7i>. T.fllScinlii' 

876. T.hemipterus. 



877. £•( 
Sn. Xfe QtgNwhl'. 
87t, XfcjMHigtlydpiiJw 



PfatyetruM. 

880. P. earahoid«$. 
9BL F.rttfipt*. 

863. B.falidic». 
865. P./cMoro/tf. 

888. Cgiaber. 

889. T.»IolUor. 

, 880. r.ofocum«.«. 

ÄjrrrofrilMII. 

8B1> S. muticum. 

//_> JJOpiUÖUt. 

Sra. H.dfpre$$iUt 
m. M.Maa«r. 

IRiMM. 

fPf. TT. cultitnrt», 
ölU f. üi^i.««. 

816. n,BölttL 

flVr. P.imiaceiM. 

009. B.avrfcvbi. 

900. A. axillare, 

901. A.ferrugineum. 

902. cfinomomcuw. 
M3. tniHM/uM. 

Orcjlfliil. 
9U0. 0.wjcaiu. 

IHraMfl. 
ttvr. lk>liM4rt>r<ifi>. 

WO. At^rru^in/iJ^. 

m. Jtf.MmMff. 

H. otcr. 



Alhcuta. 
t>l3. ^. ilforio. 

»fyenopUlm. 

916. lU.lofotpes. ^ 

917. JU.Iimearh. 

•18. jr.jiMv«*. 

910. CfuIoipM. 

9-21. C(M«rfiMk 
»«. CrnficolUs. 

Omopbltu, 
023. O.lepluroitU^ ' 
9^4. O.pitipM. 

Lagrfm. 

9*23. XhAirto. 

i^-rocAro«. 

928. P.eoccSnca. 
^i7. P.rubmu. 

<>-'3. P.jwcfAiInnil«. 

929. C »emtlicarHÜ. «, 

030. A.aniherinua, 
Wl. A.floralh. 
033. JL.rt»fipef. 

JUoHOCerus. 
933. atcafWiMw. 

9M. M.fasci'taa. 
M.acuUata. 

936. M.pumila. 

^ AiUupiMä 

937. A.froimdia, 

938. A.flaua. 
1139. A. thoracica. 
UIU. A.flitvicoUi». 

941. ^.fK/C/oA««, 

942. C.SdtaeßtrL 

Kytta. 

HA JUvetUaloria. 

MeloU. 

944. .V. «tY(/)rosi/j. 

945. 3/. IVoscrirAÖa««*«. 
040. 3/. lateraliM. > 
0«7. Jir.wiolitCMtf. 

949. JI/.c^MMMi 
SSO. MmcM*. 



05t. W.^dagrariae, 
UV2. 3f.virescens. 
9j3. X.ßavescem, 
0S4. X.mmrginala, 

933. O.santviiiiaUU. 

037. 0.aliff?a«ta«. 
fiSS. Oilurtz/rr. 

090. M.t»trcutionoith». 

SalpfHgua, 
on, &j>f«n{r«irrf«. 
061. &P/cr«,.. 

> Ott. Jl.2lo»wlt. 

003i ÄimrlSr^'"' 

S«ct- /-CT. T«rnMRfr«. 

A.hiiho^tri». t.t. 
91m. A.aibirostria. •, 

966. «cn^rotiM. 

967. A,ptregrim¥t. 

968. B. gramtiriw*, 

1)69. iJ. Pirf. 

970. Ii. mnr:,->nfUiis. 

971. B.ftavimttHu». 
0». ^. CVjfl. 

OIA. Jt> cwvvftoiraliiH. 
074. Jtmtipturoides. 

Apoderutt 
Vn. Corj-ti. 

Audabw*. 
07V. w4.<(lre■7•lMlo7^tfM; 

9/7. 7J. IJeHi/rli. 
9:S. _/{. llnct /tM. 

<i;.> n ropuii. 

'.ISO. li.capreus. 

«U. ü. co«ni/«MMa>itolM. 
088. JK. JB^MriW^i 

065. it, AUim-iae. 
98tt. ü. fn'crus. 
987. yj. c» aricwt, 
908. /{. ituntt«. 

080. .if. JWOAM, 

12 



— 90 — 



001. .1. nrneum. 
V»l. ^4 foiiuialHm. 
W\. .4 cneruttfctn». 
9»!. A.fovtalaium. 
903. A. Sorbi. 
um. A./rumMMriitm. 
907. ^. AmmmMAv. 
«98. ^.eymnnm, 

1000. jt.ßmtlpe». 

1001. A.d>«nhum, 

1004. t'rofc««. 
imO. A.Aethiops. 
KW-l. ./. /'.■*(. 
1003. A.fuidronrit, 
1000. A.vemal», 

IWJ. ^.tUlfMF. 

JINS. ^.««MMfl. 

1010. jLvwm. 

1011. A.curvirottrt. 
KU J. -rf. nigrilitrsf, 
Vn:\. ,i. flava -ß-mo. 
lOU. A. iubulaiHm. 
1013. anifNiilaluat, 

1016. ^. frrvtftroftr«. 

1017. .«/.ctvioMM. 

1018. A.Mwto. 
lOm A.MlragiiU, 

Rnmphu», 
1030. ILfimieontit. 

1021. t>. viminati*. 
102*1. O. scutellaris. 
loa. O.llich. 
10-21. O.bcttUetL 
lO-Xi. O. o/crriMM. 
1030. 0..^liti. 

loar. o. ibf«. 

10». O. »</ii*eaMMt. 
tom. 0.&itiei: 
1030. O. Fw«t. 
MSI. 

109S. 0.iV|Mift 



lOn. r. SerojtJbrlrirftM. 

low. C.Verbasci. 
lOM. C. TA«p«f. 

1036. C.*(-/'> r. 

1U37. ClM^oJUi. 



1000. C €)MH|NMHiSMk 

1040. C. Gramint», 
im. C.SolanL 
1012. C. BeccAfrwvM, 
lOiX CUA dU, 



ßihinUh 
lOU. 5.!^fHMMMM. 

lail. S.paralMa. 
ma. S. Ornhlng. 
HM7. S.t iscariae, 
1U4S. S.pMroslris, 
1010. 5. SchntiHerü 



Sphaenia, 

mi. Ji.ifioboM. 
um. S. t.Yihri. 
ltU3. Vlobuiu». 

Falcigtr. 
F. ahbrcv\atm$» 
/•'. Echii. 
/■'. irimaemltämt» 
F. G»t$iükh 

F. mhru fut. 
F. (ifriinil. 
/•'. Hiinti^iilifi. 
F. C.i-Ior. 
F. mnrisinaiM, 
F. .t/iiuäa, 
F. Mäjrmmu. 
F.tdtMm. w. 



ior>4. 
iai:i. 

IO.W. 
1037. 
lOffi. 
I«W. 
lOOO. 

IINil. 
IIMii. 

um. 
um. 

KHm. 

luur. 
10». 
1060. 

1070. 
1071. 
1072. 
1073. 
M74. 
107->. 
lOM, 
1077. 
1078. 
1079. 
10S(». 
fOSI. 
1092. 
1083. 
10S4. 
1065. 
106«. 
1087. 
IfPS. 
HiS!(. 

um. 

1001. 



1O04. 



F. A>Jf<-ri r<iJ'ii^ 
F. Epiliibii. 
F. juercicola. 
F. »uMcftltis. 
F. ( \ nnipi-mnh. 
F. Trogiotfyttf. 

F. 

F. Ritphant, 
F. asslmilis. 
F. I'unctulum, 
/■ sculvUiitM, 
F. Eryiimi, 
F. Lauiii. 
F. leHcnmpiXm 
F. Ericae. 

F.Ltmeut^pmm. 

F. Slismula«. 
F. poslhumut, 

F. Ferticnriae. 
jR CotihleitriM. 
Jlmmliu. 

Anoplu*. 
ji.plamtari*. 



1606. A.juiurmlU, 

1007. A.fwytMtu, 

Aplopmtt 

1008. .A. Equiseii. 

Artkarius, 

l'i'K». niicum. 

I Ii'M. A. neitoSHS. 
lim. A.folivWFMt 
1102. ^.Cnue. 
IVO. A.anudtm. 

1101. R. iHjfrtjp. 
IIOj. R, Tortrix. 
1106. R.affinis. 
1107 H.mtijntis. 
MOS. /{. TremvtM. 

1109. R.pectonaU. 

1110. R. a/pintis. 
IUI. R.lnenialus. 

I I i J f{ I i-^iucae. 
Wii. R. Vicur, 

i 1 14*. hrtmSrOMriM. 

1113. P.htmäeultiliu. 

II 10. P.ticridulu». 
UI7. i*. notnrts. 
IIIS Cribrum, 
II 10. r.Aereis. 



1120. P.drupmnm, 

1121. P.pomortm. 

1122. /".mf/ariycrp**!«; 

1123. F.fi/üiititus. 
1121. P.Ruhi. 
n«. F.F«rf9rtit9r. 

11J7. £. bipuHCiatus. 

1128. r. I^mnnr. 

n Hl pMbu> 

1120. /».p;«;. 

I13L P.lln^iMSi 

1132, C.Abieiis. 

ii:;3. v.ftnuu*. 

Wik. V.PInaslri. 

LIpnruS» 

im. L./kMeöm4»cMlm»» 

1136. iN^wnMMiit« 

1137. l^drflfxua. t. 

1138. L. CrifrrvM. •. 
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JOfmt, 

tl39. D. €i>Ion. 
Inn. n. binolatu». 
IUI. JD.trigniltttM, 

Neteua, 

1112. 3f.inr!oIosin. 

1113. M. TiscAari. 

1144. e.Ugu$tkL 
Il«k 

fjoborrhyndbtft 
II 40. L.corsUu*. 
IU7. L.rubripes. 
lU«. L.UuiMUii. 

U lli. L suimu*. 

1181. £b OMjwt/iM». 
IIMI JLafHOM^tMiv 
IIS». L.pieipe». 

UM. h.centtopuncUtM» 
IIjj. h.ratteu», 
11j6. /y. /tiri igiitiiS. 
Il'w. L.tnaurus. 
1 1 »"i. A.. ouatus. 
IVM. aeptentriomiM, 
IIGO. L.seiosus. 
im, L.moiUeonUt. 
iWa. L.pUuuaiu. , 
BHus, 

IltfcJ. jU. 7nercur!aiit, 
Sim». 

im, 8,kirHeorH!s. 

Ctorima. 
lVr>. C. viridis, 
im. C'.pusilia. 
Wß, Ctlegaiu. 

rofyOrtitm. 

II6S. P.tiehulitsu$, 

1171. p. /v;. 

1172. 7*. mtVan«. 
lirj. P.mollh. 
ilil, I'. squiimeus, 

1173. P.psiHactitus. 

1176. P. pfspfriinui, 

1177. P. m«t «/(««». 

1178. JP.ßavipu, 

IIM. P.«flNIHMMIk 

im. P.BeNiXM. 

llS3. .r. Pomona«. 
1183. P.SpaMii. 
1181. P. unätilus. 
1185. P.oblonfftll, 

11 HO. p. i.rwrf/coBftt, * 

ua7. i*.i>ta»fc 



I1S8. P.ff/o«nrrV>. 
1 1 SB. P, «Mo f(( jf i«<M, 
IlW). P.J/i/*. 
IIOI. P.smarttgtßmm», 
UM. P.Aafo««Hcm««. 

119». r.fmhipM, 

CTiyiofoiiifflL 
UM. C.Ot«7»M.' 

1195b B,p0Uiaitis. 

dyptta, 
lIQOi. C-gtWori«. 

1107. S.canlnti. 
um. S^limeam, 

im. SMtpUhaii. 
im & 

19U1. S. cnmpfstri». 
1901 S.aulct/n.'in. 

AfixpaciHf, 

1908. Jf. incrtni/ «. 

1304. r.Fffftm 

1909. r.jrfiMM. 
190B. 7t »»i>r/c(i/M. 

i jic. r. Cn/-! /; 

rjU«. T.nifiriiiiiu.^. 
1909. T.Jffpu/n'u^- 

Uli. 0.kir*»'i>i7Hs. 

Perilelus. 

Ejihrndus, 
1313. E.ftm>0liUtt», 
1914. Aacabriutcvlus. 

C'leonit. 

l'JI '. C. s'</( /ro>/r;'«. 

rill). C. innrMorafM. 

I->17 V.alUidu». 

131Sw Cltrww/ccrfM. 

1210. T^.Ascanii, 
I J-JÜ. A. Typhae. 
12-21. L.C'>/h\^u-ntt$.' 
Vtti. L.iunntui. 
I?23. h.c)-Undricu*. 
1934. JU.pulBeruUmtmM, 

im. R. Cardii. 
1236. R.ploHua. 

1337. R,violacttn. 

1338. /{. Gemuiri. 



im. P. Pntn!. 
I fil. Ii.indigeHa. 

UernpMOm, 
1338. Jg. wwlayiwMMcwi. 
1991. J7.J^rn«Mn- 

12JI. Ä/. rnrrtjr/ici. 
1233. M.Picina. 
X m. M. VMorit. 
1337. Sl.Itiwxicae» 
Vm. SL&M-iittni, 

CaJandra, 
123!). Cgranaria. 
lim. C.Oryioe. 

1341. CUnmrü. 
19I9L C.Mm««HMiM. 
1943. C. civr j jffWMi«*. 
1344. 6'. CM|rrMioatr<ib 

134.5. n.ligaiperda,' 

1246. H.airr. 

1247. W. pin'ipcrdit. 
l.'IS. 7/.,/</«ro/></t 
1349. A'. fri-MnnrM. 

Mylntmu. 
1351. ir.fmrMM«. 

J J .J. J^. Frii rini. 
12>a. M.i>it Hiatus. 
1951. E.Ptinimm. 

1335. 5.2»Hlr«cMrw 
1998. &I9«IMMM«. 

I9S7. B.ii>'>i(i-i'<'i'hus. 
12S8. B.typosfftphu*. 
l i i'J. B. Pinrtstri. 

im). n.vUiosHS. 

XVtX. B.linentus. 
1901. A£<«nc*«. 
I99S. Jt. cAflftuji'iiJiiiili 

12tU. B.Sdentalus. 
13C5. B.tnicrOffrnpku$. 

Ap€U«. 
laOC -i. iimbala. 

Cit, 

tm, CBohü. 

i2tiB. r. 

1370. C.festiuum. 
13TI. Cmican«. 
1279. C.bic«rni*. 
1273. V.furcigrr. 
1374. <7.<iirfctoNi». 



Ijttritihm, 
|?73. Z.. pubence»'. 
1 '276. K.ttCHminniuH. 
1277. L. iun(Ufii(vlti», 

um L-teutpiait, 
UM. t^fmttthu. 

l'JSI. K.fujcmttu. 

Ii99i Ltlinenrit. 

Mycelophigmt. 

USa, Jll.variabiti*. 

Tiypln-tha. 
IM. T.W/«*ci«/M*. 

CVr»7oii. 
1287. C.hv»ifr»idet. 
im C.ümgf'M». 

IM. Jf /'<"<' 

im R.dfpreum$. 
im. M.poiitm9. 

ins. Jt ft^pMICMlff Nfc 

ISN. Ä. trfrwewM. 

ü. crennlum. 

Lyctu», 
UM. L.eatuüiculiitm9. 

IW. 4.imiV««/iTfM. 

lim. r.cuniMi'w. 

IJOÖ. C'.Uttnceuf. 

Brontta. 
im B.teHttceu*. 

im. Atupresioiäes. 

' in<r3. r. conVri«». 
1300. P.i^fdim 



13N. A^.Cmto. 
1308. Ä. Werot. 

U06. C.vu»tckatH*, 



ilfonocAiMMW. 
im. jr.5iirr9r. 

im. «.«MW. 



1310. ^.Aedili». 

1. ifiriu«. 

1314. P.iHMwnArtii*. 

1.115. P.hhpidtu. 
laiU. P.pilosus. 
1317. P,fasi nullit IIB. 

13I& £.9VNM% 



1319. 
I3.'0. 
13-21. 
13W. 
13J3. 
13i4. 

im 

13Ml 
1337. 

laaa 

19». 

1330. 
1331. 
133-2. 
1933. 
1S3I. 



1333. 

1331 
1337. 
1338. 

1339. 

I.TIO. 
1311. 
13 Ii 

mx 

13t4. 

I3r.. 

1346. 
1M7. 



S. Cart^rtat. 

S. Trcmulat. 
S.iKtiiata. , 
S. scalnrit. 
S. papulnea. 
S. vireiceuS. 
S. SolidagmiSt 
S. eytfndriai. 
S. ery ihrocephalm. 
S. Ephippiim. 

Cattidium. 
C. BajiOtu, 
C. »Iriaittm, 
C, vtolaceumt 
C. lurtduMm 
C.fMmhnm. 

Obrium, 
O. briMtneum, 



C.i 
Cd&iriim», 

CArhth, 

C. GasuTfa. 
C. niy ■•lii ut. 
(' picbejus, 
C. massilll«tut$m 
C. f eHnucL 

SumHopiti*, 
S, ruf IS. 

Ufolorchus. 
Hf. nbbrei iiilu t. 
M. dimidiatus. 

Pfiligil 



Ii. nionln.r. 
H. liitjul.-ilor. 
Ii. Jndn^ntor. 



1348. 
1349. 

1350. 
1331. 

1393. JLkifatciMtim. 

Toxines. 

1 3r>3 . T.mrri <l iimut, ■. «. 

1354. r.wocfi«. •. 



135.). P.lmttcuiaitk. 

\Vi». P.Smi:culaM, 

l.T><. P. flV^'f««!*. 

13i>8. P.coUaris. 
im, F.aaihnMi. 

1300. nihro ■ tettaOHh 

13«1. /^.ifnsciata. 

I lii j. /,. i ii/carala, 

I w;.!. I,. u/ti nuatn, 

|;iUl. /..hiisiuta. .. 

I3«6. L.villicm.M.u 

1387. XhOftMHM. 

1348. L.mtm, 
1360. £i»fl^^Ftt» 

1370. r^neiff/MC 

1 37 1 . macvHcornis. 
l'Sii. L.melamura. 

1373. h.b:fa»dM», 

1374. T. fnfda. 
137 j- !(iri Ii. 
I37ti> JU r:ijimri\'is. 



1377. A 

1378. 0. 

1379. n. 
13!*). ü>. 

1381. n 

13*2. />. 
1.1>^3 />. 
13S4. 2». 
1398. ü. 
1381 J>. 
1387. 2>. 

13S8. ^. 

1308. O. 

VM. O. 



Cirj/tamtlimi 

AmmbCb. 

SagifittrUui. 

denlipea. 
dlsco/or. 

ülitiplejc. 
xericir». 

ttfßttif. 

Hnenumin. 
Equhelu 
Orsoda 
clforgiiCM» 
ßmvfpe». ' 



1301. .4. suö.sj>iiioMt, 

1382. L^tmeräigam. 
I3BS. tt.J[ifßn^ 
1384* J[>.'l^piiMCMI)ff. 
1305. It.wübmopvt. 

HUpa. 



1398. C.vMatH. 

\m. C tnuriien. 
tm. f. Fibex. 



im. CnebuJoM. 
I U.a/finit. 
1403. C.thoracka. 
I4(M. C.rubtginosn» 
14(19. C. sanguintltmw. 
1*». C.ferrugitwt. 
1407. V.pra*ina^ 

1401'. r wifwiiWfWl 
IltO. CMMTfoi 
Mit. CMamg», 

Galleruca. 
141']. GAmaculata. », 

nn. o. itrii. 
1414. f iburmi, 
1419. AtetoT«. 
141p. O.miwjpwA»««. 

1417. 6.JVr'<<l>*««<X^ 
UU. O.puaitla. 

1419. V*. «Mlico. 
UM. .4.l«i«mart«. 

l«n. TlMMMlI. 

140. ^ Capreae. 
im. l^rnfipm. 

Hallten. 
M'.Hl. //. Ihrensli. 
VW. 11. ifflnccH, 
im, H. mbida. 
im. H. J erhaaci, 
UaO. H.ftnm^mh 
1431. jr.ii«rMfr«. 
1419. XJmridß. 
14S3. H.NmiuhU, 
1434. H.ipuslulata. 
1133. M.-^rmoraclM. 
U:)C. //. l vV""'fi. 
14.17. fl.ßej iiu'.a. 
I l^JS. i/. nrmorum. 

1438l .0. Bnttsiau. 
UM. H.Auvpa». 
1441. jr.Jfol«irtM. 
1449. J7.AM^terafab 

1413. II frmörali». 

1414. rufipfx. 

1445. //. i;..:/. r.. 

1446. i/. setiiiiinen. 

1447. //. Diilcnmnrnt, 

1448. jy.tfaytncytitlMi 
144». Jr.«l«nM«ik 

1451. ir. Fbpti/f. 

1453. AT. Ilelxines. 

1401. «emfCocrM^M. 



14BS. J7.niM»Mb 
143«. H. (»mg hm m u m. 

1407. H.JMerae. 
14..S. TA. CoriciV. 
1459. /f. Mercuriali», 
I tlfO. ll.deHlipM. 
1401. H.aridelUh 

I40i. y/. C'An jMMihni» 
1403. X.II«pL 
14«. ir.«j»6«. 

1465. H.nltenv«*». 
140t. //. Andmamt. 
1467. //. nfm. 
I4ß8. H.lorttt. 
im. M. obscureUa. 

1470. W. I^pidü. 

1471. nigra. 
1479. H.pMUl». 

1473. B. p Hum tu . 

1474. H.£iifiMlM. 
1473. H. Äiiftl. 

I ITO. iHihrscens. 
1477. //. fwujcorww. 

i4n. r.Mrfarf«. 

U7». r.iMTMlfriM. 
14W. TtCoetting*n»i$. 

Fhaedon. 
1481. P. Armoraciae. 
1488. l>.(;s>cM«flrlM. 

1481. CkSo/iAiae. 

' 1484. C. aawjrutwp i ii m i. 
1 148S. C.llM6ni«. 
1486. C.oin»Cf)Mr. 

1437. C. Slnpkvleä. 
14S8. C.nahlii. 
1490. C. opulent«. 

1490. C Lamina. 

1491. C.Lichenia. 
im. C.hotttnium. 
1403. C.polita. 
UM. Cmm^HMK. 

1406. C.violnct«. 
1497. C.^emin/i. 

1408. C. variabilU. 
1490. (• 5cA/«cA. 

crrrnUs. 
loOl. V. lUeßxriüi. 
ISOS. C.fitgida. 
1988. COrNMMfc 
1901 €.«Miirt$. 
WXi. C.fnuuotm, 
im. CPolygmi. 



1907. CMTHjoKe«. 
190Bk Cji{|<ii4MM> 
UOO. C.MK^ 
UlOi Csiflni«!. 

1311. P.rvfipaa. 
1313. P.vimiMiilc 

1313. P.CpMCMM. 

1314. P. a/|tm'gb 
1919.P.4{qNW. 
l9l«.P.2.lMfW. 
Kil7. 1*. Tanacetl. 

/.Ifta. 
13ia L.Poi>uli. 
1319. r^. Tremulae. 
133U. £, »ipttniMk 
1991. IaImimii. 

1NIM r Iii imiim-ImbTB^ 

1933. L,vitelliitn. 

H«U>dM. 
13-24. H. Phellaadrii. 

1333. U. Beccabuaga«. 
19ML H.violacea. 

1997. R p THiana. 

15-19. E-obacurmt, 
1330. £. / i/j*. 
1990L JlarcMAriM. 

1.331. C. /oi^fijfMa. 
1939, <;.4|»Mi««nM, 

1931, ClMIS'liUtfM. 

1334. V. trideniitta, 
1333. C.humeraUs. 
l.'iliü. ('. nurlla. $. 
1337. V.Scopolii. 
Vm. tLimaatleia. 

IhytlwjfhätHt. 
1930. (iMrionM. 
1340. C.violnceus. 
1.341. CepuBC^oliU. 
1341 C.eariabiiiM, 
1543. C. Cory«. 
1.344. C. 4imicu/altlL 
134S. C.dispiw. 
1340. C.flttvUmkri». 
1847. <7.wr<MMMW 
1948. G«»^l|vjl*aM^ 
1349. CbipusttdatM. 
1330. C.Moraei. 
1531. C.H übHtrL 
1333. C. PtVfi. 
1333. minulut, 
1534. V.OItinrtOMM. 
1333. C. rr<Jf/ni<A 
1990. a«n'/ä. 

nH7. aiütfaiMit. 



19S8l CjHotAm. 

C.«iMW. 

t. T,Ueolor. 

THtoma, 

T.bipvstnimmk 



lan. P.< 

IMü. P.corHailh. 

VW,, rjucolnr. 
1;»67. cnvirturi«. 
15<y. r.trftdceus, 
IritV.». P. denen f. 
1571». y. "•'l'^lrialUS. 

i&n. r.Mdi^oiü. 

ir>T2. .1 . riilicotlr. 
\y,i. ^t. ieninudum. 
1574. mnndtbulare, 
1375. A.globouHm. 
1576. ^. ü/obutus. 
1977. m/jiiKMN. 

|Q3t, ^. I tf B i WI lPf— l . 
lan. A.namm. 

IS8I. C.jiVtrfM. 

I.W. C.oblo»en. 
X'Sb'X. f miilaltilh. 
liVS». €'. lO/ivnc/n/zi. 
ir>.s'>. i'. j>/ ntgnm, 
im. VAigitUdUh. 
lOSr. C,^»$axsMuaa 



Vm. Clifirtnm. 

im r. I k-«//^,/(T. 

j:v.il. C. n-(iciimgiiiiattt, 
]:i<t'2. CoHongogHtUtta. 
ij/M. (J.oeellala. 
LIM. C. mat^tpiwicMMi 
im {,'. i^pumcmm. 
159«. C. 7/>iM»cMi«. 

1599. f. l4fiM««l«l<k 

l*J9, C. hieroplypMca. 
im. C.variabUit. 

f 'ar. immnculata. 

' »ubpunclMa. 

- 4piMMtU<l. 



1601. C.d!$par. 

Wmr.-ipusiiilattu 

• Cipufiulitin. 

- vni/asciata, 

• bipunctata, 
Wn. €. impustmiala. 
1603. C.eongUbtitß. 
mM. C. lipMWMM. 
16U5. C.^2pum€lMa, 

1007. C.glebota. 
im. V. nptera. 
lUlO. C'.laleratis. 
IflIO. r<fnipii4lulMa. 
ICH. CUjfMMwtoA 

161.1. S.bhbfputnlälM. 

mi. S.Hunatu*. 
Ifln. S.froHtallt. 
1016. .9. «ij. ri'nui-, 
1617. Ä. Ahietis. 
I6IS. S.flao!pe$, 
1619. S.purmtüu. 
1«80. S.( 



CocclduUh 
1623. C.Lilura. 
lti'24. C'.jttctoralls. 

LycoperJom, 
I6f>6. Xb emcia/MM. t.fc 
1627. JtovjM«, 



1698. AlrbMcvAtf«. 

1639. 2>. sulcntu*. t, ». 

Sed. Fl Dfiniini. 
Staat 

1630. P./o»hIimm. 
1031. P. itnprtttut, 

1631. P.tigiMtM. 
1633. P.&reWcorM/f. 
1631. P. Am6i^Mu«. 
1633, P.Jmncwum, 

1636. P.AMMMHknM^ 

1637. P.i 

Has. 
im p.j 



1610, P. Bl o f cwu te, 

1611. P.HMtfTf. 
1S4S. P.KarsHmti. 
1643. P. ffeüW. 

1614. C.ut4$cnu. 
IM. CliMviMUfe 

//. IFviiifjit«i>«» 

--/crydiu«, 
A.migraiorium. 
1617. bipunctalumt 

1<V10. jLMrUmhm. 
UQO. ji,mrruh$cens, 

K'il. A cnntiiti-i, 

Ki 13. varia. 
IU'>4. A. vlridUdKia. 
I05.'>. &nicil|iyMni. 

1^. £./«MM. 
1697. ZnCff^NMlM. 

Gry Hut. 

1638. ß. campeinris. 
1«B». (7 

QryUo-Talpa, 

1661, B.orSentalh, 
ll'nii. Ii. LiiTiiuinica. 
itiUl. M.tapponica. 
1661. £f. 
1669. lt.4 



1066. F.aurtculm-iü, 
1667. F. minor. 



1668 N.glawm. 
1660. «lAiMinlinA 

1670. JftJSii^arn. 

1671. JV. c/<»«w. 

1672. IV.liHenrt». 

Oerrii. 

1673. e.Uumttria, ' 

1674. g. tluy w ww i. 

1673. G.rimhrum. 
1676. G.tipnlarius, 
Vitt, O.ntigtAundM. 



1678. JI.j 
167«., 

JUMs. 



I0B3. Sf.vagaiu. 

Iföi. M. sirinlus. 
1683, M. Vlrni. 

I^. L.eftmtrit, 
im. I^aptmu, 

1000. L.rini. 

1091. L. sylvatieuf. 

1092. L.podagrtcM. 
Iüft3. /v. crnssicomis. 
lOM. Iii.MiSr«igHlitfk 
1695. L.ater. 

im. K.goiA!cut. 
1007. L-a/riatieomii, 
10OS. £>. elitMlsaN». 

Co reu f. 
liiüd. C'.rkombealu*. 



1700. Cm^Ummm, 

1701. CuraumM. 

ITtJi. C.fuH^nosua. 
1703. C. bitlena. 
1701. C.binpinus, 
1703. C.rußpes. 

1706. V.nip-Icomis. 

1707. V, haemorrhoiiUli$t 

1708. Cprasinus. 
Xm. ajiMipnimu, 

1710. ClAraionMii 
1711« Ctffccarum, 
17tf. C.oi^nfu«. 

1711. C. festwua, 
1711, C. bicolor. 
1713. 0. 1>teriir<*us, 

1716. C. bigullatu», 

1717. C.coeruletUm 

1718. C. ü/ori^. 

1719. C.flntiielmiU, 
1790. Ctrtsrts. 
ITH. C «eiMifimif«t, 

1722. ^.Ifduinria. 

1723. A.flaviites. 
1734. ..4.cjE««fG0mli^ 

179^ jLfinmn, 
1797. .d.BmdiK, 
1T2S. A.crntsipet, 
1729. ^. CVmtot*. 

OonIr. 
ITSk CUteralh. 
ITSi. ChUermpta. 
1732. C.flcivicolUt, 



17SI8. C7. dPwIeorNi». 

1736. f^. «cn o>«. 

1737, V.Jluvmccns. 

Cercoptt. 
I73& aouvM^iMJMfw. 
17n. C«fn*. 
17IIK C^^mmaria. 
1741. Cetieoptrata, 
1749. Clt^nioa/a. 

1743. furopaoih 
17M. F.limbeML 
174». F.pMietda. 

TeiilgiMtSa. 
IMti. T.haemalodta, 

1747. il/.Ai<riiA. 
174811 Jtf.comnrtNb 

17W. C.,^/«,-. 

173«, f. lirlullte, 
17.U. C. Llmi. 
1 73°J. 6*. (>urrci/Jk 
17ä3. C. C'oo'/j. 
17M. C Prh'«««, . 

1735.' r. Htpertdtm. 

I75C. f. l/tonidum. 
1* >r. C. l'halavtdi», 
K'iS. Cpolonicutt 
17^. C.4u»iu4. 

17W. r.jri^JiqMrt. 
1701. r./Mdalm. 
VW. T.mittmhsiiHa. 

Aphit, 

1763. A.lonsirotitilt 
1781. ^.Jtibit, 
im. ^BaUOm, 
1701 
1707. ^. 

iTf??. .v«/;o>. 

irii'J. Jioitu: 

17TU. /V«/if'. 

I7TI. .'Sitiiifiuci, 

1772. linissicati 

1773. w^. tr/m. 

1774. P.Mmm. 



3. 3/.m/itwvi, 

3, Si.melanocephala, 



OrdauDg IIipHenoplera. 

1, Jtf.«lM<9/>MMI. 



4. HAcrcdTmiai. 
0. F.ßattipn» 

6. F.rufa. 

7. F.nlgrti, 

8. F.Apunclala, 

9. cnr^pUum. 

10. f. viigans. 

11. F.tubennK. 



13. Jf. aoHtllarit. 

19, JK.tMwi«^«!«. 

U. iP. rnßcomis. 
15. X.rnfipta. 



16. £ /««vfconiit. 

17. J?. «MMw/omM. 
18> JS.Uitgiuiria. 

Apis. 

19. .i/. ierrrstrh. 

20. mi cl/i/icn. 
"JI. .4. cryplnrurn. 
i». rudemta. 
'23. A.nemorum. 
31. A.Moroün^t, 

26. arfrurioniMi» 

27. ^. Itipidartm. 
2S. sylvaruM, 

29. A.ogroruM. 

30. wiMcorwm. 

31. lucorum, 

32. JufrfirrnMMg, 

33. A. senilis, 
31. A.lagopodä, 

35. jLpüipM, 

36. .^ih wu B wr to ft i 

37. ^••wmloolo. 

38. hicüt^fsm 

39. ceniuneulitris. 

40. A.quadridmua», 

41. .<tf. cotttca, 

49.^. 

48» ^1 jjiii'iiXte* 

44. eoMMf«. 

43. .y. htHnla. 

46. nrnen. 

47. zoiuilti. 

45. carbomiria, 
49. hirtipes. 
SU. ji.mxiiict<t. 

Jfylatm, 
Öl. /T. n lindrictu. 

Si, H. Acinetiu. 



93. Jr.MfltirfllaMJ'. 

fli. H.tnMtCOrUM. 

Vrabro. 
W. C.fo«*«rtus. 
B*. C. xul>tfrrmneu$, 
B8. 6'. «fj-crMMt. 

61. C. chpfaius, 
63. C.scHittius. 
63. C.piiiiis. 
tL C. »tiigtumis. . 
•8. ClpflipAlMM: 

66. P. Trianpulum. 

67. P. arenaritt*, 
an. P.ornalut. 

n. 3t. MiwlMllf. 

71. M.mn)e>vh. 

f espa. 
~1. /'. Ci iiltro. 
7:i. J . sii ronie«, 
74. f .i;n/liem, 
T». f'.Aeincta. 

77. f.ttureinia. 

Bembtjr. 

86. C.ejthcopniU. 
81. V.fuff.'!da. 
SU. V. ißtiila. 
8:1. C.hiäenlala. 
84. C. »fj-dentat9. 
83. C. c^-nn««, 
86. C.lucidmlm. 

88. ««MW». 

80. S.bifaHinlif. 

81. <$. l;^i'»ic/a/a. 
8i. ."'/JxocliilB, 
SS. S..Fritma. 

Typhia. 
W. T.femwat'a, 
9i. T.fmimfmtfiiKUi. 

'M. S. »nhulosa, 
U7. .S. «ir*«wtr»a. 

9H. Ä. lularin. 



100. «.sj^M/IV. 

101. S.fiuea, 

IUI 5. in'atica. 
m. S.niß^ 
1(M, «S. lariciintn. 
1(16, Ü. tanguinoienta. 

187. CbCfdv^m. 

168. C.pusilla. 

169. CmiMKfo. 

110. £o|ispm4^a«(H\ 



III. /.Mal6»r«H«. 

117. F. ertensoriii«, 

in. T. phoritis, 
III. l.prrf iiOiOriM. 
1 I >. /. laetiitoriu3. 

IIB. J . mttcuiaioritu, 
117. I.neetnorius. 
IIH. I.^nmUaw, 

110. l^JM^uMr. 
ISMK /.^MMfMv 
nt. /. mmWutvr. 
Ml. I. Imsiigator- 
Ii3. /. IMusor. 
124. /. MincJi/itor. 

111. J. Mttnifeslaior. 
126. /, ranciduiua. 
137. /. w r to irii i i'. 
178k /. Hortiit. ' 
178. /.flnmpMnw. 
170. /.MNifaairWM. 
1)1. A (>wrt«/r«m. 
142. J.gtommUMß. 



IM. Ä. 

13-1. S.psyllius. 
133. Ä. moriscuf. 

136. S.jiivfncus. 

137. S. Spfclrvm. 
136. S. Dromedarius. 
13». Ä. A'octilio. 

140. S, l^odyta. 

149. T.femorttta. 
IM. r. marj'raniB. 
144. r./)MdMii. 
lISw T.MrfeM. 
M8b T.«<J<u/a(a ' 
147. T.CNMb'«. 
llBw 3*.ilo«M. 

1«. r.iv«/. 

130. r.ScropAai/af^ 
161. T.bUiHdm, 



118. 7*.«'M^2at«. 

153. T. v«^a. 

154. T.Abifth. 

Iü5. T. »fptrnirionali$. 
I.°V6. y. cry ihrocepftaUtt 
157, 7'. reliculata, 
I if. T.camprtirht 
159, T.Ml/4tMM, 

118. CLAoMiL 

161. C. (Ki«i«M /aM. 

162. C. (i.raiwiili: 

163. C.Salici*. - 

//. JlCf «er*, 

Q«<<nif. 

163. O.Bouit. 

186. 0.0*^. 

187. T.ptOtt^tonOt. 

1«58. 7*. rjiM)!« 
109. T.imaci,/at(t. 

170. T.cmcaia. 

171. T.oleracea. 

172. T.tunala. 

173. T. n/rntn. 
17 J. T, pliimo^a. 
\1X T.mtaiimtrue. 

178. r.wtfwfofio. 
177. Tltufbrconif«. 
IW. T.ßabeUicomit. 

179. con,(f,T. 

150. T.linrlulitna. 

151, T. Juhiinnis. 
IH2. 7'. rußcolli«. 

183. T.fortlpaitt, 

184. T. pJuUa^ntiU««. 

VBSd JC Hlucrnt. 

Bibio. 

188. B.p1«btjn. 

187. B.tmtiti$, 

188. .*/oi-»'o. 

180. OTAHf a. 
18a ^ImieHtMta. 

Slratioiiqr9. 
161. 5. C'AAnae/fM. 

183. i9. Mferalfon. 

ini. S. ftyäroleon. 
l'Xi. S. irilineM«. 
W>. S.hypoleon. 
I&7. S.strigata. 
198. S.diivipea. 
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Wl. S, l i< tm i g m tMK . 

yt-motelfit, 
803. N. uligtHMus. 

Rhngio. 
90.1. R.icolopaetut» 

»a. Ji-ykHüfiM. 



207. S.hinn!*. 
5Jl>S. S. i>ft/ucen.i. 
2W). S. bomltyinMS. 
9IU. ^. myttncew». 
21 1 .9, mtissilnmSt 
21-'. .V. bombyli f^ndh 

814. Ajlarcm. 
SJS. <S.A«Mf>MnM. 

217. ^. nrbuBtonm, 
*ilH. S, fr««jr. 
910. S, /iii iiriiM. 

22« ». S.fiiHaa: 
2'21. /S. arcMolua. 
32-3. S.bi/asciatii». 
923. S. venpiformit. 
SSI. S.fe*titm9. 
93S. 8.meUtUhui9. 

Mhsc«, 

997. Af.cmwir»«. 
93a. M.tUmmtleM. 

999. jlr. FimCarfii. 

23a. 3/ mncMlaUt. 
SUU iljf. (Jnesnr. 
233. M.cndaverina, 
933. il/. vomitoria. 
334. jU. lonffi'jieiutt». 
23Ö. M.ftm. 
23tt. iV. ^»•os*n. 
937. Jlf.n>ftHNAiM. 
«3S. jr.7arMiri«. 
, 930. Jtf.tmrtfMrIn. 
940. Jf. IntertSt*. 
S4I. M.cttniculnris. 
31-2. iLplmvinli*. 
343. M.»ermla. 
m. M.meieorUm, 
345. A/. cMpntrfa. 
SM. JU.polit». 
%tt, Mt.ttmgmltilm. 

tl9. Jir.MPMgMM. 

2:M>. J/. mAr^rrfiAf A. 
931. M.nigripennh, 
999. jr.«ttnHM. 



m M.pulekenit. 
254. M. flava. 
999. M.avfthMtB. 

SSS. M.tiai/mt. 

9^7, M.fhnorata. 
9S8. M.eryihroplUhali 

259. T.bovinHS. 
2A0. r. «iMfwmnAni. 
2lil. r.f>«tfMMM; 

9ta. r.lNirfnM; 
91(4. T.jawMU, 

28.1. Jt.rourtaa. 

2(W. Ephippium, 
21M. wi.fffWw*«*. 

270. ^.«^T. 

271. A.fitifsu». 
.97-i. j4.giluua. 

in. ^.foreipKtU$, 
■27 i. ^4.gerwumimam 

Iii, ^.imiimm». 

276. C.ve*iculnris. 
377. Caculftua. 

930i & calcitram*, 
980l i5. irriiiui». 
991. S.pungent. 

]Uyopa, 
282. M.dorfalh. 
983. M.ferruginea. 
9S4. M^tMtacM. 

99^ ^ ptpfMSm 

987. C'.annvlniun. 
V9. V.irifiircniu*. 
.'■i t V {"ilicfiris, 
'2i)0. V.rcptau». 
901. Cl«giilMttfc 



292. E-horudü, 
993. E.pennipf*, 
201. F forcipniri. 



300. 
Mt. Amt. 

M, Jg. rfüH W U M W» . 

SB. JS.raJjpjlwrMic. 

3CM. eytiina. 
305. Jl.avlculnria. 
*Jfi. .ff. HirmnäimU. 
907. JSr.««fH«. 

SQSw P. UM'«. 

310. p.s«;.». 

311. r..4nser{s. 
.12. P.^tph. 

313. J*. capilii. 

314. P.ntfmrit, 



TL CUmc JPoifmgrim, 
Ordmmg ArachuMea, 
/. Ueteropoda. 

Chelifer. 

J 

OnltaiM. . 

3. O.jlsenut. 

9. & eledrletk 

Julitl. 

9. contca, 

10. JE, cicalricofO. 

11. £ tubercNlain. 

lt. r.. 



14. >jf. »eitocuJat«, 
19. ..rf, rtfipe$. 
lU. liibyrinlhiea, 
17. wtf. aquniici. 
IVb .A,trhutg"l<tris. 

ii.r.«AM 

IS 



oiyui^uo uy Google 
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SC 



99. H. Glohator, 

Ixodtt. 

Acitrua. 

2t3. A. scnhiei. 
Ski. A. exulctrans. 
31. A.farintie. 
aSL A. domeslicua. 
m. ji.m>htamrim. 

34. U. vei^tians. 

TrODihiditim 
T.kaioMrictum. 



Ofdnmg OBrcteflKÜBBt 

J. Decnpoda, 
AaiacuSt 

6'«MIIWWIt, 

3. C. Fulejc. 

CycJopt, 
Ditphnia. 



Ortliuinp Jiniiif'i'ti. 

t. l'kanerob raachiala, 
Art«. 
1. Nmpnibotttdm. 



4. H.tnciJiciiutlh. 
ft. U.Sanguhuga. 

Fürio, 

7. r.i 



Vn. Claiae. jr^fl««««. 

Ordimng Paliiata. 
I. Molluaea aeejfhal«, (■) 

Anodonta 9t\ig, 

1. A.ey-KHea (Mylilus) b. 

2. CflUii'.is (M\ t.) r " 

3. A.itHntina (A/.J &• 

4. A.pondtnmwilSa, 

5. A.ci>mplanaia ziagl 
& A.piaciHtUia niXtu 

7, XT.pictorun e.r em, 1 

8. f. tumidi/s Retz. 
0. ü.limoiiii NiUs. 

10. U.crn^\us Retz» 

11. U. I'riliii US IMIU 

1% U. margarilifgr mh*. i 



13. €lcmwMi PC 

14. C. rh Icü/a Lam. 
Id. V.fucuslris »fap. 

16. C obiuaalU Dr. 

17. C.obliqua Dr. 

18. V.foniinalis Dr. 

19. acni/CM^in Ito« 

//. Mollusca gasteropoäo, 

Bjipalranekim, 

Ancy lua MUU 

20. A,1ttCuMris 

Paludinn banu 
33. P. vivipara {Htl.) &. 
33. J'.«dl««iMa(Q'c/.) 1 
M. J*{M|»imi(C^.) 

F'aiimta WüU., Fcr. 
23. r.p{$ciHnth{Xer.) 
28. »pirorbis 9t» 
37. V.arituua m» 
SB. FlMiMriU W« 



29. 
30. 

». 

33. 

33. 
31. 
39. 
SO. 
37. 
3BL 

39. 
40. 
41. 
43. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 



ttt aquntiti4t» 

J%^<a Dr* 

J?.JIyp»i>rum Dr. 

Amphlpejitca Jiilat, 
^glulinosa HU»». 

IJmnaeus Drap« 
r.. slagnafix (ttuee,} M 

L,m{wtua Ar. 

Zt.ovnius Dr. 

P. cofneug Dr* 
2'. margfiMtm» 
P.MpüllMlMM» 

P,9'ortejc Dr. 
J*. I^ucosloma mich« 

MVllI. 
7*. intilurliii Müll, 

ciiin/i/iinulita Bit» 
J*. nitidus H. 
4». P.lM»r/c«fM »t. 

J'. ttrrtMrimm 

C ydt t mmm mu 
81. CXd^m« By* 

Mlircinea Dt» 
S3. S.amplnhiti Dr. 

93. 5. Pfrifferi Mmum, 
34. 5. oblong« IM^ 

Feritgo MÜU. 
Ci3. y^wÜMAi?« (Fm;m) Drap. 
36. J'. septemdentata Fer. 
57. f . pyyj«<Mr/i (P.) Dr. 
r^S. T pusH/a M. 

/ . f'enettii CbMXp» 
Ptipm Mb.. 
60. P.DMiyAMM Bt. 
«1. Pft-Mnu 
63. I*. mujrcoPMiN Dr. 
63. P.minutissima Hartm« 

Clausilia Dc^» 
Ci. C.partml» i 



(l) Di« kitr anii^iiUl«!! Mollusea <rp]iAa/> und fattttuftoJa nm4, m»aif» •■■((•■anH«ii, abgtbiblti bodtriibM la: 
a»ttmättl*r, n«iMCMpM« rfw ««/ SRiniimmr-MiallmUta, mif »enafMUr MtHMtitilifumf 4m wrnaiMMh« ■«•* 

.«.Mfii Aft alt 40 lWk.T«Uib 



i^ ci by Google 



66. C.obiusa Rosxm» 

67. </'.*«r/fin^ Zi'-el. GrFdng. 

08. C. pumi/a X. Beim Sl«ig«r iia 
Plaacuclhni Grimila. 

Yli CLpIiemtHla Bk. 
n. C.plteim sr. 

73. C.similis Chaxpia ■ 

74. ij.bidena Dr. 

fS. Amm««mm 
TU lr.o(MMrM(K) K. 

77. ^.lvihrie»iBtiUmm*) Bnigm. 

78. .^wM^ttte (l»N?«iiw) 

7/f7i"r I,. 
70. H.fulta M. Hri Craupc 
8(>. Jl .rudet-nlii Stu4* 
Vi\ r H ■ rotttnädta H« 

H . crysinlliitn lUitm 
S). //. hyalina tiat» 

88. ir.ÜMjfA» ar. 

87. /f. cellnria M. 

88. M.glabrn Stud. 
K). ll.yuUh'lla yi. 

J nr. costata Rosun» 
fH). H.tericea M. 
Ol. M.kitpida M. 

tt» JSf. JMI'M JMIld l i Blll « 

W. oftiro/wM II» 
16. H.}n«»r«nta M« 

07. if. strh-rlla Dr. 
118. Jf.fi tiiiiiim M, 
P'l '..rf,-riM"v 

i/, HcMornlh L« 
]0I. JI. austriaca M1U1I& ' 
103, jr.«rftiM<«r»m M. 
103. Jü. Aimtffa 
lOi. JI./<q»telito &. 
188. ILtMikroM PaitMlu 

UM. JKcaiiHtfKH. Tkaraad. 

lI<|{M|pjl«Mifa Mr. 
NT. jr.ritAi r* M muifc 

VUrttut 
108. F'. iUtfikann 9fe 
KK*. J . }>i^tuc!ä4t Dr. 



LwchwHft. 



III. £>,ciflcrr-i(« 91. 
119. Zi)4|fr>««iri I,. 

litt. ^AwMKtlit P. 



OrdnoDg Raiuiia, 

1. H.vfridis. 

2. Jtt.finea. 



Tin. Clmise« F«rMM. 

/. Stroniryl!. 

I. 0.«Mw6n»/i«. 

3. hrevicamlata. 

4. -'4. lumbrico'idet. 

5. ji.tnnreivnta. 

7. ui.triqueirn Scbxank» 

8. ui.vermiculari$, 
0. ^vatieuiaria, 

Sirtngyhu. 

10. S-nrpiaius. 

10. a. S.armmus aittvrySKUUicuS. 

II. S.l'rnin/iiiilit 
\i. S.deNiaius. 

13. S.niarta. 

14. S. GifrtJ. 

11. ^. hypostomus, 

17. &iWjrM04M|rilflliiw. 
18« S.venulosus. 

TrichoctphttluMt 

10. T. <//s/inr. • ■ 

20. T.affinis. 

21. T".«»«!«»!««. 

2.1. P. ntumuitta. 

i\. i: ( lasnitie nigra« (».»p-)' 

%'t. F. iirinacfi. 
'H'k f. finpi/liKtl. 

iT. /■'. b n „acll nlclkt iMMkriafe«» 
Art atit<t<.< UarnUut raBJtfM AM(M, 



EchiitorriwntAm»' 

39. Gm./». 

88. P.Pinguicola. 



31. rftf. COA^CIHN* 

2>i'«/owta. 

32. J). ercavaittm. 

33. Ii. hepaticum. 

34. J>. lanctolntum. 



Ordnung Unisexuaiet 
T4t0«tmvtt. 

T. Oatymbt trtMMt. 
T. crateriformi» Q(Hs« 
T. cucuiHiT'inli. 
T. cyathiformit, 
T. tmcurbitina, 
T. dimtnuttu 
T. farcim inalia» 
T. lanctolaia. 

T.pectiniUa, 



10. 
17. 
IS. 
19. 
aOL 
31. 
99. 



9i. 



T. plicata. 
T.porosa. 
T. Sfrpetttmittt, 

T. -•rnUm, 

T. mrfwfenl« SimiiB* 

fio<Am»«3iillflIliifc 

.8. latus. 



f tticulaft. 

25. C. c^täMoe. 

26. Cf/ucMarh. 

27. (.', furiK'wffis. 

^..C'.tenuic»Iiis. 



— ICO - 
CapiUll IL 

ineralreieh. 



I. 

SyitanalMw Übenieltt 

' der Un]gp;;e«d voa Dre*d«fl »Ich taimkM. 

•infaeli^B Hiii«r«lle»H 



I. Anthracitc. (KoUen.) 

A IB 4«« «IfMd *«l MMte UM* WlUlll» Iii 

Aniimcll. filnaiokl«, KnblcablcMi*. tm 

FaicrkoMc. tVIincrnli^clj*- BollkoUtb hft 
k*U«BCtMr(« de* PJ«a«iiKKn Grunde«« 

SulDksfcIt. SchwAnkoUcb AkUgtviM 
mOm Cw i « , M dM WklM «ManM» BlrU|», Bar«, Pou 
Mkipfrt, nSUaa, FoMvwta, iMkarad«, S»tM«rf, Wur^ 
WiU utaJ PiUil«rlkrrai»ilorf. 

Braunkohle. Lagok. Bei Karg» HJi«*a Uciun, ab 



Scbwefelklet ();em«5ner). im SieinioMrurMirr-^ 

bei Pa(t«happcl, kryiullHirt »ad «iigoSugto. Aul Gut^ca bei 
Hantig mtt 8clurf««k»rg. 

Kupf erkiee. Bt u gt mm ri, mI L«gwa. 



9l A«pli«ltil8. C&dbMM.) 

S. Thiolite. (Scimefel.) 
4 Cinnabarite. (Blenden.) 

ZlakhlCBde. SdlWefclzlnk. Aal Ci^ta: b«i Man- 



5. Lamprochalcite. (CHaiu&e.) 
BleisUni. «kfcwefailbM. l 



MeMMMftM Ctmm*»*, md Bififtw «Wfakalhlt. A«< Cia- 
gan bei Sluitxtg iin^I S()iarf*^nticrg. 

Sil brr |;1 u u£. äcLwcfcUilber. Ciaserz. £beJcia 
kei BclMrfrniirri;, 

kupfcrglUBS. KapftlffM. Aaf riaM |.aftr tat 



6. Pj i itc. (Bjcse.) 
Arcenikkiet. Mbptckd. Aal Lacara M Umg- 

Ant OSiiB«M l«i MttMif aMicil Iteitiea» 
GrBBBUenbUii. Stahlhlci. Ai 
In Btkkfrrgebir^« bal Tharaad. 



7» Metalle (gediegene). 
Silber (geil«!««). 

8. Ozydolithe. (Ch^dirte Erae.) 
Sttlbefteaars. K 

dicbt und alj Eiiennba. 

'f itaaeUeneri. Eliemuuid. RInftvackMa 
•alt aa Baalealwrg« aber Scbaadea} lue ali Baad^ |i 
■aifriia«« M UMatftenMriad, 

W»ga«teU«BerB. 

B*| Brrfr/^iV^^hiiJtrl, auf Ljprrn. 

ü ra II II I- i < r nerx. BramieiaeiisleiB. Ab SUtaaii 
in 6«i»le luMrlirn D r atd i» aad KCalfriMck. 

KaAeneiaencrB. AUWOiu» ta 
defelds «Ii laae Blick« M 
Orten: «Ii gfMfe Im SMM« M Obarmm. 



9. Ainpltihnlito. (TIomMcndartige Mlncrftllen.) 

T i I a n i t , ^ e oi c i ii e r. Ur.iunmetiakcr». Ktag«aaa|t 
ia Sirnil dem Plaiieasebea Gruad««. 

Aagil, gaaiciatr. BaMllbcber Aoglt. AI» 
•tcapbail da* eeaalt« M Blaipaa mdKMiitfto, dar IMyra* 

tlriae uad li« Wiitterber^ tm d(r I 
lote krytiallc ia der gr<i«M> Xfeebi 
ge, «■ Hititerbennxtorl unweJ« flrbaiu m4 im 

Borableade. Anfhibolit. 

I. ■aaaltiacfca flarab/aBde. 
■■hM ««• HUMktlgl M Habaal«!!, dM llal|MMr, 
•a4 4<i Wittid«Bar|«« M Olaihittl*. Ab BradWlkba Ia 



(l) Cesrdnrt aadi K. F. Clocker, CruHdrliM d. JUimtralair'*, •-• BtiitrU»** J. Ctcgwitit «. PtinfaHnthimdm. Nüralt. 
m»., Bi« BaaaiaMig «•» J»k. Cat^l BaaiealaBan (Kfli^gl. Süahi. BtitbaarMMMi ■.«.w.X BfafMafa A «f- OtyMlwM'a 
«. Cacto«». ■•III Fftttaiy lUt"!«». — «a Vagtctnd M Ut» all da« HalbaMiaM «ta 1^-4 Htlla» ancaMir 

•Mal MM' M BtbM*« fat dlaw Oteaa» Itanibriiiaa» aai die TairkamiaiMe dir BiihaiMhiB idhral* mMI m «iii i m . — Ob«* 
^ ••■«■■« afeiatste* Maanlita (f«b- «. lid-AMea) varyl. Qv<e« 



Google 



3. C*a«lB« ITo r n b 1 c n d f. All 0*IB»l>Klk«il 4«« 

to Wmiitf Cnuid* nad M M*kmm, Amt Lagcni 



Auf Li- 



■MakUadMkiabr bt) Nillits uweil HalMM. 

3. K4I* Rornblcnri«, 8lr*tl«telii. 
f.r.-:^ Ii. Hrrf^git^iihub«!, narkenbArhf bei GalritiM B>r- 
■•giMiaM« iwifckra Itr»ilrii UDd Freibrrg. 

Atbest« kiefsamer oder AnriBat. Alt tcbB*!« 
Im BMI M ni»«M «; Mk^to AUim |ia 
Na bfl 

Scrpegtlat OgMM. im 

glanhlibd. 

Pistazit. Edler Epidot. Als Traar, im eicnlt Im 
num«(fc*a Onmla; i« DIorH M amsgiwafaltb Aal Gr«- 



10. Sklerolitbe. (Ettdüdiie Qinne.) 

Granat, edler. In ^rMa«i, mmt 4em Sand« lirg«nd«n 
CnaHJtWcfcM Mm UuMa HcUar ■■«•ii DrwOM. ■twwi 

OranM, (oiielncr. AafaMM|fikti|ani taTk«»- 
h4 marilwUefar M B«»«g<Mtkikb«l. 

Ttirnilllln. Sdiött. au CrmmgiMl dM Cr««tU bei 
■•kMItia asd Battbelsdorf -nawcit Stolpa«, Alf Lagawaai« 
la«H«aMM<ttate M 



ni Uilalai t aawatt Mfaa. 
Slrkvn» edler. ByadnlL im aafgcwbvaaaiiw 

•udlaa4* la SiiitnrgtQndtl Bbar Hokailein aad bei Hlnlaf 

Kiseo-Splaell. Skoiim. Ab Cochiab» iai Saad- 
laad« bei HiaUdUMMdatL 

OllTlQ. ■ la •aiall ilfi—rtH, U dbr «<|«iM vaa 
MMkUtt, la 4ct HUhtbdM SAwtix awl M BiraagiwaMa. 

DirhroTt Prlioin. I ! s i »lilr. Ali li«||NMt M 
4ta GranitblSrIktn aai letjiiea Uclicr b«l DrcHita. 

Amelbyst. AmctlifM^ll. im 4im 
VatrhjTM ia BMtakakM^tUi^ «M W>n«aw> 

Uäa^K *»» AdbatslagM 4ai ScMatMlIair 
aa vielen Orten, namtatlirb ia Häg- 
>, WaiMcrila- aad-KlUbal«, und im TrieUiciitbala Im HciiMa. 

at«ai|B«rs. Ale 9a>ntltb M Tmininl» mt 
M Haaelad« anweil »lelpra. Im Porjtbfr &fr 

PGegead und ilt-» l'l.tur nK-tjf n (Grundes, »a wii' liri Srililx 
«nwpll M»l>»'n, all Mniit^n uud AukluUuog der Acbilliagela. 
In Klöl/^. Ii.r^c il .iU al> Mandjlpin, Ibrila all grabe Canglo- 
Mvcitl«, n4aii »)lif l> j« der §i>cb>t>rben ^rlmrii. AI« Ljger in 
üraait bei llohniteln am Hocbward un<l Barthetadarf bri 8tol- 
pen (Milcbfaara). Ala «aantiagc la HtttMnfim^ de« 
MaRlitiilnlat. Ata ewblifta tat ta%iHlnraa«l«i Laitda to 
CmtfiMa (Zaballiltaa DIaaaatea), Kla||^ 
Kaaaartdarf, M«dins«i «<e., la taada der 
bei Xeu»ta<|| dbcr aialpea and an llmliu'al- 
Vlaubelita du SU>« aad WctMcrita, der 



mugllti hpi Dotaa, drrTaddrn* bei WrMra and der Tricbtuk» 
bat^ Lei llIeiaaeB. — AJa Falf aril (BUlarikraa) Je 4m 
Crgmd TOB nrcadea. 

a. &al««4iaat««rs. Rahidaa. ta rMflkyr M 
■MkHc mä mm UaaiM i» dWP 'a«s«Ml 

Medl^ aa Wlaiftm^y bei KlriBaaan* 
Aat aiagaa im Baadaduu des Scblott- 
wilxtr Cnuide*. Ali Gi!<ilii>l>t in der ttagegead von Dreailen, 
bei Lobaen, Rsbü-iiin, «m Kealcaberfre, auf den Feldara bei 
Kanaeradart, t>ri.jiia«r< aber bei Meilui^Fit umi '-i Ti Haffilirtrt. 
Caraaal (Sardav). to PlaaaaaafcM ataadi^ aal 4«a 



Grgeodan. 

9. Fanerdria. Mae la anIgarcbweniKi lea Landa 
all Gtachirbe io iler Grpcnil von Mci»ra und HirtJ an de» 
KU>e, an der Aitder bat Groasenbaia ; a«hr bawfi|^ ia dar Ga- 
gend von Dresden, Klalacba, Uncenbrbtk, Moriiibaf^ and KU» 
Bi(*bHi<*; fanifr M IMka«, Ltkmn aadi.OabatMli, Kaafladl, 



4a ■•raalala. Ftliaallaa. in d*n SMlataili^ 
m yiaa urt aa Un m t m, M Faiachappel, N!*4wbfrBa-' 
-rfari« W I M aa und Zaakaradr. la Porpbyr dra Tnal>iacb>kalet 
bei ITaiilbarb, Ksrlnte. Sehlotlan nnd OnbriU. Ia ri&tikalk 

des PJaum.cJi, -1 (.ihm:.-, Iu ; rj. ,!irn und Sckweiatd, , \ul 
Ciingm br-'i (.Ji.huiio. AJi L.i'irl>i'l»e bei Coackiiia, Lulinen, 
Uabcraeil, NruLirrh am IIuiIiumM, Babaatein etc. 

Her balatüraig« Hornalein (Holialeln, Lilka« 
x)lon). Ia Kalken Tadtliegenden : hinler Srbarelnsdorf aatf 
ilvMaa, aai WiadtMif«, M Klainaaadorf, iwiMktn Baig «ad 

nnd ba •aadlaada 4ar Sagan« Toa Orarfta, KloUeka, llaaM^ 
barg, MadiagMs LaitgeabtAck, Radeberg und K3nipbrikb. 

t. Kieselscklrfer. AniirlirnJ iniacbrn Dobna 
nnd GlisbUtlr, bei Weaeaateia, Kraus, >> ntmannsdorf, Barick, 
Geesdarf, Friedrickawaide, Oltendorf und J.auiirh, fforaa, Ma- 
aea, Bieaadarl ata. AI* Caaekiaka la dar klba bai Urtsdaa, 
la iar Gtgtmt vaa La t awa, HaaklNili aa Badlvaltie, tiioa 



•k Jeipla« t«<l«la«a. Ah 0 > nli tla tmi 
aal Wabarila, aa wia aa( <■«• FaUara bal Vtaaden, Klenuaga« 

darf, Kunarradorf andDeubeo; bei %Veklea Inder Tiilunip, bei 
Labnen und Dobeneit, ao wie bei Langeabrlick «wil Ivluticba, 
JKorhaburg nad Iküjiigabrurk. 

Achat. Ia Paai^kyr all fti«ala ia SI«tab«U«ai(«hb|« 
«w »laaaaiehaa fta ai h » bai'Otaaiea. Ali Oinfa la i<tJail> 
wHaiv Oraada («anMglMk ab >aiid- a»l TrKa»t*acbat) 
uad bat HalthKli anwrlt Vealbtfv Alt Qtadktafta tm Watita« 

lÜM' axiil Fliiif^ i* 

Opul. Im l'ur|»äijr bei Moilsea, aa Poleaiker^r aellen. 
Als Hvbvrrslalntrting ia auff^eachwraalea Lande bei Ohfjrllaj 
aar aaa Tbail ia voUkoaawaan Vpat luagaaaadalC 

Peekbleiii. Aa t>atlit« l it< i i * ta ia 4ut Mtliiaar 
«M KaibMa bit Canakaak, ia fiaaaa Miaaaaa, wla a. 
4»r Mafbern, die fcabr K^fer, der C nU tit ttl a; lltaar hat 
»|<rrlit<lij.;<-r < Ii, l,„r nti'.il,! bri Htaunndorf aad 
«ad ala bcaclürbs »ischta l'attarwiu uad Aatatfcak 



Obuldian. Span» fci^giiilUla A 
and roa äpecfcuhaatM. 

11. Pyromscbite. (Fclilspothige MineraBm.) 

FeldtpRtlb OrlboklM. AiiiK«K!ciia«l* Abiiadtniil- 
. iM tm «Hai» M MMMaäl tiMr 8Mlr«l, IM«* 



Im Omtia al* Lagw BnaMdorl whI Tknudt arf 

MdcKo La.rrrn bri )HUI<-«d«rf «»d Jnilti». !■ PonA>T 
frti GlatliilUc, iii|i|ielJijw*Id« md Bet^^itubäb«!, «U rotk* 

Totartin. AlUl; Nmronreldqpiidi. la dm r*M- 

Lftbrndor. Knlkrald^Mrtb. Alt OiawMflMl 4« 
pjli im PUunt4<h«n Crundte and tat Trl*Ut(Mal« M VrU- 
•M, Im Diorilporpkyr NtniUdt iibrr Ktn'iirn. 

Fcliltielu. F«lklr. Dirhtrr Fcldspntli. AI* Cra><l- 
HaiM 4m VtMittja* ua4 (a^manleii liornttrin • Poryh)rt, 
■aaiUck M ÜMidM aad >I«Imw. !■ TkoaMktains*bi>s« bri 
•iaa hMtMOg |*MMlfM Mawa MÜni. Auf 
> lai naifAhfar M'MfMOfNMlda oM M W»l- 
«Mft ui dM M1%lta. AU Me— im VmIM««I» *•! mäm m, 

19. ZeolUlie. 

Ckabmlt. CnboTcit. In lUn BUtriträanrn iln 
ilaVBM Batahl an< iai MaMll dtr Hohadaiatr OfgiBd. 

Stilbll. BlIlHcr-J^M. la 4«m iagmaaalaa iMalt- 

^ag«B Im Plauriucbcii Grunde. 

MrKotT|). Nadel- iLod Melilxeolilli. Nalritlilli. la 
drn nUkcniituwrn dri il«HtU ron Slal|>tii, d« Cürkflakcrgi 
M li«4a*t«ia, der Z>ibirii<lciii* and dt» gruxa Wiaicrbrrgl. 

13. Argillite. (Tlione.) 

n. kit'i>el(btiiie oder Kernnile. 
Tripel. Im Blr»kaMrn|;rbirg« bri Policha|>|ML Im 
f)«a<maadMcln dar Oiaadaar 4>q|«ad, ala NmMT «ad l.ag«v 
M CMfiaaa aad Uaur WiMg. 

TllOnitein. im SlrfiiLoiiIrnjr,rf<ir^r Plaurnsfllcn 
Cix-nilt«, btfOftdrn Itci l>ülilfn ntnt 7,;iijVrro<]r. aurli bri Hiir^, 
Pol4cfaap]»tl und Prilcrw itz. Im I'u ri'N) lj[;cbif I»ci J*Ial)iirn, 

Grumbach, KmeUdorf unH TU^rainl, aiki Windlirr^r und der 
Zi(bicdg«n>T Hüh* b«i Ptlfclujiiid, \^ rii.lf , >i> »i« m d»« 
mktn swiKkMi Odklmi aad Zaukcrad«, aad xwiMhca IMUaa 
Mi« ■ifaife«!, a««h M Mwaiartvil, A ««Mipata- 
•M. M «ütarcat md XaaMndarf, mnagMcb abir M D»- 
Am» Baiailiatli, B diwilaa d afI «wl RAitrfdaif, all Irfigaa im 
*r>i« da Tcdn!fg«ndtii. Kcni«r iw Olglld vaa 
a, Wtigradarl, Saida utd C<HBwa. 
Thonsrlj|i-r«r. Dit TboaKblttnsrbIrg» ii>M tick 
Toa Lfubrn und llOlcbia vawcHOObcIa Bbcr Xir{«akaia, liVra- 
diMkbahra, MaUMh, MMiMMika« «ad BalWitWataiK Ma Mun- 
Big «ad lOliila M MibMt «a* 



|t«na» aaigl ilali dar Tfeaaaehiita' M 
dir Lackwlb M Bnadm, kildtt dl 




Lsckwllx and M9f;1It», aad lirht ilrh ron da 
aark Dnbaa ta dir Grgnd von Wrtrnitein, Rarl*iird]wat>l«, 

Mas#n, "v II I in j n II ^ 1 1 rf Uli (i r«in»r i» fj raHuri unil Kri*'i; l«i .1"». 

^Vritrr Uiift nsaa iha ia der üirgrfid voa UotliaulM uad Baig* 
gitMkiib«l. 

Alaantckiefer. Ab Lagar iai Thaafdriaffr M Vta» 
•d !■ 



glmbühcl. Im Kattal*int«f«T bct Krtifmanndorf aat eima 

Gang« voa ackwaricm aiithijik(jltthiihulii!ii i K .• "- ^,iL-;n. 

Krfiiiterachief er. äkJiie^erllian. Kuliluiucttiefcr. 
Scbriol im SlaialiakleBgtbirga d*f Platt*uack«a firaadc« aicte 

•Ar aia «fci«Cr(|ar Tkaa 



n I .'Ullis i: Iii ef er. Kohleatclliefer. Im Sisiakahirn. 
Bckii^<j Um l'JiUirn«cli«a Cruadu, Ihi ItiUblra und Zaakerod«, 
bri poUcba|ip«l, lleraudurf, Hammar und PadrrniU. 

2eiciien»cbiefer. Scbwarte Kreid«. la TImi' 



Im 



b. Talkiiione oder Steatite. 
Tb OD. Tfijiferihons Pfeifea^ owi PonclUndM«. 
>aadc«MadMihi- lod nSaar*C«Ufg» la dar ' 
, M TaiiMhta aad ■■dnaa (M«a alt Mgar «i 
lai JUdMoair Gnada, tm der Ctgcad BaficlMB dar : 
Gotilruba, und im dar ■aluKlrinrr Crgtnd, ata NaiMr aai 
Adern. Am CobrUdhfaltfa bri KSnigileia ala Uänga (baalaa 
Tbou). Ia I«rlt4rrii (:>li;i^;rn: In Jrr Grgeadvaa LcmmaMck 
und 2rbrrn, bei tii'U*u ut^d Nftticritr. Lei .llurilii. Jakna^ Tbro- 
nilf and Nihren, ala märiligi^ l^yrr unJ >tiicki:irtiiiL-ir Mj-irn, 
ta dar Vaigtgcad vaa IHritun allrnibaliira Lagir van Tbon, 
miclia Maaigtaltfgaa Crbiauck getlallea, namantlich bti Katck* 
ka, UKkal«, ILotMla «ad Taobaakaia. Bai Kaankaada, EalM, 
Oka«aiUts aad nraktaa la dir »nUmm Oafnrf, »«t Dinal* 
dhwalda «ad BtrntaHiMtttl, faratr kil »AmMMit 9 mttk 
aad PalanHs dadta ilck Tkaategar, wabbt a« alhrktnd 6«* 
•chirren ireratbeilel werdaa. 

Uelbard«» M Aak««MM aawait Xtimu aad b«! 
Ha*«a, ab UgMh 

Bai. BotlK. M MMBaMis «ad MIMIa ««wall 
Dlriurn, ia Kalk*l«tBb(|era. M GtWbakMis «ad aa dM 
Wrx.igrr (ir.iip, im (>u«d«r>andat(aa; M T aHi tfc i a Haiaan 

H^cn GruiMiCf im l'lanerkalk« 

Pingiilt. Ala TraOM aad Adern ParykjW bttmta- 
dndr HBd UmnMart, 

Stelamarfc, - ta rMyhrr *m Viadbarg«* ta «taia- 

ackea Craada. ta Sttiabakltag«Hl|« M Vtttavta aad 

Polirkappet, ab dUnaa taatr nrltdaa dm KakblWllMdMa«; 

bri Nir<ltrliprn»il..rf. /j..Ur<i.lt ..n.l Hut^-. >l, klafaM TraMW 
imkI alagrmrii^t in UirlenJvoji ttud TiM»n«lria. 

14. !Mars;arite. (Glimmer.) 

Clilnril. Im b.nnj dr« Plaaemcbaa Cruadet aad dt« 
Mrtaair Cifiad» tkaila aal AklSaaagrn aad Kltbee, Ibaib 
ta TlaintMrfii fllkfltl ab Ckloritaekiaf ar ka( 
Aat anbciaa M Bmf^ 



y ii^uo uy Google 
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Blioiib«iislii»ii«r. Ftlt^uicr. Zwaiulgar 



Cntifc», t;|iftin)?r»rliif ffrs iiitil ;ir,tJrriT Kr]>.i*r1«'n, wilrhe >irh 
GtltiÜcLe in fl<r LlrrBrlncr Cir[;rn«l iinrt an ttnUern Orlen 
fiadca, «jnd folgenilc > 'irkonimn)*^« lu rrvTNhiirn. Ijli Grajiit 
grvMC tdin-arz« BlÜtter bei Hcriii,'« Id Himreit Schandaa ; 
laiB(;kunijge nnd rtrakli^e Partien bei Tliannil. Auf Granat- 
unil Kiealafcra «itnnOrarig gsbaftn l«gm M ÜMsgiUM- 
*U»L Ab «w«i««hM !■ Stanft M 6«Mtt ta BttMollMiJ 

Si L«f l«iotii«h*r llkaaifevBKllMaic, Ii«yt- 
' 4»lltfc| Lltbl«B(llBB«iw Im Cranli dMlMkatM« w*iM 
<mt gita t M Vtiiriadl «bavtlt Siolpm himI tebntti «niwr- 

grottkürnif; ; bti Kartbfhilarf gr^s- unil miiira); JgrSiu 

AalMüg: Mlcarell. äidlcB-GUimaer. jaCraaMbei 



15. Balochalcit& (Lelclilcr« IHetalllMlaKae.) 

16. Cbalkobaryte. (Scliwerc MetallLaloüie.) 
MolybdüDbleUpalk CdMIftan. aitMiMlMii 

kai ■aiggiruJtUbd. 

17. Ballithe. (Sabsteine.) 

■ Sebw«r»pKth. Bnr|l ((chneMsnnrer). Amf La- 

gtru hti B«rggiM»hatH'I, im TbonKliirrrr, br! IKaien u»i| 

Thana«!, im Kalbtttin. Auf Glinfrn bri Wci»lro)vp and 
KrttUBB«k»rg, im Siciiilf^rbitf^r ; hc'i Gla<hiitt<^ uiiil Ilii puMit- 
«aliir, aaf (tillMrfäa^a ; bii Laanwtfia, Altg*lti«g und Bü- 
naalria, aut ZinB|3a(ni. 

Kiilksckw«Mp»tli. KiiiiMMclMniK(eSdkw«i»p«|]i. 
M Magw uat OlaAAlMr Batitr nrf M Bcitknadl. 

rGlcmiii. SironisiJiiifi. SdiwefelMurer Slrontian. 
tri Schirlcnlttrg, «hcdcn derb lutd bot«aUi*irl, aa< Cangaa 




Erbseniieln. M Hkuaad, i« KaUmli, 
Kalkip»lh. KokkniMiNr Kalk. 




Im ffitaft 

dn PUacaackcB Graadca aad in l'urphvr bri Burg aad Pelicb- 
•p|>«l, auf eaRfanJg«B Trampn. Im bicinkubleageltirg«, thtila 
l^c[u«Ili^ und auf GaogcB, ihiJ, ,\r.lfr in Jtn Kablta- 

fltii.n und d«r«a Deck«. In dein Kalktteliilagtr t»i «rhweiaf 
il^rf. Im QaadenaadaHa ■aKaaadorl bri H 
Piraa uad bei Klaia-KaUa. Im PUaar dar Ctgaad >oa IW- 
bei TcUtcbca, 



9m kSralfkli««riga Kalkipalli mU L>set M 
TfeasaaJ, Bnaaidarl, Muco aad ?(»«it«*iin>JürI. 
a. Scbalig. blättriger Kalkapaik. Scki«. 
teripalh. Aal CraimiU-cm »n Btr^gicaabübal. Aui Cda< 
gto i*iwben Cla.Uuit. , .!„ ri,-. Aueb bei Tbaraad. 

». PaaeM^rr K.llij,«ib. 1« Tboiiacikieftrgabirg» 
als Truaa bei Burkbarduwalde im Müglllithala nj Im if 
Lagrra bei BrrggMatbabcl. Im »MlakaUaieabiiia M SIUm, 
l'otscbappel aad 



Yaaarlfar Kalbalala» Im KUefergebirge bei Tha- 
»•■t ft«i*kiM«MgtMma bei Kobladorf und HcitrrKiK, aa 
■Wla««^ aai kef Schweiaidorf ; iaa Pläaer bei NStbaila, 
niekrta and Kflnigatein. Auf f...,.f..rn bri Cl :,,l,,.itc. 

4. Kalktaft. TuMiimu; Uitrucolia. iii-i Hobaddila 
luiwtil Xriatrii. mil manchrtl«! > enleigerungtii, bctandert ffalla- 
Arirn, nltnrr Kuocbrii von tiju|;<'l'>ii"««i Vügeln uad ScblangM, 

5. Dicbter Kalk>|>ath. IUIbiU<la. Im acUl- 
fcrgcbii^ bat BfMaatdari, Stdaback, HaaUiahaa^ J 
MiOcnMiliiaal. Dar daabalblMiNitgnBa MMnBAa I 




fgm Mir 

•bd, «Mklll aar ««nlg» alt rehrr 
n£bert lieb im Allgeaeinca 
aitkr «IM KalkMMgaL Cke* ■• calbklt der Plänrrairr^el b«J 
Wana auagetrbiedtn« KneUen voa Kalkileio. 

0. Rrdiger Kalkapalb. BergiaiicJl. Auf Kllif- 

teil dt« o.u'irrhandtieiaa Ml PllaiflaHi !■ 4$f (SumtA nm 
Oiaadca and Pirna» 

KobiflBfcalktpBtb. Aalhnitolitb. Aar«*MVriad- 

ricbtalail*» bei Berggiaaafciibel. 

Anhnn?. Mergel. Mergelknlk. im BitiakMtng*- 

birg« d< ri. .rkenCrnade« bildet dai Dathgnlria der Koh« 
lenlStic <Lin ilii il wirklicha Kalkaiergel, and die iogrnaajilM 
k.mn« (l.anpr) beitebea IbeUa an Ceitem Kalk-, Ibcib 
rhaa-MTj^Fl. Der Hobaalrincr KaUrtcta «adnalt 
■ii aiditigm Srliicbtea «iaea takarMMa a4ai 
Mcfgab ab. Auch «b4«I lick ||«fgtl kt( 



't 

), MerlMtarg, Badtkifg, Wcixig, Mritarn, nieder« 
warlka, Kaaetoppel, MtikiM, Sitcbetrig, Zai>r(.rn<i«rf, n.a.w. 
bia ia die Gegenfl rea OkrylU. Merk«u i ■ t die Kalk- 
mergel bei WciabübU, die Pläncmergel fa«i Ulierau und die 
Mergel bei ZjckrilA uihI >icdetiiki 
gen Lngenutgi-Verkaliniaae. 

Oer Pläaer in der ItrNdaer 
kalUfteSatMbMa oder flaadaMiyal, tkilb ab m« 
Maia adar KaNuaaifil» ikaib ab ftalk%i* «artlriHM Tba^ 
adir TlaaMMftl «aacktlat, Badfi «Ick aM aa^gexeickaetitea 
kti Owieb iid«, Bricaattt, K«*u, P«iii«Ticb, Gorblta, Knreb- 
MaikilU, aM Fbuanaeben Graade (bei Teil <r Ii rn. l'laiafab 
CoadMiU), bei BieaMka, KSibaits, Dobna aad F^ikcnliata." 

Uitlerkalkipath. Kalklalkspalli; Perlipatb; Bb- 
leftpatli; Braunspaih, Dolouiil, Bauleiapath« 

I. Breaaapalb. Auf Xalkbgafa kif llwailmi 
kfifcal na« Tkaiaad. Aal OlagM k«l TiiMlaniilur ab tti> 
ata Biaaaipailvaaf ; ba t l aat a i ri Ha Ofiaida, aat daa Kalke 

•patbgiagca dea Ksbieagebirget aad aekaa den baaallilmlirkM 
a«l*f b;r-Si>a8*a Im Sieaiki aal M«kili>a Snfüasea bai Ok«»' 



jd by Google 




M Pvtickappel; «nl Rr(f'''S'" CUihMttr Rfvi^r. 

J, Tharamlll. I» JolamiUiilgm K«lkM»ln 1" 
Srhtrrinnl'Tf, in tiplUcNfl» AkilMl«nirKrn ; auf dfn KalkUfin- 
Ufun bft Hrikiiuiiarl. Aal Cingtm im Isirjiit *ui rfrm Klb- 
bti Corblli aDd ta> Kvhlfiigebirgc k« Zaukar*««. 
4. Doioait. KOrnlgtr Bi Mar kalk > i k. \m 
■a 4*1 H3k« kci Sckwcini^lHrf. 

VUHw Rrritr, M Bek* Birk*. 

rill»«fpBtk. Fla»sf(IBrrr K ilU. Auf rinfm r.apfr 
bti B(rggir>^i<l>«l. Im Slfinkvhltng»t>irgr dn l'lauraaciica 
Onaritt) *a( Kalktpalklniiani. Auf Can^rn im GUakülIrr 
lUrftf« aal OfMttami in fUffoUntnU», Hok» Birk«, Mor- 
m* mI mfciM MliwM Oiaimi 



Ml BiMMMtogiaiM M S<tei«<MMf(, BitMklri*, » I ll Mi J d l 



Gypi. Scbwereliutcr Kalk. Sdenll. Franrnds. 

lai 8l*inkokln«gckirf;c 4m naiiaawliMI Graadn, angeloben*, 
itail«)' «n>1 kaarfCiinip; un-l ol» flu, |,.-iT riicmiir : In dm toga- 
na»nl*a KKaanrn Url Burg un4 l'ouüiapprl tia Kaaergypi. 
la »Urm IUIiIm k*i Stkarfraknf;, kiT«lkl1trt|At im I 
Mlfeft al« Tfa«« Fatcrgypf. 

18. Hydro!} tc. (Salze.) 

Kalialaun. AI« 



TlioiialAiiB. Kenmliillt 

t i .M' II ,1 1 ri II n. Ilalotrkhl» ; n<*!irstih; F^Heralüim ; 

K/inr^'ilriC'l. I» <lt-n Strtlikohlrnf;ruI>rn bei Potackapp»! aU 
Traaar, wrUk« «aa («iatn ia »add- und haarfSnaig« Brjratall* 



n. . 

Petrerft«te 



1. Thier«. 
Kn«rliF«iüli4>rreite rtat S Ii r i liieren, VSgeln 
wmi Schlaaj(ea watrim im kalkiaiB b«l Bata rt i t i «aarfit 
iMMM falaadta. 

Fiicli«.' 

jiclnippen TM|ClBB»M*BlMraa«(k(lb>f«MllHilaa. 

S,fri*l«dontu* AcBn. ba tUaivtttk« ««» AyAka u»d 

WaiaHlila. SSkm*. 
0, i^tpeniliemlMus Ag. M RnUm. ZlfeMt 

Sgunlu s. 

S. cornubicHS SchlOtlu B«i CtMUca aad y»ink8M«i BäJbaa. 

Odonm»ptt, 
jO»rOfkiod»m Ag. Elxaciai. sihI mm Taaad. tSka», 

Oxyrrktna Ag. Kk«a4a«. Zak«. 

Pty€h«du* Ag. B<l WatakShU a. an Taaa«!. Zürn. 

FlMMOitMfcd» wnltndicinHdi «w Pf/«*««««- 

Mn r ro;i ,1 .r 
Af. MaHtetlii Bei Strthlcn und VTeiabSUa. BzcMBtat*. 

Inscktena 

Im Immb nutTMffd rantdlMrtM DoU am 6tm 
PlaaMMcktB Gniad«, lalMH ' GlB^ WB riw aaci «ab*- 

kaaatm luect. 



MollaskeD. 

Tfrebratuln. 
T. gntllna BrodgH* Im VUmn ron Trltacbea, am T>inn»t. 
T.prcluncuMM MÜBtt* K iMJ u tllMt. 
T. pJieatilit BIOBB* wm alsM. Bhaadai. «. bei CaackBU. 
T.pUeiiHJh ««WBib. Brf «inUM aai VabiHlla. 
T. ocioplicnta SowMba IHa ^ a i. 
T. Pitum Sow. EbcadM. 
T.lUnntelllana Soyr, rbm-lu. 

T. CÄrVf ^'» ScMOth. liri Sirfia»». 

T.grncllh Schloth. Rri sir.hrfi« aad WalibBlIa. 
T.filrintula Maut. Am Tunnel. 
T. »emt/rhbosa Sow. B»l Sirtblan o»d W«int. .i.la, 
7.<|MJdn 8«nr* am TaaMi HB« iai PtoaoHtkcn Onorfa. 

S. ai;arh ;fur>td» UMt^m QaaliniBi«»«»!" 

nfH itr. 

.S. c/lfpflcus Ccinitz, Bpi CincKiku. 

Ä.SflXOmV«« Koraer. la> UaAil<nMUMl>l«n d« Tkaraadtr 
WaMMi 

Kippuritet — t Bdt C w U blH 

nicera». 

I). sa.rr»tlcnm Geitiifz. Am Tunnal. 

J). falcatum Oeinits. Rbcndi«. 

O. atrinaia MB. Am Toaial. TtMiaadir Walte «m. 



^ kj .i^L;d by Google 



O.J7«inN!}WiUilM ItllMf Cli«l4M. 
0,lMenät» HIIm« 

th-itutemlm-it Bno^ M ftiwMn ni Im Qmtatmni- 

«tciac TAH Bunewicv^ 

Ejcogyra, 

E. Volumbm OoUf. Am Tamd «ai fei «■■«mmAMk 

b*! PJrna. 

£. Coriiu nri«lf« CMMf; V OmcUh ind UkrtkMn. 

jr.*fllf«Mi||RM flow. Am TtaMt, * 

Pteten. 

P.arCHtttus SOW. In QiwdrnudrtMii Iwi hioMa, ia Plit- 
aer l>vi 4'oHb«lx, Brirtnili etc. 

P.MMfar/afMr MIm. Ilei Sifvhicn iwd CofdriMt. 

und Im Quadmaaddcin 4(* SäAt. Scftwfix. 

P. BetIVeni Sow. In i}u»im»ndiinm bei 8<lian44u. 
/'. ternaiUS nimat. Am Tunnel und Im Klbitollrn. 
/*. Mullhostalus NilM. KI>en<(M. 

I'. avquicoStntHI' iMttU Im KIImIoIUm «. in ^»aximtBikicta. 
/*. quadricotlatms Sow. h-b*Kiam. mmi bri ünnails. 
P.yuingyecOflattis S«W« Hai ilraUoi vrf ia yudtr- 
»andstrin. 

/*.««rfWfliJ Mtok Jb TiiaHl, M OMtMH^ fe^ttlitollfi. 

J'. cretoiti* Veftr» im Pbumitfc«* Cnmd*, to MImt. 

P. asper Lam. im Rlbtiallen, im QaadenaadkMb 4* Hiilu. 

8ck«*ia aa«! M BHoniU. 
J'.squatnula IiWIl» BiiSlrrUro and WlnbSliU. 

i*. membrtumeeM MlMa M KiAlc« tat flaii * 

Madalda. 

P.Kilssoni «Oldt. M BMftlro. 
JP.IaMteomt Maab ntirfw. «■< TmmI. 

f,.7nmi 71o^a Romer. StnllM vi feBflMiaiMiiHte« 

nsjiern Mant. Am IVim«!. ■ 
/,. Hnperi Sow. Mnl.l.n unrl \T«M3lit« 
/>. canalifera Goldf. Bti üirfl>ltn. 
U ReidumbmAil Ccintt*. !■ rJaiiwckM Cmd* *» 

4»a MäMri. 



IhmrTlrleMfAM Mlate. i« 9M4(iM«bi«ia <i*r uch>. 

ikkirali. 

Spondyl US. 

5. spt'ttotus Brongn. Bei Binlto «Ml UrifaMU«. 
riupJicatuM OOUJ* Xktfite. 

^S. tinftttun OftMfc M flNldM. 

6. ^Mi£««Xw «eUC lMffaa4«naa*l«taMBMaMrllt«Ml 
KalM. 

trunentui aoltf* M CmMH^ WoMmt, mb T^tl, 

/• MJiontfrtaw flow* Am Tum!, In QniMMwhNta. 

f.pivpfitqtma mOntL hm POmtr um» ytit aiiiti. 

f.tnidlutJUMt, BkMriu. 
I.mrdiformU Sow. Sri fiimbim. 

T.tmnuTatUS OOldf. Kbenda«. 

/. Cufirr! Sow. I [ituiJa.. 

/. UfOitgnini li Pairk. Im V'i*<>«*Mid«lii«. 

/.alatmt C^cldf. KWadaa. 

7. Vrifisi! Maut. Bei üinUca. 

/. Hant. Bei hMUM mi IM |f»MiiiMfc|>r»_ 

/.plamma mümU Bei «b«kl«it. 

aff^wAip/t aUnita M iaJii. uail M KriMaHi. 
l.tny^^Ua lluiti itkiMH. «d IM VMdMMaMfta. 
I. HHänUiam» ftanf. B*i ciowidite, 

I .lohlllllt Milnit. flri SIrrhIri.. 
/. stUcatlU Sow. B«i CoaalibU. 

Spmtmmgm*. 
iltu Mt SmUm. 

S. Pflnnuen. 

Abdrackc von BlAttern in üuaätw—mMm 4m Mci», 
StfeMto. 

Cttlnm heg. 

V.SuHoirii Brongn. und andt-re Artvn dcneibta Ca«. 

tanf im drn ületekMÜMI M MMAafftl.. 

Psarontitt, 
F.MmiHOttmM OaHa. Am Win OMy. 

PorofUf, 
P.communit Cotta« fthrmiM. 
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SSweiter Abaehniit. 

Physischer und moraltecher Zustand der Einwohner. 



Geschichte Dresdens. 

Dar Vnpranf die «rMcn SdddcHde der Stadt thitl m tiefe» DanUl gehtllt, obechoa 

Tielc, zum Theil höchst al»ir -r? n u-kte Meiinin-cn d i Hl' r i :i 'iri n Sehr \valin<rtiemlich ist es, 
daas bereits im 8. und lU. Jalirliuitderte einaelDe Abiheiluttgeu wcutiUchcr Volks^tämme, die seit 
Kail des CSiommii Zeit wm CbrblentlHni bekebrt worden waren, «ich «m rechten Elbufcr nieder- 
gelassen und im Bezirke der jetzigen Neust n dt (I is : iim Aiifnngf des 18. .TrilirlMiudorts officicll 
Alt-l)resdcn genannt) FtschcrhtiUcu aiigelojjt haben. Wahr.st;l»t.'iulicli halte .Vit -Dresden eine 
Knnnate, d. h. ein festes, aus starken Bolüon zusatnmcngeschrotcnes Hans, uml ward vieileicht 
S^ter anch cini« Burgwarte. Spün-r soll, vielleicht tlarcli reborschweniniimg gedrängt, ein Theü 
der Bewohner sich an das jenseitige höhere L fcr gewendet und dort (wahrsdlttBOcb nnf de« SO« 
genannten Taschenberge) sich angdMHit «od eine Film betdscsflitige Uferbewebaer in ibrtgesete- 
ler Verbuidung erhalten haben. -> 

Dresden lag in dem Gm Nisaa, der akli von SdwMeif bis sn dem damals BM«Un 
Orte l>uiia enHedcte isid gebOile wätnäukMk m dnerdsc benadtbwtenlhirKwnitenFriesaita 

«decDobn«. t a *w— 

Die Ableitung des NaoMns der Stadt ist venelitedeB, mneb am Tsneldtdenea Sagen Uber 

ihren Ursprung. Am M-ahrschtlnlit listen ^vird der Nanie von den weiMBscheO WOrtem Trasl> 
F&bre oder drozdzinss trotzen (Trotzer, Vestc) abgeldtet. , 

Erst im Jabra 1206(» findet sieh Dresden b eher Vilamde nseaihrf» wclebn dne W 

bandlung zwischen Bischof Dietrich von Meissen und dem Fur<?!irafen Heinrich ■v on Dohna wegca 
Abtreuiug der Burg Thorau bettiilit oud wobei Markgraf Dietrich Ton IVklv>»eii als ScUicdsiiditcr 
gewillt wird. In Jahre mm ist aber Dresden als Stadt bezeichnet, d.h. ein mit .flauem um- 
gehetu r Ort, der Sitz von Gewerbtrcibenden, der Mittelpunct emcr Kirche und einer «wkgr&f- 
licheii Burg. In den frOhem Zeiten gehörte Dresden dem Stifte Meissen, kam aber in einer Hiebt 
goun SU bestimmenden Zeit an die lUarkgrafen von Meis«en, die wegen ihrer ßftem Mijs.shcllig- 
Icdten mit den daselbst zugl«ch residirenden Bischcfcn oft in Dresden «n verwdlen pflegten. 
Wahrschdnlich baute Markg-af Otto der Reiche, der auch 1173 den schon liI9 angefangenen 
Bau der .steinernen ElbbrOckc fortgesetzt haben soll, das erste markgrüfliche Schlos.-» auf 
dem Tascheubergeb Doch eist Hebukb derErlaudile wihlte die Stadt 1270 zn sdnem bleibenden 
Wohnritas nnd TergrBsserte sie imech bbammg Ton KIrelien nnd HospiUlcm. Seine GemaUbH 
Coostantia von Oesterreich, hatte emen Splitter vom Kreuze Christi mit^^cbracht niM ihn JerKreus- 
kapelle geschenkt. Diese Reliqaie« wie ein iu der Eraueulürchc aufgestelltes wundürihütiges i^In^ 
linUld, zogen Sdiaaren ibomner Pilger herbei nnd yennehrten den WeMainnd des Orts. — AI- 

(1) Die Vrkuode Ul Ho. i fai n»»che'* Lrkundenbucli milgeüidlt. Der SdloM Iml««! ^etm «Mtt Am« JÄ»- 
tdmt Ao. HCCVI. 

(S) Wsek't CUbwrfA Dretdt» p. MB. Dietrtch't Urkunde Mbneut: Jtcta aumt ha*c anno ab i»- 
t^ÜttmOMmf imtm tt rim XVh CM. JMr. fa tMMU i 
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bert der Fnarti<!;c VPrJcfjnfte zAvar Dresflpn an den Kfinfg Won/ol von BöTmipn; aber baW nr><Mir!r 
kam die Utadt mit amlero Meis&uiscbeD Oei tcm an den Markgrafen Woldemar von Branliuibui^ 
bis Friedrich mit der fseMnenen Wange sie für nnmer (1319) an das Mark^rareutbmn Meinai 
hr-irlrff>. TVfii-DrrviVn oile.r derStadttbeil auf dem linkpn Elbufer batte wlihrend dieses Z<*itrnnm8 
ftlaueni, Thore iiini .sr.iiliLsche Vorrecbte erhalten; Alt-Dresden bingegen auf dem jenseitigen Ufer 
sank immer mehr in Verfall nnd blieb ein olfener Flecken, dem erst 1403 Mark^af Wilhelm ds 
EinAogige, welcher eui Jahr später auch das Augustinerklo»ter daselbst Ktiitete, Stadtrecht cr* 
theikc. Nicht lange nachher aber (1429) venvandcltCH die Ilussiten ihn m einen AscbenhauieiL — 
Im 15. Jahrhnndert hatte sich bereits das Gcwerbwesen mehr ausgebildet, und .sflidii im Anfange 
deMelbea Jiodet »an Tuchmacher and Schuhmacher, Bo wie io d«r IcAzteii UAUta Leinweber, 
BStteher ud Schneider in Innungen Tereinigt. Eben So ftrdemd flr den Wohbfand war die 
1443 vom Kaiser Friedrich III. der Sladt geschenkte Stape]gert>chtigkeit. Den Fortschritten, 
wddie die Caltar ia diesem Jalu-hmiderC meciite, Terdaotcte «ucb Dresden die Eolstebang voa 
Erehen, Spftftfeni, KlOMeni und Schulen« Schon IdSI ward die Bodidmckerkonst fn Dresden 

cfagefülirt 

Bd der im Jabre 14S5 zwischen den Herzogoi Emst mid Albert erfolgten ThcQaog dcsLaa» 
de« M Dreeden dem leMcrn in md blieb seit dle8«r Zeit die ReiMenz der nacb ihm benanntes 

fürstlichen Linie. Herzog Albert, der durch die Oberaus ergiebig'«- Ausbeute sein* r r!( i-^wwkc zu 
mem ier jene Z«it aoaserordentiiclieu Beichthmn gelaugt war, half der im Jahre 1491 fast ganz» 
Reh al^iebnmncen Stadt nrit so dilrtgcr UnterstBUwig irieder ani; das« sie nodi rar scineai Tode 
(ino«) v ii iTor hergestellt «ar. Sein Sohn, Herzog Georg derBfirtii^r. rrrstfirktp die früher nnbc- 
(Ictiii iiil) II Oefe-stigungen, in welclie Alles, was Ober ieu Neumarkt biimus liegt, die ehemalige 
^'o^stn(lt vor dem Frnnenthore, eingeschlossen wurde nnd IS.'K) l>aute er das nach ihm benannia 
imd für jene Zeit pr;klitii,'f Gcfirrjciiscliloss. - - (Jnorps Bruder und Knchfofger, Heinrich der 
Fromme, fülirte in» Jalu c luJ9 die zuvor ^ on scimiu Bruder ntOglichst unterdrückte Reformation 
ein. — Kurfürst IVIoritz, des vorgenannten Solin, legte während Mioer 12jährigen StfirmlaciienRe- 
gtenmg den Grund xa festem WohUtnndc f&r sein Land nnd dessen Hnnptsladl, onf wekbem Bcni 
Brtider. der weise Augost, glficklich fortbaute. Er gab den Befcsriguugen der Altstadt die 'Ge- 
stalt, welche sie bis zm Zeh Napoleons und bis zn ihrer Ab|rngung bclinltcn liaben. Er legte 
die noch seinen Namen Ahrende Moritzstrasse ai^ Terbesierie die innere Yemalttmg der Stadt 
«nd tfaf noeb aossecdera viele wobHhlll^e Einriehfnngen. Hf ebr noch Terdankte Dieaflen sdnem 
Nficbfolfijrr AupLSt, vf lcTur das Strassnipnastcr, sn -vvie Strassenscbleusstn (1559) anlegte, die 
Krenzschtde, das Zeughaus, den JOgerhof m Neustadt, die Äaoenkirchc und andere öffeutUobe 
Ckibinde eilNnte and die «ffitntHebe BibSothdc, wie die netsten noch bestehenden Wissenschaft* 

liehen Sammlungen, die durcT» iluo spStere Vermehrung eine so liolie Bcifo drr ^mmenheit 
erreichten, begründete. — Die nächsten Nachfolger Äx^st's thateu auch manches zm v imhOne- 
PKUg iet Stadt, ünter Jobaan Geocg L batie Divaden «fe fiweblbaMn Iteangsale des 90jährigen 
Krieges zu besteben, zu denen sich fliocih Pest nnd Dngeiaaodl gesellte^ und ward «nch die Be- 
festlgwig der Neustadt begoimen. 

Wfibrend der Regierung Jobann Georg D., der einen gISnzendem Hofstaat ab alle seÜM 
Vorgänger hielt. fTbo]t.. hidi die Stadl nllin Hilf?: und verdankt ihm dieselbe mehrere Verschflo«* 
rangen mid neue Anlagen, %\je das erste ()[i(mhaus und den grossen Garten. Die Epoche des 
höchsten Glanzes trat jedoch für Dresden mit dem Antritt der Regierung August II. em, der 1087 
die Krone von Polen erhielt. Die praehti;;sten Bamrerke stiegen mit einer fast wunderbaren 
Sehoelligkeit empor. Alt -Dresden, dm sich nach dem Hussiten-Kriege xwar wieder eriiolt hatte, 
aber im Jahre I6S5 durch eine befHge Feuersbninst bis auf wenige Häuser veilieert worden war, 
wurde von üuq nach rirl grtwwnrtigcrnn Plane wieder aufgebaot onderliielt den Namen Neustadt} 
•a wurde auch Osfra fai Priedrfchstadt umgewandelt, das nach eineni grossen, unvollendet ge> 
blicbeneii Entwürfe eiiie neue Praehtsehöpfuiig werden sollte. Das Blockhaus, die Kaserne, die 

B^taoadeinie and dos Japaaiadie Palais in JKeostadt, die Erweitezung der Eibbrüdcej das Zwio- 
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gu^ebtade, die neoe stememe Franeukifdhe «ud viele andere präcb^e Boawecke «ad Vcnehi^ 
nennigCB DKedens Rind tm ilim eibaot und errichCeC worden. All« von «eiiieii Vtf^tHmn Ar 

Litcr.itiir und Kunst begtiiiiticd! ^iutilnhoii veriiaiikpii ihm ihro w fi tlivnllsii ii 1 1- 1 . ii hn iiu-cco. Die 
am HoUt dieses Fürsteu zaltUos gegebeaea Pruukfettte« die Alles an Pracht üi>eitraieii, vfoa ia 
aeleher Art m Deoteddand je seedtea worden war, eneften die Anfiaateamlceit aller Uoder 
Enrnpns mid zo^cii Frcimle ans den ciitfcmtestrn (Ip^^radeu herbei. August III., der fast ubvn so 
glauzliebeud als sein Vater war, voUeudete nicht nur mehrere von deaisclhea Oigofangene Ge- 
Uede, eowkni fUnte «ach neue Entwdife zur Verschönerung der Stadt aas. Er versdrihUfte 
beiiouders die Neustadt, errichtete seinem Vater das vergoldete Sundbild nur dorn Slarklplatx nwl 
liess die katholische Kirclie erbauen. In dieselbe Zeit iUUt die Eiitstehiuiß; des (talieubclMn Düi-f- . 
chens, das laerst eine Ansicdluiig der Italieniaabea Bildhaun- ihm] :MaIrr war, weleke Au00t W 
dem Ban der katholischen Kirche brauchte, welcher von ITilfi bis 17138 währfr. — 

iiu icwcilcii Scliiesischon Kriege wurde die Stadt £uar uauh der Sclikcht biü Kes:;>clsdorf 
1745 zum ersten Mole, seit sie Festung war, von den Eh-eussen erobert, litt aber dabei wonig; 
desto mehr aber int /jilhrigcii Kriege. Friedrich U. nahm aie im September 1736 eui, liess, als 
•ich im Jahre 1758 ein UfUlsheer der Oeeterreleher niherte, die PiniaYsolio und Wilsdruffer Vor» 
Stadt niederbrennen und ein Jnlii- spater, als die Feinde von netiem drohten, die wieder aufgeban* 
len Uümer Teniiebten* Noch iu doouiclbeu Jahre moaste er die von ihm so rikksichtsloe we- 
licerte Sladt wieder iflmnen, antoiuliiii jedoch un Jahre 17B0 eine Belagerung dereeUwn, die n 
den f»rf li(l>arstcn UnglückslSllen gi-hSrte, die Dres<len jo betroffen haben. Die aiu Ifl. Juli jenes 
Jahre« bcgouueoe Beadiiessung bewirkte eine Feuerabraosi^ welche 5 Kirchen und gegen 500 
Btaeer, nnter denen eich jie ediOneien Pallete befiniden, nerMArte, viele andere Gebinde wnrdoi' 
beschfidigt und eine grosse Anzahl newohner üi ihren Ilätisem vonvunckt und getOdtet Taast'iide 
irrten bei zunehmender llongersnotli ohne Obdach nmbcr und musütcn in Gärten, Keller oder 
Kirchhöfe ilüchten. Ansteckende Knaldieiten vennehiten daa Elend und nAen einen giweaeB 

Tbcil der Bevölkerung: daliin. — 

Lutcr der vormuudschafllithen Rcgicning 1763 — 1768 suchte man eifrig die Wunden des 
Krieges zu heilen und die Stadt mit neuen Venschünerungcn zu vcrzii l en. Ks ontstan<l die Aoa« 
deiiiie der Künste, und neue Kirchi u uud Paläste eriiobeu sich aus dem Schutthaufen. L'nter der 
Rcgtenmg Friedrich August's und unter dem Schilde cüier langen Reihe von Fricdcnsjahreii, no wie 
einer ^vcisen Finanzver^valtung waren nach mid nach alle Simren der ZerütOrung im Lande ond 
besonders in Dresden vollends versclm-unden; neu« Kir chen md PelAste erstanden nnd es neUm 
Alles dne lange Dauer dos GIficks zu vcrhcissen, ab das Jahr 1813 dte ntiedenaaeit antarlumeL 
Schlachten, Kriegspest und llungersnotb, die Schrcckiitsse einer Belagerung, erschöpfende Kriegs» 
Jnsten hatten in Dresden» wie amer seinen Bewohnern grosse Yerurästo^gen angeridlle^ den Wohl- 
sland denwlben ersebCttnrt nnd flberliaupt unsäglichen Jammer wie Elad verbrdtet. Aber bald nack. 
dl II fih Sachsen so unheilvollen Klieve .sorgte ninu sowold mit dem unermfidlichstcn Eifer liir 
die \'cxschönenuig dir Stadij als filr die Begründung neuer Aiuetidtcu zur Bdurdenuig de« Gemeia- 
woUs nnd der Kitasie und Wksenacliaften. Dw Fealnngsweclce wurden nbgelragen und unter 
der Regtenmg des hnch stKeligen Ki">iii;;s An um wie uuter der des jetzt regierenden gewann die 
Stadt das freiuidlicbe Ansehen uud alle die Vcrsch&iienuigen und Verbesserungen, durch welche 



Dresden die gerecbtealen AnefKÜdw «wf den Kamen einer der «nuMitUgiMn Residcme« Deuiicb« 
kuids cdai^ bat. 



W\f epcoss die Anzahl der Gebinde in Dresden in der frühesten Zeit peursen nnd wie sie 
sich in einzelnen Jahrzehenden vcraiehrt oder vermindert hat, darüber lAsst sieb nichts in Chro* 
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niken oder 6onM%Mi geaduchdichen SchriAen auffinden. - Di» Qnonik der Stadt Dresden nnd 
ilircr Bürger von Ar. Klemm giebt an (S. 249), daH im Jobre 1B89 die damnli;^ Altstadt in 4 
Viertel ekigcriditet und die 782 Häuser ilariKich vcHhcUt n rnlcii: (S. 305) driss eine statistische 
Not» tiber Dresden vom JoJure 1697 nachweise, dasü 1Ü19(" bewohute luid 219 wüste Stelleu und 
BliBer ^aSiät worden; (S.INM) Am im Jalune 1778 bk defr fl(adt(«) 814 Banset nnd swnrj 999 
im 1. ^'^ 1 1' 1 2. Viertel, 229 im H. Vieitel uud 186 im 4 Viertel, -so \sie in den Vor- 

Bt&dteui''' 9^1 U&uscr, nfioilidi: 46 iu der Fisohefgemeinde, 196 iu der KampiAcbcu Gemeinde, 143 
in der Ptnialkelien Gemi^Mie, 63 in der BoiiipBrab 44 b der Hdbqgaaa^ St in der HimierMerg^ 
meiude, 307 in Poiipitz. 40 in Fisrhcrsrfnrf mid 16i In 4er Getfeergenieinde vorliaudcn gcwpspii. 

ftach andern Aachrichtcu waren in Drei«den im Tnhre 1700 812'*> Iläuscr, und iat Jaiir« 
1707 1701) Bittser, aL>: Nett-Dresden«») 8U0, die Vorstädte aber 960. Biemoch liitttcn sich wilb* 
Tvnil eines 71}ährigen Zeitraum««» die flOnaer in der jetzigen Altattidt lilou IU 14| in den Vor- 
städten aber nur um 31 vermehrt. 

Voigenannte Chronik des Dr. Klemm sagt S.345: „Am Schlüsse des ISt Jahilmndert» 
zählte mau in Dresden 24ijO Gebäude'», nämlicli in der Stadt selbst: 805 Pmathäuser mit Ekf 
scblas« von 37 dergleichen im sogenannten ItalieuLschen Dörfchen und 35 OtTciitlich« Gebinde; in 
Neustadt 248 mit InbegrilT von 16 ölTcntlichen Gebfindcn : in IViedriclistadt 170 Privat- und 8 üSeiit' 
lidie Geb&ode und in dmVorstAdten 963, wosn noch aOlUiuaer in der Stadt und den Vorstädten 
imter Amts^ilebtsbartEeit zn i«draen.** 

S( liirrii(i Uli !it in seinem Haiidbuch (s.Aiinu'r^titig I) an: i' - im .Talire ISOf) mitcim 
Hathe in der Inneiintadt 767, in den Vorstädten 896, in Neustadt 210, (iberhanpt also 1673 blcibcuile, 
Ingldehen 3S InterhnslUlnser nnd 17 Brandstellen, der KMsH^™ vnd Amts^Snde aber 631» 
Sttsanniien also 2j;07 Il.ltisrr tu Gl nassen iiHil tjiiiL;;en uubennnntcu (incrplsscbcn vorhanden wa- 
ren; dann soll im Jalire 180u die Zaltl der Gebäude nur 2497 becrngui liaben, oluie das» doch 
diente seit IBOO wirklich hätte fallen kCunen und der Unterschied je<lenfalls auf unvollkommenor 
ZiililniiT licmhe. In Liii<lriti'«i neuem (»nnälilrlo von Drrsilni, 1824. S. 101 .sindi' '2()S-l (Ifbäiute 
uhne liiit dt-r ScheiuienlkUe und Stadt Nendorf angegeben, uud zwar: 806 in Altstadt, 1097 in ileu 
X'orstädteu innerhalb der Scidflge, 193 in Fiiedriclwtndl^ 838 in NenttBd^ 909 Ja AlwwtnJt und 
140 KOnigl. in Alt- und Neustadt. * 

Eine im Dresdner Anzeiger des Jahres 1S29 befindUebe Ueberslcht des pob'zeOIeheB Ge- 
schäßsbetriebes im Jahre 1828 ^ebt die Zahl der Häuser zu 2810 nn. Nach cim t im Jalm- IS^ll 
von dem stMisttschen Veidn im KQnigreicli Sachsen veranlassten Zfilihii^ (*' der Gebäude fand man 
«beriumpt: 9938 Vorder^ribinde^ 1187 Sdteng^biiiide und 1197 HinHigdiattd^ auuMmea tlm 
5321) (Jcbäude. 

Von dje«M^n Gebäuden befanden sich in 
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(1) Nnrh Si Iii I I' II er ' n Jlnnäb. d. Geograp/tie, Utatixlik u, Topographie ä. Konigr. Hiiditen, i. Lieferung 

S.30., l'.HI) ll.lisrr. 

(2) Wie <f» «rhfbt. in der !;egcnwllrl);pn AltDiaJt. 

(3) EbrnralU auf Wi r j.i/i(;«n AllxtSailer Seile. 

(4) Ob diese AiiKabe die daoMl^ All> odar Nwutailt betrifft, kt siebt ai^egebea. 

(5) Die Jetzi)^ Aiisiadt. 

(10 St Hfcciica die« Vordergcbiiade xn sfI% tnleni M . Vcc||M<!biiii( dar Zsbt der In Jabce 18}l gMlUlsn 
tSehlade (nnelcbe Zahlung »p.iter Bur);ernliri ist) ohne die d^ AnionMndt, der Sdkeancnhtire ued Stndt NwidoHt 
dcrea 2539 geriindcn wurden und iIciiiniK Ii >i;<- V'onnehnmg dertelben wabrend 31 Julircn nur 89 bSRlIgti WSS- Sihr 
wahridivinllrh lal, da die Abtnis;im|; der vuruiallit«*» Feitungiiwerke in diesen Zeilraiim füUt. 

(7) Ob diene Anfptlirn für das Jahr I8:!4 an7iiiR-liiiirn «inii, bleibt nneatMtlsdsN. 

(S) DIcM ZiUtii^ koll mit growcr Sorgfalt aiuj^ef abrt wofd«« aek. 
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Nctttluft 305 VorJer-, j(K« Settel', 141 HialerKeMtndtt 
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Boi dw VordcrgebSudeii ergab skli di^ren HOLe nach Etagen in 
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V«n dMon Vordcrgeb&odcii battea in ihrer Fronte der LKngc naeh in einer Etage 1 bis mit 
IS FcMier und zwar in 
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Bei Gcicgenlieit der Volkszählungen im Königreich Sachsen am 3. Juli 1832, 1. Decbr. 

und 1. Decbr. 1837 wurde die Zahl der bewolnieii Gebinde der Residon/staiTt Dresden 
mit ibn II Vorstädtei^ der Neu- und Antonatadt, ao wie der ScheaneidM}fe und Stadt IScudorf of« 
ficiell in fülgciul* ii Zahlen'') angegeben, uttnlicb: im Jdira 1833 wu 3878^ in Jahr« 1884 n 
3013 und üu Jaltre 1837 m 3017. 

Die ▼«n der bie«%ni StadtpoSid-Depatafioii jtfnifick inMmmengestellteD statistischen ^'oti• 
■dB BCbcii an, dM» am ScUais der Jobra 
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B&iisei-i^} gi-zithlt woiden sind. 

Aiiffallend bt es, dass nach dieser Übersicht die Hiiuscrzald in einem /jährigen Zcitranmo 
sich uin 2-16 vermehrt bat; allein wenn man bedenkt, dass mehrere bemittelte Personen derglei» 
ckm Bauten auf Speculation eines Gewiiin bringenden Verkaufes, namentlich auf den dardl Ah- 
tragong der ebemajigei» Featnngawcdte gewooMnen Riamen vad aonatiecii neiiea Anläget^ am* 
lOhrtcn ond Boeh awftlire», so kaan es dnrdunis iddrt bcfrenden. 

Vergiciclit man fiir die ikmuto Ztit die in diisvii Iläiisr-rn wolmciide Volk^^menge mit der 
BSasanwiU* so ergiebt sich uachsteheade Cberiiicht, welche darstellt, dass im DarebschiMlt aaC 
I GMde bMuaic«: 

«) awsh den gedradcten tHaOMim BDldwttaagw, 9« 4, ft, «id 14k IMemg 
in Jahn 1831 I aa 3. JiM ms 1 aa hJMbr. IflH 1 •» 1. l>«(*r. 1831 
31,* I IM I SU I »Pcmacnj 
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Am dm 0!>; ;rn .lUHt sU-li hermis, daas «lio Häuser jb AtotMlt ÜNSdc» «IM glfiMlw sdil 
BiueOf iiMleui nie «lie grÖSKt« Bewoluienwlü besitzen. 

DiB Bauart dar BKiiaer n der Alt» imil Neastadi ict tn arcMtMfonbdier HoMtdit itr der 
übrigen Stndlthcile >(>i/.ti/.ielieri, obf^clion sif fibcrlianiit In <Ier AnIngo «les Gaiizen aiulcni Ilanpt- 
RtSdteB' DAcfastehea lUirfl«« iveldier ^langel durdi die lucltrltujideflifihrige Befestigwig der Stadt 
heriHHiH^brt franlfla eii «ein edieiiit, so itum ims wenig breke, «onderD mdst «clmialeStraMen nod 
bcsoiult rs nielirere enj^ Qaei^iissf In n lint. Aii<fi fiml^n sicli nur ^vt'iii;;«- Pr,n lifTt-crke der Bnu- 
kuiwt, iii«i&tejUbetl» Staat»- oder KüuigU Gcbuudv»^ vor. Ein «elu- grusscr Tlieil der Ufioser, welche 
PriTal|tet»imen geiSiei^ Mdkn «ich ia feaUgen Styl dar, bcaittea BnAiMtäl iiiidRcgeIn8fl«8- 
keit inid nnmcrtlirh ztifsiuk dia noMilldi' erbaotcK Himer fliiMMi beaaem Gecdmiadk b der AkU- 
tectur als die älteren. 

Selir liliiflg wM bd Nen-Baoltn «d HMqil-Repittataren anf dfie fllr die Daser derCMbRade 

und für die Gcsiiiidhrit der Bcwohmr /ii Achtende Ztitfnl^p winlg RückHicIit 2;eiioinm('ii. So 
werden neue massive und Facliw&udc gleich nach der roheu Arböt nät Mörtel beworfen nnd 
verputzt, daa Maa^ii bis b den SpCdiertet fortgeaelBf, das Bdcgin der niMbodea fBr die Win» 
trnnniiate ;uifp sf hoben in«! soU lic mit f lifTfiluns volkndrtc GebÄude »og}»4<li Im - r i-' n. Ilier.nn'i 
enti^pringfn fiir die Gebüiide die ülicln Folgen, dnss die Mauern nie villlig austruckuLii. die (it- 
■lic^er. «renn nicht irir immer, doch auf lauge Zeit fencbt bleiben, hierdurch da» Holztrerk frA- 
Imt verfault u. dj;J. m. D' ii Bf^vcilincrn nher cnvfic hst nns dm fctuliten Wohnungen ein zwie- 
facher Nachtlioil. iiir die titHiuKlhcit.- w'w für die Moljilii-ii. Haus^cr.ith und Leinen. Es läitrt 
nämlich der Wasnerdun-st ans dem noch fcur hten Kalkniriricl sabstanziclle Tlidichen fifzemieB 
Kalks im anfgelüHten Zustande ndt sich und füllt die eingeschlosseue AUnoS|diAre damit aa^ iraM 
dann noch die Ausdünütun^n der in der Regel ZiLsiitxc von Blei cnthalteDden Otfiirhen konunen» 
Ausserdem wird die Luit durch die bis zur gänzlichen Aitstrocknung des Gebäudes srnttluulenile 
AhAorplion de« SAaeraiofla von dem feochten Kalke, Lehme, dea ÜUhrbea o. s. w. verdorbea. 
Krankheiten der BrOeen, UnterleibsbeMsiiwenleii, Engbrüstigkeit, TemcMedene Fieber, Btcidifladii^ 
A\'asscr8uelit, 31undniide, Rheumatismus und (üclit t>ind nicht selten die Folge dieser so nachthci- 
Ugea lüiiilOsse. ÄiinUdie Kacbbeilc, beeondece Cralickanceo« S«hl{«0iS8« aud Lähmungeo, bat 
das Bewabieii der nit Kalk liiseli «bertfiaditeo oder mit MeUififtrbcn nea gemalteii Zbuner aar 
Felge. Dabin bexfigGcbe Gesetze folgen unten. 

Thora TerMdtlieaeeii da« bncre der Alt- nnd Nenatadt nicht mehr, bdem dieselben nut den 
Festangsvreilcen mit brinahe %Q Jahren abgetragen trorde» «bd; Mosa Nemtadt hat am weelfi- 
cben Ende, am Aiisij.in-e nach dem Elsenbahnhofc, vor it>va 10 .Tahren ein eiserne«, gefiUI% 
•ebendes Gitterthor erhalten, wa« aber gewObdich Tag und Macht geöffnet bleibu 

Die «kerea Obwer ainnntlicher Stadtdieib abd (i;r««ateD(lie{b Ton Saadstcb aufgeflllirt nnd 
nur die See- und die Wilsdruffer Vdrsr.ult zäMen imeli \u \v hölzerne Stockwerke. In neuener 
'Zeit bedkut mau sich jedoch ancli in diesen des massiven Baues. 

Die BMlachung derGebSnde in allen Stndttbeilen beatdit im AUgemrineB bZiegeb, aodam 
unter inii;<f:ilr ■2\\l'> IhiiMiii 8 nii; Kii|ifer, 1 mit Kupfer und Schie&T, 3 mk Knpfer und Zb- 
geb, 3 mit bcbicler und 49 mit hölzerner Bedeckung versehen moL 

Keuerlirh n erden die GebSndc mehr mit Schiefer nnd «wnr ndt englladiem ScWefi» gedeekt. 
Die JHegelbedachung -vrird zum Theil mit dem in der Gasbrreitnngsnnstnlt genomi i Sieinkoh- 
fentbeer fibertOaeb, wadorch eie cb aebeferiarfoeBes jVusstiheu erlangt und dnrch dtoeu Anstrich 
-Toa llngerer Dancr^eb «oll. 

Beaandere Elgejuhündichkeiten, wie z.B. Erker, Ansfrittc o«ler Balkons, WctternMeifer . 
findet nino wenig, hu Jahre 1831 worden bei der Aufnahme oder ZAhbng iter Geh& udc durch 
den statisrischen Verein wnter den oben bemm^^ten 5320 Vorder-, 9«lt«i- imd IlblCffeWbdMi im 
155 Erker, 6» Wetternbli iior imd 15 Aufltauc {IMrethrr) gefnnden. Die iK ueirii H iMr werde» 
gtOsetentheU» mit Aaetritten and Wetterableitem Teraelten, da sie besonders isofut, entweder auf 
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im DemolkioiiapUUzen oder ni Itiewn Ptttz» oder VfUbrngim 0km Bu^ odm BnndKflOett) 

den Yorstfidtcn geschehen. ' 

Es ist nicht za leugnen, dass die VerschSnerangs-Commission, so wie die Baitpolizei der 
Be«idenz sehr anf gesobaUMfawlle AalMgieii, sweckmiMige ni4 gnt aussehende Bauten ihr An» 
genmerk richten; erster« bat bereits dalnn gewfifcl, da» dienareii sirischcn Nemtadt^ den Sdie«* 
Nienhöfen und Stadt >'eu(lorf coloiiieiiarti°; bebaut 1^'e^lell dürren, tind bnt sogar dis IilgS d^r COi^ 
iniiiiiisatioiiSBtrasseu in ihren Mittellinien durch 3Iarkfiteine bezeichnen las«^. 

Sias Bannuterial Iwateh» grvrOlknIieli fai dem am Uakoi Elbiifer oberhalli Pfma 'befiadliclini 
Sandstein, wclcbrr am Orte des Bruches zu Treppensfiifon, Qnailfm, Grundstücken iiml (krgleichen 
Bansteinea geformt wird. Diese Steine werden auf der Elbe in grossen Gütertransport -Käluiea 
h al Hri g rillbi« und nlchat der BraUadwn Tcnf^M tarn TeriEanf auTgdagMt. Eio Sbkr VmitaBd 
ist hierl>ei der, drtss dte aufgelagerten Steine I i Ii n ElbiraiMIStand fiberschwenait weiden« 
da das Ufer ihres Lagerplatzes nicht besonders erhülict ist. 

Sarch AbtrtgMg d«r Amuiägei^ FtMangswerke bat ein gcoasar UnO der Gassen uitd Ge- 
bfiade in Altstadt einen freieren T.nf^m^ erlangt, doch sind die Gehöfte dkwr G«>bäHi?e m A]|ge> 
meinen sebr klein, sie werden durch die Höhe der Gebäude, oameutlich in den Parterre -llänmeil 
mä fai den ersten Rt.n^en der grossen Thdb bcwohiiten BMm^ ood SflkcDgabliMle drakd tiMf 
ten und der Zutritt freier Luft gehiiKb u. 

Die Neustadt wurde nach Abtragung ibrcr Festungswerke und iliuebnuiig des Si.Kif-iabeu» 
mit einer angemhr 4 bis 5 Ellen hnlM>n und 1 EUt!. dicken Mauer umgeben, um die Accis- odet 
ZoUdefiraudnlion mtl^lichst za verhindern. Diese Mauer steht noch, beeiutrficbtiget jedoch doi 
IMm Luftzug nicht, mid irnd in nenerer Zeit mit freundlichen Gartenbfin^eni bier mid dB 
ttwibaut 

Das Abfallwasser ans den Hünseni und GdiAften fai Ah» vaä Nenatadt, so wie in der Flr> 
ntfHibai imd See-, mmi Th^ aneb bi der Wiladroli^ Yorstade, irird iarek Sdüenmen oder 

Kanüle der Elbe ziiscfTilirt. ivelcbe aucb ziendieb fleissig; im .Tabie auf commimlichc Kosten gc- 
rüumt werden; es giebt daher hu Innern der Stadt kerne offenen Graben, welche etwa eine üble 
ABSdttestnny verb i e il el w i. 

Grflssere Frfieken giebt es nur 2, nfimBch: die Elbbröekc nnd Weisseritz- (Friedrichs-) 
Brficke und beide sind Ton Randstein aofgeiShrt. Erstere erhielt ihre jetzige Gestalt ui den Jah- 
ren 17^ bis 1731, Teilar-jedoeb bn Jabe ISIS efaien Pfeiler nebst i Bogen durch Sprengni^ 
Sritens der franzOsiscbcn Truppen, aOein berrim- rr-aen IMiehaeJis 1814 war der Ran dieser Er- 
gauziujg wieder «TO^elflhrt. Die Friedrichfcbrüeke, welclre scbou in» IHtcn Jnbrbnndert gebaut 
YVWden sein soll, wurde im Jahre 1830 nm mehrere Ellen breiter gcmnclit 

Durch einen Tbeil der 1 In fTrr \ orstadt fliesst ein Mahlgraben, Mclclier grSsateaAeBtf 
unbedeckt ist, jedoch die Coniiaunication uicht stört, indem wenigstens an 24 Puncten stdoema, 
Ifauptbfflcken, «bne dia hMsemen llebeiiMdcei^ ttbnik Der BNUgnben wird jabdeli n 
MicluMlis gflnbrigt 

Wk schon fan 3. Capitel des 1. Abschnitts erwähnt worden, wird ebl Tbefl des Röbr- 
V assers unter der Benennung: Niederplauensche Bfihren in der Nähe der Annenkirche n«9 dte*' 
Bcm Alahlgraben estaoamen mid an mebiei« Poncle der Witedroffer Vorstadt geleitet. 

Awserkalb mid bmolmJb genannter Vorstadt befind» sieh an Aesem HUDdgnAeii 9 UMh-' 

len nebst einer Ledern alke, eiiie Färberei und Druckerei, eineBuntptipier-Fnbrik, eine Paiiiennfihle, 
eine F&rbcrei, eine Uleiwdssfabrik und eine iScbafnollwiscbe, «he man an den Fassuugspnnct 
dieser Bohren getangt. 

Zn den im 1. Abscl iii;*, rrif itel 1, dieser Schrift anfgelBbrten freien Pl&tzen pphflren: 
a) in Altstadt der Altnuirkl, der Meumarkt mit JQdenho^ der Schkmplaiz, der Zwinger, 
der Antouflidati» das WIsMbff w^— »^fti' and der PHatn nm^ Gnwandbanse. 

Auf dem Altmarkt sind täglich Händrlsartikrl ff,ril<; in BudeD, theilg auf Tistlien zum Ver- 
kauf ausgestellt. An den Tagen Montag, Alittwocb und Freitag ist grosserer Wocheomarkt, wo 

19 
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Tide Okoiiomie treibenile Landbewohner (hauptfiOcIilicb wetUicbe) ifara ErmagBiinc ao ^IntwMf 
lud dergL mr ilfn Ahauilct feQ iMbcn. 

Auf den \( umarkt >vir(l !;invöliiilich Holz. Stcinkohloi. fu iili s in klriiun I'articn, tfiglicli, 
bMODders aber an dca 3 Wocheiiinarkttagen: Getraidc, Hea, Stroit, £riuien etc., auch verächie- 
4ea8 Holt-NutewaaNM^ K.B. Sdubkaticn, RadewcUm, KMenvagMi, IMhdiw» Sddppen «.cir. 
»um Verkauf gcitracht So »iiiil aiieh die BOttrIier mit ihren znia VeilCMlf •MgeMeOtea flflfllWCTI 

und die isrncUititclieu TrOdler auf diesen Marktplatz ircwifRen. 

h) iu den VorstÄdten der PirnaTschc Platz, dtf Fieibergcr Flutz^ der Dippuldiswaldcr Plai«, 
im Poppitz, am Rabensteine und tu der Viehweide. 

c) in NcuKtadt der .Alarkt, der Patli8|ibUS md dor «■Ji«A»f ^aiiiaw) Flail>i 
cO iu Friedriebstadt der Alarkt. 

Äasscr diesen freien Plätzen gicbt es noeh einen ohngefähr 75 Kllen l&ugcu und 30 EllcA 
knitw Spielplab ftr Kinder am Pimalachea Plane nod an der Ma^mffian-Allee. 

Auf den durch An P I!' n der rlu maligen FestungsgrSben fceuomirnrn Plätzen sind rings ran 
die Altstadt Alleen, mit Liudcit uiHi Platanen bepllauxt, äugele^, welche dem Fussgüoger, wenn 
moA in geiiagec BttSkt, den Gemne frder Luft Tcveebalfen. 

Die Strassen der Altj^tadt, aurTi silli«;t ifircr \'orstädte, sind, mIc; sf lmn obi n rrwahnt, meist 
eng imd tou 4, ß und 6 Etagen hohen lläuscru eiuge»cfakui««ii, doch gewahrt iluiui die fmefe 
Umgelnng den rehen Luftng. 

Dn'stlcii liat jähirR-h 5 Kran»m;iikte, 1 Wollmarkt und 2 Vielimilrkto. davon werden 3 Kram«' 
markte und der Wolhuarkt iu Altstadt, 3 Knunmärklc in Neustadt und die beiden \'iehm&rkte in 
Fkiediiebiiadl «bgtliallen. Jeder Krammailct dauctt 3^ Tage, der WoBnuuld 3 Tage end jeder 
Vidunarkt 2 Tage.^ 

Ansaer vorgenannteo 4 Marktplätzen der Alt-, Neu- und Friedri<Jistadt, weidea namcittUch 
in Altstadt mehrere Gaaeen au Anflitellinig der Verkaubboden and Hache Ar MarktKefetanten 
benetzt. 

Das Pflaster, der Stnutfen im Innern der Alt- nsdNeuatatit ist zam grossen Tbeil sehr gut 
ni Mnaea, ;nar b d«n Votatldlen» nanendlcb in der See- vad Wüedniirer Vencadtj bleBit noeh ' 

Einiges zu w^ün-srhen übrig, was aber gewiss auch nriolistens \ erbe«i-'Myt werden wird, da beson- 
ders in neuerer Zeit die Conuuun-Casae (Känuncrei) viel für diesen Gegewitaud verausgabt liat. 
Blan kann anacluBaD, daae die VnMrlnltaBg dies StnuHenpflaMicrs im Daiciwcbnitt einen Jlhrlt* 
eben Aufwand von ungefähr SO(N) Tlinlem «erfordert; tielbüt die lleparatureu der äcUciMen wi 
die Erhaltujig der Wege nebst ihren Barrieren kostet jährlich aJi 34UU Tlialer. 

Anch Gnuidstücksbesitzer, welche nngeplln-sterte (ias^cn und Wege benutzen, lassen dhad- 
ben narh vflr»;äiigiger Vecetaignng nnt der Kfioinerei auf eigene jEoaiea pflastgm nad.gana aene 

Schleu.sseu bnueu. 

In neuerer Zeit geschieht das Pflastem der Stinaaen nnd Öffentlichen Plätze mit rohen oder 
mit poussirten Sienitateinen, welche im Plouenacben Gcwide am linlten WeisseritzuCer gebpocbea 
werden, und nächst den Uausem, weiügiitcn» in den besoehtesten Stadttbcilcn, sind TroUoin veo 
Saadsteinplatten oder (iranittafeln von 1, 2 und S Ellen Bn iti- i;ele-;i. 

Bis mit dem Jabre 1S31 betrug nach der i. Liefer. d. »tat. .Mittheil, der Fl& c h en i n ha l t der 
gepflasterten Straaaen imd fnnen PlStae 74 Aeker III QVLW und swart 

in Altstadt und den Vorstädten 21<l8 DR. poww., 14()!M> QB» geirfibnL Pflaalar, 
io Nea- und Antoostadt . . 404 - • 4313 .... 
bi FHediiehstndk ...... U • - 1999 - • 
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.ÜOgqpItMtaM mMB Mdi UMO QR^ nSmlich: 

Ußß. Qtt, in Ahsttdt und ibrea Voratidten, 
IM8t > • Nen- md AnloiHitadt lUid 

2938 - - FriedrichÄtadf. 

Hieraiw etgukl tUk nehidi, das« Oe SiraMni md fircieii PlUa« b fiesen StadttheUen d* 
nen Flachenranni tob III Aekem 91 DR. oder 9S9| Schefli»! Ijiiiid ammaeben. 

Iii lliuslclit der Rrüilirlikcit der Strassen und öfieiitliclied Plätze >vinl tlu-ils auf conimnn- 
lielie KMlea» theils von den Hambeeitseru sehr riel j^edum, indem im Sommer wücheutlicb 1 bit 
2 Mal, ins Winter aber aocli öfterer gekehrt wird, moA der des Naebto gefaHeue Sduce tob 
den Ti< (^liren in Jen Fiühstniiili <i nach polizeilicLer YerfOgHlg miggdBelttt werden BHUS, NlT 
•n üfl't^nUicheD ticbänden bleii^t derselbe zin?«lea liegen. 

Die Dlieher aiod me iate nd id b laititimien wndien» fn wddw beiRegen oderandeivn'Nie» 
dcrschlac; das Wasser löuft, was dm*ch Uöhreii, nicht wie In vielen andern Städten, dnu li Aus- 
fliese mitten auf die Strasse» an den Bäusem berabgeleitet wird and in die ScLlcussen iliesst 

ünt«r die Sffentlietten Geb Kode Icaim man redmen: 1) in Altstadt iBitÜurenVorslSdteii: 
das Köiii;;!. Sc hldss oder dir (Jroi i^ciibtng mit di iih Sclilosslhmtiie, das PriiizL Paluis, den Zwin- 
ger, das grosse Operubaus, dos BrüblaclM Palais, die Münn;, den Silt»erbaramer, das Zeiij^um% 
dia CSdbinde der in«dieniiKoli*diinn|;i8dieB Alndonie, das Luidliaias, die bdden Amtitiiiser, da» 
GewardliniiN. slns Hnthhaus, das Schauspu Huius, die Bildergalleric, das Pos({;ebiiuile. das Jo- 
■ephiueustift. die ucucii Ställe an der PackJioiiitraftse, den Ilofliscligarteu, die Iluuptivaclie im Ita« 
Kenbcbea lisrfelien, die rerschicdenen Ccbfiiide, in wclcheu sich die Canadcien der KGnilite- 
rieii des Culliiis, der Justiz und des Kriegs befinden, das Scldoss im grossen Garten. 2) in 
Neustadt: das Blockli.ms niit Hanpt^vache, das Ratkhauü, die Infiiiilene-, die ileiter- und die 
Garde-Casemr, das (H-hände der INIilitair-Dildungsanstalt (ebeiuali^es Kadeiteiiliaas) mit der Reit- 
bahn, das Japanische Palais oder Augosteom und das Canzleigcbfiudc des Obcrappellatioas- und 
de« Appellationsgerichtes, so wie der Krcbdirectiou (ehemaliges I^audesregicrun^-Gcbäude.) 

Ausserdem sind noch die Gnrtensclduisser des IViuÄen Joliaim auf der Laiigengasse nud an 
der Ofttra-AUee, die ( nlberU'sclie und die Actien-XoolMiWBder^ ao wie die Freiauuueriog« nin 
vonügUche Gebäude zu iieuncn. 

Kirchen dnd in Ik«sden feigende «od «war: o) im Innern der Altstadt: die Frauenkirclie, 
die Krruzkircbe, die Sophien kirrhr. die katholische Kirelie and die Kirche der Iteformirteii ; b) 
in der l'ima*ischen Vorstailt: die Jolinnnisklrelic luid die Wiüscnhaaskirche ; c) iii der M'ilsdruflec 
Vorstadt: die Amienkirnhe und die i; n k loiurd-. Sunder- (d. h. Aussatz- ) oder Spitalkirchc zum 
Ii. Geist; d) <Uc Friedrichstfidter Kirche und «) in Neustadt die Drciküuigs- oder Dreifoltigkcits- 
iarche. Aussenlem sind noch mehrere lutherische und katholische Kapellen In Gebffuden zu an- , 
dem Zwecken ciiigericlUet. 

(Jjiter den genaiwafen Offemiidian GebSoden befinden aidi mebdrere Commmigebäude; es ^ 
iiliren alter dam nodi: die Fmlud^ste, Oe Marlct- and StodcmcisterwelHHUigeu, die Raderd, der 
Stadt- oder llntkskcllei-, das Polizeihaus, die Sutienutendentur. die Kreuzselnde, o i^eistiielie Häu- 
ser oficiist der iürG«udurcbe, das Ebrlidiscbe Stift, das Waiseiüians, das Jacobs- od^r sonstige 
RUaneTiioiii^i, das neos Wcibeinpilal am FMIierger Schlage, efaiige Dlatric«- vnd Armandiiden, 

dasFindenians. 

Nächst den GeiiÄuden iUr bOhcre Bilduitgsaostaiten, wie z. U. der Akadeuüc der bildeudeo 
Künste, der roediciniadi-cbinirgiaelien Alokdende, der Tlnemnnicischule, der Itlrcnzsohule, der 
techniseben Bildunssnu^tijf. des SchuÜehrerseminars in Finedrichstadi, des Gymnasial -Erzie- 
bungsrnstitutis dus D. Dioehmauu, der kathuli»cheQ Gymnasialanstait, giebt noch ein Taub- 
stummcuinstitut, eine Bliudeuanstak und mehrere Geb&ude für Schulaustalten. Die Rionlicllkeil 
der Schulgebande ist nicht Qt>erall nusreielieiid. doch mikI die Loeulc ziemlich hell. 

Zuchthfinser giebt es in Dresden nicht, sondern nur eine ZwaugarbeilsaiistaU für müuuUclic 

15* 
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Vi|pifcontleTi imd ein Spiniili.nis für nrbeitscheöe, ItederDrliP ur\<\ Tnr;r^ho7i/lir<»»»ie FwHwn syU ' B oiwa 
■Ind Ungerichtet. ÜbtigriiH ^ebi es ekt ^resth&us üQr (iic unter Atiitsjunsdictuio waA eins dergL 
f&r die unter Rath-sjumdiction stekendeo Verbreofaer ood einige Arrestiocale in PfllilfihiliMCi 
Die Räumlichkeit dii ser Locale wird in Capilel it'iher bftsprocbeTi wenlen. 

fabriiceu oder andere Anlageu, wdche die Luft vefuia'efni<;cn, 8itid nidit Tocluuideii, mndern 
ei Terbrdiet sieh nur der faec in allen Privat- und cfTentllchen Hftneern, der GaabefdtnBfsanaudt 
«m Zwinger luid den Zucicensiedereicti, durch die hSufige Steiiikoklenretieriiii;; enttvickelte Rauch, 
aiameutlkh bei schwerer LuA, ia den ätrassen, weicher die Geruchsnerven nnangeuehm alldit. 

DaaLefaien findet aedi dereh die te FiA^hr eadHetta jjfwifciilnailenMa— i dar Kloale. 
pniben Sind; denn oliscbon das Aufladen und Ausfahren des Dfiogers iti den spaten Abcndsttm^ 
den gescliiäbt, so ist doch der Geruch der in den Tagesstoitden ausgeschöpft werdenden JaaclM 
tut maMifiA, ivhm dteae hmäift gewClaBeli «m den Gehöften in di« aui den Gmm lMflii4> 
idwn ScUeussen geMiet wird, in weUkW tit dnoi gtoMco TJidl der Stadt duKbäeht ud Jkr 
aen üblea Gerueh sehr verbreitet. 

Begribafaeplltse (($ebt ea tmiM, weder Im lueräderAl^iMMliderNeMtadc, aeodeni mir 

nm 8ü(l\vestlirlu'n Ende der Swversfru't. n it li<f dem Zie^lsclüagc am nordöstlichen Ende der 
Pinialscbcn Vorstadt, so wie in Friedrichütadt beiden Seiten der j^riedrichstraiise. Der Uai^- 
iNgrSlmiaaplatz Ar Ae Gestorbenen in der Ahaladt und dnem gnwaen TbeU der Venltdle logH 
vor dem Zit'gelschJnjrr. uii'-rffihr eine Viertelstunde von diesem etitffinf Der 'N'enst'idfer Begrib»" 
dissplatz liegt au der üstiiLhi u Seite d«^ ScheunenhUfe und nui durc h eine ungetlihr EUen 
breite Strasse von diesen getrennt. Lr nimmt die Leichen dcrNenMadt, der Anteaatadf, derSebee- 
nenhCfc und Stadt Nendorf auf. Früher wunle noch der zwischen der Lajigegassc inid i\er 3o- 
hannisgns^e der PirnuYschen Vorstadt gelegene Böhmische oder Johannis- Kirchhof xu Beerdigon- 
'gen benutzt, allein schon seit mehreren Jahren geschiebt dies nicht mehr, sondern es MSI diHWr 
•Seht unbedeutende Raum zu andern Zweclcen als OffentUclier Platx bertutxt wcnlen. 

Die Meisteret oder Scharfrichterci liegt ausserhalb der Wilsdruffer N orstadi, uti^eOihr eine 
ludbe VInleletnide weit Wt dem Freiberger Schlage an der »ehr fretjuenten Tliacand-Fi eit>ergar 
Strasse, nnd verarsaclit, mnwntUdi iiei Weimar WittennSi dem VorfibeqiebendeB cinea Ekei cr> 
regenden Geruch. 

Die Zimmer in den WobabiuMni ibid meistens zwischen 8 ood 5 Ellen hoch, nor in den 
Dach - V.tn^ni und In den nitcn naitt oook «w Hals tteal e lieii d e n Geikinden dOcften aie 4 JEllm 

Hobe nicht Gbersteigeo. 

Die Fenater amd im Veilifiltiiiea der HSbe mid Räumlicidcät der Kfamier groae gmag, so 

dn?' Hif> i;e\\ «Ilm lieh in solchen Localen, welche ^ on diT Bevölkerung des Mittefstantk-s am meisten 
bewoiiiit werden, gegen 2| Eilen hoch und 1| Elten breit sind. Auch werden im Winter in vie- 
len Uiuem Deippdfenaler angeiwadil nnd die LQcken zwischen den Fenster2;e\v;iiiden und dem 
Fenaterrahmen inlf '^Toos ausgeiuttert, um das F.indringen der Kälte in dieGemficlier zh veHiirK^em. 

Die Tluinjji ujid die FussbOdeu der \N ohnungcn bestehen in den meisten Hiinseni aus Ficli- 
ten- oder Tannenholz, und nur hi den groMnrtigcn Cicbfindcn findet mnn ThGien und l'arqoeta 
Ton hartem Holz. Die Thüren und das Holzwei-k der Fenster findet man ge^rOhnlich mit weisser 
Ölfarbej die steinernen Treppenstufen in einem grossen Thcil der Hiliuier mit weissem Thon ange- 
strichen. Uäufig wcnlen die Dielen der Vorgemftcber und selb^tt der Zimmer ärmerer FamilieOt 
»e wie vencUedoier Werksi&tten, mit feinem^ w ei aac m Sand beatoene^ welehe Gewolmhdt eine» 
filaen Staidi in den bewohnten Rflumcn vcmrsaeht. 

Fast unter jedem Uause belinden sich gut gewOlbteKellcr, welche pariellenweise den Mlctli- 
bewohnem zum Gebranch Aberwieaen sind. Die Keller haben gegen 4, 6, auch mitunter gegen 8 
Blen Hefe nnter dem Fteaboden derBansflnren, jedoch dringt in die tiefer gelegenen fiftenWa»* 
aer, selb«<t mitten in der Ahsladt, so dass dasselbe in manchen Kellern gegen eme halbe Eile und 
noch bober steht. Namentlicb ist äeaer Cbelstaud in neoerar Zeit nacli Einebuuug der ebenuüi> 
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gen Fesüin^^äben ein°tetrntrrj . xmä ma a d wr Kdbv kUt htgb SMt iMt tenM mute kftnoi 
9äet asum Theil ausgefiUlt wenleu inüsMa. 

y jcdm BuM M Abtritte und SeU«lM^ wdelM in DoakgnibeB tOam vmI witHt 

immer zweckma^siir niiirrbmrlit siiwl. Obf-rh<in in vielen Häasem Doiistri^hrrn (Stankrohre) durch 
dis l>ft«lier geleitet awii. so ist iVien dvc\i uicLi durchgäugig der Fall und verursacht bei üeoehler 
Yfkbmmg cSar bei dicker Luft einen sehr fiUtn Gemdi. In iM« lUaNni Ist dm BeqoMiidb» 
kekaoft aogMT adbe «» Kadm «der Treppea «tiebndit. 



Feuerung und Feuerangsmaterlal. ' 

Die Heizang oderErw&rmaiig ikc Zimmer gesehidit durch öfeD» welcbe dieOs ssor 'BSaSeoe^ 
rang im brneni der Zbiraer rinferfditet aind, Huß» aber aodi tod AniMB dnrdi ein lOgemHililN 

Vcrgelc'gt! (Kanün) oiler in der amstossciiden Küclic ^c^ic'ut werden. 

Die Öfen haben sehr TerachiedeBe Formen, doch sind sie grtissteotbeils mk ettemcn Feoe* 
iWBgsitMtMi vcnchea. Sie bestehen sum HiöI gms Mb £iMn oder aedi ans stelceni Eise»* 
Uecb, 'nni! hei«4cn (ihrer Form nnch) Kanoiieiiüfen, Toplufcn oder auch rOhrenartige Blechhnnde. 

Die gewitluilicluMen Öfen sind die, wcrlclie c-ttieme au« Platten zvsannneugesetzte Kasten and 
thuocmc Aufitoe haben, und alle sind mit eit>enien Rosten zur SteinkobleafeutniBB Terselu% 
Mv in (Jen ^nflimfrii lllfcluifcii >vir(T \rcni;^er iiiif StcinkoliTfii prlieizt. 

In den /iinrncni liiulct iiiau Lücliist ^eltett .sulche Karniiio, wie sie iii ^värmcren Ländern üb- 
Beb sind, sondern da», was man hier Kamine nennt, sind N'orgdei^e, ^velche, wie bereits obea bc* 
ncdkt, zur Heixuug der Öfen imd zur Beförderung di s Rntiches in den Schornstein ^eneo. 

Zan S^chee der Speisen findet man meist in jedem (parlier Kflehen, ween eedi mitunter 
sehr klein und ganz dunkel; in den Küchen sind gewöhnlich Feuerheerde von Mauerziegeln anfge' 
fthi^ theils mit einm Beet aar SteaduhknieiMnng Tecsehen, theihi aber auch Mo, «o dass auf 
letktertB nur mk Heb oder iah Bolifcohlett geteert wird. Auf vielen Heerden, wie fai f^uttm 
Wohnziniiiir III. fiitdet man sog;eiiaiinte Kdeliinaschinen I rn Tit. welche von niawiiall^oh yn 
baat ood mit mcUrereu eisernen Platten und blecbeiuen Köüreu versehen sind. 

In gaas armen FanilieD beAenen mA dfeSaneibetrobaer camnlett derEoUartllfie aar Sr> 

Winniing rfr«i Ki"r]ir IS. 

Waiirselieinlieb durch falsche Anlage und Fühmng der RauchAinge und Schonisteinc Tcmr» 
aaeht, findet man namentlicfa bei fcnchter Wktervngoder dicker Luft in sehr vielen Zimmern aad 
^im ^nzen Gebftude verbreitet Rauch, der sehr oft Nchon aus den Küchen di r i^i^ilem Ktagen 
dier des Parterres aufsteigt und w^en Alangel des uöthlgen Zuges der ^chomsieuie diu oberu 
bewohnten Häurae durchzieht* 

Auch die meisten Öfen tragen wegen iltrer felüerhailen Bauart dazii bei, dnss m den Zim- 
mern Rauch ist. Übeiliaupt lassen die Öfen in Hinsicht ihrer Coostmcilvu uocli Mnnehcs 
wiBMÜien fbrig, um eine grUaaerc Erspanü-ss an Ueizmaterial zu erreichen. 

Ale 1km» - «ad FcoMungsaiaierial bedient maa fieh hi Dreadoit der tkchikoMeiiy deaIklM% 
der BraaakeMen, der Hohcrhiden, der Bofadcoblea aad der Lohicncfaeii, adten des Torfes. 

Die Steüiknlileu ^verJeu auK den Steiukohleuwcricen von Polschap|>eI, Dölüen (staatsfisca- 
fiach) und von Burg im Plaueusohen Grande oder Ton Gktersee, Coeohfiia eto. in der Nähe d«a 
FlaaeaacbcB Grandes entneaaieib 

Der Holzbedarf wird durch die 3 Künigl. Holzliüfe, näralidi: ili n vor dein Freiberger Schla- 
ge auwek der Meieterei gelec;eae» Weisaenu-Fiossbolxhoi^ den iUunpiccbea Slbiudxhof und deu 
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Neustadter Holzbof, bcfiieiigst. Oiflwtbai bezielien ihr Holz Arfb SM Sidniscbeo, theils an 
Bnhmisclit« WAldiingen, Wober es zum TheH Iierbei(i;eflGHSt wird, mdmilni bcfioileii sich ewige 
Privat-Uolzliändler hier, welche nieistentheils auch ihren Holzvorrath, aa« S<Jieit', Stock* and Ge- 
bUMlhola bcitebMid, «bsetaeo. Dieses Gdbndbol» bactdit in nngeflüir I4 Elktt laagea vaA 13 
bis 15 Zoll disken BAadelo Ueb gespaltenen weichen odw aneh luurten Ktlxes, etwn 6 SMdt- 
ohen enthaltend« oder in schw&clica Asien und in KrissigbAndcln. Eine nirlit unbedeutende 
Qaantität Scheit- und Stockholm wird oos Kittergut»- and BaoMptts-Waldaii^ eatfeniter Cicgeu' 
den WBi Vericaaf in die Stadt gebndtt oder amh dort «ritaaft and iietfceigdwlL 

Fast t&güch, weni^teiis >\öolientlich melmnals, bringen arme Landbewohner von eialgHI 
Ortschaften auf dem rechten Elbuieff in Ittf^JtAtm oder anic Sobnhkarrea Uda g e apatoaea üiihi^ 
tuast Lesebolz, zum Verkauf. . 

6«it einigen lahrm fldiKii ame Leafe mit UiÄh» vierrädrigen WagenjTOr welcbe sie 1 

oder72 Hun<l<' f:* s]inHnt iiaben. Steinkolilen in Quantitäten von 1 oder I4 bis 2 Tonnen ans denn 
Plaanuchen Gründe in die Stadt, oder sie laden solclie in der Niederlage, wekhe sich im hiesi- 
Paakliofe beflndet, auf «ad halU» davdt auf demNeafliailEte niobst der Frauenkirche feB, an 
IvetdiaaVIotl flberhaii]>l auswärtigen Kleinhändler mit tlrennmi^erial po]i7.« ilic1i gewiesen sind. 

Arme Bcwoliner der Antonstadt, der Schcunenhüfe and Stadt Neudorf, auch einige wenige 
ig Neustadt, sammeln mit Erlaubnis« der KBnigL Forstbehttrde in der nahen KOuigL Waldung des 
fechten Kibufers Leseholx, wodnrdi auuldha anneFaaiUia in deaStaud geaetatwird, wenigOrana- 

material kaufe« zu 'lüiTen. 

Die Braaiikuhleu kommen aus Böhmen und sirar aas den Gegenden vca TcpUtz und Aus> 
1%, Ton wdehen aidi jedoch die enteren b HmsJcht Ihraa BlresastolSea vor den letzteren vor- 

flicilliaft uus/.eichneu, jedoch im Heizungsgrad den Steiidcohlen noch nachstehen. 

üolzrinde von Bauliolz ist in den Piivat-IJoUhiiiea kAaflieh in Bfindeb von der Grösse wie 
die vorerwähnten Uolabfindel zu haben» 

Die HafadboUen werden iaeiatandMlIa ana der Gegend von Tanacha h«! IQtatlitNhriidk, aaa 

der Oberlausitz und nus der Gegend von Altenberg und DIppoldiswnbTf vf\rh f'rr sden ^pbrncht. 
PidlMn Heizmaterial wird gewöhulicli in Conditoreien, chemischen Laboratorien und von Schmie- 
den« Sdilaaaeni, Gftrtlem, ffiengieaaeTD, 8«Aweftfegeni and aaldben Frofesslonisten verlmtadit» 
welche schmieden oder sHimr i/en; wenip;« werden in ifiehm nud Koehmaaddaen bemittelter 
Familien zum Backen umi Kotlieu verwendet. 

Die t^oantitflt des jährlich nüthigeu BrennniBtertala Itest atch nicht ermhteln, da Niemand 

▼on den städtiüchen Behörden angewiesen ist, die eingcbrniliten Gegenstaude /n nruii cn. IS'ur 
eine bei deui Bureau des statistischen Vereins vorliaudeue i'ber»icht giebt an, tla^ im Jahre lä32 
37705} KlnRerto hartes und weiches Scheit- und Stodflwls^ 
114:tr Sc]ioik(3) Reissig- und Gehaudbolaii 
3208 Centuer(«> Holxrinden, 
8093 SchelTel HbIzkoMen an^l 
91389 Toimenf«) Stebikahlen 
in Dresden eingebracht worden mnH. 



(1) Ein« Klarier bt 3 Elleo breit, 3 Ellen liodi and 4, G bU ä Viertclelica dick, je aM^^cio die «ioxelaes 
-Schcile i&uf Shrf. 

(2> Ein Schock hat 60 BünM. 

(3) 100 SAcli(l*d»e CcMner machen lüO^o« Berliner Centuer siu. 

(4) Bis Toaae wki n S DicaAier 0«fteida «to MB» FramÜ^ KiMUM negs a smiaw. 
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Hierbei Ut SU bemerken, d.tüü im .l.iltro 18:1:) der KaafpreU io Südift. Conv. Mirn/.e, hingegen im Jolirc 1838 
bi Pr«Mk. CwwMt feMgeMUt war, ud dais 1 RtUr. Coar. MIoM = 1 Bibl 8 PL Pnmt, CoMram. Die ^■M4 
IfahlaM Ar 4u lakr IM kt Mch mMwsmg «Mi%. 



Von dem oben erwähnten Gebnmlholz kostat 

1 Band Imrtes Holz mit 6 Mciucu Schdtcgi 1 Gr. 3 Pf. bi^ 1 Gr. 6 P^, 
1 • weiches . . i . * jlt PH bii 1 Ga, 

1 - Binden 1 Gr. 

■ 

b") der Steinkohlen: 

G Tonnen SiHnkohlea an« Barg gnJten mit F.insrbluM 4e> Mestgeldet, de« Fuhrlokoet udJ de» fimeimgil 

de» Im Jahre 1^33 i Klhlr. 13 Gr. 0 t>l : im J tlire IS3S 4 Rlhlr. 30 Gr. 
6 TuniRii SteUikulilen aut Döhlen kMtelcD Im Jabre 1838 Im RainpUdien Elbholxhof 4 RiUr. 3 Cr. 

Wegen des gr(Is«;cm Hitzegrades der Steinkohlen gegen den des Holzes ist die Heizung 
adt Steinkoblea «-ohlfeiler als die mit Holz uni daher die Stcinkohlcnfcucriuig vorherrsehend, 
HO doM Üb gMiM Stadt, nanentlicli in den Mo^n- nnd Abendstunden, in dicken Kohlcndampf 
gehfillt Ist and bei didcer Lnft efn wiaagMielimer Sehwefelgeruch auf den Gassen herrsclit lie- 
sonders vorhrrrscheiid ist die»< r <u ru« h in ih n W olinstuben der Be^vohner des MittelMtoiides^ SO 
wie in den Arbcit«ioc«leu der vcrscbiedcucu Cauadeieu. Auch ist in Winter die Temi>eratiir In 
ffleaen Bspeditionen sdir versdiieden, weil der Bitzegrad der SteinkoldeB nicht genug beobach- 
tet winl, lind es wirkt daher diese Zimmcrluf^ rintliihillig auf ille Gesundheit der darin arbei- 
tenden Personen, obschon die Cansleigeb&nde meist in gatcr> heller oud freier Lage stehen. 

Brlnde Iwinaie» nngeaelifec der vielen HelMing k Dresden adten vor, was tfaeits der Vw 
fliebtigkeit der Bewohner mit Frner unrl I.irht, theils aber auch d ; Stf iiikolilonfeiif.Tung zui;c- 
•dkriebea werden kann, üidem die Steiiikolüen kein atiiloderndes, ^tuufiiu ein rahig brenueudes 
Feoer geben. In dem 8jährigcn Zeitrawn Ton 1833 bis mit 1839 kamen, wie nachstehende 0!bei^ 
sichten angeben. fiher}>:iiipt 113 Biiimlc» vor, untor denen 1') t'cilcideBde^ 89 nnbcdeolCllde lUdSS 
Essenbrinde waren. Von diesen Bründco ereigneten sich m 
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Das Verhiiltnis» der Zabl der GebS'nlc in «Jen vprRoliiccJnrti n StmlttheUcn anlangetifl, waren 
im 7. Bezirk die meisten lUaser (tob Sä «m), im 8. Bewk abw die wwifßtai (T«n flft dn«) 
Tom Feuer heimgesucht ' 

Die meisten bedeutenden Brinde kamen in den Monaten November, December und Ja- 
nuar, die Buisten anbedeotandeii im Sept«iiiber, «od die netttoi Ewenbriui« im Dsoenbcr 
vor. Übarimapt ereignetoi rieh im Manat 





Jan. 


Febr. 


Min 


April 


MU 


Jani 


' JiiU 


Aug. ' 


Sept. J Octbr.j Not. 


Dee. 


1 iltier- 




3 


3 


3 




I 




2 






3 


3 


i 


l'J 




7 


8 


4 


3 


9 


3 


5 


8 


II 


6 


7 


i 


m 




t 


t 


4 


3 


I 




1 


1 1 


1 


3 


3 


5 


25 






» 1 


10 


« 


4 


S 


a 


» 1 


tt i le 1 


n. 


14 1 lU 



AileGebSude sind in drrLaii(losltran<lrasse versidiert, auswelcht^r he\ vorkomnicinlenFeaer- 
scliiiden eine Vergütong iwcli Wrliiiltniss de« verbrannteu T1ieil-s de» (itbäudes erfolgt UieVer- 
stcherungKsumme der Gi-büuilc ilnrf nidii unter der Ittlfte and nicht Gber f des Werthes der- 
selben betragen. Im Jahre 1839 betrug die V<'rsic1ieriiii£:<!«:nmme Qberhanpt 3990466 Thaler; da« 
von war die Altstadt nnd die Neustadt mit 1575950 TLlr., die VorstAdte der Altstadt nvbnt den 
Dcmolitionsräumen mit 841150Thlr., die Antnnstadt mit den DcmolitionarSnmen mit 263256^ Thlr., 
die ScheoneiilUifo mit 24850 Tiilr.» Stadt Nendorf mit TWBO Thlr. imil db FriedriebMadt mit 
S15900 TUr. venidieit. 

Ausserdem bestehen 3 Ge«eUschnften, welche es sich zur Pflicht gemacht haben, bei Tor- 
koonnendcm BrandunigUlek des Besitztbiuiea der Mitglieder Unlerstfitzuug zu gewähren. IHese 
CSeeellMiluiften beiaaen: I) der Verefa am wediadmCiger tbloretatzung bei eiiltleiien BraadMlril;» 
ilr-n. 2) iVw riitorstiiiziin^sgeselleehaft bei BraaibmgMclc In den Voratidten tou Altartadt Dnadet^ 
«iid 3) die Ideine FeuercasM^ 

Aucb in aodiadbMshen BniMiraiwcbenmgeanateltc^ wddic In SadiMB erlaabt amd^ babea 
ndwere GnwüiiHciWbwIiier ihn Geblmle Teiaidieri. 



Capitel 10. 

Nächtliche Belenchtmig. 

Dieeelb« geecMeht la den tteamn, HanaflnreD und aadena lanem Häume« gewöhnlich mit 

<>! oJor Gas, doch werden auch die Zinnnrr r!rr liOliern Stjlntlr mit \\ K lislii jifcii, die Jrr Be- 
woluuT dm Mittelstandes und die Wacli!>iuben niit i'aig- oder luseltlichten ( rk'uclttct. Seit 15 
bis 9U Jahren, naclulem die verschie<lcnnrtigen Lampen eine geiichmackvolle nnd ölKparende Cor« 
etrurtioii erhalten battcBy ist die Edeoobtang der Wobaangea aller daacea mJt öl vorlieiT- 
scticiid geworden» 



(I) Die* »lud «olche RrJinie» WO 4M fmtt'^MA dM laam dw (MblodaMaiBM IMt, ■» daM «• 
Manngioek« tvlcbe» vcrfcMet». 
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Die Lampen iSmi In flurer Constraction oder Bunit e11>en so Tcrschieden, als ihr Gebmaclu 
So giebt es Iliüigelampen, welche den Krouleaditeni uleidieD, Lampenlostres, Wandlampen obn» 
Schirme und mit der<;leichen, Trambollampen, vdc^ an den W&udeu oder an Spiegeln ange- 
bracht sind, wid verschiedene Tischlampen, n.B. SteD-LaiMpeii, gtamkMJi» oder Siinmbi*^ «iidl 
Argondiflche Lwupen, Caneliampen ete. 

In mehreren Hanüflurea, so wte in Verkanfsgc wölben, Refltanntioncii, Oastbiiisent, Sobenikp 
wirthsclinftcii uiul tiuigen Arbeitslocalen findet man Gasbeleuchtuiii:;, so das» Mthon nft» 1839 
3117 div. Gasflammen bei PrhratperMnen in den innem Uiuiwftanieo bronuteu. 

Ebng« I V ofew tonbten» namoidieb Schnddo' md SdmlmMeiber, aibalen bei gläsernen Ku- 
geln, welche mit Wasser gefiUH sind und !ii den-n ^Tiuc lpnnct sich das schwache Licht ciiirr 
kkioen OUampe couoentnrt und seinen in hellereu ätralilea ausbreitenden Schein auf einen 
Udoen Vanm des Arbeltsgegenstaades wirft. 

1>(c )irtc!itlic1ie Boleuchtung der $trat>seD und nfTentlichen Plätze erfolgt 
Ol tuid Gas, welches letztere nach und nach allgetneiii eingeführt werden soll. 

8dt den frühesten Zeiten wurden dieStrasscn dnrch ÖUampen, welctie in cylinderft^nnlgn l4lp 
tpmen. spfiter in bauchig ausgeschwnftp, an den Unwsivw iHfcstiflte «Irrf^hifhen gehani^en ^mr- 
ilcn, sjiÄrllch erhellet. bi neuerer Ztit wurde tiasbeleucbtung eiugcfülirl, namentlich biauuten 
zuerst nin 27. Ajnil 1828 an der katholischen Kirche} an der Drühlschcn Oartentrcppc tind am 
Zwinger 32 Gasilammen m 34 gnseeisenien Candelabem und in 8 WasdJatemen. Von dieser 
Zeit an ist die Gasbeleiiditiins Immer weiter in den Strassen nnd auf den freien FUtsen der Alt* 
Stadt mit ihren Vorsiiidioii, Xoustadt und AntoiiKtadt aosgedclnit worden, i>o da!»s jährlich nieh< 
rere Öllampen verschwanden und am Schbus des Jahres 1S39 das Gas in 9551d| Fuss gussei- 
aemen Haapt- and Ableiinngsrehren an ^ Tsnoliiedenen Pnncfte gcbradil wvfde. 

NarTistclH'nde Übersicht weist t nncli, d.-is« ui dem Zeitraunio zwischen 1832 und 1839, unge- 
achtet die u&chtlielie Jkleuchtung während dieser Zeit auf mehrere Strassen und freie Plötz« 
worden ist, 486 OUanqMn versekmuden» da^g» aber 64S 
Es Clfidgln »»"«IMi £e Strassenbcleuditiuig in den Jahren 
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Pas erforderliche Gas wird aus Steiiikoliieu bereitet und sind ZU dlCMT BeKttOBg 9 
tchiedeoc Aitstalten erbaut, wovon «ch die eine am Zwinger, die zweite aber am •( 
Bude der \^'il»druffcr Vorstadt auf dem rechten Weisseritaifer befindet. 

In den längsten MUditen sind authentischen Mtflidhnigen sofolg« ehen 198000 Kuh. Pom 
Gm MMwnlrt worden. 



(1) Diese Lutrrnra liiinjji-n 

woria «teil die Flame rcilecUrt. 



Ii den 



16 



i_.iyui^uo uy Google 



■ 



— 198 — 

Zar Strassenbdenchtnng mit «")! mlnJ j;il)ilic}i 320 bl« .330 Centner Öl erfordoHich ; es vcr- 
sdirt nimlidt eine (jrewAfaiiliclae Laterue ^ Lotb, eioe Genfer Laterne «ber 2 Lotlt Ol in etaer 
Stunde. 

Die erste Anregung zur Einfuhning ihr n.-i.sboleuchtnng in Dresden geschah dnrch ein 
Rensript vom IS. Juni 181^ worauf dann mehrfache Uoterfaandiuigen sn Tenchiedeuen Zeiten 
Biriecliea der danuiligeil Stadtpolhel und mehrere« MeelUunkem, «o wie mit einer englischen 
AclieiigewUs« lifift statt fanden. Ei IKi h wurde unterm 25. April 1823 die tcclinische Ausführung 
der Gaabeleuchtuug dem Medianikus und luspector Rudolph Blochntauu tum Dresden über» 
«ragen nnd der Vau der Gasbercitongeaastah an Zwinger im Semner 1837 begoonnL Die Gaa^ 
bcreitnngMui<;i.iIt in <!< r AVibdraffinr Voffstaift wwda Mit iB Ende des Uuiats Oetober 18W flr 
die Gasbereitung tkätii^. 

Die Candelabcr hUuI von Gnsseisen und haben 3Sb grOaeeren SeeUge^ «He Ucineren aber 
Secklgo Laternen; ihre Ilflhe brtiH«;t OJ, 8 und fi FJIrn, Die Wandlateruen haben meistentlioUs 
4ockige FonUj und sind 5 bis 5^ Ellen hoch vom Strassenpflaster aogebmcht Pk Laternen 
auf der SIIMdse aiad ÜeeMff «n< haben eine Habe Yvm 4| Elton. 



Gapltel la. 

LAgerstellen». 

Die Itettfilellai «bd in Allgenefai«i Ton Rela. Der Böden beafebfc au BreNem eder tat. 

tr-Ti, oilpr auch aus Gurten. Auf dioseii Boden wenlen genOlmlich bei vornehmen und bomittcl- 
teii FaniiJitii SVIutratzeuj mk Ros«haaren oder mitSeegnu awigefÜlUt, gelegt; in denFatuiUcu den 
nlttknt und niedcrn Stande* bedient man eleb der Strobeldke» dder ee trfrd andh bloes Streb^ 
ohne es in Silckc zu füllf n niif erwähnten Boden ausgebreitet and mit einem groben Tnch oder 
wohl gnr nur mit Luppcu bedeckt. Die Mehrzahl der Bewohuer Dresden« bedient eich der 
Federbetten, welche «nf die IflatnitMB oder «of die SünhOOie gefegt wenien, an daraaf 
M schlafen, and eben so sind <i; • F- (It rbptten als Decken metstenthcOs im Gebrauch. Die 
MehnaM höherer und bemittelter 1 aimlien scliliift auf Matratzen, tlieils mit Lederhfiuten, theils 
mit leinen leinenen Tüchern bedeckt, und ditsu Personen bedecken sich mit wollenen in leinene 
Tücher gea&heten oder mit BaunnvoUwattc gefütterten Decken von Seide und anderin Stofll Fa- 
milien dee niedersten Standes liegen zum grossen Theil bloss auf Strohsficken oder auf dem mit 
Lappen bloss bedeckten Stroh, di-ckcn sich jedoch meist mit einem Federbette. Arme Personen, 
deren Anzahl nicht gering is^ haben weder Betten^ noch Bettstellenj sondcni sie liegen gewOhn* 
lieh anf Stroh oder Lmnpen nnd bedecken eich mit letzteren «der anch mit ihren Kleidem. In 
dem Stadt- nnd Hohenthal'schen Krnnkcnliausc, so ^sie im kntliolisilien Kiaiikenstift befinden 
^ch durchgängig hölzerne Betl«tell»i mit tiieils mit Brettern« theils mit Latten bclt^teo BOden, 
auf welche StrohsAdie and Strohbissen gele«;t, beide aber ndt leinenen tOebem fiberdedcl w«i^ 
den; weisse wollene Decken in leinene Tuili r £;eiiälif dienen zum Ke<lecken. Im Armen- und 
im Spijmliansc sind ebenfalls hClzerne iictistellcn mit Lattenbuden, auf ivelcheu jedoch bloss 
Stroh ausgebreitet und solches mit grauer Ldawaad ttberdedct ist, befimOieih; die Dedken sind 
ebenbil» von Wolle, in der im Jacob^hospital befindlichen Cori ecflonsnnstalt, in den PoHzcige- 
ftngntosen and in den Froliiifestuu sind zum Theil sogenannte l'ritiiaclicu, Jiämlieli erhUhcte La« 
gerstiitten, auf welche Strohsttcke gelegt werden, angebracht niid wollene Decken dageffflirl. 
In den GefiBognimen des Amtsarresthauses bedient man sich ebenfalls der Strohsilcke, es wer- . 
den jedoch dieselben nur auf den Fussboden des Gefängnisses gelegt und je<len >Ioi-gcn heraus» 
genonnri 11 Jni MaterniliospitÄl oder in dem Gebäude für arme und bejalirtc weibliche Personen 
sind hOl»erne Bettsiellea luid StrobsttelM im Gebraiwb« Jedoch besitaea die Hospitaisebwestefln 
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eigenthomlicli Federbetten, auf wrlcTinn sie lier^n und sJcli mit dei^iclien bcJeckcn. Im Fin- 
deUiaos sind hSJcerne Wic^, dagegen im WaUenbause ekenie BcttsteUen But liWttMirinlageBj . 



StNliiaelw ttBd woncM DMtoi tSagÖB^ b den Ci«a«iiMn SÜKtairt äad dtoiw BeWtol- 
ImIi StMlkrtck« vi wiIIb« Mm in Geb«tn^ 



Nntionaltracliten bciitzen \vir nidit: liier wie In allen ^Cssem SUtdtcn DcnfscIiIonJ!? wird 
die Klciiliiiig von dcrMoilc bestimint, w t U l«?, groiscntlitU.s Iii ficuitlen Ljlnderu, btisoudcrs Frniik- 
reich, eiits]>rungeii, weder auf die «iigeiueiiisten VorscliriAen der Gcsuiidheir;, noch auch auf die 
Eigontliflndiolikcitcn der verschiedeaeu Klininte und die von ihnen abbftngige Anlage zu bcstininiku 
Kraiikheiteu Rücksicht nimmt. Weim man die so iimige ond wesentliche Beziehung der Kleiching 
des Menschen zn seiner Geüundlieit enrfigt, so muss mau in der Thai staunen, wie wenig gerade 
die koltivirtesten Volker ifir die Zwedonässigkeit ihrer Tracbleu «orgen^ w&breud die der iiii]idfir 
cfrffisirten mebtene Ton der eben ao genanen ata niittiehtigeiir KeuutnlM der Uiniatisclieii Ein' 
Düsse ihres Laiules /engen. — Die für Jii- CiMiiiilIieit di's ^Ir-Dsclien und somit für seine Le- 
bens^lauer <»o, uachthciligen Folgen einer ungesuudcu Kleiduug Äussern sich weniger atürmisch 
und anfflllltg, iwiMleni nushr aJlmiUIg, so das« die wahre Visaclie in derBegd gar niclit crkttDnC 
ft'ird; und gerade Iiicrin niüs.sen w ir den flnnul siirlieti. v, arnm flie Menschen Itei ihrer sonst ho 
grossen Lebenslust diesem Gegenstände so wenig Aufnierk.snnikeit schenken. Uciiii nur in sehr 
seltnen Fällen und meist hei ( 'oii<iiitutionskranklieitenoder entschiedener Anlage SiU denseliMB wifil 
die Kleidung das Ohjcct einer Bcrathung, die übrigens auch dauu gewöhnlich zuerst vom Arzt 
veianlassl wird. Die Rümer schrieben jedem Gcscidceht, jedem Staude und jedem Alter seine 
besondere Kleidung in bestimmten Gesetzen TOf) über deren Befolgting die Cc-uMircn sciu' sorg- 
iUtig irachen mnsstea; wir hingegen 'endwliren derartiger gesetsUcben Bestiianioiigen gsiu und 
Die Kleiderordnungen«), i^lehe in den früheren Jahrhunderten von den Fffiraten in allen 

deutschen Staaten, besonders für die Eewobner ilircr Residenzen, erlassen tsunlen sind, bezogen 
sich nur auf die Verhütung oder BcMhr&ulouig des Luxus und auf die äussere UiUerschciduug 
der Terschiedcnen Stinde. Es wfre demnach sehr wönscbenswerth, wenn unsere Gesctsgebun- 
gcn auch diesen Gep;cnsfand bertkksiditii^fen. dabei aber die Strenge wie den l'mfung soleln r 
Beslinmmngen anserm jetzigen socialen Zustande aiipassten. Deim der oberste Grundsatz einer 
jeden Gesetzgebung muss aussdilicsslich auf die physischen and moraltscbeu Verhilltuisse der 
Menschen gi ;j;nin(Tet sein, wenn er bestehen soll. — Es dflrfle kein kleiner Foiischritt scb», wenn 
die SaniUitsbehunlen öfters durch Öffentliche Belehrungen das Publikum auf die grossen Kauh- 
theilc unzweekmfissiger Trachten aufmerksam machten ujul ilim Vursclila-e /n ihrer Verhütung 
oder Vermüiderung crtheilten. Gerade hierbei würden auch Privatvei'ein^ wekiie sich das Letx«, 
ten za ihrer Ilauptlendeuz nShmen, sehr segensreich wirken können nnd nch die begründet&tcn 
Anspr(i( be auf den Dank ihrer Mitwelt, mehr aber noch ihrer Nachkommen erwerben! — 

Im Allgemeinen ivird hier der Französischen Mode Tonnigsweise gehuldigt; doch ist imGan- 

(1) Die erat* XhMHnrdniBg, wdcbe ttitUn erhidi, «tanunt aaa im Mm Vm lad bt M Hauk«« 
Sit ekel aui 9 JBocea oiter niicb»i«lieo4«m Tliel sednidd: „Eines Bhrbircn RaOa dtr Sttdl DreudMi, Statnia 

«od Ordnung ron rberntMigcr Kleidung, Veriulxiii*, llocli7L-ii. KiiiMiauri«-» uiul ai)deni Ga<ler«'\fn, amb Brsrabatt*- 
eakMieo, ■uffgertchlet Anno MD.VCV." S. !)>■>■ Sammler f,ir (icsc/iichiK und ^4llerthiim ii. e. w. v. 1». G. (fil- 
• iticr. lS3r. Hd. I, p. •Jll-'TIO. — Die tpiMe KIf-iilerurJnunx i»( voni II.Fetir. 1730 uikI •■«hIiÜj l5r»i;.iii.H. ic-ii 
üb«r das Yragra liililD<li*cLi>r oder tkiuiIfindUclifr Wttaren, «o wie über die VemeMung drs iiim">'li.^<''i Laixu.-- xinl 
41« Kleidung der versrbledenen SlAnde. VerKl. MnndM Tom l9.Jnli 1739 u. 7. Muri 1731 \n V(i4.Attg,SaxA*.W. 
f.Va. . liaa liirtarfliiig 4kt»n MamiatM tailialt ^ Macriptt l>nidca ron 3S. April 1740. 
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Kleidung« 
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Ben eine größere Einfachheit in der Kleidnng der bic^i^fn Bovölkpnin:^ zu finden, nis mnn von 
der eiaer grO««em Bondeiixstadt m erwarten pflegt Am gcwölmlicbsten sind es wollene 
Stoffe, atn dehen Wnr Ae OeUer beider GMdilechler f^eanlieitet werden, und wM die nihcre 

BelracMuiip; der Klcidunprsstücke derselben iln« einzelne lleinei'kcnsu-ertlit! entlialteii. — 

Die M&nnertracht ist im Cianzeu iiiilit luxuriös» xu »«uueii, obM-liua sie eioe durch den 
Sileni Modewechsel bedingte Mannigfalti^^keit im Schnitt darbietet Am einfacliBlMi trigl Mk 
der mittlere Bfirj^er- tükI üentntcnstaiMl, so wie ilii- nuiNten iiltcrn Leute nller Stande; um mo- . 
diüchMcn hingegen kh Iiien sich diu iiicislcn Frciiidciii, ao w'm der grui»«>t;rc, Uetioaders jiuij^ere 
Uieil des Kanfninnnstnnilcs. 

Die Kopfbedeckaug der Männer bestellt gevOhnlich aus Filz-, Seiden-, M wie antii 
wJihrend des Sommers aus, meistens gelben, Sooh-Hfiten. Möly.cn werden gewAbnlkih nur Vtm 
der niedei ii Classe und auch dann meist nur wSlirend der Woche gelragen, am Soimtage Wen- 
falls ein Ilut. Im Winter sieht mau PelzuOtzen bei Erwachserten gar nidit litafig; desto mekr 
aber bei Kindern, denen -aie wegen des bei ihnen an rieh »Am sUriEiem' Siftemdrangs nach 
dem Kopfe besonders schJidliili werden niüs'^cn. Nielit minder uachtheilig Ist das jetzt nicht 
«ehen bei Kindern beobachtete Tragen von Hüten, welche im Allgemeiuen eine für dieses Alter 
ES sclnrere Kopfbedcdnutg sind. — Hierbei nnss idi auch noch der fibetall tcrbreilelett Bitte 
des Abxiclicns der Kopfbed i kunL; )i ii i (Jrn-^. u i rwfihncn, welche hier gewiss sehr LSufis; die 
Gelegenheitsursaebe vouKraiikliciUu Kü|>leä wird. Bei der vorhemrcheudeu Anlage zu rhea- 
mafisdien Obdn, von der splter erst die Rede sehi Icann, mnss die plWilidhe EntUdesug dei 
Kopfes auf Strassen und besonders Plntzi-n. dir „'in/ vorzugsweise dem Wtndztt»»e ansgesellt 
sind, wie z.B. die Klbbr&cke, Terrasse, der IMatz bei der katholischen Kirche u.s.w., sehr nach- 
UhiMg cinwifken und dies am so mebr, wen» der Kopf «nd der gauae KOiper, wie in' der wir- 

nern J ilne-zett, erhitzt sinik 

Diu Ihilsbedeckung besteht auch hier zu allen Jal»rc.sis.(;jtcu meLvtens aus einer Halsbinde, 
welche wegen der grüssern Wohlfcilheit am hAuägsteu aus wollenen StoflVn g< inaeht i^t und sehr 
geringe Elasticitut besitzt Diese steifen Binden worden gew<>hnlich auch sehr eng ou den ilals 
angelegt, und geben nicht nur durch ihren Druck auf die Schilddrüse, die LnftröliPe und dte 
gSMScn GetSssc zu numaigfachen Leiden dieser Organe und Störungen ihrer Funetiunen Veraii- 
uäsuMg, «ondem machen auch den Hais durch eine grOseere Erwirmuug gegen ErlUiUangen 
«ttpfindlicher, wodurdi denn die Entstehung der liier so bSufigen katarrludisdien Brihmen be^ , 
günstiu;t wird. Diese Ilalsliedcckung hat bei allen Altern Kitigong gefunden, denn man sieht 
Jetzt die jüngsten Knaben mit Binden; am seltensten noch die des vornehmsten Standes, welche 
hluligf»' mit entblOsslem Hals« getroffen werden. % 

Die Brustbedeck 1 1. L I II der Mlnuer, die Koj:;enannten Westen, werd<"n solt^n durch M 
grosse Enge oder Kiitblüi>suug der Brust naththeilig; am meisten findet dies nocii bei den Still» 
den Statt, welelie den liemcliendea Moden frDbnen und, wie namoillidi in neuester Zeit, die 
Westen iii'-lit weit g;rnng ausgeschnitten und eng oidiejr i d fiaben können. Je naeli der kiltcm 
oder wfiiiuern Jahreszeit, in welcher es getragen wird, i^i liiexjs Kiciduiigs^tuck aus bald schwe- 
ZOID, bald leichtem Stoffen geatt»eitet; aus schwer wollenen, Tuch (dies doch jetzt viel seltner 
als sonst und dann meist nur iiocli ht i den geringem Sttadwi), Sainmt oder Seide, üaHwri i i o 
(jetzt am meisten gebraucht), l'i^uti u.s. w. 

Eine andere Bmstbekleidung, die Brnstjacke, wird wülireud der lilQtem Jahreszeit hier 
«ehr Itdofig gemgeai aie ist iMisteus ans dunkelfarbiger Wolle gestridu, und wird dann beson- 
ders TOB der ailieitendeii Oaaae fiber dem Hemde g«tragen. Nicht seften wird sie anwli UBUii^ 
telbar auf der blossen Brust getragen, und ist dann gewöhnlich aus feinem (ilem sogemuujteo 
Gesaudheit»-) Flaaelt gearbeitet, wo sie aber mehr »ir Erreichung irgend emes auf die Gesund* 
iMit sich besidieBden. Zwedtes, ab nr bessern Erwirmang dienen soll. 

Die Beinkleider sind wolü jetzt liier, wie in allen •^rnss, n S idii m, m i^t -rhr narlifhel- 
lig^üir die Gesundheit geformt. In neuester Zeit Jc^nneu die i»chueid«r die klddungsstücke über- 
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hanpt und bc.<ionder8 die Doinklelder nlclit eng nnä praD genag machai. Zorn elegtoten An- 
Mbikfisea deradbcn &n die Kksbeukel inütssuu sie noch gauz besonders vermittelst der Uoseiir* 
Mgwr hefaaf umI durch Stege heruntergezogen werden; zum engeru Anschluss an dem 
dient iIiT mit einer Schnalle versehene Gurt. Der Druck, den solcli«; fixf^v. Sclienkflsfücko nuf 
die äcbenkelgcfSMse au»ribcn, hemmt den ZuUu.ss ih s nrtcrieüen und den Kütkilus« des ve* 
^IlffB Blnlii» 90 >vic die freie Beneguug der Scbenkelinuskeln, und beschränkt die EmlliraBf 
der Irtztrni. Der Druck iVwaev Beinkleider auf die Genitalien, so wie deren Reibung, geben 
za Yt rsrhieUcneu Übcistäudeii, biiiionders «dwr zur Onanie, Veraulassong, wozu noch komn^ 
da««! jetzt diese« KleidungsstQck auch selbst für den Sommer aus schwereren lud dalwc 
viel mehr erwAnneodsn Stoffen gearbeitet wird. Dflou der MgoiaiMita buci-ski», viHt dem «t 
(iih^verere nnd leiclitere Arten giebt, und «1« dem die nefMe» Bebddeider fiir alle Aher det 
WitliihrilKuderii gemacht werden, ist ein schwerer, rein wolli'iier Stoff. Die Mode Iiat >*elt einigen 
Jahren d«u Gebranch der leineBen Stoffe zu Beiiikleideiii im Sommer sehr vermindert und eben 
dafür <Re wollinien In Anwendung gebmclit. n das» dalier in di««er JalirMxeit der iwdte'ror» 
bin crwiiliiite Nachtlu'il m s Kl< idnng;sstüekes, die Erliitzniig;, sich am fulditarsten macht — Vor 
«tniger Zeit schien die Mo«le weite Pnntalou^ wieder einführen zu wollen; aber abgesehen davon^ 
4bm dennocli die gtoRMBXncdidrtile des m «ngcirABMiUieaeene an denLdb dabei fertbesienden 
hätten, nur Ii tVicscMode gnr «iclit «dir verbreitet worden. Pffprfme, wenijr'tens niobt die 

Scfaeukcl driii kcnde Beinkleider findet mau nur noch beim gewChuliciieu liürger, bei der niedrig* 
■len Clause nnd bei den Soldaten* 

Der IIosentrA^er bedient man «ch hier schon In den frfihesten Kinderpihrcn, and hem- 
men hie gcwii»« oft die Enhvickelung des Thorax, obsclion sie mci»t elastisch üiiid. Bei dem 
jetz^en nioilcnien Schnitt der Beinkleider liat der Leibgurt eine tiefere Lage and es begünstigt 
daher seine feste Zn—mmenaHiiianing mehr die StOrong der JTvnctioneii der Untarkiw nie deit^ 
Brest -Organe. 

Was die RCcke betrlfTlf, so unterliegt ihr Schnitt cbeiifalls meistens der Mode, welche, wie 
tMrelle gesagt^ Alles nicht eng genug haben kann. Daher kommt es, dass wegen der Rn g iglr ^ 
der CbnrBeke und T^eibrlklce iBe Bewepiun^ der Arme sehr geUndeit ist, denn die Annel, weidie 
mei^f jitii i'uivL lT;iiiif-f Iriik rrif lu n. 'M'ldiessen Hch ganz cnp r\n iVif Anw nu, nh.' r eben 
SO auch die andern Theiie dieses Kieidungsstfiekee an die zu bedeckenden KürpertbeiJc, SO 
daa« S.B. bei 'einem leklien Rodt» das Zaknilpfen desielben Spammng der Unat cvnengti 
l^I^•i^tl HS V f rilni dio RScke aus Tuch gearbeitet; denn seihst im Sommer werden jetzt leichtere 
StoHe, wie ISankiiig n.d.m., viel seltner als sonst dazu genomtaen. Alle diese Übelstflnde ver« 
meidet sowohl der einfachere Bürger, als überhaupt alle Diejenigen, welche mehr auf Beqaen»' 
licbkelt ah auf die ISIode bei der Wald ihrer Kleidun»; sehen. — Im Winter werden viele Mfto- 
tel, lange CbeiTöcke, scileucr l'eke, getragen. Die OberU aciit der Kinder ist hier sehr verschie- 
den, denn die Anwesenheit der vielen ans den ver^ehicdcustcn Gegenden Europas hier verweilen» 
den Fremden giebt d» hkeigea £lteni sehr häufig Vernahissang^ die Xraehten der Kinder der- 
selben als Modelle fir die ihrer eignen za benutzen, so daas deamnch raaslsehe (jetzt beson- 
ders häufig), englische und frnazOsische Moden bei den Kindern der Wohlhabendem getroffen 
werden* Anaserdem ekht man jetzt immer mehr, selbst bei den jingaten KJodem, die Traehle* 
der Eiwadncnett, ebeehon dieeelben wegen ilires grdaaem Dmdm nnd ihrer Beengung die Eni» 
wicklunf; des Körpers, Li sonders der Bnist, behindern* ImWhller twgcn idff ^idblOnder; b»> 
ewden die der niedem Bfirgerklasse« Sctilafpelze. ' 

Ober die Fnsebekleidvng bei Mfbmen m allen Aken nnd SOnden Uiat lieh ^mig tm- 
gen; grösstenthcils werden Stii ft 1 von Rinds- oder K.ilbledcr getragen; nur WolUhabendere, 
und auch t>elbBt diese selten, beditucu t»ich in der heistieren Jahreszeit leichterer Fussbekleidmi* 
gen. Zu Übersclinhen, welche in dendicb nügemefaiem Gebntneh sind, gdurnnchit man tmk lelär 

kAufig Gnllochen von Gummi eliistimm. — 

1^ ir'raaentracht ist im Allgemeluea iiett und gci>cbmackvoU; neue Trachten finden hier 
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getrttlmlich spSter Ein^ng als in Leipzig, das auch cknn einen ^n<i<;em T^nrns Imf. Das die- 
Sem (scscbicclit »o eigiiUhfimikhe Streben, seine iiatarlicbun Rei^c durch Putz zu erhöhen oder 
£e fehlenden dadurch zu ersetzen, macht sich auch hior, wie ^roU Acrall, geltend; jedoch 
herrscht hier, und besiMiders bei den hohem Stinden« eine sehr rähmenswerthe Eufachheit vor, 
welche nir nidil bkw dem geringem Relehdram, sondern wirklich der grOssli^m VerstSudiglceit 
derselben zuschreiben wollen. \\ as ilic Kdun, w 'w tVw Zweckmfissi|ik«'it ilci- Franentrncbten bc« 
täSt, 90 «tteflt uian aadi hier wieder auf eine Menge t<ni CbehitAudenj welche die Mode er» 
sengt So hnge mcht die Tmcht di« beiden Hauptzwedce menschlieher Beldeiduig, Schotx ge* 
gen die Einflüsse des Klinift. wi- T^ rrir/. yn Huer Uns -, iiuw lif. ^^o laiiae \\'irt\ sie. inelir 0<ler 
weniger uacbtbeilig aof die Gesundlieit iiiiluiren. Im Ailgemeiiteii ist jedoch hier der weiidicho 
ÄnEDg be«cbeid«n und meistens der Jahreszeft genlcs. Der Schnitt der Kleider ist anstftndig, 
Bti^pn Nacken nnd Arme Averden selten enthlösst getragen. — Die Stoffe, an» denen die Kleidet 
der Franen gearbeitet werden, Hind uacU deit StAndeu und der Wohlhabenheit vei-itchiedeo. Bei 
ieD hohem Scindeii findet man Seide, Sammt, feine wdlene Stoffei bei den miiileni seltner Seid^ 
meist aber wolJf Ji*", wcniirrr Imumvollene Stoffe, diese ara verbreifeUten bei den iiiedeni StIndtBi 
Pelzwcrlc sieht man im <iaii/.en iiiclit li iiilig, vorzfiglich dann bei den Bemilteiteni. 

Die Kopfbedecicung bestellt in einem Hute oder in einer Haube. Ersterer nird ausser- 
halb des Hauses Ton den Fmueu der hdhcni Stände fast ohne Ausnahme getragen nnd ist in 
der IctUtcru Jahreszeit aus Seide, Summet, hfiufig aus Felbel oder Filx gearbeitet. Im Sommer 
werden gewöhnlich Strohhüte, welche grOiUitentheils hier fabricirt werden, doch auch viele Italic* 
■iMlie, getragen. Die Fonn der Hüte ist so auumigfoliig nnd iirechselt so hfiufig «In die Moden, 
welehe sie besthmnen. Die Franen der idedem Scfinde, wie mdi viele Tom miftleni Barger- 
stande tia;j;en luT gc^volmlich Hauben, die im Herbste uwl Winter wattirt sind. Die IMiidelan 
der erstem gehen meist im blossen Kopf; doch tragen auch viele bei JoUtercr Wiueruiig aus 
Wolle gestricjcte Hftnb«a oder Mnden hattonene Tflcfaer über den Kopf. In flnue celMu mir 

Firiurn luit v cnigen Atisunlimen Haubrn niif. ^relclic in i^- t' Itegel aus SpIlieBgmild gCttlhcitet 
fmdi gefütterte sind am hauligsten bei geHöliiilicLej) Leuten zu iindeu. 

Wm die Kopfbedeckung der weiblichen Kinder betriff, so ist dieselbe ganz die dcv 
crr,'nf1is<>nen Frauen. Hauben »nid Hüte trerdon stlion von dr>r frn!irs(en Jugend nnf j^etragcn; 
im Hnuse gehen die Kinder aber meist im flössen Kopf. W aUii-li; Hauben mit i^elzwerlc Ter- 
bramt sieht am Ucr chcnfidto aehr bSnflg hei den Kfatdem« beeeadei« denen der gewOhnli» 
oben Stfinde. 

Aneeer dem Hanse wird der Hals anf mannigfaltige Weise bedeckt, je nach den grOssera 
oder geringem dazu Terweudcicn Mittebi oder nach den Tcrschiedenen Jahreszeiten. Im Wm* 
4er dienen daan Pelzboaat UnseUagetOdier, Shawls, Cravatten, UmknApAAdier n» d» nk Ten 
jroUenen oder seidenen Stofim; fan Sommer wird der Hals weniger geschfitati denn die aaa 
Spitzengrund oder alndiclien SinfFen f;earhcl(cleii Hal>krn£;cn oder l'ellerinen sind tlieils dazu 
«ngeeiguet, theib lassen sie auch den HaLs zu ireL Die Frauen der besten Staude tragen je> 
A>di leidtfe Shawls oder Tücher wo Sdde oder lefehten irolienen Stoffen, weiehe sie um den 
Bals knöpfen. Im Hause A\ ird der Hals desto weniger venvnlirf, oline Rücksicht anf die ausser 
demselben herrschende Temperatur; eben so wird der Hals wie die Brust in Gesellschaften^ 
BKUen und Coitceiten n. d.O., viel «nhededeiar gedrageUf und gerade dieser G^ieasata yiM. dne 
Jühlügc Krankheil^utisnclic. 

Die SchuOrb rüste sind natürlich auch, hier unter allen Ständen und Altem sehr TerUrei- 
tet. Die grossen ISaditlieile. vveldic dieselben durch den Dmck auf die ßröste, die Brust- und 
Unterleibsorgane, ja selbst aufs ganze Becken ausüben» Sind schon zu oft besprochen worden 
nnd zu einleuchtend, als dass hier noch ausffihrlicher davon die Rede sein dürfte. Nur in weni- 
gen Füllen verdienen sie angewendet zu werden, wie z.B. bei denen, welche sehr schnell ge* 
vachaen sind, und wo der KOrper selbst sich diirch die Mnskeln nnd die noeh bi^gsamcu Kno« 
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om wie ricl mehr erst ein «-lileolit ^nrfoeUctcs. wie deroii so \ iflc gefunileii werden. Die ge* 
brüTK'liliclisten haben FischbcinstAbcbePf Mhner Federn von Xutall. Die Planchette (das BlanJc- 
sdieit) ist von Holz ocler Stalil und bewirkt bei ileil jetzt vorhcrrsclienden längern Taillen einen 
Starken Drtick auf die Organe der UntiTt»au( Ii^i f;« iu!. Zam Cborzugc der Scbut'irbrust wird 
awiateiiiii statke Letnewand, cnweilea aber aucU eiu au» Gamini gewebter elMtiacher Stoff ge- 

Beinkleider ucrJon im Ganzen scTir selten gebrancbt, meist mir bei den Frauen der 
höchsten SUiude, «cltoer bei deu Obrigenj so uätiOich dieselben muerer weiblichen BeTOlkemug^ 
wdebe, wie wir apiter erOrCeni werden, nieht leteht menrtniirt^ aeyn wflrden. In der winneni 
Jahreszeit vnn Leinewand, in der kTiIiprn von Parchend verfertigt, auf keine Weise beengend, 
uürden sie den Unterleib wie die Schcukcl m&»»ig erwärmen und eine st&rkere Ckcatatioa 
In dbuwn TbeBen erregen. 

Dil! T'ntr rkUidiinj; ist meist cluü wollene, nnd es giebt das nnvorsIcTitige wie plötzliche 
Ablegen cinzcLicr Stfickc derselben, so wie Überhaupt der rasche Wechsel der wärmem 
KldAntg nut der kGUem, brim ioatritt dw ipBnnera Jnhcesatell m lita^en Erklkongen Venn- 
lissuiig. 

Die Obertracht der Frauen besteht meistens aus dem Kleide, seltner aus cmem Cberrodcj 
fall Winter Boeb ans emem Rbntel, welche je naeh den versebiedenen Jahrendtoi aus ▼eracUei' 

denen, doili vcnliorrsclicnd nvoHi hcu Stoften gearbeitet sind. Auch hifr ist iHe oliige Bemerkung 
zu wiederholen, dass der Wechsel der schwerem Obertracht mit einer leichtern noch h&ufig viel 
wa «iTOrrieli^ gesclddit 

Über die Fn ssh ekleidung lüssi sich iiulifs 'nesondrrcs sagen; meislens xrerdcn Schuhe, 
seltner Sticlcl getragen; Bhids-. Kalli -Leder, Corduan, Sammt, Seide, Sounnerzcuge slud die 
dazu verarbeiteten StoATe. Im Winitr ^vcrdcri in nnd aneb nasser dcnt Hau-se häufig mit Leder 
besoLltu l'il/.s( ]iu!ic gctrageiii t'benduihe ^nd Jetit ▼erineiteler, aekdeak die von Gununi elastf* 
cum eingcfülirt sind. , 

Was die weibliehe Klndertraebt anlangt, so ist sie im Gnnien viel m wenig «nf das 

Bau des kindlichen Körpers berechnet; die jfaigsteii >Ifidchcn wortleu schon ^csrhnur^ lud esilA> 
terscheklct sich ihr Anzug gar nicht oder nur wenig von dem der Erwachsenen. 

Hieran dfirlle sidi eine karse Betraebimg fiber den Gebrnocb einiger zar Toilette beider 

Geschlechter gehörigen Luxusartikel am besten anschlusscii. 

Wenn auch in neuester 2eit der Gebrauch der wohlriechenden Wfisser abgenomoNB 
birt, so ist er doeb immer nocb ein sebr Terbreiteter. Vor etwa einem balben Jabnelmd wndd 

wirklicher Missbrauch damit _< fi l. ben, denn nicht nur bei der Toilette, sondern nuch ausser 
derselben worden die wohlrieciiendcn W&sser benutut. Das Fiacou spielte eine wichtige KoU« 
uut geborte au den nnentbcbilicbaleii Bedflifidsaen de* sebOnen Gesclilechts. Das am mdsten 
benutzte derartige Wasser ist immer noch die Etm de Cohffne mit alh-n ilireii y:«c!ibiMiiii!rpn 
geblieben; lüiclistdeiu sind die Französischen, aus PariH und ÄlinaptUier bezogenen, nianuiglaciien 
Parfüms am meisten im Gebrauch. Auch das vaterliiiMlische, in der Fabrik von Strnve zu Leip- 
zig bereitete Etprit de Drettle erfreut sicli eines ullgeroeincn Beifalls. Die haute mlee liebt mehr 
die Fnglisclien l*arfums, wie fiberii.iupt die mehr krfiftigen nls wohlriechenden. Wohlriechende 
Seifen mid Pomaden werden im Ganzen miissig gebraucht, viel weniger als z.B. in Berlin. Von 
den creteto werden snm grossen Tbeil die tbeunrtt ana Enghuid, die foiUigern aus Montpellier 
■nd Fmikfint am Midn l>ezogcn; von den Berliner Falfiflcen wird im Gniaen wenig, am mdsten 
noch die biiligcre Sorte genonnuen. Die ausländischen Pomaden, iheils au.s Frankreich bezogen, 
dieila auch hier nachgemacht, sind nur bei den Wuldhabendeu in Gebrauch; der gctesere Theil 
i» Frauen bereitet sidi die Pomade oder das Ol fllr «Be Baare adbst^ wom meistens Rinds« 
mark und Mandelöl genommen ivird. di^icn nmn des Woldgeruchs wegen etwas Berganioff oder 
LavendeM)! »isetzt. Sehr h&ufig wird die in deu Aj^othekeu vorrätliig gehaltene Chiuapomade 
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g*brancbf, 'n-eTrlie ans Fett m'd chras Cliinncxlract nnd fitherisehem Öl beMdiL Sehaisk« 
ivird mk sehr wenigen Ausoahmen nur noch auf dem TheaMr gebraucht. 

ihm Uer i;ewehnllcl»te Zabnpttlrer ist «ntweder sdiwanses au« LfaitoiliolKkolile oder 

rotliCR ans Veilcliomvarzel, Ausfers<IiaI(-i). Oys,, sepiac etc. mit Codieiiillo oder Wifjur Lack 
gef&rbt. Die von den Zabu&nten verkauften werden wegen ilure* liölieni Preises bei nicht grte« 
nmr KfltsUcUwit «dlaer angewendet 

Endlich ist ttocb der Ohrrinj^e zn gwfenfcpn. diR liior von allen Fraupn ^^rfr-it. n v f rrlm, 
and grOsstenthciU aus Gold, «ellner aas Silber, gearbeitet Kind. Die Ubrlfi^iicLen werden zu 
dtoiem Zwecks meist nriMhea dem fttaftea nod aiebemeB JUm dnrdwtocfcen. 



Im Allgemeine» lisst äcfi behtnpte^ dnss In DieedeB 8ffeiiäich grosse Rrmlklitrit edumd* 
lubt wird. 

Pelixeifii^enVeroiAiailgc« sofolge Ist den HamiberinEeiti, no uledenAdmbitstntoren Oflfenf- 

Krhfr (lebüude, und anderen Personen, welchen <Tif Aufsiilit über Gdiiitnlo. so^\oliI vnii Privaten 
als auch von Behörden oder CorfKuationen, übertragen i»t, zur Pflicht gemacht, die GchOfitc and 
Strassen, letztere namenflieh ao weit eie der Lftnge nach das Gebinde oder die Beekanig bc' 
rOhren, in reinlichem StanJc Jurcli Keinen zu orlinJjen. In den breiten Strassrn siiit? --n ssen- 
theils an den Uäusem lün iSaudstein- oder Granit - Platten von Ij, 2 bis 2^ Ellen Ilixite als 
Trottoirs gelegt und die Stmswii selbst gqtflastert; Da» Pflaster ist in neuerer Zek In mdncfen 
Baiipt- und Ncbenstrnsscn von ponssirten ftranitsteinen gepelzt und ziemlich gut »cwiMbt. so dass 
bd Regen das 'Wasser iu die zu bciikn Seiten der Strasse angebrachten ÖflTnuugeu der Rinn- 
steine nblänlt und sk h in die unter der Mitte dCT Strusen befindlichen gemauerten und verdeek- 
ten Schleus« en ergicsst. Der gefallene Schnee irniss sowoM aus ilen Gehöften, als auch von den 
TreCtoirs der brassen und den Fusswegen, w elche über öffentlicbc Platze führen, weggeschaÄ 
werden, damit man bei eintretendem Thanwetter möglichst trocknen Fusses gehen könne und dns 
Cberhandnehmen dar Feuchtigkeit in den Gehöften verhhidert werde. Wenn bei kalter ieuchter 
WWenmg £e Wege für Fussgfinger mit Glatteis Aberzogen sind, so werden dieselben, wmn 
a«ch nicht überall, doch auf den meisten Stellen, nütSand bestreut In einigen Strassen sind vor 
den Uiuseni neben dem Trnttoir steinerne Kegel eingesetzt« diei» zamTheil mit Ketten unter sieh 
vettwiiden, den Fosswig jedoch beengen uod KU manchen Stdke wegen der mit Waaaer gefüll- 
ten Vertiefungen der Trottoirs TcnnMbei^ dasa dar FdaaglDger «of dem Stmasanpflasler, altlt 
auf dem Trottoir, gehen mnsa. 

Im Innern der SlftniBchen ao wl« der PifmtpWolmgebiiidfl^ h welchen stainenie Treppen 
2u den F.tfigcn fillircn, findet man grossentheils die Stufen, so wie die Fl if e mit weissem Thon 
angestrichen oder »oiist durch öfteres Waschen undKeliren im reinlitheii Zustande; die Wohnun- 
gen and soiisltgen Rflumc der FanüBen höherer Stünde der Militoirkosemen werden täglich 2 
,Mal, die der Krftnkeiiliaiisrr. der Armen- tmd ATTesthSuser werden tAgHch, die der bfirgeriichen 
Familien 1 luid 2 Mal wöchentlich gekehrt; nur die Bewohner, welche taglich früh ausscAalb 
Ihrer Wohnungen auf Arbeit gehen und am Tage fast gar nicht wieder zurückkehren, dürften 
Wüehentheh höchstens nur 1 Mal ihr (Quartier reinigen. Es herrscht fast allgemein die Sitte» den 
Faasbeden d» Vorsfilc, der Zimmci, der Abtritte, mit weissem Sand zn bestreuen, weUher je- 
dovh feinen Staub verursacht. 

Di« Beiohchkeit der Dewohner hfibem tmd bemittelierStftnde an äch selbst wird «ehr ge- 
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handhabt. Indem man riele Familien trifft, welche die WSscliß tSgllch 2 Mal iveclisclu. Aucli I)ei 
deu Profeftsionisten Ist es Sitte, dass, wcuu sie von ihrer Arbeit weg-, entweder zu Tische oder 
MBft ausgehen, sie sich waschen und reinUdl kleiden. Sehr gewöhnlich tit es, dass di« Bewoll* 
ner, welche dem Mittel- und nicht dem gnne niedem Stande angeboren, sich des Sonnabends 
ganz besonders reinigen, wo fast jedes Familienmitglied in einem grossen Fas.se oder in einer 
Wanne dem Uaden iihnlich getraschen und mit weisser oder reiner Wfiadie bäleidet vML Aach 
gdiCB FamüieuviUer oder Mütter in hiesige B&der,.iiiii «ich an teimgcik - 

Riebt miiider findet awn in den bemtetelten FamlRen der hiesigen EsraClitcu grosse Rcinlit^h- 
he^t; dagegen bleibt in dieser Hinsichf l)i.im luibeniittelttu Isuu'liien Manches zu wünschen übrig. 

Im Sommer baden sich viele Bewohner aus allcu StäudeO} auch das MUitair, selir oft im 
FlnMwsBwr, wobq tibI Gelegenhek theiis in der Elbe, theib In dem PriessnHibaelM dai|^boten 
hu dc.un OS siiu! in dt-r Elbe, tbcils nächst ihrem rechten, ihoils nnlie an ilufin link« ii Ufi r von 
.der Elbbrüciie an, siromaufwärts bis in die Gegend der Vogelwiese, mehrere Badebehältnis«« 
•of flosaShelich mit einander verbundenen UblnrtiianicO darch die lüeaigen ScÜlfer wi^estellt} 
anch soAvolil wf^'lidi nls {'isflich der Stadt und zwar ausser ihrpin Bereich sind Badeplätze in 
der Elbe abgeski ki, <!< it n (iieii^en, polizeiliciicn Wamiuigen gemäss, Niemand übci'sc'lireiteu 
dnrf^ m Unglück zu verminili n. w as aber doch zuweilen gcschi«-ltt, indem auch dmelnc l'crso- 
nen ausserhalb der abgesteckten l'lätze sich baden, in tiefe Stellen sieh wagen, um zu scliwim- 
neo, und wegen Uiikenutntss der Wasscrtiefe ihren Tod finden. Der Pricssnitzbacb, auf dem man 
senerHrh mehrere mit Zelten fiberdecktc FlussbSder eingerichtet hat, wird aus-ser den im Wasser 
badenden Fenonen hftiifig ron Giebtkmnken besacht, welche «ich namentlich in den daselbst 
Ton den SonnenMrahlen in hohem Gmde erwSnnten feinen Sand efa^raben lassen. 

l^ii III I ii Ii! ' I f'ii Stndttheilen eingerirhit'd n Tl i J -anstnltcn, von wt lclicn riiii<:;o mit Danipf- 
opparaten eiiigenciitct sind, werden sowohl im Sommer als im Winter flcissig von hieaigen Be<' 
wohaem henuist. Es befinden sieh nBmfidi nadigmansile ftuienastalteii hier: 1) di« Rathsbsdeid 
!ni Innrm «Irr Altstadt: 9) das Albprf.sbnd in dor Ostra-Allee (zugleich Dampfbad); 3) das Marien- 
bad auf der liusstern Uampischen (iassc; 4) das Josephincnbad in der Pirnn'tschen Vorstadt auf 
der Neuegasse; 5) die Struvescht; Heponschen«, Bade- und die damit verhundcnc Mineralwasser- 
Triiiknii'i'nlt in fl< r S>-cvor«tadt auf drr Ohersffrgasse; 6) Kadens Badeansiali in <lcr Wilsdruffer 
VüiNt.itU unweit der Aunenkirche; 7) Advrhuldj» Bassin- mid Wannenbfider iu Neu^itadt vor dem 
J^ipzigcr Tbore; 8) das Ruschplenscbe oder Johannes-Bad (zugleich Dampfbad) in Neustadt anf 
der KOnigsstrasse; 9) die Artesischen Bruimenbidcr hl Antoostadtj 10) das Linkesche Bad an der 
Priessnitz m Antonstadt. — Aosser den genannten BadeanMaltai, weioihe aadi com TiicU im M'in- 
tcr nach vcirln-iiger Bestellung zugänglich sind, sind mehrere ui l'rivatgdlOfifll befiudlidw WmcIi» 
llinier so eingerichtet, dass die tJansbewoliner darin baden iUbinen. 

Zar Reinigung der Wische Ist sd» viel Gelegenheit, mdem in einer Menge th^mthln- 

sern Wasfbhauscr angebracht sind, worin die Ilausbewohi>er ihre Wfische durch I)Ii-nsi|>ci> u 

oder durch eigens vom Waschen steh nährende W&scbecianeo waschen lassen; auch ist neucr- 
licli ciwi Duivf-WawhaBfttah fa» AmooMaih dageridifet worden^ vekih« «ofiroU die Wflsebe aas 
Gasthfiosern, als auch die v<^ii IVivatfamilien reuiigt In den Vorstädten imd äbcrhaupt in lUn 
Stadttheilen, wo sich Gärten bcliudea, wird die Wäsche Ofteni gebleicht; nor Sit die Bewohner 
■der Altstadt ist das Bleichen beschwwBeher, hiden die Wische durch ko8topid%>a Transport 
erst auf entfenit gelegene BIcicliplützc gebracht und eine, nncli viclli irfif mrhr l'crsonen erforder- 
lich werden, um (Lie>Väsche theiis abzuwarten, theiis zu bewacheu; Uaher wird daa Bleichen der 

WladM Ton den Stadtbewohnern gewöhnlich nur 1 Mal jährlich ntgtuommm. 
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Capitel IB. 

N a Ii r u n g s weise. 

', Im AUgcmciiicn ist dieselbe weniger kriAig. in dem nOnllicheni und sfidUcIiemDeiitecIi« 
ImiI, wo neben der Qiuuitltet aadi die Qoalitif, Uer aber lumptBldilidt nnr die etstere, berfidc« 

Schivarzbrod wird im Gaasten viel mclir gegessen als Welsabrod, da das erstcrc fast dordi» 
l^ngi;? ztim MHeas^ «od ÄbewIesBen (^nrnnen wird. VonFleisdi wird vorxiglldi vieinndOeiMb 

nnd KnlbileLsch cojisiimirt, die aiidrni n('is< Iworten «erden wlion ilires liöliern Pri-ises wegen in 
den meisten Fantili« n ^\ eiliger %-orbiaut ht. Dagegen isst mau viel CemüM!, zumal Kartoffeln, Rfi« 
ben nnd Kraut. Dir br.^uchiiehstcii GetrSiike sind Bier, Kaffee imd in den niedem Siiiidfln 
Branntwein; Wein wird nur von den WdMlKtl'. iKl. rii p;ptniiiken. 

Das Mittagessen wirjl von den niittltm mihI nii tlcra iitämlcn gcwöhnlieh um 12, höclisteus 1 
mir eingenommen, das Abentles.Mon um 7 l'br. 

Nachstehendea mag ein nogeflUires BUd der Iidieuaweise in den niedeni und mittlem Stia« 
in darstellen; di« Mhat datm k1»t wie fllieran. ' * 

a) Erstes Frabstfick. 

In aHcn Sfrinilen wirtl. mit wfnii:;i'n AiiMKihmcn, friUi Kaffee pctrtiiikci). srltt*n ganz rein ond 
unvcifitii'i'fLt, hiht iiliufig aber mit Surrogaten vennischt, oder di«: Suirugutv allein gebraucbt» 
Am häufigsten nimmt man dazu Cieliorieuwurwl und Bonicelrubeii, ausserdem aber auch HtfbtMl 
and (Jerste, welche letztere oft auch ganz rein getrunken m'hiI: seltner Enbnandcln. Im Allge- 
meinen wird der Kaffee auf die gc%vühnlielie Art gekocht. L Uverheirathcte Maunspersoueu, z.B. 
vii Ii' Beamte, bereiten sich denselben selbst in KalTeemaschiucn, wodurch er aaeh stärker and 
aromatischer wird. GewöJuiiicli wird daaa Senunel oder in der BiedeinClaMessgeoanntesDcciieB» 
brad«) gegesseo. 

i) Zweites FrflhstAek. 

Die mVilpro Oasse (z.H. .Maurer, Zimraerlmtp, nllc rumTii Jh\nth;- erkor ti. s. w.) tsst ZttXn 
zwolleu I rühslück, welches gewöhnlich gegen 9 l lir cifigenoniini'n winJ. cnlueder auch Dreier^ 
brod, oder Scbli^arxbfod nrft Butter und Käse micr mit Fett, gewühnlieh Schweinefett, nnd trialtl 
dazn KartoffelbtanntM '»>iii oder denselben ztir ilAlfte mit Kümmelbranntwein vermischt. Reiner 
Kömbnuintwein ist zwar zu halien, fiir diese Leute aber zu thener, sie wollen ftr ihr Geld viel, 
wenn nuch nidit gat Die Mirteldasse, wohlhabemlei-e Handwerker, Beamte eto.^ frfibiMflckai 
seltcji im Uaim^ sondem an üßentllchcn Orten, «itwedcr Semmel oder Weiubrad nit KOee odw 
Mgenamiten Kiadrwffintehcii, oder auch wnnne neiachspeisen, als CAtelettes, Beefitakeii, and 
trinken daxu I.nridweiii, in neuem ^ifen dagegen mehr WaldscMiisselienbier. I rauen niitllerer 
Stünde, auch jiii^ere Mfinner, findet man um diese Z4>it sclir häidlg bei den Kucheubfickero, von 
denen es bier eine aQTeriialtnlmnls.sig grosse >!enge giebt: daso wird svch gewttbnikh ein €9t»* 
eben Liqueur geti-nnken. Überhaupt wiixl wohl in keiner Sindt Dratsrlilnnds so viel GebStk ge- 
gtssea, als hier in Dresden, YorsOalicb xnau Frühstück, was in der neuem Zeit iamier mehr zu« 
genommen bat 

cj Mittagessen. 

Der gentdne Mann kann nicht alle Tage Fleisch essen, sondern begm'igt sich vorzüglich mit 
GfiWtoe, S.B, Kartoffeln, Ilülseufrficlitcn, Grütze, Gran|Hn, Mehlbrei, lliiben. Kraut etc., welche 
Hiebt nli/'.u i'eit und sehr dünn zaiieraifetf aber in grosser (junntitiit geno$«>en werden. Im -Sommer 
besteht die Mitlagsmabl/eir oft nnr ans eiiieii> ^vi< k Itlntwurst oder auch ^'chunrzbrod und einer 
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Sehüssel roll Salat mit wenig sclilechfcm öl and viel Essig gemacht Sogar Kaffee, wozu man ' 
irieder 0fderbrod oder Schwantiinod just, moeht biuiig das giSOM Mittagessen aoa; Sonntagt 
«ber nmss fast dar«h|>i(nf!:if; Flebeli da Bgym, wma Bnoh «ft oarGeferOse. Lunge, Leber ete. Ge> 
tmiikcii ^ ii ! 1k i TNrli* si Ifi n, Tj' clistens dass der Mann nach Kccndigiuip; der Mnlilzeit einen 
Sobsaps uinimt, denn Bier triulkt er gewOitntidt «uaaer flem Uause ia BierMusem; für seioe F«i> 
nife aalten wdehM Im Bans ufiML 

Der gcwölmlichc Börger, der geringere Handwerker isst zu seinem Gemfi-^ sr' nn Rfterer 
Fkbcb» an hoben («üttage» auch wohl Braten, seltener trinkt er dazu. Der höliei-e liurger aber 
^Idut) Fl d ac fc e r, grössere Schneider und Schiüiinacher) setxt an seiner Blittagmuahlzcit oft aiidl 
noch SvfffBf Int aiiab an W«einiitageii Bratm ood trinlEft dai« Bier, SMUitaga faac dardt^taslg' 
Wein. 

Der Beamtenstand isAt im HauiMs meistens schlecht, selten mehr als Flebch md Gemftse, rtnA 
fCnveadet das tield mehr auf Süssem Staat, du an fiifentüchen Orten mclir glSmen Stt kOliMn. 

In den hohem Ständen ist fast äberali die Frau^ikHüche Kflcbe eingeführt. 

Nachmiuag wird bei Iblica «ad lüedfltii K«f«e 8«iiwl(eii| ktstcrp cMB adbr oft «Mb 
wieder Htiamct daza» 

d) Abendessen. , 
Der gemeinere Arbeiter and der gewCbnlkiie Bfiitger b^figen aieh aidcteiw mit Bottetbrod 

und Küsc, gckoclilcn Kni-t'^ffeln, welche mit Buitcr ndri- Fett und Snlz gegessen ^venli-n, oder es 
wird, zunitU iiu AVbitcr, eine Supfic gekocht, x.Ii. itier.su]|ipe, Slchlsuppc. Sind im Uerbst die 
POaumen wohlfeil, so bekotuTuen vorzCglif^ die Kiader in vieleii FaiäUien ania Abcndesacn mir 
«in Stück ikbwarxbtod und PJlaumen da/u. 

Hiebt yiä. besser iast der bChere Bürger, nur dass tat fKets Bier dazu trinkt; der Mmu) ^elit 
aber gcwObnllch Abends auswlirts und isst au einem OfTentlichcn Orte. 

Speisung der Armen. Früher wurden die Armen durch den Fraucnrerdn mit RumforJ- 
Scber Suppe gei>pci$t; da sich aber \icle nicht daran gcVvlihoeu konnten, »o erhalten bic jetzt 
Bitihsappes^ aaek Gemfiae oad EleiscL 

NahriBgamlttel* 

1) Fe«ce NabiaagamittcL 

a) Thiorischc. 

Fleisch. — Rindfleisch; war früher, als es von Polnisohen Ochsen genommen ward 
frar 1830), sebr gut, jatst Ist es nur noch gut zu neBBca, da sieb das Lnndilei.scb doch ni den 
letztem Jahrm et^^ n-^ gebessert hat. Die üniu-re Classp, welche inir finz« ine l'fiiii<lp und keÜW 
^t>8sen Htiit ke Iv.mii u kann, bekommt daher auth nur &cliicchierc .Stüeke von KuUlleisch. 

KallifleiNch. hin Kalb soll in der Regel 14 Tage alt uimI nicht unter 36Pfund(0 wiegend 
lar Bank gebracht werden; allein die Kfilber sollen hfiufig schoa nach 8 Tagen gescUavfatel 
werden, weshalb auch das Kalbfleisch im Allgemeinen uiobt gat za neanen ist Aadi benwihC 
noch y.uweiJf'ii. trotz dem polizeilichen Verbote (s. Dresdner Anzeiyer 1828. N. ä.), die (ibie Ge- 
wohnheit, die iwaliiekettlen uimI die ?(ierenstücke aufzublaseBy damit sie grosser ersolieiucn sol- 
len. DasGekrilse, die Lungen, Leber, Küsse, der Kopf, werden bünfig von der Mitlddasse ge> 
■ gössen, die sn|^enaimte Mileli kommt auf reicliere Tafeln. 

Uammelfleiscb ^vird weniger «ousomirt, als die beiden vorlietgehendeB, ist sonst gut, im 
Fifl^nbr aber seilner aad tbeoer. Llnmer werden zu Ostern vtm Verkanf gebracbl, doeh wenig. 

Scinvciucficisch ist i n All-i Tueinen ^nit. Si tiinken und Würste werde» viel gegessen, 
von den letztem sind die ge«6ladicljusteu Aru-u; Blutwurst, &uwuhl roh, als gesauchirt. Ccrvdat- 
«nirst. Kuadcwnrs^ klebm gerKudierto Würste, die vom MittelNiaad» sehr hfiufig zinii Fräbsiddc 
nnd auch sonst gegessen wevili n. LlIji n\ utnI. ili'- nt i t oft selir majrer und niil St unnelkrume V©f* 
setzt ist, Mtd snletzt die Bratwuist, eine L>iti««iuci' Liebiiugsspeitie, von wtikher be« allen Volks» 
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festen tmd JahrmUrkten eine ungeheure Menge TerzeTirt yrird, entweder mit SMMfiomt ote alt 
sanero («arken; am Fostuachlsdieustag darf sie fast in keiuer Familie iehlea. 

Zi«ge«fl«l«eL hmg^ Ziegm wcricn wumMA hinilK In den Momumi lUn, AfiB iin4 

Im Allgemehen nt «hs Flendi der LaiMhdillebMr fleUeekter da Aw der StadtMldiklMef'. 

Wildpret. Unsen »erdeu sohr vif:l aus der Umgegend, ane pjrossc Aiiy.alil aber auch MOS 
BfihiMB, »OB Verkauf gebracht aitd von den nuttkni ood hohero Stfinden k&ufig gegeaaea. Anf 
VOtttefamera Tafdn fcommeii auch oft R«h-, HirMh- maä W3d-8chw«ii»-Bi«lMb 

Uiitter. Fast alle Button, lli -r! ; mrlit v lrl. kommt aas dem ErageUirsc und aiis flerCe- 
g^ead von Gcosaenhain, weil die Laiidleute um i>rosden wenig buttam, iudem sie von dem Ver- 
kauf der Midi dam g r Uaac m Vorthflil hdien. Oft itt eine VerfiOadmaK ▼oiKekmiiDic% vraMitt 

mm Z'A prk hatte, ein grosseres Gewicht zu cihntfcn, ii'imlirh durch Einbrinfren roher geschälter 
Kartotli li) in die Mitte der KApfiAen. b neuerer Zeit aber seltner, da die Folisei ein su wachsa- 
IMB Ange darauf hat. 

Dir: Milcli ist br-i dem grossen Ii minrf der Stadt immer v^if-mlifb theorr, anch sehr mit Was- 
ser TerdüiiuC Amlote \ t rlUbchungeu, £.11. Vermischen iiiii ^Iclil. um sie eoiLsisti-nier zu macLeO) 
koamcil jätet nicht mehr vor, da sie zu leicht erkamit werden. 

Kftie. Zum Verkauf auf dem Markte kommt sowohl %iel Kahk&se, als auch Ziegaa« 
kSse mit and ohne Kfinund, von denen bedeutende Mengen consumirt werd«!, Yoi?Äigl{di Ton der 
mittlem und niedern Classe. Der nur gctroeknetc, aber nicht in Gühruitg iihcrgegangeite KubkA.se ht 
«in UamptiDgradieiiz der Kfiaekfiolchen oad des Quarkkuchens, ein paar belielrte (aebidce der Dresd- 
nerMUteldaase. VoBansModiadiMilURenirerdenTorzüglich gcgcaseo: Schweizer, Limbnrger, 
sogenannter Holländischer, Dnnzi^er Küse. Die hühern Stände lieben St rtu chino, ehes- 
ter, Marolc und Strassburger. Farmesauk&se wkd meisteiis nur als Gewürz zu Sup- 
pea und Maoearool gebrascht 

Eier. Eine rrros r 3fengc derselben wird aas BGhmen gebracht, dock WSldoi diiO HW dCB 
Umgegend von Dresden vorgezogen, da sie freilich immer frischer sind. 

Geflügel. Gfinse, Htkiiar and Taabea werden aehr viel gegessen, doch nicht TM 
dem i^mcinen >Inrin. für flrn sie z« theuer sind, sondern nur von der mittleni und hühero Classe« 
Auf die Tal'el der ifuitiü kommen auch Enten, zahme und wilde, Truthühner, Rebhfih- 
ner, Fasane, welche aus Bülimen hergebracht werden, Auerhähne ans der Gegend von El- 
Bterwerda, and dam eine Menge kkioerar ViSge^ a>B. Lerchen, f inken« KntvaaetaTfigeli» 
Drosseln etc. 

Fische. SSmmlliche Fische, welche in der Fauna verzeichnet sind, werden gemessen; von 
faUodiseben voraQglM^ Aal, Karpfen und Hecht, welche in gnwser Menge von Rublaad 
«nd ans den Tdeken bd Moritzburg und Zschorna hergebradit weiden, Forellen ans der 1!h$^ 
ronder m>d Dippoldiswalder Gegend; doch sind das nur Speisen für den Avolilhabendem Bürger 
und die h«faeni Stände. I>er gemeine Mann «tillt aeinen Appetit nach Fischen nur ni der Zeit, 
wenn die !fcidie gefledlt werden, wn alnlattn die klebcm Ftwbe, a. B. Biraeke, Weiss* 
fische etc., in grosser An/.ahl. somoUI Kbendi^. als auch todf. riin billige Preise /nm > crkaal 
gebracht werden. — Von ausländischen Fischen wird am hiafigsten der U&ring und Föckling 
und von aKen Stinden gegem«», Stoekffaek wfa4 dtenlalla von viden geliebt. Lachs, ao- 
vrlil rrrb als auch j;eraurbcrt. Sehellfisch, der im Winter nmh ziemlich frist'h von HamilQrg 
herkommt, Sardellen, Anchovis« gcrfiacherte Sprotten ans der Gegend von KUH, 
Pricken, goindiBMeandnmikibte Aale vea der bmd Rügen komamt mir ««f die Taftb der 
kdhem Stände. 

• Fr{i8che; die Keulen werden zaweileu auf den Markt gebracht 
Seklldkraten weito in der Kteieli. Menagerie gdmgt^ «bar Hut nnr Ar dia BoT fe- • 
kcuacht 

Krebse werden meisteus aas Rahland gebracht, somI aber immer alcmlkk Amn* 
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Anstrrn, sowohl Tlolsteiner als auch Engli*:r1ir. -(vcrrlrTt von den Reicliern virl £:rf;e«Mfc 
Mariuirte Maschein aas der OKisee werden gewüliuiicii als Zusau an Saucen gebraucht. 
&>'V«getabilUe1ie NabrangtiiiitteL 

Brot!, Das gewöhnliche Brod, Schwancbrod, welches in der Stadt gebarkrn -wird, kann 
man nur Icidlidi nennen, da es nicmnl«; reines Ri^geiibrod ist, sondern iouner mit Wdsea ver» 
niacht urfrd. Der Gmiid davon isr tVu- unverh&Itnissm.'issiij^e Menge Kaohenwaaren, welebe yer- 
Zehrt Tvit'?. V oza man imr c?as feine W't'izfnmehl verbrancht; das znröckhiribende c-r 'tirrr knnn 
man nun mif koiiir andcce Art humitzeu, al« dass man c» uiiter das Roggeiimehl mischt: daa 
BithI schmerkc dalu-r wühl frisch gut, allein in kurzer Zeit trocknet es aus und schmeckt nn> 
kiärtis». Auf den Dörfern wird unter das Brod fiir dM GcfliBde noch zuweilen (ien»tcnmi']il ge- 
nüsdii. Die Dörfer Lockwitz, Nickern, Mockritz und Potscbappd baben die Gerechtigkeit, Urad 
in di« Stadt zu bringen, da die Stndtbäcker wegen der vielen andern Bfickcreien lange nicht den 
TOltigen Bedarf liefem kfinneik Das LockwUzer Brod ist unter dic«en daa beate und mebtem 
am reinem fdnen Bnf^genmeU bereftet Das Brod der Soldaten, aogcnanntea Commisbrod, 
ist gdt uiiil krSftig, da i-s nur ntis reinem, wenn auch efwaü grobem, Roggoimu lil gebacken wird 
md deshalb etwas schwarz aussieht; selbst wohlhabendere Bfii|;er bemühen sich oft, scdcbas von 
den SoUaMi mi belcommen. — Das sogeoaimta Dreierbrod, ivelebe« von den ndtdem omI 
nledtTii riassfii -o 1 luf^' ™pn;es.s('ii ■wird, soll ris^entlich mit .m^ rri;i. rn. ffincii Roggenmehl gc- 
tmckeu M-crden; fu!>t immer aber wird gröberes Weizennu-lil clnmit vemüscht und das Brod, da- 
mit «a die gesetiUdie Sdnrere habe, oft nielit felillris aosgebackcn, daher es klitMAig bleibt; 
flberdem winl es meistens norh l'hi / Ik Kv jhiv <]vm Ofen verkauft und nuch so von vielen als 
Delicntc»«<» verspeist. — is<iunicl. .Miui(is< tnin< l, Franzbrod, Herreiibrod t>iiid Gebäcke, welche 
mtx uus W'i-izenmchl bereitet werden und im AUgemelaeD immer sehr gut ^nd. 

Gerofisc, die zum Fleisch oder auch lülefai g^;eaaeil werden. Sie machen, wie schon 
frfiher gesagt, ein nna|i(ualirungsmittel der mittlem und niedera Stflnde iMs, von denen sie sehr 
mager zubereitet und oft, was Wurzeln und Krfiuter Ijotrillt. um iVw Speise consLstcnter zu ma- 
eben, mit Mehl oder geriebener Semmel vcmiiscbt werden. — Die Gemiisej irekhe mm Vcc^ 
kauf gebracbt und gegessen werden, sind folgendet 

1) Wurzeln,— K r> r t (1 f f f 1 if. Erdbirnen oder Staiigenerdhirnen {Helimtthi:- r.ilero- 
ius) seltner, weisse Räben, Kohlrüben, Teltower Rfiben« Zwiebeln« Möhren, Meer* 
«ettig, Petersllienwiirseln, Pastin afcwvr sein, SkoraoBer- oder Sebirarswvrsel«' 
^Seorionn-n li^niai), 

3) Kräuter. — Brannkohl, Wirsingkohl, Blnroenkolil oder Carviol, Broccoli 
•ehen, Weisskraat, Weiaebkraat, Koklrabi, Rabsen («Be jonf^ mtter), KnirraCOti» 
ntbaliLS liehen). Spinnt, Meldn {Atriptr.r hortensls), Petersilie, Mnjoran, Spnrgpl. 

3) Früchte und >»aanien. — • Ilcidekorn odsi BuchweiKcu, Grütze uud AUlü da- 
Von, Saubohnen (Vicia Fabn) seltner, Zwergbohnen (Phaseoliu nanvs), Schnittbohnen 
{Pkaseolus rvlffarit), Feuerbolin cn {F*ka.teohtt vutltiflr/riis). Erbsen. Ziickerschoten, Lin- 
sen, KGrbis, als Brei zuin.-il in den niedem Stenden gebräuchlich, Hirse, Hafergrütze; 
Graupen, Grütze imd Gries nns Weisen Oid Gerste geMMbb 

Als Salat and Ähnliche Zuspeisen werden folgende gegesseni Seliari«ir«r«el| Rha> 
ftOBttkawursel (Omot/iera biennis), rothe Rfifoen, Rettig, Radteseben, ietster« lidie 
sehr häiifii; roli /tun Butterbrod, Hopfenkeiroe, Rapünzchen (Ftdia tjlUorüi). Endivien (Ci- 
ckoritm Endivia)f Staudensalat, Artiachoken, Gartenkresse, Brunnenkrcsse, Schnittp 
boknen, Garken (wiJcHe aewoU rak wM Essig uud Od sehr bSafig als Salat gegesata wct^ 
den, als auch ndf verschiedene Art euigelegt, z.B. als saure Gurken, wozu man sie mit Sals 
md Dill von selbst in die saure Gfiknmg abergehai Usst, em Lieblingsessen des gemeiaeu Man* 
wmt ile werden m vielen FVmiffi«i edbet beraltM, ebe g iae oa llfaige wird aber aach aas LübbewMt' 
2u nTis ^f'bracht und den hiesigen vorgezogen; ausscHen macht man a\c nuch mit Essig al* 
Pieifcrgurkcn und Sen%nrkea ein; unreifer t^rkiaoker Welsen wird eben so eingelegt). - 
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Gewfirse and SpelsesnsAtze. — Schnittlaneh (Aflfvm Srlo^nf/prtuim) , Gf mti^r- 
laucb {JUi«m oleraceum), Chalotten (AUinm asralonicnni), Uoccambolln (Allium Scm-odopra- 
«c»), Knoblanch, Porree (AUitim Potrum), Winterzwiebel (Allium fislulomm), Beifass, 
Estrogaa, S«hAafg«rbe, Eaate, Gäoseblamen {Beiü$ perennis), (die juni^en Blatter der 
drei letztem komiBeii imleir ffl« mgenajuntCB BolteriiRKikriater); Lorbeerblatui, Pfeffer« 
krant (Satttreja hartensis), f J u lul ei m a n n {dtecitoma heda-aceum), Tliynitan, »Salbcy, Mft|» 
ran» Basilikum, Boretsoli (Bvrago o/ficUalis)^ kOrbel« Diil, Fencbel, j^anerampfer, 
fette Henne {Seiwm Ttlepkium), Portalaok (beide IcWom werden tat Sappen (ce"omnieu), 
Wacholderbecreu, spauisclier Pf»>lf.>r, Karbe, Seiifsaanieii, Molm.santnen (oft iu 
OebiolO» Ziimmt, Nelken, »cliwarzer owcl weisser Pfeffer» lusue War»e oder FimoBt, 
Yanille, Cavdanoaea, Kaparn. 

mCgen hier zugleich (!ic gewöhnlichsten Pilze fdlicrii. n-rlche nnf ilon !Miiilcf pcliradlt - 
werden vud seilen fui' mcIi ajieiit, meistens als Zix»älze gebraucht werden, doch nur von den 
Vohlliabeodeni: Morchel (Mwchella etcHleHta\ Uetbatniorcbel (AtfHf/o leaeopAMa), Trflf- 
fein («iTiloi silir silii'ii gi fiiii<I«ri. ilif meisten koiniucii nus Frnnkri'irh), Champignon, Na- 
gelscUvvaiuia (Ayurhäs cncaleiLiaa) , .Stocksch wamm (Afiarim$ cmdicirnns), Mousscron 
{/igaricus aUiaceus und A. Ptvnulus), Keisker {Agarii-vs driiciosus). Milchpilz (Agm-iatt sab' 
dHlci$), StelufU'i (Boletuf edidis, scftber vatd SHlttomentosHs), ^ie^^\v\l(■n (AlmUUuCimthartffMS), 
alte Henne {(lacaria flava). Ziegenbart (Chicnria litUr^is und ciupa). 

Obst — Es sind liier zugleich auch einige FrSchle mit aofgeriilirt, «Iii- seltner zuntVcrkanf 
gebfaebt oud od nur toh der jii^^d als NAscberei gegessen werden. Von dem gewüluilichetcn 
Obate trerdcu grosse Mengen aas BShnen gebtaebt — Apfel und Birnen (viele Spielarten), 
Qaitten zum Eliiniaclieii, Pfirsichen, Aprikosen, saure und süsse Kirschen in vidtii 
Varietäten, eben so Pflaamea (die gewi)bulicben.sebr Itüulig rob, getrocknet und als Mus« gcges- 
■cd), Seblehen (von manehen In Zneker gesotten, doch selten), Hispeln, Adelsbeeren(iyvf 
iormiualU, kommen nur aus Böhmen und er I n vrn Kindern gegessen), Hagebutten (/.u !Sup-^ 
Ifen und zuCoiD|iot), Himbeeren, Brooibeereu, videSoiteu Erdbeeren, Stacbelbeereo, 
lebannisbeerea, Kornelklrsehen (Cb»««» «MMeabi), Jndenkirsehen (Atyyoli« Mdteagtk 
Hollunflerbc crcn (vor/.ilglirh als^Inss gekocht), Heidelbeeren {Vacvivhiw 3fipiil!vs; von ge- 
neinon hcutüu LiiiiÜg mit JMili;ii gegessen), Preissclbecrc (loccütwiK i'Uis itlaea', allgemein 
tricl eis Compot gegessen), Moosbeeren {yacciuimi Oxtfcoccott ancbals Corapot, doch konmicn 
beseiten auf den Markr). Lit bcsliiifel {Solanum Lyi-ojiersicHm; znweiloii zu Saua'n), Maul- 
beeren (seilen), nirbi^beurcii, Kastanien (uuincbe Jafare ans den Loschvvit^cr Weinbergen), 
IlasL'Iiiüsse, v clsobe Nüsse (die meisten aas Böhmen), Stachelnttsse {Trapa ntftans, fem 
den Mor^tzburger Teichen; werden von manchen, gekocht, mit Butter, wie Kartoffeh> gegessen); 
Weintrauben, Ananas, Feigen (sowohl fnsolie, welche mitunter in Glirtcn gezogen wcnlen, 
als auch getrocknete ans den südUcben Iiänd^n), Melonen (in vielen (»iirten cultivirt), Dntte|tty 
Apfelsinen, bittere Pomeranzen, Citronaa, ^obannisbrod (N'ascbweik für Kinder). 

ffasehwaaren (Condifor. imd febie BSdEemaareii). InVerhKhnlss ssn aadeni Stidtaa winl 
tine sehr grosse Menge consumirt, zumal von Frauen uiul jiingcni 31aiiiis|>rr.som-u, ivelche in den 
Voimittagasteaden alle Couditor- and KuchcubAckerlfideu anfüllen. Uutpr der grossen AluaU 
der veischiedeneii Ledcnciea, die nasere gescMckten Conditoivn .and Kbehenblidccr daiM^sn 
und welche sieh nnmüglich aufzählen lassen, ila -ie efieiifalls mit der iMo<le wechseln, findet cb 
Jeder etwas naok seinem Gesdunack und uutki dazu ein Glas Bischof, Liqueiur oder eine Tasse 
ChaeolMe« welches FMOuMIck oft selaf fc«en das ytenlioh flagale oad «Mgen» Bftoagscssen la 
Ihaie abstirbt. — 

Bei verschiedenen Fehlten sind nun ausserdem noch eigen i Ii nmliche Backwerke gebräachlich. 
Ven Fastnacht nn bis zum grünen Donnerstag baokca daza bcMiminte Bficker, deren 7 — 8 in 
den TerscIiiedciH'ii Strn1'<Iieilen zer.<5trful •^ind, di( sogenannten l-'asicnbretzeln, aus einem Teig 
von VVeiaeunield uüi atwa» Ucfe, welch« vorher iu \V as^er gekocht werden. Zu denselben Zeit 
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vrerden anch, sowohl von Bäckern als m Familien, die Pfa nncnknchcn gebacken, welch« 
MW WeizMuaehl und il«fc bestehen, in Fett oder Butter gehrateo and gewOhaUcfa mit öngemnch» 
tcn Früiobteii gdUk doA. ■ Aneh bringen die Irftndleute dum «ogenannto Pllnken in die Stadl 
amn Verkmif, meistens Rlr die niedere Cln<;s(^, oiii (3(>!)?lrk. welches niis Ilaiili-koinriH liT miil IIef<^ 
in Faiuilieu aber oft noch mit oudem Zusttlzeu, bereitet wird. Zum RcibnuatioiiäTest werden 
ReformationsbrSdclieii; ab WetMügebiek nit Romen, Uv^ Bom Kaffee gegees». Au 
einem ftluilit Iion Tci^e Ijostchen die Martinshörner, w-elchc eine hufriseiif^irrnig^e Ostalt haben 
ttud zu Martini Alotlc a'unL Das Hanpt^bäck der Dresdnci aber ist der btolieu, Striezel oder 
Bsttersopf, welcher zu Weihnaclucn fast in allen I aniLlien, selbst den firmsten, gebacken wird, 
veil man sonst glauben würde, das Fest nicht gehörij? zu feiern; es besteht aas Weizennielil, 
Hefe und liutter, juit mehr oder wenii;er Zusätzen vou ^{aiicielu, Hosduen, Qtronat und audera 
Gewürzen. Je wohlbabeader die Familie, desto fetter and daher unTcrdaaGdier irird er geanaeht. 

Aasser diesen. Stwfcmai«!^ welche nar.jw beetünmten Zeiten genoasen werden, dod noeli 
folgende Ablicli: der Zwieback, Ton WenemneU, welcher m Tbee atfd Kaffee ge$^sMB wM| 
der Ilrodzivieback, aus Seli«arzhrodteig mit Kosineu und Tenehel, wird in den W irthschafien 
Ton den Biertrinkern verzehrt; die Kiisekftulclien, welche »owohl iu Spei»ewirtbscliaftea - ala 
aiicli b FamSISen oft da« Abendessen aasmaebeni sie besldieii ansWeizennidil, geriebeneni, akibt 
III Gäliruug übergegangenen Kidikäsc un<I Ifcfc, und werden in Butter oder Schmalz gebacken. 
Zu Weiliitachicn und au den Jahrmärkten wird auch sehr viel Pfeffer- oder Lebkuchef gc- 
Igeasen, welcher zumal ms Ounewi und Polsniu hecgebncht irint; necli täMXt Sotiea sind 4er 
KOmberger und Thomer. 

9) GetrSnkc. 
o) Kalte i>c tränke. 

Wasser. — Das Trinkwasser bt (m ARgenieinen «!eml(ch gut; am mebten yAti daa ma» 

iIlYh Fruiiiien im Schlosshofc luid aus dem. ^eMier in der N'.tlie der Kieuzkirelie Steht, geschätzt; 
tfeide erliiilten ihr Wosser Tou dem heüigcn Brunuca bei Leubnitz; auch i&t der sogenannte Queck« 
bot» vor dem Wilsdruffer Thore w^«n seines reinen Wassen Iterilunt* 8«t man in neueren 
Zeiten das Wasser als Heilmittel anwendet, wird viel mehr getrunken als MHUt (SiAlUfi^nbO* 
|iatbie)k Die Uutersutltuog der vorzüglichsten Brunnen ergab Folgendes: , 
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E» gellt aus dieser f hor^iicUt hervor, d«%üs Uie W'iisser dun Queckbranuen«, dc8 BnronenS 
llfr Halbegnssc, des Ikili^i^eistbnuiueus uiid der Prie.ssi)itz die wenigsten fremden Bcstflndtlifile 
tutd auch diese mir iu sehr geringer Menge, dagegen die Bnuinen des NevnwritW>» der Zaho»- 
gassc, ■Wilsdruffer GoM«, iiisaeru Pirualii»cbcu Gosse, Ziegclgusse und der Neortädter Allee die 
IMisten Beimlscbungai eudtnlte». ^ 

Die wichtigisten der erwfiiuUea Bestand theUe Unden sieb nua fiulgeiideraiasscn in dca ver- 
ichiedenen Brunnen mertlieflt: 

Eiseiiowdul koiiiint vor/üi;li<li in den Bninnen der Zahnsgnsse, Wilsdruffer Gns-^p. fler 
Kevst&dter Allee« der Friedridbstadt und in Priesnaitt Tor; in den andern gar nicht oder uur 
Sporen davon. 

Knik cntbilt am meisten der IkuMM de» Neaneibei^ M» «tD%siea der QBecUinflHiHi 
UDd das asser der Priessoits. . 
Natron am mdelen ImBnomeii derBalbegnase, an waSg^ in Bmeaea bei der nedw^ 

Acadeniip, 

Kohlensäure am weuigÄtca iii dem Wasser der Priessattz, sonst in allai TOrimamieiA > 
Sehvefel^inre am meisten in den Brunnen der ioMOni FfnuSedien Gbmc wA Segel- 
ganz frri Hnvon ist da«; ^^ ns^rr ''i r l'riessnilz. 

SalzMuire, rtitUiili in den Hininiitn der Ziibnsgasse^ WItadniltof Gaeee^loeecra 
• adien Uassc und Ziegelgasse; wenig in denen der HolbogaSM, de« goUencB LOwene ia d«f An- 
toastadt, dem Heiliggelstbrnnnen and b der Priessnitz. 

Humussfiurc enthält der Bmnuen der Ziegelgasse am nficMlelMtea. 
Bier. — Wird in grosser Menge und von allen Standen ft' t rlcm. iu der neuem '/tit noch 
mehr als sonst Es ist Jetzt» besonder* »ek der Bienwang im Jahre 1830 aufgehoben worden, 
nH^stcns sehr gut und nur ans Mal« «id HotUbb liereitet. SeUdKehe Zosifae, vm^lglleli wiWer 
Rosmarin, der früher häufiger gcbrnucht Avurde,, tmi das Bier beraa';ctu nder zu marhcn, werden 
jetzt nicht mehr oder doch gewiss sehr selten angewendet — Einfache «lere werden zum 
Thea in der Stadt gebraot, sein- Tiele werden aber awA aot den aoiüeRcuden Ur.rfeni hergeHihrt 
ni.d diese o<ler jene Sorie von mfiuelien vorzugHweise geliebt Die vorzüglichsten sind da» üaner- 
niuer, OorUtMir, Sedütter, Lockwitzcr, SeÜNsdoifor, Nöthnitew und aiasaer. FrllMf. 
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ein dunkles BraimUer gebraut, wclclies sehr hfinfig gptniii!<i n warfe; jetzt ist aber Ton den 
oenem Sorten ganz verdrfingt wonleii. Doppelbiere oder «ogeoMiote Magenbier« wardeit 
lonst Kchi- selten getrunken, höchstens hatte man-fai d a a e la ei i WiitbseluiAai Bairiachci» all^ 

spit tVic I^rni!« i-ft niif riem Wnldstlilftfi'iohfüi nti^clcgrt wonlrn ist. iveklie ein fifm Bairischen ähu- 
litltLs starkes Bier bi auf , wird dieses allgemeiu und iu grosser .^lensc getrunken. Andere Brauer 
bemühte« sich, nun Ühniiche ßiere zu Kefem, nnd sn ontstaiiden da-i BbufMbft and l>* ttft P f thll 
Lagerbier, das Mediuger and der Einbock, von M-elchen allen ebenfalls- •^s»e Mengen cooiMBOirt 
weiden. Fortei1>ier wird mv von den höliorn Ständen und auch da nur »cltcn getrunken. 

Branntweiit. WM Aat mr rm des idedem SciDden imd im AUgtmdneB aocb nicht in 

Obermaas sreunssen. Der meiste >iTrd atis KartofTtin gebrnimt luid wirkt wohl nnr wegen seines 
Gehalls au Fuselöl «clifidUcb, tou welchem er niemals ganz frei ist. Reiner Kombraoutweia wird 
von dem gemdneB ftlann we^ger getfonken, weil er thevrer ist; will er «iniul etwa« Beawi«t 
trinl-r M, So nimmt einen abgezogenen Kümmel- oder Pomcratizen-Branntwein odn niKcftt iha 
zur Hälfte mit gewOhnlichero. Feinere Liqueure werden nicht so sehr liäa% jgetniukeu, elier nocll 
Bnm TM den aittleni «ad hohem Sttnden, doch bekommt mau sdtm IdHea, f f i^ rt fliiT IrtliiftBfh 
Mcbgemacbten, welcher mi-^ i\*'m Preu^^sischen ebigefuhrt wird. 

Wein. Seit der EinitUu-ung des Waldscbidsacbenbieres wird jetzt an GffentlicbcQ Orten ver- 
Uaunamlaalg wviuger Wein getraidcen ab «onst. Der gemetoe Mann trinkt keinen, höchstens 

geht er einmal znr Zeit des jnngen Weines, wenn er wohlfeil ist, nach den Dörfern Piesrlirn, 
Trachau oiier Meuriorf, wid macht sich einen guten Tag, denn da bekommt er die Koime oft itlr 
$ Gr. Von Landweiii wird der rothe gewöhnlich dem blanken vorgelogen md auch mehr» tM- 
mal von der miiileni Clause, s^ctmnken. Die hohem St&nde trinken meistens auslAudische Weine, 
vorzOglich rotLe fraii2üM.vchc und Ilheinwcütc, blanko weniger. Champagner wird jetzt, da zu- 
mal in der Lossnitz nicht weit von der 8utdt eine Fabrik von künstlichem errichtet worden ist, 
TcrfaMniiawidiae^g ynk nelir getnmken als ftfllwr, und komnit aogar bei GaatarMen auf die Tafel 
itet Mütelaiande«, was vor 15 — SO Jaliren gnr andit oder doch Äusserst netten der Fall war. 
Schüdliche Aerfidscliungcii der Weine, z.B. mit Blei, kommen j-^/i i»ar nicht mehr vor, weil sie 
xa leicht entdeckt werden können; das» fibrigens beaaeke Weine mit schlechteren vemihwiu wcr- 
itßt gMaUAl wdU «n nlkn Ovteib 

0) V^arae GetrSnk«. 

Über den Kaffee and sebe Surrogate ist scLon oben genpnici« WWiMlj Mtlicihei) «ddl« 
denselben nicht vertragen kOiinen, trinken dafür Cacaoniasse. 

Thee (sowohl grüner als schwarzer) wird hier sehr viel, vorzßglieb in den liidirrn Stiu- 
Aa» doch meistens nur des Abends getranken; gewöhnlich muss die Quantit&t sebe (^KlIitfit er- 
setzen. Tlier iisrlt-irs II. f1. b. -Solche, bei wcUlien den GSsten nichts als Thee und Zwieback 
gereicht wird und bei dciicu die Unterhaltung der Hauptzweck is^ sind sehr bAufig; aber auch 
bei jeder «ndcttt nindev einfach« AhendgeMÜsdhaft int der Thiee efaie der beUdNeeten 
tt&ake, * 

Choeolnüe wird von Wolübabendem öfters ab zweites Frühstück genossen und aus der 
FalKik ven Jetdaa nul Timin» eehr got geKefint 

Wnrmbier mit Gewürzen wixi bk .UVinM WS rufffff* FludlkD M» itatt MittehtMid« 

Suwcilcii nl.-j Abendbrod genossen. 

Nca^heSf Glabwein, Grog imd mancberld Arten Pansch, meistens von iium, seltner 
von Arrak bereitet, werden TOfiOigHoh In Whiter eai allen ttintiehen OMw ni hei Feitieh 
kciten hl f aadttcn gelnndMii. 
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TcriMMll ttl einigen Nabrang^mitreln uti*] anrirm Tie!)on.<)bcdfirfiiifliai h Abb Jtinü 

1831 bis m\l in der StaJt Dresden.*** , 



1. FIel»clivei-br«ucta« 
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Am einer Zasammenstelliins bei den ehtfiiithelwii Verde ev^bt eldh» 6«M ta Adve 1838 
bmIi Dresden eingelmuüit wwde: 

A. Getreide U KSrneras 98000^ SAM Waben} 34173f SeheJM Geistei SSOfS 
Scteicl Korn: 37G00 Scheffel Hafer. 

B. Mehl: 2442 ScbeflTel an;» Wnizen; 1066 { Scheffel aas Korn. 

C. Backwerk: 4827 Scheffid aas Korn. 

D. Victnalien und Genftee: 6831 Scheffel Erbeea md Ubmiis 1004| Scbeffiel GrfitM* 
Graapen nnd Ilirm 

£. SchlachtT{{;h una Flelach: 4996 Rinder; 8624 Schweine; SOHOB KÜber» S0665 
. Ziegern and Schafe» 180» Limmer, Zickel und Ferkelj 44481 Pfund Fletsch. 

F. Wela and Hoat: 6413 1 Eimer andtodbcher nnd 1738} Ebner wlSndMbaV Wcbi 
«»i 36601 Khner Most. 

Cr. Branntwein: 389} Eimer Arrak ond Romj 6^ Eimer ausländischer und lUSI^ CioUf 
Mtadkcher Branatweia. 
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Ä Bier: 335 A EmcJ* ausl.'iiiJisclics: 0^22 J Eimer Stadtbier and 19044 J Eimer DorILicr. 
^ ■ In ddr neuesten Zeit und x>rar iu den JaJiren 18^ bis mit 1838 wurden in den rar Stndt 
DMMlen gehlirlgen Bnnwt«ten naddiemetkt« Qamtltliten Bter gewonnen, in derseJboB SEdt «h« 
mäk die in den gnnaiinlBnJalu-en angrgf-bciiriiQuniititatonBier in die Stadt gribndit md imrt 
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Bei den in den stüdtisrhen nrnuliriii-sern ^rxvoniK iicn Qnnulii'ifon Birr ist zu bcmerkoii, 
dass dasiiclbc niebt allein in Drcstlcu cousuiuirt worden ii>t, üidcm bedeutende Qonntiditcn io 
dan Inland so vi'ic in dos Au^lnixl versendet werden, nnd das» nuier den Ccinsnmnnten ein« 
grosse AuKnbl Frcintle si<-b befuiden. — 

In dem % oi-gi-daditcn 5jüliri<;en Zcitiaiiin wunkii für llaiik* und HaosücIUachtcn in Dres- 
den nncli.'^lebend aufgefübric St(ickc Scblnc)itvicb versteuert, zugleich nlwr anch Verschieden«» 
ger&ndiertcs und ungerftodiertes FieiscJiwcrk zur Stadt gebraclit, ab>: 
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Auch hier dürfte zu bpriick.sicbti$en .sein, da.s.s dio TSVtizcii über das, namctiMii Ii vom I.andc 
©ingebrncbte Flei-sclnverk als mis^nügend zu erachteii sintl, indem ein grosser i ht ii dieses i'ici- 
•ches durcb beinüiclns Kiiisi'ld<'ii|M'n uiitl .sonst der Conirole entzogen uini; so wie dass stets 
eine MeD^o Froimle sich liier soC Juuoe oder Ungern Zeit «nUiaiten» welebe niebt asur BevsOHw^ 
rang gewählt werden. 

Über die Stüci^zahl des r»MliTvjklH» (zabmes nnd wildes), des AFiIdprcts, der Fische, der 
Qoantitftten Ciemisej des Getr«ides, so wie de» Weines nnd Uosiea, weluhe anr Stadt gebradtt 
werden, bat Referent in ntuatr Zelt keine Notbsen erlangen kSnnen, indem Vieles aidil nnter 

Controlc gestellt ist. 

Was die Quantität des iu Dresden verbackenen Getreides iretrifft, so wollen unterriclitete 
Bittnner bdnopten, dass slnnntnclie BScker in Dreadcn wlicbentiieh gfigm 170 Blalter (ä 12 

St!i' tT 1") ^^'oizen und etwa 70 Ms SO ^I.ilir r Korn verbacken, wovon jedorb nnmcntlic') ^11 
wcii^-sc!^ Gebäck in die Provinzen Sacbi^cns, selbst iut» Autvlaiid, versendet wird« Übi'igeu« viuii 
vfd.Bcod ms den miben Ddffbtii sum VerlEnvf bier dsgebmiät. 
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Geschirre. 



Irdenes Gesehirr. Eiu klcioer Theil wird in Dresden selbst aagefertigt, das meiste 
IwmniC aber «is den Städten Strehlen (welches miii Ar in» best» hlll), dromenhahi, Dippol- 
diswslale, M'aldptifmr» und ans dotn Prea<wi8clien, zumal aas Ekterwerda. Zum Kochen wird 
diese« in «loa nkdi in und mittlcnt Ständen allgemeiu aufwendet, nud der gemeine ftlann isst 
nf ordinairen irdenen Tellern, die Miltciclasse immer auf Steingut oder PoraeOan. 

Metallenes Geschirr. In den Kficbeii der heberen Stände hat man mf^KtcTi«' kiipf»-m<''} 
oder kupferne« «od veninntea Koch<;eM:birr, welches, wcim es rein gelmlun ninl und die 
Speisen nicht darin fttchen blt ibm iinil erkalten, dieselben nicht verunreinigen kann. Ldder 
Itenaaht aber noch hin and wieder die üble Gewohnbeity die «ogenannten Pfeffergurken, «n 
UnMb dne schlhie grtoe Farbe n geben, in knpfenai GneUirai n bereHen, wodurch sie »•» 
tflrlich kupferhaltig und also schädlich werden müssen. — Messing, als Blech, wird nur zu Kaf< 
fee>und Theemasdiinen verarbeitet. — In neuereu Zmtm werden von Wohlhabendem *«*r h^fig 
«neh gwwebefne, coiafllirte Kbcbgesdürre gebra«^ welehe wegen fln«r Haltbaiireh und ün» 

iehfi«lliclikf i( sehr Ejcstliritzf werden. Auch Geschirre von scbwnrzrm Eisenblech werrft ri zn- 
weil€D beniitv^t. Ziuii. wc-lclies sonst häufig zu SchAsselo, Tellern, Kaffeekauuen etc. vararbeitet 
wiir>)e. ist jetzt fast gaai «US der Mode gekonuMn; es d«rfte geaebdieb auf 10 Theile av 1 
Theil Bleizusatz liabeD. 

Der Ärmere isst n^t L0A$ln ans venfauitem Eisenblech, \\ tklio im Erzgebirge verfertigt 
werden, oder aus Zimi: in thn Familien des Mittelstandes bedient man sich, wo es nur irgail 
Mfll^iek kt, der «tlbeiuen oder au«b saweilen der oua Argenian oder Keuailher gearlMaleiail» 



Capitcl 16. 

Beaehiiiignng» 

Die BeschfifHixung der rresdni-r Brwohner ist sehr niannlgfacli, sclion in Folge der grossen 
StXnde- Verschiedenheit, die sich in allen Residenzen findet. Ansser dem hier gamisonirenden Mi* 
Btair aller Tnipi»enga«taageii besteht hn AUgemdnen der CSvilstaml aas vielen bohen onf nieda» 
ren Ilof- und Stnats-Heamten und l)iei>eni, aus ntlelut, ik (I. j-rlir hri, Kirdifn- und Schulfliei crn, 
AeriUci), KünsiULru, Lehrern, Kanfleuten und Wecbsleruj Professiouisten, Aubergisteii, iScbimk- 
«irthen, TrOdlcrn, Ilaadarbeiteni u.e.w. - 

Es Ist zu bedauern, dass man Ober die Zahl der sich auf die e!nf> rrlrr rVxr> andere Art be- 
Bch&ftigenden Bewohner Dresdens so sehr verschiedene Angaben in kurz nut einander folgenden 
Zeiträumen findet, was wabraebdnBeh fai der Ana^oht der züldenden Behörden oder auch viel- 
leicht im Zwodc der Zfihlung liegen mns;; werden ss. ß. die Bewohner nach Ihrer Beschüiti- 
gnng, ihrer «ffentSchen Stellung etc. in lititug der Gewerbe- und Personensteuem als Steuer* 
pfliclitige von den KOuigL Steuerbehörden unter Assistenz von Deputirten ans den Stadtverordne- 
ten gezählt; ein andere« Mal stellt die Stadt-Polizei-Deputadon die Bewohner nach den Gcwilte* 

9 Jahre etatlfiadenden Volkszählungen 



Vom stadadadieu VcraiD 

ergiebt : 

R30 Beamte voa OMI-Etal. 

207 Pnrtonrn, wflrtiPi» fiffcatlidic 

KiHirlionon ilhertrngeo »Ind. 
iji bebtlicfae, Kirchen- oder Schul- 
dienet. 

182S Pen*4oBalr« and In Wartcgeid 
—-'—'-f PerwwMi. 
I Hef-Blat. 



der 



m Airokstsa. 

90 Notart. 

91 A«rzl«. 

.'> Thi^-rilrite. 

i5 tliijrr null BarUare. 

15 Arcliileclea, 
0 BUditauer. 



5 Feldmeuer. 
n HOer uMl Uli 
95 DecoKÜDm. as 

II Mu«llf-r. 

8 Scliiil't>iflli-r. 

I Srcrriiilr Utd Privatpersonen. 
M Vortlehcr von Erxiekna^ U 
aadem Anitalteo. 
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S27 Uhrrr. 

25 (.'elfhrlo unil Käi 
00 Präiil'-.'iiiülen- 

861 PriritUeuie (welch« von Ren- 




18 PenaiMa.waki«BMUlinrerbe 

bc«i 

CO Agpolcn. 
10 Inhiilwr von BsilpatiAlallpn. 
3Ü lluniitrhiihmadier, Ueutler ond 

BluiiIhgiatcM. 
ö Scbrin*«iier, Buch- und Stein- 

drnckcf« 

10 BAderrerliÄMSi 
88 Buchbinder. 

58 Bödclier. 
41 Drediiler. 

11 KaniRiBi.icher. 

3 Fornmchnrider. 
44 limniia«m— chwr. 
18 Knoprnacher. 

S7 Kurbrnndier. 
9 LeUiraiwhnHder. 
I S(iitiln>-Hifllui«dier. 
131 TiiiMer. 

13 Wagnrr oder Stelloiadier. 

96 Cluer. 

8 Badiieimacihfr 

9 Zh-keUdinIcdlb 

9 nrnliixlelier. 

4 Felleobaaer. 

8 (;elh);)rMcr. 

1 (.lu. keaiciei 
96 UUrder. 

»JuwaliM. 
BB Gold 

3 Goldspinner. 
37 Klriiipner. 
lU Kupfer«i'tiraicde, 
99 Mfcbaniki r. 

14 MM.%rrichaü«d«. 

4 Sclilri/er« 
96 >iMller. 
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I Sporer. 
S4 tfliniiac' 

5 Vcrgolder. 
n ZiiuvbclMr« 

1 maSw. 

10 FXrber, 

18 Unlmacfttr. 
10 Heubleurt. 

16 MStieauMcbcr. 
IS PouuncnUrer. 

31 Pulzniacheriancn. 
8 Begta^tnantMlwr. 

87 nkkacladdn 

17 SeUer. 

90 Strumpf wlriwr. 
3 Tndimacber. 
14 Tacbacbeerer. 

19 Waltemadier. 
19 Wtber. 

10 BOriieabiadsrt 
M FilMimi. 
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13 
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119 
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99 

43 

IU7 
17 
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8 
32 
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780 
fli 



409 



9770 



l^ckirer. 
PappM'bHter. 
Karlenmacber. 

EddiieiBsduMidM'. 
t.rnveiirs. 
Kiiprerdriidcer. 
liachdtfcker. ' 
MiiiierDi<-i»(er. 
Sli-itiiiiet /.mciitflb 
Pfla»lera«iier. 

SeDomateinfeger. 
liohKcrber, 
Weiaagerbär. 

RiftlKT. 
Sattler. 

Scbubmadier. ' 
SdmbOiclMr. 
CoMdUore«. 

BJttker. 
Dealillaleun. 
BrunntwelnbrcflMVa 
Bierbrauer. 

Kitsi^brnurr. 
1 l(i»cherni«i»ter. 
iiauaadllAchUr. 
KCdw. 
Setfcnieier. 
Fischer. 
(■.trIner. 
Orpiiiislcn lind 

SliUl^cuiaclirr. 
Kühriiieiiler. 

Per»uneii, welche Fncfttfolir- 

iverk brtrribeo. 
B«rfi(rr. l'l'i'iiJevcrMlMr wl 

AilKIii^Irr. 

I.ijliülicilicnl«!. 

Liiili rii - r«>llprtenT>, 

llttildu erlugeaellea. 

fiowarikÜHlirea. 

FaMiMiSSter. 

TafriChoer und Handarbeiter. 
DlMldkolea (nornnter iiDgcffibr 
l'iiO nLiiniilicbe «ich befio- 

iliii). 

PersoiK-ii, » eiche als Kilnitler, 
Unndwerker und Gewerb- 
trclbcndc ilwgcmia aage- 



obaoCewcrbe. 
welche wege« süni- 

Uoveraiöjtea» tum 

Erwerb »iciierfretiu U*««n. 



Ferner eind angegcbea: 
•) »In Bnadlangen naddcriL 

GeacbSfte: 
14 Bonquler* u. WechaelceKiiirie. 
l'J Kuii»i- und BucUiaadraiigMi 

0 Apotheken. 
6 (>ro»il*ieo. 

1 CMBninaiona' ad SpndldMIga- 
19 W«ill* vmi LKucor-Hudlangen. 



4 DroKueriewaarenbaai 
7 PnpierbandluDgen. 

6 Ewieabandlungea. 

7 Kurxwaaren- and 
handluagea. 



handlani^en. 

3 WoHhnnHIunKcn. 
lU Tiichbandliinj(en. 

3 T.iftiTrci!;-, Garn, ood Lei)). 

\t anilhanillua^en. 

14 .Sdiniilvviiiirifn- und Baadhand- 

IllU^e». 

15 andere kau/inJinnUdie GeicbifM. 

fleMftift 

b) nindler im firMMU 
11 mit Getreide. 
93 ■ IIulz. 

4 - BauBWlerlaKei. 

5 . Pferdea and aadem IML 
1 . Oel. 

4 . Garn ai 
8 - Wriffl. 
17 - Leder, 
ti - (■|.>'<t«MAren. 
i Uoterroi^w voo Aalageo, j^ri» 

dnetca bSSSS""^ 

88 andere groue Uai 

c) Kleinkrlmar* 

210 Viiti.alic 
173/1 rödler. 

r> Kr.tmer« 
üi uakcr. 
14 



Alt Fabrlkxe«ct«ri* !■ Qr»8> 
aea alad gaaMAtl 

I TurbinnDulacUir. 
3 fiir Warhawaarait 
1 Tapetenfabrik. 

5 Pajilrr-, Pcru.imeat- I 

Papifr-I'abriken. 
I Nodelfabrik. 
I Cbocoladeafabrik. 

1 Zuckersiederel. 

9 Ochorlenfabriken. 
9 Tiiback- und Cigarrenfabriken. 
3 Stllrkrfahriken. 
II (»Irotihiii- und StrohgeMachW» 
fabrlken. 

2 SieerlUckfabrlkca. 
I HlelwatoaMhlilu 

1 SpieMtfaMk. 

10 akmrWMkaalagMi «.Watkai. 
Eadlish alad Bach aargariftrt: 
15 groi 

61 GaalbOfeL 
168 Gaai- and I 

31 Speiae« 

6 Rcalaoratio 
13 l^alTw 1 
38 Wein- } 

931 Bier- and i 
S TabagieB. 
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I ScMffinOhl«. 
I Windninhic. 
I Oelcnalile. 
1 SdlMdiitMiiülil«. 

CTnIer obigrn BaclimiiMc« lU In 
Da nnn <lie Bevfllkening der Residenz am 1. I>< < In . 1831 66133 Pei-soneii, »liiiBcll 17338 
KMer bis 14 Jahr «It und 48001 Enrachseno oder über 14 Jalir alte Pimooen being, w» beCan- 
den gieh nach obiger UdMcdckt unter 1000 mrarlisenni l*ci-»oiieu: 



Atf HKlilwarkaii ilaJ fMlilt 
w»ra«a! 

9 BadaMIm (wnroa Jite nr- 
' * Weriwlnibt). 



Jnlire 1899 eine Cetrr!(Tf.lfiMinnht<> 
iiiil 9 Cnnftm niif .inii'i Ik iiiKl hr- Atl 
«•loncriclirpl ivord*«, miIcIi.' in 2t 
Sliiitdpo durch jeden c;.in^ IM Sdiff* 
fei (ictreide in MeW vcrxvaadrlt. 



3;»! IMndler im Gl 

Cftellkb«, Klrckea- oder gckol. 
dhacr« Vonielier von Er- 
sUaa^ lind andern An- 

Klallen, uiiil) I.cUrtr. 
4,33 Advnratcn und .Vki.iii-. 
flll^W iieamie vom ( ivH- und Hof- 
Klnl, to wir l'enunen, 
%vrlclicn CfffMlIctie Fiiii- 
AiMM («cmetiHtpii 

(Mt»r Privaten BberU'iijj<:ii 
»»ild. 
1,8a Arne. 

IßA Ctiiriir);ra, B.idcr unA HirMcre. 
t4VM Kilosllfr, II iiiiIwrrkL-t iiimI 
nniirro Ocnerb« Ik^irei- 
b«-nde. 



Hrnirii, ZiiiteD. P«»*io> 
odtr vom waHcgdi 



4aj» l> 



9,43 B?irb«r. 
l,t» Kleikclicr. 

UMDdwerkiSfMilcB md GebCI- 

fcn, ra wlä PaMluM-bel- 

ler. 

22,33 Privn(dl<'a»llFisteDde, «relclie 
nida al« l^f»lude tu be- 



50^74 mdcf« Pmoaen, welche keta 

Cfwerlic licIrcILen. i. B. 

junge l.riili», wrlilir »ich 

nuiii dea El(r ni niif- 

liiilion elc. 
ii,H Tdtirlölin^T und (Nnd.irtieiter. 
24,71 ntnnaliiii« I>iva*lbolen. 



09^1 

11^14 welche wrjjen f/intHAm Ua> 
VFrinÖKraii xnm ErwtriW 
kieiierfrri su luMeawarea. 

11/74 Inhaber von lfnlel«,f]A(tliQr«a, 
(•Akt- und Sdiiiü(»'irlb< 
»rli.ifcen, Caffee-, \VeI«l-, 
Hier» und Braiuiiivda« 
f-cbMina etc. 

366«73 PerMinen «on-olil mHanli- 
rli<-n al« tveiblicbeo lic- 
«rlilecbts, weit'be hrAprn 
und Biedern akatnl»:) 
n^büreo, ron deoea tlieit« 
Ciewerbe- «der Penonal 
llMcr erbeben, tbeil« aber 
auch nlcitt cfmben »irJ. 



In iliuaidit der Aibeitsiei^ welche too den veradjuedcMa Stinden tüi^Iich innc gehalten 
tirird, findet eine f^se Vereckiednilidt >taK; a.B. bOh«te Beamte «i^teu gt uOhnlich «ehr 
früh Oller s\>ih Aluiiils und in <I<t Nacht, indem sie hi den NViniiUtagssiundea meisteus Session 
in den CoUcgien, deren Directorcn, A'ontiude oder Kätlie sie aiud, beiwohneB oder Anordmingea 
«reffen nliaaen. Die in den TerMhiedeiMn Candden fdr die nicdnn Beamten festsesetelea Ar- 
l»eit8?.iiiiMTi'n siiJtl tluils von 10 bis I o ln 2 l'hr Yomiitlngs und von 3 oder 4 bis 7. S oder 9 
lilir, theiU von S bis 12 oder 1 t lir \ umiiitags and von 2 bis 7 Uhr Xaviuuittag«, thcils aber 
amA Ton 9 bia 1 Ubr Vorrntttafii nnd von 3 liia 6 oder 7 Vkr Naiibuittaga; es arbeiten aber 
nach mehrere dieser uiedein Btanitm bis spfit iii die Nacht in ihrrn Wolinun ^r'ii. Bei Jen Pro* 
fessionistcn i.st es üblich, dass bt-i cinigeu früli um 5 Uhr, bei aiiilcru aber trst am 6 l'hr das 
Arbeiten beginnt luid, ansM>r einer Stunde zvrischcn 12 und 1 Vhr zum Speisen, his Abends 9, f 
©tler S rill foi !;;»■>( izt wird, so ttnsH (1io>cII>CT» fiiü;lloli 1'2. i;J und 14 Stunden arbeiten, Jlaurer, 
Ziiumcrkutc mid liaudlanger aibeitta üuh von (i Iiis S. v on 8 bis 9 Uhr frfihstflcken sie, dann 
ariieiteu 8ic wieder von 9 bis 12 Uhr; von 12 bi> I Uhr verzehren «4e ihr Bliftagbtod und nrbct- 
ten cndlicli von 1 bis 6 llir; mauche von fluten arlieiten aiusli noch mmJi den aegenannten Feier» 
abend' bis um 7 oder 8 Ulir, wddie Stunden aie besonders reibet eilialten. Ausser den bei 
Baoten arbeitenden Handlangern oder Tagelöhnern, welche (Iii- Aibtit^zcii di r iirbeilciiden Mau- 
ttr oder Zimmerieute innehalten mOaeo^ giebt ea noch Persoucu mfiuulichco und wedilieheu Ge- 
•dilecliiJt, wdfihe sieli mit ^-erMliiedenen liilnalidicn DienatlelaiiaigcD» oili HolahtidEan und Ti*- 
gr] V asdiin. Scheuem etc. |pcadkG%eii| olina an dne ImdunHo AnnU Arbritaarmwlen Mglii^ 
^«b^Ildcu zu sein« 

Capitel 17it 

Wohlstand. 

l's liivst si<li in dieser ITuisiclit Icein ganz sicheres Urfheil fällen, indem es an »fatistlschen 
Angaben hierüber mangelt und die in irfilicreu Zeiten im Betreir des Ilandcis und der Produclion 
cnfgestelltm Ansirlur-n und Urlheile in neaerwr Zeit dne grosse Verönderuug crBtiei» liaben. 

Im Allgemeinen kaim nina nicht annc-lnncn. dn.ss in Dresden grosser Wt'lil-tnnd \oilicnsche, 
obscbou man bei dem Besncb deutlicher Orte oder auf äjNunenv^^ viel, zum XhcU wctthvol> 
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Im, «m Tbdi trarddoMn InxiH» mawittlich anch in des Wintennonatra nnf ßlllle«^ «nfilll.' Et 

Ist ausser den amvescnden wenigen fBrstlicben Personrn nur (in klciiioi- Thcil von Knnflcntpn^ 
(inuidstückbeiritzern, hClicren Stnatsbenmten, Rentier». Hoti-l-Inlialtf rn. Künstlern uml Handwer- 
kern n. s. w. reicli oder wenigj<teus bemittelt za nennen, intleni die wenigen Faliriki-ii der Zald 
und ihreiR Betrieb« naeb oicht so «nsgedebot sind, doMs ilire Wirluamkeit ciiien dttU-ügUobcd 
Bnfloss anf die onbemlttelten B«wobner der R«ndenz ftassem kKimti*. l>ie Zahl der Tersclite« 
denen Unndlunicon und HändUT ist zwar nicht unliedcntend, allein nur ein kleiner Tbeil dcrscl- 
bfii macbt grosse (jescliftfte, so das» «ie sich bedeutendes Vermögen erwerben konnten» Der 
grtssta Tbeil der nfedera Beamten, so wie der Prafessioniseen tat gtuus ubendtlelt und maa 
kaim b( '( II. diss die Desoliliniw der F.rsfern und der Verdienst der Letztem so unbedeutend 
ist, dasü dieselben nur kilrglicb davon leben kOnneii. i^ehr oh bekomnieii Professionisten ioc 
Ihrt Ailieilen nd gebablen Aasltigeii entweder gar kefaM BeaaUiinf oder sie mOssen diese erst 
nach Verlauf von Jahren gericliflieb eintreiben lassen, wobei sie jeil. srnn! V edust liaben. Viele 
Familieovilter nehmen daher ilire Znllucht zum Erbors^en, theibi |t,ei>;rii i'mnd, lhv\]n nltnc der- 
g^eiclwn dafiir bieten zu können, wobei >1<: si( Ii iifters an Wucherer wenden, denen sie hohe 
Zinsen bewilligen müssen und sich dadurch endlich eine hohe SchuldMilast nsiehea} die sie 
selbst mit dem besten Willen niciit zurückzahlen können. Es giebt aber auch Personen nnd 
Fanülicn. >velc'lie durch fnl'iche Spectdnlioiien mancherlei Art otUr durcli unv()rsiL]i»i;.;c.s Aus» 
leihen ihre ersparten wenigen hundert Thaler einbAssen. tiewOluüich eutsteheo dadurch söge* 
tmuite Tcrsehlflito Arne, deren AnzaU hier nleht gering ist. 

Im Jahre 1837 wurde fortlniifendes M:i i^. n m loifi IIülf<bt'dürfiip;e, unter welchen sehr 
viele ganze famiiieu mit begriffen, aber iu der ileehnung nur einfach gezählt worden sind, 
vardMitt 

Bcfrachfet man nnebsfehendc, in Sjübt^creri Ihircb.seTnitften nMUBnepsrestollte, Ucbcr^irlit 
Ton dem am 2. Jajjuar ITtil) niiJiicr erOflheteu [•Inml- nnd Leifibnuse, SO ei^icbl sidt, dass die 
in dem 5jährigen Durolisclmitt der Jahre 1833 bis mit \^.i7 jiihriieh auf Pfänder MflgeSehene 
Snmne nebr als das Doppelte der iSainine betrügt, welche wflhrend des Zettnonee von 1772 
1>is 1777 jibriieb anageVelen wurde. Es schcmt nach dieser l>berstcht, dass die Krie»;^jalire 
z^vi^( l^t^u 1803 und lb07 auch auf Dresden einen nachtheiligc n Kiidluss in jiecuniarer IliuNieht 
gehabt liaben, denn es ist dies der erst^ djilirige Zeitraum^ wo die Leilikasse im j&lirlicbea 
DflKdttdmitt nekr ab 9800O Tür, gegen ftOher Teilioigt liat • 

Übersicht 

der von dem hiesigen P&nd« and Leihbavse während der Jahre 1772 bis mit 
1837 gegen PJbnd «nsgdiehenen Snnmcn ndt Bemdksiebtigang der Bevröllliev- 
mU Uendbst, nacll Sjflidfeu Durchschnitten. 
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ESm in Dresden «« Anfang des Jnlires 1431 mit Geoehnngang der brli'-^n Sfaat<ii«giefinig 
vriehtcle Spsroasse ist an fest bestimmteD Tagen dwaDresdaer Bewolinem geößuel; sie iinul 
Ebb«« dem BeMge tob 8 Chr. Us sa aOTUr. OaimHMi wM B fttoe oder CmwaMBc«» «b wui 

veninst dieselben, vom vollen IMonat nn ^erecluiot, mit pro Cent oder mit 9 Pf. mm Tbaler 
Jihiliclij bis das Guttiabciu ile.s eiu^eliieu Einlegens die Summe %-oii 1(N) Tkalera errciclu hat, in 
welchem Falle die Einlage znrficicgesalik wird Aiuaerdcm küniK n die Einlngen gatn oder nun 
Tlicil nach FtÄj^it^er Küniligung uud gegen Vorzeignng des aasgefertigten Sparbuches stets frei» 
«■Hüg mrückgeuuuuBcn werden uud es ^ird aUdauii der Zinsbetrag bis zum zuletzt abgelaufenen 
Monat vergütet. Für EinIngen, die weniger als 3 Alonate iimengelasseii wurden, werden keilM 
ZioMa beMdmet. Diwes laatitat wird grösstoitbeil« von dorn INomrtponMMMÜ, rm «iiwdiiwi 
IflttlafarpeiPMinen vnd «oklmi luilicmllldtai FandUen botmtxC, welehe splrÜeli Iclwn wid aioli et> 
ffBB Wriii<;ci« erübrl^n, am in unvorhergesehenen Notbnillei) i kUine riiterj^iitzung zn Imbcn« 
^ Nach d«o von der S|>arc««seBverwaJtiiog jikrücb veröffentlichten ]}ere«iuiiiiigen waren am 
Sektasi dn hihrm 1637 als CMMnbMtMid mm TUr. 9 Gr. 10 P£ yom 7391 Einlegani vw 
lUMidt II. 

NAhrende Ge!>chafte sind in Drosilfn <1or Mnndel mit Dnmeiiputz, die Anfertigung künstlicher 
SfanW» die Fabrication fein ledcmiT llniid'^chiilK'. so wie der Tapeten. 

Einlo-i» SpF'( nhrttcn kaufen Bauplätze, boMn damof WobogcliiiHle waA Tufkniftiii dIeteCSnnMl» 

•tflcke mit nietit unbedeutendem Gewinn. 

Eine bedeutende Erwerbsquelle gewlbtt im IllMigieii Bflwokitm der Anfentbalt dar tUm 
FIremdeii, von de^ der grMate Theil, angaiogHi von Pttmia» »izenden Umgebonfen, adlicn 
rdehen Knatsoiiiisan, oder amdl bei ihrer Durchreise nach den nahen Böhmischen Badem, nur 
auf knrzere Zeit im Sommer hierher koniint. Jeilocb Ltsson sicli liier niub > iele Fninilicii, bcsou- 
deia Rowen «nd Eogliader, auf Jahre nieder. Wie sehr die Frequenz der Fremden zugenommen» 
«reist die unten folgende Angabe deirtGoh Mich, besonders aber, weklien Endtaw dfo in Jahre 

1339 St.itt pelmbte ErßlTntuis der Kisenhnliti ;'v isr-hen hier ut l L ipzij? darauf £:f hnTit. Es filhrte 
abei' auch die Gcgeuwan der vielen iVcuuleu lur das nicltt lutndeliide l'ublicuiu den N achtheil 
iMdNri» daaa die Nahnmgsmittel und Wohnongen viel theurer geworden sind. 

E« ^rarden in den Jahren 1828 7649, 11831 139-22, 1S32 I30ü >. 1833 1(5829, 1834 17032, 
1836 30855. im 23043, 1837 34787, 1S38 2i>l^, uiid 1839 40172 Fremde aus den Ga^t. 
holen bei der t'olizci - Deputation ongemeldlK^ agereclmct der anf der Eisenbahn, so wie durch 
die Post und andere Gelegeubeitcu augekoHmanen Fremden, welche als dvrobveiMBd iB den Baf^ 
fMl» an^eluhtt aiod| desgleicbeu derair« die PtivatirobiMin^ beädiea. 



Bncn betendem, ja wir nSehten aagen einen Ifanpt>llels etMft Dreadeik todi aefaie mm 

allen Seiten nnerkftiinton herrlichen Uinj!;ebini;ieii. ' \, irk< ji erheiternd und verschönernd 

auf das Leben der HeMdenzbewohner und sind eine Quelle der reinsten und lautersten >'ergnfl- 
gmgm, weiche, da sie mit wenig letlen vcrioriliift sdnd, mdk den firmeren Closaen n fhrto 
kommen ond vor manchem andern Txee^s hcwalu-en, von denen städtische Vergnügnngsörtcr 
Dicht ganz frei an seyn pflegen. — D;ilier konuut es denn ancli, doss man nicht nur zur Lenz- 
und Sommerszeit, sondern selbst in heitern Herbst- und Wintertagen eine Anzahl Fnlircnder, 
noitendor und zu Fnsse Wandelnder auf allen nahen und entfernten Promenaden der Stadt und 
Umgegend antrifft. Zu den am h&ofigst bcsochteu Orten in der Umgegend gdtSm mKrmljgi 
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Der weisse Hirscfi, m der BMtMm» 9tMU»i 1^ Simile vm NNNlaiilt ianftn^ b b«- 
deatesder Höhe in Vergleich mit Dresden gelegen. 

/ Flndlaters Weinberg, aof dem rechten Dbufer, nordöstlich, imgefUir 1 Stunde von 
Weustadt entfernt, unfern rom Llbstrom, §m der P w tfWMCf Smmm ^dign. Gflnikit die .Atf« 
alchl Mf ein herrltchet Bnndgemälde. ■ . 

Du Iiinkejiehe Bad, ebenüdls «m rediteii Elbvfcr gelegen, ISnad» Twn NemteA; Die- 

ses Grundstück, in dessen mit eiDtgen Banmgmppen, Alleen und Pavillons verst lu nrni Garten 
die Besuchenden aas allen Classen «ch auihalten. liegt ganz nahe am £lbstroiii. Coooerte, V»> 
'^alnlfeBSen etc. locken sehr oft die Dresdner bieher. 

Das 3 Stunden von AUstadt Dresden sfiilwestlich pele^^ene StJIdtchen Tb^mniT. -wnliin man 
dnrch den romantischen, von der Weisfierilis clurcUllosfienon. mit grossen Steiiiinnsseu uingebeuen 
•Mnensohen Grund gclmi^t. Daselbst sind schOne Forste, ebie herrliche Teichansicht, Ruine etc. 

Der Steiger, ein am Ende des Plauenschen Gmndes bei Fotscbnppel an der woatlichca 
-Seil* der StrasM VMh Thsfuid im Tbide gelegener, 1( Stunde von Dresden entfernter Veigiiift> 
gmgsort. 

Der Sächsische Hof in Kreisoha, g^;en 3 Standen RfidflstKch. Dresdoi «ntfemb 
Dieses Gaadunn Heg« Im Hude, der Weg dahin ist ariir angenehm, vnd Ms fa die G^nid tob 

■Lockwitz (ine H<-b5ne Aussicht dnrblotriul. 

Das kttniglictie Pommer - Hof- Lager Fili)iit2, so ^vie die entfernter Uegendea Poncte «id 
Ortet 1.8. der finrsberg, Pirna, die Bastei ettki« alle nah an der BlbCt HbäSb aaf dem redrte% . 
min anf <1om linken Ufer gelegen. 

In den iiicisten dieser Yerguugnngsörtcr, welche der grosscu Entfeninng wegen nieist zu 
Wagen von der B-ohlhabeuderen Classe, nicht selten aber auch von Naturfreunden aas allen 
Stinden la Fuss beauoht werden, hOrt man flffeatlkheConeetta an bestimmten Tagen an niedetai 
ttntlftbi|trene< 

Seil rMiiirlifiiuir (]> i Iiarapfschific ihhI si If Vollendiin<; iIpf Leipzig • Dresdner Eisenbahn 
werden die £xcurtioneu der Vergnögnogslastigen auch bis nach ObofttO, Meissen, Priestewitz, 
Rlei«, Osdiata und selbet Ms naeh Leipaig an Land, m Wasser bis . in dU SBohsisohe SdnrelB 

'md Tef^clicn in Döhmen ausgedehnt. 

; In gr^isserer Mibe der Stadt, auf gleicher Höhe mit Dresden, liegt der mit hokc» und nie- 
■dMW BiaaMB wd Cailii|ina von Laut^ und Nadelholz verschiedener Gattung reich versehene, 
Tieftesochte grosse Garten, der eine ^ossc Answald KcliOner Aas> und Durchsichten gewährt. 
Seine grosse Nähe — er liegt kaum lüüü Elleii von der Stadt entfernt — seine sechs Kestaura- 
tiooen mit und ohne Concerte, ziehen das Fublicam in grosaea Schaaren zu allen Tageszeiten 
(denn im Sonuner giebt es an beatianatcn Tagen auch MoifaDeoneette) an. Selbst der Winter 
ileht Uer Tide Spaziefgauger tmd Scliaahisüge, da aaf dem in Gartan beOndliehen Telebe aieb 
Schlittschuhiüufer und Sc lilittcnfalu« r M i gnügf^n, und wenn es Imrt gefroren Ist, auf einem von 
Dreedner Fischern errichteten Eisberge uuaafh^cb« Ratscbpartioi uulemoHuneu werden. Die 
Stünmfm BumglBg«» Wieaeü, JSiataei^ ein naMriiehe« AmpfaMieaicr bhwi den benüehu«« 
Genass, den ein nbworTiNfliifJfT \'rii^f-If^8ang noch steigert. 

Im Inneni der Staiii iiaben ^sir noch die Restauration auf dem Eisen bnhnhofe zu er- 
wähnen, welche wegen ihrer guten G t we e ri e und des nimmer ermfidenden Interesses au den 
Dampfwagenfahrtea llekssig be&uclit IsL so wie die Restauraiion auf der Brfihlschen Ter- 
rasse, die eine Elite von Fremden und Einbeimisclien veraammch, und innerhalb und aasserhalb 
der Scluankcn des ConceHraumes eine cutzfickende Aussicht auf die Brücke, den Strom und Jio ' , 
Berge geH'fihrt, die. iMuiientlioh beim SoMwanntttgang «ine wabibaft aanrergleichUche genannt 
wväm kann. 

Während sich die exeliisiveren Cla.ssen (denn das Exclusive i^t ein Hauptzns; tli s Dresdner 
gesriligen Lebens) aul diesen Orten an der Natnr ecfrenen, bat auch das grossere Publicum seine 
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■a Üam TMdMflt M vanrwte ««Im. Di« baMrt tMt wi mmt Oft» iet Ml 

•md: 

Der B&ruherg aad die Ke^ipmllll« MPilblli(«abr hohe Panote); die Schoikwirdwchaf- 

ten Uli Df.rfp Loschwitz (mit dim sogenanntep Zifprcngniml) uimI in BlasewitS (h*lt «l.der 
Elbe, süUüsUich ongef&hr 1 ätuude vuh Neustadt uiid der Pkuajüstcixeu Vorstadt). 
Dorf BtrieACD an der Pillnitzer Strosse. 

Gruna und die grflne Wies« aa dsr iMcil PiuM flÜlceDdeB Strasse; das rotfc« Haii^ 

Strehlen und Lockwits, sAmmllMi an deriMMb brfaeka fittbrendeu Stram«. 

Die Dörfer Zschertnitz. Rilcknits, Kaitz, Mockritz mit dem Kaitaer und Modaüaer 
•Grand, thdfai an, theiU unweit der Dipp«Uismiider Stras««, theilii hoch, ^ctb im Tlukla geiegan 
(RldtidtB wmIi hesoDdei« wcfen Morean*» Dcdtnal faidhielididi '^ridäi%\. 

Die WirtTisciinftf 11 nnd Orte vor und in rirm Plaucnschcn Grunde, al>: das Feld» 
acblOsschen, Keisewitsens» Uraasi'st Villa, der schon oben genannte Steiger, Pot- 
aefcappcl» Hainabaak, dar Rabanaaar Grund. Hdunra dataettMu Kcgen bn Hude an der 
Weis.«.ciif7. 

Der Züchooner Grund mit seiner romantisch gelcgeneu Aldhle, seitwirts vom Plauen* 
■achen Ch-nude, besonderN xur Ze'n dm KirM hbiütlie besucht. 

Die Schenkwirthschafien LGbdan nnd WOlfnÜa au der Strasse mach Nossen, so wie die 
hochgelegenen Dörfer Rosstbal and Naaaalita unweit dieier Strasse, das »ogciiaunte Schu- 
•terhaaa, Briesnitz, Cossebaude, Gauernitz, Uebigan ^etzt durch den Maschinenbau 
adir baeadit)* Sia liegen an linken Elbufer swiscbeo | nnd 3 vV" raa Friedrkbetadt 
eniftraC» 

Die Dörfer Caditz, Mücktor. Pir schen, TrackM and Nandarf, alaillhib am meis- 
ten Elhnf«*, von Neustadt i-l^ Stmulc entfernt. 

Die MfeMunrta Wainiranbe (ätationspnnot der Eieenbabn), das weisse Rena, beidea an 

der Ldp//i?;('T- Stmsse gdegeti. dns srhr lioch gelegene Spitzhaus in ficreii Nfilie, der Hfl Irr, 
der sogenannte Kusse (anweit Trachau), Walthera Weinberg und der wilde Mann (au da 
Stras«« nadi fltavaacafeaia). 

Die sogenannte bretterne Saloppe, ein sehr schöner Parct, nnd die seit dorn Jahre 1837 
neu entstmulenc Ar ticii-Bierbrauerei auf dem eheanaligen WaklschlOsscheit. Krütere liegt am 
rechten Elbiirer nahe der Elbe, letstero aber hart an der Bautseaer Strasse, ebenfalls unweit der 
Elbe. Von beiden Ponolett aas gniasst man dna Imnlloiw Anseiei« «d den Strom, die Stadt 
nnd die Berge. Der leMere Ort ist aasserdem wagen das gnten Blerea »elir besadit; 

Bei unfrouiMllicher Wiiti i ima; und in deii Abendstunden der Wochenitise surht das grössere 
Pnidieam die uAber gelegeneu Belustigungs- and Schenkute, wie z. B. die Scbeaneuhöfe, die 
grflne Tanne n. a. WlHlunliaAen In Aatonatadt; Lerdwafeld («onsl Aatona genannt) hart am üa> 
kcn Elbufer: Stfu kgiessers nnd Eliaeos Ruhe, ebenfalls auf dem linken Klbufer, unweit der Elbe 
gelegen; diu Thurnicben, die Sorge, die WirthschaA ii» Wei»»eritx-IIolzliof, zwischen den Fal- 
ken- and Freibergcr Scldage vor dem Eingang« in den I^Janenscken GniiKt, das sogcnaonla Pmap» 
kftnschen, Spiesscns. Kleinhamburg und Altona, sümmtlich unweit Friedriehstadt gelegen. 

Im Innern der Stadt selbst giebt es eine sehr bedeutende Aiusahl kleinerer and grösM;rer 
Tabagien, Wirthschaften, Restauradoneii elc, welche von den versdiiedeastan Stünden lireqnendrt 
werden. Daselbst wird derPfeUi^ nodi nwiir aber den Cigstfen b neaerer Zeit «dir a^BeaprodM», 
da die Ranehbist bi Dresden sa bedeatend hit, dasa sie aater den stellenden Ansgaben der Sttn- 
nerwelt eine ebe n i !< Kt ganz niedrigr- Sinniue fordert Es geht diese Lust soweit, diiss selbst die 
Ditmenwdt nicht im Stande ist, durch ihre Gegenwart davou abanbalteu, wovon z. B. der Saal 
ia der groMOi Wkrthsehsft des grossen Gartens einen klaren (oder beas«r eiaen nebligen) Bdag 
abgiebt. 

Schliesslich erw&linen wir noch einiger freien Pl&txe und Alleen swisckott der Altstadt und 
den Vardldlai, wdeka aalt d« A bt w fi wg Featangswwka entataniei^ ftr ErwadlNM and 



^ kj .i^L;d by Google 



-147- 

Kinder Erbohm^ btefcn. TirxAi m'^m (Ticse, ^vi-j otKlere Eriwfanigtllrfor, t/ü. (3if nrülJscfio Ter- 
nMB6t Bidit selten durch thmi bLarkeu Luftzug Veranlasamg mm ErkältaBgen geben, wie dereo 
«hIi akkt w uri ge aaf im Dttm^MhUt- mni DMBplWag«B>Pwlian sa Stande koMnea. 

Wf>f>n Ti!in auch hn Allgemeinen dies« Vergnfigongefi keine bc(1ewtende Kosten verursarlif^n, 
so ist doch bei der öftem Wiederholung deraelben, wozu Billigkeit, SchOnbeit der Umgebung, 
rekbliche Aoswafal der Vergiiügimgrtrter, eine im Vergleich mit andeni Stidlen unverhiÜtniM- 
mtsaig grosse Anzahl der Einwohner, selbst der niederen Stfinde, verlocken, d(>r Einfluss auf die 
VemOgensrnnstinde niebt eben günstig und es liat sich berdts der Nachthcil eines solchen Lu- 
m mehrfach herausgestellt. 

W«n BHidiB Offen t&dian Vwgpfijrungen dw Stndt selbst aidwhwgt, m» müssen wir snerst das 
T1i«*ter ocBBeB. Ann«r dem Burgtlieater nn Wien, «nd dfeses mr h gewissen Nebenpar» 
tien, möchte ivohl kein anderes in Deutschland das Dresdner übertreffen. Ks gilt dies beson- 
do» TOB dem Orchester and ▼«& dem ein wahres künstlerisches Ensemble bietenden bOhem 
Lwtspiel, in urddiem Zweige sdbet dae Borgtheatef dem Idealen neebstelien dirfte. Daa 
Orchester wird van der Hofkapelle Sr. Majf^fat ^'f-^ Königs gebild<<r ii ml v i nn <s an Anzahl 
der QfUtglieder den Oichestern von Wien, lierliii, iVIüjicben etc. nachsteht, so hat es, abgesehen 
TOB adnem vortrefffidwn Zesammenspie], den weeendicben Vorzog, das» es beiDah Ar Jedo 
Gattun? »ler Iiistnitnpnte einen, ja mehrere in ganz Dcut.schland anerkannte Virtuosen aufzu- 
weisen bat, von dcneu wk hier nur die Herren Lipinski, .Schubert, Kummer, Fürstenau, 
Kolle etc. zu nennen brauchen, um unsere Behauptiwg zu bckrfliiigcn. Die Namen der Diri- 
«genlMV Uerren Kapdhmeister Morlaeebi, Reissiger und des Muaikdkectora Anatrelli, 
1^ flberdies eHen' Freendoi der Tonkanst durch ihre Compositlonen rfihmlidist beluumt. Daa 
Ballet, als Ausstattuna; der Oper dienend, steht an Fracht anderen Bflhnen nach, bewahrt aber 
de erforderliche Dccenz auf das SorgllUtigste. Das Tbeaterpoblicwn selbst zeichnet sioll 
mehr derofc Kftlte als durch den Entbealasmes der Wiener oder den lebendigen Aitthdl tm 
den Bflhiienverhälti)i»>scn der Berliner aas, hat aber dennoch wie fiberall seine begGnstigten Lieb- 
haber und wUrdigt durch angemessenen BeÜall die guten Leistuugen, wekhe ihm vortrefilielia 
Singer tmd Singerinnen, wie gute Sf^nnapieler and Sehauspiekriunen, fast tilglieli vor Ohr 
nnd Amz^ führen. Für die Mun-^-el rUs je» /ii^vn Theaters, weh hes bei schlechtem Äussern einen 
engen llaum, wenig Aosgii^ und iui- die Miitelda^iseu unvcrhülluissmAssige Preise hatte, ^inl 
durch das itt JEntaam ToBatdete mm Theater, das eine schüne Zierde der Stadt abgeben und 
durch Inneres und Äusseret» eine angemessene Stellung unter den Theatern DentacUanda eiar 
nehmen würd, mehr als hinreichende Genugthuung dem Kunstsinne gegelMll werden« 

im Sommer wird ausserdem noch auf dem Sonunertlieater am Linkeschen Hadq gespielt. 

Die Bfthncnaageiegenhdten stehen anter der Generaldireotiau dea Gcbcimraths von Lütr 
' liehae; da« Secretariat verwaltet Heftadi Winkler (Th. Hell). Dramaturg ist der berfibmif 
Tl«ck. 

Der Sinn fOr Masik ist in Dresden sehr voilierrscbend, was vonüglkh der Oper(fröher 
gab e« hier ehe Itafieniaohe), dem grossen Raf dw Kdni^eben Kapdie, den a«^;eaei^netn 

Sfingern der katholischen Kirche und d )i ^ IlI mi Compouititcn, ^r« h In- sich früher hier aufhiel- 
ten und jetzt noch aufhalten, nusoschreiben int. Wir nennen unter diesen cuicn Hasse, Nau- 
mann, Sehnater, Pner, Hnrln Ten Weber,- Horlaeehi, Reissiger etc. Hierzu IcnnmeK 
die Dreyssigsche Singakademie, jet/-t von Schneider geleitet, ebi Vfrein von Dilettanten, 
welche, durch vorzüglichen Cliorgesang nnsgezcichnet, Oratorien, üboiii/iupt classischc Musik 
Öfters aufluliren, die hftuligen Ckmccrte euilieiiniseher und fremder Künt.tler, der GottcKdienst in 
der katholischen Kirche (wozu noch einige Costraten mitwirken), der treffliche Unterricht} wel* 
dier von IVIltgliedem der Küniglichen Kapelle u. A. ertheilt wird, und der nicht ohne Blltwir' 
kM|^ Mf die MiHtair-Mn&ik und die an Öffentlichen Orten zu treffende Musik bleibt. Auf dieap 
Wdaa fiebt ca wenig gebildete FaadUen, tat denen nkht mit Verliebe Alusik getrieben wird, 
bt aMh die GeseUmkeU Binh* aba» io Dnadwa-M Hause, wa« «dM» Gim4 dar Ver> 
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iiebe filr eingesogen« F«MiIieiileli«n kflbw» ii|s wiedetom dorteh besdirftblite Uittri m» hto« 
fig BOthivciulig geiuadt «trd, ao gieM M iuA' meihrere ^seUi^e Verdne, deuen der Aufiendial« 

der Frt'Tixlen. wie «lio s'"*^'*'*'^ Aii;*alil ilerer, welche kiin oijji'm-.s Haus iiinohen, oder ander« Um» 
fttaia Urspnutg aoA Fortdauer Terlielieii. Wir »eiuioa unter diesen vorafigKoh: die vereinigten 
Fr*hnaarerfof ien „«■ den dref Sc h wertcrii *, Jkm^ v»t graoen^eD Biutte*^ lukd gol<l»> 
neo Apfel'* (Ostra-Allee. iiu F n-r n--ebäuilp); — Vlbina (Schöi»ier|;as9e Nr. 367) ; — dieR» sM urco 
(SeegAsse Nr. 1 a); — -die iliiniioui« (Pimaer^GaaM Nr. 600); —> dea Juuifnuuiiuif eveia (Ziocke^i 
eiedevel vMi KdbcAih — 4m BOiismtu*» (fiMel de Miyiw wid Stmh Witn); — «eCnM^r 
sminii fnm Srp Nr. 535); — die SocietÄt (in der Stacht Leipzif; zu Xt nsiJi'M; — ronrnnlin (iin 
Linkt^ben Bade). — Als Taaa^eselltidiaften: dos adlige CedBiDo (Hotel de l^gne uiU Stadt 



Wien): — TuttgMdbdiaft (Statt IVies); ~ Ar dM Spkis te fidiMhUiibb ftr riiiliiilwliillir 



aod Fremde. 

Alle £eee Vereine «iod nnch innen «ebr geeellig, nack ansäen aber streng esclMhr. 
Aumrilein besteben noeb eme Menge anderer Verebte von Seilen der Onmmnnnlgardc, sidMilfer^ 
ncr Iknintcii ftc, wciclie die eben erwÄhiiJen V< i i^iiü^^ungi'n /um Z\\<Tk lialirn; desgleichen 
mehrere PriratbQhuen, &B. das freaud»cliafdicbe Theater in Ncusladt etc. Die untern Ciassen 
bdasligen alefa bei Zasommenldlnften In den kleinen GasdUlnsem, riiigo WlrtbsebaAen ge- 
nannt, bei I\.ir|ifen- und ScInvelii.skriörlR'l-Scliinruisoii, so wie auf den Tanzböden, welche meist 
vor den 8clilägen der Vorstädte, vor Friedrichstadt tuid Neustadt gelegen sind. Au Soun> und 
Feiertag«!! liad letstcfe besonder» Unfig von den TanslnsUgen des Chll« und BüBtalr-SiMid« 
besucht. 

Von den GaTtenooneerfein» nnier denen «m fleiswigstaa die anf dem Linkesdien Bad«^ im 
gmien Gnrten« nnf der Urilhlwibfln TsRnsie nnd fan IliasidMibnhnfe beaniiht wcrdeiH war b^ 
VHt» oben die Bede. 

F.inp Art Volksfest, mlehes noch ron den mittclalterlfcben Schiessflbnngcn herstanunt, 
besitzt Dre^ileu in dem jtbriksh wiederkehrenden, 8 — 10 Tac^e danernden Vofc«l"<^hie8Sen) 
welches von Fremden aus der Umgefi^nd, besonders den klrincu Städten, wie von Kinbcimischen 
aller Stände sehr freqnentirt wird. Ks %\ir(I dir-s niif einer Wiese am linken Elbnfer abgehalten; 
Feuerwerlc, illnmination, Würfel- und Verkaufü-Budiii, Cnrroussel, Sehenswürdigkeiten aller Art 
locken immer viel Unsucher berbeL Selbst der Hof nimmt an einem bestimmten Tage am Schies« 
nen AntbeiL Von den Fremden wird meist die grosse Ntehlenibeit, BUssigkcilty der it,nsOnd 
nnd die Ordnung bewundert, weldie eine so grosse VoHcsverwuninlimf^ im bewahtw vwlmbl, 
und wenn auch daran der Umstand, dais.s der Dresdner das gnnzc J.ilir ühvr Gelegenheit Iint, 
Geld auf Veisitfigni^en m verwenden, Antbeil beben mag, so bleibt es doch wahr, dass die 
VfllbnveinninBlaiBen bi Dresden rieb dnreh mebternbeH vor viden Ibnikbnn dar gfOsaswi 
Btldte in den nürdUdm nnd OstUcben Pr^^nien Dentseblnndn nnise icb nen. 



Wem SadiMB flberiianpt seit langer Zelt dnreb de« Gmd der geistigen Bfldnng sebier 

BcwobtKT Tiiircr den Verschiedenen Nationen Deiitst-lilnnds eine der ersten Sdllm einnimmt, 
•o wird man mit Recht auf ein Gleiches vtm den Bewohnorn der Residenz, in welcher sieb 



•nwem ^d fanwn HdlftriMd dar mrtbdgen, seUfawqi ta— n. Der Bubufctf dnrf 



Capitel Ift 



Geistige Bildnng. 




aber keineswegs Acn Adel ond die hfichsten Stände zum Massstabe seiner Beorthdluna; nch- 
mco, ebenso wenig wie die niedersten, weil diese lädi iu den veräcliicdeueu Kjlaaleu mci^t auf 
einem Niveaa befinden, sondein der BGttelstand wird die geeignete Richtschnur abgeben. Und 
hier wird Jeder, selbe« wer «ar MniM Zeit eielir ^ Drewien «wfhi^ dngmUlien, dae» die 
geistip;c Bililung der Dresdner in Beeng an^ aHgemrine Ausdebnon^ seltMit bfs fn niedere Regio, 
ncn eine die Bewohner andere^ Städlo bei weitem iibei ra;,' ( mIl i-r. Es ist nicht die fliegende 
Lebhaftigkeit de« Geistes, dur Schwung der Ideen oder der Fhontasic,, noch eben die besopdere 
Tiefe, wdehe den Dresdner i« .AUenveiiieii «i]iiffidctenBfaft .(4ei«B wir spwehflB MtSriidi anr 
im Allgeniciucu), son(I< t u ist mehr jene InteUigenz, Ii fm dje Wiege der Reformation t>ehoa 
in frühem Jalirhundcrten ho hoch stellte, es ist jene pmkti^i he Riehtang des Verstandes, welcbe 
conform mit dem nüchternen, ordnongsliebcodeu, friedlichen Sinn der Residenzbewittoer ^Uhii» 



sieh von obeu licrab durch fast alle Staude Uiuduixh, giebt sich hier als Shui für BcUetristUt, 
Malerei, Musik, Theater, dort als Studium der Philosophie» der Sprachen, besonders auch der al* 
tni etc., der AeHthetik 11.8.W. -oder als TbeUiMlime aa «%eiaein iDtereesanlen Fragen des 
Tages, oder endHch als gewObnliebe Conversatkiii in Offentlteben oder Priratzlrkeln kond. Kurz 
iibendl liudct d* r (Jebildete einen Woden, auf dem enf^veder der Same der IlumnuitAt leicht War* 
sei schlügt, oder auf welchem der Baum der Erkenntniss bereits in voller Biüthe ist. Es ist 
aber ancb' aieht tu Terwoadem, wean maa die HlllfsiBtttei alle erwägt, wddie, man modite aa> 
gen, in übemtfisNiger Quelle zur llen'orbrüigung einer sofclien Allgemeinheit derCultur iu Dresden 
inisanimciiflie.s.scn. Die frühttui Juiirhunderte lieferten ihre Sammlaugen (ur WisseDschaß und 
Kaast, das jetzige giebt seüie yerbesserten Schal- und Unterriolitsanslaltcn, gelehrte Gcsellschaf' 
ten, Schriftsteller aller Art, Aufenthalt geistreicher Fremden, kurz die manni^fac bstin l ni t'uufe 
wiriceu iu einem glücklichen Verein zusammen, um ein güu»tigct» Resultat httt-vorzubriugüu. iic- 
traohioi wir Wesc VaHtimie in lanarinea. 

I. Sc Ini T ans t alten. Seitdem darch neuere«! Gwftz eine ToIIstfindige Reorganisation des 
Schulweseiiä eingetreten Lst, hat der ganze Gang de^ l'nterrichts au Gleichmässigkeit und Auf- 
schwung gewonnen, wozu eine erleichterte Coutrole der ßehOrden das Ihrige beitrifft. Die BO^ 
tel filr die Ei zielnmp und den I ■nti irieht sind so billig, dass es selbst dem Ärmeren möglirh ge- 
macht ist, »cijietu Kiude cUic den F.rfordei iii»sen der Jetztzeit angemessene Tiiiduns; wcnlcu zu 
lassen, w&lirend der Ärmste durch die vorliaudenen Armen -Schulen dieser Sorge ganz Qberho- 
liea niitü. Wii> sehr d«b«r <fie Scbulea besucht werdei^ also die GrundUge der JUidang in Dtvtf 
deft da« allgemeia Teibrdlele Ist« wird welMr aiiten «tbdtea. Wir spreehni nersl 

a) VOB de» Volks- oder Elementaraebalen. Jedes Kind hat vom voDendetMt eaehsC— 

Jahre an fausnnbrnsweise bei Krankheiten sp*Ucr) eine dieser Schulen 8 Jahre lang unouterbro« 
eben zu besuehen. Die Mittel zur llrncbiung und Unterhaltung der Volksschulen bat die Stadt 
aufzubringen. Ein ThcU der Konten wird durch das Schulgeld getragen. Die Sektdlehrer erhal- 
len eine festbestimnite Besoldung, die nicht unter 120 Tlilr. beträgt. Bei ihrer £ni<nn«ag hat die 
städtische BebOrde sa stimmen. Ans ihrer Mitte wird ein Schulvorstand gewililt, der unter -dem 
Vorsitze di-s Geistlichen für die Erhaltung der Schule sorgt. Die in allen Schulen zu betreiben- 
dcu UuterricbtiveKenstäade sinds L BeligioB} 3. Sprach- und JLese4HMnigeiij 3. Sobte- «id 
RedhtaohrribeD, nrit Anwenduag aaf die am tän/H^ßtm TsrkoaiaiendaD Aufsätae; 4. Kopf- and 
Tafelreehnen ; 6. f^ ajij^bifdung; 6. das (Ti u , ij fasslicliste und Nothwendig-N ^tis der !S'a(ur- 
Iraude, Erdbescbreibuug und Geschichte, im Allgemeinen und ia besonderer Beziehung auf das 



Vaterland. Prtftmgsn fbdan balbjibrlkb Statt Wk lassea bier «ki Vemiebaisa der Volhi- 
•dar Eiwntarachulfep Mgm (dia Aagshe» Aber dte BddBirMW lind vom Jaht 1««); 




Benennung der Schulen. 
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m* k i> J K i.elikiMkM'lMlHt, 300 Mm alt 
Pie cnle Hiirgr-radiule ..»•..••• 
Die iwcitr B4Ir;£»r«cllille 
Di« driu« BBrgerschnle 

BnIritHcbule ......... 

igU>h».yil>litiili) » 



n» rntodäh Ii 4» 
IN» iMMwAde, Mber gij«lM* SdHilc, adt ISH Mrimclirie .... 
iXe Schale dn Vereina «i Rath und Thal, «eil 1893 verwaltet dartb clae 

bcMüdere Depoi^tlon 

Di« «weil« ArawoKrliiil, Kf rlMliteiM Geniftaachale). (SeM 1749; Uater- 

riebt uneaiK<'l<llich. B4-odv«r*lMilug.) 

Die RealMhol« lu FH<-<lricliMMlL (Salt vm. Ml IliMHiiiiiito Ttrinl^l.) 

Die xrrriie Briirksscbuie 

Das Kreiiiuiurrr- luttiial («eit 1779; erweitert 1774) 

Die Mb»r« BOtgmiiuA* bi Nvatladt Dr««dea (t«h 1803; Xrfikar Ljfceam) 

Dia 4iW* Anawhalt n Nmm udt 

Dt« tflaite AflMMtl 
Oft KM«r6MMNiip.Anlah 

Die Garaisonacbula (icU 1817; fGr Kiader bietli^ni MiUlalra) 
Die katholische IlaaptsdiDle ia|t der GynnasialMhule . . , 

Die kathulUcbe Freiachule 

Die katboHicbe Schnle ia Frfcdriebatodt , 

Die katlmll^ilie Schule 1» ItaiMtait •*....«... 
Daa Josc|ihiBrn<liXl .....••-..*«■... 
Dai Uur^'enrodHJicfae Frtalelattlft» gMAlfUt im .... 
Dto iiraelitiiclie <>eineiDi]pschule ) 



SiuiuiM der Elcutentartebnleii iu Drr^ea Ü 

b) Zu den hohem Unterrichtsanatalten gebOrt 

1) lüe Krenxselmle, ein Gyinimnaai, welehes seit VSSB tteatelit Da» bspcetioiM- «mI 

Vorstandspcr^ inl bilden der Superiiitendrrit und z^vci Dojuiftiio rir s Siadtratlis. Die Fonds sind 
gering, die liesolduug der Lehrer erfolgt mit au.s lUit luigolicndeit Scbulgcldem. Unter den 
Sdidmi iMftiden «ich eine AnzaM AlonDet» wekhe in der Schale WUnang maä Kbat «rihal- 
ten, nnd Extran/r, welche mit jenen r.tisammpn Kirclipn- und Stras$eng«sang verrichten. Die 
Schule bc^ita^t eine Dibliothck \üb 4(J0U liäudeo. Die Hauptgegenstfinde des t'utcrricbLs sind 
Sprachen, besonders die alten, and hierin hat die Krenzschole einen gediegenen Ruf. ihr ver- 
dftnken die meisten Ikeadner den Äutheil an etawriedier fiildinig» den wir, wie in Sachsen flter- 
liaiipt, so ««eh beeendens In Dresden, hätiiig flnden. Me AncsU der Lehrer betrog Im Jslire 
1839 13, worunter dns ei<!;€ntliciic Ijohrerroliej^iuni von 5 Collcg;en, fitt Oberlehrer, ein Cantor. ein 
filathenmtücos und 5 Collaiwratoreii. Hierzu konunen noch 2 Häifslelurcr, d. L ein Zcidien- und 
«b S«hraibe>Illelster. — Die Annhl der SdriDer bamg in kmm Jahre 814 

S) l'iiii v vorzflgMchen Rtifes im In- und Aaslnndc genie«st das Blochmannsohe Institut, 
welches ein mit dem Vitztliumschen UeKchlcchts - Gymnasium vereinigtes Privat-G>'mna> 
ainai ist Ersteree warde den 1. October 1824, lets^ftres den 1. Mai 1829 gestiftet Die Anatah 
bcxweckt die Vereniigung einer Elementar-, G^'roiiasiaL- und Realbildnn";. Daher der Unterricht 
die ElementargegenstAnde, aite und ueue Spradien, Natunvisscnscboftcn, Gelang, Gmna.siik etc. 
imiiasst. Ein Thcil der ZOglinge irohnt gnnis in der Anstalt, die übrigen sind mit Ausnahme der 
Mittagsstunde den Tag über der Anstalt aavertraot« — Die Ansabl der Lehrer betrag in Jahre 
183S 14 Baapt^ 16 Nebcnlehrer. Die AnaaU der Sdriler UO^ la 8 GbeaeB vwdwÜt 
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- IM - 

3) Da« Seminar zu Prieirichstadt, gestiftet bn Jahre 1785, worin ünterrif^it im "Ln- 
teiiuBcbeii and UeatBcben ertheUt wird, wie iii ElemeiitargegeiiMäudeu, Orgelspiel, i^Iusik, üe* 

cte., iMt 3 HMpfe*, 8 Neh«iil^lnr. Dis Aaialil d«r SoUkr In Jdm 1838 6B| Id .^ 
Ghnsen TerfheOt. 

4) Das Freiherr!. Ton Fletchcrselie Semtnkr sa Dresden, gesdftal Jahre 1766L 
VnterrichtfigcgenEtAnde vtie vd> 3. Haapth < r?, Nehenlehrcr 2. Schdler 9!^ Ik wmi Chiwnii 
Seit den Jahre 1837 hat nuut auch Taabstumme daselbst unterrichtet. 

e) Vntar dw BSMongiaastalte» Dir te«hni»elie Zwecke oud KQnate ciwiliMB nb 
SQIlBchst 

1) Die teebniache Bildungsait&talt, deren Zweck die Vorbildung junger MSaaer za 
IlhHlfnt ibI Mmid teeluiUcheii Berufsarten und za BeaaitO in technischen F&chern bt. 1^ 
ynui im Jahre 1814 gestiftet als InJustric- und SoimlajRs^^h'nle, wnnlc im Jahre 1818 zw tech» 

■ aliehen Bildougsaitötalt enveiteri uud im Jahtu 1S3'2 uach einem utiirasscndereu l'loue für ^viü- 
acascliafili« lie Ausbildung umgestaltet. Die Uuterrichtskosten sind sehr gering, Unbauittcitca 
werden sie ganz oder theUwebe erla«8eo. Die LeltrgegenetSnde aind: Physik, Chemie, Techno- 
logie, Arithmetik, höhere Nfttheinntfk, Steduinik, MasrMnenkonde, deutoche, französische nod 
englische Sprncho, Kuclili.iltun^, Graviieii, Kuitfersteclit'ii, Arcliltectur, Zeichnen, Modellircn^ 
PooMdreo. Ifebeu dieser Anstalt besteht die SouotAgsschnle Ar Baodweikcr fort, welche Un> 
teniel* iai Zeidmen, MbdelBreii, Peamlrai, Zahleni«c1uien aad fai der deataehcn Sprache gtebt. 
Die Anstalt criheiit ausserdem i.rrli Preise und Stipendien. Die AdzhIiI der Seliülf i betrug in 
der technüMshen Bildungsanstalt zu Ostern 183Ü 177, iu der Sountagsacfaule Wt, Die Anxahl der ' 
Bckflier der leister« ist «eitdem im Steh^ea. 

9) Ilie Hnuge%verken8chu!»». ivclche die nöthis^te theoretische Aiisbildonpj der zünfti- 
gen linuiiAiidH'erkcr beabsichtigt, und nu.sser den EauwisseuscttaTtcu deutsche Sprache, Mathe» 
niatik, Meclianik, Hand- und Omameiiten-Zeichnen lehrt, zlitdte im TetfleMCnctt Wialerke]l(|alw 

.47 Sdifllar, Ton denen 35 der anieni, Sä der obera Abthwlnqg angebiOrcap 

Zar Belelniiis des Sinnee tSr die Malerei, den man in Dresden nuinnigfbcli entwickelt fin- 
det, wiewohl sich nieht selten ein oberfläcliliclier Dilettaiiti.'iinus scliädlieii elnschk'icht, trügt tlicils 

-te«h die aasgeaeiclmetcn l>ehrer, anter denen wir von den JQngcrn Professoren einen Beude> 
Mann, van den ikem Harcnann, Matthli, Vogel, Arnold, Dahl, Retsaoh, BOssler 
•1«. mit Stolz, nennen, theils durch die Schaler selbst vorzü<;ticb bei 

d) die Maler-Akadenie» worin Unterricht in allen die Malerd and Arctütektonili be^- 
Creffenden Gegenatflodea evtheüt wird. Sie worde bereits so Anfiutg des 18. Jahrhunderts geatif- 

' tet, im Jnhre 1763 aber zu einer Akademie der bildenden Künste mn^ewandclt Im Jahre lS-'?6 
»ählte die Akademie 11 Haupt-, 3 Hülfsichrer, aud 18 Schüler, worunter 7 Aijksl&uder. Die mit 

.ibr vereinigte Bauschule hatte 3 Lehrer und 93 Schaler. 

Zu den öfiVntlicheu Lebranstnhen gehört nnn ciullieli noch: 
d) Die Militurbildiingsan.stait, welclie auü der Vercinigong der frülicm Cadetten* 
schule (gestiftet 1725, mehrfach umgeändert 1798, ISII, 1813, IStii, 1831) und der ArtiUciie- 
aehule (^stiftet 1743» aaf^^oben 1816, neogeblldet 1831) hervorging, und ausser dem Unte^ 
fielit Ib Sprachen, Elemeatargegemtfindea, besonders in Matliematik und Kriegswissenschaftea, 
wie iu kcirperlichen Übungen unterrichtet. Sie zählte am Schlüsse den Jalires 1S38 75 Cadet- 
tstt «ad 15 Volontaire, davon 82 Inländer, 8 Ausländer. Im Jahre 1839 sind dazu aufgeuoiu-. 
mep WMden 46 InlSnder, 6 Avillader, ai)g;egangea 47 ibllnder, 6 Ansliniteiw 45 sind in Ä« 
Alane getreten und 5 liaben andere Besttniniiuii^en gewählt. 

Ansser diesen Cffcutlichcn Anstalten gicbt es noch 40 Privatschulen (welche mer 

. tt w det ii Coneesskm bedürfen) mH 16B £«lirem nnd 85 Lehrerinnen, weldie 1001 Knabea aa4 
l'?7R Mädchrii itiitf rrirlitcn, Summa 2777. Rct lriK f man diese .\ji/.n1il zu den 5234 öffentliche 
öchuicn beüuclieuden Kindern (wobei die Anstalten tu't b-, c, d. natürlich nicht mit in Betracht 
kaauMii^ ao gkM die» ein« Sunnw von. 8011, wd«hc^,vc«sUdMak mit der bei der VallrertMMic 
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▼on fii — 14. Jnhrp), — 9100 nnd zwar 
4733 Knaben mnA $Kff Wtädim, gewfa» ein gOnstiges Resultat ffir den Schulbesuch .ibG;icb^ 
trenn man bedenkt, das« unter der letzten Anzahl viele (irntnarien besucliendc Schfllcf 
nit tabegriffcn sind, M das« ein TliflU davoik dmdi Kr&nklicUuil t«m geteliaiissigenSdnil^ 
tniaclie abgehalten tot ' - 

Der FriTAtuntcrricht erstreckt sich in Dresden TorzQ^dt auf neuere Sprache»» WOä 4fe 
bter sich aufhaltend«» Ku g ^ftadar und Italiener bleien eine gnteGebgeDhcit, das Erlernte 7m nhen. 
An Sprachlelirern tetÜberflom. Sehr weit verbreitet iet der Unterrieht in derMusilc, da durch eine 
gute Oper, rin vortrefllic hcs Orchester, mehrere Privatt'ereine, wie z.B. die Dreysftij^sche Sing- 
akademie, eine grosse Vorliebe Ciir diese Kunst ensengt wird, welche viel mehr angebant wird, als 
"Se Bblerd and Zeichaenkinuit Daher finden wir denn In Dresden eine grone Aazalil gutge- ' 
blKlctf^r Dilettanten f(i>.t aller Iiistrumeute, wie fibcrall am luiufit^stin aber des Fortepianos, filr 
dos es TortrefllidM: Lclirer giebt (ausschliesslich Horn mit Alusikunterrkbt boscfaAftigten sich IS 
Priratlohrer In Jalire 1938), ao wie viele gute SSager md Sängerinnen. « Der Unterricht Im 
Zeichnen und INliti n wuil ntich nd'i'^Sg erflieüf. nml nuinentlich auch von D.iiiien gesuclit. l>ijri Ii 
Werners Verdienst hat auch der Unterricht iu(«ymimNtik eine hohe Stelle ii> Diesdcu eingcnomnio». 

Ii. Ein l>edeutendes UflUsmittel zur Erlernung der Wissensehanen und Künste^ wie zur 
.Erweckiing und Unterhaltung des Sinnes fär dieselben, besitzt Dresden in seinen von Fremden 
MtA Fjnhriaiiachen gleich bewnnderteB nnd geprleaeneo koaibarai Sammliuigen, too deneo 
wir eine lame Nöda gdiea weOen. Nicht an fliMrachen M hierbei, daM der 2«(ritt m dieHp 

Sainniluiigcn durch die Libernlilat der Re^crung, welche sich dadurcli dvu Dank aller (<ebi|ilt' 
-ten erworben )iat, grCsstenthciU uiicntgeltlich stattfindet. — Die Ilcilie eröffnet wie biilij» 

1) die Gemüldegallerie. Die erste tiruiidlage leg+e Herzog (^eorg, der Freund KranacK«. 
Johann Ocorg I., dessen Sohn, und August II. kauften mrfiMM itilder hinzn. Ihre herrlidistcu 
Kleinode erhielt sie aber im Jnlire ITÜ durch den Ankauf der Modenewscben tiallcrie durcli 
August DL 1817 wurde eine Soiiinihing Niederllindlscher Gemftlde derselben ehiverieBit, welcher 
Zuwachs eine nene Anordnung nOthig maelite, welche seitdem wiederum geftndert worden ist. 
Das altere VendchniBS sUlte Oberhaupt 10^ tiemAlde} darunter waren mehr als 500 Bilder 
'fnederlandbeher MelMer nnd ill>er 400 Geutldtf ana der RaBenlaehen Schale.' €ber^ hatte 

die Gallerie mehr nls 130 PastellgemSlde. Der ausgezeichnete Werth der Galleric besti ht nicht 
allein in der VortreiBicbkeit der Anschien Bilder, sondern auch iu der nachgewiesenen Echtheit 
der ntetale». üntdlr de» Mederllndlsehen M^btem nennen wir van Byk, Measi«, ttvcas van 
teyden, Floris, vnn Fnnlen, Rubens, Br üiIh I, Jordaens, vnn Dyk. Teuiers, 
Woarermann, ran Ostade^ Potter, Mieris» Hondekoeter, Ruisdaet, van der Werff, 
nnyavm ete. Unter den ItaGenisehcii: Leonardo da Vlnei, Carlo Dolee, Rafael, Gin|io 
Romano, fJiorgione, TitiiTi. Rassano. Paolo Veronese, Garofalo, Corre^2;io, die 
Carracci, Caravaggio, Guido Rcni, Snlvator Rusa etc. Unter den Deut^chuu: Al- 

"brecht Dflrer, Lucas Cranach, Holbein, Philipp Roos, Dietrich, Klengel, Grnff, 
v. KGgeIg«>n etr. Unter den Fmiizösisehcn: I*oussin. Claude le Lorrain, Lc Brun, Le 
Bourguigutiu etc. — Die beizten Pajstell'i;eni;ilile sind von Rafael Mciigs, Liotard und Re- 
«alba Carriera. — Da der Zahn der Z< it auch an diesen Werken nagt, so hat man seit neue- 
rer Zeit herdta eine grosse Anzahl ftltercr Gemftlde auf hOchst sorgflUtige Weiae. mit nicht an- 

^edeatendenr' Kosten restaurirt, und flüirt damit noch heutigen Tages foit 

2) Das Kupferatiehkabinet, eine der ersten Sammlungen von Kupferstichen nnd Hand- 
seichnungen in Deutschland, von Ausbist II. angelegt, 1827 durch «ne Privataa ma ilw n g des Ict^ 
'ten KSiiigs sehr bereichert, 1§28 in den Raumliclikettcn erweitert, enihllt «ehr ab 'SOOOOO Blat- 
ter. Das Ganze ist nach artladseli-historischen («esichtspunctcn emgetheilt, und von dem jetzi- 
gen IiMpector Frenzel eine nene Anordnung in der Classiäoation der Scliulcn, besonders hin- 
siebttiA «Imi^ dirouologischen Folgerdh« iai Meister, so wla einer AhaandMimg dfer aiMeM- 
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sehen Meister tob den -sp&tcren, ^etroffan worden. Es befinden «ich doselbst Knpfcrstkhe von 
«ftadldMii GcnSUe-GaDeirieo und Kabineten, Samnhmgeii Ton HOdhdBMn Mdi den TcncMeAe- 

ncn Sliliiden, von ni^rrfustfliKlcn (l<;i' Baiikutiiit, AMiiMunpjon von bosoixlern Feierlichkeitoji, von 
vielen einzebieii nrcliiloiocfbclicii Diu^cii. und eine bedeutende Sammlung yon OrigiiuilEeichiiUiigcOy 
d>eii falls nach Scbulen nbgeüieilt und obronologiMih georthiet. 

3) Sammlung vntcrlfiiidischer Prospectc von Canaletto unil T!»iele. Es sind 
dies Landschaften von Alexander Thiele C^eb. Iti85, gcst. Kiii), 4ü I^iiuiimeru, und Prospecto 
von Bcrnardo Canaletto (gest. ITt^O; ^ Nummern. 

4) Tcp»i«lie sack RaUoL Mä^iad diu sedia in Wolle gewirkte Teppiche nach Ra> 
fil<rl*e VorbUdem, «oloh«, aUer WahrMbrinlicMnif nadv fn FlemMsehen Werkstatten auf Be- 
«el'iii > \ ifn ilgt, för die WüimU- oim s Zininiprs odtT eiiipr Gnlleric bcrwhncl waren. 

ü) Die Königliche Öffentliche Bibliothek. Sie ward gesrinet im Jahre 15S5 durch 
Knrfllrst August, iri8, 1764 ml ISST bedeoteiMl enreitert Sie endtflt jetzt gegen SMOOOBinde 
gfdnickfrr Kriclifi-. fihor 27(10 Handschrißen, ühvr 1,'<«mm) Dissertationen »iml kkiiipre Schriften 
und eine Laudkartcusammlong von uiigefiUir ^lUUU liluiiern. Die llnupipartien der Bibliothek 
ätmit jKe Amgeben 4er Orieehiscben und R^lmischeii Kkuudker, FranKAsiflcbe* DenfM^ mi ine« 
besrtndfTff Sfirli^isclio npsrhirlitr, IJf«»rarc;psrliifhl05 Pohiiwhc Goscliiclite. fiodpritci'ilf S-numlti»- 
geii von iSchrifteii über die (Ji-^cliiclite ^oii Jesuiten und von den zur Zeil der llci'oi iiirtiion und 
des dreissigjfihrigen Kriri;c.s prscliicuencn FhigHchriAen, so >\ie <lic Spaiiisclie tri^sen-sohaftlkhe 
und MSbOne Uteratur. Die Sammlung akndemi.seher Schriften in den Fächern der Literarge- 
hdlfeiite vnd Bechtswissensohaft i.st einzig. Unter den IlnndM'hrifren auf Pergament, Baumwol* 
Ich- und Seidonpapier befinden sich seltene Sthfitzc; nicht minder bemerken»« i rtli sind die l'io- 
ben des iheeten Druckes, Inconabeln mit beweglichjsn Typen gedruckt« Perf^entdruckc'*} etc. 

•0) Die AnCik-ensBoimliiiig^ Obgleieh die enrten Airffage dieeer Saiuinluiig vom Mher 
datireii. 1 r Indi (Iii! » i-r ntliche (iruudlagc tli i -<t llu'ii dio im Jahre 1725 erworbene Samminng 
llos rOmH>chca FGrMteii CbigL Die Bildwerke Kind in II) neu gemalten Sfilen aufgestellt. Man flu* 
det ducflwt DenkmSler der Agyptiaclien BiMhmicitaiwt, treflliche Überreste aus einer frßhem 
Periode der Sculptur, Mumien, vier in Actitim ausgegrabene Frt-ko flrnrJ^lde. \-5cr aniikc^ Mo- 
saiken, kleine Bildwerke von Broii/<-. mehrere Dcutsclie und >>lavii>che Allerlhüiucr uitd 
ffne kleine S.ininiluiig: von geschnittenen Steinen. 

7) Mänskabinet. Die ir«Aer ohne Zweck nnd wisseMohaABelie Bieksicht tfW«0» 
bencn Mtaaen gestalteten sieh erst onler August H. im Jnhre ITIS dordi Ankhuf eines lieien* 
tenden Mfmzknbinets ku einer Sammlung. Der wichtigste und reichste Tlicil der Sammlung; ist 
der s&chsiscbe fliOMsebats, der aelbet die kkinsten ModificetfiMieii enthält. Die MOnaea des 
BBttelsHere, so 'wie die meri^nlSiidlsclieB und anftken geltKren nielit s» den iMdeutendMen» 

8) Dil !'ri i /.ellansanitnlung. Auch diese vernuil i 'hien Vrspninj: Aiiijiist dem Zweiten. 
Ihr so reichhaltiger Inhalt bietet eine trvfliiche, unters Wissens nirgends weiter aufzufindende 
Quelle Ar da» Stadfam der Erfindung and der AusMldwig des- PoneUam. Man- sieht Uer iSm 
bunte dllueftischc Vasengallerie. eiin Mine dergleichen, ein blniu ^ nriiYesisches Geschirr-Ge- 
wölbe« euen anermesslichcn Yorrnth von Schalen, Tassen, CliincsiMihen u. a. Gesehirren al* 
1er 'Art» iS» lltesieil vor den Jahre 1763 gefertigten Meissner PoneOnne Tom Br^tttliensdie« 
an, die versclncdencn Sorten nnglasirten, rotli. blank, cisenfarbig, schwarz etc. gesclüificnen Por- 
zellaiis, viele plastische Kunstwerke, eine reichhaltige Sammlung bunten Asiatischen Porzellans, 
Japanische Vasen, Thccgeschirre etc., das sogenannte alte Krackporzellan, wie das ganz alte 
meergrüne; Spccksteinfignren in grosser Auswahl, Delfter Gesehiire, Genaaiosdie Grab- mi 
Opfei^efKssc, irdene Geschirre des Mittelalters, Glasgesdirre eto.» 

9) Sammlnng vom Gypashf Aiaen. SfeM Sammhing JUengsischer Gypsnli^iissc i n« ]> 

(I) Vgl. Palkeailsln (UMkulb n. ObsrUMUMlicUr Pr.} Be$elin». d: JUta^H Uffima. MiU^Mkl» 
^ V|P. Kitain (GnstsT» BlHtstlMkar Pr.) JMs XMgi. rbntOkm-gniimlimg ste^ 
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Antiken Ron» «ml äe» übrigen hHOem w«nt« itt JiJn« inS atdgestellL 8i« MAIIt mehrere 
Taaseiid solcher für die KuijstgesddclilB hfiehit ifldi%m AfigtiM^ «dcbe mmIl BeiNfffflngf Im» 
dcKtead Termelurt worden Biiid. 

10) Do* grAae GewBlbe, dD nieber Scliati «vn EdelstdiieD, Peilea und Tftrsdiietaiea 

KuD-'^tarbeilcu aus Gold. Silber und Elfeubetn, v,ic er wohl der einzige in dlo-sor Art ist, vcr> 
dankt sdue Entstehung dem Kui-fünten Augubt, dessen Nachfeier die Seh&tze vermehrten. Be- 
reits im Jfthre 164Ü kommt der Name vor, und die jelxige Gestillt eildek es «dion ia im Mk* 
Tf ii 1721 — '24. Dir Sainiiiluiig ist über 8000 Xiimmem stark mid enflrSJt lirPH/earbciten (119 
Statuen uixl <!ni]>p('i)), eiue Elfcnbeiusommlung, Moi>afkeD, Muscheln. Scluitc keii, Kocallcn, Perl« 
mutter, BeiiiHiiih. Emaillen, Toiletten, Reiseapotheken, CrcdenzgrlTisso \on iioli tmd idlbaf» 
Arbeiten anderer Art in denselben Stoffen, in Rubinglas, Filigrau, kostbare Gcfllsse von edlett 
Steinarten, Bergkrjrstalleachen, Bildnereien von Holz, prächtige Kleinodien, Perleu, Polnische 
XjrSnungsinsigiiieu, Dinglingersche Kabine tstücke, Waffen, den Juwclcnschatz etc. 

11) Dm bistorisoLe Maeeam» Araber oater dem Namen RüMkammer gekannt, enthält 
weilcwfirdtge CSegCDStiode ans der Deotachen, beaondem der SAdiabeben Voneit, GlaagemOlde, 
Bililnissc alter KegenteUj künstliche Getichirre etc., Jagd-, (rarlnfK i- und Drcchslereiwerkzeuge, 
tiUerlicbc Rüstui^en vud WiiSini, kriegerische Waffen mit den Kriegcrfistimgeu der i'Sumtito, 
wddw n Pferde dtsead dargesteUt ited, Ifirkiscbe Fabnen md BeaaTdiweire, eine geacbkbllkli 
interrssante Sammlung von Schiessgcweluren, PraeTitj^e? Waffen aus andern Welttheilcn, be« 
sonders dem Orient, zuletzt noch einige Erlau vrungeu aus der neueren %eit. Hieran scldiesst sich 

13) Die Gewchrgallerie, welche gegen 2000 Stück ülterer und neuerer liewelu-e, all 
Ergänzung der reichen Vorrfithe des histoilsohen Museums, cnth.llt. Diese iu Verbindung mit 
Ueu im Zeughausc aufbcwahilen älteren Scliiessgewehreu geben einen lelirieidien und anscliait* 
liehen Begriff von dem Gcsiiiielitiiciieu und Tecbniaobeii der Gcwebtkuadeb Dfit mcieten Ge> 
w^re stanuDien aiis der Zeit August IL und III. 

18) Da« Natnralienkabinetj von A«g«t D* begribide^ -wmi» rai Jabre 1798 fn Zivia* 
ger anfgcstelit m l iliufte mit Recht eins der ersten und schönsten DoMm 11 uds geuannt wer- 
den. Es lerfiUlt iu mehrere AbtbeUungen. Das oryktognoslisebe oder eigenUicbe Mineralien* 
kabinet beatebt ana lOOOO anaerwililten Kabinetstüdceii, ironmter mdirere SdleaheHeik IhM 
geogiiosti.se Ii 0 Kall in et %'erdient wegen der grossen Menge liier aufbewahrter Versteincnm» 
gen eiigieich eine Uallcrio der Vorw^elt genannt zu werden. Das zoologische Museum eut« 
b&lt die Würmer, MoUndce», dn aebünea ConchyUenknbinet, schOne Muscheln, Fische der See 
und der süs.>»eii tlcwrisser von den Sftgefisclien abwfufs, Sthlangcu aller Ai^t, eine sehr scbOne 
Saaualnng woLl coijsci^iricr Vügel von den grüs.'itcu bii» zu den kleinsten Arten, nnd, grassten> 
tbdta erst in der neuem Zeit acquirirt, die schliizbare uml rciclie Sammlung der S&ugetliiere. 
Das anatomische Kabinet bat meuscUiche Skelette und Priparate (wie cB. die St ufanr eib e 
der Entwicklung des Embrjr« vom ersten Keime an bis zur Gebart dentBeb darstellend) wai 
eine Anzahl MLs.sgeburten. Eiue trelllich gelinltene lusektcn-sammlun p;, besonders reich an 
Küfern und Scbmetteritngen« enthfilt der uatwrkiiitorlscbe UOrsaaL £hcudasolb»t befindet sieb 
die Vegetabtltenaammlnng, ans mefarem grossen Hetbaiien, dner Sammbug von Frfiebtea 
VOd Saanien, uiul kci.stbareii Waehsprflparaten \i>i\ PiI/,on be.stelioud.t'' 

14) Die Sammlung mathematischer und physikalischer Instrumente, gegründet 
von Aogost L, wurde 17S0 fan Zwbiger aufteilt« 1747, 1768 ond 1777 und in aeaerer JEeit be- 
c^rtif' tu! vennehrt und duieh Lotirmann in bessere Ordnung gebracht. Die Sammlung matbe^ 
niaii.setier in^irumeulc be»ielu aus 1'ermutation^ma.schinen, Zcichneninstmmetiten, Ciikeln aller 
Art, Transpoiteuren, Ifasf^l'täben, VenoiWungs- und Markscheidc-Instruincnten, Niveam, Schiff" 
nnd anderen Coofaiaa^ Mcw IlMtniaiitllllrB, Smaum; r^acbt-^ Stern-Uhren, Wegmessern, &Ito» 



(I) Vgl. H. aL. fteleheatacb (Htfnlb a. PteTciiMr elc. DrJ AJUtKr'.^Säcte.MlMfikiMM'jMls Mm t m m 
im Htttdim ii,s»w. WÜ. . . 
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fOl W» AltfDttie eeMrigCll JMell« «ad Welkieugen, F«tiirtl1iren, Spiegoheleskopen o. 8. w., 
Barometern, Hygronietein, Thermometern, Uhren, riimm< Is- ond Erdgloben, Regenmessern, vno 
aas 'iltorcn i;hr- uad Kunstwerken, welche im Jahre 1832 aus der aufgelösten KanstkMMMirliiep. 
her ^i schofllt wurden. Hierzu konunt noch die KUlodiel^ Mnmworipte, BAcher und Karten ent- 
haltend. — Die Sammlung physikalischer Inslrumente enthält Efcctrisirmaschineii und daliin (Je- 
Löriges, galvanische Apparate tuid Maguetey«emc, Mikroskope und darauf bezügliche Apparate^ 
optische Werkzeuge, hydraulische u. a. Inatniinente und .Modelle, zur pnüUwcheBMeduurik geluim 
Modelle, Instrumente, Apparate, l.Q%«iinpen u. s. n Windbddiseii, SpnM^ffohre« Daupbpparatcw 
Telegraphen, chirur^schc n. a. Apparat« und Instrumente. 

;iö) Die Modellka mmeri von Joliann Geor- an-elflgt, mU 18U im Zwinger au&e« teilt, 
«%t i^IodeUe saB^tigungswerken, WasseriObsteu, Uebczeugcn, :HühIen, CivilgebSodeB, Dadf 
atiUd«», Brtcikai» Ofen, SciUlcB» AitiDerinraEkteiigen und verschiedenes Andere. — 

ni. Wie diese Sammlungen nrittelbar die bedeotendMeii Hebel Dir Wiasenschaft und Kunst 
in obiectiver Weise darbieten, so gicbt es nnrli in IJrcsdcn eine grosse Anzahl Vereine, welche 
anf anmfttelbare Weise mehr in subjectivcr, iiidi^i.iHdler Belehrung, theils für Dresden allein, 
theils für das ganze Land, zur Erweckung und Belebung goisiiger und sHtliciier BüdOBg, M *to 
de» nisseiucbaiUichen und kfinsderischen Strebens In kleinem n.l. r p,rn<;';(>rii Kreisen wirken. 
Wir enrffhne« Mw alle In Dresden bermdlichen, mögen »ie l.loss liir diu Stadl bestimmt sej-n, 
oder WO! Ii IIS ilueii Silz iTaselbst haben. 

1) Der Knustvereiu ward am (iedicbtniaatage Albrecht Durers im Jahre 1828 gestif« 
te« «id ist auf Aetlen begrtlndet. Der Zweek Ist FSrderansr der bildenden Kflnstc und Bele- 
bung der Thcilnahme an dcnselliuii. Zu diesem Beliiife werden mcLteie in die Kunstausstellung 
gelieferte Bilder etc. jiUirlich gek.Tuft, unter die Mitglieder durch das Loos verthelk und durch 
fjieslodiene Umrisse bekannter gnoaeht. Er besieht an« vielen Aeden-Inhabeiii des b- nnd Ans* 
landps. Die Kinnnlime betrag im Jnhrp 12399 Tlilr. 17 Gr. 7J Pf. Die Aiis2:al)e 10215 

Thlr. 11 Gr. 4 Pf, Bestand 2154 Tlilr. 3 Gr. 3 J Pf. Iiis Ende 1838 betrug du- Ankauf von 
Kinstwerken überhaupt 405711 Tlilr. 

• 2) Der statistische Verein für das Königreich Sachsen, dessen Zweck die Be- 
Ibrderang der Landci^kiUidc durch das Sammeln nnd Offenlliche Mittheilen'''^ zuverlässiger Noch« 
richten Ober den Zustand des Landes und seiner Bewohner in allen den Beziehungen ist, welche 
.in staatswirthscbafUicher Hinsicht von Wichtigkeit shid. Dnim nimmt er anch auf allgemein» 
Siotiadk Radc^cht, nm «nr kflnftigcn Bearbeitung einer General-Stattslik von Europa beizutragen, 
«Bd setzt sich dcshall) nach nnd nach in den Besitz einer Sammlung seltener statistischen Sclirif- 

Die Leitung der Geschäfte besorgt ein aas 3%liedern bestehendes Gentralcomitd in Dre«* 
dem, an wclehes iBe tn allen HieOen des Landes gebildeten Zweigvereine ibreMitdiellimgen machen. 

3) Die ökonomisclie Gesellschaft für das Königreich Sachsen. Schon un Jahre 
1764 kommt eine fihnliche Gesellschaft vor. Diese %varde 1817 vom Könige bcstAtigt. Sie hat in 
Dresden eine Hauptdeputatton, welche die Geschifte leitet ndt den Zwrigvereiaen des bdauden 
und mit dem Anshtnie » ovrespondenz hfilt, Deputations- und jährlich zweimal Haupt- Versamm- 
lungen veranstaltet, und liirc Vcrliandlnngcn und Schriften 'in Lieferungai ausgiebt. Die Wirk- 
samkeit dieser Gescllscliaft vrrhrcitet sich über alle Zwdge der bflrgcriichen und poIitiscHen öko-" 
nomie und über die dahin einschlagenden Gewerbe und mcclianischen Künste. Sic bedtzt eine 
ADtebnli^e Bücher- und Mo<lellsanunlnng, welche die Mitglieder unentgeltlich benutzen. 

4) Der Köttigliche Alterthumsverein hat den Zweck, AhnthOnier dCS V«teii«ldeil» 
«■halten und aoizasuchen, «och darüber sdinftiiche MittheHaogsn n nMchea. 

6) Der Gnwerbevereln («hnBch denen an »dem Oite») bildete alah fan JUum 1834 in 
der AbdoH die Fottiehritte der Gewethe durch gegeaacitige Mlitheihuig der lidatugen des In- 
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I IwaoiMlcni BInttc 'zu fl^Hcm. 
19 Di« Gesellschafi für Natur- und Heilkunde, aus zwei Secdonon, cinßr allgcmei- 

tnul einer bosoiidcm, mediGÜiisch-praktiachcn, bestehend, wnrde «r^rüuglich hn Jahre 1818 

von den Piofessoren der cliirurgUch-mediciBiMhen Aeadcaii« gebildet oimI gab bie Wäü eine bc> 
soBdcre iu« In ift Iwraua, Aeit ISSi aber TeHiff«ididiC aie Ihr« (flMNMidlebeii) Venanmlungea 
im AnsBfiseü aus den Protokollen. 

7) Die Gesellschaft ffir GArtenban und Botanik erhielt 1833 die KunigL Beatfilt- 
guiig, h&lt monatlich einmal Venamidiiiig^ T«tMWtaltel JIhrlid wtm M a l Aiet a lta agMi yaa Bflin». 
zeu, BhiMt «nd EMAla, nad bMtvel« aeb, den Sim llr dia GartMiealtw in Sadmn n 
braiunk 

B) Die vineralogisclie Geaellsehaft, ba Jalm 1811t «Bier Wenera MitwiilaiBg g»> 

triftet hat sicli n»it dem Verein för Nalur- und .Heilkunde vereinigt. 

9) Die Gesellschaft Isis ßir specielle, besonders vaterländische Naturge- 
ackichte, gestiftet im Jaliie 1634^ hat das StvdieB, den Sinn fttr NaturgeschiclUK, besoudet» 
des Vatt'rlai»de«, allgt iinh» zu machen, und nimmt dpswegeii Gebildete aller Stiind«: auL Sie b«^ 
siut bereit« eine kleine Bibliothek und sehr hübsche iiiauMuluugeu von Maturulieu. 

10) iiad II) Zirai nediciafacba GeaelUcIiaft«», fflr die A a w bild i mg der 
tSaäk'ni. 

12} Liii Juristenverein, 

13) Ein thcnloj;ischer Verein. 

14) Ein pädagogischer Verein. , 

15) Ein belletristischer Verein, der tn einer gr88Mra AbOieflang als 
in einer eugem als Schriftvereüi fremde und eigne schtiugeistige Produkte zur wettern VeT" 
ilfdtnng bringt und Gebildeten aas allen St&uden eine ofluliche Erbohuig gewihrt. 

16) Eia Banverein, 183B mtler de« Professorai Semper, Heine, Schnbert, ReiobardV 
den Bauiiicistcra Hörnig (f im vor. Jahn) inid Gunther gebildet, der nuter beatinwiiWft MmIi* 
^lutedicheu Bediugougeu Ajifiräge und Arbeiten im Baufacbe äberuimmt. 

17) DI« Haaptbibelge'sellsehaft, welche aaf Eiatadaag de« Schottischen <5eisüichen 
• Bobert Pinkerton, der in Aiiflräj;en der Bnttisehen tii H .-rn^Iätidischen Bibelgesellscbaft löl4 

nach Dresden kam, gestiftet irurde und im Jahre ISIO schon 11(J4 Mitglieder z&hlte. 

18) Der Hi«8i«na-y^«rein, wdl^ mit der Baseler GcseUaft zur Vecbreitiuig de» 
Christenthum» in \ . rbiuda^{ fltdi^ lud I6l9 geMifte^ aeiae Zweoiu» mittehrt gesammelter woU- 

th&tigcr Bcitiiige ertullt. ^ 
IV. Wenn es gefrfladet ist, wie auch die Erfahmng längst bevriesen, dass gcisti-c Bildnlg 
ansteckend ist, so kOnuen wir nicht amhin, den Einllnss, welchen die xahlteichen Dresdner 
Ifihrtcn und Gebildeten aller Art auf Dresdens Bewohner heilsam flbeii, rthmend w erwihneni 
Wir können aber unmöglich alle hieher gehörigen Verdien»t\ ollen, welilic oft iin Stillen gros» 
'Virkei^ aafrfthle», soadero nfissen ans in nserer Skiaa« aaf die bekanntesten ächrift»tt;llcr 
DraMleM bcsehmakeH, deren die Besldens bet«il* hn vorigen Jahtbandeit viel« ansgezeiclinete 
zählte. Leider Imt der Tod die Reihen dieser Treflliclien sehr gelichtet, indem er ciiiPü Biitti- 
Kcr, Eberl, Engell^acd, Maltiz« Arthur Nordstern, eine v. d. Kecke, eine Ueiu- 
hold, einen SehiJUag, Weiblinger a. A. nahm. Unter den Lebeaden zählen ^^ ir aL> Dich- 
bti uu,' llelJfHrtsten Fr.rster. Gehe, Hohlfeld, Kind, Kuhn, Laun, Liiwlau, Miltitz, Ju- 
lius aiosen, Woldemar Seyffarth, Tieck, Tiedge, t. Wachsmaun, Winklcr (Theo- 
dor HeiD^ Winter a. — aia Archielogeni Haae, Kien« «tu., — ala Historiker und Goo- 
graphen: Falkeustein, Schiffner n. A., — als Theologen: von Anmon, Franke, Fran> 
kcl, Kfiulier u. s.w.,— als Juristen: Gottschalk, Hänel, Kori, Kritz, v. Langenn, Meita» 
»er, Merbach, Treitachko, Weber, Winklcr etc., —als Philologen: Beyer, Ue/.zcnber. 
g«r, Bü.ttch«r, GrAaae« GrObel, Haathal, KSohly, Lfiwe, SiUis, Wagner« - als Natur- 
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fondier: Geinltz, Holl, Reichenbacli, mehrerer auch als Ärzte ausgfteichneten MJbiner za ge* 
Bcbireigeui». AMMtdem «neogte Dresden noch eine Menge andiNr grawcn Mfiuner, wdclM in 
Aaaiaiwle weilen, \on denen wir nur BOttigery Cbnlybaens n. s.w. nennen woUea. 

V. Wie das BetlQrfniss der f^isiigen Untef^ltong und Diidiing in Sachmni Oberhaupt eine 
tmlliMnidi iiiH i liji. grosse Änzalil von Zeitschriften hervorrief, welche nnn ihrerseits wieder zar 
Belebung des Sinn«« für ÖffeatHchfceit und Wissensdiaft «ad Kanal io grdwera oder Ueinem 
Kreisen beitragen, so gehOrm meh mdirere ZeHnohriften DuHden sslbct an, md nnact 1) d«r 
Dresdner Aii/.oi:j:er. w I< ! < i über 100 Jahre besteht, für das Ortliche BedQrfniss bestinunt; 
S) da« Gewerbeblatt fftr äachseu; 3) die Abendaeitong von Theodor Hell, mit dnenr 
Kterariselien und aitiatisclien NotbenUate; 4) das Dreadner WoebenbUtt von Adolf b 
Schäfer, nn die Stelle des Sa m ml or<! von Hilsrhcr <?f>trctcn; 5) die Sächsische Dorf- 
seitung bei Heinrich; 6) die Sideralflainmc von Sehueemanu. W^^n des durch die 
XSsenboliB nlb«rgei<tdcteD Lelpaifp» nnd wegen der Nähe Grimma's kann man nodi Ueber red»- 
ncn die Leipziger Zeitung und Fama, die Lei'|>zi£;«ir AIl^c« meine Zeihinj:, da«; Leipziger Ta2:e!)Iatt, 
die Rosen von Heller, den Kometen von Hcrlossi'oiin, die Zeitung, für die elegante Welt von 
Kflbne, die Eisenbahn, die Brockhausiscbea BlAtter für literarische Unterhaltung, die Halli- 
Bchen Jahrbücher von Rttge und Echtermeyer, die Constitutionelle Bfirgcrzeitnng, Polizeiliche 
Mittheilungen, Dresdner 'Merknr (in Grimma erscheinend), Ameise, etc. etc. Ausserdem zirkoli- 
ren noch in öffenllichen nnd Privat-Zirkeln (za den erstem rechnen wir die Wiiklerschen, Poch- 
manaacben oad ScbmidtsdieD) tbeologiaebe, juristische, medicinndie) philologisdie, phitoaopbi' 
•eh«, belletristisebe ZeHadirlfte« aHer Art, welche flelsai; geleaen werden. Z<e(atere aiebt nur 

an |}ffei)tlir1irii Orten niei>it erst .sjiät nrieli ilucin Ersclieiiien aiisj;flra:t. 

VL Ein anderes Mittel der Belehrung dürfen wir hier nicht tl hergehen, wiewohl es ima' 
adten ^boten wird; es «tod die Uffentlicben Vorleaungen, welche wtbrend des Winter» 
liier von Zeit zn Zeit n^elraiten werdeu. Bereits früher hielten solche Vnrtr?ljce der jetzige ITof- 
rath Schubert in München über Naturkunde etc., Stadtprediger Winkler über Aaturlehre, 
Dr. Hensinger^ Aber Philosophie und Pädagogik, Adam Müller über Deutsche Wissenschaft' 
und Literatur, in Tirnerrr Zeit Hofmtli Chonlant über medicinischc Themata, Rebe iindi Ifn- 
lien. Dr. Strnve Jun. über chemisthe Gej;;enNtäiide in der Albiua, doch sind dies milir l'rivat- 
TorIesiin;^cn. Erst seit neuerer Zeit, als der naturhistorischc HOrsaal im Zwinger eingerichtet 
trurde, liat Hofrath Reichenbach Gffeutlicben Vorlesongen für ein grSaseres ihiblicum ein- 
gefShrt. Er seibat las über das Meer, «her Naturgeschichte, Bereicbenmjfen deaNatnralicnkabi- 
nets etc., sodann Professor Pöppig über seine Reise nach Aincric;i, nofrntli Clioui<uit Ober 
die Snme n. a. physiologische Thaniata, Dr. Petaold Ober Siderallicht und Dagaerrdotjpe u.ai w., 
Fr«be1 Aber PSdagngik, Dr. Klent» fiber bnddMaebe AhuMmr, Dr. BIraofteJ; ib«r Son- 
1 a ii^iiIm iiiv in,j thierischen Magnetismus. Diese VorleanagM dnd mebt aebf fueqnenllr^ nicht' 
•dtcM nimmt auch der Hof dorcli »eine Gegenwart Anthefl. 

Vif. SebBea^di erwlluiai wir muA als HUfenüttel ftr geisdge BiUn^ 

a. Buchhandlungen. Es giebt deren 5: (?ic Waltherselie irenjuchTianrlliHiT , die 
Arnoldsche Buchhandlmig (die stärkste, zugleich Kunst- und Musikalienltaudluiig), diu W'iuk- 
Isrsehe, Grimm ersehe, G. Karl Wagnsr* AuinnnViu haben dulge Andere selbst Bucbdkiik« 
kereien, Verla^^sredit. Per Debit für Dresden ist nicht stark; es wird melir p;ele<5pn nls crckauft. 
Als Beleg für die iiougicrigc Wissbegier und die Leichtgläubigkeit der DreSHhier gilt der i*ehr 
hloflige Ankauf poputär-mcdiciuischer Schrlfteu, selbst der schlechtesten Art. 

b. Buchdrnckcreicn, 6 an der Zahl, von filoohmann» Gftrtner, Heinrich, Mei»' 
hold (Ilo(buchdruekerci), Raniming, Tenbncr. 

c. Kunst- und Musikalienhandlungen, II. Die trfcht|piCiai «bld:,£rMt Arnold, 
Brazzora, Skerl, Weiss} Aleser, Paul, Winkler. 

(4) Tm den Irrten wbd Ckp.» «• aria. 
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dL Steindrackereien, 10. Di« ^UnSfßtm ifads FtrstCM« 9t Ctaq^XHofnOngni' 
fUe), Gftrtncr, Haiifstängl, Rau, Zöllner. 

e. Ajitiquare, 13. Die grOssten Bibliotheken haben: Huldgrcen, Jacobson, Jan" 
•ea» Leabner, Sommer. 

f. Leihbibliothekeii. DIcm hab^ sich in neuerer Zeit am die HAlAe %-ermehrt, 
als BcAveis, wie »elir du BedlrftnM einer melir geistigen Unterhaltung lun sich greift. Lciilor 
fit dies nicht nlloiiinl von der reinsten .Moralität b( <;lei(tt. denn es ist betlealende Nachfrage nach 
feUfipfirigea Romaucn. E» giebt gegen 30 solcher AostAlteib Di« grOsateii Sanmlnigeii besiu 
M Sehttiilt*« Eil»e«» P«cbai«aat 3!Ca«irerk» Ritter («och ftr «uliiidiMlw Idtentw)^ 
Sek4(»e> ItSwe. 



. Capitei 2a - 

Kirchlich« und politische VerfassiiDg. 

♦ 

A. Kircblfehe Verfastaiig; IBer «Mrfta ee notfnreiiMs mIb, tMf^ allgemeiM Ver> 

i)ältuis8e vorerst zu berfiliren. Alle In Sachsen hp«}»plifii(lon Confofisionen '•im] dem Staate in» 
sofern untergeordnet, als derselbe die potestas etciesinstica oder wenigsten.'» ila» jus circa Sacra 
Aber dieselben ausübt. Die Anordnangcn in BctreiT der Innern kirclilicben Angelegeidieiten sind 
der hfNoiidci n Klrdu'iiverfa-SRung einer jeden Confi'S.siou überlassen. CpH isseiisfrniheit nndSchula 
iu der AuKülniiiiz; des Glaubens ist Jedem zugesichert; Juden diirfeu »kk uur iu Dresden und 
l^ripzig auflialit-ii. Die landesherrliche Kiix-hcngctvalt Ober die evangelischen Glnubensgcnos- 
4en fibt der Cultasmütister mit wenigfiteu» zwei andern lUitgliedem des Gesäumt- Mintsterii, 
welche evangelischer Confessfon sein nfissen. Die Kirehendkncr Mebcn in Ansehung ihrer 
bfirgerlichcu Handlungen und Veriiähnisse unter der 'ureUkben Olwif^Eeii^ urf Bolaen an 4m 

alfgemeiiien staatshfiigerlicheB Lasten ThciL 

Wenn lana die GesanuntaaU der Einwohner Dresdens olme das WStm anf TfHBM sefat» so 
L ii inen darunter vor: 64(«K) Lullitrancr, -i-^OO Katholiken. ÖOO Reformirte, 700 Juden, 50 Grie- 
chen. Von diesen haben die Lutheraner Q Piarrkirchcn {iitct. der Rtihuüschen)) 5 FUialkirchen, 

5 Kapellen; die KadwUlte» 3 PAunUrdusB, 1 FOiallarcbe (Aogastnskurelie am Akademieweg), 

6 Kapellen (die l^Iarcolinischc ist nicht mehr gangbar); die RefufiriirTcn 1 Pfarrkirche; die Juden 
(nach Aui lüsujig der kleinen Synagogen itu J. 1840) I allgemeine Syitagoge; die Griechen 1 Ka- 
jkIIc (selten benutzt; an der Kreuzgasse). Die herrschende Kirclic ist die evangelLüclic. Der 
Hof ist der katholi'^chen lU-iigion ziigeiliaii. Im J. 18(H) erhielten die Katholiken gleiche bürger- 
liche Rccliio uiit den LuUierajiern, und lÖlü wurde durch die Acte des Deutsclien Bandes die 
TüUigc Ilechtsglcichlieit der AnllSqger der drei christlichen Glaubensbekenntnisse auch hier ein- 
^flihrt. Die Iwaeliten waren Ms lom letaten Landtage' nelirerea ReschrAnkungen ausgesetzt, 
welche ninn Th«^ gefidlen sind; so dürfen sie jetst Grwndbesitx liaben, Handwerke erlerneib 
Crosshaudel treiben etc. Es ist zu holfen, dass auch die kl/.ten Ilesto einer mittelniterhchen 
Bedrückung mit der Zeit schiviuden werden. Fiir jetat bilden sie nur in religU>ser Uiusidit, In 
poliiisdier nldit mehr, eine besondere Gemeinde. 

Dresden ist der Sitz des Rrmistcriums des Cultiis, welches ans- fVm :\Iinistcr, i Kirchen- 
T&thcn und 1 Beisitzer des katholisch - geistlichen Con»i»i«>nuni besteht. Das evangelische 
LttdescemsistinrHun besteht ans 1 Prisidenfeen» 1 Vaseprilsidenten und 4 ( onsiNtoriah äthcn 
(worunter die Hofprediger und der Superintendfiit ). D'»; l-atholisch - geistliche Behörde 
wird gebildet durch den apostohschcu. Vicar Maucriuauu, ^ Vtcariatsr&the und 2 dep«- 



Digitized by Google 



I 



— 159 — 

4 

tirte BiAe; das kadtoIisch-geistKcbe Constsioriom durch 1 PriM» and 4 Assessor«». An der 
Blrfltkelw ttt AlMadl giebt es 1 Soperkir nad 9 KapeOme. An dm fibri^n Kirvhen znsammen 

4 Geiiidiche. Die katliolische Hofgeistlirlikeit besteht au» 1 BoirJitvater, l Ilofprediger und 
8 HofkapelbncD. — Das erangelische Uofministerium besteht ans d«iu Obcrbofprediger «Dil 
3 Horpradigeia; <lle ludi a'fadw Gcisdidikeit besteht an U PMdigein, mmmter 9 DteeoDcn. 
Dor Pastor der Kreozkircbe ist zugleich SnperiDteudent Die roformirte Gemeinde (grOKsten» 
theils aus Frankreidi eingewandert) hat 2 Prediger, welch« in FnuusOsiscber «od Deutscher 
Spmebo prcdigw. JNe Bülimiscbe Gcmrisde hat gegenwärtig kabm CSfllididm, da der seift» 
herige mit cinfm p^rosseii Thcil der Genieiixlc nach America aasgewandert ist.' Piese dem alt- 
lutheiföclicn (liaubensbekenutuLss auUüiigenden E.vsulantcu iie&sen sich im J. 1639 in Dresden 
nieder. Wihrend Einige sich mit den Deuteehen Bewohnern Dresdens verschmokcn und za an- 
dern Geroemden schlagen, blieb dn kk»» iMofleiii' ibrem alten Glauben treu. <!en sir- in '?er 
Johanniskirche pflegten. Als im J.I810 der Pastor Stepban daselbst angestellt wurde, sctilnv 
sen sich die meisten Mitglieder der hiesigen ßi-üdersocietit an ihn, und ausserdem alle den 
BlystieisaMis, Pietisams, der BcUgionasdtwAnBerei Geneigttti, ia cof eni oder weitem Kreisen» 
Adb soleiM^ welebe bloss sda Predigertdenft oder seine Lebren bewanderten, tlipüs anch sol- 
che, welche in engem Cr ijvinifrkcln mit ihm zusammen Irttttn l^mch T'nterstOtzmig mehrerer ' 
UoehgeateUten wuchs die»c Mause, welche sich der üt^rigen Christen beit compact entgegensteUte, 
oad den Haas der ITOchtenu» soft HeMgM« «regte. Diese Rdbangen «nd gegenseitigen An- 
klagen nahmen ein Ende, aln Stephan bei einer T-ticubratiou entdeckt, we«reii mehrerer Verbre- 
chen angeklagt, der Prosess aber durch die Gnade des Ki}mg.>i niedergeschlagen wurde. Doch 
glaubte sieb die Gemeinde in ihrem Vatellande nieht frei, und wanderte sam grossen Thdl nach 
Ami r'ra am, rvo sie bni<] ibren farthum auf das Traurigste einsehen lernte. — Noch ist zu er- 
wähnen, dass die %'ieleii Engländer, welche sich in Dresden auibaiten, den anglicanischea Gottes- 
disaat aagestork in einer Privatwohnung saaillben.<~ DtebnlliCiscbeGeniiiide bat lObemüdner, 
wddker sogleich Leipzig mit inspicirt 

Was nun den religiösen Sinn der Dresdner betrifft, so ist dieser nenerdmgs vielfach to- 
Isranter gegen Andersdenkende geworden. Es sind in den früheren Zeiten nicht mit Unrecht 
Klagen fllMr Fanalisinns laut geworden, weldier no«h dazu eiae an Zahl geringere, Uasse der 
Bewohner, nlnüeb die Katholiken, traf. FMlieh' tnigm die bedeatenden Kosten, wdcfae der 
katliolische C<illus dem I^ainli verursachte, uii l i lne liiii uinJ uit ih r n tfLauchendc Proseljteo« 
niacherci nicht wenig dazu bei. In letzterer Zeit sijid die l>eiden letzten Alemeate weggefiülea 
and «■ bat gerade In Saobsea sieb ehi sehr frtedficber Sinn beider Cen f sis l onen bewlbrt, an 
ehier Zeit, wo nhc Kämpfe deis ^Mittelalters in -i orSchledenrn T,"iidem wieder auftauchten. — So 
sehr woblf wie fiberali, die 2^abi der Rationalisten und stupraiiaturalisten sich gl»cb bleibt, so 
ist triebt an lingaca, diiss die ^»Wlege der Refonaatkni*' in cbier gctasenHMiriisit ]bi«r Beweli» 
ncr als Gegensatz einer aUzn nflrhtenif n Rrüj-irmi^insohniHm^^ /nr Schwärmerei hiini' tTf. Hicr/u 
nehme man die Neugierde und die Unmi in IJand mit derseitjen gehende Leicbtglfiubigkeit^ wel- 
ch« ebien Grandzug hn Charakter der Dresdner bildet, vm za begreifen, wie leicht Wunder- 
dbige aller Art. PropheasUiaagsiii Cisokelei, sonmambalistiscfaaa^ tesgasHsdias Xnabaa etc. Ebi* 
gsug bei uns linden. 

B. Politische Verfassung. DieVeAisong Sachsens ist eine conslltutionelle. Dadarcb 
bedingt at auch die städtisdie Vedossung, weldte sich aach der allgcmdnen Städteordnung rich- 
tet. Durch fiese ist die SdbsMIIndigkeit der städtischen Gemeinde TerbGrgt. Alle Diejenigen, 
nfckhe innerhalb des Stadtbcsirk« Grundstücke oder iiuieii gleich zu achtende Gerechtsame be- 
siteai^ Gewerbe treiben oder ein gesichertes Auskommen, verbunden mit dem wesentlichen Wohih 
sUxe ha SladdieifariM beben. Sind znr Erisngung des Bürgerrechts befäUgt oder, soviel den' 
firundbesitz nnd den Gewerbebetrieb anlangt, auch verpflichtet. AHl SLlbstst.inrii-en Individuen, 
welche mnerhalb des städtischen Gemeindebezirks |bren wesentlichen Wohnsitz haben, aber nicht 
Bttsvändi'weidea als SdMitaverwaadte der Stallt beCraabtei IMaVortrai^ dw StadiSMMte» 
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Oe iu ihren VerbältaiM« mm Stadtratlie erlolgt «hordi &Bihr«tordii«te. Diese li*beD Mi^Üi»- 
j[«r de* StadlntbM m wlUeB. lVai& «bmwiWii ud gagan tMito wM StaAgemeMe «k 

geinMen BesrhrSjikinigrti durch ilo/i Stadtrath vertreteD. 

Zum Iloftftaat geliürig befiotiet «ich iu Dresden: 1) das OberiiotniarüchaUamt} 2) dieOber- 
Uiaaierei; 3) dat> OberstaUamt; 4) die UoQfigerei; 5) das UaasaiarscbalUmt. 

\'nn ih-it T rtnflesrilL'IIen IiabeD ilinii Sitz in DresJi-u: der StaatKrath ood daii Ge- 
KanuiHKunistcnaui, das >liujiiteiiuu des KüiiigUcheu IIau6C!^ des limem, des Äussem, der Ft- 
iiMT°"j des Krieges, der Justiz, des Cuitus und des Sfentlichen Uuterricbu. .Fernrr «la^ Haupt* 
Staatsarchiv, die Obeirechnungsdepvtaliou, die Ober- und MittelapclIatioiMgcrichte, die Krei»- 
directioo, die Commissionen für BraiHlTcnuchentng, Hlr Straf- und VersorgungSAnstaUen, f&r das 
■ms Grundstcuersystero, fitr Abtosung tuid GenieiphcitstlieUaogen, die L s a dwlMlHmk, das Com- 
isndo 4ac Csnomslgarde^ di« Zoll- and SieiierdirsotKui, dia HsnpuHBiti Blb«dH«t6^ 
dss StnsKidNteeoaniisasüat, dte CsnMnhenMssog, HlnM, die SUntssohuMflMBsse, dn 
Holbanaml, das Ol>«i krei^i;ericht, das BniiitAiiiscbe Oberbsoamt und die Plankamiiier, der Genwal- 
(MMBSHUldpsuUis das Laiides«euststoriai% das apostoliidi« Visarist utid dos kstlioUsclie Coiisistor 
lion. Aosflerdem Amiali— pttissnsdhwftwi des Dresdaer Besidai, imi Aailsr, neliM den Bsatr- 
arot, KreisKleuerratIjse\i>t'ilition. die Bezirkssteuer, Stadtiinpost^t ldfireiuimbnie, ObcrforslnirLsterei, 
Uanptkdlerei, Uo^oetamt, iialzTerwakcrei, Superintenileiitar. iüerzu koomai neck die Wasser- 
baudifsetloB uad die AmtebsoTenraltereL 

Die gerichtliohe Auftiicht der Stadt theilen «Ins ms /nei Abthciliinsr(>n bestehende Amt 
aud dec Stadtratb. Jenem gehtiren in dieser Bi-zicliiuig unter: die ganze Friedrichatadt, 3 
.Theils der Anloustadt, viele Hinssr der ^^ UsdnifTcr ^'arstadt und eiiiEelne ia den libiigeii Otts- 
theilen. Im Jahre 18^)1 .stnnilt n nntrr dem Amte 647 Hfiiiaer mit 12767 Conssmeotcn, alsn J[ Her 
ganzen Einwoboerzaiti Auvst rdeoi gab ^ damals 7 geistiidie, 1^ Königlicbe, 10 schrifisliaiiige, 
Mm TbeU auf dem alten Burglehn stehsüda Biasar. M» dbrigsa «Ue gslMMaa dam SladlEBth 
adec vieJaiehr dem Stadtgerichtscollcgimn. 

Das Jastissail zerftDl la swei Abtbeilangaib Die erste fBr dvü-Concarsprozesse, Kauf-, 
Lehn>, VormuudschaAs- und ErbtheilongsaaeiieB, bat 1 Amtmann, 5 Actuarien, 6 Vioeactnaiien, 
g ifwotBkaÜMattn, 3 llegtstralDiea, 8 Cossan-OfficisstSD; die sweüe Abibsihsig fiur CliBaBal-, 
aMraI«> PoKmi-, Jagd-, Foial- aad Rfigensadiea hat 1 itiHmaaa, 5 Aetasilea, 6 Viceaslaariett» 
ä ProioksOasten, 2 Kegii>tTatornn, S raüscn-Onidnntf]). — Das Stad t °;cric1itscollegium hat 
t jjtadtriobter diesssilBj 1 jenseits dar £U>e> dort noch 1 Vicestadtncfater und überiMuqX nooii 4 
SladtgarisiMsritlia. Bekn Altattdter Stadtgeridit ^ 3 Actasriso, 9 bflvgendislUidie Beiditaev» 

1 Coiitrolfiir. 1 Sporteleimiehmer etc^ heim NcustäiltLsclmi Acluarieü und 3 Bv!s.i(/,er, bt-i je» 
dem 1 Aeteniospector wid einige Copifetcn. Als dritte Abtlteilung gilt noch die beide iSlromufer 
i t a wrge ada VamaadsoballB^ Kaaf- aad LahastaiM adt S StadtgericbtiNräthcn, SAstasriea^ 1 i»- 

Spector und 4 Copisten. Aiisx-nlf^m Imt jede der 10 Gemetnden roch ilireii Tiichtfr 1 rrii r 
Schoppen etc. — Das Ratbscollegiuni »vlbst begreift 1 Burgcruai^iter, IS .StaUt^äihc und 1 
Stadtschreiber. Besondere Depotatioaen desselben «iud: di«-Rathsstube (1 Direotor, 1 Asses- 
sor, il AcUiari(>ti. I Actcmnspector). die Kämmcrei (I Kämmerer, 1 Casaier, 1 Calculator, 1 Con- 
trolcur), die StadtMtcuerviiHutliuie (1 Ober-. ! Grand-, 3 Pcrsonal-Steuer-Eiuueliiuer, 4 Con- 
k^eurs n. s.w). die Qnartieramts- und Servicegelder-Einnahme, die Waage (9 Eia- 
aefaaier« 1 Verwalter, 1 Controlcur. 3 Anfs>eiier, 1 VerpadEsrji das Baaamt (mit 1 Condocteor, 
1 Blaaer- sud 1 Zimmenneister, 2 foliereru). das Leihhaas (9 BaaUialtcr, 1 Cassier, 1 Ver- 
wahrer, 5 TnxAitiren), der Marklineistcr acbst demAufsehcr, die Inspectioaen derArmen-^ 
Waisen-, Fiwia^ oid KrsaiuabAaseiv — Assierdeia iiaaiat der Stadtraili viele DorfiidMfic^ in 
Canasa tSm lindlidie üntertbaMn. Setea Fatiwswal-Oarielite actfidlsB in i jUrtwilangea» 
1) das Haspita}Mnu;riii-Ariit; 2) das Lsabaitscr AMi 3) da« gaisdieka BHidEea-AsM; 4) Bdi- 
giowaait; ß> SyudUuUs•^Aut. > 

Dia 8tedt.pQ|isaiaap«t»tieB, walsh« 1811 am dia Stella darlamdedwitliahonAiliatiaoaw 
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■l«s{oii gesetzt wnrdc, nnd 1831 ko rcformirt wurde, dass sie mehrer« aas der Mitte der BOr« 
gnjwhaft gewJAlt« MUgUeder erhielt, um auch bei diesen Zwdge der Öffentlichen Verwaltang 
ffle Theihmlimfl der Ovnidoe m MÜm^ hilngt wvsenüleh Tom Stadtrathe ab,, jpdodt so, das« 
«Iii r.( '^ieniiif;; ilir fleii Dircctor giebt luul »ich sonst norli ^Iniulies vorbehielt. Es sind zu ihr 3 
Statkratfae nud 4 Stadtverordnete deputirt, und bei ihr angestellt: 1 Polizeicommts«ar, 4 ActiM- 
rien, 9 Pretokollmiten, 9 Bcgialralom» 1 Caader und 1 Eimelimer; b« den d Pam-, Log;!*- und 
Dienstbui'eaux 1» Expedienten, so wie iii jedem ilrr S stfuliistlion I'i.ll/« i-Di>tricte 2 Bt /.iiksicr- 
•teher and 1 Wachtmeister. Ferner geliörcn bierlier die QU l'olizcidiencr mit 3 Corporalen, 6 
PMiB>11ionidbraibeni eie. Ua Polizei bat die liispection Ober 'A.e Feuer-, Bdenehdiiig«- aadPIlM' 
terungs-Än':fnI(ün. triebt Taxen fiir Brod, 'Milil. l Ui'-di ctr. 

Die Controle über die Rjlinintlithc \ ciwaliuiig dci' Stnilt haben die 60 Stadtverordneten, 
irddie 1838 als dn bleibeniks Coll< ;;iiiin an die Stelle der 1830 interimistisch ernannten Com- 
mnnrepriL^entanteu traten, und denen 36—40 ErsatxmSuner angegeben sind. Sie haben 1 Vor- 
stehet-, 1 Stellvertreter, 1 Protokollanten und 2 Stellvertreter desselben, und bestehen aus ange- 
sehenen Mlflücnk jedse dvOstandcs. Sie haben auch ihr besonderes Augenmerk auf das 

CommuDTermOgeH. Dieses betmn im Jahre 1830 mm Thlr. an Immobüieq, 176908 
lUr. «n Capitalicn und ansserdem jflhrlich etwa 33681' Tblr. 90} Gr. an steigenden and faDen» 
«len Nutziini^cti. ziisjuinnon also (nach bcrrcliiiit) SlG'iäij Thlr. 5 Gr., ungerechnet die Kir- 
chen nud Schulen, die Dorfschoftcu und das Soudcr-Vomögen einzelner Anstalten and Stiftun- 
den. im Jahre 1688 betniKeii «He stUttsehen EiimelHiieu 133700 Tfair. 9 f. Or^ die Aasgabea 
128045 Thlr. 1.1 J Gr. Der hieraus scheinbar resuJlirende Ucwiim M'unlc, da man 200(10 Thlr. 
Ciipital aafgeuoaunen, vom Verleste um 14ü4i> Thlr. 12} Gr. überwogen. Ln Jahre läöG hatte 
«e Kimmersi 73M8 VMr. Bf Gr. Eimmbte, aber wir ffiWW Tblr. S8f Gr. Ausgabe. Ein TheH 
de» Cewmns wotNie Jinr .\bzahluiic: ■v Zusehftüscn vcrwfiiilct. Das Stadtgericht baffe im Jnlire 
1836 Einnaluue 26992 TlJr. 2U| Or., .Vusgabo 2r8;l4,>2 llib-. Das Deiaii deckte die KaiumercL 
Bei der PoKmi war übei-««clillll^ so beint Miidti««« -heu Mardtall. Die Berechnung der sttAI« 
sehen Anlagen «. a. tieldreSsonreen brachte die llecbnung mit 14d81 Thlr. lt)| Gr. in AvaiM% > 
fvogegen eine Schuld von lOSMMN) Thlm rBckzuzahlcn stand. Das Deficit betrag demnach 87618 
Thlr. 7f Gr. Rechnet man dies von obigem Capitalvermöiicii diir Stadt ab, sn iil)ersioi^tn die 
ActiT» die Passiva überhaupt mit 148024 Tbk», lä Gr. 11 PH amSoUnss des Jahne» lÖSti, wel- 
«hee aa den besten Hollbangen ISr die Zsüranft berechtigt: 

Was den Sinn fiir !;rösscro politische Freiheit anbelangt, «ID ist dieser in Dresden erst 
iü der EntWickelung;, da dos oonsätatioueUe Leben noch jut^ iatt. Doch behauptet vohl Sacb»en 
Mtar'aOea emwtltailsaMUeB StaataB-in Beang aaf die peütis«^ Bil4iais aebier Bewohner rinan 

nitbt £!;eriiis:eu nan!^. So zeis;t sicli auch in Dresden immer mehr Tlieihialiine am CcrneiiiweÄen, 
nn der Verwaltung, an der Ollentlichkeit st&udi8chec VtfbsiidlujigeQ etc., wciui uuck uoch bei 
Vielen dos rcbt Lokak den Shm.ftr daa Allgemebie nlederUllt, undHoiielia den Verlust luaterir 
cUcr Vortheile durch die Constitution zu bcklssrcn nieht aiiflitircii. Iju tiieflliches Mittel nur 
Uefördemng des Gemeinsinns i«t die su Erhaltung dtr vü'eKtlivbeik.riulie und Ordnung errichtete 
Gonimiinaigarde, wekhe die einzelnen Börger in genamroB Counex briagt> Sie besteht seit 
dem Jahre 1830, seit welcher Zeit ^vesentlidi«: ^'er;illderuDgen mit ihr TÖr^geHOnuaeil WUrdWh 
Im Jahre 1832 bestajid sie aus 1139 Mann, iiml z>\ar ;>> Compegnicn zu Fuss lind 1 berhleae 
Abtheilung von 107 Mann. Die Wald der Anführer i.->t den (ianlisten seilst unter ejin«;.-» Mo- 
dÜcationeai . binsiehdich der ConanaadentmateUe wid der BatailhHiscomnuuidautcn überlassen. 
tmm Eintritte sind aHa waHenflUiigen aad selbststandigen Einwohner Stidie voai ei«Vltei| 
21. bis Jtum i",. ( t it 1S37; früher bis zum 50.) Jaiire rliiuiden. Sümintlidtc Communalgarden 
alelHB unter dem Oberbefehle .eüies Geueraleonmuiudajitcn.. Der.IMeast ia Dresden ist Jpidtter 
«la In Leipzig nndChenoita, tadem er sieh aufBrinde, Jahmrililrte, VoRelseMesaen» eine jOrldia 

^ lIanpir.-\ ur . t inr ii Allann und Es-ercilien Le&chraükt. Jetzt besteht die rnmjnuii-il-ar.-le. nli-^rv,-- 

beo vuu einer s^hwaeheu RoiterAlKheilinv unter eineip Rittmeister;, aus Couipagmun uuux 

91 . 
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[latiprlcutcn nml zwar jede hdefafltei» 100 Mm aUiifc, itm dM gtoie G4lr|w g«g«a 3400 Mahn 
enthulten mag. In der Bn§ei MUCH 4 CainpiigBieii 1 BkMilloB, doch zlhlt da« ente 5, das rte 
nur 2, das 8te aber G. Jedes der 8 Bataillons lint seinen Conimoiidaut^n, «einen Adjutanten, adl* 
nen Saounelplatz, «ei«e Expedition und Oawe. Der 4. HuftvoAtr, der Jftlmelag derCeoMkotiMi^ 
ist fSr «De ein F^ w i d eal a p. fSne Art Uri fiii ii dtiu iy int mm «nfemeb, «nd mw A«iwil%en Bei» 
trÄgen wird « in siurkcs Mii-;kr i 'is unKTlialten. Dir f CMinaiidin-iMlni linlun ihre AdjuUTiiten und 
Expediraiidcn, nud pr&c>idireu auch im Aus«ctuisse, dt^n Ueputirto vom Stadtrathc und den Stadt- 
venudnetai^ «nd 8 ErurlUt^ arit E w a t— Ili ww ftr JHe» Eindnen, 1iilde% in Gtafeai SDTMI» 
adaner, «u Sdiltobtniig Ton SfceWigkeiieii, StMfbcaiiBiiMBBai 



Cäpitel 91. 

W 0 h 1 1 h ä t i g k e i t s a 11 s i a i l c ji. 

Der Simi fSt WohUhAt^gkelt Set In Dreaden sehr «isgebreitet und zeigt sidi bei allgeinctnen 
vaA 'Wsradem C9«l«g«nherten. Wir "kSunen nn» aBe wdteren Benicrknng«« dariHter ersparen, 

Wenn «ot,leicli zu il.ii W<>lillliätigkeiti>an»tiilten selbst flbfri;rlu"ii. An dcf Spii/.o htcht hier: 
Die Armcnvcrsorguugabeliörde. Jm Jobre ITSU wurden die friikereu eiitMln beste- 
henden UntecBtütxniH^iNanRtalten m einem Gtauen verrinig«, wdelie« im Jaiu« 1818 m iMHerer 
VolIk<iiiinici»lif I Ii. I: 1 ni die soi^ciiaiinte ArinoiK-oiiiihisNiciu ilio Annen mit Ailieif, Brod, 

Kleidung, Feut^ruitijiiMuitei'inl, ärztUdicr Pflege und Arznei, t'nterstfitzuag an baarem Gelde, Scliul> 
«Btenlelit ete. vewo rg te luid (Hfeatliolie Reelnrang ablegte. Jd» die Ferteetnng ^eraellMn fat dl» 
ArmenTPreor;;!!!! r^'i' Iu'jrde zu betrnclitcTi v, rV»-i der Bdrgermoi.ster, Polizcidiri'k»'>r tihH 1 Amt- 
mann Mitglieder sind; ein Rathsglied iüt Vorstand; hierzu kommen 3 Glieder vom Stadlratlie, U 
von den Stadtverordneten, 18 «H der Sladtgeaiciiide, and die Stellvertreter derselben, nebst dem 
Caiizlcipfrsdiial. l'fir die eigentliche Armenpflege zf»rßllt Dresden in 30 Distrikte, deren jeder 
1 Vorstclicr und 2 — 4 Armenpfleger bat. Ausser den pollldioiscben Anstalten «uid 6 Ärstej4 
dümi-gen, 8 Geburtsbeller verpflichtet Unter dieser ß«höitie steht das Antonstftdter Wai seil« 
liaus mit 3 Lehrern und 1 Lehrerin, die Armcitsohulen (s. oben), die Arbeitaanstalten 
für Anne an der Waisenhausgas^c (mit 2), in IS'eustndt (mit 2), in Antoiustadt («Ü' I liehreriD) 
and in Friedriclistadt (mit 1 Inüpcctor und 6 Lehrerinnen), für ^eren Arbeiten <rin eignes Vorkanfa- 
Idul besteh^ m wte UMbrere andere Anstalten. Im Jahre 1837 hiMc dia alMtiaub« Alafliiaaaae 
eine fSmmlinie von 18M8 Thh^. 13 Gr. 8 Pf., eine Ausgabe von 18H8 TUr. • Cbr. SuHiOMe 
von dei Si.uitsreEnemiig bclnigen im Jahre 1837 nur 2183 Thlr. 18 Gr.; die jährliche Summe der 
AlmoscDveithciluug betrug in demMÜteia Jahre 17Ö67 TUt, 31. Gr.{ auBaerordentliidie Galduaier- 
•ttttsungen: 4617 Ttär, SU Gr. 6 Pf. In den Vnterrielits- tmd ArWüMMMltan ^efiuiden-flUk 1971 
Pcrrionen- In den Arbeitsanstfllten ervvnrbi n "rr Kin ler nn Verdienstgeldora 883 Tlilr. 18 Gr. 
7 PC, wovon verausgabt wurden: 323 Thb:. 7 Gr. 1 Pf. An Breniunaterial irurden vcetheflt: 
4M97 Pordbueo Bobt and S188 Poiiiaacn Stdnlmlilen. Obar fifanliaapaagb mUa» '.DaaJbfi- 

tSlvermSgrn bctnis; bei (?rr stadtisclieii A i rin tk n^-,,- : lfiS95 Tlilr. 

Dns Siadt-Armenbaus (in der Wilsdruffer Vorstadt), 1718 gegründet Die ii\nnen erhal- 
ten freie Wohnung and VArfl^wig^-. 'Die Verwalten^ liat da HH^Ied dos Stadtraths, die Auf- 

gicht über die Armen der Armenvnter. Einnahme und Ansg'abe bf^rTrr^'n im ,1r»)!w !?5;17: 3(X»4 
Thlr. 16 Gr. 1 Pf. Kapitalvermögen: 34332 Thlr. Scliuideu. Destaud der S crjulegten sbi 31. 
Dec 1837: 163. 

^Da s Jacobsspital, vom Pfarrer Terrcnl. k 1, Ii",?, loi-hnnt, am s<«incni jctaigen Plats (hl 
.fler ^üffisdiTtiffcr Vorstadt) von Hel«>g Creorg ijüö enichtet und von deamlbeii rtidiUch aosge» 
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ktttHA 1787 tmi 1799 resf^nrir«. verpflesTt alfe MSnner, xrelche. '(renn sie fiber 50 Jahr alt sind 
md «inen rcclitliehen Lelieiisivaiifkl g«fübrt habe», sich mit löO Thalern lebeiMlftii^ch eiiikait» 
fm ktanen, und dafilr Wohnong, Verpflegung and Kleidung erhalten, ohae an hnHiinito tkiwrmii 
gebunden zu sein. FJin.alim.- im Jahre 1837: J6796 Thlr. 5 Gr.: Atispabc: l^rfr, Thlr. 12 Gr. 
Capitalvemi{)gi-ti: Thlr. J2 (Jr. Bestand der Vei-pflegteu am LikIl- des .Inhics 1K,{7: 44. 

(Ein Tlieil ist nach Hnbrnitusburg rcrsetzt wonlen.) 

Da« neue Fravenspital (am Frrifaeiger Schlage), aeit 1838« vereinig in sich drei früher« 
Anstalten: das Matewi-- Barllio1omfi{> oSer G«iit- imd AlfldlK» oder BrOckenhofs- Spital. Das 
Matern ih OS pttal (früher an der Krcuzkiif lio) wurde wahrechcinUcli \omi Mark^rafon IJviurich 
dem Erlaackteii uiua Toobter Udena (1260) aberlaaacn, Toa dieser 1291 an Agat&e, Abtiasin * 
des St. GInmi-OrdeiHi za SetMaHts abgetreten, toi» deraelbea aber im Jabre 1339 dem (Stadtrat 
zu DiTsdrn Rcgcii Büznliliing (iborlassen. DaselbM erhiehei» 23 Ptlrgcrwittwen fc^ea Kricgnog 
einei» Lintrittsgoldes von 43 Thlr. 18 Gr^ welche der Stiftung verblieben, Aufnahme aud Ver* 
pflegnng. Dai Bartholomü- oder Gei»t>Roapftal famFreibergerPlataie) waide wabiacliei» 
licli srltoii in;57 errichtet und verpflegte 6 brjalirte Wrihsporsonfn. die nicht Bürgenvitlw on 6ü 
•eyn brauchen. Der daneben stehende, auf die Kenten der UrückenaaitakapeUe errichtet« 
Brfiekaiihof untm^ieh 9 deii^eldiea, wddie eigentlich berechtigt waren, an den Kfawhdilbw 
nm Almosen xu betteln. — Alle 3 AnKtaltcn wtir»len 1838 verein!-^ in r!as noun Frauonspital vef* 
te£;t, welches in liiiisicht der Ocoiiomie, der Wohnungen etc. vorzüglich eingerichtet ist. Gegen« 
t^'ürti^ sind da.selbst nii •><) I'rauen, welciic auch efan Uefawfl Wocbentagcbcogeld crhalieii» £!• 
ttige danuüer sahlen ein Entrie von 170 Thlr. 

I>a8 Stadt-Waisenhaus an der Johannisgasse, das Terwaisete Bfirger-KInder und gegen 
ein geringes Kostgeld auch andere Walsen erzieht, wurde 168u von dem Stadtratlic gegründet, 
von der Genuihlio Johann Geoi|^ BL reichlich begabt, «od in neoerer Zeit bedeutend verbessert 
und nmgestahet. Der Untenidit beffffk die Elementargegfnstlnde, Region, Geographie md . 
Geschichte, und Handarbeiten. Eine fiTilier dasrl^st IH-Iindiiciie Zucbtan^talt ist Isir nnfgclMH 
ben worden. Das Vermögen der Anstalt war IVfilicr sehr dürAig bis cum Jahre 1823, wo ih 
'mm ersten Male einen Obera^uw erUelf. Ei» jihrilelier Sfagmngn^; "vermebrl die Einnafun« 
nra ein Urtrflrhflichrs, Die Ehinahmc brfrti;^ im .lahre 1837: IfÖO Tlilr. 51 Gr. 4 I*f . flic Aus- 
gabe 2400 Thlr., das Kapitalvermögen: 41910 Tlilr. 8 Gr. Bestand der Zöglinge am Hude des 
Rabies: 86. 

Das Antonstfidter Waisenhaus, för Kiraben und Mädchen, unter unmittelbarer Auf- 
sicht der Amicnversorgungsbehönle, im Jahre 1821 erweitert, ziiidto schon 18526 90 Züglhige, im 
7ahre 1837 blos 44. Die Verdienstgelder, welche, da die ZCglinge auch zu llftaalitdieu Arbeiten 
angehalten werden, nicht bedeutend scyn können, werden zinsbar in der Sparcosse angelegt und 
bei dem Ausscheiden der Kinder zu iturem weitem Fordcciuian den VomIhMkrn fiiwrselM». 
Wir konmett Mn n swd der cddatan und segenareidi irirkendeii Anvntvorebi«. IKen« 



Der Verein zu Rath and That. Dieser trat 1793 unter dem Obeikarameriicmi Gn§m 

von B ose zusammen, mid erhielt vor nii2;r'f;ilir 12 Jalireti dio Rechte einer unter Stanls-Oaran- 
.de stehenden GiTeiitliciicn. Gesollschaft. £r hat zwei besondere Stiftungen tu sich eingesGlilos- 
«en, dl» inriefMlie md die von Seiten polnischer Eidlirten gegrfindefe Kosxhidco'aeibe. Seine 
Wirksamkeit bt ein v L , \ irlseiii-c. Kr tmtprstülzt herabgckommcnr Fnmilion. streckt Gelder 
unverzuisllch vor, stattet Uandwcrkülchriingc aus, und hat eine eigne Freischule, uddic den 
Kindern neben nnentgdffidwm Cnterrieht Oa nodMprnidlgstc» SchidbedflrfMaa« verieiht. Zun 
Andenken des grossen Reinhard, welcher dem Vcreliic besonders zugethan war, hat derseHM 
mit lt(K) Thalcrn ein Alumnat im ricimnurcrstifte gcgriindct. Zu Ende des Jahres 1839 aSblte 
der \ erein 143 Mitglieder, lu demselben Jahre bctnig die Einnahme bei dem Fonds zu Daric linen 
für Gewerbetreibende 425 Tldr. 3 Gr. 2 I»f., die Ausgabe 338 Thk.; bei den eigentÜcben llaupt- 
foudä die Einnahme 3143 Thlr. 16 Gr. 4 PL, die Ausgabe 3113 TUr. 10 Gr.: bd dem Fonds ito 
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UatenOtniiK von HfilfobedOffUgai die Einnahme 1339 Thir. 8 Pf^ die Augabe 106S 'Hilf. 4 
Gr.; ta der Sebdfeasee die EimuAnM 9783 TMr. 3 Gr^ die Ausgabe 9011 TUr. 11 Hf. (Ausser- 
ordentlicher Bauaufwain!^. Das ganze Vermögen beöus It^.tli ThIr. 7 Gr. 3 l'f. Bei der 
Ulrici'scliea Stiftung belügt das KapitalveroiSgeo 39^7 TUr. Zur be««em Cbereidit der 
WlrfcHunlDBit enrftliiieii wir, dese an 12 Pereonen Daifelm« Tenbrelelit ymeie» mh 3BS TUr.i, 
2 Kiii(I< r S( liiiliintürriclit ausser der Verfins-Schole erhielten mit 8 Thlr.. G Kiiiilfr fbciifalls mit 
Kieitluuga&tucliLcu etc. iur 43 Thlr., 14^3 Lfilirlinge aa%edujigea und Josgesproclieii wurden mit 
061 TUr. 9 Gr., 437 Personen Geldbeihülfc crlücllen mit 1083 TUr. 4 Gr., wad Ahr die Scbab 
Wwendct wirdcn (für 441 Zögliugr) 2678 Thlr. 21 Gr. 8 Pf. 

Der Fraaen-Vercin war urspriiiiglicü im Jahre ISÜ zusanimcngftreten, um ebier An« 
SaU Armen EanlordaelM Suppe za > l-i (lieileu. Im Jahro 1822 wurde die^e Vcrtlieilung iu Spei- 
snng vcrsehCmter Annen mid Brodverthciiuug umgewandelt, und seitdem dnrch Bcitrfige und 
Einnahmen aller Art di« Krifie des Vereins geütic^n sind, verfolgt er einen dreifachen Zweck: 
1) Die Spt iMing von alten, scliwaclien inid kranUrii Armen (Gemüse, Fleisch: nur zur Winlers- 
aeit); 2) die Aiifuaiime Ton ^licbeu Kindern in dou dazu eiogerichtetcu KindeiiiewaiiraBatal- 
ten (jetzt bestehen 3 solche Anstalten« lo ivetchen die Kmder besekfiftigt, auf die Selude vorb«* 
reitet mul grsi n rin n iln-eii Beitrag beköstigt werden); 3) die Pili j;c Ii ülfs bedürftiger, ver- 
bdratheter Wöchnerinnen (Yerabreiehous des nolbweudigsten Bedarfs für die Lagerstätten, Be- 
Uddnng eccw). Im M>re 1837 ItMleie die Speisung 780 Thlr., die KlnderbewahrenstalteB (in 
der Isten id. in der 2teu 4*, in dor 3ten 55 Kinder) 13<»9 Tlilr., <li( >\ if !ni( rinti n V),', Thlr. — 
Obervorsteheriii ist die Prinziss Anialia Auguste, K. Jl.| jeder Z^vei^ iiai nusMiilnu .seine be- 
■ondere Vorstclicrl». 

Ausser diesen gicbt es noeh S5 besondere Stiftungen iUr Geistliche, Studircnde, Arme, Kranke 
etc, besondere Innnngscnsscn, Gn4>egcseJlschafteu. Fuuercassen, die 1709 gestiftete Societfit christ- 
licher Liebe und \\'isseiiscliaften zur Fürsorge ffir Wittwen und Waisen der fllitglieder und zur 
BeCBrdenmg der Wissenschaften, dk ISÜtt errichtete Wittwen- und Waisencasse für Änste und 
Apodieker efe. eta Bidier dflrfie auch nodi die Sehnudtaische Scintlstiftnng zu reebnen seyii, 
weklic, nmh ihrem damaligen Vorsteher benannt, im Jahre 1824 zusinmnenti ; ' um in iIlii ver- 
schiedenen Schulen von dem Ertrags müder Beiträge armen Kindern protestantischen Glaubens 
bis SV Confinnation Unteirloiit cfftMlea m laasen. Der Vertiii aiMle im Jalwe 1835 9M Mit« 
glieilcr tind Hess 200 Kinder beiderlei Geschlechts unterrichten. — Ferner die v \nimonsche Stif- 
tung, wclclie jährlich mehrere Fi-eisaufgabeu au Tlieologen stellt; — die woliliUiUigcn Uutcr- 
•tützungen der Freimaurer u. s. w. 

Die israelitische Gemeinde hat viele Wohlthiltigkeitsanstalten: eine Kroiiken-Verpfle- 
gungs-Gesellschaft seit 1750 (gegen eine jältrliche geringe Steuer), ein Kraukcjiuiilcrstützuugs- 
Institut seit 1807, eine Armen-Schulcasse, eine Beerdignngs-Gesellschaft, einen Frauen-Verein, 
GeseOschaAen ftr Untentfitzong mit Ucizaugsmaterlal, Kleidung etc., iiir UttterstOtanog armer 
Fremden. Am bedeutendsten in semer Wirkung ist der im Jidüre 1830 gestiftete Mendelsaobns». 
Verein, wdclier anneii jüdisclieu Knaben die .MiKcl erthcilt, zu sliidircn. UaiiduLike und Künste 
mi .crlenicn, luu einen bessern Standpunkt in der bürg er lichen Gesellschaft üozuuelimcn. An 
letatarem nehmen viele duristUelie Mitglieder AntbeiL — 

Nndidom wir so die Öffentlichen Stifuui^* n crwfihnt, dfirfon wir endlich nii ht unl)pruhrt 
lassen, wie viel bei aU^eincinen und besoiulorii Anliisscn, bei Coitcerten, BitUcn, Ga4>(niiihlern 
noch von den Einzelnen fiir Anne, Abgebrannte, sonstige Verunglückte, fhst tSglich laut lud 
noch UK'Iir im Stillen geschieht. Wie in solelien UdliliUftligcn Handlungen unser edles rürsfpn« 
haus und vorzüglicii ihre Majestät die allverehrte Königin als Muster hervorragt, das mciss die 
Stadt und da* Uuid m «dü, «Is dam «• «iner weit«» AMeinandefactwng bedfiiike^ . 
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Capitel 22. . 

H • r a 1 i t » (. 

iXe NSditamlief^ wdbbe nidi in der Aaftt— g BeardMOnnff« Asr AnMand md die 

OrdnoDi^, wcJclie sich in dem geselligea \Mrken der Dresdner zei^ei», lildin auch einen Haupt- 
puidzag ihres moralisctien Charakters. Es ist ein erfreuliches Uesoltat, welches der BeobacbteE 
aus der Vorgldduiiig des sittlicfaen Charakters dieser nod radeter Städte zieht Es idgt rieh 
diese Aclitunf^ vor (Ion pflftlirlipn nml >\ tlillclH ii Gesetzen am dentlichsten l>ci grüsseru Volks- 
vcrsfliiimluii;!«'!). ts lieiisi ht liitT eine Uulie, eine Itcobachtnng des Ansiandcs, der »Sittlichkeit, 
die für den Standfmnct der Bildung der liie»>ig«Dl CiBiroliDer flin gitea Zengnltis ablegt, nud nicht 
selten dem Fremden, der an andere KrücheiuuDgcn gew&lmt ist, auflTillt. Der Dresdner m llieilt 
deshalb auch »treng über Vergehen und Yerbredieo« Nicht uncnviiLiU daif lucr bleilicii, wie seit 
langer Zeit die Königliche Familie durch strenge Sittlichkeit, Tugeudliebc und hünsHcho Ziirfick- 
gezogtnheit aU Afwter Tonulnicbtet, wie aicii die«e> Bild znuilcjist in dem Adel und den LjUiem 
Scindtfl, wddie ebeifalls dvrcb grosse SoIidHüt ach aiiSEeldmc», irldmpisgelt und so dnrcb 
alle Stilnde lundarch sich fortprinii/i. D> i- ili in Dresdner cigcnthüinliclie iSinu für naiisliclikcic, 
FaniUeuleheii -mag wohl viel zu diesem SiltliclU^eitsgefühle beitragen und die reiche tidcgciiheit 
an VflrgttSgimgen h der freien Natsir ein poaitires» wie der ftfniigel an Geld <rfk dn negatives 
3foinont zur AMriluiic- v n f il-^rftra A\'egen abgeben. Auffallend ist c» namentlich, wniit mao 
damit. <lic östlichen und iRirdiicliiii (A genden Deutschlands vergleicht, >vie selten in Dresden Ex- 
ceMc in Baccho sind. Der liraiiutweiu wird hier mfisslg getrunken, und es gcliürt za den Sd* 
tenhdtci), einen Bctnnikcncn auf" iIit Strasse zu sfhen, was sich noch im hr seit der TünltUirnns 
einer hCliem Maischsteuer lie^\ii)irt hat. in Iclgü Ucien statt der iSll bcttajnlcneu 104 Brannte 
n-einbrcnnereieu 183^ nur 43 >^aren, von denen 14 auch Liquenrs lieferten. Desto häufiger vrM 
das Kcr getrunken, und es hat diese Geivohuheit theiiwetsa sich bis aar XeideasdiAft gesteigert, 
namentlich seitdem darch Gründung einer Actienbraneref ein gutes nnd billiges Bier gesorgt 
Vikd* Die Folgen dürften für den Köqier wie für den Cleist und Charakter gleich schlimm sein, 
Ldder kOnnen wir von der Entbaitsamlceit in der Liebe kein so günstiges Zeugaiss ablegen» 
uls dkl ZaU der miebcffiehen Geborten beweist Obf^cb kein« eigentlich privilcgirtcn Bordelle 

hier sind, wodurch die polizeiliche CdDirole \cihinderf, desto mehr aber dio Ausbreitung der sy- 
pblUtisdwn Krankheit befurdert wird (vgLCap.36), so bindert dies nicht, fleischliche Veigeben 
im Gdwfanen ananrilbeii, nnd es ist bi der Tbat-die PrfvaAiarerei, wie die unntdiliciM BefUedt . 
gHg des Geschietlitslricbes (durcli Onanie) zn duem holicn («rade gelangt. 

Auch die Zahl der Selbstmorde bat sieb nüt dem grOssera Luxus^ der wacbseadsn Concur- 
reos nnd den gannen Cbeln der Neneit oenerdings Termdiit, wesbatb wir aof die Tsbelto D. 
fwwasen. 

Uinrichtungea ^d in derlct/(cn Zeit selten vorgekommen, seit 1830 uui- IMal. Allerdings 
nJmr hat sieb aueh bier jen« niiseli3;e Neugierde und Theilnahmlosigkeit des I'ublicamS geneigt 
in der sich wie andemärts das w i ildiehe (Jcschlccht besonders heiTorgetiiaa hat. 

Zum spceiellen Beleg über die in Dresden obwaltende Moralität, Aber die hilußgstcn Verge- 
hnngcu und Verl)reelieii. über die Zaid der >'erbrccl»er, Thciliiehmer etc. haben wir tvb A. eine , 
Übersicht des Gcschaflsbetriebs der Polizeidepnintion an Dresden von lb32— Ili3i9 beigeCOgt» 
$vb B. eine Übersicht über die beim Stadigeiiekt« Uer TO« 1834'-1838 'vorgckomnienemOiBhal- 
nntersuchimgen, CL dne UM* Aber die ZaU der n n dieBdisa GebniCB, ««fr D, flbw An Zahl 
der 8<ibi4mordei 



üigiiized by Google 



Geacliiftsbetrieb der Stadt-^PoliscIdeputation zu Dresden in den Jahren 

»it nit 1889. 
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c; Unter polbeiUdie Anürfisht yrvm in don Sjahrigea Zeitraum 1832 bis mit 1839 BMCdUt: 
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verdilclillg 


nU Diebe and Be- 
IrÜKPr b«rücltt!}tl 
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bek:innt 


aU feile Dlni«i 
bnltnmi 


133 
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Die mdaten Pervonen frvrien verhaftet: 

ircgCD Umlicrtrcibens olino bestimmte BescIiftAtgnng; 

— uabefugtar Uiickk«br aolcbn^ denen der Anienthalt hier nickt geatattet ist} 

— . Diiljsinlils imiT «Itslialb Verdächtige} 

— Exocüü Qud Wi<kr»ctzliclilsdti 

— Tkiuilntthab} 

— Obilttclilosigkcit and 

— Alnngcl der uötliigcn T-^-j^tiinjidon. 

Die meisten YecfaaftuDgcn erfolgen im Juni, dk wütigsten im November. 

Von den Aandgen betrsT dar «rttaate Thell nnaaawliäliebo Sdnraneenchafin wd Enddn- 
dnn^ii, so wie ganaine DiabatiUda. Eritere eifalgtan in Sq;<and»ar nid kliteiv 

am Mufigsteii. 

Uutcr poEzeOIcIier Aafnclit standeu: 

Witduduklten des verbotenen S|>ieiii verdicktig 
*- d«r Ka|>|i«M ver<lA«l»l{(( ... 
■U DMw md Ba(riit«r kardchl%|t . 

— alt Bi t i i i M MlniildwUl 

— als fi'IIe nimen bekannt 



die mel i ien 
in Jubre lim 
(QU) - — 1831 
(ilO) _ 18» 
- 18» 
CiM) - — im 



die weni|{«(en 
(13) Im Jahre 1^37 
(33) - — 1S39 

^m) _ i8»7 

(U)'- — 1830 

(II»)) _ ^ 1S30 



M'ns die CriiiiiiinluiifprsncTiniipreii betrifft, »^o sirlt iiii !ir mit Be^timmtlieit angeben, wie 
viel Fer&oiieti, w«klte «1er veraclüeüeueu \'uiUcdiL'u aiigt^ciiuldigt wai'eui Eingeboriie der StiuU 



Auch machen es die i rrsrlnedonoii Jnrisdictionsverhültnlssc voti Dresden fnst unmr Jltli oder 
doch Mchst müluaat, üold miU Zeit versplittvmd, auf mehrere Jahre die Zahl der eiubeimi^iclteii 
Teitpcadkni n uiufurin. Wf T ew ad w ure la a hAm nnahfalgwdn ftjilirign Cbeiridit der Crt» 
minaluntersnchmi^'^ii. ivrlche vor den hiesigen S(ndt!:!;orirhtru nnhtlugig uarcii, anfgestelU. nlme 
jleiioch angeben zu küinieu, wie viel Ausländer oder aus Sttclixlsclicn I'rovinzeu gebüitigc i\'(M>- 
amt wdriie nw Iwian gait dah nrihklf i daranter ateh h«flndaq> . 
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Am obiger Übersicht ergicbt sich, dnaa 

1) die grOsstc Anzalü von Verbrechen iu DiebstAblcn, Betrügerden, Pardiiererei,. ndüere^ 
Vcrfiilicbungcii uncl fabdem ZengnlM beotaiMlen hat; ninBA «nier 100 UjUonnt- 
dnngeu beinahe 70» 

3) wr^ni vcrsrMnficnt'r riilscliliclu r Va^hea 43 Weibliche PenoMB mdur ab «i»»'««»n«ii* 
Lii l iitei'suchting grkoiuiucu aiud; 

^ von den angesdraU^^ PenoiwB l oder }| heetrafi^ fatge a p t odwn vranleK «nd 

2'^, oder y,, iii rutcrstirlnin^ vrrJiHfhen. 

4) im AUgemeiuai die Äuzolil der weiblichen Angeschuldigten etwas mehr al» die Hälfte 
der Hl"*''*^" betragen liat - 

C. 



Vergleiclicndc Ubersicht der ancbclich gcbornen Kinder; 
welche in einem 12njührigen Zekrann» in Dresden getauft worden. 
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Nach den seit dem Jahre 1832 bei dem statistlschou Verein jührlich eingehcudcu Gcburt«- 

• md SlerbeHoten waren geboven: 



ia Jabre 


über» 
i«iqpt 


darunter 
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11383 


3101 
3343 


wt« I n 4,0 
Witt 1 m„o 



(I) Dir Zaiil der Gcbomen lliM «ich nicht ans den Xllem Zeilen ennlllrln, n'ed dir ZaLl itt TudigtÖAfau 
aorolkttodlg und 41« gMcb Dnch der Ccbuti gcftorbeneo Kinder airgcwis ouficMisbrnl »iad. 

S9 



Ki^uo uy Google 



Bei der in Dresden wohnenden IsnieBtischen (üemeinde Cndet folgendes Ergebnis« statt: 



von 1788 bU roll 1792 140 G<A., woruntar 4 UntlMl. s= 35 : 1 

- 1793 17117 117 - — 3 - =39:1 

- 1798 - - i«« 153 - — 10 - = 13 : 1 
_ ismi - - 1907 M» - — S - =21:1 

- 1806 - - ISIJ 134 - — U - =12:1 



von ISI3 bia nät IS17 133 Geb., woruolir 9 Uiwllel. = 15 

- 1818 - - |H>J 89 _ _ 4 _ 

- 1823 - 1SJ7 08 - _ a - »=34 

- IftM - - 1S32 73 - — » - =36 

- IR33 - - 1S37 67 - — 3 - r=34 



Den Toretebenden Cbtrsiehten zufolge bat sich, ausgenonuuen bei den kraeliten, die Zahl 
der «nehehehen Kbider vmi Jahr n Jahr bedeutend vetnwlity «o data das VerfalBaiM 4MiA«B 

za den Gebornrn Sborlmupt in den 5 Jaliren zwischen 1832 nnd 1837 dasidbc VctUIUdM in dm 
5 Jahren zwischen 1717 und llii mn daa diache Obersteigt 

Nach einer Obenieht tm der kiÜhoBidba HofUmhe biDresdoi «i!|[iebt^di fai dem Zeitniim 
1823 bis mit 1827 da» Vetbaitni« der Ua^d. n den Gcbonwn liberliBiqit = I : 5b< 

1828 — 1833 — — — — — B 1 : 4,s 

ItvW — 1837 — — — — —"=1:5,» 

In den 5 Jahren 1833 bi^ mit 1837 ist bei den Latheranern das Verhlltni«! der Unehelichen 
tn den Gebomen überlinupt >vic 1 : 4,i, also mit dem bei den Katholiken zicninch gleich. 

Bei der teformiiteu Gemeinde wurden m denselben ö Jabren 74 Kinder, worunter 8 iiiMhe> 
ficb«, geboren, also 1 nnter 37. Es dfirfte jedoeb diem« VeiUatiifes kefaien xtfVeiliBsigen Maass» 
stnh gewahren, da die refonnirte Gemeinde m I« h :-;() PeiMinen am I. Decbr. 1837) klein ist. 

Ans naclwtebeudein Vergleich mit dem ganzen Königreich, wie adnen bedeutendsten StüdteD, 
Banlnen, Chemnitz htSgaig, Zittau nnd Zwkksn «i^bt es aick ebenfiüb^ dnn dns VtiMkät» 
den Ehelidien bi Dreiden «b grtfHten Sst. 

$eb6ren 



In den 7 Jahrnn 1839 Ua ntt iSK 
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D. 

Ober die Zahl der Selb.stentleibungen, so wie fibcr deren Za- oder Almabni« Ilm! 
sich ans früheren Jahren von den Bewohnern der Stadt Dresden etwas zn Vcrbiirgcndes nicht 
auf eben« da in den Tencbiedenen Denkwürdigkeiten und Chroniken biemlbst specieUe F&ll« 
seltfln bemerkt sind. 80 weit es mügUdi war, haben wir die l^briebten aufgesoeh^ welche 
wir in folgender Übersicht mittheilen, ohne jedoch angeben zu köi u i>, >h die Se B wtni i lr dwF 
Einh e nn iac he waren oder uicbU £a sollen sieb ninüicb selbst entleibt haben: 
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Von diesen Unglficklichen haben den Tod gesucht dorch 
Abschneiden der Kehle .... 
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Ertrinken 

Er8chicssen •..■.•••« 

Erstedten 
. Adern-OAnoDg ........ 

VorgtfVpn 

zu starken Genoss von Branntewcin 
Tort»Stzlichcn Starz 
oliiip Atigabe der Todesart .... 
Nachi obigen Darstelltiugea stellt sich heraus^ dass 

1) bdnnlra 9mti ao^tel nAmdiche bdivfdoeii ab wslUiehe aidk den Tod gegdMn hdMttj 

2) ron KVo weiblichen Personen nur Eitic sich erschossen hat; 

3) 2 weibliche Individacn mehr als münuliclic sich durch Sturz getOdtet haben; 

4) die meisten Todesarten in Erhängen und ErtrSiiken Itc^itandeii; 

ß) die grösste Anzalil (22) drr St Ihsteutleibungen im Jahre 1744 vorgdomuiien ist; 
G) wenn man die SelbsUuorde in den 65 Jalireu des rorigen Jalirbonderts (188 mflnnL 
mid 67 weibl. = 253) mit denen in den 18 Jubren des gL'i;i-(i\vr»riigoii JalnliunderU (122 mrinid. 
und aS ureibL 160) va^^dA and man die itflheren Augabeu iiir richtig annimmt, so kom- 
men tan erstem Zeilnnmi 4, Im letzteren aber 9 ^Uirficli, aho meh* als das Dappdte b der 
neuesten Zeit vor. Nanuiitlicli liat sich die Si-lbsitödtiing des mannüclirn (lesclilechts im Ver- 
haltuisa zum weibUehen vermehrt; es waren nümlich unter 100 Selbsteutleibtea: weibliche Per» 
fidiar 9^, nenerfiek nnr S3,t. 
fa dem lyUirigcu Zeiträume bis mit kamen Selbstentleibungen TOrt 
fibokaupt bei 71 ra&miL und 20 weibL — 97 Penonen 
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D«T»H waren 

ans dem gcblldcica Suade, 

au« der Claa»« der ProfeuioniHen, 

an* dem nieder* .St.mtl«, 

d«B Staad« nach niclit »igeieebcat 
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•Ab VeranlaMUBg-sani Selbstmord würde angcgelMn b«| 
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Sdialden, ehel. Zu'i»t and 

einer UnimiUlziing, 
l>o«bafter Chiirartrr, 
un|;li1rkl. LlebeavcflUillniM, 

Fiirdit vor UitciMdHiaf und Smfe, 



öffontliclir nnfl PrivatanstnJtrn 7nr Verhfitnng niid Bessemng TOa Verbr«» 
ehern giebt es hier in binrcichcudcr ^loiig«;. Wir cnvühiiuu zuerst 

1) Das Findelhan«, «ine Anstaht Äe niclit allciD den nodemotd verhOtoi liilft, «ondcm 

nucb för die Eniclmiig der verlassenen Kinder sor^t. F.s wurde allenlin2> f h ! ii i llinge im An- 
fange des 17. JahrliujidoriK gegründet: da aber das Au^i.set/.cn der Kinder iu bicMlrii hticlist sel- 
ten ist, so ist die Anstalt viclmelif ein Waisenliaus iur gau kleine Kinder bis zum Ct. Jalurc. 
Im Jahre 1S06 gab es unter 122 Kindern 20, im Jnhiv 1835 mifi r T(i Kindern bloss 1 Findling. 
Das GcsamnitveiTiiÖgen betrug im Jahre 1832 27033 llilr. L» befauckn sieh d;unalü ö5 Kinder 
in der Anstalt, für deren Jede« der Dureh-scIuiittsanfWand jährlich 47 Tlilr. 23 Hr. beträgt. 

2) Die Kinderbesserungsanstalt. Sic vMinlf» voi» dr-r IVltzcibchitnlc im Jahre 1828 
auf dem neuen Anbau angelegt, um verwalu-Io»>ic Kinder bcs.<teru. Diese bleiben so lange iu 
der Anstalt, bis der Zi\-eck mögliehst erreieht ist. Um ihnen den übertritt ins bürgerliche Le- 
ben sä erlekhtenv gehen «« SMient in doa Waiseuhans, ans dem «ie daun entlas««n werden. Im 
Durehsehnitt befinden ^eh jBhriidi 30Khider da, ron denen jedes migcfllhr tS6— WThlr. kostet 

3) Die Austalt zur Yerhötung der Verwaliilfisung unter den Kindern, von 
dem pädagogischen Verebi gegrfindet und von einer besoudcru Deputation deMelbeu geleitet. 
Der Zweck wird besonders dadurch zu crreieben gesucht, dass man Knaben aufuwr der Schal- 
zeit mit ('.artfiiail'cif, Mädchen mit 'weiblichen Arbeiten bc^haiiii:;!. wofür sw tiii kleines Eat- 
geld erbaJtcu, Oberhaupt, «ie dem «-ästen Umhertreiben auf deu^ ütra^seu, (^elcgcuhciteu xur hu- 
noralitllt ete. entzldit* fan Jahre 1839 dnd 103 Kinder ai^ diese Wdce nntergebracht wortok 

4) Die Zwniifcsa 1 1) ( i tMiiistalt für arbeitsscheue Bettler. Im Jahre 1837 bt trug 
die Einnahme 2128 TUr. 20 Gr. 10 Tf., die Aiwgabe 2138 Thir. 18 Gr. 2 1^£. Bestand der Dcti- 
tdrteai am Ende dea Jahres 1837: 12. 

5) Die Spinnaustalt für liedcrlirlic Frauen (Iiu Annoiiliaus) hatte im Jahre 1837 dme 
Einnahme von 629 Tlilr. 32 Gr. 6 VL I|estaud der Detiuirteu am J:Uidc des Jahres 1637: 7. 

6) Geffingniase. Deren glebt ea 4; Das Poüseigefibtgniss» daa Sfadtgefftugniss in Alt- 
Sta'lt (I'rnlimrstr), clfis Amtfsgi'f^iipniss und das rK>fjingiüs.s iu Neustadl. Ausserdem rin AVcch» 
Seliurc-SJort aul dem Altstäilfcr Ralhliaus. Letzteres ausgenommen cutsi»rcchcn diese Gelau|^ 
nissc keinesM-rgs den Rücksichten, die ein ao gebildetes Land selbst seineu Gcrangcnen'anA 
Veriirecheru sdiuldig ist, denn Enge der K.'itimc, sclilecliii; Lüftung, Bekleidung und Pilega mtr 
dien diesen olinchin traurigen Aurcnthalt zu cmcv Quelle von Krankheiten, welche durdi da» 
migcsunde Zusaminengcdrfingtscin so vieler Elenden sich leicht enaogen können. Es Ist zu er- 
warten, das9 der so oft ausgesprochene Wunsch nach Vei-faesaening diese» Theiles der Bechta» 
pflege idcht unOThört bleRien mSge. 

7) Der Verein /.nr Fürsori^o für die aus den iuläiidisilioii Straf- nnd Ver- 
sorguugsanstaltcu Enttassencu bezweckt, dcJi ehemaligen Ycibrechcr durch luiide Be- 
aufisichtigving wieder auf den Weg der Arbeit and Ehre hfaizuldtea. IHe Statuten sind vom 
Könige nuf (Ir r Antrnp; dns IMinisleriums des Innern besTitii^t: eui CcnlralaussHiii'is in Dresden 
leitet die ÜCiiiiksveroine des Landes, und der Entlassene wird mit Hath und Tbat, durch Geldj^ 
Überweisung von Arbeit etc. unterstfitat. 

8) Neuerdings bat sif Ii tin Vmb flir Abwebr der Tbierqu&lerci. gebildet, dem intp 
aer melir Mitglieder btuLretui. 
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AncfoTf* Wroino zur Bcftnlenmg der Moralitfit, ivk- Mrts<;!^kcit8Terein9 Cte« W f'T tWj 
wenn aacli iax äuücu, dock gtswi&s uicLt niiiiJir segensreich und lobeuswcitb« 



CapUel 93. 

Physiflclie.Colifltitiitioil, Temperftmeot und Cliarakter« 

Dns Bfld der Urbew«luier DccMlens« tob dem vnr nur DcsebKilmiieeii, kein« Abbildungea 
4brig baben, war ein gans «ndens al« da» seiner jetzigen Ii).«nss«n. Ks waren Sorben« 
Wenden, welcbc ihre Wobnirftze in Saniaritien Verliesscn, und durch ScUIosien konimoiid »ich 
zwischen der Elbe und Saale niederliessen. Diese Slaren Ovaren stiulc gielHntl} neni^ uihI Hei* 
schij^ die Bant brftaulicbj die Haare tiebtbraun, rOtbiicb. Abbfirtnng gegen Hitse initl Kälte, 
Banger nnd Dorst, nebat einer anerhürten Gdeoicanmicett maebten sie zu geflUtrliehen tlhtenieli» 
niuugen Torziiglicli tQehli^. Leichtsinnig für den Aii£;<'iiMi(-Iv I( ))end, bekümmerten nie ntth eben 
Hiebt viel um ihren auküiiftigeu Unterhalt, belustigten sieb mit GastmälUem, Gesangs Musik und 
Tann, mnä sdgten hi ihrem imaeni Anfituffe die (i^resste NaeMfmlgkdt Keosehboit'imrde von 
ihiifn hochgehalten. Der erste Zuwacli;* zu dr» T5rwohncrn Dresdens wnr< ii D« iitsche SachsoHt 
fipüU:r, uamcnilicb unter deu Augusten, ualini iliu Einwanderung ans allen \V oltgi-gondeu zu. 
Dies, vie httufige Übersdiwemmungeii, grosse Natiirer.<ieheiuungen; Mis.seniten, Epidemien, Drang* 
Mle de» Kriege», geringe Nahrlial'tigkeit des Octa, Milderung des Klimn-s, wirkten so umfiudenid 
aaf Constitution, Temperament uml Charakter der Dresdner, da^is es schwer sein würde, in der 
eben fol^nden Beschreibung das Bild der frühern Bctvohncr wiederzuerkennen. Nur auf dem 
platten Land« noch i^ebt es viele Ejteiuplarc, welche an. die Urtypen erinnern, vral hier Gewohn- 
belten ad Sitten sich lii^vr erhalten, als in dem ▼erflachenden und ausgleichenden Stadtleben. 

Vergleicht man die körjferliche f'on.stilution Act lk'\\oliiM.r Drisdnis mit der physi-iclieu 
Besohaffeubeit der Vegetation und der Tltiere, so wird man diese letztere im Vergleich weit aus- 
gehlUeter, dppiger finden, wiewohl «ie im VerhSltniaa m denen anderer Gegenden immer imr tA- 
neu mittleren Bang einnehmen. Die Statur des Drc^-diK i-; i.-t im Allgempinen klein, iintor^efxt, 
ohne deswegen stark, robuKt ZU seilt. Die Frauen siud vuliuitui&smSssig grösser, ^lacluvtehende 
Tkbelk wird die GtOMcnvedtUtniBM v«r Augen stellen. 

l' b c r s i c h t 

de^enigea in Dresden gebomeo, m dem Alter zwischen 20 und 21 Jahren ge- 
•tandenoi Mbonschafl^ wetehe sieb l»ei den jShrttdIien gewOhnlhiben Smkb' 

tiniiigfM ni»L;enu'liIet und rc-p. g-cstcllt habcu. 
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Wenn man die nicht gemesa«nen jangen Peraonen —Mfr Ansatz lAsst, so ergeben nick 

pVi. iw. 70 U.7I Z, 11,19 pCt. IW.71 B. 7) Z. 6,ii pCt. tw. 73 h.74 Z, 0,jo pCi. sw.77 u. 78 Z. 

13,01 - - 00 - 70 - 8,8» - - »i ti7 ' 3,9» - - 74 - 75 - 0,n - _ 79 - »> - 

l:^a» - mtn M - 6,«t - - 73 - 73 - l,4i - - 7i - 70 - 0,04 - _ 78 - 7» - 

11^ -«».«aa.«» %M- .tr.M« 9ju - -76 - 77- «Vm- -BI-M- 

Es stellt skli uacli Vorstehendem herau*, ilass die iHelsteii jungen Leute z^\is('ln>n 70 und 
71 Zoll oder 5 Fuss 10 bis U Zoll S&cbs. oder 5 fuM 3,a bis V ßbeiiii&ad. oder & Fuss 
1,04 bis 1,« ZoU Franvlls. MBaM hang waren« 

Die Musciilatur ist, selbst Lei Ilamlftrhciicm, die ilncli diircli Arbeit ihre Muskeln gestärkt 
haben, ba AUgemeiueo ni«bt derb «od stark, ebenso auch nicht der Koocheabas. Daher kantt 
man woU die KBrpef s I li iw irfelil ab bedeatüid aniMshlageD. Die Aagen sind mebccns giwibla«» 
(luitkle 8ic1it mau selten. AugcnTjrnuiieri ilüjiii. Das HaupttiaAr ist gewCliii)ic1i daukelbloiiil. seltner 
braun, noch seltner schwarz; das Uartbaar uiclit üppig j Schnurrbarte werden von Ci^üpersoneil 
fa«! tßt ddi^ Jetot liia^r imid^ Baeken- ml KhnUrte getrage», jOoA äM diese iddil 
stArkt Die Gesichtsfarbe eitttn lirt nirist der Frische, sie ist mfihr {gelblich, oft ins Graue spulend, 
rotlie Wangen selten. Die Uackcnknochen ragen stark b«r>'or. Die fiase selten gebogen, m&»t 
spHs, noeh fiftcr stumpf oder platt Die Stirn klein, schmal, selten gewOlbt. Der Mund gross, 
oft nufgreworfen, die Z;iline eng, klein, oft um eiu (Zeieheii von Vetilauungsleiden oder Sphold des 
Wnssers, kliinatificlier Jiiuilä-ise V ). Das Kinn Iftngliclu Die ganz« (jesieliisbiiilun^ itn Durch- 
* Rcbnitt nicht edel, sondern gewßbniich; der Kopf niäs.<$ig gross, der Uals klein. Die Haut ist 
Kcbinfl'. weisslich, vuhierabel, leicht sehwitaend. H&ude und Füsse nuttel, letztere oft gross, 
bcliulter nicht breit, RQcken schmal, selten tordfl, Brnst wenig gewölbt Die Sprache ist singeml, 
gewöhnlich ohne besondem Ausdruck, llneli und eben iu ruhigem Gleis sich bewegend. — Das 
«eibUdM GescUecbt iit im Ganzen wohlgebildet, eigentliche SchOnlieiten giebt es wenige^ onler 
den Toniehinen Sttadcn viel feine, nvto, in dem Bfti^eivtasde nekr Mbsche, nanlere GcÄleliter. 
Die Figur mehr klein als gross, doch verbfil'n xMi.iissig grösser als bei den Mfinneni. Die Hal- 
tung nicht edel, der Gang wankend oder sciileppeud, nickt elastiseh, kleine Schritte. Der Teint 
wriw, nicbt adv bMHieBd, Binde and FBsM grosa, Taille gnt, oft aclnr knn. Angm neiet Vltn, 
matt, Haare mehr dunkelblond als brniui oder schwarz. Nnsr uiin iTelmäissig;, ^Ttmd ^0!>s. ZAhoe 
nicht besonders gut. Die Brüste wenig ausgebildet. Im (innzcn sijid die hiesigen Frauen nickt 
■ekr kr&ftig gebaut, werden meist im 15ten Jahre, niclit ohne Beschwerden^ nenstrakt, TerfaeiilF 
then sich selten vor den 20«teD Lebemjfthre» nnd vecUäkca aebr firdhieitli^ baeonden din V«^ 
heiratheten. 

Wenn auch erst in einem spatem CapUcl von 4er Anlage der Dresdner zu bestipmten 
Krankheiten vnd diesoi aelbst die Rede sdn wird, so mOge doch hier noch einiger in Dresden 
sehr verbreiteter Conaätntionsfeblcr Envälinnng geschehen, welche s&mmtUch von der Skrofel» 
und englischen Krankheit, wie von der GHcht, zu denen der hiesige Eitnvohncr sehr disponirt, 
hent^en. £8 aind dies der Kröpft*), so wie die mannigfitdien VerknUnmnngen der Wir* 
belsivle and der vntern Extremltiten. Eratem flideli wir aveh ab Abdruck «foes drdblicn 

Leidens lifinlig bei den Bewohnern, besonders den ärmcrn dw ^^"lsd^uf^er^'o^stad( und Frledrlcli- 
stadt. — Nachatebende T/abdie dOrfte über das Ycrhältniss der Coustitutionsfehler der Inesi- 
gen ^wotmer adur iinlairrid!itc|iid Min, worawlr iddit o]uie4befeht gmub die j^t dea cotwfk- 
kehc». Jin i ^ np altet« gewSbh habe». 



(1) Crcttas, wie Ub wd wicdar bdiMiftat woidan, gtsbt «• bisr nkkl. Et war air trois 4er attpOOg- 
HmMmAm^m. tSd» ailglMI, aotft aar alaan timlipwt. der dicacn KaaMa «MSA veidienia, «aila4g m 



üigitizea by CjüO^^k 



Übersicht der in Dresden geborDen oder sonnt für einhdmisch geachteten joogen 
wdche wegen Ungesiindhcit oder gebrecldicheB KüipeiB SVK 
lUUitairdienst aDtflchtig beliindeii wwcdens^ 

(Vra im aMnHrngM 4m UUm im Hi aH INI mmpHa iüa Aafbm.) 



Hmm <«r KrMkhtltta. 



In den Jaliren 
I82S 1»S) I mO I m\ 1833 I 1S33 



bumma 



Taabhcll aad 

TniiliHliiinmlirU 

Slolternde Üpracbe 

Bllndbctt 

BIMidccit der Avgm 

8rhlp|rmle Aa^ea 

Thrllnpnfl.ilei 

FrlilrrliaOe onil nMmcihaflB Zftkae 

IlerMirin^-iing Je* OKrkicfwB w icm DnlerUefer 

UiinrloiiiKkrit 

PickKr iUU (AMcHweUMflg d«r ScfallddrOM) . . 

Vonleheoder Kehlkopf 

Xm iMb» Bnwt 

BratlleMra ••<•••..• 

AnLiUP T<ir Aiisielinins; ..>•••■••• 

Ili-k'ivlii- I,.illL'Il 

Wiiltrii iiiiiliciies lieriklopfm 

iicl 

Scrotulbruch .............. 
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Ge»cliwuti>t und AuAreibnag iier 1 
Cliedtcfawaram ... . . , « 
Bedeutende llauloarben . . < 
SenfelleldcB (Driltenkraakbeii) 
Vcaeriacbe Krankheit .... 
Cbrontach« Lddaa • • « • , 
Plechl«aMS»chla( 
Za Khwadilicb ■•«.«, 
Bpileptiache ZaWh • . . . . 
CelileMcbwlIcii« 
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Alis obiger Übersicht erficht f-ich, dnss die hliflgsMl VlSMdiei^ 'Wddw Ott j/Utjgm hoS» 
•\{\ \it»irAitmat optfiehüg machten, besteben iii 
dickem Hab (Anaehwellaiig dar SeldUdrlRe), 

zu s c) 1 ; 1 1 1 1 i rl 1 !■ in K l'i r j) crban, 

zu flacher lliust, l'iattfüsseu, hohen Sduiltrin. Krampfadern (Elutadcrknotpu) und Blö- 
«ügkeit der Aagen. 

Nächst tli-'ii kranken oder wejrii f« lilorh.nffru Körperbaues iu»tüchtit;pn Imlividiicn werden 
audi aus audern Lrsachcn, z.B. weisen L iiLiiibuhilichkcit im Nahningsstamlc, wcycu Uuuürdig- 
fcfi ll^ wegen so kleiner SUitm clc, I'i i soiien vom MUitoirdicnst befreit In den 10 Jahren 1898 
bis mit i"" n wurden aberhaujpt 2944 SOjOlirige l^enonen, welche l)r«aden j(ebm:ea oder deren 
Eltern in l.>rüsdcn einheimisch waren, bei der Reonttrnjigs-Cpniäiinmni' angemeldet davon ab«V 
2307 oder «ngcfiihr J = 78,s pCt. entlassen, so Jnss zur Aushebung bloss 037 Mnim oder 21,? 
pCt. verblieben. Kacb AiMWg (^er Kranken, so wie der das Mjuiss nicht crreichendoi and souet 
aas obigen Ursachen endassencn jungen Maimieliaft bllcbea nr AvsliebflBg Im Jafare 



1S2S 
fC». 



1939 


1830 


1 1S3I 


1832 


1833 


1S34 


10,J pCt. 


30,6 pCl. 


1 27,1 pCt. 




^ 31,2 pCt. 


1 ^1 pCt. 



\m I 1830 J 1537 
18 pGl. I 18 pCl. I 13,4 pOt. 



Aus einem 4Jfihrigcu Darchschuitt (1838 bis mit 1838) stellt alcb Ikemi» dttW im gedämm- 
ten Königreich SaeiiKcu von den protorollirtcn, gestcllteu und lesp. aD|jeiiiddeleii jungni lfanii> 
fffh»t^n jährlich 34^ pCt. xur Aushebung verbleiben. 

Nach den VoIkszSlJnnge« wnrdcn. in Dresden mfim^lm Penonen sivtaclmn 19 imd 31 

JahMO nlt gc/.ahU: 1332 im Jaln-- 1B3K am 3. .tnli 1832, 834 am 1. Dcdir. 1^^4 und 1233 
am 1. Decbr. 1837. Kbnmt man von jeder dieser Z^ihlen die Hälfte als die i\u2alii der IVIamt- 
•ehaft swfechen 90 nnd SlJahren an, so waren im Jahre 1831 C66 — , 1832 461 — , 1834 417—, 
1837 617 ri isoiun inilitnirdicnstpfliilitii:;. Vcri-lrirlit man iliese Z.ilil. n mii den In den bftrfffen- 
dcn Jahren protocollirlcn, gestellten und rcf!.it. angancUk tcn 3I.TinjM linften, so betragen diese 
•noch idebt die HSlfte derer, die im ohgedachten Alter vorhande n waren. 

Diese Minderzahl der Gestellten liissi sich dadorch crkl&reu, da«s eine grosse Anzahl 
Handwerksgesellen, DIen8tl>oten etc. in Dresden sieh befinden, wddie Andinder sbd imd hti 
den Volksjtfihlungen mit aufgenomtncn wurden. Dagcgcji bi finden sich aber auch mehrere 
Dresdner SOhne thcil:» im Aiu»laude, tbeihi in den Proviuacn de» JnJandes« welche gewöhnlicii 
mt Erlaubniss der Behörden ausgewandert sind mid daher In Dreeden niciit mr 
'kommen. 

Kach den hiesigen Kirchenbüchern wurden iiier gcbornc Knaben getauft im Jahre: 
1908 1 1809 1 1810 1 1811 1 1812 1 1813 1 1814 1 I8|5 [ 1816 ] 1817 



1908 1 1809 1 1810 1 I8U 1 laia ifii4 inio ioij 

«1 I SM [838 I 1003 I lOM I 817 | 579 I lO.iLl [ 1(^23 | 9» 



Von diesen würden, zufolge der in gegenwärtiger Schiift befindlichen AlottalttStStllfel^ in 
dem Alter zwii»cl»en 2Ü und 21 Jahren noch am Leben gewesen sein: im Jahre 
1838 I 1829 ! 1830 1 mi \ 1833 i 183^ 
498 l 471 I 409 1 638 1 MO I -^^^ 

Gestellt ivurden 
313 I 237 I 27a ] 25» 1 2M I 167 

nemaclt wüm 1b gmu» 
70 rC». I 61 pCt. I 63 pD. < 49 pCl, j j» ]iCl. I ar pCt. ] «1 pCt. I «S p7 pCt. I 71 pOl. 
zur Bccrutengestellung gekommen. 

Temperament nnd Charakter. — Wir können bd c'm.cr solchean ßqhiUermig ans natir* 
ilch nur an das Allgemeine halten. Der Dresdner ist empfindBÄ, heiÜg, anfbnrasend, aber 

leicht nachgebend, wenn er .Mtlif, dnss er nicht darehdringcn kann; er ist devot f;r-rTi f^Lere, 
gegen Untere exdvshr, stolz, soui^t fnedüebeod^ still, bescheiden^ wolüthiitig^ elurlicb und rechtlich. 
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jedoch atlch ■'ffir nuf seinen VorthcH bedacht, in Bezug auf leijie Fnniilir hansHch, TvohiwollenrJ, 
genügsam, sparsam, zuiückgczof;eu, foiuilieiiMolz. £r ist üi semeu Verhäituivsen iiat^h atiiisca 
kleinlich, ^ieapWirgerüeh, gern Andere kritiüirciid, scheut grosse FkMirt, Neacnui^cn, scbliesil 
sieh nicht gm ma Fremde an. bewundert aber das Fremde. Er iit aeogierig, doch in Bens 
auf atumrilrtfge Ereiji:ni8se, sobard sie ilin nicht berühren, indifferent Er ist religiös, nfoht oIid« 
dem .S<Iu'iii etwas iiaclizugcbcn, leirbt abergl!lubistli, zuweilen wieder Rationnlist; niflssi<» libe- 
ral, oriiuung>iiob<^iMlj th&tig ohne grotM« AoMUuer, oft inddaat» b«60Bd«rs in den jüederstea 
Stinden. Der Bfliger b«wadic adt Aogat Mfaw Privflei^ wthrenA <r nH efrersOcIitlgea Aa* 
gen die etwa noch bestehenden der höchsten Stände betrachtet qikI sie wo mOglich ganz auf- 
gebobcB sehen mOchteu Über die Neigaug der hiesigen Bewohner zu Anssohweifungen in der 
Unhe wie hn Genosse geistiger Getrinkie tat bereil* fai voiangtgngeaMi Ca|»ltd gw m ww J w. 
— Itn<; ^veibliche Geechleclit dürfte, kleine TViifinr-pn abgcrecbnet, fiberall gleich sein, wir Itön- 
nen tlaher über die maonigfachea Vorzüge uud lUuogel der Dresdaer Fraaen fiiglich schweigen« 



Volktnieii^e. 

IKe Zahl der Einwohner IXresdena in den frAbeslen Zeiten Usst sich mit ZuTcrlaAsiglcett 
nicht bcstinimcrj, indem selbst dfo 1^ bdaiJUiff 1^7 larildErewhenden Listen über die Getraa* 
ten, GetauAen and Be^abeoen nicht von allen Religionspartbcicn Au-^kurirt p-eben, sondern sieh 
bloss auf die lutherischen Glaubensgenossen za beziehen scheinen. Mau imdet zwar liie und da 
in filtern and neaern Sdiriften Zahlen angegeben, wddie die Bev()lkemng nnsdrücken solleni 
allein, sie «ehelnen nicht auf genauen Zählungen, sondern nur auf BereduoongeD aas der Zahl det 
liMioifeenai z« beruhen. So z. B. soll Dresden 
i Elsmm « Chronik, Bd. II. 8. 303 .... 

CmWom ««xofltra, V. J. 1764, S. SO . . , 
£!•■«•• Cbroaik. 84111. 8.418. . • . . 
Ort^sM AmnmiV«, w. j, mif ..... 

tewAsa Bdiriri v. J. 1707 

KlewB'B CtiKwIk, Bd. IT. 8. 994 .... 

— — s. m 

di^f V, J. 1791 ah«r nar 
KUnie>s «u-oMlk, Hd. II. s. 533 

— — S. 5« 

derZstedrfftr.Ibtafb a. H.>iiknnJe, o.i. ti. s. o. 

{inci. 5000 Mlllt»lr cirm) 

Klenn'« ChrAotk, Bd. iL 8. M7 

a«r Dtt U . Z du chr. f. Walw^ «.Hiiltoade. Bd.«,&7 



_ (M MMliklir ChiralMM} 

tisCeiUBg 4cf »i.iiist. Miitlipiliingee * . . 
--tili I 

— ift. _ - _ _ : • : 

gehabt habpn. 

Vergleicht man obige Zalilen der BevClkcrung mit den DarchsclinUtszalilcn ticr n^otraoten 
Paaiv« der Gatanften twd der Gestorbenen, welche man aus 3 Jahren^ nämUch dem naciist vor- 
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fcrr^rlirndcn, nSclisffoIgenilcii nnd «lern Jabre, von ivrlclirm die Bevtlkaninip M^i^ebcD faf^ 1m* 
reclutct Lat, so crgicbt akh folgende Übcrsiclit des \ eiiiaitnisses 



Im 


d«r ((eirauteii 


1 

der Gclaofien 
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d^r Begrao ] 




drr ß'-lraiilen 


der Getaufleo 
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Pure 


bfntn j 
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,7 


Paare 


bcnea 


Jahre 




ui, 1 vi; 


i.Ti ' ].nfr7,i»LI i 
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Tiir vorttfhem] sneegeheDen BcwohnerzaU 

w'.e. I »u * 
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113,1 
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llü.i 


2fi,o 








33,«t 
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27,7 
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119,1 


31,2 


27,» 


J755 


m.t 


31,1 




1811 


117,« 


33,« 




KCl 


89,»s 


3-2,01 


81,» ■ 


1813 








1716 
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1443 






1831 




. » 


39,1 


in» 




SM 


1S33 






30,7 


im 


163«s 




3S,l 


IfOl 


I33,s 


31,» 


33,7 • 


im 


147,} 
-184,1 


SM 




lKt7 


117,« 


3M 


33,« 


nw 









Hieraus crgicl t ?:ifli, d.iss rlas Voiliäl»Tiiv=. l-r ('efrnufeii Paarn, der GetanAen und dcrGe- 
•torbeueu zu der Ittvölkcumig in den verscUiedeiieu Jahren aosscrordentlich verschieden ist, wn» 
waU Minen Gnmd darin bal»en kniD) daM entweder die oben aBfjegebenea Zahlen Air die Be- 
wohnerzahl, oder euch die Alteren gedruckten kirchlichen Nachrichten tmiicht'ii^ sind, SUDal 
da letztere, wie bereits enrähnt, nicht über alle Rcligionsparüicicn Auskunft geben. 

Ich habe nnn verbucht, auf die Ztit, von der man gedruckte IdrcbUche Angaben über Gc- 
trante. Getaufte und Begrabene (vom Jahre Ißir an) anfgefuinlen, die wahrscheinliche BcTOlkenVlg 
am d«n angegebenen Trauungen und Taufen zu berechnen und in nachfolgender Übersicht mani- 

Vm dies za bewerkstelligen« habe ksL den Durciischnltt der Ycrh&ltnisaxaUen der getrwil- 
len PnsK cor Bevölkcrang aas den Jahren 1831, 1S;32, 1834 und 1837, wwl Wer liditige Velk»- 
afihlungen vorhanden sind, so wie den Durchschnitt der VerhlUtiiisszahlcn der CetaulYcn zur Bo- 
▼Olkeruflg in derselben Zeit gesucht firsterer bctrftgt 135,eu and letzterer 31,oat, und üud mit 
ttMeifcn «He h den ^edmekien IdrdiBoben Obisrsiditien In Jeden Jilire htmeAtm gettantaiFn^ 
re, nnt letzterem nl er .Tio in diesen Übersichten angegebenen GttavAen nlf^Üdit «wdoii 
lJurcü diese Bereoluuuig ergab «idi mir die folgende 

- tibcrsicht 

dar ird miihe iiJlehei BeirdaMiHtU der Residenz Dresden «Ihnnd des S9i^|diiiBM 

Zeltraumes 1617 bis mit 1838. 
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VctflleSolit MB 6ie in d^ea cfanelneB lalurm mAai rfiMsder t ^hmkm Zililen, wdcke dl« 

wahracheinUclie Oevölkeningr ansdrückea sollen, so findet mcIi. class (liejenigcn, welclic aas d«r 
StoU 4er Getauften berechnet worden, grOntendiPil« Ideiser sind» «1» die doreli die ZaU der ije* 
tcMrten Paare ffeHmimm. Wir« amwi e hi ac», daM daa Verhlhabs der GelwMBeii n den B«> 
wolmem rihfrhaupt conittant bliebe, sn lüiTtcn aucli die nn^ di s, m A't rfinltniss berechneten Zah- 
len als die der Wahrheit am n&cfastco kommenden, ongenouiuieu wer<leii, weil sie besoudera in 
der MMaim.Z«h Hdl der '«ai der Zdrim« geÄrndfeDoi Be?4llkffiiiaK ileMUdi Obereiaaliauncii. 

Zur Berechnung der Bcwohncrzabl aus der Zaiil tlrr fjctrantcn Paare ist sonach der Wr- 
wandlnogs-Co^flieieDt oder die oiiitlcre \'erhfiltuisszahl 13Ö,eu » graaa angenommen, denn es 
cnHelM lÄA dämm, daaa Ton einer gewissen Summe der BevOlkeroDg in den Jahren 183* Mo 
mit 1837 eine grössere AnsaU Panonon lidi Ti irh ii i n lhpt beben, als in den früheren Jalircu. 

Wft-s nun die- Revölkerang nach der letzten Zäldnng am 1. PrrrmlnT 1R-j7 btuKTt, so ba* 
stand sie iu «ilüD9 lu&nnliehen aud 37624 utublichcu Individuen^ und cü waren davon im 
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Pcmnea iraluiilnft. 

Von der BevOlkenivj :m Jabr 1727 Mdcn ISOOO Uk AUMmI^ 10058 Ii lln VttttUtCa» 
4820 in Neustadt g«woLat liaben. 
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In allen Altera, aiMer in den swlMhoB 6 «od 14 fahraD, <b«rwfegaB iKe ZaM<<n der 

ireiblichen Bewohner die der mSnnlicheo, und in der ganzen Snouie steUt sich das VeriiÄlt- 
tfss der mfinnlicbeu IkvüJkemng zu der weittlioben wie 1 smi l,tM hecaaa, so dasi ant cf lOOO 
Bewohnern 4SÖ,«i männlichen aMl Uliei ««fbUdion Co>oilecJifo oidb bciate. 

Überhaupt wurden jgeiSlllt . ' 
105O1 Ehepaare, 

243 m.innl. 1 Personen, wekhe zwar verheinAet ibid» Jodool|y «btd goooUodon nodli, 
334 weibL \ niohft betaammea wobntai^ 
1169 Wittwer« 

mi ^VittweI^ 

110 m&lUiLi 
321 wdbL l 

Es waren «ioimch mclir ab } verbcirnrhrt, nngrfillir vcrvvIlfHrt, worunter dnial so viel 
Wittwen als Wittwer> und ^{j Geoduedeue und zwar last dmal so viel gmhiedette Frauen als 
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Sooach waren unter 100 Bewohnern 92,oi lutlierischerj 0,73 reformirter, 6,1« katholischer, 
9,M giiechischer and O^s jüdificbcr Religion. (Von der Bevölkerung im Jdm iMt MiUcu {| 
SV BTfrtitiitanriiithiwi nd ^ an amlfTn BdUcioncB lidh hfhiiiiil halMAd)). 



CaplUl SSL 

Fortpftansnog« 

Es lint fUtk twv Über diesen GegenstamI ftr dl« neim« Sdt Zirnnttmiftere« als für die 

früJitrc arigebeii, allein es bleibt iimiutr iiotli i in is au wiitisdien übrij, namentlich io Bes^( 
der Ehescheidungen, wie viel deren ufimlich im jährlichen Dorchschintt in Dresden eifolgeib 

Nadi den ofiMeUen Ztihhugeo der Bevtikenmg ivwden EbepMu« angegdica 1b d«» Aduu 
latl I8a 1834 1S37 

10672 10104 10065 1UÖ04 

Ammt diCMD lÜBd noch in den letztgenannten beiden Jahren Ebelmto tafg^fffUmt» welche 
zwar nicht bpisnmmoii gc^vohIlt haben, jedoch nicht geschieden Ovaren, snndrni tvr^n ih- 
rer Bcschül'tiguug oil«jr wegen anderer Verhältnisse getrennt von eninnder wohnti ii. Im Jahre 
1S84 bestand üue Anzahl in 193 Mfinnem und 219 Frauen und im Jahre I8^J7 in ■i^'^ Mannem 
imd 324 Framn. Da die Zahl der Femcb grOiMr iat «la die der AUnner, so iässt sich ver- 
mnthen, das» ▼on letzteren am Tage der stattgefimdenen ZdUniff dn groaser Theil vielleicht in 
Gesch&ften von Dresden nb^vcscnd war. Dasis in den Jahren 1832 und 183-1 weniger Ehepaare 
angegeben dnd als in den Jahren 1831 und 1837, scheiDt elMBifaUs auf nnzuverl&Miger yjiKhmg 
n bovlien, indem aiiA wihrend der 8 Jähre 1888^ 1€36 and 1887 dto Zahl der Ehe» Uow mn 
338 vermehrt so das» im Talirc IS^U tnindeatens 10165 Kbepa^re vorhariden getvesen sciu 
Mjmirn Unter den j&hrlicheu Auflösungen der £hai sind die Ueschiedenen — deren Anahl hn 
Jahre 1888 38 helng — nkiht mil begrlSen, wd eoiet daher dieSaU 10166 noch viel xn niedrig. 

\'( n^Ieicht man die durdi gedruckte kirchliche Nacltrichten verOffeutlicLsvir ATi»;al)eii mit 
denen, welche j&brnch an den statistischen V erein von jeder Religionsparthci abgegeben werden 
ttlssen, so findet man in den 5 Jahren 1S34 bis mit lÜS getraute Paare 2803 in den gedruck- 
ten Nnehrirhtfu, hingegen 3054 in den Xachrichten, wciclie dem .Ktati>iisclien Vcr4iiir' znkoiTi- 
roen, aai'geluhrt, und es beträgt dieüer Unterschied in den gcitaiuiteu 5 Jabreu beinaiie h,i% yVl., 
der zugleich als j&hrlicher Dorchachnitt anzunehmen ist Auch bei den Aullüsungen der Ehm 
dnrch dmi Tod des einen oder des andern Gotten ergiebt aidi ein Uwtersehied zwischen den ge> 
nannten beUeriel Angaben, welcher jedoch nidrt so bedeotend ist als l»e{ den Tranuugeii, indem 
er in dem vorbemerkten njiduigen Zeitraum nur l,soa -pCl. Injirä^t. Es beti-Agt uümiksh die 
Zahl der Anflgwingen der Ehen dureb dun Tod in Q Jahren 2-167 nach den godntckleu kiichü^ 
cibatt Naehrlditen nnd S909 nadk den Angaben bdm etadstieehen Verein. 



(1) S. lirai. neu« Z«hsckr. f. Sntur- ». /MHuhmU.^ Bi,9. S.7. 



Veii^eicht man die bet den elnselr<^n T^cHs-'nn^partheien gesebloMCMO^ iO «le 
den Tod aufgelösten Eben in vorbemerkten Ii Jaiiren, ko wurden 
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£s betritt daher der Mdirltotrag geschlossener LUeu bei den Lutlieronero IS^i pCi^ 

BD hti den Katholiken nur 13,is pC/. und bei der Gesammtbevölkeruug I8,oa pCt. 
K«"iiinto man anncliiiifn. dass tIcT l'nfcrschipd zivisrlion ilpij gedruckten kirdUiehen Nach- 
richten uuii den \\alji-eji ii) ßcziig der getrauten Faarc und der gestorbenen FAtl^irti^ ecwstant 
Uicbe, Dämlich S,a) für erstere und I,>m ftr klMBttf «0 irSede rieb mu An 
gaben folgende Übersiclit nufi^tellcu 
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Die meisten Trainingen erfolgten im Jahre 1814 (SO^n Pnaxe «nier lOOO BewtiliBamX df« 
fvcnigütcn aber im Jiihre 1779 (6 Paare nnter 1000 Bewolinem). 

Aus vorstellender rhersiclit crgiebt sich, dass die Verhelrnthimgcn in neocster Zeit weder 

su^ Docb ahgeiwmmcn haben, indem sowohl in neuester aU in früherer Zeit ein Sehirmyten swi- 
adien 7 md W getnuiten Paaren von 10Q0 B«wobneni statt Ihidel AnflMleaa etachdnt «a, daos 

die Znhl der Kin jianrc durch den Tori des einen oder des nndem Hatten und dadurch crfilaite 
Ehcauf1ü.su»5cn von Jolir zu Jnhr vermindert vrorden ist, und docb hat die Anzahl der Ehepaare 
in dem Zcttraimi cwiacben 1832 nnd 1837 um 40VP«af« sogenommen. ' DfcM>V«nMbt«g otlmnt 
■^ n v'i Tiüeh mit den Aii^nben, die ^h in obiger Cbersicht aus den beiden letzten ÖjÄhrigon Zu- 
sammciiHtellungcn beiluden, überein, denn nach eben denselben wurden in den Jahren 1829 bi« 
mit 1838 &U6 Paare gettanl und nur 49!)7 Paare dnrdi dm T«ii anfjpHiat, wa» einen Untar> 
sciticd von 449 mehr getrauten als anfgclnstcn rnnrcn erlebt. BcilSuGg sei Incr nocii erwähnt, 
dass die gedruckten kirclilichen Nochrichten von 222 Jahren (1617 bia mit 1838) eine Gesammt- 
summe von 76933 getrauten Paaren angeben; wogegm jedoch die ZlU der dnieh dm ToA onf« 
gelösten £ben sieht anafindig an machen ist* 
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Vet^leJcht mari die ZaM der lilielleh gebomen Kinder mit der ZaM der p;cscliloss(>neii Eliea 
in des kuiten 7 Jahren {lt>}2 bis mit 1838), so ergiebt sicfa, da^ in «üeseiB ZeiUraunt 4töi Eben 
feadilossen tind 12474 efcdiah« Kinder geboren wvfdcik Kannte man annehiiieo, dass diese Kiw 
rlcr Mnss die Fracht der ncn^fschlosscnon Khcii ivilrcn, 90 ^flrde ttgelNny 4m» fan Dind^ 

scbjutt aul' jedes neue Ehepaar 3 (genauer 3,i) Kinder iLouunen. 
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Vn» Bchoii fiaher erwÜiBt worden« geben «Be gedrocktett UnsUdm 

die bei den Lutluranrni Tnr;:^ekoninienen Trauungen, Taufen und Beerdigungen an. Es I&s»t 
•Üb daher aadi nur von dieser Keüglonspartbci, welche allerdings die Torfaerrschende i» Dres- 
den Ist, einige V«r|jhkibmg anstellen. 

Nnrh »üescn Angaben stellt sich heraas, dnsR in dem iMlj.'Lhrigen Zeitraum (174fl Iis mit 
183S) zuwtmnieu 38341 i'aare getraut und 132307 eheliche Kiuder getauft wurden, «oraiis «,i(h 
«rg^bt, das« auf jedes neue Ehepaar 3,«» Kinder kommen. 

Stellt man dies« NftdirioliteA oadi Gjfilirigea 2eitrännua mmmmm, w vgiM aich M- 
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Hieraus ergielt sich, daw riflh das VerhiUtniss der getraaten Paare zu den geUafkeil 
liehen Kindern bei d«tt LiilbeMBMin liMittdi glMctt Ueibt mit den der neoeB £bq»a«r» und den 

gebomeü Kindern. 

Im Betreff der Vermehrung der BevOlkerong durch Mehrgebome (incl. der tmchelicheB Kblder) 
als Gestorbene in den Jahren 1S33 bis mit 1S38 findet man, dass In diesem /jüliri^en Zeitraum 
der Zuwachs der BevOUcerung nur 240 Personen betrSgt, nnd dam dieser lediglich im Jalire 
1838 erfolgt ist, denn in dem 6jlihrigcn Zeilraum 1833 bis mit 1837 betrügt die Zahl der Gebomen 
13367, die der CieetoibcMik «her 18380^ «o deee 4S PeMooai mehr gestorben als geboren sind. 
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Nach diÄMT übersiebt erj^ebt sich, ions die kafholisehc so w!e ^ir t^mSlltlsrhp Bevflllce- 
rung nbniiniiK. Diem Abnahme betr&gt in Vergteicli mit der \eixtcu Volki>z.iUiiuu^ am 1. ilecbr. 
1837 bei den Katholiken 0^« pCt, bei den bra^Mten aber O^t pVt., w&lir«nd die Ivtberiacbfllla» 
v4Hl(ening O^i« pCL and ü» dir BeComirteBi l,m pCu jÜaütlL dwvii ein« gtOmat AmmU 0e- 
bonur als gestorboner IndMdiMii 
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Hiernach int die niiiniiliclic ßcvülkerung im Zunehmen und die weibliche im Abnehmen darch 
woniger Gebome aL> Ge&torbene bei leizterem Geschlecht Dieaes £i||ebBiM bestitlgt lidt aadl 
dnrdi die VolkszfilihiDgen, indem die iveibliohe Bevölkerung nicht tn demselben VeriUdtiite wtehst 
wie die inümiliche. So hvtvw^ bti tJcr Zählung 1 Dccbr. 1834 iVie mäiiiil. ulkcrunc; 301Ö7' 
und die wctbU '36026 litdividucn. Bei der 2ähiuiig am I.Decbr. 1837 fand man 31699 mAnuL uod 
37924 wribLPeraonen vor, wAhvend die wcHbLBerAlkernng 37931 fienonen betrag aollee^ wem 
•ich beide Gcsclilechtcr in gleichem VerliJlIfiiiss vennehrt hfittcn. 

Aus den mebrenvAhntcn gedrockten, sich nicht auf alle (Religionapiartheien erstrecken- 
den Urehiiehen Angeben findet aun, dass in dem 332jShrigen '2eilHnHB (ItlT Ueaft 1888) In 
SuinniR 29!2S4 I]idi\iducB getauft und 334277 beerdigt wurden, so daas im Durcbachnitt jflhr* 
lieh bcinaltc IQi Personen von der Bcv&lkcrung durch den Tod abgingen. Diese nicht unbedeu* 
lende Verminderung \viid jedoch insofern etwas moderirt, als unter den Bcerdigleil die todtg»- 
Ibomcn Kinder mit begriffen sind, was bei den Getauften nicht der Fall sein kann. 

Obschon die Zahl der Todtgebonien nicht auf alle 222 Jahre vollständig angegeben i^it, so 
ergebt sidi doch, dnss in dem 50jährigea Zeitraum (1/89 Ms rntt 183$) unter 99622 (49177 ro&nnL 
nud fiOÜS weiliL) Beerdigten 4(104 (2294 m&iinl. und 17^0 weibL) todtgebome Kinder aiek befinden. 

Wenn man dieses VerhRltniss (circa 4,ot pCt, der Beerdigten) aneh fllr Äe fHflieren 173 
Jahre (von 1617 bis mit 17SS) aiiniminf. so würde man von obigen XU}77 lie<-rdig(cn 11765 Todt- 
gebome abziehen können, und es wären sonach nur 31228 Pei-soucn fiberbaapt oder jAlulich 140 
melir begnd»en als getauft woiden. 

Ks scliciiit sich dnhcr zu bestfitigen. dnss Dresdens TJevPlkoniii^, eben so in den frfiheren Zei- 
ten als es in den ne.ttereu ge«chiebtj mehr durch Einwanderungen als durch einen Überscbnss 
ton Geboroen gegen die Geatorbenen wAdut In dem' SErftrmmi «wiedmi d^ t. Deebr. I6M 
und dem 1. Decfir. 1S37 betrug die Mehrzahl der Bevölkeruns? durch Einwanderung 0,s»4 pCV. 

Was nnn die Schwangerschaft selbst betrifft, so pflegt die erste meistens im ersten 
Jdm der El>'' Sr.itt zu finden. Ihr V^erlanf bietet im AUgemeinen wenig Anomalien dar. Zahn- 
schmor/.en, £rl)rct licn sind im (•anzen seltnere Erscheiiiuni^en und noch am meisten bei den 
Frauen der lulhcrn Sffuidc zn linden. i-"ehlgeburten sind ebenfnlls nicht sehr hüufig und gc- 
wChnlidi die Fnl«;n Mm /.u stnrkcm Srhsfiren oder einer durch fehlerhafte physisclie Erziehung 
begrändcleu körperlichen Anlage, wen ebenfnll« mehr bei den hohem Ständen sich ereignet. 
Kleine AderlSne werden läer nidit selttm als Torbannngsmittel mit Erfolg augewendet, grös- 
sere daijegen fast nur bei »*-lir airosser VoUMüii^'kcii, v eklie jotloch selten vorkonunt. Auc h 
der Gcbrnocli der Abfiihmitttel während derSchwongcrstjluiil ist jetxt viel seltner, und man kann 
nnnehmen, das« dieselben im die AdeiUsse nrn die BtUle w«n%er «1* tot 9D Jalm» angewen- 
det AVI r.'( n. EntrnnterinechwnngernelinfteB geh&ren nncb bier in den eeldeunten 'Ex- 
«chetuuii|$co. 



oiyui^uo uy Google 



Was ilB Gebarten, In Berflcksicbtii3:un^. ob lif jil WUfirUclie oder kfisstKebe Wcirc ge- 
■cbahen, betrifft, so haben wir, so weit sich namentSah Mf deu Nacluicl)t«B dea j^tadt^hj^ofU 
CJtaigeii IMicinaUM»irlu) ToIUtiodige A m at a » ariaag— Usm^ V«8kialnns«i faa 4ea 5 

Jahren 18:11. JK.L>. 1S;15, I8;ir> und 1S37 iinc:pstellt Es crftieJjt sich dnmus: 

]) iu die»em ^trauin unter ik<-2l Eiitblociiuigen üderliaupt liüa Mal opc|«tiTe Ufilfe 

dMili flWB 4«« Eplliin(liuigs4u6dtute, thcils von den Ärzten In Stad^pkfpiMt gd e i atet 

ward(^ iranMcfc 7 Eutbiuduugen 1 künstlich geschah ; 
3) daaa waan man ^ in. EjitbkMluugs-insdtut theila aatttrlich, tbeils kfinstlich entbunde» 

nen Schwangent (1900) vaa vorgouaiuiten 96*21 Eutbindongeu abzieht, Ton den übrig« 

bleibenden 8031 SÄir«Q0ani i960 oder ym BMb aUbt gßm 7 Eine iimi^ operativ« 

Kanadifllf« entibuMleB traiile;(') 

3) «la.s.s die Zangen-Entb'uidiuigen'*) vorherrsclicrul wnron, indem dicselhcn 73, 1 pdf, bo* 
trugen. MAchatdem geachaÜen Wendungen 18 p Ct. un d Extractionen 6,7 p0.i 

4) 4aaa —awhalb 4ea Entblnilniiga-InatlMtea mcr WH Mfittem anr Wf nehdieli Ge- 
schwängerte sich befanden, wdÄM daa Vollikrf as ^vie 12 zu 1 ^ebt, w&lirend sich 
dasselbe wie 4,» tu 1 ergieb^ wen man die ian £otbindang»>Institute entbundenen 
Sehwangera dnäi tediaet, welche grVaatentheilo bler geachw&ngert sind. 

Aii.s den nacbatelMBd mitgetheilten riierslditen der Geburtshülfe in Drr sden ISsst sich er- 
leben, auf welche Webo aowohl die künstlichen Entbindungen erfolgten, als auch welche L'r- 
Mcben bd der Gefa«MD4en dfeadben aOdiig naditen. 



Übersicht 

der in de» Stadtpbyaicat Dresden in den 10 Jahren 1634, 1827 bis ipit 1833 «ad 1^36 Mt 
adt 1837 vorgekommenen kfnatüchen Entbindungen. 
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(I) Andprs »n-lli « »Ich tn d« Prlratprash d«r riptriMB GebnrKheirer heran*. .So vcrbidtrg »ioh x. B. nncfe 
4«Q ETr,.lirur;:r„ uotcn bcMbart^gMoi wi lahr liachiaki« OdkaMMCm Dr. flaiaMlas die astMiflMa UetaP- 
tM tu <i( » k< „Mitchell Hic 5 SQ 100; M auft imn der arhr bcfdfftliMi fttflitawit Habel Bfla TjBiJIVi a> 
dm aUo kei crtiemn du Vcrhülinus fait 3 Mal, btl letxtprer nur ^ flal M fcifag bt alt la dar gMHta 8ladl> 
(9 na U«r gebrüucUichtte Zaags Ut die verlOagerte Joergtcka^ 
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Ans obiger Übenicl« «igMtt iid^' diw MM ^MbinflHg^ won indUh« 

BAlfe gorufeu vnudet . ■ • . . 

T) belnftbe f Wbmäettn tetli gcbirldridfielie O^ernttnnm tiMmäak werdoi 

mussten; 

3) die Zange am hSafigsten, bei mehr nU iler Hälfte der Entbnndenen, angewendet wurde; 
9) Mindestens von 10 Entbnndenen 1 Mal die Nachgeburt künstlich entfernt werden iBBIIllo; 
i) nur rnz:efdbr bei ^ der Kreisenden dareb Beiratli Hülfe geleistet wurde; 
D) von 312 Kntbondcnen nngeHilir 1 wlhrend des Gebwrtaactes, dagegen 

6) Ton 86 Wöchnerinnen schon 1 während des Wochenbettes starb; 

7) mter beb^e 10 uensebornen Kindeni 1 todlgebonieB vrar» imd 
Q von Kb&m 1 Mwh G«lwt ttatb. ' 



Übersieht 

der k dem 20jalii{gen Zeltramn von 1818 bis mit 1837 bei dem Entbmdongi^Ntilite n 
Braedem ToigdcommeDen natürlichen und künstlichen Entbindungen. 
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In vorstehender Obersiotft fiadet tnan, dass in cT(;m Eiitbiudun^^i-Iiistitute 

1) Tim 0039 EntMudaagm oBgeflllut 10 jtOf« dutdi geburtaUiUlicIie Operationeil nnd 90 



(1) AuHerdea k«m rinc Molcn^rburl vor oad 08 war L0Mlg der Ibcb^bBl ■OlfcwiWlIg. Ibcle 
VerwacbMof uad Blutung» ibelU uegen BiuUing. 



Im VidillMiiM i*b 1 N 
biuflgMeii (vm 100 EiitbliiaimgeB 



pO. auf natiiiliglM W«Im 

8,8 beraiustellt; 

bei den kOMtUolieii BiMBAmgeB 'dl* Zanfe 

76,«« Mal) ant-ewi^Fidet werden nm-Nf»'; 

3) die durch M'«:iiüuiig und durch Extraciioii Liabuiideiien der Zalü nncii ciiianilec gleich 
läaß und jede dleur OperadoneB vageSUue dea St« Thett der Zasgen-EotbiitdiuDgeB 
«aaniAekt; 

4) unter elleD natfiiliclien Eutbiiuluns^cn die Hintcrhaiipt-Gcbartcn 94 /iCV., die Stei»s-Cre> 
burteu 1,» pCt, die Fus«-Geburtcii 1,7 pt't' und die SrhcitcUGeburten 1^ pCiMMtrag^eO» 

6) unter ungefähr 15 ueugebomen Kindern 1 todt zur Welt kam; 
G) TOD 18 Neogebomm 1 mdi der Gdbnit ataib» und 
7} T«ii 96 W4)dinetiBiiai('> 1 starb. 

Übersiekt 

der UrcMiCthen kfinsditkcr Embiiulungi-n m dm nacligonnnnieii lalvea ia. Dresdwi: 

o) im Hebammen -lostUuL 
bi 4« 91» Jahm Mtt U» alt 107. 
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£• waren 3 i,«« J 37^« | 



4,1t I r,,iü I 11,0) I 4,17 Mier KM) F«llen der gt- 

aaBBlep Untehm. 



6) im StadtphyslcaL 
Ta <ka 10 Taliiai 1994, 27, 28, 20, 30, 31, 33, 35, 96 ihmI 1837. 



1«7 



51 



37 
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7|a» 1 «1^» 1 %M i i«M i Ja» i 



40^t ubut io) l'i<llen der 
ten lifMcbeo. 



VdMr tn Vinadm Maidichw 

12,6» I 40,1» I 2^» I 2,1« I 8,13 I 31,18 

, Ana OUgem eigiabt eich, daaa kOnatUche fiaAindmgea baaptricUidt lierratgaNfaii 
den dnr^ 

a) fclilcrlmfin Ijildnng des mütterlichen Kiin)crs; 
bj feUerbaften iaitz und Befeatigaiig der Kat^gcburti 



c) Krankheiton des mütterlichen Kiit))< rs und 

d) feUerbafte GröMe opd Bildosg d«« kiudea 
die s«nos«tB Vam^ Ww il l i el wg EnlfaiiMluigeA ««m 



(1) Di»e gr<4»e Slcrbliclikek l»l (heib in pnycliUcIion und pt»y«U«iien %Vr)i::Tfnii>en der Sdiunng m. rli^il» 
aodi ia der Localiltl de* IiMtUuU begriiadei, wovua «pikirr bd üt-r Betracbtiinj; de» kiildb«Ufieb«r» [Cf. Z6) 4ua- 
fBbrUcher die Heda sein nrird. ^ 

(3) Von limtlicben 503 kOiutllcheii Ealbiodungen feU«B lO.Ai^ca Sb«r die Dnadmi 

(3) Vom an bantlichco EaibioduiiKen ftUea «• Aauban Mir 4«Ma VlWMftca; 

at* 



Physische ErBlehnng der Kinder. 



VPir weritvh fn dieMnl CkpHd taehrfaeh« Gefegoihdt ztt Rhgeii flndeii, Al^ wenn «mA 

wolil überall die physische Erziehung einer Verbesserung becIGrfte, doch gerade In Dresden 
bieriD mehr al« andmr&rts gefehlt wird, wovon die uurerhftlttii88iiiBfi«i(; grosse Anzahl Scrofa- 
lOs«r, RhäcUtisdier und V«ilHIppeiter 2eugnbw «biegt. Die FeUer, weküie dne n dnge* 
sei I üi Ii Trneht, Diaivcrgchnngi n der S<1i\\ftn5crn schon vor der Geburt erzeugen, werden, 2«> 
, iniü in den uiedem Ständen, vro auch die kiäiiklichkeit der Kinder grösser ist, nach der Ge> 
hart fortgcflctsL 

Die Netigcbonicn -werden fas( durchgehend« hier warm nnd z^vnT tJlglich gebndet, die 
Temperatur des dazu verwendeten A\'as.sers ist selten unter 28"* R, Zur Reinigung von dem 
dllgen Scldciiu, mit welchem meist der Rflclcen, Kopf und die Bengesciten der Gliedmasflen des 
ncTii^oliornen Kindes bedeckt suid, nnd welober durch das Wasser allein nicht hinweggenommen 
wird, bedituen sich hier die Hebammen theils eines guten Provencer Öls, tlieils der Seife, selt- 
ner der Weizenklcic, obschon die«e den Vorzug verdient, weil sie zugleich die Baut zar« er- 
halt, ohne de sä reiaeis wie es die Seife ütut (die »vdi leicbt die Augea xetA). INe VevMche, 
die Kinder an UUerea IblaB kv gewöhnen, werden übt anmS]i% vnl aelten dem 1. Jahre 
angef«ii2;fn. t bcrhaupt wird das Baden nur In seltnen Fallen fibcr das 1. .Talir liinnus, in das 
3. oder 3* fortgesetzt. Bei den niedem Ständen i>eicümmert mau sich meistens nach 1 — 2 mo> 
imeMÄHm Baden vm die Bantenllar ^ idiflt «rdter. 

lili< nüthigc Sorgfalt für Verhütung und Entfernung zu hefti;i r Kii; Irilcke ntif die Sinnes- 
organe ündet mau eigentlich nur bei den gebildeten Ständen. . Wenn aucli fast überall ein Grad 
«m VerdnUnag dea WohnaiaMBere walunseBoomien wMt» eo fal deA der Übergang «i grdler 
Beleuchtung nicht selten viel t\\ tinvorsiclitig und jähliiig, um nicht zu Augenentzüiidungeu Ver- 
anlassung /AI geben. Eine noeh weit liftußgere Ursache derselben aber ist, wie wir in Ca- 
pUel 96. sehen werden, das unzwecknu'issige Bedecken des Gesichts der Kinder ffUrfend des 
Schlafes mittelst » i u s l zu sdnveren Tuches, das eine gelinde Transpiration er^^engt, de- 
ren Unterdrückung beim plutzliclieu lüitfcrueu des Tuches Augcncutzfinduugcn Lernorzubrliigen 
im Stande ist. Für Venikeldiuig zu starken Oerlasches, wie durch Zuschlagen von Thftren, wo- 
ämA leicht Zncknagen entsCehsn, wird nur bei verstandene Pfleg« und gflnstigen iaaavtt Ver> 
iJJtidssen gesorgt; eben so f&r zweckm&ssige Temperatur und lioftreinigung des WeelNBdi»> 
mers. Bei der flrmcm Klasse, wo im Woobenzimmcr sich die ganze Familie atilhriU, kann na- 
tarlich von dergleicfaen nicht die Bede aein, and wird dAdnreli der hialigsta Cnmd zur Sterb- 
Kddcdt oder wenigstens KrAnUicMcett der ElHder gelegt 

I.eider gehört es auch bei uns in den hüliern Stünden zum guten Ton, die Kindts nicbt 
aelbst zu stillen, wahrend doch die Nahrung der Mutterbrust die gesünde<>te f&r das Kind ist 
Freilich sind daran ancli oft aihnlieatea Sehntren, eng« AmdOclier n. dgL Sehdd« troderek die 

Brüste comprimirt nnd vetkfinimcrt werden, oder Tnij^heit der Hebammen, welche die rft niitlii- 
gen Yorbcreitungeu scheuet^ a.8. w. Im AUgemeiucn aber dürfte die Mode die Haupturj>ache 
abgeben. In den niedeni Stfiuden dagegen ftann man sieb nfdit enAalten, bereila In den fHfte- 

stcn Taj^en das Kind zu fhttem, welches durch Kuhmilch, RpSter <;i fit/.obrei nnd zum prtlsstcn 
NachtheU der Kiiidt;r nicht st lten auch mit Kaflcc, Chamillenthee und aemmel geschieht, thells nc^ 
bcn, tbcils ohne die Muttermilch. Der Zulp. mit Zwieback und 2!ttckcr gefüllt, wird trotz aller 
Ermahnungen für nnentbehrlich j:;clialten. Ein snlcTics Säure erzeugendes, die Venfaunng ScllW&- 
chendes Mittel wird dem Kinde iu den äIu»«1 gcüitiiift, hiVchstens zweimal des Tages gewechadl 
und SO die Gelegenhcitsnrsacben zur frühem Entwickeluiig der Scrofeln u. a. Cbel herbeigc« 
£Uirt Sfiler werden dann gröbere Substanzen gereidu» woronter Breie anverdaulieber /ü% 




JGMtoIb^ SAtMnhtoi, das aogenaimte Dreterbrod, j« nicht sehen anch Kilsc, nl« sehr Bchhi- 

■■ cnrlhM« ilad. Bei Answahl der Milch flndel aooh m w«n{g Sorgfalt Statt; bald wird 
•Ine N fette, bald efm ra wisserige gereicht, bald es viel, bald zu wenig. In Bezug auf die 
ILss- und Trüikzeit dürfte Lief «Hc Regtl eiiizusoliärfcn sein, dass nmn ilincn nur dann reiche, 
wenn sie darnach verlangen. Der kindlich^ Oi:;gani»na8 ist nicht an Stunden gebonden. Doch 
frfrl b«i ms nUsU seltett den gnaaen Tag geiUtart; andere Md flum der Ueiae Bafidwd i r f^ gtf 
Iber die GcbiUir hitngem oder dursten. 

Da das Aufziehen der Kinder durch Ammen sehr an der Tagesordnung ist (wie man dar* 
■u cteht^ dan 16B Aanaeii bn Jahr« t8M M der Polisei eingetragen inraren), «e wir» dna 
KfrpTiirr rc Aursicht auf diese in Bezug auf IHÄt etc. nicht günz dberflSssig. In Dresden sind die 
WeiKiiiiiienti' besonders zu diesem Behuf« beliebt, theils weil sie von gesunder Körperbescbaffen- 
beit und heiterer, «»verdorbener Geartihallnaiag iind| OaUa «Mb weil Ibra Briala rcnaOger 
ibrer Tracht besser ausgebildet sind. 

In Bc£ug auf die 2Ueheltem, welche nicht selten in andern Orten die Quellen riclcn Ekndei 
sind, besteht seit dem Jahre 1838 eine vortrcflliche Verordnung der Polizei-Deputation, weldia 
dieaeMun beanfskhligt «od ihnen die Sorge far das owraliachia and phjaiadie Wohl ihrer Pflege 
liogei, deren Anfnabine, Bniebang, Abgang ete. die BebCrde eontioHb t, unPu Gen a aeate Torge*' 
schrieben hat Zugleich wird dadurch dem (Jeheiniliallt ii uiiehcricher Geburten vorgebeugt. Wie 
nothwendig eine solche Verardnong war, sieht man schon daraus, dass im Jahre 1839 uugel&hr 
4B0 ffleU&der ofBciell bei der PoDael aagegcben waren. (WabradMinUdi aber iat die AnaaU 
der Zielikioder grosser.) 

Die Wartung der Kinder ist lüer sehr hinfig ülilicheii Frauen Abergeben, wdche den Nar 
■Mi Kfaldarfraueu fuhren; eine sehr sweclonässige Einrichtong, da ao rideM fiiiirbllllaiMl 
gebetuct werden Icann, dem jOngere Dienstleute «icb Idcht hliigeben. 

Uber das Entwöhnen Ifisst sich im Allgeaienisa lüdila sagen, da dhf VW M Vletea b«> 
sondern Umstünden abhingt. Selten ist es jedoch, dnss Kinder bb Iber das balba Jabr gt- 
•itüt werden; am aclteman da, wo die Mfittar selbst atUlea. 

EhM aefar gewöhnliche Ureaebe der KtwAbeitan der Kinder ist dar bcetfndfg« Adhadkab 
In den Kinderstuben, besniulf ivinn diese, wie es in den uiedern St:indrrj mn-Ut der Fall ist, 
ftncbit nnd kalt sind. Im Winter werden sie wieder flberlieizti and so herrscht selten die rich- 
dga, da« Had« .woUOdliga Taaiperalnr. Daa aebidHeha Wleeketrodmen in der Kinderetabe 
kommt auch In den frlMM H Familien Sehr ßcwOhnlioh vor. — Der Airfenthnlt der Kinder in den 
Betten der Mfitter wird oft wegen Armutli /.a lange fortgesetzt; doch hat man jetzt bessere Aif 
liebten fiber die BeUeidong und die Scblafütellan der Kinder erlangt. Das M ickein, worunter 
man eine Wickel-EbhfiUnng des ganzen Kindes Ten oben bi» nalen vareteht, kommt hier aiebl 
tor, sondern man legt im 3ten bis fiten Monate Bmden an den Unterldb, später klehia Jiek« 
dMO« fai denen sich die Kinder l>esser bewegen. Aucii ^\ird das Eiuschnfircn iu Bettchen immer 
Mtaw und man Ifleet den Kindern Gekfenbeit» ihre Glieder freier na bewegen. Die sdifidliche 
dewofanhctt, die Khrfer In Wiegen sa bettei^ and daivh Se b ai tbei a der Wiege ein« Bewegm^ 
d<'s G( hini!* nnil iltin Ii iKe^c Scldnf zu ltl'jm/x.u, lOsst allmühUg nach, da mau die Kinder 
meist in Kfirbe oder kleine ik (Urteilen lagert. Am» denselben Grmid« wir« daher zu wiasciiei^ 
diw anstatt ds« Fabrena bi BaHtracw, wodnrck Cengeatioben naeb den Kaplb etneagC wecdaa^ 

die Kleinrn Ürbrr niitti lst schiebbarer Knrhwftgeu fortbcv.T^;» vrenJcu mnditen. 

Eine heMitdert luiu^e Gelageabt:iti>ui»acbe zn ErJuaukungcn der Klciuca gtcht dt« Xaufcy 
bei den 'Juden dia Beaebnaidang. In Beaag anf dla e wl eta beeiehea «war Gaaetai^ weleba 



(1) Die -Sii(p, W«»ffh>i>«) «U Ammwi ni neLnifn, iUniml iitM ürn ITÖOger Jahren, WO eta« wAwedbcis 

Dame von Slmn, wflclie iicb damals In l)rr».li-n aiifliielt, ilir »tll)Blm-»tillie«, «leiQ Tode nalie gekummene» Kfnd 
•uf Kalb de* Uofratb Ueiger riner Amme au» der diun«l* fogenanDten vreadiocheo TOrksi (der Gt^eoA im 
noyer*wef4e, Muilna «.s. w) «avcfftnMts «ad duMlbs WU lirliU» gcdeibsa Mb. Tk a«U*s Abotdad^. IS17« 
Nr.l». 
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das Taufen In den gcfiHztcn Sacristekn oder Sehulslnbon oüer zu Hrtnsc Trfllircinl drr T^'inf'^r- 
^eit gestatteu, alluiu aiuisläjisi wird douh kurise Zeit so«;]! der Gt'buit die Taufu ixi den Kirehf-n 
TorgCBOnmen, wobei Üieils durch das Tragen Aber die Strasse, theiU durdi den Aufenthalt in 
fSaHnn, £rk^lt|ingen leicht «oMoImii. JTfir 4i* BeacbDeidung gi«bt et luiaß Gesetze, doch wifd 
sie, imm et mir irgend niclit von litndleB GmcIicii vcrpßnt ist, nadi 8 'i'agai ebcnfidb fa 
der Synagoge ausgeiulirl und zwar liier von einein Cliinirgen und auch \oa Laien (audenvfirts 
dürfen es diu Cbimrgcn). £iu solcher ti-aomattschec Zugriff iß di^ü jouge LelMU um» noch 
weit eher PisposätioD m Ericravlomgen geben. 

Die hier so häufigen Verkrümniungen des Rfirkgrals nnd der FGsae mögen ivobl aus- 
ser den scrofulösen und rhachitischcn Anlag^o noch ihren Umod in dem fi-ülaeitigea Uenun» 
tragen der Kinder Mf den lUMeii, tde man 99 W den Pranenaden tut «If^iob aidit, and ta 
den sehr 7fiiic:rn Vf>n:ii( Iien zum Laiifenlernen haben, (Glt1cklicher\vei«e hnt man wciitgstcus 
jetzt die LauIkütLc nwi Laiifbfindcr beseitigt, wodurch noch uj^gicich mehr iichiefiieiien elo. 
craeugt wurden,) Dali er wurden denn auch hier orthopädische Anstalten sehr uothwcnilii; mn\ 
von Dr. lleinhard und Dr« Sieben haar zwei suUlie PHvntanstahen begründet, die durch 
Maschinen) Streckbetten aUcr Art alle Verkrümmungen zu hedeu besiinniii >tarcu uud durch 
\lelc glückliche ßeraiuitc auch Auswärtige hierher /.O'^en. FrcUicb hliu) diese Üklittcl so theuer, 
d«M ,der Armep bei dem sie am meisten uothwendig sind, keinen Gebrauch davon machen laum* 
nnd es yrtx« daher zu wün$chcn, doss auch für Arme eine solche Anstidt errichtet werden 
wdcht«. 

Die Beldeidung grOsMrer Kinder ist bereits m Cap. 13. besprochep irordeBr P^or da« ^ 
Uer enrHiBl^- dam die Haan mciit knn gcsclinitten getragen werdoi, nnd- dass dalier derSdnii* 
deiti» der durch plötzliches Abschneiden langer Haare erzeugt wird, liier im Ganzen selten ist. 

Was die frOhzeitige geistige AjuMreogaug der Kinder betrifft« so ist trots des atnßa Sdiol- 
genetMB; wddMC erat wm 9. Mo» an die SdmlOlugkeit tMMimBt» nocdi viel n» wlwNiMB 
übrig. Denn immer noch werden zu viele Stunden auf den Srliul- ^vie Privat -Unterricht ver- 
wendet, und dieser selbst -«u fräi begomieo» £• iM daher eine Wohhbat, dass man in neuere» 
Zeit eiliigcr daran at^bdtet, jenes dnnA an frÜMefdge geindge Anslrengmig Nnivlikta 2Iartdc> 
bleiben küiperlicber Aiubildung durch Cbwngcn aller Art zu verhindern. 

Hierunter stehen die wohlth&tigcn Tu man stalten obenan, welcltc im Gehen, Latifisn, 
Sptingen, Schwiagcn etc. iben nnd sehr fleissig und a]l2;enicin besucht Werden. Der Stodtralh 
bat ait diesem Behufe den grossen Knnl den f^tiidti selten Gewandhanses nnentgellEcb gebeben» 
WOSelbi« ^ bestimmten Stunden um einen billigen Preis der Unterricht in TWmen attf Redl 
und IJarrcn, im Schwingen, Schaakcln etc. ertheilt wird. Hieran nimmt gewöhnlich eine grosse 
Anzahl Kuabeii a«f einJUal Xbeil, was dieLwt nicht wenig steigert, ^vsserdem würd aber mA 
Mob Privatnnferricltt an dnzdne vertheOfe Auch ^ MidcMen werden fa Kfrperttbungen aebt 
Jleissig unterrichteL 

Zunächst dürfte der Untcnicht im Tanzen crwAhot warden, der, wenn aaob nicht immer, 
der KOrperflbung wegen erlemi^ deeh fiesdbe »dir befihrdest Der Cnteriidit im Reiten, watr 

eher schon ko<;tspieUger i'^t. ist l i-f :^pn seltner. Ebenso dürften Fccht- and Schwimmöban- 
gen bfiuliger in Anwendung konnuen, da man diese bei uns sehr vernachlässigt, wenn es auch 
tüchtige Fechtmeister und gute Sebwimmanstnlten ^bti Dnber kommt es denn auch, dass die 
Jfingliiigsu eh liier viel friedlicher, aber auch weniger galtint und muthig als nnderwirta» iMrfBB» 
den, wird. Es zeigt sich dies schon in der An zu spielen, da man hier wenig von den befitgen 
g p i d any die nicht selten mit Itaufereien etc. verknfipft shid, hört. — 

Cber die Erziehanstalten, Kleinkinderbewahranslalten« Waisenbsas, Fiaddhaos ii,8.w. ist 
•a «ädern Orten die Hede, oamentUch in Cap. 21. • ' . 
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Dritter Abflchnltt 

Medicinal Wesen. 

' ynffam oftam^Tttum pri/irtf>t» fnttit^io tlii^niu» pulcfirin§fjue 

Capiiel 87. 
Bf edicinalverfaisiing; 

L Obere UMHciBalbelkSnb. 

AttMcr d«n cluelnm V«rar&NU)f;en, welche dorch das hSnfige EBBebelncn der Peit eiter 

anderer S«ucliea im Lande hervorgerufen worden, war bin zum Linie des 1/. JahrhoadcrU eigent- 
lieb gar oichU oder doch nur «ehr UaweawUfiehc« für die fi^prfiudong einer MedicinatTeri«»* 
Mmg gmdiAeii. Eni WBB ragten di« LdUrsle Morgeiisterii vnd TUnann «Be 1^ n 

^nem Coüegiian rvcVimm nn, das sin aus den Leibärzten, dem StOilt- nndLandpliyKicn nnd eini- 
gen andern angesehenen Aixteii zu^aiumengesetzt za. sehen wünschten. Am 23. Juni 1700 ergUig 
deswegen ehi Rescript an den Rath zu Dresden, demzufnl£;o die Leibärzte künfii^hin die Markt» 
Kchreicr und ihre Arzneien examiiiirea soUien. ninl crliiolt Titinann im October deu Auftrag, 
ciu Dii»pc3M>aloiiuin u»d Uuiversaltaxe nebst Mt-diciimi-Orduuug in Verbindung mit beiden niedi- 
ciidschen Facnltfitcn zu Leipzig ujid Wittenberg za entwerfen. Dies ward auch 1701 ansge- 
.fi^utf allein nicht io Wirksainkeit geseilt, wd erst am 14 Juli 1710 ward in eineni Ganemle 
des Kenigs FHedrich Angnst die Anstellung von Fhyslcis in allen Amten befoUeaC). Eine 
umfassejiili 1' Vn Ii •s->*ening dos Medicinalwesens fand aber erst 40 Jaliro später, durch das Ge- 
nerale Tom 29. Juli 171)0, stau, denn das am 1& SeptlM-. 1748 dnrd» ein Oen(^ale<>^ begrfiudct« 
.Cblbyfam metHco-dAma^iam beiwedct« cigendkli nur dleBüdong tob beaseruChim^eD, beson- 
ders flir die Annee. 

Jeues Generale von 17^ machte nicht nnr zmr Eriangung ton Physikaten den Nachweis 
.von gründlichen medicinischon, namentlich theovetiseh und praeÜsdi saatondsdien, nnf den Vtä^ 
versitfiten Leipzig, Wittenberg oder dem Coilegio medico'cfiinn rfirr/ erTnugtcn Kenntnissen zur 
uncrlässlichen Bedingung, sondern befalil auch den bereits augcsteüieu i'üväicij> die nuiglichste 
Ausfüllung ihrer wissenschaftlichen Lücken, bei Androhung der BcBHnirung tou Amt. Es bc- 
Stimmte ferner, dass. die BelMudlnng der Kranken mir den fraMvirten oder sonst wie snr 
Praxis berechtigten Anten ibeilassen bleibe, es vefbot das Sdbstdispen^reo, ordnete die Revt» 
Bion der Apottieken durch die Ortsobri;:;kcit mit Znziclnmg der l'hysici und anderer Arzte, so 
wie mehrere» andere MätzUche an, and setzte endlich, ffir die ÜbertretoBg dieser Bestimmangen 
verschiedene Geld- oder TerhAllnissmissige Gef&ngidssßcafen lest. 



(1) KQbD, Samml. AÖHigi. Säe&s. Alcdiciiuilgetet^e. p. 18. 
<2>Kaha a.a.O. f.m. 
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AcTitzplm Jahre spSter, am 13. Septbr. 1768, wnrd »liirch ein Mandat"' cJn CoUeffitm sani- 
talU erricluct and selbigem geowinscbafUich mit den medichibcfaen Facnttfiten zu Leipaig imd - 
WitleiibaY an VerbMscning de* BfedkinahreMiui «t arbaiicii «mI die CNmIelit datfiber, jedodh 

ohne Ausübang einiger Jurisdiction, aufgegeben. Dasselbe IVIandat wicderliolfe die I'IS imj IMO 
wej^n des errichteten Colleffiim ntedico-chirurgicum und des Medieinalwe.se ns erlassenen Verord- 
niiii^pii Ulli NftcliUi-uck und es wurden darin täle Obrigkeiten aajewiaseii, da* Sanitftla^llej^na 
und di« mediciuischen Facoltfiton in allen hicher gcbCrigea Fftlleu zu untcrstür/cn. Itisbe^ondent 
aber ward allen Land-, AmU- und Stadt^Physicis darin befohlen, iiiiurhalb 6 W'othcu tiu Vef* 
zeichuiss Oi s in ilin it Gegenden sich aufhaltenden gcsamnitcn Hdlpcrsonals an die eben erwflho» 
leo 3 Behörden ^zusdiinkieo, apch kfialiig vierteyUucyd» Aber alle merkwArd^e VorfUl« im 
Medieinalweae», l»eaamde»s aber Uber etwanige EpiAnideii so berichlni. Fener ward darin aOeta 
flrii a if fiiK'f inlrmtlischfu TJni-« < r>irnt piomovirten Ärzten das Prnkticircii gcsiattct, tlnf!;e2:en aber 
den auswärts Promovittcu eine neue Prüfaug baixn Sanitäts-CoU^am oder den beiden FaculUitcii • 
anfericgt AD« angch a nd a i i Ante tMtm aker in den swel crstenlahren ihrer Praxis keine ^vieln 

tige Cur ohne Zuzichmi!; eine«; Mhysikits oder andern erfalii nfn Piattikus CIu rm-liiiieii. ftrner 
alle Chirurgen und ApoiLfker iiinfori Ix im Snnitats-Collegium oder bei den beiden JhacultflleD »U' 
▼Brdeist gepiift und bestäti<;r. dir A|iotli(.'k<'ii alljährlich im Angast llelis^ vim dcnJPkjnMi be> 
sucht, und jenen allein der Yerknuf aller mit bfsoiidLTtn Ben illi^iiugen verfertigten Arzneimittel, 
ausser den Messen und Jahrmärkten, überlassen werden, so Mtv auch stets in denselben ein ge- 
dniekiaa Versalchniss aller zur Praxis berechtigten Personen zu iinden sein. Kudlich sollten die 
HdMmBoi sowohl auf dem JLaade als 'nk im Städten van den thynim mui^dtis gcpi^ «in^ 
serdem aber keine geduldet werde'n. 

Diese so eben im \^'«.sentlichsteii beftcHriebene Verfassuno; blieb b» mm Johi-e 1824 In 
Wrlnamlteit, wo ein an 1. Juii edaseeues Alandat«) das Sani)tAte>Collegiai^ so wia «eiiiB und 
der beiden Facdmen polnallMM OhBitftaktiim «nd Befognisse aafbob, Aefb, wie «9 daitn 
Ii Mssf, weil bei den bisherigen Einrichtungen die Ilegiet'ungs»Collegia de», bei den dahin Rc/.ug 
habenden Berathangen md JMchlüsseo nOthigen arzneMsaenschaftlinhen Beimthes grOssten^ 
dielb entlMlirl fca6eq» üutb, weil es den SaaittteiMhflidai an der eirropdetfisbeB Ibaft, nm la 
den Aiigrelogenheiten der GesundheitspOegc eine aweckmSssigr AVirk»>nmkcit zu beweisen, oft . 
ermangelt hat. Daf&r wurden der lüesigen Landesre^erang einige Hof- und Medicinal • ßXdie» 
der Oberamtsregierung zu Budissin aber eia Medicinalrath so Anstliclien Beisitzern zogeordnet, 
•«eiche fortbin bei allen auf die Medkänal- Polizei- Pflege IJezng habenden fJesef/.gebungs- und 
V^erwaltungti-Sachen, die bei den genannten Coliegüs zur Ceratluin^ und Lntsciiüeisüun!;; gelangen» 
CQgezogen werden und Gberlmnpt in allen IMgen medlciiiisciien Angelegenheiten des Landen 
^ki oberste MedicinalbehSrde bilden Bolle% an welche dann alle Be^oinalpolizeiliche Gegen» 
«finde befreflende Anzeigen und Berichte eretattet werden mQssen. Die PrflAingen der Medt- ' 
cinalpersonen fuiden mnrerftndert bei der medicinisehen FacnltSt 7.u Leipzig statt, aber die zeit- 
iier dem Sanit&ts - €oUegio obgelegeoen Pröfoqgen der Ärzte, Wund&rxte, 4P<>i]ieker and Heb- 
ammen werden dnreli eine niii dem Mittel der cihirargisdi-iasdhWajtihen AÜaidenle n Dreadep 
1)estellte Dqtutation :rerrlchtet, nnd bi I! nutn tiich in nllen diene' Plltfbngeil betfdjRtndflII Angslar 
geahoten an die IMrecUon der Akadtmiie künftig wenden. 

Eadllidi fat Ae oblraigiselt-niediaiaisebe Alndemie nnd die mit ikr verinuidena VMemnmtH* 
schnle in nJlen bei ihnen vorkommenden Beeiehnngpn der LnndcRregienmg srihordinirt. Und so 
bestellt diese Or<;anisulion der obern Jledirinnlbeliörde l»is zum lieutii^en Tage unvei /indert fort, 



(1) KObQ •. a. O. p. 314-931. 
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Brreits !m Jalire 1710'" wurtlc, wie oben erwähnt wnnl, nllcn Ämtern befohlen, gewisse 
Pliysici CH bestellen und doxa besoudeis tüchtige uud gewisseDhaAc PenoaeQ «oszuw&hlen, nni 
l7W»f wie ancii 1768«*) di« Pritfing 4er Plij^ aelir i^hlrft. Spitere Ven>rdiiungen(«> en* 
pfaUei), bei Jen Prüfungon der Pbysici zu wiederholten Mnlcn, ^r\m bosomlcrs auf ilii- zur Ab- 
fassuHg guter Visa reperla nOthigen Kenntnisse, Fähigkeiten luid Gowi-ssenbaftigkcit KOclisicht 
2a nehmen. Eben so masstcn seit 17G8 TiertetjOhÜdie md seit ]803(*> ebtjfibrige Pbysilcats- 
berichtc an das Sanitütfi-Collegiam, wie an die mcdicinisclien Fncult.'Ucn ui Lclp?.!-; uiul Witt» n- 
berg eingeschickt werden. Allein in neuerer Zeil (1831) wunlcii aUe diese bi.'>li«:rigen Krfordcr- 
nisse, denen ein Arzt vor seiner Ansa'lluii<j; als l'liysikus Ci'enilgR leisten sollte, für den gegen* 
wiirtigen Stnndpunct der Wissenschaft nicht mehr tür ausreichend erklärt, und in einer Verord- 
nong der Landesregierung'*) festgesetzt, dass der um ein Physikat sich Bewerbende nicht nur 
sp^'or über seine, nach Vorschrift resp. des Mandats vom 1. Juni 1824 und des Mandats vom 3. Aprü 
1818 § 15 erlangte Qnallficatiait ab Amt erster CUmm and als Geburtshelfer« ingleieliea fibcr 
betriebenes grOndKefaes Stadiain der StaataartneOEimde sich gehörig ansireise, aoMdera a«di in 
einer nochmals mit ilmi vor/unelunenden Pi-üfui^ «eioo Tfiellti|^»it an aoleher AputrllnBg SB 
den Tag lege. Uiese Prüfung soll besteben: 

o) fai Aosarbeltttiig ebier gegebenen Theris« bei verscUeoseiMB 11iAi«n» oder.biG^geiiirark 
eines Mif^licdes oder eines orfic 'laiitrn der PsfifiingsbcliSrde» in latditbcher oder, nntdi WÜlUr 
des zu Pnlfeiiden, in dcutisclier Pinache; 

b) in Verrichtung einer Secdou in Fonn eher gerklitlidion, wobei das Protocoll sogleich * 
in deutscher Sprache von dem zu Prüfenden zu dictiren ist, oder nach der Wnli! der Prürung»* 
bebOrde In Ausarbeitung eines Gutachtens über einen medicinisch-gerichtUohen Fnll atis ihm vor- 
■nlegcnden Acten; 

c) in einer mehrstündigen latciinscben mOodlichcn Prüfung, welcbe haupts&ohlich aaf die 
Stantsann^kande nnd die Keimtnisa der SJtehslMiben Hedteinalgesetse an ricbten ist. 

Ausser diesen Verfindeningen in dir Prüfung der Pliysici ward aber nidit.s an der übrigen 
Oiganisation der nutem Mcdicioalbehörden geändert und bestand dieselbe bis som 1. October 
I8UC> wvertndeit fart, we sie da» iveiMoiAebe Ungestaltung erfuhr, Mutk alnnBfflflhe Phyni- 
kate, welche bisher bcstnnden, ohne 'üntcrscbierf, ob solche von Staatswegen oder von Patritno» 
nial- und Muiücipal - Obrigkeiten bestellt und be.-^etzt wnrcn, erloschcu und für die unmittelbarn 
Verwaltung der Landes-MedicioatPeliaei Dezirksärzte angestellt wurden. 

Zu diesem Behnfe ward das ^anze Königreich in 30 Medicinalbozirkc eingetheilt, von 
denen 6 der Krei^irection zu Budissin, d der von Dresden, 9 der von Leipzig ujid 12 der zu 
Swiefca«. angehOicn, md Ar Jeden «Ib Beifatenal angeatdh. Anagenonuieii von der Wlifennk» 



(1) Geacnle, die Bestellaag der PbjtieonMB ia den Amten b«ir., vo« 14. JsU 171% (Jod. *i»iguu, U 17«; 
KChs «. «. O. lt. 

(2) Generale Tom 29. Juli 175«. {f. 

(3) Mniidal vom 13. 5e(>klir. 17üS. 

(4) ßencrftle vom 13. Septbr. 17li9. BefshI U du SiuiU.*Cdll«(i n. medltln. Faciihaien, die PrOfungen der 
Pbjraiairum in Bestehui^ aof dl« tod Umu aetiuslalUMidw ^Um r^juna betr., vooi & April 1797. C. 3. I. 
IHM. K tbn «. a. O. — Gcserale, dl* AmwInniK der PhjsiconiB Ober dl« voe Ibnee aenMicUMden FtM 

nperta betr., vom S. AprU 17fl7. C^-i. 9. I. 5!9. 

(5) Circulare, die alljnlirlidi cHUureicIiewIea Hi-rlrliie über die auf die .Mi-diiloal - Poliiei Beiiig b<ibeadeo Ce- 
gaiuijnJe b«ir., von 10. Febr. 18U3. KflliD a. a. O. 4(>j. 

(tf) Verordnmg der Leadeereglcraaf, die ftiwUicatloa der aU PlrrtUtar ■ i>M » nHenilr e imt betr., vea 38. 
Ifoivbr.1811. 

(7) rtrorAnaib die Bihh«| 4ar bOaftliM HMMsidrelbei. vui MmnäUb» Bezirks betr., ron 97. As- 
fSrt 1830^ 
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kcit der für diese Bezirke angestellten KOni^icIien BcKirksfirzte blieben atiRsrr der IIcrrscTiafk 
WUdenfel«, den 3t&(iten Dresden und Leipzig, Zittau, Osclmtz, IIcuMcbeD und Mittwtida mit den 
im (brer Jurisdiction gehörigen Dorfschaftcn, welche iiisjrusammt besoodero Medicinalbczirke ndt 
Patriroonialbezirksärzten bilden, noch die Bliudenanstali zu Drosilrn, so wie die nllscinclncn 
Heil-, Vcrsorgungs-, Corrections- und Straf -Anstalku zu Soiiiicusltiu, Ilubertusburg, Colditz, 
Ihruifisdorf, Zi\ickau ujkI Waldheiin, indem den in diesen Anstalten resp. als Dircctoren odet 
Hausärzten iingeMelU«ii MedicinnlbeamtiMi augteich die Fnoclioii der Bearkattfarta junorlialb der» 
selben fibertragen 'wnrd«. 

Ausscrilein wurden noch fiir die Vetcrinilrpolizpl S tlilerärztliche Bnzirke fiir die Bo- 
^rkc der genannten 4 Kreisdirecdonen bcfcründet. Io den ScbOnborgschen Recesslierrsckaften 
liliflb alter Ae bisherige EinrldiMag vorU«% bestell«. 

Zur dciKlichen AoiTi ir >g de» Jetdg« Zual«ide8 dieser BdiOrdeii lUgt dk bMCmeäm üer» 
iselbcii im wördichpn Ainli L; L. 

Allgemeine Instruction der Bezirksfirzte, ingleichen der Gerichtsfirzte ond 

AmUeliif«rgeii.(» 

L 

Die BpTtrks- nnd Gericht »arTtc betreffon^. 
\ 5 1. Der Wirkungskreis t-int » Be zirk^nr/ t«! bntehl io der, ronSt4t»(e ihm Obertrageneo nnauUclbaua Pdege 
der Landcs-Mediclnnl-Pullx«! lam tliiilli »eitip» Bcitrkla Wll daher 

1) io laDdrstiipdidnalpulizeUicber Auf«ichl, 

3) In Leiiunj^ und Ausfüliraog Uo<ic«pollteilicher VeranMnltungpn. 

i %, VerwSjje der laadeamediciiMilpolUdliGlMD AMMcbl hat der Bdlrkianl 
41. dte fai dtaBnirke prtkiidreaileii MedBciniilperMii«» m bcaaftUhlign tfad daher eodb danef ta edheOi dMW 
. «e ehndfaMe CkMM'dcnclb« dit IhaM io den MandAieo von 3. April 1816^ von 30. Janiur 1019^ vwa 
17. OeloWr 1810 «ni 1. Joai 1834 ISr ihre Prafi vorKMcbriebenen Cr&nzen nleht ffiberMhrtlfM; 
Ober Srj.tp THcilpr Claue und Cfairnr^m die § Ii) unJ 1,5 dr» M.ind.ils vom I. Juni IS21 ung'M-'rilnPlc Aiif- 
»Irlii II! fiiliren irnil »te, da nSÜiig, lurechtiuwetseit. Üagegen bat »idi der Beziriuarzi in die fruit ond 

lljm liegt ferner 

C. die l 4 de» Mandat« vom 30. Januar 1819 lub no. 3 angeordnete Revbioa der clilrargltcben OfBdnen, to v/le 
4t. die Auftldil Ober (Do Beobaditoag der wegen des Veriuuifa von Anntiwaaren und Giften be*leh«iden ge- 
»rlzltrben VoracAllftn, aiUblo auch eine allgrneioe Auhtcbt über die ApoibekLe ob. Er hat diese deahalb 
' la)u% M leradiea, wm ddt voa der darin hetncteoiaa Oidan|, vm dw^Gila dar Aisneice ead von dar 
BaokacbionR der AniMlfaaa aa Oberieagen. 

Die dabei bemericten MAnfiet hat deri elbe, Intofera «• «kht «of«|t der Okt^ät UetaBMChMIt «■< 
Betirafung anzuteigeivde UBgebilbrniate atnd, abiiuicllen, ledenrallB aWr aiMlr davon Aase^ an dea Api^ 
Ibekenrrvixir lu machen, alt utldifm die in di-in Mniidate vom 13. !>p|i)e'iubcr VW und dem Generale von 
10. Nuvi-ailier IS09 angeordnelrii »iirilcllcn \ iMraiionen der Apotheker, wiewohl unter Zutlehunn dei Be- 
slrkiantf*, Torbefaalten werden. J(-do< Ii Imt Icizierer dia AolMit Iber dte Befe||aBt dw f«« da« tfMta» 
Itcnr^vitor gelroflenen Anordnungen %» fülirea. 
Dem liczirkaai'Xt lirgi ftTner ob: 
«. dl« Anfticfat aber die B«tol>adiiuiig der geMlslicben Vonchriften Aber dat aar In newiMeä FiUleo getuttel« 
Sctbalditpcntiren der liaM aad Wandinte i 
. . /• die Sevidae dcv Lacal-, Aime-, Kranken-, riedal-, Wall««- «ad Arh«ita*BlBMr In aiedldaifdicr Olailcht, 
tBufcn er nicht dar Haniant dicaer JUHlaitaB iat, la vehhm Falle die ahen M adldail-Phlh a l h i HIr da 
damit cinea andern, und zwar einen Kla^HchaB BaiMuecat beamflMgee Witd| 

g, die Anfsicbt Ober die Ilcilqaelleai ' . 

h. die Aufaicbt Uber die Baohndm« dca Haadal« U. IMtaar imw oed das GeMfalem fea IS. fla« 

bniar 1801. t«) " 



(I) Die In dieeer lottracllon tltlrten Ccteirf tf md.iie u. d. m. tiod (bellt »dran M der DartleUang derOr- 
;anl«alion der obem Medicinalbehörde iDlti;i-iii>-> i i K i < rden aie et noch bei dCT Daolelhnf dar (eaattachsi 

kttiininuni^en ObtT den \Vlrlian??kf«I» drr tinjclncii Mitj^licder de» llellpertonalt. 
(9) Dir Urliandlung der Lcii lien und die Verhütung de« Scheinlodcs hvtr. 
(3; Di« Bcerdi|fiiig der aa aattedicadea KnaUieiua Tecaioibeoea Pertoace betr. 
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i, dl« Sorge für Abslennng «Her <la«cIuMini«rp!fii imd von nicbt kgidrairtea Penoam aiileraoiiimcit^ Intllcb«! 

OB«! nundaritlicltfn Curen, «o wie die Aufsirlii uuf iD«gnelticiie unil magische KraDlcenfacbandlung; 
L nadidaalpoliacllidie AatM* mf «Ue di^Migcn G«ganitliid«, ««kl« rdi dia GaMnOtii der Btamiair 

MiMs ÜMiriu ncftAtll^ wwrim Mm«. Z. B. IbinmgmilMl wmi «odtN Km» wd BtaiiimktwMinBt 
ft ito AalMriuMskrii mT «AgiBche AakOaAjpHiH Mmr »rf lc M W t OtgortHndt In MMÜduii nMtan, m 

wf« dl» Prürnan aolcW AnkOndisnogen Tor iwm AMhMfc, ts G«Bliht4k dar B«MffpU vom 90. Hinmbtr * 

ITW uml 9. M in II'.tT und endlich 
m. diK iiit.-iIirin.il|>u1itri[icliL^ AiifMcht in allen vor*teh«iKl iiiclit bMondors nainhaft gecuacLtcu BeiieliuRgen «ach 

dcD berriu bfiiditn'lrn oili-r künftig tu erlaurndrn Ge«etxeB und ^'iTiii'iliiiin;;en. 
I 3. VermSgc der, dem Itexirksarzi zMt«beDden Ldlung und Au^rühnini; bndrsBiedirinalpoliieiticIier V^erao- 
Italdingen liegt demtelbeo ub : 

o. die g 4 de« Mandats vom II. Februar 179*2 rorj^^Krlirii bcne Unterweisang der Lddienw^cberiiuieo, »k wet« 

cbe liünnii^hin rur Antlelliing einer aolclien JedeiilalU tirtliJinden suti; 
t. die Prflfunf •ngekcnder und aiuKBleniltr Lehtlinge der Cbinirgen nad Apoibckcrt M wie der Apollwkcfs*' 

MUCK» mA dea VencMAta dn HudaU vorn 30. Januar I8I0, taiMcbn die k CanlÜck f 3 iw 

Urteweeerdemu vom i. AffiB 1819 veneaehnende Prüfeng i« Besag mT db TeoiPtcMidt der mm MhUt' 

rfdite bi einer EolblailaageaaiUlt abniMadendm Labrt&eirter; 
C. die — und zwar in FAllcn, vfo ein nonorar d^fiir rü-^Hch nicbt tn erlangen, aelbit nnenl;;cTilII< !ie BerathiiDg 

anleitender Cbirur;pn and .Xrxte, die lich nach Vorschrift det Mandott VQOt 3U. Januar lälU $ 12 uad de> . > 

Mnndau vom 1. Juni 1821 { 6, inson.lcrlieii aber eedi der Inte iwclier CIhi^ dto aicii In Geielihett f 7 

dea zulelzl gedacbten Mandat* an ilm wenden; 
d. die Ile-<iiiruni: des llebeBiaienireeaM le der { ft, M «Hd V dce Kudiite «en 9. April 1818 tewirdieteB 

Mansse; er li«t 

«. die mril1cinal|>iili2eilirben VorkebimgM bei aunbrecheoden Conta^onen und EpideMdeeM M treflilB wd U 

iettco, ohne »leb Jedodi in da« Ilcllvefffabren der Ärsie ereler Cbm« se ndedwai 
/. die LciMK ned Bctoi«Hi| de* latpljietdMfts te der dudi du IbiidM raa 19. Xlrs 1898 l«H«tM 
MuiMe} 

f. die ecMcemtge Sndldle BebMdlnaig der tob tallsii Bmden gAleteae« PeraMce, •» vde IMtwgnena» 

cbo zur AVIederbelebung von Sdielntodlea und die Behaadlimg veripTletcr Personen, inaorem aicb dem alle* 
nicht bereit« ein anderer legfibnlrter Ant uatenogen bat, al« wvzu derjenige, sa ileaseo Kunde eis Vorüdl 

der Art gel.in:,-«, ve r/iBiihtet bt, 
{ 4. U«r tieii.irli.'<iirz,( litt 

0. die in dem 5Iand,>i<> vom H. Sf^iitemficr ITiN | 3 angeordneten Tabellen Ober die Medldnalprr>oiif>n imJ An- ' 
selgen Ober das Mediciual^vt;^cll &tiiKv> Uciiriu, in welchem er wegen seiner Privatpraxi« sicii •elii»! auf- 
xuf Ohren bat; 

^. die in deei Geacnile' von 10. Febraar 1803 rornescbriabenn Ajudgen md xtvar die «. ead b. geda«b> 

ten Aeicl^ en Scbbin« jedee lafcires tn fetti|ae, deai^cldnii 
9, «k durch dee Ibadel Ten 8. ApiH 1818 { 17 aiigeo«dHtea bribJMollchea TeMIco Obaf «ciiwtorik* fMwtt* 

^ fAllo und 

A die durch das ManiUt vom 23. Sf.'lrt 1S20 5 12 vorgeschriebenen j ilirliclipo Impftabellvn cliuiis n i 1 n imJ 
In Cemll»l»*it «Irr lii.'.li.ilb imlerm fi. Aii;;ij*l l^M ergangenen Mifli»tiii:il ^ erordniin^ die tuO a., b. und t.'. ua 
die Krelsdlrcclimn-n, die mb c. abt-r mi I i !\]iaitlerliim lic* Icmern unuiiltpUiiir pInturelclnMi. 

{ S. Um slrb von dem Zu»!«»*!« des Mt'diciudiweitens In Keinem Bezirket furtwültreiMi gt-iwue Kenntnis« lO 
rmcbalTen, hat der Bezirksarzt nicht nur }ede sich hierzu darblelemlc (•clegenbelt zu ben»izrn, sondern auch 
demdbca n^dnlMis derintall n berciaen, data er JedaOrtoc^l deaaetbee. aal «> »an bei tielegcobcU anderer 
Venkblangni eder bn Ifuicl dendbcn zn Irsend «ler Iba naseneise« enchebmideit Beil mi dleiei» Zwecfcf 
«nilpteM 1 Hai lei Jahre besncbt. 

Tlirrbei hat er aiit den Hedtdonlpersonen, den Obifi^clteiv Geriditspenoum nnd GenMledevenUnden, ee wie 
mit Jen Cebtllcben Rücksprache zu nehmen, über alle mcdldaalpoUlCilkbee AlQ^gaabeila BlIuMdIglim cilM- 
uthvü uivii mit den Kunstverwnndlcn Beralbung zu pflegen. 

j 0. Alle mt-iikiniiliiiili/.filiclirj (ic'irci u.'lihi- ilfin Hi»f.1rL*;»rr.i bekannt werden, siii'l von dcmsrlbea, so 
weil die besiebenden Gesetze oder die Natur der ?stulie rin iinbi iwrifdu s AiiKalten m dtreo Abstellyug darbieten, 
der Polizeibehörde des Otis, und insofern die VerscIiulJung einer MeiliiiiiuliierkLin in frage kommt, derjenigen Ite- 
Mrde, welcher dieselbe fOr Ihre Person untenvorfea Ist, zur AbhQlfe und Ditcb Uefluden zur Unteniidiang und 
Bestrafung mltzutbcUen. 

Dafeni aber die Beedilfmg des CabredMna eUgemebiere Maatregela oder eine naae gceaulicbe Veroidnoag 
•SilitK SU macben, oder de« diiaililigeade achon bealehende deirgMebea Ibn sweirettan te aejn achrinl^ tat er 
ilcb deshalb, »0 «vie ndt gefraedctMi BMdnmrdea Iber die Slwmliteil der Be M tedea > w die Iba Toi|aac(ite Bü* 

bürde u verwenden. ^ 
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1 7. Oker alle l|iiiiilMl|piiwni MfMi Betlrkt, afdrfR mA Oker Mt Gerkiiltlnle mit EintdhiM» itf ran 
tn Bwi lltMrfiw w Hnu l m i («ir llai|- nä OMM-Plfild), w wie rikUkilM ftmlMiimito Mck Ab 
WkaMiiMb IM der BnMMiM AidUAt m IlhiM. 

Ancli die Rh ft 4(* MiMkca rem t. 1ml WM IwuitkiwtM -XnH« «tMcr Omb Mbm tbn Mker 11« in hI- 

Ber G>'*<-hAfl»fiil'ninn i-rfonlrrllrlie Auskunft xii set)«>B, nnd «IinI bri altgptnrinea ineifldniilpoKzcnicIlfti ^' n",;i l; in- 
gpn (l»'«»('n \'«TnnI«<«tin|:m Oitf hTiikoiimirn »rhiilili;:. So wie «r nb«rh)ui|il ;;«^en alle Meiflcinalperaonen «eines Be- 
zirks üiili UM lliiri...niiai bt'(rif;i'n w'nii. kd lint er in^onderMl die irrste «r»lrr Cluae mit ROdcsidit auf Ihre glel- 
die Btlihiug XU beluiodehi unU bei tcbriftlicbeo VerliaiidlaDgen alch g«geo tfleselben de» coinmanlcatlvea Styl» (o 
kedirnen. 

ZurechtweleamRi, wota er imch $ 7 c. fcegen die Ante zweller Clatie ermlchilKl ist, hat er denMlben nicht 
ta eriheUcn, vIelMehr, wenn er erf'ibren «ollle, das« rio CericbicarzI oder ein anderer Arit aus Nnclil;lMl;(keR 
Odcr-Vi^chlckncfalcelt gtoker, die UeMindbeit «dar da» Leben selUrdemrer PeJkler «der mdetcr PBkhtwldfi|(lui' 
tcB äUk •cfiiild!« KenMcht hiW,. dwa{^r Auc^ m dl« toh« i«I »1« BeMrde m wiAaa. 

Da» Niimllclie kM d«r BcaMtMwst u Itaa, w«Hi Iba inJIcInIfollsdRdi« CMmcbcn bi alom «nien 
ilt'ke Wkannt werden. 

§ H. Per BeilriMarxt Irt ermüi I)il;;t, denjenigen Medlclnnlpertonen, welche lo Er»(.i(tiin;< iimt Elnrciclnmg <Ier 
nacli § i und den dort Rn^er,ai;<-ni'i] (;rst't:r.en ilineg otilirgemiea AoEcigen und tabellarischen Arbeilen »Xuinlg »Ind, 
dirselbrn bei bu 7.11 10 Tlilr. — ■ ~ - ru si. i^ki ndi n G«ldtltaf«D MriMgafcM wtA IsMcf« diiKh dte og«v«laiil« ' 
obrigkclllicbe Behörde eines Jeden eintreiben zu* lassen. 

- I Der iiulltelbweB VcrMlBii«|(ii «■ Ori«|«Hcli|iperHM oder ■■Icr« ItaUMlMHHa laf rieft der BtfM«- 
«M H MlWieii. 

N«r fn MhAcn iMdlclMlpoNMillclmi Fllint In wricfcn Gtkhr bete rem«» bl, «lahat dm BnbkiMit, 
Mtim ciM Verfiig.ing dcT Obr|||kril riefct achMH |«hi( noiBwItkt iMfdcii Imu, dw Recht m, mAii AanrdMM- 

fjfn M Orlsgerii'liispemiMii «der GemebdeeonnHnib in «riaaeea und dfaMÜMii «Mi Bellndeo w9t der Addrohmg 

einer angemessenen Geldstrafe tu \ itImikIi-h, Fr Lal ji-iliich eine f-iiUhc Anrirtfiiiin;{ sonder nllrii Vertilg der Obrig> 
telt inr Genehmigung aDtozelgen uiul luil iierseUjeu ji>^iueiiU).:luftln.lt «U» weiter IVöiliii^c zu be4rjri;eii, aucb die 
BcHteibung einer verwirkten Ueldslrafe ihr zu überlassen. 

} 10. Kommt ein MfUdnalvergehen zur polizeilichen Vnlersnchang, so bildet er la V'rrliiHduag mit der Orts- 
PoIlieibeliSrde die unferMKliemle Medicinil-PolizeibrliSrde. Wird eine criinuelle Beliandlnng einer solchen Unter- 
■uchung nüthb<, so Ist er von der irai ersuchenden Behörde als Beraihender und begutActiK'ndfr SadiverslXndiger, 
wweit dabei Arzllicbe Rücksichten elnsdil^gen, zuzuziehen. > 
. In lülcn andern. seridMlidwii ud jiollMiIlch«i Ftilen gabSrt dl« iUmmI Mir unf RetnitKiM dar Gcrichtt- 
. vd P«llMfb«MM« «litreicirf« MNwIrkmg «ia«s Antn fdr dan 6«iMtMnt diMar B«h8rdi^ dt« In InM^tAim 
«IBM MMtcii bfHd «hKB «aden Ant «rilar Glaaae m itqrfilreB iMt. 
Palte dlcMr Art sind namenllteii s 

n. die VndTnul de» kCrperllcfien oder p^yeliisclien GesiirdbeitsiiislftnJe.i einer Person; 

b. die Uiilrisiidtuiig vveggenomniener oder »«gnuitelitiiender Medicaniente, verfttlschter oder verdorbener Nah- 
rungsmittel und Getränke, so wie überhaupt aller GegunstAnde oder l'All«, bat waiebcil «• «vf BnllMlb^ 
t einer Eigenschaft oder Thalssche diirrh niedidnische Beurtheilung ankomni; 

C die ConsiBliriing de« mcdicimj.(lien, gebiirlsliilinkhen oder chirurgischen Tbatbeslandes In Fllllea Terabler 
ThJttlkbkeilc« oder Ve^cbea, oder da» Veidachla darMlben, 1. B. der roraUiDcbaa oder cnlfOM« T&d- 
lung. dtircb Batlcfadinng «ad Jübar dl« «Stb^ip Ic^l« Sactla« awl AMMtcttw« «hr Fkiiidbvrkbl«; 
4. dto Prilliing md da BBüÜf ■rnlad^ d«r das NedMHd^cnonaa lail Bbadklaa« dar Afodiafear 'll«ri- 
dlrt«K Koften. 

Für die unter J. grdncliien Moderadonen Id jrducli Jederzeit nur Hn Im AIlgemelDai iMraha» mn «acb bei 
einer andern Gerlcbubchiiide .iiij;rsielUer und verpflicliieler (.'erii (itsont ZU requiriren. 

§ II. AViiklich Hnimlelleiidc (ierirliisJirile müssen al» Arile erster Classe, als Chirurgen «nd als Geburts- 
heller legitiBiiri sejra und ausserdem eine, von einer deshalb annorh tu bestellenden Prilfungsbehürde vonuraeb- 
Blende Siaatsprüfung, bestanden büben. Ihrer nochmaligen besundern Verpflichtuni; bedarf es nidil, wenn »ie bc- 
r«t* «Is Beslrksirzle in Ant und Plicbieo alelico, ttdcr vo« einer aaden Behörde, aJ« bei der sie angestellt «ad 
tcifdkbiet sind, in elatclae« PMIoii requlrirl waidaB. 

Zu MrlekialruBcbaa riaaeka« VarrldMmiaii reqiilrtit« md Bedili«» «der Gaikhiaant aldil ach«« mh 
ftMcili« Ante BlBMB JadaBfaila alt Inla «iwar Cbiaa« «nd cblnir||Mb« wd pfcurltbnllMb«« Filli«, «Mb 
bbi CbbnaiiaB ari Gabtiiubell«r li«Warifl «ay« nri lOr fadaaMl^ao Mi bcwwdai» te PMlt p t a i ai w 
wardtBi, 

t 13. B* wird envurtel, das« sowohl dl« Beiirksarxte als die Cerichls.lrilc In Betreibun'; ihrer Privatpra«!» 
darch Berufstreue, Uneigennütiiskfii, wiaaenaebaftlicbes Fortschreiten, durch Mensrfaenrrrumindikeii, besondm 
mA tßtea dl« änma, 4m ttrüm MadWaalpcfasM« alt abma guiaa BakpM« wrangab««, «ad h ackwlarliai 
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FUIm Udert KiiaMrcrwudi« n Batl« n l U ktm irickl nHwhMW um» ImhMmII M Auch farMlHck« in« 
.»«nnlniMB KraMmilMrhiiwiliiNgca, wo die DifcaMMi tm 4m Bw>JUIg«r «Itr-Hs BfwMHriiw fSmim, «itr vw 
Gcactadc« ingoi M, diM« KattM alcht ■%tMlitilg iMatm woHeit. 

I 13. Bd Ihrai MilIidMi CMm|KHMl««Mfl md AnMUmg WcalBdUr ZragnbM b»ben ticlt die Bezirk«» 
(nie ilrt lliDH aotiivertmuendeB DieniidegeU su bedienen. 

I I t. nie nn Me ereilenden VerordniMM^en, Rei|»ijiillonea und Aneig««, so wie lii« Onr^iiie ifer von ihnen 
auiznarbi i I I' n ^ Iiiirirn IliIk-d sie gehSrii; auftiilieben uad cii ordnen. Dioto ^eliSreii rur Aci<-n-lippn<.iiiir il>-r 
Sielie null »iiiil neb^t den iliittn tukummemlen ßl.Hirni der GeseUMiuinlung, den I>i«n»Ule);i-l, ilc-aen tituta etwk 
tagettelllcn Badieni und Innlnimenlea dcni Nach^il^er BUMwinlwortes. 

I M. Die AinUlcbe Wirki^nmkrlt am» Bexirktnrxte* betciirJlokl »icli In d«r Re^l anf dieGrJfaiseii de» IWmb 
Wfcwlctenen Beiirk*. 

K&riglidM Basirkanw aiiul «her lo FMIoi, wo dank s«mi|ga DatUbido di» CtaiwflwUw nili dorn W«^ 
Mt« <(»*■ andus Bttlrkntil« fdr den Ai ne nU M t Mttffcrocbw, adct d««dko *kht wfort n erl«a«ca mj« toll. 

doB vo« den Belifirden u «le erxeliendca VaiMiHiMgen oder BariblllBPW Mir Ükenuüiine einea drkigllcbca 
OKdlrlniilpollzellidien (>esdiitru zn f,enii»vn verbaaden, eben m, »U ob e* in Ihrem r(;^neii Besirke «-orfiele. 

§ 10. Der KCnIgliilie nrr.irki.int diirf aich ohne ErUittNiiM »r^iirr Dk-ii.-lbi-lnirxle nicht Bber drei Tufe von 
den ibm angewieieacn Wubriurle cjK feriw>ii. Uei Urblubcgesudien kal er V'ursdiJ.l^ vva^en Üiiertrajjuiig tdner 
GcadiMfle zti ihiia. 

§ 17. Die KCnlgticben BetirksArxte «ind uigleich GerieiM*llnle der m ibrea Ucxkrkefi geUisifiM fittllltfir 
Hd KBnlsHcben Gerichte. Die Fanclloaen aU »tHdliidie nnd PatofawUbMkko» odtr GMUll«Justo dllfM li« 
QV Bit bcModerer ErlMibaiM ihrer DicMibcUlnIo ttufDchoMO. 

Du WMfiAm BtiWw*«ien ab Goitchttinla» dar «MÜtl^Mr und KSidtfMa» Oaddrta äat S* daaHbal 
aagMieOtaa Aaria» lad Garicbta-ChliMii» wlanforfa«. Sie düff« «leb deraalba« M gaoli^ata». benonden bal 
cblrnr|;ia«bMi FlIlaB aad nanMatlldi bat Seedom«,* ao wie bal Behandlung der fa da« Prebavaelea der Xuiar and 
K<jni(i;licheo Gericht« befindlldien Inliaft.itpn, inKdrerii «ic In ii<i* Gi-tiicl der \Vui»J,irii«i-ik.iiiisl In'i i, oder ivoW«! 
die iuieni Kraakbellea anlangt, iimufi^rn (Irren Krli:iri<lliiuj{ auch lieui Miunliite voiu 1. Jimi l^Ji 12 unj |:t drni 
Wnndarxle nadigelaaaen iai, alt AMiatcnu-n b >1 iiini. 

f 18. Jeder Kfiniglicbe Bezirkiriril ertiiilt eine Beaoldong iwd auuerdem wegen des Ezpeililloa»>.\urwuniIea 
eine jährliche Avcf»ioaai»uiiimr. Er darf linlicr fUr teioe GetcbAlle aia Bezirksarxt kciac beaoadera BeMbloogf 
auch keine Enlicbttdigaag fSr die viid iliui dabei xu unlemeliniend«!« Itelsra v/uhr für Forticominen noch an Aua- 
IStuag verlangen. S a ta e Vcrriclit<iu^i.'ii «hmI Reben rU (.crirlii.^Hrii rrliiili er vprjjiliel, aowcit die Vergataagn 
4Mt aMU «aa Staalixawa« an benchii|eo akid. la diaaaiii F«Ue ai«d ihm iadoch die Maw voa ihai vataftraick- 
taa AneaiaH mi die laUatafaBdimiaii «igewaiidaln MiUel m afaialtait. 

I 10. All« Bnirfcalnle hataa «I» aalcha M Jhw aMlMaa Cairt^paniiaa PartaTtailaltt Jadeeb aaf ftraa 
Brie/ea aod Paketee den Baliaff iat Sa^ aa ta »a *aB, aath bei tear Gannfaadan im DUaalahaala eich n 

n. 

Di« Künigliclken Amt»- uad Gertcbischira rgeD betreffend. 
1. Die 'Wlrk«amkeit jelne* bei elaeai Juatiiamie oder KSniglidien Geridite angetteltiea Cblrargen erstreckt tidi 
.- «. aar dtor Aaaklan daa mtaig^tdien BeairttMrtie* el« Gerichtavalea dea Aiuia oder KöaiglldMa fieiichla tt fe- 
a%aalaa, ba i aadai a ta eMnigtoafcaa Fillaa «od oaBMoilIcli bei Stailoaaas 
t, mut die LtitNig 4m VarfahKaa bal Sdirittadica, Vei|lfieiaB, voa loHcai Uaadeo C eM iaaaaa a. Up w. Hi av 

Kriangang rlnee aar hoani BeRkuBat bereehl^iea Ante*; 
e. aaf Unirr«iiriiiip^ und wfilrre Brlmndlung voo Vfrluirietm oai aiia» mC fWltbllllfca odv fallMlilfta 
AnurdniinK zu utiler»iirlipiidrti oder m bfh;mdclridfn Pefitonen, 
B. aoweil ■)(' in iIhv (.rillet der \Viiij.l,,rv<ii'ikiinsl ((tliiirt, 

ß. bei iaoern KranLhrilcu iu den durcli dA<i Muidal vom I. Juoi 1824 gj 19 und ):) niicbgebMaaaaa FOllea, 
d. auf Betorgiiog der ihnen von des JiutizJünlern und Kunij^lirlien Gerichten in einxeieea zur WaateiaaikaiM 
gebSrIgen Klllea Obertragenen Curen und Aufträge, aiidi Abgabe der erforderten Gutacbtea. 
3. DafSr ilnd dleee Cbimrgeo, aii*«er dm ihnen geordneten Beioldiragen, tu fordern berechtigt t 
1) die taiatlaalgca GabBbraa, Jedoch aar bi nUea, wo die Keotea dca beibdllgloa ladlvMaao, Ceataiaaca oder 
Aar AaMihotlacheft, oder aadeta fa ifa b ü aalarthaaa» oder taitaaaUgaricfalaa aar Laat falle«; jedeofaRa 

R) tfca baaree Verlag Me* eei^eweadaCe BBtailt 

S) die Km k [ uiigimg fiir d«t Fortkoromca, biaoleia iMaa aeldiNa al^i traa Mm Baairkalmca «4ar «aa aadam 

^er»uueo la Nalitr verackafll wird: 
4) dMUghba A aiWaia t wa M Hr. —• bei au<w«ri%aa ▼cnkMaaiaB. 



— 1 IIS — 

' ' Inatroetion für einen Besirkithierarzt. 
{ I. Der BfliUitUaniiil bat Üt von der KnMIlNcnoB wtl im AmUlMopilcaicii la ctanhni Wim ftii 

O-rfielUrn AufirSge zu vollsl«lien, aucli d«n Reqiihilionen drr Jiiiltx- and PoltxeibebCrden lelae« Berirk* GeoQge 
SU It-Ulen, oilrr, weim pr dorcii andcnvettc dringende BcrafistMclinrie, irobln jedoch leine Prlvatproxis nicfal ta 
recbnen, (tiwiin nbi;('lin1li'n (cyii kollle, lolcb«« ini'^e '..iiiiiu di ii i'('(|iiirlrrnKi'n BeliSrden nniiuei);eB. 

Zu dem Betlrksani «lehl 4«r BeiiitUliieranl In gMcliein dlenstlfcfaea VcfbSllaiM, «ie die Ärale «weiter 
a**se, Uefbc Jedoch fOr «etat Auli^ md y«Hiiikrwi|>waia« M> dn MAatUwlMlllchM GcMkirin tm^ 
MlM'ortlldi. , 

f 3. Der Bnirkttbicnni liirt mIm ■•nTagMcbtrie nril Elfer, POMlHcbkelt, 6ewlM«t>lwfiigkeit und »trcng- 
Mcr Voeignoltilgkalt «a bMM|«k Ut darf utar kalMai Vonraada voa daaaa, Bik wclchn «r ia iciiwtt Anno 
M der «Ml abllcitadcB AsfatcM oder daa Iba aHhattMi ^aftttim Iii hgaad da* BotUhdag kam«, GMchMko 
anneliracs, odar daidi dto Malfae aBMlMam Imm» und leRMt M d«r voa daar Bi4(Srda Ilm dhartngaaea Lil* 
loig de« OcllvcrUtaaa M TiahaatMfccN Toa dca 1>eirefeod«a Privaipctaaaai fir •eiae daM gahaUaa B u aii ai w 
gen otcht aadan, al» idt V«rwi«B«a dar Vm hoBinntgcadeo BoMM« BaiaHaag jpdor •ooaijpe TciglniBC 
oeIiin«ii. 

Er bnt »tch mit der Mciüiln.ilsciielryclnini; (Ibrrlmnpt, ins'jpBnndcrc nher mit iillen denjciilscn desflTen und 
Verordnimgea bekannt zu tuaclii'n, weldie die Thicrlicilkunile und die KrukbeUen und Seadieu uuler dea TUie» 
i«a kaircdea. 

• Br hat la adaeai Bealrka <H« a^seoMiae Aitfticbt aar dai VaieriMrwaaao, nlthla aacb aaf die, dl« TUerfaeil. 




I 3. 1n(k«tMdcra fcal er auf alle Hinsel and Mltebrllnehe %et BckandlanK Icraifter Yllere, A Wo «ot aoa- 

Ulf;e fi'ebrecben oder ihm ibanlicb »cbrincnili- Vfrfjfs>,fri)nm-n in ZnHil, Wurluni!, Filurrun» uDd Qafbeirlilag U«d- 
«rlrlbfchnfllirber Ilautlblere »dn AugeomcrW zu riclilrn und seire WalirncLimiiigcn und \'ortchl«S« des BehSrdea 
mlUniitrilrii. >T »r>U *.ii li iiiMDderbeit mu h n : i II aierc Kcniilnli>< von dem (;ri.iin<llii'll»7.ii>Mtiili' drr la triacm 
Bnirk etwa aut'geatelUen Landbescfaeeler, auf di:rtra ätiilionen er tidi voa Zeil %n '£t\l la verfrigeu lut, erbalttn, 
die Bengtle der «ogeoannten Uengtirrlicr, wenn dergleidhoo in »«taein Bexirke eiolreffen, bliuricbilidi ilirer lnwi- 
IcbkeU und ZulH»»i«kelt iinler«udien, toll auf da» too) Aoilaode eiogebende Vieb ein wacb»ame« Auge bitbea, der 
VenudAMunK und Verbreitung ansiccfcendcr Seocbca ioi^dUg aadupOren und wenn er die gerinK»ie Spur einer 
aaeletkcwie« Knakhelt an fegend einem Stack VIck bcMritt, aofart der betreilendea OrtoWMtda, gleicbkötlg 
dfer den Aartaltanplanna, anter Bcirügnng der «tük W ergtyl fc ad e a MaMrcgcIn, Aaselge nuwlea. 

Wenn Gefahr auf dem Verrate beodil, hat er die fOr den Aa|<oUick aOlUgen Maaarcgal» Mit g aa U b aai 
der Lonil!;>Tichl*peraoaen zu treffen. 

' 1 Zii^i »iili in ►L-iiiini HeiirLc eine Seuche, «o bat er durch »oriifiiirt;." HcdbiicTiitins der einiplneo 
Krftni<fi<i'''fttll<'. uud dp'i Hpl'iin.tin vcm .SectioneD, to wie auch Erkundl(?0Bg»«in7i<'lurri^<'n, die Naliir, W-rbrciliings- 
Brt und die bereit« wirkli.li .•r(ol;;ion rurlscUritte de§ Obel« aujzuiuUleln und hiomti li «einen lltilfilun xu ciitwcr- 
fen, antdi dle>i-n, nach Kifimku, und nanienlUcb dann, wenn er Ober ^e Natar der Krankheit und die zur Aaweit- 
dung zu bringenden Miliel zweifelhaft fall, oder ungewöhnliche Ertcheinungea eine we«enillche Abilnderung iia 
, HeMverfalircn BeUiwcadis oudMsa aoUte, dar KSägÜchen TUcfanaelKbule «ur Beartlicjlaas und Genehmigung 
vorMilcgcn. 

I 5. InstieftoruTere bat er den Vlehiollrkiea «dne« Bezirks regetmKuig mit betmmhMB» aof den GcMad> 
bellizoctand der zu Markte gebraditen Thiere »ein genaue» Augenmerk zu ridileo. BenMifct er aa deaacHieO Spu- 
ren \on anHecketicien, uilcr muh nur von »olchen Krankheiten, welche Idr Mei«dien oJ'"'' Tfilefe In anderer Hlo- 
»iclit nachtbeilig werden kinitieii, »o bat «f dn« ihm verdächtig ertcheiaeflde Vieh, Jedoch In Cegeowarl etoe«Ceo<- 
d .^rnien oder einer obrigkelllirhen Per«on, zu besichtigen tMd ^«n iMl dabei ebl bfdllBtlllblir lOBlfad ClfebW 
•oiUe, die» «ofort der Orlspoiizdbehfifde «nzuzt'lgeo. 

flierhti sind lii'ij^eQi py)T folgnde Xnuikbelie^ all M gaMilldh auMibti, da» AeAbaoadcfing oder, aacb 
B«IIimUp, di« TGiIiung des Thiere* anaoardaen let: 

m. bei den Pferden: 

I) f V rd uliiiiie ^ru^^ nn.l nut/krankbeit, 9) der Baotwani, 1} d^ Bude» 4) derHlBbcaal and dblOb- 

»cucbv. .^v '^i'-' l^iuiiiicuclif, Ii; Ucr ra-.eade Koller, 

b. bei deqi Itindvicbs 

1) die Itkiderpcat oder Ueenttrr«, 9} der HiUbiMd und dte Ji0ucMhek 9) «• UmmaanLCba. 4) die Bubr- 
•eacbe, S) dl« Maulaaucb^, «) die blttige KlaMuaucbe, 7) die BaMa, ij) dl» W^aaeHWuM, 9) die Abaebra« «t) 
die Btoawalh. 

e, bei dea Sebafent 

I) 'die Scbafpocken, ?) cTTc R.iudc, 3) der Müzbr >iu! iia.l die Milzieodic, D die Bahr» 9} 4* 
tai^wicrige Klauecxvucbc, tij die I Sule oder WaMMMtcht,' 7> die Abiehruog. 
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l) ilie BrJinni», 2) der Iffiltbrand vud die Mllitefieli«, 3) die Rulir, 4) die hiuige MmI- uad Kiiueuseacbe, 5) 
F^ulo udrr AVa««er»U(-lit, <■) die Abielining, 7) die llirntviifh. 

Aukser iliT I lu bvuerkien Aiulüiung darf der Betirkutlilerant fQr die desf«IUI^n Beuabongea nlcbli faa» 
tum oder Anoetinu-D. 

I 6k Bei Abgab« eine» CaUcbieni, bei Eritathmg tob Aueigen «a di« belrvffendea BehSrdcfl, M AaiMct* 
Img VM AlMMilN fir PitTittp«r*oaeo, m wte abrrbappt H all« PlHiitmgclegeafcaB«« tui lick der B«iirfcttliMw 
«fall M Vw tli MH cfuMr Ahadiim and Mch Beiadw Mfiwrfikw DtonlMlMlnMig» 4«r ttmptm WaMait ni 
8iiT«ril«aigMt 1« MMuigMi. 

{ 7. Dem BeiirlcMrzt liegt die Verpfltrhlnog ob. Ober alie im Beziric mil der Thipr^ielllcnnJp. <\em ITiirb». 
fcbtAge, dein Viebucbotue aad dem V'leharxDeihAndel »ich bencbttfli^eiideB Individiiea Inxorcni Auf^ii ht zn führrOf 
nU er am Si lilii>»i' j. J.n J ilires ein [;i-n ni*« VenrIrtinUs die«er IVrsonen, Vf rliundca mii liut- n Iiiiiliiii^1i<h hboCU 
virleu Urll»«il über «lit.»elben, bei di-r KreUdlrecliun eli«urelc?irri liiit. Nlmuii rilirlseii» Uicr Ueiirktorzt wahr, 
dn»a etn, die T1tlerli«llkun<le nuiilbenile« linllvlduiim, an« |croI>er UnivU^piiluit ckIit NachllU»i)i;kc1t, oder gor gefll>> 
acollicb Scliaden sllflet, »o ixt «ulrlies di-r lit-lreffrnden Obrigkeit, inglvictien dem Anlabanptinaiiii anxuzeiji««, ^ 
nil, nadi vorberiger BericiiUvrsiaUuBg un div ICrciidireciioo, Ton dieier da* Nfilhig« mt nach Befioden Ab 
Mmfuqg dea gdtuldigwi, wii^ wem ea 4ta VaMuUm muk fOr awednlaaig cnchttt waidt» aolitc» die Pt^hh^i 
mittiM'ff daa Palla vtifagi wecden kaiB> 

{ 8. VkrteiJShrig hat er an dl« Kfatadhacitoa TabaWwi Mwr At ««■ ttn Maadaftan Rrankheiufane nach 
afaein Sdenia efaRmeadeM ond dahel Ailaa In Batref dar TUerhellkoDda Braerkcatwevtha nnsuxelgen. Aocb bat 
er, to vi«I inöi^lidi, die ilalluDg von Tagcbarhem über diu von iliiii bi-bnndc? ticn knalMB maf^ MCk dar fM daff 
Klfnl^tichcn TliiL-ramiciiichiile gegebenen Anleilong, &icli auj^clrgen scyn m Inssen, 

; 0 iinunlerbrurlienFrii Fleiue bat er lieb in aeineni Fadic furt7LibllJ«n aad «eine Ke4intiil<t«e rouolil 

dnrch Hcniiizuog guter ^rt/tea ala genane md aorgfAit^je Bcobacbi«uig der iiiu Torkouucndeji Kraa4bei(»iäil« 
$n Tervollkoramnen. 

Ol« aaaiootlacb-pbfaioloiifachaa aad patbalogjachen Piifania, da ar la fattfga» GdagenMt bat, ao «la dto 
•rilaaam BtagemMawürM« lia* ar dar WMgUkm TMatawaatelaTa it— aaadaa. Dia UaiM «Mataadaaa« Am« 
bgca watdaa aoa der CaaM Jeaea laallMa metit. 

f Hk DtaVaiilllaaK «rWa^Ühaagaa daa BaaMnAiaianlaa M tetaar Privaipnalk bltnt den fralaa Abitoat« 

oen mit den Vtebbeallcera Ibcriauen. Waa aber aciaa Vcrricklaagen In Dten»(«Brben anlangt, lo i»t er 

1) wenn er von Pollxd- oder Gerichtibeblirden In geridulicben Falle« lu Abj;«be eine« Gutachten», es tel ann 
in Rprhtsstrciilnfieiien, i li r In f elnrr Crliniiulunteraiicbuiti;, oift-r ?,u Tunsi .Uriinif «■Ine? I'uliieivergebeas re- 
qiiirirt wird, mistcr dem liiuircii Vcrln^i- für Fortkonnten und einer t/iglicbt'ii Au^lvauag irua — -31 Gr> — • 
für drn einielnfn Tas, und von 1 Tbtr. 8 iir. — , wenn Min« Abwetenheit mehrere Tage daacft, web dia 
Gebühren fär idne BeaMlbun(;ea uach der beigebenden Geböhrentnxe tu fordern berechtigt. 
1) Dasacca bat derselbe bei Verrlditun^ea. urldie er anf Anordnung der Kreisdlraei(an oder den Anit»banpl* 
■Hwoa» oder einer Oitrig^aU aniaea Benitka bd aeodairtlien Übeln aberaimat, aaaaar deai Biaals daa haa» 
IM Veriaga fIr FaHlUMaiw aaaoch «iaa u^Ukt AaeUasag aach oUgea SUhb ta «rwanaai GaHhiM 
für adna Baatllaaiea aber la tu Bcfil aad fa aawalt aicbt n 4mm BanUaiv ^ »lu bw* Fdllait dl« 
betrefleadca VMibeeiiMr aaiababen iiad, ntcbt so verlangea. 
J) Ftlr die § 5 brnirrkli- Milliwdiiiini; bfi Viebn "i '- ( i n h«t di-rüelbe eine t.tillrlie Ausluninj vonIThlr. — • — - 
aus der betrelTt-ndca Cuianiunciua« su erbaltcoi Reisekosten oder Gebühren darf er nicht fordern» • 

4) Far diejenigen Dleosigeacbsli^, «iicba 9m vtnBf* da» tUgmiamtAMiM «Wtfm, lat danalbf «tiraa M 

li^aidiraa aidu befacbligt, 

nr. Medicl 

Wenn «ach sclioii Eioige« in der eisten H&lft« de« vorigen Jal)rIuinderU(>^ beflonder« abe* 
Im Generale vom 98. Jdl Ifio, dem Unweeen der mtdktutri so steuern, geediAen war, ao ge- 
bührt doch erat demselben Mandat welclics das Co/Zr^/iim sanilads begründete, ila^ Verdictist, 
sweckm&ssigcre nad genügendere Bcstiminaugen für die Aui>übuiig der mnern Beilktuide in Goch- 
sen gegeben za heben. Dun wakügß wd die medieUeehe Pr«sa im Lesde Biir den «uf einet 
inlriTi'li-ichen Universitflt za Leipzig oilcr Wittenberg promovlrten Ärzten gestattet; nuswflrfs Pro- 
mo vi tirn \mrdcn nbcr iiach Unterschied der Orte» wo sie Kich uicderxiilasfieu gedachlcu, bcuil 

(i) Obera^tspatent tobi 31. Juli 1730. 
{9 Miadat fM H. Sifibr. I7HL fS-A. 
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Sanltj"»=; CnllcE^io oder bni dnn BiedieiniacliMi Paoolflten cl«r pcdachten UniTcrsitSten Specimuia • 
•ii%eS*^c'ij, durch weklie sw tod ihrer wisMiischaftlicheii TQcbügkeit genügende Bewtiiie ablegen 
sollten. Ks irard ferner Jedem Arzt die grOsste Sorgfalt und Grüiidliclikeit am Krankenbette anem* 
^oblen, auoli unter Androhang empfindlicher Strafe, ja «elbct der Remotiflu von der Pra^cis die 
Verpflichtung anferlegt, in dn ernten 3 Jlaliren derselben wichtige Cnren ohne Zuzlibung oder 
Beiraih (Ines Physikus oder andern erfahrnen Arztes nicht zu ontcmehmen, und nur die AltW6> 
■wih^it oder der Mangel eines «olefeeB als Ainahwe von dieser Sestinunnug freigsstellfe 

Spltere VerordimngaiO) seUrften die nh aitswlrts Promovhteh vorEenelmienfan PkifmK 
gen. — Andere Bestimmungonf-' p;(!stafteten jedoch auch Roklit-ii Pf-rsonffi. welche keine Uni- 
Tersität besucht hatten, wie Apothekern» Fcldscbeerem «od andern Wund&rzten^ nach einer ge> 
nOgcndeD PrOAnig b demMcW Spredie d&e iuien Pnxis, sber wmr unter edir Tiefen Besehrto- 
Lungen, welche ganz Sfeskll isi VetylHehtWBgsfommlar anfgsliaittt ytwta, «nd unter steter Co** 
trolle der Physici«). 

Alle dieae anf iBe Ansttmng der innem Heükimto sMi beifelMaden VeratdaangMi bebisUaHt 

ao lange das CbUfghm sn-nltatis m Wirksfjnikpif befand, ihre Gftlfisrkcft, wclr1»f> sif erst mit 
der Aufhebung des Letztuni am 1. Jiiiii ltj24, wo auch gleichzeitig dem Jetzigen i>taiKlpuiicte der 

Wissenschaft cjiiAprcclieudcre VoiNchrÜkca SHT AwifilwBg dar Imen HeUltwide gefelMii wordeiv 
ferlnrasi* INetelbeB iaaten wie feigt% 

Mandnf, die Ansüljun:^ de r i'nnrrn I^ellkiiDdo hetrcffciul; Vfrin 1. Juni 
W'n Friedrich August, >o(i (;oli>^ i^iiiuim, W<M^ vo« ;»«ck(«a «te.«ie.«(c. thim hiermit Wind und rügen 
CO niii»vn, iJiiM» \\\t, XII detio mehrerfr 8lrli<-riitri!uiig Uiucrfr l7nterihM«ii dte, b«l d«« GakrMcb« ttrst» 

H(*cr HSV«, für du U»«« wMl «e GtMadMt dmtlkM «i MtnMnAm «Wahl«, BMirfcIgtees il^witiii Vor> 

f I. 

IH* BcdH wat AmObang der fmem Ileintmde tn dm Me^gm Lasin Irt lir die Mg» aa fl» narfcmfcfsdf 

IMbgungen gebanden. • 
Dicie Bedingiin<;pn tiiid VPrsrliirden, jp nurlidi iii Hn Ant eitwedcr 

jL auf riiM'ii'i' rn i.r-i[>7.i;{, ndcf Nif «tuw auswaH^MI At IHMcmmcImII SIsJh, ot 

MrFitur die l)r>cionvilr«lc eri/inj;i, oder 
R sich itof der di(rurj(i«di-niedJdiit«€h«i Acadenrie allliier, »dar tjat MMlIndkrfaen derxlciditi) AcAde- 
BiMa, «dar anoh auf Uatr«nlliMh atea aii proawviniH aar AasStaag dar laaani IMIkiiade ge- 

BDQCI Wl« 

I 

Dia auf der VnlversURt la Lelptig lu Doeterc« creirlea Xrxte »iii«! aaeli klafiff, dank 41« dar awiM* 
ShdUO Faculint dkwibtl eriaUKlc Proiiiotitin altvin, zur Innern Praxi» brrcdlllgt. 

Die im Awlund« prouu^vlrteai*) babea, an dle«e Berecbiigung so edMgea, larar Ibra diwfatlatge TflchUg- 
I saa •ad.rttb*«.b..lhf.o. 

Sie habn aavBird««, mpacdra M dar aMdldabclMB racalHB SN Ulpi%^ odir M dir MetnfaA'mmA- 
s i i dhia Ata ia ala m P en to » gtaabbafi nachMweiMm, d«M ata 

e) vsr Bcdahaag ciw ValvmMt die afitUst wl ri i si cfca ftBA a y art a i a li s af avhalü^ adl 'MdMS 
t) Bif daer aolebea 41« taira ■aMIuaid« wmi||II«w dM Jaha haii ata** hakaa. 



(I) Befebl da« MUUM-OMiif^ v.tkMbm IMi. — l|M«r. m d^SaalMM-Culleglun, di« Priiruag u.a.w. 
kair.. r. UMm IMI, - B«tr. an dl« «edtda. Famillll s« Lc^ilg. dia Piflfaag a«awlid|er UremManwi bau., 
v.i&lttrBMa. 

(2J Bafebl (an d»* S.niil.'li* Cull.), dia Examinn i>ro j>rnx! medlca \n deylich« S| r , ti 1 - ii . vom 18. JmbI 
1900. C. -2. l. 1147. Kühn, 4ä4. - Beter, (aa di» lued. Fiioillill in Lelpilg), die liuiimma j>ro i>nixi nudica 
tu deulicher .Spracbc beir., v, 13. Juni 1803. Ktha, 4M. 

{3) Fomulnr nur Verpllidiuac tat dia aadk TC(ills|ill|cr Ptttmt S« AaMbaas dar iaacrBchaa PcllkoaditcK. 
4MaaOTi4a tnsrfauentB Mrdietiim |irwc«fca#, ». ift JanJ WBÖ. — Befehl (aa 4»» SaBllL-Ootkg.X dto ur VaifikB- 
Inns tncd'«:. I'raili adi. frtirt- r Apolbcker be<r., v. W. Novbr. 190«. C. I. "51. Kflba, 490, 

(4> K o i e B m U 1 1 c r , Sauunlufs SiUht. Mtdiemalg«*mie. II. Bd. S. m, XU, W. 
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Zmn Kt lm! d«r nSbern Prflfiing bnben 4>M«lben UkTnUcliRt 

n) laleinische Tbi-se* «u»tnarb«Ilea und deren Srlbsherf.Tlt,-iiii- c'illidi tu bett'irkr-n ; 

b) in einem vtcrwSdicittllcbaa kitadadica Otrui» s«r«l cbroiii*cli* und eine Male Knutkbeil Mnindi ta 
behandeln, nnd OWr dca Vcftuf dtndlMB kMiilich« KnukhallicndikftMii, nlt 
der Falle, 

«> 
'<) 

Mnvtrf«^, tul 

c) «ünn dcatidien, oder, luu-fi ikr«n Willen, mich laieiniicfcM Aufnli Ober «ÜMii urdHntwh« Gigp» 
•taad bef v^ncbloMeae« Tbaren niederrtischreibcii. 

Wollen tirk liicMlIim /n^li icli zur \Viin<l.ir7n('ikiiiiilp iiiul OtmitüfiGlfe lFf!;tlhaircn, to »Inil vorstehend«- Pnl- 
fuBgen, •uwobl in thevreiiscbcr, ul« pralciiiclier HiiMiciit, iikmiif xugiekh «i richten; auch kl »ukhea in dein Zeug- 
«iliw,' WtldbM dMii Tatftl%bcriMdea«a wwMi dh a bt, jcdesuial aniMckliift in bancirkM. 

DfijM^ca, wdd« fcti d«r PMmn (i 4.) ahte besidiOT, eiar iim, Hm* f S» inr iddbt gelassen wank« 
mBg)», könaen nur iu der £ii;caichari urf grfl dcB Itorhtrn der S I. aul» ü. benerkUa Glane vm ÄntM, Uli 
ale Uenn aach § 7. geei^vt »ind, tur OrstBekca Pn.xi» «gelangen. 

Dil? Vurmliriit de« Alnndati vom I3ten Seplemlier I<lt$^, $ 7, dnsi a{\e |ir<>m»vrri>- ini- in den erütin zwei 
Joliren Ihrer l'rnxi» tvich«i.i(e Cnren, ohne i^uxichung oder |l{elmth eine« Phy«1d, i^iUt uthIimh i-rfniirnpn Arxl«*», 
wiMer den Nolhriklle und aoMer den Orten, tvo andere Arxle nkht zu erl.m^m »inil, nicht nntrmehmcii aollcM, 
irM aadafcb nochniiiU fin!;eiichllrri, und e» luiben dlt-, «vektie dlener Vorirhrif' cnigrscn hnniU-ln, Bach Baialcn» 
ItoBiollM a i^raati^ aadi. bei TorgekoaHaiiMa VccmIm», bierilbtr Doch aadcra «aviadUckcBostrafooig su gawailM. 

l>eD § 1. unter B. baantklaa inrtn «M dte Ionen Praxh IdafOfen» led%|Bdk «Mcr roliendai ElMclvla- 

kuagen vcrstaiicl: 

n) an Orten, an welchen nod in deren N.ihe e» nn promnv:t t-^n Ärri.'n mnngrll; 

b) (intpr der allveinvijien Aufüldil Hr* Bfilrks- Phvslci, !ii il< r i 10. Iji'stiinmten Maaue, ao wie 

C) iii;liT (Ji r nii-.<li III kli< Iii II \ fi-jiMicjimiii. iii< li: .illi iii lu'i >\ i< l\ riiiikliplts^lll«?!!, Iinil in ili'n erRteo 

J iliri-a ilirer nrtlltchcn I'ra&l«, »uudera auch fernerhin, vi uA »le der Bebatiüliing chiea Kraa- 
ki u iiuht hiiditn^lich gewaduaB mk i«in ^lanliWk «ÜM» l*bjriikm oder andern wfchtwm Arat la 
Katb« Ml «lekcai'). 

• 8. 

IMeaelben hab«D die $ II. de« Mandate vom W>itpn Jannar 1819 Torgradbrlebene bcsoadere ErUahnlM wir 
rnule, unter der BeibrioicnnK der daielhu bemerkten Krfordemlsse, kOnftlg bei onierer l^nde.'ireglerung, uder re- 
nptiti\i- ilir Üller-.\mIs-i{<■^|prllll^ Mi Hinüikiiln, tu Mirhen. 

UicsL- vviril liirr iiif, lijrli « iful^ter KrkuudiKunj;«eiii7.iehun;;, so wie, nach vurjjiHgii;«"!', lui Auiiviirtstmlerrkh- 
teien jeiliüin.il, lu i ili ii vuii cii.t i' iiil indiftchvn PrGfunK«beb<>rde mit einem empfehlendea Zeugnisse enilosx'iien Cm- 
dlditten nbtfr nur im Fidlc besonderer Uedeakea, reapectir« naderweil xu verMMlulteodea Prüfuiig, EtiUdtlieMunii fasaea. 

Fall* dle«e belHII% ««Mm wM dio V«fvilcblang dar aolcbeisealalt JegNIailfM JUsta, bn llcii.Äi de* Pfcy 



Bei VefUndeninc;.-!» des AufentbatM darf die Innere Prasi« von den .\rstea die »er KlM^e ^leichfiiiU nur an 
dnem, lUkcb g 7. n) liierra geeigneten, tiad von unserer Landesregierunj;, oder der Ob«r-dnl*-Rf^ienmg in JtudiMio. 
vorher aaadrtcUkfc.ganahnil||tea Wotaona nnd bi des>en lU-reicba fodgeacMl wenka. 

5 I«. 

Zun Behlire der von den PhyüicU auf dergleichen Ärzte zu führenden Aufsicht haben die letilcm 

a) ib«r anmlMdw raa ihac« behandelte Iwiar« KraakheiuittUe da genwiea nnd vuUiUndige» Tagebnch 
und toldiea dem ttam votgeaautan Pfayrtea^ auf VcHaagH, Tonniegca oder 



h) *laitcl}lbildk Tabellen «er Ha dtrshtcbe« Kraiik« an aolckea 

§ II. 

fai fieireffder arilpraxi» der MaUalrdilrurgen (•) bewendet et nllenlbaUiea bei der VornrhrUt de» «weiten 

0) Koienoi. S.312. 
(9) UoaeniB. S.aU. 

S6 
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A^i^Ui <M MandkM nm M, J$mm I8I0, «nwcr 4u« die d«a Plij«td* ta dIcMr B«kliag MüjieifelcaM 
richUenttnaicB HMÜg tm dl« Ludatraglcnmit «dar .rajMdifc m 41« Ob«r-Aalt<li«g|craiK w Bidhiii, aa 

ilcbtea «iid. 

Zu aitbarar BtattnuiNis dtt fenwni V«riMlailiwt demibea im dn Umm dtoMb, niidi | 21. ydithlM 0» 

MUe», t'orgr&eUlen PliyticU, mird jetlodi f«rstg«««lzl, dMB 

die Rrt!inieiii»rhinirgen und BalalllooichirurKen «rcter Kinase den prnmovlrtM Xnlc«, 

du- H.<l:iilliin''< I>irur)CiMl zwi ilrr Kinase alter den $ I. II. dicT-* MnnH.il<i bcriK-rklrn |iraklitclipn ÄdllB jidirfc 
j^clilel Karden, und inibesoydcre den \ vrccliriflea § 7. b) uad 10. diirdtaiM »nlerwori'en »ey» «oit«a. 

\\'Ulirrnd ktirer MililairdiriulzrU ilclil den Batnillanidiirurgea zweiter Klaue zwar die inaere CivilpmiU an 
Jcdeni Olle Ihre* l)ieD*tHafenlbHlis frei, ohcIi ihrem Ah^^* lukben dieiclbe« jedoch die ferner« Eritabniu blemi, 
wie ftoIrliF« nticli den C<im|>:tgnie<-tiirurgen, in dc:n § I > oiul lä de» Maadal» vom 'Mt. Jaanar 161^ kwnerkicn Falle 
«IMie^i M Uwcrar La«iia»r^er«H4(, «der rwiHBctiv« iler fttnr An Bm>«ni«t m AidMii, wcIm«, ««Ich« 
divauir aacb § 7 m) und fiMMt bttdUtauuig tanm wird. 

I 13 

Alico, «uvvolil n.irli § II MiiiI II, als, gegenwfirtig nocli, nacL § 3 de* ManJi^U Tum 30. JanaAr[ IStU zur 
fmoni fm'u beredulgtcu ('l>iriir:;>'ii, wird die Behaadliiag 

m) lanertlcher Übel, welch« lich lu HutMrn, «Ii Folfg*, oder Syaftone derselben getellen, m lange 
■oirbe leirhlerer Art &tadi 9» wie 

hy in BnlHMiseluRi; uwllrii M Anbnrt eines fcgtiinirtc« AniM, aller pUMIch ciofallaide« ianat» Kn^ 
hellen, M welcbea Cefalv ha Tetanie IM, fnlailal; aach Uettt 

c) allen Anten nnbenoiuiurn, dl« BeebarbtnDx der Ibrer Cur aovcrtranetea, nnd von Ihnen adbtt baMMa 
beMchlea Kranken, soweit die Natur des Übels derea fortwJlbrende eiftne Unteranriiuag nicht atfar* 

il'Ti, fin. ni l>-^!lin>iri"ii Cblrurg, zur ni-iUTii Ki-richl«ersta(t4inK '■''< der^>->l:ilt zu IbarliaflBi daaa 

d«r Aiii. j^cllist iüt div Bvhandlung des KriinkeD aKcsthAlbco veraiitwortli< Ii birilit. 

I 13. 

Allen. Mch | II de« MamUle rnm 30. Jaioar l»U» aa Aaaabaas dar Waadanaetkaade bencfaligtea fSiirar- 
Rea irtrd flberdle« aa Ortea. wo «hl AM, «ba« wneMlfatea Na«hib«M, «dar «rhaUteb« Baacfamida für 4m iEraa* 
kcH, akbl zu erlangen Ul, die BeMrgang; Inaeror Carcn in der MaasM gea«aU«<, da«* «1« 

a) bionen mÖKU^^hsl kurzer, nach ResrhafTi iilirii il<-i Übel* an beurlbeilcnder PrM IKrem Bezirlu-Phy- 
»Ico, oder, mit Zosliinmiin^ ili> Krmikrd, eliKiii urulcrn, j;eI('^ciiiT wohnenden |tri>iinn irton Arr.leund, 
in desien Erinanj;elün|;, »elb»t einein praktischen Arzte der zweiten KImsm von dem Befunde der 
KiaiiIkIk lt. linier Uemerkang daa ««gaivaadiaa uad traHar beabekbrtgl«* Hellvwlahrcaa, vaHttladlfa 
Kat'hrictii geben, und 

b) die fernere Cur lrdli;llrb unter dessen Lciiim» fartsetzen. Der Arzt ist sodann för die Behandlunii 
verantwortlicb uad mH d«a Kraaken nhafeUlMr nelbat baaaabw, wen« ttm hBillaifcbM iIm> Wuad- 
anlaa ctvraa daokel iil, dta Ktm/UtM batoleadar adar gar laba n e ft biMah «Ml 

5 II. 

Artle, welrhe iluri ii \>rnaf blfisiigtiBg, oder ab»i«lalUUe llinterzicbuag dlecer Vorsehrlften,. die Qobefilgl« 
innere l'raxi« <Jrr I lilmrm n brgiiii«tl<;en, «dien, nnrh Befinden, mit zwaoalg Ml Ullftlg Tlal«n fieÜbui«« olcr 
C«f«mBl»sftnife, Micb wohl Rewottoa von der Praxi«, belegt werde«. 

§ 13. * • 

T)if Pliysici haben (Tic iiTji r «Kr nilnir^^cii nl..'rli»tipi rii führende Ob»ldtl, Talll||M «Ick md dl«« dtoMII 
leislera aadurch n.icli^eliiis.ivnc, iuai-r«: Pr.tii* tu richleii, Hesimlb die Wundürzte 

«} Ober die von ihnen nndt S 13 b) orf 13 behandelten KrankheiuDUIe ein gen«B«aT«pilWfft M bakM. 

u»d dem Fbjrsica, «af Verlange«, Tamlegci^ oder alaMMcnde^ wUki griadat 
ft) «larteljlbrlicb Tabctlm Uber Mtcb« aa Iba <l«a«relcb«B babok 

S I«. 

Jede ujibefluie Ansiiliiinn der Innern uad Baasem lleilkumlB suli mit nathdräckllriier, im WiedcrlKjIring^fjillc 
W CcbXrfeader Uvl>l- uili-r <;cfin:;uis»., aiidi wohl, nadi lictinJi-B, Zudiliiiuisflmfe, m-Älimle» worden. 

Die Krei». und .^tiiubmuplltuie, :ui<h !.,liiiuiilii In- <)I.ri.;kri(cn nnf! Hip iin|;eslcllte« l'liyslel, haben über dl« 
«trarklidie Handliabiinj» des difsfalUigen \ i lui. .i^i.ai^ m w.icUen. uad nlle Ortsbebürden insbMondere sogleich 
bei der ersten Kacbridti von der bcabsicliii](tcii MederlMaiaig. eines Arxiee »der Wuadarsic« b ihrem Gericbisbe- 
lirka doBca Berechtigung zar AusBbung «ehwa Bcraf«, ««»«bl Iberba^pt. «1« la.B«rt«ha^ att iMlacbten On (§ 9) 
gema m «atenucbca, aad bei «mMtgelBdcr LcgttiiHMlaa, aacb gagrinicle« Vardacbt «lacr bcsw«cklea uabefag^an 
Pfaato. aacb Bciade«, detaaa Aaftaibia« an Ort« pm s« »«ri w i g w . 

Jcd« Vcertaanrfa» der dlesfalblgen Obliegenlirii. s. itea 4cr Obrig|kal(Ht pfl wrbliWtmiH^|rr OeM^ 
lliia« aod, aa«b B alw d i ia , aadi blrtcr geahndet werden. 
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EtornacL hat t!ch da ',■^vt .pnd sa acblc« maiiu$mV»tt$t» WÜM Ml Mdng Mf TOBMign. 

lie$ehea su DreMlcu, uiu 1. Juul 1S24. 

« Frl«ärlch All'^ll^t. 

Utton« Ernst tod Globig.' 

O, l*feaM DmI«! lt*n«cb. 

IV, Cliinir^cii. 

Wenn anck bereit« im dea firSbero JaLrlMudertcod} die bcascro BMang d«r Wnnd&rat« 
Aureh GMCtxe besvred^t ^r, imd die LandenmiTeraitlteii Leipzig und Wltteiiber|i>, so wie da« 

17J9 begründete Criffi-^!i;ir r:"'nro - 1 f ir-urf/inm /u nctlin gtiit: V.vlrp'uhc'it zur Krianguiig von 
gröndUehen cIiinirgiscLcu kciiiitjiii>t»en dorlioteu, so war doch die Cliirurgic iu Sacb«eii, nie 
fest in allen andern Staaten, auf einer selir f^eTfaigen Stufe der AnebQdongr stehen gebllebeiti 
Als sieb nun grcren die IVIitte des roriscen JnLi 1 i ii rli r(s der Mangel guter Wuiidfiiztc immer 
Itililbarcr niacLtc, ward endlich am 1. Jan. IT-i? m>ui IJofcliinirgus Ilofl'mann zu Dresden der 
höchsten Behörde ein Plan«) aar Errichtung eijter chii-urgischcn Lehranstalt in den Casemen au 
Neustadt vorgelegt, welcher am 8. Mai 1748 die Genchniigwog erhielt. Am IS. Sept. des'^ciben 
Jnbres ward die Begründung dieser LehranRtnIt, deren Zweck in der Bildun;; tüchtiger Wund"- 
firztc Kowolil für die Annee Air das übrige Piiblicnm bestehen sollte, unter dem Namen: 
CoUcgium medico'ckinargkmnf durch cüi Geiteni]e<*> poblicirt. Im Jahre ward eine cht- 
nr;gIec1i-kBnise1ie Anstalt unter dem ITamen Charlte merat auf 13, dann auf 16 Betten, «onSoliat 
fiir kranke S'r/M.iieri. auf den Vorscliln;:; des L( iliarztes Dr. Neid eingerichtet — Das C<,!!i'ij'inm 
Kedico-chirmgictm übernahm nun auch die PrüTuufea aller Derer, welche da« Hecht der Ircien 
Ausübiug dar AntUeheu oder wundärztHdMn Praxis criangen indken» nnd down der «eiteni 

EiitftTntinf? \vr«ren itie Üelse nach Leipzig odtr Wittenberg; zu kostspielig; war'*\ bis dirsclbett 
durch eine **jiatcic Verordnung von ITtiÖ"''' vom Collcgio sdiülulis iiltirnoiumen wurden- DI© 
mit der Begi-üudung des Letztern gleichzeitig stattgefundeDi ti sdir ^^ ( si ntliclu ji I'.c tonnen des 
gaiuseD AlediciiialweaeDs bUeben aacb natfirticb niclu ohne güustigei^ läußues auf die Chirurgie. 
Kin sehr grosser Fortschritt für Aeselbe war tbre Im Anfange diese« Jolirbonderls vcK>rduete 
BcfreiiiMg von alKm lunungszwangc*^). In innerer Zeit (den 15. Oct. 181.1) hat die Errichtung 
der ehirargiiwJi-medicimeehen Aeademie, von der später noch ausfülttlicher die Bede xeyn >vird, 
««ihr iresendidl aar Bildony gnter Wnndirsts beigetragen*« Eine gUinsiiche Umgestaltung ilirer 
VarfasBonK hat aber dia CUrurgi« in J. ISN erfaiirnii» and bestdit gq^enwürtig dieaelb« »odi 



(I) In der UolrenilJtUordantij; i n I Tm ]".^0 Iuf<st es: Von •Iimi B.irbiirm iimJ WtinilänUM still iilpman.f 
dl« Cbirurgi« aukO^eo, deM«a Gctchiciiktikeit nkJa vorher durcb die Medicoi und wobl erfohrvn Cbirtirgo» wohl 
erfM« aad dank Zmpbw dwtmhn Itü. Cl A. L MO. 

(9) Dieter Plan mH e%cat1lch tob PaMlMnietb-ICcdkin PlUekct Jwnfllna. wpvq. b Caiiilel Sd die Reils 
■da wird. 

(3) Generale, di« Venaitahaiign wr AefDahM 4er Cbiniii^ la tMfßm Uadm bcircflea«, veia I& SepC 

I74S. CA. 1. I. 603. KObn 137. 

(4) Reacr. v. 24. No*'br. 1731 nn die xur Erritliums und Diiiiiirunii de« CoUfgU medico-Mrurgtct verordnet. 
Coilim<«»ion. Dresdn. Zclttchr. lur iS'atar- und Heilkunde. 1920. Bd. I. p. »03 IT. 

Geaaraie. vom 18. Seplbr. 1748 umd Beter, rem SS. Decbr. 17S1 an die m Diriginuis de» Co/1, mud, 
difjwjr. aniiler ▼crardaM« OoBiMliitoa. Drceda. Eeiledir. lOr natar* a ■dlkuMl«. Bi. I. p. «ML 

(G) Maniit «e|H tericMana «iaei Saaltltt-Cothill mr VaibaeMmw dci MediiMwcecw« d. Ift ^plkr. 

1708. §9. ' • 

(7) iteter. (nn das Sanlt-Collo);. nnd t. medlc FacultlNB), dca Seafttwang der Ciiinii^ a.e.-w. betfeAal,. 

vom 13. >I«rr ISii.', ;Si 1 [ , s ; C,; n T.ilp, die MiiaMregeta wegen Vertcboaimg der WnndSnte lalt dem Zflaf^ 
Kwuge der Bader- uad UMÜiurituiuiigea betrelTcnd, vom 13. Htrs IStO. ScUuels £ieietUBinwl. p. 4t. 

96* 
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in n»rcr ijnnzrn Kraft. Der erste Ali'icliniff jcnr^^ !\I,iin7a(<;''\ welches dir F.rlemung nnd Aus- 
übung der Wuudar&uei- niul Apotlickerkunst. so wie die Ausübuug der iiiucrn UeilkoJide durch 
Windftrxte in Uea%en Landen betd^ cntbAlt dio Veronlaungeiii iiimi der fidenniiig moA A«^ 
liiniig der C3iinugie, weldie bis zum heiMigw Tiqje gültig rind. 

Von Erlernung ilnd Aaaftbnng der Cbtrnrgt«. 

5 I. 

h» soil binführo Niemtuiil In 4en Ki'ui^il. is^icli«. Lamlfn lur Aakiibun;; (I<>r \\ iin(I:\r7.ncikiiDsi xng<plAUiea wer- 
den, der nidil, nnch den in dem gegeiiivanii^en Muniiaie enihallencn Vorst firiürn, i^alche uif der cIiiriirgtiick'lM^ 
dIritilAclien Akademie ollbter, odar auf der UalvmiUU m L^iftig, oder mat einer. AiioHcIte« L«krM»Ull eine« 
wiirilfseii »inntf, \Tiitii«judbaftUdi «I<i«t, twd tdiM dtalUls «Mgl« CiMäibklidikcU M den Bit ttn «igiMtdlMa 
Prüfui^en bawjUul hat. * 

WiT kiiiifilj; UTrV'orrcrl'l In ('( r R rrMr-r- iiril UmlcrTanft erwerben, üili-p «-'nc Bnrli'cr- ndpr nadfsluln* 
(-i^Fntlniiiilicli iiti skli bring«» ( ilt i- iait \>n«;tUim)( überikcluiifii mll, niuis zaror io der iiB ^ i t>ei>(iniriiii'ii M.i isüo 
i<U \> iin liirj.t pi'hildct nnd Icjitiinii i ^ein. Biirbier- nnd Biidt-rgruelleB, wekhe dies« Anibildiuu und l.e|;iiiiiiiitliin 
niclK ertauj^t h.iben, »ollen Sii ihrriii (bewerbe auf du Burbieren und Baden lediglich beichrttnkt tcin, keine Art der 
ciilrurj^scbrii oder inedi(']iii«rlit-n PrniU treiben, nut:h den ^'niiken eines Wundaril«» oder Cliirurga nickt Itihrep dfr^ 
fen. J)l« UxUUtt Itd ircldtaa eis «oltei W dcrao UaaUv^m ki dioMC fietMug TcnatwoctUdi Mto. 

f 3. 

Wer, lur Zeit der Piihllaillon dip^r"« M iiid its, die Erl^iiiljutsK mr Tn UHin^ icf \Mind:ir7.lIi( !ipn Praxi», alt 
Meister der Barbier- oder BÄtleminft m!. r s.m'.t sdiuii trliui;;! Iiiit, odrr Ijiiiiifii drti J.itirfii m)ii soltliciii Zeit- 
punkte «n, ohne nnch den Vursi hiiui ii dir .s.-s (^r^setze« dazu gebildit wordi ii zu »liii. nurli prli ilr, liiirf sie r.vmr 
für sein« Person in der ((esladeten niaat^e »ucb fernerUa niUMlbea; er bat aber die, In dem Ibni ausgefertigten Le- 
j(iilamiioD»xtuKni»iie, llim deufiUi etwft voigeiduiabMH» GrcoBM, bd Smf« dct Vcrim* MfM ii«ckU, h kcl- 
neiB Falle zu überschreiten. 

Nach dem \' erlaufe von drei Jahren tritt in» tum Gesetz in onbetclirlinkte GUlIgkeil. Dcü Wmdtntm, 
welche Inncriwlb «Ueeer 3 Jakre, gboe den VotkIuMIm dcMclbca Genüge gelcitlel «i Imbco, «i £riiui|Miw vu 
Prtnli RKfcraeftca, lolt ale mr nil bcMHiderer Vonlebt nad wuh der tlf«agit«i PiflAmib avcbi bei WBbqiciMiainn> 
M mngelbaflen Keanlnisseo, unter anseii)e«»eaer Hi Mlrltnkung, hioa diflB CfA^U weital» mOB «■ dcB Ofta^ 

m afe iMi niederzula««ea gedenken, die Anteltunjj rmv!, Cklrurg« wirklich nodktWMidli; Ii*. 

§ *' 

' Den V\ undilnten, welche eise Biirfoler- oder Bade^erediiigkrit bcsitr.m, Ijlcilu m zwar ferner (;e«tallet, Lebi« 
Ulge nnzuiiehiuen und aunnlcftien ; jeilorh »btd die aadi»tehendeti A or<.< fuilien ditltci genau zn befolgen: 

1) Wer kidi bei ihnen um Ijcbrling OMldet, ist suvar dam Aiui»- oder HtidijtbyMkns vomutellen, nni von ihm, 
6b «r Inn Sindiian der WnnAiroidlmiict taiigPdi tel, muk cdnen getatigen md kSrpctndhen Eigenschaften, in Ue- 
fanmtt dea fcOaaiifMi I/ehrberrn, geprOA n w«rAn. JEh llr lüikdg u beladender Lehribig nuw du 13ia bia Idla 
Jiülr a^ea Alter« lurKck^el«•^l haben, er muH einen reUetfreleB, geanadea K8r]ieft>»n, bönnden gea u ad» SfaMC** 
Werkzeuge bcaliu'n, den lf>'l;^i <riviiiii< > ru lit vulllg heemligt haben, niindetien* eilten deuiaciien Aufaata apfmcAticfadg 
ntnlerscbrelhcn und einen It irium Liu iniMlni) .<'3€hriftslelicr nber«.etzen kCnncn. Ober die in diaaea BeaMmmm alt 
ihm M>r^<-n«[M:iipne Pnirnri;; ii.ii i],-t l>liysikL]> t in Zeugnis* ntiaxusleilea, daBCb WdAai dat Worfanl aBl dte Ellarit* 
uIm crii ili, lim (K'ijdiltcn al« Lelirliug der liniUterziuiA nnztuieltinen. 

Hie Phyiici hoben bei diesen Prüfungen mit der tlrell.;^tl•ll i:c\vM»eiilinfii:;kcii ta Werke tn gehen, tinJ, bei 
dgner Veranlwortlk-lUceit, d^i* Zeugnis« nur dem in Wuhrbell WOrdigeu tu rrtlit-iien, olioe alle Privatrüduiiiiuii und 
Ptolbelllchkeit, den Uiiwfinllgen aber »ogleich zurElckzuwehen. 

i) I>ie Lcbiflafa «lad wlbrcnd der atMedtlerdiag» nicht adt ban«lieb«i und andern, dem Berufe, den 

«Io ikk widnen wallaB^ Aataden AMUa, anadani ledlglliÄ auf «h^ ftiw M a l Bjea BeniaiuHig wig ey « «ae, Weit« 
M bcachnftigen. tu den Ende anlka Ibnea di« I.elirhen«n taglicb waal g itea« swel aiandn Zeit laaia% daaiil alc akb 
«beU* i&r aleh, tbellt dnrvl^ Unlerttcbt efoes Lehrers, furtwütircnd In den Schtiwbaaaadallen Obca und aacb daraaf 
sehen, dass .sii^ einen ^nirn Lclircr liUrzu wiililin >i> ( Ib-,! b;iben die Lehrlinge In den niederen chlrurgitdics 
BU&IcUtungea und den dazu nothlgen nanioniUcfa«u \ orkuuiinisacn zu unterrichten, besonders auch in den AaI«geD 



(I) Mandat, die EHcnang latl AaalbiBg der Wandanud* ud Apothdcnfeaml. ao wie die Aiisdbuag der famcm 
IkilkandedHKbWwMiite |>ila<l|MlMdwb«toeMmaill Cmlwaniail IBI9. Mr. 8^ So»«n> 

»alter 90L 
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iliT namhgon fleis*ig «i C1»«n. Zo dtetem ünlwriclile mtBs i-In jf(l<r I-olirhoir die nSfhlgni Sdirifl«!, Instnuqenle,. 
Baiidag«0, ein Skelet lind ein Plinnioin xiir Anlri(img i1<-r n<indfl|;rn bpsUu-a, ÜUrr iBe «Nu UiKenidile n wSklcB» 
dcaBMier werden kefaie Rllgemelnen Vorsrliriften rrthrili; der Wundanit ha» itdi ^uMMr JcdcRcM mit ^m lliii 
mqiiMtslM Vhfdn n bentb««, Aurit Au BniMfcbiinl« gmriOili wndc; W In dieser lliMtdrt treratn 41« JNijHld 
vm Sali in Seil» tu» <er Nnm T« m *«liMi i M t JMiJ MhBrJe. auf df^odgen Scbiifteo MifacritnuD genacbt wotoi, 
«nicbe vonngllch zd empfehlen tind. 

3) Die Pliysici bnben die, nnler ibnen «lehenden, diinirginrhen OMciiien ^briUh tu rcvidirpn, nnd wrm «!e 
die erforderlichen Lflirmitti^l nidil fiml.'n, <i('n l,<>lirhi>rm t,u Anscliafliinj; denellien nnltiilun 711 I ivhdi. niicfi iUx rlnuiiI 
genaue Aiifslfhl wi flihrfn. iVtst <!if, in lii.-tri'ir de» l'nterricbu, mlrt 'i) tUlieilteu Vursthrirt.'n geliürig befuJgl uei^ 
4lB, iiiiil tlic rf-lir]ii)i;t> von Zeit Mi Zril unerw-arlej 7« ji-rifpf». 

4) l]i-fn(!ijier Lelirzeic ist eine frrnenvellf l'n'lfuni? de* l^fliriinfj«, in (;ean'ti«'4rt di"« I.elirlierm «nd ri- 
ll e« (>liri;.:l.< liWi In n l)<'|nit|rlen, vonuaelimen, und ex U' diibi-i von dem Pbysikua Torrdgtlrh dnr»iirKiVk»irbt zii iirlimen, 
ob der Leiirliiijj im dea ädinlwiiMatdiaften Fuitscltrlite gemnclit babe, ob er in der Knodicii-, Mtuket. md B1hI((«> 
Utaabbra, n wi» dar Pfcydoloila «ad Cliiniqsie, wcnii;((ens die aUv;emdiim SMw bqirMiHi hA», ad ki dte ibdeni 
dblmrgbclien Rli6Malin||ai^ batandim U den Aalegw dar Beadaga^ gul feöbt ad. Ilat dar liAllRf ta dar MW 
fidiK btsriMidea, ao «Ird lltai der Lebibrlef alt tScaellr erlliclll, dar alcb jadoch Bur aaf die Bariitar« md Bademmll, 
nickt Riif die Wiuidarzncikiiiel beilehcl, imd thoi nocli kebiHedit glebt, iHai« !■ ilRaad einein Gmile aiuznilben. t^vlltt^ 
aber der Lelitlinfc bei der PrOfiHiK nldil bestellen, m bt er, \rean dl«SeiknM an Ihm selbst Tic-!;«, auf nmli ein Jalir In diu 
Lehre lurCifkiuu*-isrn. wenn ntxT dii' Srlmlil dem l^hrlu-rrn Ijciufnicvscn iv.'i-ilcn i..iin], nn !. vnr^-.'in^i^prn HitIcIiI 7iiin 
SanitAU-Collegiu uJtT re«p. il<-r nirJirini^rliiM) FiikultSi in lü-i))?.!;;, ii.itli ilt-rt-ii K.rnii-Mn-n, Ijri rinciu lunlci n I^-Iiilicrrji uri- 
l<Triil)rini.'('ii, und der er.slc Li'liflicrr ist J.iir /,iiriiii:^iilii' ilt-s i-xw\ sdimi iTh-ilIrn.'ii l,i'iiri_i-'lil''> ;iiiriili;ilt<Ti, miili ili-r 
ülirigkett 7iir Rr^tmCnn - iin7.u7<'ii;<'ii. Für ilitsae, *o viie fiir <li'.- Diiter i. vurgest-bricbcne i'rrdung erbillt der t'liytikiM 
9 Thir., vi IcId' (Irr .iji7un^ Iniirnilii odi-r zu eniIasseiMle Lclirliri;^ oder deMen Eltern oder Vormündrr xii enlridilen liu- 
ftaa. Ea wicd aber dam l'faji*ikii» aub 4a* alNngiit» upUnagi, von Ifgead «iactScil« «tee «uidcraBeloluiiiiig oder 



§ 

Obgleidi difl bei cJttein Unrliit-r Olirr Bndpr rtu«i:i vtiin<|pn<> T^brxell «J« eine VorlÄmn-t 9.rm SlikHo der Wund- 
•rmeikiUMl dienen kann, lo «oll «Ic iIikIi (I.i7<i nirlil ilun li lui iTforderlith sriu, soinli ni oa »olli n jiin.'e Leute, auch 
obne LcbrikKB bei der BwbltMr- und Badenunft zu >vci;den, >o|;lekli ■ach Erlansuitg der nOlbigeo VorticaotBiMa ki 
dlaaSiUwintnciallMk an dei 



I«. 

17m ni dlexem Beljur« bei der diinir^ixcTi • medicInisrhcR Akadcfale nuri;enommen im werden, miiss der i>trh djixu 
Meldende, das iliis |('>i)- Jahr »elneii Aller* uiriick^flp^ hübe, brsclfi irui;i n, \inil .si iiip iiIivüiHi lic und iiiti llpdin-llu 
Tllrhttfjkr-ii iiir KrU rnuiii; der CblrurKlo, «ruh, das* er »ich im lie^hz der Ju/.« iii'iliisji ti \ ürkeuiiil»if.st> beütule, bei eS- 
Der, \Mr di-r Aiirn.ihine, mit Ihm anr.ii&lellt'uJrn surgflillii^en PrüfiinK bctvntiren. 2^1 dlcien A'orkenatJiiiisen wird, nilchtt 
deni viiliig beendigten Iteligiontuntvrriclite, iniodetteu Ferli^keil Im *|>rarliricbll^en Niedersdireiben eine« deultchea 
Aii&ntzes ttber einen leirlilen lir;;efu.taiHj, uiMl'Übenelien eine* leichten laletnUclK-n Schrlfuleller» erfurdert. üie (Qr 
■Blicbiis beAudene« alnd. Je iMMÄdem «ie ala Mir rnnacUttiaigt, oder al» von Naliir inr WondaniieUainal DDlIlbig cr^ 
mMimi^ atfirader Mcfc lar Zd», oder Rtadldi sarikiiwwdaeik IVilt dar VM elaer aoMaa aiili tw idm in hd Bar* 
Mergeacileo ein, weldip ein bcifldiigea Zcagidu da* VhjOtm, Mcfa au»gestunde«cr Lelmteil, tMUtn habäa, so IM 
dar LauÄaregiening, daadt dar nijrdinii doaihaii n Vonabronuns uaJ, aacb Biofliiji»i Mr SWA 



J7. 

Wnhrcnd dea Unterrlcbti anf der Alndamle allbler aollen balbjührii; bettlmmlo PrOfungen intt den Schttlam 
dir AoMdt eatr*^* Morbd föngiaaliln tbasA aa FMm oder F«ni|i(dt baweiiea, aaeh 



18. 

Zu dem Kx.inien Tlir die wondlrztliche Prä*«!* sind nnr die «utuloaten, welche 3 Jabre bhidnrcb mli der Erler- 
aong, »ownld iliourviischfii und praktitdien Wandarenehvi*»eni«diart auf einer der In { I genMUten Lehranttaltea 
■teil besch'iftigi haben. Ein nur swcyUuiger wlioeaacbaftUcber Cama aolt bloia auHubauwelae, b«l vnrhaadea 
gawcicaea rorBÜi^cfcea Voriienartifiiaa aii aadi dam Eramaoo dar lekrar dar boudilea UalcrricbtsanntAli. xa- 
tdiAaad ada. Nack Terlanr dieaar Zak'tat ca «rianb^ «otcr Oberrdeknof daea, die Zeit dea Studiooia, dea 
rtaioa aad daa attlDdk» Betragen boaierkeadto Zeogalaaca dieaat LehtaaalaH, M den SaaitHla.Galle||i» dd«r ratp^ 
4af Leipziger medicinitcfaen FacuItSt um Jenes Examen anzuhailea. 

^nie, weldie nnr der Unitrerallüt «u Leipzig promorirt haben und «agleldi die Chfrurgle aoiObaa wolleB, liad 
il'i'si i ilotb iiidil uni<>r\vnrfen, wenn Ihre Prilfuog vor der FaciiltSI, wie von jeixt an 
gicicli mit hierauf gericbtcl gcwcteo, ond aoicbea im I>iyloBM gehöfig bcoMrkt woideu IM. 



m 

IM« Prafungen «oRm aVcStlt twr 4«l geMumtai BebSHca mIWI all itrMRir 6«Mn{j;kelt prfolKen. Sie aDBea 
•Ich nichl mir Jn nitinclUch« Enainen, ivctclic» Aber »lle Tlu'ile Jcr WumlarziieikuiMt iiml ihre llülf»« isirnsrhaftep, 
di« Erk«'miiiii'>« iinri lliilf»lei»tiin^en lirl (iloUlicJi befallandeo ubJ bei eiotgeo leichter«) innrrn Kranlliciten 7,11 er- 
ttreckin l-.!, teil lir.'itilicii, soiidtrii c» »oll Ji«licl aiicb dl« lorofdge BMcbrelitung eine» Theil« des iiifnscliliclii>n Kör- 
pers tititl ciiii>r cltirurgi*cit«o Operaltua, wmu du* Themu M der Prüfung »eib»! auftttgebcn bl, und die Ferti|$iliiij| 
eines AufcAlze« bei vemdilottencn TliUren erfordert werden. 

Sei befundener Tücbtigkeit de* Exaniiiirten wird ibm vo« der esambireoden BelWSrde ein ZengalM eftbeilt, 
micbe« den Crnd der vod ibm bewiecenen KsMüdMei durch dae von drei daxa eioxtifilhrenden CcntarcB, btMlah> 
MM. Miadcr-TOclHlge doseiai aoUco eatwcdtt «n Imtg.ttMvr Bwling dur LiftrMMal» auf gmrlsM Xaft Im> 
■dlcdcB, ikbr,- nacb Balidia, gUMk nHlchgawlMt« mrim. 

§ 10. 

Dea Stiitllrendrn b«l der dilnirjjUcb •meilicitjiwhcn Al>ailrnilf, «eiche »Ich durcb VorkeiMiInt»««, Hrfss nod Tn- 
lenl Tondglirb uitzcidineo, wird suxleirh ^vülntlrf , «ir Fi zur Ausübung der loDem Heilkundr dap.i'lbsi nusmliildcn. 
Hierzu iiiU*iien aia jedocb irenignteiu 4 Jabre lang »olclie besurltt und am cbinirj;l»cbea »ad iuedicinixdteB Cliiiico 
Tlieil genoinnien Laben, worauf sie um das Eianen für die roedirinltcbe und chirurgische l'rnils, mit Cberreicliail 
der, vou der cltlriir);lM-h-medlcint«dte« Akadeuie sn erbitiendi?n Zeugnisse, besonder* über dt« Zeil ihre« üHidlraMp 
QIht den bmkcj-igen l'leiss und da« «ftlNckc Beiragen, bei dem SaaUflts-Collcgio oder der LdpaigMr IDedi cMl chea 
FacniUt aaltaluo dOrfaB. In AaaekiBf dhaaa JmbWi ilni aM« In (0 «Ntkahanaa YmmMAh gWcbfallt m k»> 
^Mtm BV 4a« n FMr«HlM auch noch Mcf aUa TMla der Innen HaRIUMfa ntnahiht w«*in, mi Ami 
vfenrfidhMttdiM Cutaa» In alntt «flatadlea AaeUh för tanere Kranke an machen, wUrend imiiHia «ml Knak* 
SU befemMa mi dt« EraakbeMigeacUdhten Ober dieielben eiuurcicbe« haben. 

§ II- 

Denen, »elrhe in der Prüfung bestanden Inbm, nird demohageMcIittt tut ninitrflrkHfhen PSIclit gemacht, sich, 
vo niiiglich, iiMDOch ein oder mehrere Jahre, unii r Leiiuof aliaa erfahrnen Arjies oJer \\ uiidar«««, oder aiidi In 
HoA^ilAlern md «onai, einer fortgeMttlca und voilkotanMiern fiaktiidicii Ausbildung u betcisalgeD. Die Erlaub» 
plea nur dKnw chtourgiMkan wd caif. nadleltfadian Plrndi kam Ii Mnem Fhllt v« JMcfcicgung d«« «cliB 
Attctajabm «dangt nerdcn. B« ht dteiM kdm flnÜMla^lolegh» «der b«l der Leijulgar MdMahchen FacullOt, ■»> 
Ur N«c1t«re{smig der obgcdociiten Brforderalu«, «nd der, Ober dte feinere prakiisrbe FaitbRdung. empfaDgenea 
Zeugnl'-'^)', jcdp'smil besonders nacliziisuehen, auch dabei der für die Zukunft er>viibtte Wobnorl mit tu beni'Tkrn. 
Diesen Hcijürili-ri Mi ibl iucrbri iiarligriitsten, bei cinirelenden besundern Bedenken Uber die TOcbUgkeil der IVtidi- 
micbendon, solche riri' r i inlrrn t ilcii l'ni. un,- 7t) iiateruerfen, unJ ilt in ;;i iiii1tis dfn»rlben die gebeten« Vtntnitnng 
der Prr>.\F<i, eiilivedor noch lur Zeil, oder »olil auch g.'inzlirh abiKiisdda.^i'n ; wogegen die, ivelcben sofort solche ge> 
\\.A:fi iMiiI, einen Rrlnubni^srchein diriiber erhallen, luit dem sie sich bei dem Physikus ihres Wohnorts su melde» 
iab«», »«Icker ««dam bei der Orlaobrljskeit dl«, re«p. a«ck den 4w6 J[. uad B, beigebeodea Eideanotaia in ad* 
aer Gcgcmrut m bcwirli«nd« Veiiiiicbluag danelb«! vennlamn wird. 

Audi die In «oldier Maasse legiliminen Ante oder Wundflrate «ollen. In den ersteo 3 Jahren Ihrer Prasl*. 
\\irlili<;e Curen oliiip /ii7.i<'liiiii;; oder Btir.iili einet l'h^sid uiUr iunlern erfnbmen Arztes oder Wundante*, ausaer 
dem JSoihfalle und nn denen Orlen, wo zu einem solchen nldit zu gelangen, nicbt «aiemebaica, eiitgegeage««t«tea 
Falls aber, nadi BcdadcB, UMMMiiiuig der tmttt» PeasiCi MKb woM Mdi dia hMoadcn wptoMfctn Stah m 
«rwrarten haben. 

V. Geburtshelfer und Hcbammeii. 

Ausser der Etttbiodungsschule in Dresden (von der im Cap. 29 ausnilitlich die Ucdc sein 
ivird) gicbt es iiiis ^nzc Land nur noch 'Emc, in Leipzig. Daselbst word^ im Jahre 1810 dae 
ordentliche Professur der Geburtshülfe gegründet'«* und mit dieser die Sh llo l iiKts Odcrgeburts- 
heifers und Lehrers an der beabsichtigten, durch einige patriotische SÜiluiigen sclion vorberaite- 
ten Eiitbindungsschtilc verbunden. Frfiher worden in Iifl^sig duroll den Stadtgebartalkelf^ «W» 
halbe Jahre 12 Lehrtöchter unentgt^Itlich nntcrrichtef 

Die Ausübung der GebnrUhülfe ist allen auch sonst %ur Praxis bo-echtigtcn Antan mä 
WnndtMai «rat «ach »wfiekgftleglcn 3l*teii lahre und aueh nur dwu geslatta^ «na» aolobe 



(1| BcMr.v.5.Febr.lSlQL 
<9) B«r«lk| v.9«.iidi ISOB. 
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TOB der MedieiMÜbeb0rde besondere EriaDbniss erlangt haben. Die AneSbong der ümcrn Heil- 
loniiie bt äber «ten CMmrtdieirern, wenn ai« Ones akhl sonst gcstaltei Ist, nötenai^ ncl bsbM 

dicee, wo iimerlicbe BehBndlnn» iiutJui; wird, einen hieran bercrhtf'jrffn Arzt mit liinznzuziclirn. 
Die Bczirksärztc, welchen tlie Aiifsiclit filier die Geburtshdfcr und M( banjinea obliegt, niftsscn 
darcliaiis die Erlaulmiss zur Ansfibnn«; der Entbindnn<;skanst erlangt linden, and c» muss ihn«» 
von d«n Gebartshdfem jede«ma] zn Johannis nnd Wr ilmiidbtttl lA(M tsbeUsiiscfaiS ADieige aller 
von ihnen behandelten GcborsflUle eingereicht wenleji'". 

lo den Entbindniig8«chalcn darf keine L«lirtocht<-r aiifi<;rnoixnncn werden, welche nicht zii> 
Tor Ton dem Prediger ihn» Wshuorts und voa 4«m Phj«ika» in Hinsicht ihrer kürperlichcn und 
geiftti^en Eigenscliaften, wte atnib Sti* mies(ii«l)rfiehetenVerkeinrtni»Ne, geprSft worden Ist. Naelf 
Tollcmli'tpiu L'iitrrricliti-, dcssfi» nniif-r für <i\c Heb:immc auf ein Imlbos .Inlir bestimmt ist, fiS>- Hift 
Sdtttler der lUUiem EatbindongskaaM aber, nach Odaa^gabe äuer sonstigen wissenscJnAiidtcnr 
BEUhmgr, aaek Mf dn game« Aitn^y Mrfc»diasdbien am das ExAme* anhatten. OehMshelfef od«' 
Hebamme», welche in einer aiislätuli'schen Lehranstalt gebildet worden sind, mn^-scn '^ir !>, ;-.n Er- 
hngaag des Rechts, die Kntbmdojip^sknDst in Sachsen auszuüben, ebenfalls erst eiucm ilxamcn 
llmr flM prftktäsebe» und theoretbehen KttmataUgae «ntenverfcn. 

Znm Leitfaden den Unterrichts ist, anK<<er der allgemeinen HobammenordnnngC*) 
Jörg'ü Lehl/uc/i de)- II^ummeRkuHSt, Lpz, 1814, bestimmt, welches jede Hebamme besitzen soll. 
Aa sohwi«ri^n Fftilen liabcn sie jedoch stets einen Oebvtslu-lfer mit hinzu/nziehen. Jede Heb- 
anuBis ist ibriigena, «aatkcelbiur nach ihrer V«reidini|^, von der Obrigkeit an den Pfiurer des Orts 
nr amhlge» Belehrung ti>er Ihr Verhahaa bei Mothtaofen za Tenfkutm. 

Dass die U('l»ai»»inen zugleich das Amt einer Leichenfrau verrichten, was in Shorn Zdlca 
der Fall \var, ist jetzt streng nntersagt''). An Orten, wo der gewälniliebe Verdienst einer Heb- 
ttane n iacmmäAUktSgm Uataihalto idokl khuneishead m aeblMi isty aoVen dle <!emeindai 
dirftir sorgesj dtat ihnn ain jihdiclMr Gdiatt mt iMmn- CtaUia od«r XlatanUw vcrabreidi« 
1»«rdc(*'. 

In der Oberhasitt besteht Ae CSBitahtiing, das» alljährlich, auf Kosten der ProTinzinicassen, 
ehtigo zur Erlenntn-r r^or Iffbamracukunst f|nalinclrtc Subjecte in der EntbinduugssHiule zu Dres- 
den luiterrichtet uuU mit den nüthigeo Instrumenten versehen werden; diese dürfen aber ohne 
Eikabiiiw-der Behörden dea Omen aagewieceneo WoluMt dardums nk^ varlndci*«»). 

VL Tbiorirsle. 

GesetzHcho Pes;'t iriinü^en über die Prflfnng; nnd Log5tfmn(!on der Thi('r'ir7fr. Cber dfo Aus- 
^Hbong der Tbierorzocikund« a.d.m. finden sich in keiner gedrackten Sftchslsclicn Gosetzsantm- 
I«ng. TsA den Beiiiicalhisrimten is»-bs»dt!r bei d«» Darataihng der wtem UedietoalbehArter 
dis RedA gevrasBB. & &UG^ I«, 

Vit XthaMe. 

AticIi über die Zahn.lrztr, iliro Prüfung nnd Approbation, die Ausübnng flirer. KlUISt ha Üm.» 
herzieheu vu s. w. fcliieu bts jetzt noch gedruckiu gu.'ji uUche Bcstimmoogen. 

YIIL Apotheker. 

In dca frühem Steifen bekam Jeder ein Privflegfaun mr Anlcguiig einer Apotheke, veldiar 



(1) Mftndat V.2. April ISIS. § 15-21, »o »le .11c IiiMniction für «llt BertrU^lrite. 

(8) Die mte Uebanuaenonlniiig Kit Druden ersdiicu unter dem I. Aug. 1764, drr lufülge rin ansr*tcUler liebam- 
■MMihlie m Bil—aia-nsl Muh «W|w OWniisa f&nOm Oalmlelt In der Gtk«firfia»D «rihtHte. 

(3) Mandat v,2. April 5 l-Il 

(4) Verordnung v. 13. Juni lb32. 

(5) 6«a«alranidaiHi( v. «.Oolbr. tt». 
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tcäoe Le|ir- imd CooilUion<cintirc gc^etzmässig üLerMaiiden hatte und in der Prüfung tüchtig be> 
flndfla wurden mr. Vom Jalire 1820 an wui*de aber durch ein Gesetz <■> bostininit, doss fernen^ 
hin nur Coucc«isionen ertlieilt werden sollen und die.se nach Befinden ziinficlist nur ftlr dio I'ct .son 
deä AnsHcliendcii. Von diesem Rechte worden erst in neuester Zeit die Uracliiläclicn Glaubeiiä- 
geuosscii gänzlich ausgcschlossin'-'. 

W'&c in Sacliscn einer Apotheke ab fiedtser, Admiulatralor od«r Provisor Tonidiea will, 
Buns in einer piivilcgirten ApoAeke «dne Iielirj«lire Cberatanilen wid wenigstens 5 Jahre ala 
Goliülfu conditiouirt haben'»; es wird ilim aber 1 Jalir von der Conilitionszcit crlosscn, wenn er, 
wo mCjjIich, miude&teus 2 Jahre in einer Apotheke in DresdeBi L^pzig oder einer aeswärtigen 
UidvenitItsMidt in Condidon geelandea imd dabd d«i VorkBOBgen «mt BoianUc, PliysO^ CSbn* 
mie und Malnia medica beigewohnt hat'*^. Dann erst Ist es ihm erlaubt, um dos Kxnmcn nnsn- 
halten^ >\ (is frülicr bei dem Sanitäts • Cullegio oder bei der medicinlschen Fnetdtäl Leipzig 
<lder ^^ iueiibi gt^ihcrlten musstc, nach Aufliebnng des erstem aber hol der ans dem Blbld 
der niedlcii>i.sch-chiriii<:i>( lien Akadcirac in Dtcsiltn <ln/.u bcsfr lltfn l)i'i>uta(ioii oder bei der mo- 
diciidschcn Facultftt Leipzig**'. U&a Lxaiueu bc^Uibt ia 1> Anicius^iuig rincs phonnaccnti» 
sehen Präparates '2) t-iiier schtiftiicheu Arbeit über ein gegebenes Thema, weklic unter Aufsteht 
gemacbt wird, and 3) einer wandiicbaa Ji'rdfuBg fiber alle dem PJiamiaceiitea uOdiigien WiMen» 
■duften. 

I):; i( iiupn Apotheken -Besitzer. wekLe Lehrlinge annehmen wollen, ruisscn zuvor Lei der 
ober» .^Icdiciimlbehürde tun Krlaubitü»« hicnu uaehsuohen. Vor der Aufnahme muss der Lehr- 
ling vom PliTstkiis in Gegmwart seines kfinftigen Lebrlterm geprüft weiden, ob er daxn tfiotaüg 
ist. Oic LeLrzrit Lst auf mindestens 4 Jahre bestonmi, \v;ilireud udcher der Lebrlierr verbunden 
i»t, dem Lelirliitg prakti^cheii und theoreliisi-heu Luterricht zu ertlieileu, ^vcsimlb aucli der i'hy» 
«ikus bei den Revisionen der Apotlickeu die SenntaiMta ud FMfteclirilte der Lehrünge zu prüfen 
bat. Naeli beeinli^ier Lelir/cit wird der Lehrling ebenfalls vioder vom l'Iijsikiis, mit Zuziehung 
dc.s ßc^itzers odur \ui'\\ulicri9 einer andern Apotheke, über seüio Ffihigkeit ^luu Indiülfen exa- 
minirt und kam dann, ivenn er tüchtig befunden worden ist, in jeder Aiwtheicc des Laudcs con- 
dilioiHreii. Dagegen nässen l>iejcnigeii, welche im Aii.>landc gelernt haben, wenn »ie in Sach* 
sen in Condition treten woHen, sicli rorher erst einer Prüfung bei dem PhysUns iinterwerfii!n(*>. 

Bald nach Ajile;;iiiii^ «lei eisten Aiinlnkeii tnij; tüc Rcgierujig auch Sorge, dnss sie in ge- 
hörigem Staude erhallen würden^ und verordnete zu dem lüude VisilalioAen, welche den Physi- 
kern md andern Ärzten ttbertingen worden, wealialb' aaeik von Zeit «i SMt mdirere Geeetie 
ers«bicucn<=>. — Erst im Juhrel83ti wurde die Anstellunt; besonderer Apothekeii-B criüoreB 
bestimmt, welchen es obliegt, unter ZuxielMing des Dezirltsarztcs, ausser den Apotheken auch dto 
Drogucricgcwülbc, Arzneifabrikea vnd pkamacenttodieii LaboiatoiiNi wenigsteoa all« 3 Jaluw 
1 Mal zu rc\I<iin II . Vergl. iKstniction der Jlczirlaflrzfr. 

Früher bcri-itetea die Apotheker die Aiznciuilllel nach beliebigen Voritchiiften; eist im Jahre 



(I) MaiMiat r. 17. Ort. ISÄX § I. Ü«. Samml. 18i20. S. 101. 

(3) GMeti V. 16. Aag. im. $ 0. Um, ■.¥«!<»*.. Bfalt t. 183». S.m 

(3) MudM 13. Sept. ITHS. § 10. ' 

(); Mandat v.W. Jun. {33. 

(■)) »laiMtet v.l. Juni ISÜ4. ' ' . 

- («) IlfnmiMi V. 30. Jm. 18». f «-31 

(T) L.in«lf»-Oriliiiin.; v . 13 \u\ l.'iVl. Titul v. AfMXhpkMi. ( .1. T. I. S. 30. — MQitl • MnadHl imd Tiix-Ordmin.; 
V. :U. Juli Tit. Aimibi-kci Waiirvn. CA. 1.11. SUU.— Olirrnniul'ttleul (wegca dar Oborlawim v. ll.M«i 1123. 

- Ceneriile v. '2'X Jwli 1 7 jO. C. .itf. CJ. T. L & 743. — Alandat v. 13. HtfL »W. { Ii. «Mtcnl» V. I*. NvT. MVB. 

— lit. Script r. iö. Miira ISIO. 

<S) Getett V. Sa Jdl 1830. GekH. Vm^-VkM v. 1836. S. IM. - VenMdMm V.Ck AmH 1830. (dto failni. 
ction bctr.X 
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1805 tniriTe an«;eorJi)L-l, Jass sie Älcli, Iiis 7:111- Ei schcinung einer Laädcft-PlMirraakapAe, nnch de» 
in PitUrit's Pkamacia ralioaatU, 3teAiifl. KasMlliOl, aud ia den imlakn,i2fa ebtod. kiflnh 
Iternus^kommenen Snpplenwnten CBthahenen Anweiaungen vtt tfchten lifitten. Zngldeli wnnTe 
iiincn noch zur be&sern Belehrung Ha gen 's I^irb. ti. /fftofluLnbius/. 2TIilc.. ntt-Auspr. Kr.niujsl). 
1797, empfoblenC). Das neue Dispensatorium, welches nui' küuigl. Befehl von dem Leibärzte 
Job. Gottfr. Lesniiardi verfakst worden mar, «rtdiien nun i. J.I8S0, mterdem Titel: AlarHi»- 
copoca Soxnnidi. visrn rrffln et nncfnritnfn pvf/ftca citlln. Drtsrfaf' i>^30. Tuirl >1-r Ajinrhekcr wa- 
ren gehalten, bimieu J.ilu'Cüfiist alle Ärziieiiuittcl uach den darin ettthnitt-iicn \ ui.icliiit'icn zu bc- 
teitcn'^>. SpSter crsclilcnen hierzu einige Zusützc und Verbosscmngcn in der Jriiirirnluxe, nchst 
Dt'nclitrügeu. zu der tweilm Mlheilimg da- Piammkopae» fiap die KijaugU Säeks. Lmdt, Drosd* 
183C^ derep VerfiMS^ der Hof- und Medici n alrath Seiler ist(*>. 

IKe nselien Fotladuilttek wdebe k Mveater SMt die PliaraiBcie, in Folge der Tielm Eid»J 

decknngen in r rd, mii', tnachte, er/rtü^rrti lialJ ilu: Not]iwen<ligkcit einer neuen t'itinrlifiding 
der Säehs. i'hamiakt>|»öo, wekbe aneh duix-ii eine be^fonders hiersu medergcseUte Depntatioa 
«ril GomiamioB Iweoii« wmde vaA uHw dtan Tüets fl mmom po e m Satmhtt jmum r^M> «f 0117 

dwUnt)^ puhtcrn i^nntn rriitn, rccognita et emnfifafn. Dresdae prsclrioTi'*». Zngfilch wurde 

nueb statt des zeither üblichen ]Sfirnl>erger Mcdicinalgcwiehts das Preuäi>ischc clngcfiilu-t> 

Die Preise der Aroieien wnrden in den Iltcra Zeilen den ApoAefcern Ton den Phjrsikeea 
zicnilicli A\ illkülulitli brsriniiut mir für einzelne Städte war«) von den Sfailiriitlii ii Taxen aus» 
gegeben worden, so z.B. für Dresden uLiSaii. und denn lä&8; eine nllgenwiue Arzneitas» für 
SnäiNB Icnm niebt eher sur AvdHütaag «In LJ. 18981**. Vide VerindOTvngan h den Pkccae* 
der rohen Arznelinittrl mnohfen eine neue Bearbeitung derselben nfHhis», welche unter dem Hchon 
oben angefahrten Titel IS30 herauskam Ein Nachtrag zu derselben nebst niehi-en Abündc- 
iKnigen erMhien ISSSi^K ISne AnneUkn» ra der ISST enebieneDea Pbwnwkvplte steht noch m 
erwnrt» i>. 

Das Dispensiren von Arzneien bleibt einzig und nlKm um- den Apothekern überla.4sca »; 
dm Arsten und Wundärzten ist es unr ia f(i1s;('ii(l(-n I'iillen gociitct: <i) weiui solche an Orten 
TTohnrn, wo keine Apotheke befindlich ist, in allen Füllen, wo* die Vetsciiteibang der Mittel au* 
der i»iLdi>teii ()f(i<iii ohne Gefahr oder doch ohne wesentliche Besebirerde ftr die Kranken oder 
deren Angcliörigc nicht thuuUoh Ist; b) bei ihren Besuchen an ausivartigcii Orten, wenn gleich» 
falls das Uoleu der Arzneien an» der nächsten Apotheke obn« Gefahr oder weeeutlicbe JBO' 
«cbwerdoaidU tbunlU^h iKt; c) stur vwiilgelt^^ 

- 'Der Hendel mit ArsDetwaareii war »chon tn IMbem Zeiten auch PenoacB gestetfel^, 
«reiche die Phaniiacic nicht rrUrnt hnttpn; sie durften nnr nm Lrlaubniss dazu ansuchen und 
üvee Präparate der l^rfifmig des l'liysikus untcnxerfcu; vorzüglich waren es die sogenannten La- 
bilKWIt^a aus dem Erzgebirge, welche mit ihren Arzneien auf OtIes,sen und Jahi-ntärkten hausircn 
P ^w yi y, weshalb auch von Zeit zu Zcir gcset^^llelie J5e-.'iinniun!5en über den Vertrieb derselben 



(1) GeMrate 18. Nov. tSÖK 1 1. CJ. CM, T.l. 8.40. 

(2) Mandat v. 17. Ort. 1930. Ge«. SjuuiuL v. ISiO. S. 101. 
{3} Uudat V. 0. JuU 1S3U. Ges. i»mml. v. 1830. S. IUI. 

C4) Tsronlniing v. Iß. DcftlStti Cts. ikTanciD.-Bistrvk NW. Si f. 

(5) Mni»<lllamlx und T.<x-Ortai«T.SLMlim.'a4AT.lL8.8ML . ObMtaMKPMMi ▼.'II. MH 1». 
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(9) Geaerate V. 39. JuU 1730. 
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erlassen worden'», welche in ncnerrr 7i 't mcLrorc ErschrSnkttDgcn «riittflll ml iUl Mull nf 
den V«rkMtf nmacJuir Arsneiea von dm Kaufleuten ausdefaateut^ 



capitei aa 

Dbemclit der wichtigsten 3IedicinaIpoIizei- uud SauitätjS- Gesetze. 

1. Nahrungsmittel. 

Wasser. » Pi« WaMcrrSbrea and Amnco alnai kIr m iMitcn, Dm*i. P«Mronbni( 1751. Oii^I. | 
n-H. — Efec« M 4to McnUldno Wut rii lHar mt Bnuacat «.DmlL AMwm Clii|i.li. f 19. 

Bier. — Nlrlt gdidrig aligi-^ohrnM oder Moret B'cr Hutl nli ht vrrk'tnft r r. m ri li' Tli I mttm. w TGl 
Aug. 1837. DrcidiL Anx. Kr. 247 und 360. 1837. — Wegen V't'rfitUtliungen baben wir keine CctPiie. 

Branntwein. — Von itm ChurrarMl. Saiiit..Collet(. gerertigt* B«l«briuig Ober ded mu dem Mbbraadie d«s 
BranniireiM cnttMbMdm Scluuia. Ceoar. von 9. Movbr. 17««. CM«» Jb^euUmu G. IL T. L 8. 1007. - Okar 
KfaBdlicbe BilwiMtimwi mhI VMMrcWRnacm üM fc«1w 6«mIm fjh. 

Wein. — Wegen Verffiltcbung rfei W^iEPs, voriflglTrb nUBIeLmd deilialb Angeordnete VIslUlionea. Ketcript 
M ife Politef.CommiMlon v. IS Septlif. 1777. - Vener. v. 14. Ded»r. ITSft. V..4A.U. T.l. S.Wl. — VereWting 
dar Weinsclienkpn, asmit i,n tu verfSltchlea Wein verk.^iifcn. Gen, v. 3(1. Juni 1791. C^. C.II. I I. S. Uli I. 

W egpn Wrr.'ilücbmigea uud Vennreiniioiogeo von Etsls;, Oi-I, Kurhtnlx, Zucker, Kalle«, Xlieei 
CllOColade, Milch, BatlW nd Klae baben wir Mj jelxl nocb keine Gesetze. 

Brod. ~ W«9eB Vatttampt^ mitm CttnM i Pi m i, a.B. firlMa BMcript v.O.April 1700. 

Sekftdlfefce GemQse, Obst vnd andere Feldfrflclite. — Verbot mmirer Kartoffeln. Rmct. 

Pre!(len d. 23. Juli 1771. — Raltüverbol Dretdeii d.27. SpplLr. 1783. — Wegen Verkauf von neuen KnrlolTeln, iir>- 
relfem Ob»t etc. Verordn. d. Poliz.-üolleg. an die PuJjJt.-lu»iieet. vi>in 23. t?H. — Polit. Bckannlm. v.30. Aug. 
1837. Iii) I); \l]z.^'^.247 and 900. 1837. — Wegen AUdinelden de> uDK if n ! s. i;pner. v.33. Juni 1773.— 

Dl« \' erliiidinj; der Abicbnelditng tmi Eineralung unreifer FeldfrOcbte beir. Ue.ifr. v. Ä Juni läUä. — Die Verhütung 
dei CeaiiMe« anzebigerFeldrrridiie beir. Rncr. v.3ö. Juni IS17.— Wegen Stammeln« luirelfer Prei«»eibeerea, Ketcr. 
V. 16. April 1771. — Ih» CborlQntl.6Bcli«.S«nit.'Collcg. Belehrung Ober den Vrrbraudi de« atHgt-H-.ichtedea Bang/u» 
and Wcizrna t. 5. Novbr. 1609. — Die Vertbcilung de* AvertiMeueuii »egm vur»icb(igea Gebniudi« de« dufck itm 
WnU bttchsdiflcfl KnwMS llto Tieh kcir. T.B.Deebr.l7a8b ^ Cb«r das Verbot dai VMdorboMa Qnumm 
mf Fütttniiig an4 lluiraaaiif Am VIcbei. GMeld.B«tiiuHiit T.lft Novfcr. 1897, ■■ Dr. ABi.Nr.aaSi. MW. 

Mntterkorn. — über Belnlgnng de* Gelralde* davon. Gener. r. ».An« C. ^. C. II. T.l. S.8S1. 

— Retcr.T. Ii. «epibr. 17S3. C. .4. C. II T, I. S.^. — Rath*ir«rordoon!; v. 27. S^pibr. KSö. — C»rcalare v.S. Aug. 
1803. — BeküiinlitMcliun; des !jtadlmlliei< t.ii Leipzig v. 19. Juli 1831. — \>rordnun^ d. K. ."i. LudeiIl4||lVi 

1831, im Dr. Aiu. >r. £>1. 1631. — Beluuialffl. de* bl«dlfatbcs «i Ldpiig v. iNovbr. VtÜi. 

Giftpilze und andere giftige Gewächse. — De« CburRirta. such«. Sanit..Coii«9i1Xiiiitridrt, 
«!• dlid«i%cn Fccwnci*, wckbn «a Hf«Muuil«i ScUnAMfM.mkr Wollikiracben, PrOcht» der jiiurt^m Arfl«* 
4lp«HM, geoMwii, so MimMa •tad, auf hficbtt. BefeM r. 97. Inn. 1799 bekaoni geiiMdrt. V.A.^W. T.l. 8.891. 

— Über die Pllie und andere Pfl.mzen hnbf>n v ir krinr Cr.rfr,. 

Fle iScil kranker TLiere. — tieleiti, wider j<»lilaihlen des Rmdviebe*, lit dnirn mi( ler \ leh^ 

«eocbe angettecklen Dorfirbarien und was dem anh^ngii;, v. 4. Juli IT.iO. — l'oliz. IJekannlmacIiurs ^ 1" >! irr IS3S, 
In welcher der Verkauf von Uaiea in den Monaten M&n, April und Mai unterlagt and ror dem Genn«* de« llueo* 
friUfMlsbideslUuMBjal, JulMiAn|.|«rant«M. Dr. An. Nr. W. 18» lir.47. 18» 

% Sekidlielie Keeb' m4 Bssgesehtrre* 

Wegen Ab»efiÄiruiig der ilnncrnen lur Aufbewabruiiji; de* f luumiinloii-Wetne« In den Kirclien i;fbrandilen Ge- 
fi«*e. Re»cr.v. 26. Juui i7t>ö. C'.-^. C.II. T.l. b. 171. — Vorscbrilicn über die Vemrheiluu« dej reinen Bergziont 



(I) Mandnt v. 1 j. hq.i. 1790. — lUeaipt v. 38. Jan. 1751. ~- Genenie v. 28. Juni 1751. j v. 25. ülal 1763. — Man- 
int v. 13. Se}.i I7as % i.i - Bmci^ T.4.l>nmi| ▼.U.MSI 1781. <-> IMtU tr.4.N«r.l188k - Itatilft v.8l 
HSre 1797 i V. 38. Jan. 1709. 

(3) KmIm V.n>«M«. VOk. — BAnBinadiang de* SladimagtaMH «s Leipxig v. 17. Hov. MO, ^ IbedM 
?.8.Jattl8Mk 
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mi dl« rerrtnnanj; der Kupf.-r- rn ! r,t,-rfi-.- irbSrre. Cener. v. JI. J«, 1816. C. A C. lir. T. 1 S "II. - Zinn %. 
Dettillir-, Koch-, Siicii^p- und Triniv^;r , i.i i n n yott nuf 10 Vfand reines Metall hocluieus ein Pfund Uleiznsalz. pivI- 
bähen. Mttn3;pJict v. 31. Juli 1023. t. J I II .S.TS3. — Wiederholt w,A einge»ch«rf« in: Mand. v. 6, April 1674. 
C.^.T.l. S. 16«. — MMd.v. 10. April lu^i>. C..-t. T. I. S. 167». — Mand. v. 27. Febr. 1717. ihid.S.n&i. — G«- 
Der. V. 17. April 1796. C.^. C. i. T. I. S. 301. — Die vprbotmie Belebung Htemer zum bi)ii»\rirtlii<rl]artndieii G«> 
toMch« kcatiwt« GcDUm aüt dur Blei-ComjioMtioa b«tr. Re«cr. t. S, Juni 17m. C. A. C. II. T. i. 8. US3. — Vw> 
«t^aig, dM VtrltOt der KodK Trtak' and SpeiicgeacLirre au* der Netuilbcr -Waaren. Fabrik Ttm UeMfafir Hii 
€nip» hl«!«« aal WmdM (iictt» um 4w Aidmim- Wauflo-FaMk n»a D. Gribur n SMnccWfg) kdr.« V. 
ILAM 18«. G«MtaraLT. 18». S.m WaitiwIM^ to TontaMw VacteM. VcMid.r. April 1811. 
€«.4SnAT.I8l9l 8b A Or.Ain.Nr.lI6. 1833. 

9. Seh&dltcho Farbestoffe. 

We^en der mit RcbsJlicben iDgredlenden geftrbten Zucker- und CondltoreiwAarm. Graer. v.3. Aug. I7d9. C. 
^4. C.W. T. 1. S. 1119. — Polls. PaleM v. 99. Novbr. 1829. — Verord«. v. 30. April ISiO. Gesetz- nwl Verordn.-Blatt. 
1S36l S.96. — Bckamta. die SehSrfüebkeH eines sum Tnndien der Winde In Gebmock gekomtnrneD nrtemkhalti* 
|CQ KaptaMP^pMMl betr., v. 26. Märe ISIU. Dr. Ans. Nr. 101. I»t0. 

thmr et^Mlcfc» Mi^akM, PwwHlea «M ud«r« 8ckSBk«iti«iUai, w wie Omt i<ii«4Ui*e T«bake b»- 
btD wk katat G«HiM. 

4. Oifte. 

VoTscbrlAes Acr dow iaIbewahniiK, VakMf «i Cteinwk: Qaer. im. vaAstaM Cebnuch dai AfaeiOn 

nr Vertilgtiog der FeMnlOM batr. r. 10.Dccbr. 1700. C. ..tf. 0.11. T.L S.M7. — Bracr. den Verfcanf belr. t.SI. 

Jmi. 1706. C.A.ibid. S. 1113. — OheramtR-Patent v. O.April 1811, — Verordn. v. 16.Novbr. IBI9. Ge«.-$aiiiinl. r. 

S. 1. - Maedat v. 17.0clbr. 18». % 0. Ges. - .Samml. v. 1S20. S. 163. - Mandat v. 30. .Seplbr. 18». § 10 ff, 
( , ^unrnl V. IS.»;I. S. 11(1. — Veror^n. V. 26. Decbr. IS3«. { 4 f, Ges. und Verordn.-Hl.aii v. 1837.8.3,— Resor. we. 
gen AD^^l'nllun;; ^e^vi»i<>r Vonichta-MaHregcIo bd Vcrlkdui^ Und V'erseudang des robcn Arseniks v. 10. April 1916i. 

— Andern trii. \U\c^. v. i..Mai IS 10. — Aodaiw.BMcr« iiabaiONiai« wafM baWMpr B a i a lAn w i i dar m. tftM> 
portireodeu Arsenll^Atser, r. 4. Jan. 1817. 

.5. Nachthcilige Eiaflüsse von Seiten der Lnft. 

Abtritte. — Torsclirirten lor Terbainng von CnglflcksfUlTen be! Rnmtttmg der Kloakgmb^n s.PoIli. Pa- 
ttat T.95. Ang. IS39. — 1' ■ nlri., die Aiisltilinin^ des Kloakdünger* betr., P.iirnt und Couvernera. Verordn. V. 2J. 
Febr. I7;!i;. v. 11. Scpllir. 1713 iinil V. 15. .Ma) 1773. — Darf vom 13. April Iiis mit 30. iSi'ncbr. pfar nicht »latt finden. 
Pülix. Vrrordii. V, I. Mllri ISiti. — Dr. An?.. Nr. 982. 183», — Verbot, das Abl.i-. rn von Diinser iiiil Pl.'ltrtn. « rlclie 
lüdit w «.-ni^u«»« lüu i>cliri(t von den .>$iras»ea md £a?li<NMwesea eatferni sind, betr. fiekanotm. d. KreUdürect. v. 
97.M^ra 1639. Dr, .Ani. Nr. 00. 1838.f 

Aeiulgnng nach Cb«r«cliweAm«m§Mb — Kaacr. (m db md Aiiiib«vaaiiii3k dh Vtf 
■IcblmilMI «nr TariMHoog der ba! dar tfe b ew Aw e am ia n g tn bcaorjtenden Knwkbeltcn betr., r.I& HKn tTM. — 

Beiirr. (an die Beamten), die Vorsichtsmittel gegen die von der Uebersi-liwemuning na besorgenden Krankheilen, be- 
sonders nach die Rtomung der Stadtgraben und TUuipel betr., r. 3. April 1784. — Poliz. Bekaantm. r. 5. MärtlS27. 

l'lacbs rösten, — riiuii» und Ilaor sollen nicht in Fischt« Xssern und Blichen gerüstet tverdro. I.äades> 
Or.lti. v.l. Ocibr. 1555. T. Toa Flachs- und aeafrSitcn. CA. T, i. S.63. — KUch-Ordii.v.l Novbr. 1711. f 14. C. 
.jr. T.U. S.fj!)l. — Patent wieder dos nitabrihlchlkhe FbwbsrösIeD in iliessendeii Wnaseni, v. 15. .Seplbr. 1763. O, 
^Cl, T.UI. 9.387. -> KingescbKrA in PU.T.A, SepAr. nW. C. A, C IL T.lil. S.m «~ FWbsriStlea solle« 
waotgilCM 4 Man weit ra» dtir SOaiat CDtTarNl aa^ Hand, den StiMwabaa betr., t. 98. April IfSt. Cap. 1. 1 7. 
C.-'.C.II. T.II. S.6«. 

Glockenlüuten bei Gewittern. — Patent, da* Vtrbut de« (nockcnljnien.i »iir GewUtersnelt betr., 
». 3. Septbr. 1783. C'. A. C. II. T. III. S, UM. 

Ueber Verenreinigung der Luft durch Klrcbhsre, SdiladMger, ScUecbtbatucr, Fabrik«* etc., «ad aber deren 
zwncfcnlaitBa Anlagai^ fcaban wir bain Gaiaiafc 

& Wohnung«!!, Bettenj Kleider. 

Wohnungen. — Polix. Ilet*Dn(macLung, In welcher vor dem jeliij^en Herielien neiierbtnler WobniinKen 
gewarnt wird. Dr. Ans. Nr. aw. 1S33, und Nr. IS-X. ISJ?. — Wegen KioriehtoDg der Ciefingnis»«. Gener. wegen des 
Verfiil.reM in UnterrachungsMchea, v. 30. April I7K3, { U, Q.A. C. 11. T. I. 8,433. — Reglerangs-Palent, die Eie- 
.cbarfuBi, ^forstchendea Gener, betreff., x. 21 April 1784. CA.G. II. T.l. &839w - WeraiMB Über da« ronridfa 
Vererb licKsen der Ol'cnrobrkliippen bei dca Keiirrun^ji'U Statriubloi baMMb bllOtttlitaa alfbCHaW Ihlith 

Polls. ficfcooBia. V. 38. Febr. 1838. Or. Aas. Nr. fiO. 1838. 

97* 
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Betten, Kleider, Pitti. ObenniapsUBi, mfca inl«nH|ier Girfvhr dtr ans Mtmcn krnaiwidn 
n1(«a uB«l ^Fbrnurhieo l^«dcni MC; T.9. Kllnl743L €Lji,C. L T.llf. 8.111*— drailM«, 4m Kndcl «HPhbwm> 
Ten, lo mit Gtnfttaiib imiRMt thi^ bctT., V. 14, tmUTSS. f^^ikfl, T. 1. 8. SIT. Amlm ttmtiamgti Um» 
4le«e Crg«nsi*a«le »ind nicht TorliMttfca. 

T. Miasmatische und costagifisc Krankheiten bei Mcnsclien. 

Atl^enein«8. Bmcr. AwMmmk mi Am P«nkiMrtiM 4er AMto^njrriMMü M cfff^mÜMlMl 

Kmitl- iini <in-I 1»! Vleh»eiiilieo belr. v. IX Milri 1797. C. C. If. T. f. S. I Hr>. _ Vit a*ii.pii J r Amln-PIiy- 
»ioiriiiM ii) iiiiKt'lbare Orlxdinri«^, und «Ii« <!fn v<m nrnilru kraukui t.u rekiitlidc L JiUrtlflIzngea hri nuiibrcciieUr 
<{«n K|ii<i. iiii.ii betr. Brfclil v. (! S, ;itl.r. ITiKt. (' i. ( , II. T. I. S, 1127. — Wegen »«lileuiii^er fiekanntnerdung 
(Irr im Land« entklebendcn <>i>i)li>miidicn ErankbHl««. Gen«r. T. 18. Aug. IM3. C. j4. C. III. T. I. S. 4ü9. — Pateat 
Vieira di-r Ppttilenx und von rprJiiditlKen Orlen komiMnilea Pertonen, v. JuU lAfitt. 6'. T. I. S. 16'29. — Kon- 
(.ipumt-instnUeD, v. II. Mai IUS(t. C. A.T.X. — HwHUt, da»» der inlicirton Sudi Drcad« äat 3i(ah)tr der 

^'Irtiiiilien nicbt )ib!;c»('hn1llen, nocb diia tiOl^il» olMp<iirt% gnirnirbt werden tolle, v. 10. Juni W&k CTi.Jl'.T. I. S. . 
1001. — Du Raibi sa Dnaidcn Ordnong, «(• M cn^uadeB «rftbiUclm Seodi«» md mbmm wuitrikfmjim 
Krai4Ac)tca dl* Iirnftliatf, hmI BOrgmdmft Uoiiger Ghurfllnll. BoWaMi mUt, Muapt äuim Umm betttlMa 
Giraten wif cian und iwn andern Füll «it li tu vcrhaliCD, v. 19. Juni 168U. — Gener., vrle »icb di« Kircheadivuer 
tiir Pe»««H» ver^MlIra aolfen. v. r. .««eiHbr. ICS». ('. ^4. T. I. S. 863. — Berebl, d«s« »ich die Beamten und Baihe 
in <l<n iiiii:'n (i ti Ordri, b.i S ' ii) rbeln. Cnlilgülden, nicbt unlprstelim sAlli'n, den KeUendeo »oldie P.1»»e xn 
eriUilm, «ils vun rciiifii iiml i>r»iindMi Ortfn kSmen, v. 44. Novljr. KiSi». (J. ^4.f.\. 8.1063. — Retcr., das« 

nnili nufgellörtcr Kontagion iiinM'iedci' liin l!.iiinil.>n l';iii>e ertlirilft wrr<I<-n iii;.j;rn, ini;lri<'hen die Inlitirl geivei«- 
ftca Hfluuer und Mobilieo jiu reini)i;en, »amiitl nnnektirieui Dfiikr.cllrl, na« diilici in»owderheil fQr VoriiHitl xii ^e» 
brducben, V. I.April lOSI. C'.^. T. I. .S. I«i3. — Konlngionsmi<ii<iat, we-pn «Itr Stadl Eisleben, v. 19. Juni 1891. 
V. A. T. I. S. mA. - FencNi KMrt>g|«iHiMa<. v. 3. Seplbr. M81. C. A. T. I. & 1007. — KMitii^n»Ni4 r. S& 
^uli 17W. CA.1.\. S. 1747. ^ IrwcAirtM dnl gMcUiAM BMM^hMMMrf. t. 10. Scpitr. 1»». C. A. T. I. a 
4701. ~. RcMT.« 4Ma 41« AcciiJleditBin «id C^Hclwii. Mdk 4(iyl.-p«nMMdi, <lai|il. die Brnwi- ini4 W«t- 

icrbttcblldlglw, tmi 4m Konia^onswadica b«ff«4t wem «ollen, t. 17. Odbr. 1709. (Tl^. T. I. S. 1709. ■» IffMidiit, 
4aM nach Drenden bei jel7.lj$en PcRtzi hd» roiM-mIc uml fri-nnlc Pci smn n. olini- rittiii^e P n.icr/.inii'l nicbl einge» 
iMten werden «ollen, v. 3^ Juni 1710, t. 1 . I. S, 1705 — Palriil, ^vorill, tiais »J«r üu vatifjiru Kontagton*m«n> 
diUe { I, be»«er »U bisher otiserviret wenlen »olle, anderweit anbefoblpn H(>r<lra, v. 3. Adj^ WIO. C. ^4. T. 1. S. 
— Maadnl, n-ni dir äorj^fali bei Ebipaisirung roher Riodcleder wd anderer gifirangenden Sachen tu gebra«. 
V.37. Febr. 1711. C, A. T. 1. S. 1773. — Abermalige« KoDUgiatMiMAii t. 13. April 1719. CA, T. I. S. ISIS. 
'r- Gener., da«« di« am 13. April nadtgtinMOM P««ilrnn( 4« Waani^.M u Prag in TM« g«iR»cai «hmI Ol*JMckt, 
wieder aufKvbuben, auch kebie PerioMD MM daher» ohw ümrwUaiai. |Miirt wardM ibIIm^ T.iS. ITÜL C 
A. T. 1. 9. 1817. Fcnwra K«ii«giMMiMMdiii, waM iMcnl, Mte ndt tf<ii|i||i« f adta M ▼«imImi^ «l Mb Jug. 
l7Mk (%.i4.T. I, 8. 16101 -% NodtMÜge« Koita^^iMumMldal, «mhM de« Foninlar dw F«4«i W Ptip^wa wd 
tVaarrn, v. 31. Aug. 1713. V. A. T. I. ^^ — Alandal, worin «o«(iIiI <U r Kunlnglcn vvrnen, al« ^ucb der frcn- 
4rä Bettler, Va!;nn<eii etc. genlsse Mr isspiibcreid r geordne«, V. IX iepibr. i;i.J. <J. A. i . \. tr-, iMV. — Geaer., 
lim rrciiiilcii k.Mi." l»S»»e »o lei.l.llidi «i,- lM,!,rr tu orlhfilL-n, v. IG. Seplbr. 1713. H.A. T. I. 1SJ3. — CeMT., 
wf^m t jnu. rj!,»eiM*r KonUjiion zu i.railit, aiicb in der übcrpialz und der Gritfüch-ift K.nsirtl, v. U. Ni>vbr. 1713. C 
A T I J^. 182«. — Fernere« Manilat, die Konlaj|;iansanilalten betr., v.3. Decbr. 1713. f. A. T. I. S. IS». — Ve»* 
ansinltun;;«berebl, wenn dl« in iinterscliiedlkheii benacUMflcn Oitea gnuHlredde Seuche auch in hie»igem KurfUrtlea- 
tham «Idi «reiKnen «ollie, v. fl. Decbr. 1713. V.A.T.\. S.OML — Rttcr., -wie die KoDtavonMUMtalleu tu bewerk*' 
■tdllgca^ V. ao. Jm. 1714. V.A,l.h S. 1833. BcMI luAct InilnltltpR, wie aich >cl f(gnirlrti|wr KoMagioM-' 
geUr, aMiwU n 4« Grlnc«. alt audiP In KnrniniiI.8ldi.LBadni xn vcrtallca,.T. 10. Au«. 1713. C A.tA. & 
1897. — HÜMifail, «regen der in dem KOnigr Fi.inkrt'Uri »idi ge.Yi»»ertefl Infeklior, und der ba Kiinigr. Polen efll» 
alaadciim, nanaMftr wieder nacbgelaisenen Kr.mlilieiien, t.20. Jan. 1721. C. A. T.I. S. 1937. — AnJenvelte« M«»> 
d.it, Mr<;en der iiu KCiiii;r. l'i iiiiLn-ii Ii .sidi im-lir und mehr ausbreitenden h'<i:ii.i^ii>n und der iliii;fgen anberobleneD 
Aniialtvn, v. 10. Odbr. I7il. C A. T. I. S. 1&17. — Anderweitec Miinilat, «urlt« die Paswi^e de» Mandm« v. 10. 
Oelbr. 1721 wegen Zurilcku el»ung der au« Frankreich, Snvoien, Pieuiont und Genf kommenden Waarr» crlllutiTt 
worden, v. 10. Dccbr. 1721. (.'. A. T. I. S. 19.)l. — Geaer, wegen der Im Filrstenth. «ittbpnhnrgen sldi liervuige- 
lllanen pestilenzialiürben Seuche, t. 14. Jan. 173S. C*. C. I. T. I. S. fti:. — AniL riveilcs Ccnrr., w. -rti dfr 1« 
Ungarn und SiebtabOrpn gnMalrandan paMiknwialiacfccn Seuche^ v. «. Nmrbr. 173^. ii,A.C.\. T.I. .S. 04». — 
Re«cr., die Anlegaag dar Wac^ «cfM dar In Siebcabltrjsen graaalraiidcii KaaMfllon kdr., T. 4 P^. 1730. V. A. 
^-i Til. Ö.053.-. OlcfiiBriakcrcU, wcgaa der ubae En^eld »owoM fSr Pamanan ala Wnarcn^ MlOflilr.' 
Slrafe, mi ertbcllenden G«Mndhduplli««e, v. II. Febr. 1739. C. A. C. I. T. III. ». I». — Reaer., die AnaNlhag' 
der Gcanadbt-iitpjiMc bei K. i.i.i^ioopa betr., v. 13. Febr. 1739. V. C I. 'I' I. S. «M. — GeichJrfte« Gener., we- 
lendcr ii Ungarn gr»»ircndeB iieMileuziolitcitea Seucb«, r. 33. Ocibr. irj». C. ^. C. I. T. I. S.Oa». - Geoer. 
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-41« au EAtfernnn;( wn(«n der In der Moldnii, WDlUebel mt\ Polen nu*!tebrocb«a«i MOitcckiiideii Krmkiicit sa 
MBte PrUciiiriioni^a bclr, t. 8. Sefiibr. 1770. C. ^. C. I. T I. S. ris.'>. - Mc\A, Ai» bei ciiiileinlKhen Krankhriioi 
«H hMtachtcmifli MMtrcgria tel«., v. 17. JTail 1771 II. T. 1. & 00». — Obrnrnte-Patnl w<(m V«adn» 

rang der Icrrfitrini M«f^ I» LMar, v. 17. Si|rtbr. I7}& rC. 0, II* T. III. «.-191 -i. Cliwdw.VimNiwi|, 
die );r!;m ille RMirtrt« MtgApMfcwe PrM i-ornlE«limd«i ToMlelMMMwrcielii ÜMT.» v.9b'0«*F. iMBk Äur.ä 
II. T. I. S. S8!). — Rmct., db Aiii*if Illing drr Letekn 4rt m aiittMlien^-KiMriiMM V«t«i«»rbfn€ii bMr., w 

g7. Novhr. IS^Hi. 

Gelbes Fiebel*. — Rescr., dl«? auf Awtei^p Unsrcs Vhargi itnffatm, in&i !n MaJag» aor* Neue da« 
«{ifd««dtcbe Fieber «MgebrnrhL-n, zu Ircffenden Vorki-Iiningen het r., v. 4. Oclbr. 19IM. C. -A. C. IIL T. I. 8. 498b ä 
Beter., d|a wtgcB 4er wu MklAga and Spanfen flkerhaujit kuminendm I>moii«« aod Würau, Bad •om m ftehoid)^ 
dkl Hawroerfa fcatr., n.tfoTbr. IQM»'^ Beiern die wegm der m* Llrorno, Flortm unl lull«« Obcrbauiit Icout» 
MKwIeA Pcnanea nadiraaim nütli^ Prinadaam bitr., v. 7. Derbr, ISOI. — Ulmets dteBckuwitaMiciHiag ciaaii i 

der tb'Aliwciifimg det In Spuln nad iiidlcn nusg^brodieiipn cpldenltcben Tidim er^Äae« Maaaiüiilk 
von di'in- FraakUchen Krcis Konvent eriaMrnen, Verortlniins betr., v. 2'.). IJecbr. IS(I1, — Itetrr., dfe zu vttioif- 
pcliid« AiiriuerkdiinkeU v\e^en dt-r nits verdürlittccn €(-r<-ndcn kominrndra Perauoe» und \V<uiren belr., v. Ii. Jailt 
1803.— Geiler., da» gelbe Fieber tjclr , v. I'j. Jan I- ('. C. III. T. I. S. 431. 

Typhus von 1813 (Spitalfieber). — Rcacr., die Verbreitung geffibrllcber KnuikMicn-bclr., tr. 
17. Febr. 1SI3. — Itetcr., die gegen die A erbretiaBg naMeckandcr Knuklieiten sa ergrdfendai Haaamgda beic.» 
v. 5b Mira I81X ^ Ganar^ in Bdief der Betolkaat^n dar bal kattagiBecn Kaanliiidic« lulMMrMi Aacal» mhI Wnaib 
int«, T. 18.' Mal 1813. Fcrardla. <h Call. ConiUil wegra dar aa traffmden VaffcehnnKeii an Verhiiiiag der 
den ABsdii»Miii|^ der, wlhrend der KrleK>ereigaiue de* vor. Jahres angebänhan Lelelmiuiie und Kadaver, zu be- 
fdrchlenden narbllieili^en Folgen, v. U. Aprii I81J. In der 01>erlauMlz public, udllettt Oberamt»- Pnlenl r. 22. A|iril 
1814. - — Ceoerat'Verordn. de» OberaniU wegen der lu Verbüluag der weilcni \'ril)rriiiitii; di-r konM^iosen .\tr- 
veukrnukliclt und Ihrer ^\lrkungen nSthigen Vorkehrungen, v. 8. M.ln 1SI3. — übinuul:« l'itl. tvegea der, zu Vcr- 
bütuag der weitern ^\■r!)r^■j|lillj^ der Ki)ii(,i^[nii tu bi'iibjtcblcndeo, Vuri-U liisniiftsi i'i^elii, v. 8. Mai ISI3. — Oberanit«- 
Vervrdn., die Eiuürhjlrfuug der Verordnungen v. D. Aldra und S. Mui d. J., wegen drs in Waldau neaerdlng« aui; 
gebrochenen Lazarelblicber», betr., v. 18. Oclbr. IS13. — Cuuvern. -Patent, die Einreldiung tnhelluriiii'her Aukclgei 
und nCcbcnllicber Kranklieiltliilen Aber die aicli SutterndeJi Epidemien betr., v. 12. Novbr. ISIS. tiea.-GouvCra.* 
Blatt Nr. 7. — (.ouvera.-PubtikHnduu), die berridieiadea cpidenlaeben Krankbeiicn betr., 10. Decbr. 1613. GeBiP 
GQur«^U Nr. 12. — G<NiTeni.<<PatcBt, dl* näheren BeadainHinyiaii sn dam Patente r. 13. N«Tbr. d. ), w«fn der 
^plilagrfa^ Krankheiten betr., 10. Jen. ISId. Gen.-Girav.-BlBti Nr. S3b — Des KdnlgP. Stehe. Swttlu-ColiesV ' 
jlnwcbuag ßir das Publlkutu Gber die frahem KcMtcIchea, Diat-, Pr.lüenwdf* uwl BeilBitUcl bat de« denaalea 
berttehenden Ner^ etillebcrn, auf Allerb. Bef. v. ll.fCovbr. 1S13 entworfen and bekaattl geoaclil, U.lVpvbr. 1913.' 

— Publikaodum de» Stadtralh» sn Leip/i;<, die Mur.src^i ln rii \'orbL-iii;iiiu und VcrhindiTiing d4'i- Verbreitung an- 
tterkendcr Krankheiten he»r., v. 27. Febr. 1813, durdi «-tue Kreis Püli7-cin;fIüijiiii>; v. 5. Mür/, ISI.t dem Leipx. Kreise 
al* nllgemeine» Br^nlniiv vtirgrscbrleben. LeIpz. ZeiL 1813. Nr, 10. Beilage. ■ — !)••» K. ,S. S>iiijii.-tVillr;i;. \ or&itlu*- 
regelo zur Sicherung j^i-^i ii Aii»id-kung von b8»«rt1s;cn FltJx r» mid zilr Verminderung ihrer weitern Verbreitung, auf 
Allerh. Bef. »Unimindieii i'li\»i(iii zur Nachachiuiig üIkt>;i'L>cii, v. 6. März 1S13, — Verhaltungsiiuncle bei dem der« 
melcn aicb iaMeniden Nervcnfieber, cnpfoblen In der Geoeral-Verardn. dea Obenala au Benisea v. 0. Mün ISlSl 

— BhlemBgMHiaaNgeh gegeri dfo herradienden'epMeailMlen Kmnkhailc* Ar eleidaa Ptaalllen nad Perionea, b» 
Itfnnt gemacht in dcaa Gourem.-Pablik. v. 10. Dfcbr. 1^13. Cpn..Couv,-BlKli N'r. I t. 

Faulfieber. — De* Kurfür»tl. &äcks. Suuit:ii< ■ Culltgti Anweitunj, wie die la eluigea Uegeadui gegen« 
«IrllK n!lt;niieii)er lierr^dienden Kraokbeiten zu beliaadela »ind, r. IX Decbr. I77S. 

Cholera. — GeaenUverordnung der K6nigL S4cIh. Leodear^ning an aaBunlBcbe Obrtgfepften und Pbjr- 
alhcr dar allen Erblande, die wegen VerbOiung dea BiBlcblcppepa der iUiati»dien Cholera tu erj^rcircadea Maatl 
tafehi bctr,v. 10.Jnri U31. Qe8.8aaHnl.v. IUI. S. 1111. Dein*. Hr. 18S. 1831. — OnbaaMtaiechniiig d«e öiadtraUiea 
M Lalps%, dl« Aibiltidie Choleim betr.. W.3mA 18}|. - Decret aa den gebeiaicn Rath, die wegen dar Aablt 
aobcB O b alem an ergreifenden SaniUU-Maa«regHn betr., v. 1-3. Juni 1931. Ges. Samml. v. 1831. S. 110. — BekaimtaL 
den Stadtraltes wa Leijulg, dio Aiiatiscfae Chnler.t betr., v. I i. Juui I.SJl. — Publicanduin der wegen der Cliolcm 
verordneten ImmrdiHlcomiuiialuD, v. 13. Juni lS.il C, , ^ ui.ul v l> il. S.I33. — f.. 1; mritm., die A5i.^ti.4r.he Cholera 
betr., V. 17, Juni ISÜ. Ge». SamiuL v. ISil. 1 jj. — Bi kannliu, des Sladtnithes zu Liljizig, die Aniiitfsrlir Cboler« 
betr., V. 1. Juti 1831. — Uenontlv-erordii., die Mitasregeln gegen die Aaiatisdie Cliolera betr., r. 1 .Juli ISJi. 
Saoiai. V. 1831. S. 151. — Mandat, einigi; Bvsiiniinnn^a wegen Abwehr der AKi«ii»chen Cholera betr., v. 14. Juli 
1831. G.S. V. 1831. üi. IG9. — Genaralvc-rordu , aadersveite Maasregetn gegen diu Asialisidie Cholera betr., v. I^i. 
#nli 1831. 1831. 8. 171. — Auifotdnniag das 8iMtiraih«a m dio in Leipzig pniitldrenden Herren Ärite und 

WmndteaM, v.minM I0U. •> Urnkd» dl« VaqUllBi« dar 8atnn dto Obolera.B|rfdiialn an faiitcndca UiileidiMMn-, 
«■eben bilr« v. I. Aagnst 1631. G.f. S, 178. -> Bnitanatm. dae Stodlratfaaa «il.dipais v.l. Aoig; Ml. — Bckanau«. 
di Bladlb M.Uipiig V. 11. Au«. 181L - Vcfuhtann«, «a IMaelcBidnaliaRai dar Minder beir., y. 13. Aog. 1631. 
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G. S. S. ISi ■ — Gfnf mlrcronlti,, wej;M» der, ni!c RfJfksIdil nnf die T^ripiiRpr MlctafUmmse, in trcffendai MoiU* 
regeln, r.52^Aii=;. Ifsll. (J.S. S. 101. — Bekanntm. de» Sijiilir;\ihc« m Lfipv.i^ v. 24. Aug. IS.il. — Verordnung, die 
£rljiuteninK der Mnl«nn I. Juli 1S31 bekannt i;<>mnrht(>ii Aitweisun^, da» bei der Annriliming oder dem wirklirheii 
Au*bnicbe der A«1at. Cbolera lu beobachlead« \'erfftliren bdr., v. I. Septbr. 1931. G.S. S.'il.'j. — Uekannitu. der 
QlmttM-Ut^vmi H Bwliute, di* klwWtibclitt Pkirida* mi rhjiltntn Umlrlm Fhituiihin der ObtriamlW 
Idr.. r. «.««pAt. im. G.8. S.»!. G«Mn«v«Mi«MMft «a wtgn dts Vmadbgt^tm iUht. Chohn k in 
KSnigl. Preuu. SIMIM fwMT gttiofttiMi ||iMW«|cli kctt;, V.«. Sqill». I89L — BdckBBtn. dte* 8«iiAiMka M 
Leipzig, V. 12. Septbr. 1881. — AalMaimg 4u StoAnAM m Iielpdg «nr tendteg tm WlHam M itm tk»- 
lenkrjnlen, T.24.Seplbr. 1831. — Ceoernlverordnung der Krieg» -Vor«. illungi-Knimner, w«geo Auffcluibe« der 
BücLaen Recrvtirung, v. 4. Ocibr. 1S3I. C. 8. S.3II. — Re«tilniiv für DreJidrn bei AnnAherang md wirfclicben 
Aiubruclie der Asiat. Cliolcra, v. 10. Octbr. IS II . — B>-k;iniiiin., vpr«diiedene Moilificaüonea einiger, «ur .4bwt?hr 
der Asiat. Choler» xtiliier beiiandenen Anorrinansieii betr., v. 'J7. Oclbr. ISJi. H.ü, S>. 317. — Bektuinim. de« ^^ladt» 
nihe« «u Leiptig, die Foridaoer der Mu.i^ri-^clri |i;egrii die Asl^t. Cliolfra b«lr., v. 30. Octbr. 1831. — UekanntoL, 
iDe, mllRückaichiniif die Leipxiger N<'iiJ,-<)irsiiR-«&c, ^i-^fii ü.i» Kin^i lilrppon der Asiat. Cboleni xu ergreire«de« Mmm* 
(egrlo betr., v. 3. Dedir. 1831. V.B. S. .'U7. — Ikkunnim., d.is iirtsurivcrtillUaiss der Wegen der Cholera rerord- 
aclea Imncdki-Comniuloii betr., v. 6. D«cbr. 1831. G.&. S.345. — V«nmimiiig, di« littiibitaiii^ der Cottmaa- 
«dt ror dfa ODUBnilarttMi anf dm Lmda mä. Brit tw n g Mgar BtnfhMÜMtiiHgM fe«lr., v. 9.Dadic.ini. 
«.S. 9,99t ~> BcfcnMB., cMg« MHdaraigcn der Nilicr%Mi CrwUm »u dl» V^iiMUlfiM der AMtMfeuf 
durdi die Clwlan bcfr., T.lV.IaMirmi G.S.T.t8)S. S.1II. — BekaMilm., die VVMenutflubHg der W9gßm 
De*infec«ion und Conluninclrung der WnArrn gegebenen Voncbrirten bi-lr., v. 7. Febr. 1833. G.S. S. 114. — Verord> 
nnns, die bd dem Ausbrncbe der AsIai. Cholera im Inland« zu bt-obLu lHcDden Voricfariftea belr,, T. 14. Febr. 
IS3-i. t;.S. ^.11'.). — t;<'ii<'ri<lverordDiin<;, die Aiirbrlitins dpr zcKbt'r uc^en der Ailut. ChOitf» » äm l^nil 
grenrpn bf»l»odeneli SibwUv orkehrunnen betr., v.3. J,tn. lÄU, ü.ü?. v. i^'V-i. S.S. 

Mcuücticniiockc», Blatttru. — Kurfarstl. SAnitiaj.fulIcslT xa Dresden Vor*cIiI,\-(« lar C<iri 
art in filnitcfn. ITTt. C, A. C. II. T. I. S. 6^7. — Wm bd der«a AiMbrMjie su beobufaten »ei. Kcmt. v. 13. Mira 
1197. €.A. CIL T.I. S.1109. - Retcr., df« Mer dte an Btetten SteAeiMten alljdiMlIch cfairckbaidca Ver> 
B«UilBtlM betr, T,aai.Nwhr.l1W. e.A, all. T.I. S.I1U. An die geistl. Bvl>r>rdn yiMkfrt d.4.DMiltt.l7W, 
to der Obcfbmtte d.l4.V«cftr.17IIT. — . Niadr« «a dem Vnierrici,!« fijr das Publicum Über dH VerhaltMl M 
gti..sir.i>.Iin Blatterkronklielteii, v. », Febt. 1S03. — Cenc r., die Kuhpockcn-Impfiiiii; 1 . i> , i -''i. Febr. IW. CA. 
r. Ii!, r. I. .S.433. — Beiirr., di<- Aiiivctittn^iMi ^\esel) ili-r Kiibporlcpn- Impfung und KlaKern, und deren Verlhel- 
Iiiii.; Ijitr., V. 2S. Fibr. IS».'. — Hc.>;ir,, ) ■ ."i.v il - ,], r 1 r ii.ili< li.ii ru Hefordi mng der Kubpocken-Iinprung und 
«iiis» rUUlijjEu V'erhiilieo« bei den «irklii licii Hl.iiiern lu tr., \ . 4. April lSUi> (publicirt d. 33. April 18Uj). (', -€. 
C.in. T.I. S. 138. Dnssclbe nn d.is OberaiiK xu BudisAln, jNibtic. d. Apfil 1905. — Rescr., die Enieiiernns; der, 
wegen der Ober die an niatiern Veniorbeneii eiozureidieodea VenicIcliaiM« pad we|aB Hllwirbaiig der Gei»llicii«a 
XU Def <">! derung der Kuhpoi.ken liapruag, et^iingenen Vtifni A m pa bMr.t ▼.90bfad ISN (|Mibnc.d.lS.l«dimilL 
ia der OberbmlM 1810;. Q,A. CHI. T.L ^ Bmw., dh ctanwdaaidca tepfldwM«m Mr., v. 

V.lnaiSM. — Reicr., v. IS. f aU 181«. €,A. Cltl. T.I. S.I48. — ItcMr., v.7.Dedir.IBll C»A. CHI. T.L 
8.U9. — . Scicr., V.8. Juni 1814. — Belehrung de* K6nigt. SJl<rIis. SanltiUs Collci;!! ."Li-r dl« Schatxpocken. Cen.- 
Go«reni.-Blatl t. 1811. Nr. 86, 91, 99, und M. — Mandat, die altgemeiae Verbreitung der Scbutxblatlera • Impfung 
betr., r 3T.r7 ls<f>. (;.s. V.IS26. S. 30. — Bekanli». dw Sudinthct in Leifx%, dl* «ftnlNchn Anlall nr 
Einlotpruu^ üt r .Scbut^.bbtiieni betr., r. 13. Hai 1831. 

Sypbilis. — Wegen BestmfuDg der Aogesleckten, Co«!//, r. 1573. P. IV. Cb«lf.ZXTItI, Ü-JL T.I. 
S.I34. — Crimiaal-GesrtzbiK*. Art.30a. Gewis- luid Verordnoogsblait v. 1838. S. ISS. 

Qvlir. — De« KirDirtll' Sick«. SmlliUs-Collegii Anweisang, die epidemisdie Dysenterie «of da« Elnftcft*!« 
und Sltlicrfd- zu be|].indi-Ia. v. 10. Seplbr. 17*0. 

Heutige Braune. — Des Kfinigl. Sldp. SanltitU-CollegB Wamoogea und Belai>ruag«a in Uiiiticbt uuf 
die bäuii^ij Hr.iune, v. 9. April 1817. 

Scharlachrieber. -~ VcrkaflngiMtth Mi Anilraik dai 8clttlMU«b«t«, ft««cr. t.».Am|. ISOa. 

HailtkrankUc ilci). — Verordnung der Landemglerung, die /.iirilckwiistinjt anDlodladier, mit aastek- 
k«MM BttUkraakheiien behaltet«» lioadwerkageMUea betr., v. ISi.Mwbr. 18». Ges-SaMiri. tr. iS«. 8. 175. Var- 
anto. 1«^ Mtf isaf. f a, «.«. V. 18». & m 

8. AiMt««fceBdc Krankheit«! bei Tklereo. 



Hundswntb. — Patent der OberauMckl tm SditndMtn, dL. » ^i.^ — 

tori^ betr.. v. 14. A«g..l77e. C. G U. T. L & 7S7. - JfaulM. die «Inder dM ««lawliaraa tiad dla Waih 
der Mrta farsnliakiMd«« Antlailtn Ulr.. r.r.Sq^br.im CA. C.II. T.II. 8,817. - Aadww." " 
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S.Aprit ITM. CA. C II. T. I. S. Ifteo. — Dm Kiirfiir»tl. S8<A*. SanltSuronesH An^cUnns! für *ngeii«iide Änt» 
and Wunditnr.tP, wie »i« »Kti bei PerMnen, welche von wBthewIea Uuniie« und «ndern A<-c:S, Thtvren Kcbitte« 
worden, in Anaehang der Inaerlicben und JIuMeriichea Behandlimg sa verhiütea liitben, v. '2S. I70<j. C.A. C.II. 
T. I. a. IW. — GcAcr., Ae VcHbcdoi« uml BekanntniaduH« einet an« d«B MMi4Me 3. A|»rU I7M wcgco Bla» 
Mrtidkaig dM HiMelNdtem «ic gtfef^n Antugi betr., t. II. Octbr. C. ^ C IL T. L S. 1109. — Ad. 
•rdüuiii; V. 19. Dfcbr. T!<1S, ^ Po1it.Bek«nollnncbua^ r. 9. April 1829. 

Rinderpest. — Uefebl, die dem Militari aufj^igebene AMtelens der Clvllobrigketfeii bti »kh iiervoribnco- 
den Vli'lmiiclien und iui»lirechi-iiden Krankheilen brlr, y. 8. Se|Hbr. I "0. C.A. CIL T. I. S. 733. — HaaM, 
wie in |iii »i;;fn Landm bei iidi her>orlhuendeq Seuchen onlcr den» Ilornviflie zu verrabren, v. 13. Mal I7S0. C. A. 
ibid. S. TM — llescr. v. 10. Jun. 1781, die Erinnteriiag di » Mandats Cap. I. j 4, 5, 9 aod 10 belr. C. A. C. II. 
T;lll. S.7;i.^ Rescr. t. 32. Ion. 1781 , die Erltulemag de« IM.ind.iiü Cap. III. {35 betr. C.A. C. II. T.l. 8.808. 
— CtMT^ Ü* ErUtuleruDg in» HuidnU beir., v. Ii. Min ilSS. C. A. ibid. S. 070. — ObenunUreglenragtpalcnt, 
dl* mawaidMidM Ifitl«! Mr., Aaf. 17t». CA, C IL T. Ui. & 837. — Gmar., die V^tbdi» Koifc, omI 
HÜUitarel Sur Varbetaas d«r ttadctpctt bMr., r. 11. NorW. im C C Ii. T. L 8. 1131. — Cfrnhre, in wte 
fem bei eautebender Vielueiieha di» TMt«n dM kWUmIm Vlebe* xu veraiut»l(en, v. 30. Juli 18Ü3. — Gener., di* 
den Pbftikern vom Aubmcbe vo» Vltlueacii«! « HMchMdM Aaieigea betr., v. 18. Auj. 1903. C. A. 0. III. T. I. 
S. Kiy. — Clrculare, die lor Abwendun? der Vielisfiiche für nOlhig eracblfirn (■i-«iittdhei(»[iiU«i' r., v. 1%. Febr. 

— tmeuening und £!nidittrfui>^ de» Miindats v. 13. BlaJ 1780 »ind In füli;pndi'n Vfrordnnn^en eniliMtcn: 
Be«cr. SW.No»br. l8l(); P*teni v. -21. Norbr. ISlOj Pal. v. 9. Oetbr. IM:I ; Veraidn, v. i. Novbr. 1813; Re«n>. v. 
18. Decbr. 1813t Pat, v. Si. Jan. ISlti. — Publimodun *. 17. Febr. 1814. Uouvem.-bUu Kd. i. Sl.23. 8. *•». — 
Bekanntm. det KSnigl. SUcb«. Sallil'lt>'<'ollr^ii, dk- l- rcndesclie Hrliaudlung der Hduie von dem an der LCserdilrre * 
gcrallenen Viehe b«<r., ». l.Sepibr. k><IS. Or. Am isis. Nr ilKi. - Die ron dem Miliiair, iMbeMnier« der Ci^ 
▼•Ileria und reUcodcp AtUMcite bei Vieluciulica xu lvUt«n<lc pulUcilklm AutatMB. Ordün*. V. 19. JoBIflSSb S. 
TU.- III. GM.aaBaL t.ISM. 8.154. — Varonl*., die TfiOtoei det der BinliipMt VMdiähii|ea Vicbee od dto 
dtMr u ithteufa SoMehRdlgaDg betr.* v. 5. I>ediir. 1819. Ce«.Siiiiinl. r. ISM. ft. 179^ ««|m der Limite, Vemrb 
V. 7. Decbr. 1839. ibid. S. 188. — Belefcwt über die BtedeiffliW ImKeauihlwi Md Mte VetUtiung. Abgefoad 
' auf Anordnung der KCm'gl. SAdii. LMMleeregleraag Im Dedksi 1889. — heUHCdea Mr die Bekirltelbierltrite. tiet. 
und Verordn.-BIiiti v. ISis. s lUi — Sirafen wcgeQ VefbieflMf th VMMMcken oder VeegPIlug ytm Wddao. 
Crimin.-CeMltb. Art. 181. Ues. uad \>rurdn.-BtoU V. ISIS. S. IS7. 

Lungeuscucbe des Rindviehes. — Ht-iscr., die lei &iml|ia Jdu« Ut^g immdliiMle Immciw 
belr., T. ai. Novhr. Vm, Letj». Zeit. 1813. Beil. su Nr. 231 . 

P«r1s«e1it od«r FransoseB-KrAiiklteit des RlodTiebea. Oeeer.. dee nii d«r aogenana. 

tca Fraatoeen- Krankheit behaflete Rindvfafc fcett., T.A Md 1>8|. IKJk all. T.l. S.943. — Polli. Bck .nni.ti. 
r, 89. Decbr. 1837 Ober die Belehrung dar PerltedW md Ober dte HMd ea» VerbStong dertelbea. Ur. Au/, läJii, 
Nr.? und 8. 

Pocken der KQbc» — Beieitruog aber die Kennzeichen der achiea und lulcblta Pocken bd Kflbf, 
^.SI.Ang. 1S33. 

MilvbiAikd. — BekanOL, daa bd dam MUtbniide de» Biadvkbaa and aiitecr BnKMcN n beabach. 
teufe TeifabiaB betr., r. 17. FMt. 1914. OeK..OiMTern.BbiU Nr. 98. «. 

Maul- and Kiaoenscin h i Pu Hrr , 1;^ Hrr inJInns de»VIebe» bei rlnlretend.T Maul- and Kl.-inoa. 

senche betr., v. 23, Juli I8Ü9. — l>ui.ii.UiifU i.ud Urlcbnm^ ditriiber, v, ISIO. — Betebniog Cber die Erkenntni**, 
ITerh&iang und Beliandlnng dfr liltxi:;pn M«iit- und Klaut-nsencli« bi-l ili-n itiiider«, Scilfm ttd BabW€lMI| ao Wie 
der buigivierlgeB «der Uaertigea Klaucnaeudie bd den Schitfca, v. 14. Jeni laUL 

Ravde «Ad P^Oke» du Sckftf«. — YeiwdiL, wcgc« der ab der Baoda lAdiMi Scblferdt«. 
10. XnaiI7W. C;^G.LT.L8,8flL— Veraidl., dto det räudigen SchaMehe« rorxukehrendeo Wrun- 

atallul^(en betr., 19. Ina. 1709. CA. Wd. S.849. — Befehl, dlo wegen der Raudo tu Verni€idaD|{ mtiirtrii 
Nachlheils b«l den ScbBfereleu «uf Kurfantl. Kunmirrgfitcrn anznwendeoden Praecautione*, beiouder , , . "^cn det 
Enechte-Vielits, betr., v. 31. Decbr. 17 W. V.A. ibid. S. 1337. — Beurr,, die we^n der Pockenkrankht^it unltr dem 
Seb»fviehti 711 trrirenden VerunMaliuns«« betr., v. 8. MAra 1773. - i..L C.II. T.III. S,730. — Patent, die An. 
etellco wieder Verbreikuig der P«>ckeiikriMUidt vnier dem Schafvicb betr., v, SM. Md 1773. V.A. O. Ii. T. III. ». 8L 

Pferd esenek«. — 9mn., d^ b AtMehuog der erkrankende Pfarle voaa llllltalr>Paifweaaa a« beob« 
tAtmtt» Tofridi««mw«|dR betr., v.Sllt Afdl 179a CA. CIL T. I. 8.1991. — Miatlve n de« ChNadtlaa dca 
Oliaiiihwilai Basti«« ibar alw Mtar da« Pfaidaa at m ibaeabaM 9mtk», r.M. April 18118. 



Mandat, die BefTdlpins der an anttiTtendm Kr.tnlilitlten V'otilorbeo« betr., ». i. Decbr. 1713. V.A. t.l. 
,8.667. — OratUre, die AbelelUioig der su frObzclt^ BegrÜbiiiMe betr., v. 19. Afril 1790. Q.A. CIL T.L 
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«ktn..«. eiMiiiM% rnfiibnHi ba» iMMiakeii TodarflHc» Utm «i.99wJlltl.im. <7,^. CIL T.l. 8.1001^« 
HwiM, <to »t t u Mi l w n LMkmmti •WH iWte Mt»*>tMiijb «wtfcwi w ftatwUlg b^itmUa ii«n|«m 
«Mk ••Mt^iiM M »ckkMklMd* y«MM* iMliw, T.ILMt.lJ«l. C:JL CJl. T.L aMKA ~ Retcr., die Aus. 
slelhtax Ldifti* M i u lMfcwJ w KnwItbtliM YtH f ifcn wi feelr., ▼.3r.N«vlr.l900. — Gcaer., die 
B«'riU);iiii|( der all antleckeodeii Krankbeilea v>>r<(i.>rbenrii Perton«» zu beob4M:li(eodcn V'ür(icht»niait>regeU betr., 
V. ] J. Frbr. ISltl. C.III. T. I. S. 3^. — Bekamtmnclitiiis des HogUiraU bu Leipzig, die Leicbeoidiaa b«4r., 

r. 17. Mai IS->7. — i!<-.sri ., die Ab«ie]lung 4m MIwiHI|W Bipilw« vmtuAtmtt jOAidior CMboigcMMcm betr., 
v.7.F«br.lS». Uttt.tMUiiml.im 5.09. . . 



Bledielnisch» Lefar«nsf alten. 

. L Die anter den Nanon der chirurgl.^ch ~ niedkiidtclie« A6#4ettie ver- 

' einigton Anstalten.'*' 

A. Die cblrur^isch-mcdicinische Lcliranstalu 

Im Jahre 17^ imude der damalige Gcncrol-Stnbs- uud Gamison-IMedicDS Dr. Friedrich 
Lebesott Pltsoh«! b Dresden Ton einigen reldschccreni und juiignn Wuudürztcn (16 an dw 
ZaIiI) aufgefordert, ilmcn tiu Collcgium zu lesen, dessen Wahl sie ihm iiberlicÄsen. Er war d«i- 
2a Mgl«icii bereit, indem er die grosw UnwisMubfit der d4MiaUgea MiUtiiirilrste Intte kemwn 
fernen» nnd da er die Kenntnis« von den Knoeben als die ftr sie nothwendgsto lidi^ so tntßoam 
ar aogleicli seine Vorlostingün darfibrr. 

l!aJd nach Begiiui derselben xrurde er von dem KOuigL Hofratbe von Ue aober nnd dea 
Ge)i(i(iM>t) Krie^srätbe von Tenbern nr weftem Fortoeteimg cnnintett vnd Ihm ^neelbea 
ihr Beistand zugesagt. .Auf Hirc Veraolassiiiij; «unlc ilitu wm Gclirlmrn Krici^^sraths- Colli- gian» 
der Atlfiras gegeben, einen Plan zu einem CoHet/iion tiicdicu-ckiruri/iaim zu cntwcrfcw Ui»d ilun 
zur Aul i-rc <1( ss( Iben die Cascrnca angewiesen, ^'ach dem IMunc, welchen er bald einreichte, 
aolbe das Leht-personal 1) aus linein Lcluor dir ininTlicliru l'raxis, 2) (ui.s tiiuin Lthrcr der 
Anatomie, 3) aus einem Lehrer der Clürurgic Lcsteheu (ciüc lÄhistelie der ir'hj siolo^io wurde 
ay.;i ^ Llairt Ii). Er verlangte ausserdem einige PensioDairs, einen FüQMetor «1(1 dCCCn Dffitle oA 
eiüeu Aufvviu'ter. Die An&Gibniiiy dieaea Plana aber nntetbtieb. — 

Spfiler reiebte Pitachel diesen Plan aafs Kene em, welchen sich aber der demalige Hof- 
tNVndam Cüntlier anzueignen buchte und Arn als sein Werk den l.Junl 1747 zur Pnifun;: üIt- 
gab, worauf am 8. Aloi ir4ä die Genebmigaog desaelben Vom KCnigc Friedrich Angust erfolgte 
Mid aan die BegrUndnojr emea CMe^^vm medfeO'eMrmgicnm ,^ur Erlangung soiroM tfebdger 
Fehlscheerer bei drr Aniiec, als aiuli ; i ttj ror geschickter Barbierer undBader vor das Publicum" 
nnbcfohlcn ward>-<. iu Folge dessen bcg^Dncn im Sejptbf. desselben Jahres die Vorlcsaugea in 
den Cnscnien zu ^'custadt in einigen ra «Cescm Zweelc« wUa% eingerichteten Zinuaen^ Ms 
den 18. Novbr. nacli vollendetem Bau das Collegium medwf^inrfficum feierlich eingeweiht 
wurde (es befand sieb im heutigen Casernenflägel £>.). Um dem Zwecke der Anstalt ge- 



(1) BMrbriebm iwdi Seiler (Hofnlb B. W.) QttMdU» «nd gfgwmürt^ Simriektmig 4«t Othnft^-mMe. 
Sendern,-» u. «. w., b dw Dittdiur AHtO^, f. Kattit. J7«ini Bd. L & 4» «I BL V. &«M» «ai P mil fc sa 
Zigütt »o9hri4At fli»«^ Oh ^PMsmMblr. diu» «nfsf An* JITeiiM» <Airi0f;*tMatf&ie..Jos*Mis «veM^iit* 
MUyt» KU DtvtdeH. 1831. 

(2) ncsrr. V. 9. Mni I74S M den Gciioimcn Kriepmtb Toa I<elptlger, dlH HsIV w4 tmMiBmA yga Hee* 
eher, den liotratb wid Lellmru I>r. Tltuann. 
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hBtig m entapreolMOi« erging am 11. Novbr. 1748 an alle Regioieater der Anaee dw BefdU» daM 
von Jedem 1 Ms 9 Compagnie -Chirurgen (1 von der Gavallerie ud 9 rtm der bAoterie) auf 

1 Jahr 7UIII Cillrqhnn mefUc(>-cbi}-K)\<)icum coininniiJirt würden, uni sich unter Beibelialtuiif; ilires 
Soldes daselbst noch mehr auszubUden. Uiu aber auch besonders iur tfichtige Landärzte zu sor« 
gen, ward ngMeh der ¥^rkang«krcis dieser Ansuilt dahin erweitert, das« aaeh feiiMr alle Mi> 
gcnnnntPii Ürulcrr^t-liilfei» oder Barbiergesellen, welclin mit der Zrii im T -inde [irnctkiren woUtM^ 
au den Vorlosnii^cu die&cs medicinisch-clururgbchen lusütuu» ÄiiÜK il nehmeu »ollten. — 

Zur Beförderung der Anatoate «1^0^.4 Adire spAter der Berchl Air dos Markgrafenthnm 
Oberlausifzf", dass die Kdrpcr executirter oder verurthcilt verstorbener DelJnqnpntcn, fernrr d<^r 
eines Capilalverbrechens angesdiuldigten nnd im Crefönguisse gestorbenen Inquisitcn, endlich die 
Ldduwnw der Selbstmörder und iiiibrkannter, durch Zufall ums Leben gekommener Personen 
xn dem anatomiadien Theater des CoUegüm medkM'Ckiriirgiem ni Dresden abgeliefert werden 
sollten. — Da man endlich anch cinaidi, dasa cane medidni»cli>eliirurgische Anstalt nicht gut 
ohne eine kliubdic Anstalt bestehen konnte, so Av nrdc im Jahre 1?78 das im Jahre 1751 vom 
Hofrath Dr. Neide gestiftete chimrgisoke UQKpitol (Cborite) vom Chwförstea mit demCoU«|pwn 
vereuiigt und snticät auf 12, spAter anf 16 Bettm cbigcriclUiet Auch beadicnkte derselbe dia 
Anstnlt mit r1iinii:;isclieti In >i i uiiii nfi n . riTin^oniischen Präparaten sowie mit Bür? i n. durdk 
welche er den Grund zu einer üibliotltek legte. Eudlich stiftete derselbe noch eiucu Lehrstuhl 
Ihr Afoferfo madjea, welchen «r mit dem Hofanta Dr. Hender bescisie. 

Anfangs bezogen simrathche Lehrer kein Golmltj dn nur solche nnjjestcUt wortlen iraren, welchn 
bereits aus KAni^Hchen Gassen besoldet wurden; cnt später wurde ihnen ein (ielinii bestimmt 

Ausser den Lehrern waren 6 besoldete Fensionair-Wundilrzte angestellt, welche in vorkom« 
mendeii Ffillen hÜfi L-iehe Ilnnd leisten sollten und in die Stellen der Regimentschinirgen einrück- 
ten. Es wurde selbst ein cliirurgischcr Instnimeutcnmachi^r besoldet, der daßir die VerpOicbtung 
hatte, die chirurgischen Instrumente der Sammlung zu reimge«, hl gatem Stande au eriiallen 
md die Sammhuig jihrlich mit einigen neuen xo mmehren. 

Von dem (Übl^fiesi mediothdInntrgnemK wurden alle MIHfalr- nnd ansaar dfesen diejenigen 

Civil-Wnndarzte und j < '( u r f^i ictictf welclie die der Eiitferinin;; wof^cn /u kostspielige Reise 
nach Leipzig oder Witteuberg nicht unternehmen konnten^ geprüft. (VergL 0^.27. Obere Me- 
dleinalbehOrde*) 

Nachdem sich dieses Inst'tnt in einem Zeitraum von ziemlich CS Jnlircn, besondeif f^fif ilor 
Befom von l7Sß, zu «hier ziemlichen Bluthe erhoben liatte» wirkten die Drangsale des fraiizO- 
aiaehen Krieges nacbtheffig anf sefai ftmeret Beatdwn^ denn es musste ueht nur fan Anf^nst 1818 
sein Lisherigc-S Locnl, das m anderw^irl'-rn Zwecken renrendet werden sollte, rrfini'»?!. «^ondeni 
war sogar genötliigt, seine ganze Wiiksamkeit für jet;4t ouftugebcn. Docl) babl trat drückender 
BCinfel an IMilitair- und Civil>-Wand2rzten ein, da der Krieg wie die herrschende Epidemie eÜM 
grosse Anzahl derselben hinw^gcrafll hatte, und schon den 1 1. Dccbr. desselben Jahres wurden 
Toai Geheimen Kriegskammerratlie von Erdmannsdorf und dem Hof* und Justitienrathe von 
Zedtwitz Vorschlftge gemacht, die Anstalt mit einer neuen Organisation wieder ins Leben zu 
tnfen. Der damalige Gencnd^Gonvemeur von Sachsen, Ffirst Bepntn« bQJigt« diese YorsebiOge 
und berief den jetzigen Director der Anstalt, den Hof- nnd Medkanalmih Dr. Seiler, damnin 
Professor und Kreisntnt n ^ikus in Wittenberg, noch Dresden, um dncn Pinn mr Winderficrip 
Stellung und Verbesserung du« Instituts an entn'erfen* 

Dotk vetaBgerte ahdi die AnaOiliraiig dieses Phms durch die fan Oet. d.J. vnranlaasleübei^ 
gäbe des Gouvernements über Sacliscn von Ttejiniiis Siito nn den l*reuss. Stanlsmiiiistcr von 
der Keck, welcher der dermaligen polltischen Verhältnisse wegen Bedenken trug, den von sei- 



(1) 0!irr.imH-P«t*nt d. d. l^l<^l^4l^ «1. 27. MSn 1752. 

(2) SdtoD im Jahre 1740 war aiit dem NacUaM« <tei Deraogi von WdMCofcb cum ileBUdie Aottld anaUotnUchrr 
Prtfamto aach DnUm fibra^ w>Hm. 
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nem TorgSnger f>enehinigten Plan glacli fest la rcnlimrcn. Docli nm dem dringenden Bedfljrfnbs 
Itir den Au^cenblick wenigstens zu ^ciiü^i, gnh er am 3. Decbr. 1814 ziir initcriinistiscben Errich- 
tnng eines solchen In.sti(iits Cefelil, worauf rs auch am 5. Decbr. d. J. eröffnet ward und in dieser 
litterimütisclieu Form bis zum 30. Sept. 1815 blieb. — Nudidem der XAnig Fcisdtich Augut am 
& Jani 1815 xurfickgekehrt war, begrfindete er am 17. Üct. d.J. die e1ifrarglaeh«medleliil* 
Bche Akademie*') und wies ihr das aus dem Nnchlaüsc des Herzogs von Cnrlaiul crkaufre Ta- 
JaU nebst daxu geüGrigen Stallgeb&udea an» welche« dem Zenj^ose gegenüber liegt, und da« 
flir bis auf den hentigien Tn<^ geltäft. Sdum den 4. Nov. «LI. wurden die Vorlerangen crOHbat 

I't- »!'rliondc chinir;:;l';(Iic rütiictim nnhm \om T.JnTi. TSlß nn Krnnke auf. und im Juni wurde 
äaa L'liiiit-iun für innere Kninke erüU'net. Im Jahre I8'2l wurde die bumntluug toh anatomischen 
Kvpferstichcn bcgrüiuict. welche bis jetzt alljährlich vcmiehrt wurde. 

Itn J.slirc IS-2-2 die Wiiksainkt Ii ilt-s Instituts noch dahin erweitert, doss aucli Apothe- 
ker, Küiistlrr und ralirikautcii die für ^io nütidiilicu \orlcsnngen bei der Akademie gegen Erle* 
ping eines liilligcn Honorars besncheu durften. Auch wurde von jetzt an den Zöglingen der Aka- 
demie der bildenden Künste Unlerridit iu der Anatomie des Menschen mid der Thlere erduHH. 

Der Lelircnrsli« dauert MMonatc, bc^int in jedemXalire mit dem lA.Sept und BcUietsl 
mit dem 15. Juli, so dass der ganze Monat AigUt nt den Ferien vnd war Anmeldesseit 

der neu Inscribirenden bestimmt ist 

Die Stndienseit ist, mit EüiecMnas des Sindimns der Gebnrlslifilfe, anf 3 lalire festgesete* 
(r>I).sr?i(tii driiciii^t ii, \M-I( hi> Kpiitrr mich innere Praxis treiben ivollt-ii. meist -l Jnlire s' iiilirpu), 
worauf die Candidaten dann von der mcdiciniscb-cbirorgischen Piüftuigs- und Bcrathuugsbebürde 
(•.unten) ab oiwradre WundAnte nnd ab «Igenannie siedieMMe RmUH erklirt werden. t)ber 
dio wis^ cnschnftlichcn Bedingungen der AoTnalune bei der Akademie, so wie Ober die 
Prätuiigcii der Zü^liugc vergl. Cap. 27 (Mandat von der Erlernung und Ausübung der Wuudais* 
nelkttast u. s.w. v.lblO. § G— 11). 

Die Kosten des Studiums sind in Betracht zu den BildungsmiUehi sehr gering zu nennen; 
hn ersten Studienjahre zahlt mau 7^ Thlr., im zweiten 6 1 Thlr. und im driitcu 5 ^ Thlr., wofür der 
Btodirende alle Vorlesungen, welche la seiner Bildung nOtbig sind, ausser der praktischen Anatomiet 
hOrai kann. Pktvatvorleanngen, l&r die «in besonderes Honorar geanlUt wird, sind im Ganzen selten. 

Anch ahid Von etirigen Freunden der ClAnigte und Medidn Stipendia f&r arme Studi- 
fCnde aus;;e.setzt AvorJoii. 

Die Zahl der Lehrer war fortwihrend mit dem Director der Akademie 10. Sie tÜbttlk 
Ooi Thd Profesmr. — Vom IS. Septfar. 1839 bb nun 1& JoB 1840 lileken folgende fOPraftsso» 
tCB bei iler Akademie Vorlesungen: 

1) Dr. Burkhard Wilhelm Seiler, Director nnd Professor der Anatomie, PIr|r«iologte 
tad gcridididien Anndfandc, aber die L^n^ von den Knodien, Binden, Bfaiskeb nnd Efaigt*' 
weiden des menschliclieii Kurpr-^. ^^brr (Itfass- und Nervcnlelirc, Physiologie, pathologische Ana- 
tomie und btnatsarzQiiluiiiUc. Die praktiitcbeu Cbungeu iu der Anatomie leitete er in Verbindung 
Mit dem Proscctor Dr. Gfintlker; «ndi gab «r in dem VcciUiren bd geiielitli«iMn LflldienSf^ 
imngen Unterricht. 

2) Dr. Heinrich Ficiuu«, Professor der Physik uud Chemie, üiier allgemcino E.xperimcn- - 
tal.Phy!^ik nnd Chemie. 

3) Dr. Heinrich Gottlieb Ludwig Rcichenbach, Professor der NatW^chichte, fibcT 
Naturgescbiehfe nnd zwar Mineralogie und Zoologie nach seiner Ausgabe von „llemprieh's' 
Gniudriss der Naturgeschichte'* mit Benutzung des Königlichen Natumlicn - K.iliinets, und übet 
Botanik, mit Benntsnng des botauiaehen Gartens. Ausserdem leitete er die Übungen im Ana- 
lyairen kbcnCgar Hbnaoi nacb Anleftong seiner „thra gnmmka ezenrrorto", eo wie «Be bo- 
ttudschen EmnmkwMn. 



(1) BM<r. V. n, Ott. WUk 
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4) Bh Lnüwig Chonlant, Professor Jcr pract'scTirn Hi "TknTirlf», Zbrr '^pf tirlic Pn!lirJn:cie 
und Tlierapie nach seinem Ldu-boche dieser Wissenschafton (Leipzig bei Voss. Ste Aufl. I8t3ä), 
fllwr Semiotik ud AnDeimhteDdMb Aa mtu d em Idlete er die Mi^liai kBnlachwi Olmceeii ftp 
innere Kranke. 

5) Dr. Carl GottÜob Prinz, Professor «lor prnctischcn TfaierheUkunde, über die allge- 
meilie Krankheitslchre der Hausthiere nach seinem Lehrbucbc 6k^i-r Wissenschaften (Dresden, 
bd P. G. Hilscher 1830), über spcclellc Pathologie; uiid Therapie der Hausthiere, liler die all- 
gemeine wie besondere thierärzüiche Chirurgie oud Opcrationslcbro, die gerichtliche Tiiivrheil- 
kunde, die Hufbcsclil^i^Uhrc and die Lehre vom AlMMB dei Pfeffdeii Awb leitete er dm tl|^ 
eben ptactischen Uotenicbt im KrankensUüler 

6) Dr. EmtC Ansvet Peeb, ProfesMor der CUmrgic, über allgeiiieine tmd spedelle CU* 
mrgic und Au^enkranklieiten mit Übungrn von chirurgischen Operatienm ejl l^dC^Qiinell» Vt 
leitete tü^ck die pntctischcii Übungeo in der chirurgischeit Klinik. 

7) Dr. Cerl FriedrIcli'IIeese, Profewor der Geberislijare, fiber den physlologiisch-dUfe* 
tischen tric pathologisch -therapeutischen Theil der Geburt<«hrilf(% und über Frauen- und Kiadei" 
kraokheitcn. Er leitete die tägikkeu pracüschen Übungen in der gebnrt«hfili>ichen Klinik. 

8) Maximilian Leopold LOwe, PrefeMor der Pbibaeplrie und Vorfoereitangsnissen- 
Ichaftrn, fiber Ilodegetik, fib- r ilic ^vic^lt^gst('n Lehren der ^Intlirmr^tik, Logik, über Gepcenstaiido 
der lleligion und Moral in liHhcrer Beziehung auf die BtsliiuTiiung seiner Zuhörer, über caipi- 
ribche Psydiologie; femer leitete er die Übungen in der deutschen und lateiwlschen Sprnche mit 
Beüehang auf JUrundriss der deutachen Spracbknade^Dreed. bei Wegver tSSBä)" uivl awf t,CkUi 
de Medicina Ubrt Vm. (ei. WaMeck 1837) '' 

9} Dr. Jolinun Caspar Sahlfclder, Professor der Kriegshcilkunde, fibcf die modki^ 
aisck-cliimrgiscbe Eiicydopidie und Methodologie^ so wie über KHegabeUkonde. 

10) Dr. Herrmann Eberhard Riebter, Proläesor der tkeoretiscben Beilkuade, «bee 
aDgeDieiuc Pathologie and Tlierapie, überAnwclmlt(dldire wd Iritele anMerdem die p r ekidecii e B 
Cbttogen ia der poliklinischen Anstalt. 

Anawr diesen Prefeasore» ertbellte nodt der Preeeefer Dr. Angael Fricilrich Günther 
Im thcorctisflicn wie practlschcn Thcile der Anatomie Unterricht und leitete mit ilcni l'rofesSf?r 
Dr. Seiler die practischeu Übungen in der Anatomie, so wi« auch endlich noch der Ober» - 
mmdant Frlodrich Wilhelm Eiebenbcrg Unterricht in der Lehre tob ebinuigiadien iDetr»> 
nenten and Bandagen mit Übungen an Lnchnamen ertluillc. 

Ausserdem sind 5 Ober-Wundfirzte bei den Miniüclieu Anstalten der Acadctnic angestellt. — 
Das untere Dienstpersonal besteht aus 2 AufwSrtcm bei den Jy>hrsälen, 2 Kraukenwärtern und 
9 Krankennärterinnen. — Die 2ehl der Stadirpnden betmg voq.1A16 bis 1040: 1774 — Doteh^ 
•änhtlieb werden jlbrfieb SO Leldinane bi der Aottten^ secSrt — Die Semmlunjg eneteal- 
•eher Präparate zählt an .ji500 Stücke. 

' Die klinischen Anstalten bä der cbimifisch-mejiciiiiscben Lehranstalt bestehen aoe 
dem CUniem ikeraptiaieim fsum mter der Leitong dea Hofraib Dr. C^ealaat, dem medkiiair 

schon Poliolinlruni iinirr der Leitniij; des IVofe.ssoi-s Dr. Richter, dÄk Cfinicim chirWfficKm 
fixtm und dem cliinirglschen Policlinicnm unter der Leitung des Professors De. Pech. Jeden 
der (Linien ist auf 20 Betten eingeriehtett doeh werden fast immer wegen den graaeen Andran- 
ges von Kranken 22 bis 23 Betten bemit't Die meisten Kranken werden ganz unentgeltlich, 
wenige gegen einen geringen Beitrag zu il» r t asj-c der Ajistnltcn aufgcnomiMen. AusgeNcliJos- 
aen von der Aufnalime in die Clinica fixa bleiben unheilbare un^ dem Tode ganz nahe Leidende« 
Kranke mit bSeartigeii aneteckntdcn Fiebern mid Avasehlagakeankbciteii oder mit sehr lanswie* 
rigen losaem Obeb, wenn nicht eine Operation erforderfidi hte lamen mm üjährigeUher^ ^ 

^ii I ii n von den Lrlstuiig;eri der vcrscbicdrnen klini-scho& A"***^*** fidgCII (als JOsMlf* afald 

darin alle bis nut 10 Jahren alte Peraonen aiifgcftfart). 
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£. Die Eiitbindungsschale 
•i«r Htb»tta«ai«itlUt «4ev latlltm fSr €*tMrUlillf« 

TTiirde zuerst von einem 'Wohldifitigkcitsrereine gestiftet, der im Jahre 1654 zu Dresden unter 
4flm Mameii ColUgiMm dmrUaiiam. zusaniDiengetreteo war und am a April 1774 dtn BescUuM 
«or Errichfang einer sokdicn, Ton der 'Zelt geforderten Anstalt^ namentlich zur wdtem AmlUldwig 
Uiilcniditrffr HeT)aniincn, fassiL-. Diircli Vcniilttiuiii^ ilcs Dr. Ilaehncl, Lehrer nm Colhff. med. 
Chirurg., der Mitglied dieser Gesellschaft war, wurde ein Locol im Flügel D der Neiutfidter Ca> 
•wne, wo meh mch das CoUeff. nerf. duruirff. beiand, dagerftannt Dte UstarlMdtaBgikoateB Im- 
tuen thcils ftusi iler C!i>isc jene» Vereins, thcils wurden sie durch anderweitige Boifr-'lgf von Pri- 
vaten aaTgebiackt, und sie wurde 1775 mit 3 Betten iür Schwangere und 3 f&r Wüchuerionen 
vgUig eröffnet. 

Da diese gcrin-::!- Znli! der Fntbindangen dem Bedarfe des tJntcrriclits nfcJit ertsprecbäi 
kODDte, so trogen im Jahre ir<(> die Laudstfuide auf eine Erwcitening und Verbesserung der An- 
stalt an, fanden aber ci-st nach einigen Jahren GehSr; diirdi ein Rescrlpt vom 27.Jiiail?8t aUli' 
Bdi bOrte die Anstalt vorläufr«;; mtf, ein Pri\ ntiiistitut zu sein, und die Zahl der Bfttfn wurde von 
6 atif 13 erweitert. Als Mi»klicli öffentliche Lehranstalt aber wurde sie erst am 1. Jau. 17S1 er- 
öffnet. Ihre Unterhaltung kostete seit dieser Zeit jfihflicli im Durchschnitt 1400 bis 1500 Thlr., 
«nd blieb die Anstatt in dimr Einrichtung bis zum Jahre 1813, wo sie Im August der KriegBlW» 
AfariUSM wegen ihr Local rimnen und ihre Wirksamkeit auf kurze Zeit einstellen musste. 

Wegen des th liii^endcii Bedürfnisses einer solchen Anstalt wurde sie jedoch schon im Dccbr. 
1814 in ihrem jetzigen I«calc, der ehemaligen Zf«giiaMf^*ffi p |i* »it^ i>*i'n-\Vr»liniiitg, wieder erSfiiiett 
«ml ÜB Jahre 1816 mit der ddrurgHch-medicinbehen Akademie Tereinigt, erhielt anfange nw 14; 
^ater ftbcr 20 Betten, von welchen 12 für WiJchncrinncn, C für die gewöhidiolieii Selnvaii-erca 
und 2 für solche Schwangeren bestimmt sind, welciie hier gegen eine geringe Entschädigung an 
Jia .Anataly wenn ii» iridtf warn ün twidite dienen wdlen, wibemeikt niedcfkoamMai kqnnen. 

(1) AmmOKm «mhi« Buk ote MMt||i BawUMug 4M»raak* mtknoA Jähr« tSM bU ntt 163». 
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o) dir uifi>loii P^rioncn : an Sri'infcranSc- 
lii'ili-ii (5 %-on 13), 'in llr.inil (1 von 0), 
ao \ ucl«i]}ua (lud JJrtJdico (1 v^n 7-S), 
an BImco* om OararChtJiciden (2 tun 
19X ad «idildi M WiHennctitrn (1 
von S). 

h) itic «■(■ni;;»lcn Pprsnnmi: an Ent7.iln<liii|« 
ijcn piri/rliKT Tlu-ili'^ (I vnn 172) und lui 
,Vir:;ci«iit7iiiiiliin;^i'n (I von 13M). 
\n\\ Stilett aiu%etubr«en «rkmaklco Perso- 
nen stiirbcn in I)iinhachiiltt3,uj>Cili odar I 
vi»i)2r,fl. 

Silili,'SsIirti «ird n<i<'h h^mwlit. duft It 
dcn.lidif II \\\% mit iS39 Oiienilleiica 
VMiii Ciin.ehirttrg.ßjea imd lOJI dcrgleiclMi 
vuia Clüi.cftiV.4itä4iliif0rli>iMii^c<lllnt miinlaa» 



Der Unterricht fiir die liier «tudireaden flebammim ist anf einen Game tob SMcnatea 
festgesetzt (woflir sie mit EhMcblaSS des sn bestehenden Exaniciis 15 — SO TMr. sn entrichten 
habnn), naeh dessen Verlauf dieselben gc!)nift. umL mit Censuien vorselien.' nifl i si^n wciilcn. 
FQr die StMdireiidi^ kostet der Unterricht in der Katbindongsschnlc im Isten Curaus 7 TIdr., im 
Sten S Tfalr. und im St« 1 Thir. DiejenlBeii, welche aidi Bm.Beni& Geborulidfecs voi^ 
bcrcitim wollen, inii'sscn jedoch «chott TW fbräm ^tiicie in dieM« Institiil S Jabm diwUilcnkit 
ider AJuuiemie geiioi>i»eii luibeo. 

Uirector der AitsUilt ist der Ptdb^Mir Dr. Haate» Ansscrdcm sind bei dendbq 
0 VHnwndinte, eine Obedtebamiiie «nd ein AuTw&rter «igestellU 

Ü^ersio^t 

■ fai bOuidungsinstilnt m Dcesdcn fn den 92 Jälir«n 1816 ^ mit 1837 . 
TOneelconunieien nntfirliohen uml künstlichen Entbindungon. 
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\ Nach der obenstehenden Übersiclit bat 

1) die AaAwhine schwangerer FerKonen wegen Ihrer Entbindung Ton Jahr zn Jahr znge- 
Bommen, so dass der Uiitcrscliivd in den 7 Jnlireii 18 ;i bis 1837 durrhschnittlich mdlt 
als 50 ptV. gegen den üjälirigen Dorcbscbnitt zwischen 1810 und 1820 brtr^; 

S) (lic Zahl der am gcburtshüllHcbcn Unterriebt tbeibiehmcndcn PcrAoncn beideriei 
schlechte clMnfalls nm SO pCc in genannten Zettabschnitten j&hriich snfanoiUMn» 
Kamendlch haben iridi die IiehrtOchter am 68 und die Stadfarenden am pCfc 
Venucbrt ; 

• 8) im neuesten 7jifarigen Zeitabeduitt die Zahl der Hintcrhaoptgeburten um l,i pOC 
gegen den ersten 5jälirigcn Dnrehscbnftt« fan VefliUtnise snr Zahl der natbAefeen 

r,ii(I)iiiiluiigeii, sicli verint'hrl; 
4) die Anwendung der Zange bei kilnstlichen Entbindungen zugenommen« und zwar be- 
• Met der UaleiMUed gesan die Jakr« ISIS bi» jaU 4f f O. 

C DI« Tlil«ratiab£ie¥«l« 

p'n!? an"s rinor Prirafanstalt herror, welche Dr. Weber, Obcirossarzt bei den Koni;;!. StSlIen, der, 
noch einem Beschlüsse des Landtages von 17ti8, nebst dem ächmiedeburscben Hirsch nach Alfort 
fal Frankreich gesendet worderi^ mn die Thierheilknnde zu studircn, im J. 1774 in dem Localc der 
jelitgen Posthalterei errichtete, wo auch die Thicrarzneisehulc bis zum Jahre 1823 geblieben ist. 

Weber übergab 1773 einen Plan zur Erriclitiiug einer ülTeullichen Tiiierarznelschule, starb 
aber 1778, so daes der Plan anansgeftihrt blieb. Der Hofchirurgus Rumpelt erhielt jct^t line 
, UnterstCtsune a« einer thierirzüichen Reise ms Ausland, trat dieselbe am 5.,Aitg. 177V an, kam 
m 9l Hin 178t nieder SKAok «ad Qbergab eia«B oeoea Plan am eoer TUnuiMiielnlb^ vd* 



1 
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eher genchinij^ ■wurrfo. GcbStJ^e, InstmincTite und Präparate, welclic zn der bisherigen Thicw». 
oeischulc des Dr. Weber gehörien, ^rinden von dessen AVittAvc gekauft, am 18. Decbr. 1780 vom 
OlHMtallamtc flbernominen, die neue Kuriu»tl. TLierarzucisckulc nach Rumpelt's ^Tga^MHff «nl 
VUer seiuer JieitujDg eingerichtet, und im J. 1781 hcgniin in derselben der Unterricht. 

Ain 22. Febr. 1807 wurden die Geb&ude von dein Künigl. Obcrstalbmtc an die Direction der 
flIBdidlusoh-ebfarurgischen Akademie üt>ergeben; die Tbiernnneischulo wurde nun hinsichtlich der 
Ökonomie, des Rechnui^wcseiw tmd d«r ob«m LeitUB^ mit der chinirgisoh-mediciiiiiMheo Ala^ 
demle verbunden, and erUdt doe idtgemSMe and «nraiterts Etnt ic l i ft nig, die nodi bedcutrad 
Üch verbcsscrtis als die ThierarzneLscImle iia Uai üBSi UtT «lies hool TBrlMMA VßA dM JctBigä 
it der Pinudtscheo Vorstadt bexieheu konnte. 

Die TMennsiAiMslMk urirkt diMcr Eiiiik&taaf nadi Adb als Lekranatalt, am jangs 
fällige Lcutt; zu Tliieränsten für das hnnd und die Armee, so avi'c sej^rhicktc und fertige Hofbe- 
schlagcschiniede zu bilden, theils als Ihierheilanstalt fQr £>tndt und Umgegend, thcUs eudUdl 
ab gerlebtUeli-poliseiliche Anstalt zur Untcrsodivag and Begntacbtuug foleber tbierfiri^ 
liehen Verhältnisse, welche vor Gericht znr S[M'a<'1ie kommen oder ein polizeiliches FfinH>hratWI> 
fiffentliche Belchraog u. xlgL nütlüg machen, U. bei eiudiLDgeiulfu Mehsciichcn. 

Der pinktisclie Unterricht in der Uehaudlung von Pfcnlei), IlimlLr;i, Schafen, Zicgeo- 
«. 9. rr. wird tliclls in d^ Eraukenstallen der Schal«, .tkeOs au Thicrcn, die iu der Stadt oder tn 
benachbarten Dörfern zerstreot stehen, erdieSt. Damit es mdit an Gelegenheit fehlc^ Hausthier» 
aller Art zum Unterricht bcimtzen zn kOuneu, so ist dem Professor der praktischen Thicrhcil- 
kaade saf^leiob die Stelie eines Besirkstbieraiztes und eines Tlusrantes im dea Köaigl* Stamai* 
MshOferden sa Lobaiea aad Bennersdorf 'übertragen worden. Aaiser der Sebnilede and den 
Stallaugen för kranke Thierc be^^itzt die Thio n n. isdiule auch noch folgende Mülfämittel zum 
Uiiterrichtj I Gcb&ade zur Zergliederung von Thicrca, 1 Apotheke, naturwissenscliAfUichey aoo« 
pbydolegiicbe und aoopadiologischo Gegenstände, eine Sanmlong von 315 SlAek fbleiArKifiebai 
Listmmenten ond 142 Stück Modelllmrclscii mit Rücksicht^ auf dif rsf liicdcuhcit» n rlrrsclben 
nach Nationen, nach der iforra uud den Krnnklunten der Hufe, ciidi t h ,mch eine Ilihiiotht k von 
tHrca 2i30ü Werken für das Fach 4« Thierlieil- und Tlii< r/.cry;liedcruiiif?j-Kuiide. — Pas zooto» 
mische Cabinet boi der TliieranneiBebiile zMdt ip» äber düOO Stüeli aoophjaiologiscJwr and 
■oopatholog^chcr l^rSparate. ' '. 

Das IieJirerpersonal besteht ans 3 Professoren, 3 PensionairddeiHialei^ 1 Bssahkip- 
USavt and i Apotiieker, das niedere Dieus^nonai «n« 9 ioniwfirttaw 

Vorlesmgea Welten vom 18. Sept 1899 bis zmn 19. MB 1840t 

1) Dr. Heinrich Ficinus, Professor der Pli\>sik und Qiemie, über die dem TTiierarzte uO- 
diigen Gegeustäude aus der gesanunten Natoxluiade) ßiotiii aad Diätetiii der Ilausthieie, Aber 
AnnflinatCeiblue und aUgemefaie Tbemfiew 

2) Dr. Burkhard Williclra Scilc i . Dlrector der Akademie, Professor der Z ■ Mi le und 
Zoopbysiologie, äber ZergUcdcningskunde der Uausthiere, Aber Physiologie der Ilaui^tbiore und 
Aber die dem TUerant wieiitifMenGaintd ass.der sedicWioheB Polixd. IMe |inkiisdieB Oban- 
(^en in der Zootomie leitete er mit dem zweiten Pcnsionairthierarztc. 

3) Dr. Carl Gottlob Prinz, Prof. der i>raktiscbcn Thierheilkunde, über allgemeine und 
besondere Pathologie, erstcre nach seiner „AUgmeiHcn KruHk/ieits- und HeUttHgsteJire der Hauf 
tÄiere," Dresd. bei Hilscher, über IJesclilai^skunde nach Tscbeulin's ..Kateckismus der Bo- 
tchloffshatd^', über gerichtliche Thierheilkunde nach Schwab's Lebrbuche, über allgemeine und 
besondere Chirurgie wie Operationsichre der Hausthiere^ Abw tasicra Pfecddcanals i s s . Ancb 
Mtete er den pndcäschen Untenieht im KrankenstaUe. 

4) Friedrieh Wilhelm Glatbmann, Pensi<nuArddenu-zt, hielt Repetitionen fibcr die •]!> 
gemeine und besondere Pathologie and Therapie der Haasthiere, Beschhigsknnde, aligcffleioe iria 
be|K>ndere Tbienmndarzneikunde, geridiUicbe Thicrheilkunde osd fiossera Pferdekenotniss. 

' . B> Cftrl Aagast Pi^sQliel, PMwkwabtbtearst, Iiielt Repetüofim ibsr Zoolaais^ Natnr> 
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kanilc. nitoTi libcr cittzeln« Zweige der Anarnmir, ZoopliTSloIo^ Biotik^ DÜMfl^ AnMtariMd- 
lehiv, allgemeine lIciJoBgsIebre nnd ArziwivcTorduungslclirc. • r 

Christian Friedrich Au^^nst Wehner^ Vorntelier der ApoAeke, ibtr phaimaoenti- 
sehe WaarpTikuiide, mit besonderer KAckxicht auf die L«fare r9n den Giften, miC . ft * dl» Zabe- 
rdtun^sH I ise von Arzneimitteln, deren Kenntnii$s dem TMennl nSA^ ist -/' 

7) Carl Gottlieb Meister^ SehnlschmietI imd Lolirer der ]>rnkti««hen Besdilagsknnst, 
«rdieilte Uutenieht in der Bwchltiydamtt ud der JBehandluog kraiiker Unfe in 4eff6«lMiiMhHÜBda 
«nd bick Aber den praMBclMn Thal der BesdihgdEBiie Repeiilion«». 

Die pruktisclini Ühun^en in dem Tliir i - pitde lad tof •■rfwlnCnibdlt» Tllllllhlll t»! dilti llW 
Soluile irurdeo tüglich in 2 Stunden gehalten. 

SdiSler, ifdehe llinger als 1 h&t hd dar TlnarMm«iselmle bkiben nSdiigMi Vnt- 

fcenntnissr iMr/.en, dürfen auch die för sie nützlichen Vorlesungen be^nchcn, welche bd iiC 
diicurgisck-nictliduiiicbeuAkadeaiie gebnltra wetden, als: Aber de a techea iSt^-1, UMhemadJc, Phj^ 
rik, Chente, NalugeMUehtab Botanik. 

Übersicht 

der kraukeu Thiers welohe fat der Tlüeninuielscbnle za Dresden in dea Jahrai 
1817 Ins wk 1S38 bsknidelt worden «ind. 
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Aus Obigem crgiobt sich, Uass uutcr den ubcriiaapt ia Uehondlong gewesenen (dUfö) krön» 
km ''Ihicrcn 

1) die HSlAe (15796) Cferde, 

2) mehr al» der 4te Thcil (8120) Hnndc, and 

3) mehr als der 8te ThcU (4046) Rinder waren; 

4) die Zahl der S<^e vasefilbr den SOstcn und 

5) die der Sebwebie «twiui melir eis den SSsten' T%e3 Iratrag; 

6) in den Jahren 1814 mir TR.19' im Durclisclinitt die 7,nlil der jährlich tfchandcitcn 
Icrankea Tbiere 14 Mal mehr beträgt als es ip den Jahren 1Ö17 bis mit ISäi der 
faD war. 

D, Die PrAfttBgs» and BacatliaiigabakStil« 

tet «nt a«it ftafhebans da» SanMta'OaH^^ (durch daa MuMlat Tom I. Jani. 18M) ndt der 

Akademie verbnndcn, und hnt thc'ils die Prüfung <I<t Physici, 'l' r ?uswSrts promorirtcn Arzte, 
der Mediciuae l^xiolicif der W anderste, Geburtshelfer, Apolbckcr und Ifobammen im Meissoi- 
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«chcn, Erzccbirgiscbco ond VoIgftladlMkMI EuSmmi der Sach^bcn Oberfauuute zn besorj^ 
theil:^ die licrathaog io SacbcD, wdcibe dar obfln Bledictiudbeliiirdo zur £ot«chei(lmig auhdin^ 
lUlcn. 

Aln Hülfsnüttel benutzt die Piüfangs- wmA BenMhaiigsbdidrde thells die Samtnlnni^en der 
olürargUch-mcdicuiUcben Akademie, theils die Utmsehe Anstalt i&r innere Kranko xur Abuahme 
des den auswärts promovirten Ärzten und den ISlt iHchinr. Prurin is Tor<;escbricbcncn IdinLschen 
CumUi Auch beaufsicktigt sie xonAduit di« im Locale der Akademie aofgeetellte medidiiiflcii» 
fifbllolliek, wekhe, urspriinc^lieh Yon dnen Venniditaiis dealicHiarztes Carl PbtllppGeasner 
Tom ii. Juli 1770 In 1 1 ili: i hJ. im vT. 1^2."» jicu orgnnisirt >vurdc und btsondtrs iin mccliriirix li- 
polizeiUckca und gencliüicli-wedidjitücbea Facbe ia mügUcbster Vollst än digk e it erbalteu wird. 
Sie KftUt «B 0060 Werke. 

Von 1526 bi.< mit 1833 wurden 105 Gutachten Qbcr mcdicliiiscli - polizcilicbo Gcgi tjsi'nile 
ertlieiit, die zum Tbeil zäemlieb scbwierige ohemische uad aadece Untersucbongen BiMbig madk- 
ten. b deniMlbett 2eitniinn worden geprflftt 10 Pliyaiei,- 16 «aiwirtB promn^il« Anste, €B 
JUediciuae Practici, 12r Wundärzte, 81 Geburtshelfer, 88 Apotheker, 1 Chemiker, 91 Thii rrirvte, 
42 Vieb&chnelder, 1 Uufbeftchlagesehmied, QSÜ Hebammen j von diesen aiud abgeuieseu worden 
1 int Aer ClMM^ 26 WnidfiKt^ 7 Gdmitabel&r, 1 Ayodite, 8 lUerfliate, S Bsbanuuiu 

£ Der botanisehe Gartevr 

Dmdbe liat in Mloer jetrigen Ebuiehtimg von Grmd am er«t gcsdialfai werden nSMen. 

Denn der ztu' Anlegung desselben angowii^i^nc Platz \\:\\- der anter den liohcn Sfr imvjJJcn des 
PimaSscfaeu Theres liegende Grand, oof welchem daher .erst Garteuerde aufgefiilirea werden 
nniMle, ifean irgend ctifM darin wadtien aoUte. Dennocb bdSaffc aieh die Anaabi der Jdirlidi 

lu demselben ciiltivirtcii Arten aur20flfK), « ovon 15800 «gewöhnlich zugleich vorhanden siii l, Xojx 
Seiner Enl»ieh[ing im Jaliru 1620 bat <ler!»cliic niii den wichtigätcu (iiirten Europa's iu uniuncr* 
brochener Verbbidung und lebhaftem Verkehre gestanden, um immer das Neue zu erlangen und 
überhaupt den wisseuMhAfiliehcu Betrieb der Botanik zu fördern. JLü (^mcheiut daher auch all« 
jährlich eine Forti$elzung des gedrucktcu Samcnvenseicluüsses, eine Auswahl der Sameuerntc des 
Gartens enthaltend. In Folge der Mitlhcilung desselben an auswärtige Gärten werden dann j&br» 
Gd» gegen 4U0O Prisen Samen versendet ooil last eben ao viale wieder sa eisaer AuMaaft res 
anawBiidgen erltalten. 

Ausser dieser der Botanik sclbst Zugewendeten Wirksamkeit des Gartens i-t aurli derselbe 
■intelist eine uaentbdirlicbe Unterrichtsanstalt für die Zöglinge der chirurgisch • medtcinischea 
Akademie. Zn diesem Zweck hat der Garten eben sowohl die GewSchse za caltivircn, welche 
|u der Medieb Anw endung finden oder gefunden liaben, als audi diejeuigen« welche mit ihnen 
venrechselt werden k«anen, oder welolie ayr EiiUnMig der nalfirlielten Verwandschaft oder 
des kÜDstUdien Systems von dem wissNisehalSIdien Ant gdamit ee^n nfiSMO. — 

Der Unterricht in der Botanik %vlrd alter nicht allein von den Studirendcn der Hcilknndei 
nondem aocb jibitieli von 16 -^2U Pharmaceuten und andern Personen, för welche da» Stadlom 
4er NatnigeseMdite nftsKeh oder angenehm ist, gegen einen geriiigeii Beitrag zn der Casse der 
Anstalt benufzt. Die GewAclise werden den Zuhörern der Botanik während der YuileNuugcn 
voiKeaeig^ oder in abgeeehuitteQeo Exemplaren xum Uotersaeheu and znr Anlegung von Ilcrba* 
fies mHgetheUt Sie bdiefea sich Ms 18^4 jiihrlieli auf 40 — SOOOO Exemplare, die swiseliett 
600—1000 Arten cntLaltcn. Zu den Vorlesungen in derTbIria, /i.eisehule uerdt'n ebonfnlls vom 
botantschea Garten ans die nOtbigeB irischen Pflanzen gebefert; j&hrlidi gt^n 1^ ÜAeiuplarc. 

Bbenee w e rd e n Ar^PrSfingebehOrde j&brlich acbwre I wnd w t Ensi^age Jfi sehe r Pflaa» 
Een dazu verwendet, am sie den zu prüfenden Mfidlriinl|ltiriiwm, IfTffTTirflfnft dCB, ApefbcküV» 
CV Bestiaunniig und Beschreibung vorzulegen. — 

bdHdi Mno^n erw&hne% dassdio Kanzlei ood Verwaltung saouitfHcher besehriebenen 
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Jnstitatc von 1 Seoretair, 1 HaitiiiMpe«tor, 1 Beghtntor« 1 KaÄiHit md 1 Aafwitter bmittf 

wird. Zum Schlitss gebea vrir noch dne 
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Aus obiger übcrsiclit ergicbt sich, da^s 

1) die Zalil der jälulich iiiscribirten Stndiroiflcn in den letzten 9 Jaliren 1S31 bis mit 
1839 gegen die Jaliro 1SI6 mit 182U um 9,7« pCt. sich venniHdcrt bat, und da:s» 
in de» Jahren 1821 bia mit IfiäS» die wenigslen jungen l^eute sidi dem Stadium der 
Heilkmide widmeten; 

5) de&sen ungeachtet die Anzahl der in Jedem Jahre bei der Ale««l*iiftU g ege n w l rtj g aä 
Sliidireudeo xwi^chea 53 md 54 j>€ir. zngcuommen liat; 

8) de« aikUvm ehirm'ffitnm Im 34jalirigcn Dordndbnitt die nuteten Knokmi i^Sijn 

jnlirllr li) aufi-rtioiiunon wunkn, und d;iss sieli deren Anzald in den letzten 9 JeiblCB 
16^1 hi& mit 1839 gegen 1816 bis mit 1820 um 24 pCt. gesteigert hat; 
4) die Zahl der bd dem PsItsiMdiM Üuenpatttatm 'tu den letzten 9 Jahren dmrelischDltt- 
lieh aufgenommenen Kranken zwar 8,« "pCl. mehr als bei dem Clin, china-tf. betrSgt, 
da$9 aber in erütciein ^valirend des 24jäiirtgen Zcitranmca 21, s j>(X weniger im 
letzteren behandelt wunlen; 
' fi) die Anzahl der Kranken im Oinic. thcrapevt. fixum in der neaestea Zeit fegen 1816 
«nd 1S21 im j.lhriichcn Durchschnitt sicli beinahe Ter%ierfadit liat; 

6) sich die Leivtimgen der unter 3), 4) und 5) bier genannl— üüMtiltim fn den letatm» 
Kaugenen Jabren beioab« verdoppelt haben; 



(1) Vom Jahre 1816 ilnd keine Angaben Torhanden, iadcOi 4ie TUaMRIHiMiMk «nt Ib 7alM 1017 nk iir 
Mcdidajicii-ciiirurgisrbeD AluuiciBto T«rcWBt wotdcn . 
(4 4jabriger DaidMdMlIli. . 
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7) die ZaU der jAhrlich insciiUitOi Thiecaranewuhflkr gm dte OOB» Omr MMkb Alf 

zabl za^enommen bat; 

8) die Zaiil der in jedem Jalirc in der ThicrarKnoiscLoIe minriniflcil ncTullTfll ilk HBMDItM 
Zeit mehr als das Dreiiache gegen 1816 beträgt; 

9) In den letzten 9 Jilirai JÜdOrh feehulM 03 Mal mäu kraidca lldera «rf^«iiommai 

i\ Iii i!( 11. il^ ( s in ileii Jnhreii 1S17 ii if lSi>0 Im jährlichen Durohstlinitf Ii r I" iT! war; 

IQ) in d^n Jahreo UEKt bis mit I8d0 aufiaiiend wenig (19,« im j&farlidieD Dtircbficlwitt) 
Schüler bei ton Eiii^ JM i g^ j i Mtote waN», wogegea wfthräad der Jalv« 1831 bis 
mit J839 ihre An7i1il ifihrlirh beinahe das Dreifache (52,t7) betrug; 

11) die grOsste Anz&lil Ll«;l>aainieu in den Jaliren 18:26 bia mit 1830 (jährlich 65 im Durck- 

n. Das pbarmaceutische Institut. 

Frfiher besncbten die SSchsiscben ntanuteeuten, behaib ihrer hohem Äasbildung, die Vor* 
lesangcn fibcr rhcnüc, Physilc und Botanik an der tÜtrersitfit zu Leipzig oder, wie auch jedt 
nocli, an der chimrgisch'Riedidiiischen Akademie zu Dresden, oder sie gU>8<n amk nach JdM 
in das pharmaeeatische losätut de» Bdrath Dr. Wackenroder. 

Seit dem Jabre 1899 erAdhe in Dresden Dr. Holl den mebten PlunnaeeDteii, welche da- 
selbst ilir l'xamen mnclien wollton. so wie auch den Lehrlingen in den (l isiL-rn A]> i'hi keii Pri- 
vatonterriclit in aUeu zur Pbarmade gehörigen Wisseuschafien, .and machte auch wälircud des 
BoramcM mil flnien betanlatAft Exnnrfonen. fn Jaluv 189B ^eveluigte er rfcb mit den Dr> 
Abendroth, und beliJc stiffcfen jnin, nii* iw limignng Eines hohen Ministeiü des Innern, eia 
pharmaccuti8clic8 Institut, welches den 14. Octbr. 1839 eröttuet wurdu und sieh, dieser 
knnen-Zeit (ins^eacbtet, bereits eine höclist rOhmlidie Anerkennnng enrorben bat. Es ist 
zu ein besonderes Hau» vom Dr. Abendroth erbaut und mit zweckmässigen Laboratorien zu 
den practischcn Arbeiten versehen, auch für möglichste Vollständigkeit einer Bibliothek, ei- 
nes cfaenüschen nd fhyrikalisehsn Ajpsnis» riner Ifinttvlieii»: und «teer Dngnen-Ssfliiiidgiig 
psorgt worden. 

' 13r TollMand^^ Cbiwas In dieicm fiisAaC beginnt jedemial sn ÜffielndlR imd danert tia 

Jahr, binnen welcher Zeit aIm r «Iii \ <>rlesunu;en zweimnl beendij;l werden. Pharmaeeiili n, denen 
es ihre Zeit nicht erhinbt, so lange zo verweilen, kOunen sich auch kürzere Zeit aufhallen and, 
geniesten dann noeh nelwnbet Privatmtenlcht. LAmt sind Ms Jels« Ae oben genannten bdden 
Stifter, V, I lein sirli in die Vorlesuncren i;'rtli. ;ir liiben. Dr. ITolI lehrt Mineralof^ie, Botanik (mit 
£xcurt«ioncn verbunden), Zoologie und pbarmac€uti»>cbe Waarenknnde; Dr. Abcndrotb Fhysik 
«toll Gbemle, amoh leite« derMlbe die p wJ tilse h qi Arbeiten, wddie bi Anal^ ind Berehaag die- 
mbch-pharmaeenfiitcher Präparate bestehen. Die Vorlesungen werden t.l2;lich früh von 7 — 10 
Uhr gebaiteu; in den Nachinittagstunden finden die praktischen Cbuiigcn im Laboratorium statt 

Die Aufnahme in das Institut steht jetlera Phormaceuten frei, welcher seine Lehrjahre fiber- 
standen hat; aber aach andern, welche vielleioht eine oder die andere Vorlesim^ iKSuelien oder 
sich in praktisdien chemisdien Arbeiten flben wollen. Das Honorar fiir sämmtiicben tlieorctischen 
and prakäscl>en Unterricht fai einem halben Jahre betraf 50 Thlr. Gegea dM MUfgC Vviffitmg' 
«rhdiien die Zflgliflge des InsübilB aodi in demselben ibuse Wohno^ 
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Me^ieinlschef PersonaL 

Jene Übcrfullang aller StAndc, über die rnn Tiden Seiten Klagen lant werden, baf «odi 
in intlichen Sttuid sieht vel^s^)lOllt. Es hat sich die Zahl der Amte» Wundfirzte und des übri» 
gßa tnedidinsdicii Penoiuüa bedeutend seit den letzten KeitflR Teraidu:^ welches eine Herab» 
drfiekong der Sncdiehen Honoraiv/die in Dresden nie lioch standen, nothwcndig znrFol^ haben 
miisste. Das PuljUkiim selbst, wddu.s einen leblmntn Aiulieil an nieJitlnlsclieii Angelegenheiten 
nimm^ wie erst ociierdings eine Ürschcinung des Somuaiubulismus gelehrt bat, und wie der häu- 
fige Absats popiil8r>medicfa)isdier Schriften an Iiale» nur ClenOge bewelit« Huak cidi fai Anhia 
cor der Allopathie, der HoiiiJiop.'itlijf' (tiesoialers uiitcr dt n höheren Ständen) und neuerdings 
auch der Hydropathie. Zum Gedeihen der Uomüopatlue hat d«r Umstand viel beigt^tragen, dass 
die hiesigen Ärzl« weidger streng an der Habnemapn'sdMn Lebre festfialtan and der altem Me- 
dirin üftere Conoes«ion«>u nmelicn; ffir «lic Verbreitung der IlyJropatlitc sorpjt rin !if <nii,lrrcr 
hydroditttctischer Verein (spit von Laien gebildet), der durch Veisanimiungen, jÜibliu- 
flliek a.l.ir. für ijie dUtetiBrlrc Aii\vi mlim^; lies Wa^^ers wirkt und ab) Nebenzweck die Auf- 
Vunterang zu Wassercurcn bei Krankheiten befraclitct. Die in «Ter >'iihc gelegenen Wasserheil- 
anstalten in Kreischa und im Biclacr Grunde tiageu das Uirige dazu beL — Auch der minera- 
lische Magnetismus wie die Electricitfit werden von eiuMfaM» Anten VOEHgjinreiae fSfigtB 
xbenmatiscbe AiTectionea, LlbnuiDgeD, KemokcanbheStett eto. Mgewendeb 

TVots des genagenden Intli^ea Pmaonab aber nnd der anertcannten (irflssen mter deaip 
selben gleit es nicht nur önetliche Pfuscher in Menge, d. h. solche, wflelic, ivcgen de» Grade« 
ihrer äiztlich - bürgerlichen Beföhigiuig auf eine bestimnite Classe von Curcn verwiesen^ dieselbe 
fibendiTeiien, amdem dasPnUifcmn aebenkt aidit selten QoiwksBlbeni acbi voib» Zutranen, wie 
dies neuerdings in grossem Masslltabe der Fall gewesen ist Namentlich zei?^ sich n-irli der 
Aberglaube sehr in den sogenauuten sjfmpathetischen Goren, welche hier mit aller \ oi liebe 
ebics seligmncbenden Glaaben« aaf|;eaadhc vad odiMrt werden. So beiitiea wir ftraar ein Vcr- 
zeichniss einer Menge Arcana, als Pillen, Tiiictnren, Pulver, BaL>ame etc. aits älterer Zeit, welche» 
aber 140 Auküniligungcn verschiedener Mittel in einem Zeiträume von ungefithr 40 Jahren nach- 
weist; M liat die in Dresden befindliche sogenannte Oebnes^t» Officin einen beträchtlichen 
Aha at » von j^Aicanum philosophicum, blutreiuigender Ptisancn, Gcsiiii(lhn;tslja1s.ain, balsamischen 
Anpt- and Olederpillen, Gallcntinctur, Scorbuttinctur, Purpures!>eaz, \\ undbalsaui, L'uiversal- 
pdastcr rlc. Ausserdem spielen nbch als Hausmittel, eft von Hcbainmen etc. emprohlen, eina 
^sseRoUe: Thee verschiedener Art, Bhabarfocr, Naumannsches sfiftchen (aua Pule. JaU^^ 
Mtket vbA Sgr*Mai»nae% Leonhardscbe (aus Extr.Aloei, Mcs. Julup. und Sapo hispanic^ 
Tittmannsche (ans AloC-, G. mitmoniac., Ferr. stilfuriv.. Croats, Kali acet^ Exlr. Getdianae und 
Ti»ti.k<Uina), Sellsche Pillen (Ret.Mttj^ Metv.dulc. und Sapo hispanie.), roUt Uaenli- 
aebea Pnlver, gewObnUeb rolbbaeaadic» I^alm genannt, besonders gegen die Folgen de« bef> 
tigcn Sehieeks gebraucht (aai M aMnaa, NUnm ani JMtaf raAm), Elcjpp.6rbeins aad 



(I) l>r. Carl loieph Oehme, der SoW de« dartk glacklidk« Ciina asd CrtuMMsl aa H — Salt Ifbr 
b«kuat<» An(«fl Dr. Joh. Aug. Oehsi«, vcnaadH«, da «r Usdatlw wsr, aa* sstm Teda (11») dte vaa scl> 
^ Vater erterblea BaotpltM« dcr.im «rridiMMa n«! 1801 durdi ^ IwdeihcnlldiH Deoc« ab tti« W««- 
H^S MiU« SBTUMIg saarinaatra Sellnl- und Erxiehimss. A»»lalt in MrsI^cr Frirtlncbmadl hinler dem grSf- 
itm IbnenllBSchsa GaHe». Die Aofitcbt Gl>er die gMi.iuc unil ricltti;« V<TrerliL,iini; der PrSimrate, wie auch der 
UMit U «iacin approbtrtvil und dhrr ilio ktitern noih licsomlns vir|)flicli(flcn A|)ollick< r lilicrira^en. S. Ejrlracl 
*»• m^aietniscfien Fnmii wie die SchwinäsMtM, SJtorbui, l'odagra mnd befieckte t'enus, auch ändert Ittug- 
wienge KrnnA.'. i.;, zu curirm tima,atttfk»iimmlKM»»»Amg»$tOtkm0m, Med. CMv fKMt. 
t« Dretden. 44m Uufiagt. 1815. 
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Ikdiktientbala Pflaster (ersteres em Blnpflaster mit fitlier.ölen, das andere ein halbvttliraim- 
twi Master, dessea Haop twiaatt m Camplier beatebl, dam EmpLmtr.fusc. ibnäct). 

JÜB tM der i»roni0Ylrte]i Ärste» welela giUartanthäs in Leipxig die DocftMrwMe «r> 

balteri, ln'tni^ im Jnlire 1839 9Ct, ciiio fiir dii^ Kiinvnliiiprsclioft Prosdens sclir beträchtliche Au- 
■ahl, wenn man nocli dazu die Militair&rzte büheren Banges rcclmet, denen g^^lie Rechte wie 
dm {tromovirtaii Äiiten h Umg a«f Pnuds smteliflii. Dahsr lunnBit e» denn auch, dam St 
Be^häftininni^ sehr vortheilt iAt, und in aTtensivcr Hiaiacht nurWeriajc eine sr In t edeatendc Pra« 
sis haben nud noch Wenigere eine« Assistenten bedürfen« was für die jüngeren Äncte naaqge» 
■dnn ist Nd^ vasielMrer wird aber die SteBmig der Ante daderdi, diM derGelHmieb, Hao»- 
Ante zu halten, hier so selten ist, vaa yiclMchi flicilvvcls'j flrn pccuni&reu Verliülftii>;si n zirrrr- 
schrieben werden muss. Es ist dies ein Lni-staxid, der aucJi auf Vermehrung der iijrxmkhet- 
Icn Stsridiclikeit Einflass haben kann, da durch den Hausarzt manches Übel dier beseitigt 
oder sogar verhfitet wird. Doch düific hier i liltmlfchst zu erwühnoi sein, das« das Vertrauen 
sunt Arzte hier ein grösseres id& auUcnvarts zu sein pflegt, was sich namenüicti in den Keltnereo 
Consultationen anderer Ante aeigt, <lie nur bei adnrcffeo Füllen, selbst in den hsliem Stfinden, 
wo VerniygewfTerhiUBisse es nicht hindern, rorzukonunen pflegen, wülirend es anderwArts selbst 
bei leiebten Fiebern a.d.ni. ohne 2—3 Änttc gar nicht abgelit. Alan findet im AUgemetneu eine 
fldltilge Unirersitfttsbildui^ und gute M'issenschaftliche Grundlage, daher denn auch ^iclo der ' 
liierigen Arzte als Schriftateller •ufiratea^ und zwar: t. Ammon, lieger, Caras, Choalanl^ 
Flenmiug, Heibig, Hill«, Ilirschel, Hofmann, Kfittner, l^etzold, Richter, Rnmpel^ 
Schmalx, Seiler. >Sitbeiilianr. Trluks, Weller, Zeis. Daher hat sich auch di>r Ruf der 
Dresdner Arzte noch dem Auslande verbreitet, und eine nicht uubetriichtliche Anzald Fremder 
•Qf fitfber der Nene Kreyssig's, jetzt die Nameat Anmoa, Carus, Hedenns, Seiler, 
Schmalü, AVcigel, Weiler ete. hieher. Als Gebnrti»hclfer sind 13 Ärzte aufzuRlIirpii, von 
diesen sind aber in eigeiidkh grosser TliAtigkcit nur 7. Durch chirurgische Fertigkeit 
l^ddiclie Operationen nnsgezeichnet sind: v. Ammon, Pech, Sahifcdcr. Als AugenArate 
auch dem Auslände rülnnlieli-.t bekannt sind: v. .\niiuoii, Reger, Weiler; nl-s Sprach- und 
GchürarKt*. F.. Sehmalz. — Homöopathen pebi es iu Dre^iden in Allem 9, eine für die Bethel- 
llgtcn sclir ■^iin.sti^c geringe Aiizalil. Die am meisten beschäftigten sMi Helbig, Sebirars, 
Trinks, Wol£ Auch ein bydropathischer Arzt Ist aufgetreten; Hersogi 

Das collegialisehe VcrhÄltnlss der Ärzte wird durch medicinisfihe Geedlschaften aufrecht 
erhalten. Obenan steht die im Jahr 1818 zuerst von Professoren der chinirgisch-mcdk-inisehen 
Aeademie gestttete Gesellsehaft für Matur- and Ueillcande, welche bis xnm Jahr IS3Q 
eine besondere Zeits«brifl lieransgab, seit 183S aller ihn Verbandlimgett in AnszSgen ans den 

l^rotocoUeu vcroflentlielit. Sie zerfällt in eine nll^cmrine und in eine medit■ini^ich-p^nctischc Su- 
ction, bat ordentliche, Ehren- und correspondirende Mitglieder und hält monatlich einmal Sitzung 
in'Conferensaaale der Akadcniie. Wegea der grossen AncaMl ihrer Mitglieder bat sich später 
riiie kleinere nUMlicinische Gesellschaft {gebildet, \\elc!, ' \v ^ Iientlich einmal Sitzung hält, und da 
diese sich bloss onf die Zahl von 12 beschränkt, ist in neuerer Zeit eine dritte Geselhtcbaft ge« 
Midcl werden, die bereits eis 14 BDl^iedeni bertebt imd alle U Tage Sitning ha«. Letatws 
beiden br^oliriftigen sich nllein mit der pracliscben Aledicin. 

Ist nun schon die Anzahl der Promoti nicltt unbedeutend, so steigert eicii dies Ärztliche 
Personal noch dnnA die Chirargen, Ten d^a nduere eine zieniBeh aadbagrddie Piaxte 
haben, die sitli nui.st auch Aviderrechtlichor Wci;»e auf innere Krankheiten erstreckt. Die Zahl 
der Chiruigeu mit Liuschluss der Compapiie-Arzte betrnirl ilT : von diesen haben 2ä Bader- oder 
Barbier-Stuben, und bilden zusammen eine Innung, welche ihreti Oberäliesten etc. (vgl. Gip. 27, 
CInrur!>;en) hat. und eifersiiehtig auf die bestehende Zahl achtet. Die Clürurgeu pflegen auch 
meist im Aufirui; der Arzte die Seetionen zu machen. Das Pnbbcnm ist im Gansecn sehr für 
die Seetionen, und es würde dies noch weit melir zum NatiCB der Wissenaduift der FäD sein,' 
wcaa sieb die Arste nelur selbst der Sectioa VBterzQgen. 
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Eigendiehe ZahnSrzte gicbt es 5n Drcfili n wnn^p. "Dirsr sinä iahrr fi jlir bescbfifUgt.: 
aowerdea fiodeo aber amch amswftrtige jCahakiinaÜer reichlicheii Erwerb. L'ater den DreadoMB 
neanen wir Rasehplcr, OAorgl, nlMr ab* und auiBb— I m HofraA D. Bavmami, 
fiatmann a. s. >v. 

Die Tkierarzneikande hat ihren guten ReprAsentanten an der nlt der nedicinisch-chi» 
rnrgischen Aleadflmle rtAmimn Thiarartneiaehslcb HitlNr, aa 4ni m&t§mtiUkm»m 
Oberärzte Professor D. PrinB, wadm dfe MtotM knnlMi TU«« geMhift AM WM d—> gleit 

es nur noch 4 Thierirzte. 

Die Habammatt in ihrer ^oh flberall gleidiblefbaiden Nator prakdciren nad cortren aaeh 

in Dresden quasi ex professo nicht selten an der Stelle der Ansfc. Vs ^rirbt dt rrn fiO. wpleha 
^rOsstenUieils an der hie<ig)-i) Akademie gebildet fi'erden. Ilierbi'i ist auch uoch zu erwfthnen, 
Anas die mittleMD md niedcrn, ja seibat viele der hohem Stfinde nnr sellHl ridl eines Gebmrts« 
iielfers bedienen, rröhreiid es in andern Stedten (wie namentlich Berlin) zum gnten Ton, selbst 
bei tl) n gcwUhnliclisten Frauen, gehOrt, von einem Geburtshelfer entbnnilen /u \vfrd«?n. So wie 
das Letztere jedenfalls übertrieben zu nennen ist, so wird das Erstere aber am b wieder da^ 
daroh aachtheiilife data die Uebaamm aar an oft aus fsisdier ädutaai oder aadeia UiaadM 
den Gebnrtshelftr bei »elravren flabnrteii m spfit rufen. 

Verfertiger rhirurgistliiT lustrnmentc giebt es 9, von denen die BrütT< r Knude 
aocb answ&rtigeD Raf haben. Viele derselben aiiieitaa aucii Baodageii, wonwtar . besondera 
Sande and Sehrd-del an cmtiinen ae;rn dlrltaa. 

An eigfi M'( Ih II, d. h. öffcntlitli brkannteii und vcrpfliclitcton, so wie clurch besonderu T'n- 
lerricht instruii-tea kranlLenwilrtern und W&rterinnen fehlt es, was oft in lürankheltea sehr 
fliUbar urM and bOA^ Atfch y e wi B Vera p roe l iangen andere etgendieh nicht dana IwaiinBle 
Personen für rli" Kmn]<cnpnege zu gcvrinnpn. DocTi sii lit /n rnrnrfr n, flnss mit i\i > r!c£crflifc> 
dung eines neutiu i>tadt k ran ke nl iausea auvii die etner iu-aukenwärterschule ^tatt liudeu wird. 



t €ftpitel 3t 

Offentliebe Kraiik«ii]>flef e. 

Bieber rocTinen wirj 

1) Die Apothel^ett. ilteste denelben Irt dto «tf tea AlOMdit twfiadiWn 

MarienafMiduike, angebüiA 1490 SMdftet. Im Jahre 1403 erhielt LokMx Monlaer daa mm hU' 

vib siuin von Ili-r-r - C, oi - f m - « u . ürtig besitzt Dresden 10 Apothckeu, da nach Erbebung der 
Autoustadt zu städit^em Hwige auch in Lesern Theile «iae A{Kitheke errioktet warde. Unter 
den ApodMkcm adhM leiehnett «Ich dnreh Utanniicha Lebtöngen die BeiUsw der flakMato- 

(Dr. Struvc sen.), der Marien- (Dr. M, m - r). und der ehemalige Besitzer der Mohren-Apo- 
theke (Prof. Ficinus) aas<i). Rühmlich muss erw&hnt werden, dass namentlich der Erstere 
kciae Kosten scheut, am seine Offidn auf jede nOgHclM Weiee aa vcrfnUlMMUineo. HkiMr 

rechnen nir !1f^oIl(Ier.s das AnsobnfTi n von Apparatm. v, nninter der Apparat zur Auwendung 
gekannter uud nicht gespannter Däni]ifc^^'. EÜae neue Apolkekertaxe vt gegenwirtig .unter der 



(1) Knierer imd leistrr«r b«b«s m4 hsit«« tkrt waHigaa SCbM Dr. Strove Jim. n»i aeinrich Fiel au« 
xa TbrilDehmcni ihre« GeadklAs; lalsIwMr tot Jslit der sMufp Bfsilier dsr llslMas|nihtks. 

(» Wikrmd la.te «iMib lllllig^ dM AppwMs dte aa k»Amim 8ta4fo wie lai V^ipifliiitoelM fapT Ma 
91 MmmfUn, dm im* B., a ai g a i taa *M, UIhwb «• h der sweitai Akbcnan« bctsOdm VIdk Mm bb JS* 
crfdH-e». r>ni hSIieni Tempemlaren UWm «Ii«- serlioioiTIj.itti^en Miiirl, dir Hirscliliürn- iind Knodieo-AWtochsiijaa 
«abciiH, vroliiBgexea dia woiiMUidwn wiii •ckleiraiijea Miiwi immer unter SO* U. Bebolien werdeo. Abellcbt Aa*. 
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9) Drognisten. Deren giebt es im GaaBen nur 5. Am popalfintes «t & Klepper- 
beiüMbe Handlung. Da« gegeaseidge Vcrhiiltuiss zwisdboi Äpoütekern and Dr«giiiat«n 
dmrA Gesetw beatiamt «od-wM in doer kOuftig zu cracbdondea ApodidwKwAuiDg noch iit> 

her aiiscinnndcr^esel^t « oi dm. 

3) Der Miaeralbmnnenhandel wird Tom Apotheker Ficinas betriebeo. Aasaerdea 
TOD Eadlnrte^ «ater dcnea beModecs Btnraldi, Lang« «ad Klmg «n vewen rfnd. — Die 

kÜDStlichen Mineraibrunnea vereendet Jrr VrCmder derselben, Dr. Stnn r. Derselbe hat 
anch seit dem Jahre IS'M) liier ond in aiideru Mixituu (Leipzig, Berlin, Küitigsberi^ Warschmi, 
Moskaa, Brightoo a.9.w.) Mineralbraniieuaastalten errichtet, h «releben dU» KaiUader 
(?iinllcn. »lie Kmscr, Marienbader, F.gcr, Vicliv. Sclil''';isrhcr Srilzbrunnrn, Kissinger Rakoczy, 
IkTcozuadi, l^ynDoiit, Spaa^ AV'Llduageuj AdulLcidstqueile, iNarzau u. a, bereitet Uid getrunken 
fKidttk Der Anfcnthalt in der Dresdner Anstalt ist sehr angenehm, da ein schöner Garten, 
Cofioert and Bequemlichkeiten aller Arteu deu Curgast erfreuen. Für diejenigen, %vt lchc Milch 
oder Molken trinken,' Mineralb&der nehmen, Moorb&der gebrauchen, trockne und feucbte Düitipfe^ 
Gasarten und DanpCdouchen anwenden wollen, ist ebenfalls gesorgt. Diese Anstalt hat bcImni 
bei de« mannigfanhatan KnnkbeileD waaauilioiie DMoata faieiatc» and ist v«a vielan Pcnonn 
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Ausserdem werden noch venendet: Bilio, CMhan, Facbingcn, Saidscbfita. — Ea darf 
«chlicsslich niclit uiierwühnt bleiben, wie der Besilzo* der Anstalt mit ^sseff lÜNnfitlt HMi fie« 
rdtwüiigkclt den Segen seiner Erßjiduij^ den Armen za Tlieil vrcrdeo Iftsst. 
4) Badeanstalten!» besitzt Dresden In hinreichender Menge, flie il 
I. Die Rathsb&der mit 17 Bädern von Weisseritz-FIossMraaief. 
% Da« Jnnghanns'scbe Albertsbad in der Ostra-AUee mk MBfdeni «onWdaae* 
iilipEln8awa»er. 
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S. Dm BnuBenb«^ aü L'kmaeh«« b dw Wüidraiier Vorstadt idt 18 Qiidhraa- 
■er*B&denk 

4. Dm loRephlnenbftA fai der P9rarffeeli«n Vorstadt nH 18 WeUserits • Flnsswosser- 

Biden. 

5. Das Marienbad in der Ansscreo ßam^schen Gnfise mit 13 QaeUwaner-Bftdetn. 
- 9. Dm Linkesehe Bad Iii AntMwtadt mit 1« PifeMailnraner-Bldan 

A ^ crbold*« Baaaittbad vor den IiC^lgar Th«M in S BaHias wid 6 WamiM 

mit QuellwaiMer. 

& Die Artesfaeb« Br«aaenanatalC iraii Kieaaler fa Antonsladt odt 10 gangbarm 

Bldcrrt. 

Au&scr diesen gicbt en noch die Dainpfbadaastalt int Albembadß und tinn BiiMinHir Pampf- 
baid das Dr. Rasdipier. 

Im Sommer bdindm sieb noch eine Menge Bad<>bÄu»cben anf der Elbe, in der IMstnna 
TOm Linkesche» 13n*le bis au djc SdiiflTiiiühle niiterhnlb der Brücke. Die Zahl derselben belünft 
sich auf 8ü; liii lu-r gehCren noch 2 Schmmmansl alten der FischermeiKter Gaasc uimI Krüger» 
1 Badeanstalt Itir die Officiere der hiesigen Garnison, 1 dergl. fUr TTiitrrofRrini fi und Gemeine, so 
wie 1 eben solche für das Blochmaunschc Institut^ and 1 zum allgeiueiuen Gebrauch dci» t*ubli- 
mnns bestimmte. 

&> Eettangtanstalten ffir Vernnglfickte und Scheintodte. Die höchsten BehGr- 
den haben dorob Aussetsen 'won BeTobirangen, die in Öffentlicher Anerkennung, in Vernbfolguug 
ailbemer oder goldener Medaillen odt r eines (n-ldgeschenks bestellen, schon im Jahre 1831''> 
ab besoaderes Interesse au diesem Theil der Medicinalpoiizei genoauneo, indem sie viele der 
lltoMi BesHmimmgen Bdt{;emäss ablndertan. Es erstreckte aidi diese RQdcslebt andi auf die 
bei der tlb-- ' ' ' 1 1 ' ^ ernnglückten, insbesoTidcrc aber auf die Rettung Ii bcndi^ Begrabener 
oder die Wiederbelebung l&ngere Zeit für todt gehaltener Menschen. Zu diesem wobltiifttigea 
Bdmf Warden Im Jabre ÜBT andi h den beiden luemg«!! Ratbsbadereioi aadi Art des an Wien 
^ erfundenen Apparats 2 dergleichen Vorrichtnncjen mit den nütbij^en kupfernen Badenniinen (die, 

beiläufig gesagt, höchst onzwedun&ssig sind) und 2 Apparaten zum Aussaugen von Fl&ssigkciten 
aas dem Magen att^estellt md von Seites des damaligen Stadt-Polizd-Cdkgioms demPobUcsm 
bekannt gemacht. 

• 6) Leichenhäuser und Lcichenschan. Obgleich durch Gesetze Alles Terboten ist, 

was irgend nur die Wiederbelebung eines Sehetntodten bindern konnte (wie S.B. Besclnverca 
des Leilies mit Steinen, Zunageln der S ir *»^ etc.), obgleich die Leichenwä.sclierinnen verpflichtet 
sind, von jeder nur einigermassen anflalienden Erscheinung Anzei^ 7.u niaclien, und der gesetzliche 
• SKdtpnnct des Bcgrfibnisses erst nach 72 Stunden einirilt, ao siml ih imoeb, «la das vom Gesetze 

Selbst als das einzige sichere anerkannte Kennzeichen des Todes, die Ffiubiiss, oft erst spiler 
eintritt, und die Sorge für die Lebenden nicht selten eine schleunige Entfernung des Leichname 
wiinscbenswerth macht, Leiehenliäuser mit den nöihigcn KettUngsapparaten ein noihueiidl^cs 
Bcdfiriniss. Leider aber besitst Dresden mar 2 solcher Anstalten auf dem weiten, und eben so 
Tiefe anf dem NevstSdter Ktrchhofe, und iSefle laaä fai einem «oidien Zustande, dass sie ibrem 
Zweck kaum entsprei In n. und es daher ficlir bedauert werden niuss, das-s der Antrag der Re- 
gieruB^ auf Erricfaluug Von Leichenkammero bei den Ständen koinan grüsscren Anklang gtfoa- 
den bat Jena teieiienbdnacheB aof dem weiten IQreUiofe sbd so Iddn (die Pieoe Ibka Tom 
Eingang 7 Ellen lang. 5 Ellen tief; dl(- recbtcrscits, 4J Ellen lang, 4i Ellen lief, wird sogar mit 
als WäcbtersUibe beuutst), dass nnr eine sehr geringe Ansohl von Leicbcn, eigentlich 4, in je- 
dam deraeibea anibewahrt werden kann; ddid ist Ar dM Ablaafen der FlGssIgkeiten aus dea 
laichen nicht einmal durch eine Rinne gesorgt t te. Der Apparat selbst besteht bloss aus einem 
kruftigen Schelicuzug. Es bleibt daher als einziges Mittel zur Verhütung des Lcbcudigbegrabeu' 

(I) V$l Nm^ vom 18. Mai 1931. 
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trefde&s die LeichenBchaa, welche von Är^tca, die besonders dazu verpOicbtet vietdeo, vag 
$aet BeMattoBg TOfgenoiMie« werden soll. 

7) Vorkehrnnsc» b«i «BMcekendeii «nd epidemiseliea Krankbeitcak Berflber 
Tgl. Cop. 28. 

8) Sclint^pocken-Impfang. Die erste ScIiuttpodEcn-Iinpfang in Dresden versachte Dr. 
Rase Li; mit Lyinplie, die er aus Berlin erhalten hatte, nn seinem eignen Kinde im Jahre 1801. 
Jedocli haftete sie nicht, weil die Lymphe wahrscheinlich zo alt war. Der Amtsphysikus Dr. 
Erdmann war dagegen mit Lymphe, die er sich au» Wittenberg kommen Ucss, wo man echoD 
flcissig impfte, glücklicher, indem bd 4 Kindern M|^eidi die Impfnng den regeknA««igea Verlaaf 
nahm. Durch sein niicigeiinützigcs Verfiiliren bd Ärmem verbreitete er diese WobHhat eebr, 
«ad Ce hat sich dnrch die Thätigkeit der Behürdtn''' und Ärzte die Inoculatkm ohne Widerstand 
in gaDB Saehsen fortsetzen nud verbreiten Jaesea. Im April 1838 vrmicde, um stets gate Lymphe 
in Berdtsebaft xn beliei^ en Centrel-Impf'lnetltnt crrleblet, deesen Verstand, gegenwSrtig 
Dr. Picnitz, Arme unentgeltlich wi impfLii und für gtite L},ni|)lic zu sor^;! n hat. Ihm sind für 
jeden Bezirk besondere Impfiirzte mit ihren A)>s>i!>tcntcu beigcjjcbeu, so dass für die mÜgUcbstd 
Verfweituug der Scbatzpockeu-hnpfang Serge getmgen ist. 

II b t' r s i c Ii i ' 

der in den 11 Jabren 1828 bis 1838 in Dresden als getauß» ee wie der aJ» ge« 

impft angezeigten Kinder. 
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Kach dieser Übersicht ist 

1. fa den bemerkten 11 Jabren sodi nidit } der getauften fOnder geimpft vrorden, je* 
doch erreicht 

S. die Vacciaation im Jahre 1838 beinalie die BAlfto der in demselben Jahre Getauften, 



3. Im Jahre 1S31 noch nicht der 4te Theil geimpft wurrTc. 
9) ünndewatb. Diese kommt selten ver, wozu die Bcsteuernng der Hunde, welche 
das lUten deieeibett erschwert, seit 3 labren vM beigetragen bat Die Sieäer betragt jalirliek 

1 FI. frir r itu-n riuinl. der ilalur mit einer bcsonileru Nummer versehen wiüd» Über die Zahl dar 
Hunde wird man sich aus folgenden Angaben vcr^uwi-ssern können. 
El lind m Jabr 1817—38 gegen aOOO 



steuerpflichtige Hunde verzeidinet worden, alse 
ainmt die ZaU deiaelbBD -ab. 



— IS»— 39 gegen 2900 

— 1S39— <U) gego) 2(>14 
Ameerdem waren im Jabr 1839— I9i 

6fi7 Ki.(t( iiliuti(le, 

L>ß8 steueriVeie (ischubkarrcD sicheade, Flciscberhnnde, Hunde der Gesandten etc.) 



Summa 3579 Uunde. 
Ober die iw Verblltang der Handswatk vorhandenen Gesetae 8.Cap.98. 

101 Irrcnttijstalten hat Dresden nitlit, was auch wegen der in der Nähe der Stmlt be- 
findücbeu Anstalten auf dem Sounenstein uud auf WacI(erbartbs-Aubei*J nidit ddngeod notiiwen* 

- - ■ - _ _ - ■ 



(ur 



0) 

(3) DtcMlbs iit 1111« PrivaiMsiaii des Or, Jlrleallcb ie 
Midare (AnelKlie Kranke 



dwIieMMiti. Mi 



Nur flr Im. ssad 



^•wU Ffr flOtilleh« uod heübAre FiOie <iiescr Art aiiid im SuriUcraakaibaiise die nfiUi^«» 



11) Die Blinfli nanstalt ist zngletcb Lehr-, Heil- und WohltTiatigknits-Airetolt Sio wofd« 
nrsprfinglich i. J. 1809 von dem 9 Jalire später Terstorbeueu Dr. Fleramiug gegiftet, and 1819 
dureh ttOfe des iSfaates geihoben. ITMerden faitte aleh i J. 1816 ein Verein ivr ünteratilt* 

aang von Blinden und Angenkranken gebildvl. Dirscr übernahm i. J. 1^21 die toä 
Scbütze bcgrOndctc Arbettsaiistalt für Blinde, erhielt vom Könige ein eigne« Local, emeiterW 
gieh so, du» 1823 der Ankenf ebies besondern Hauses nothwendig inird, «od eadlidk eh gaw 
Iftitis vor dem FnlkenscUage errichtet wurde, in welchem Unterricht inRelii^on, I^ochnei^ 
c, üesaog und im filementarkeimtnisscD, &o -n ie iii tccLoiMheu Arbeitea ertltcilt wird. 

Übersicht 

der in der ESnigl. lilinden-Anstalt lü Dresden von 1S32 bis 1839 aufgenommenen Blinden. 



1^ 



t. V 



IC t- 



S S s 



iimma i 



Von ileii oben 
(Spalte •) mif- 
icrxiitilten />">;< 
linsen Imltcn 



Von 
il 



den im hiMilulr wcthueo- 
vu Zui;linj;cii uirilen 

unlerlMllen: 
< c I Hilf KriAien 
= ~ Jf i <!.•» 
£ ^ J' I • 

J T ; = I I I = .= 
^ / 1 ^ 1 a a > 



< i 



183» 


■>«> 


■»(> 




:i 


XI 




K 


1 




•>2 


10 


-il 






1 


4 


'i 


3 




•> 


12 


3 




Iii 




:is 


i-2 


1 


3 


Ii 


25 (»7 


U) 


3 


:i> 


•II 


■AS 


'i3 




:i 


'i 


4 




3 






II 




31 


17 


1«1 


:tj 


iJ 




-.1 


41 


■i \ 1 tili 


I> 




:!(> 






-ii 


4 


3 


3 


1 


•i 


2 




1 


9 


3 




Ki 




;iti 


jf) 


5 




II 


•JS 1 Ü'J 


:< 


W 




il 




■U 


4 




3 




3 


1 


1 


3 


13 


3 






is:(i> 


•w 


•ii 


>> 


:< 


II) 


■is l>S 


II 


i 




i4 


3Ü 


-IS 


4 


5 


3 




•i 


1 




4 


13 


3 


'itt 


1$ 


is:(7 


•il» 


•il 


lö 


.1 




27 1 6« 


1 


\ 




•iii 


3.> 


2') 


4 




2 




^ 


1 


_1 




»1 


3 


32 


I» 


189$ 


38 




? 


» 


41 




5 


4 


39 




38 




6 


ä 


'i 


2 








•1 


\> 


3 


3j 


» 


YS» 


» 


« 




3 




31 177 


4 


1 




3A 


43 




3 


9 


•2 




'> 


! 


6 


2 


15 


3 


34 


Sl 


BnniUiil'jT'j'iu-i 








:'T'i V, 1 




i:i 


1 ■ 1 


1| T 


:'.n 






-3l IS 


1'.» 


17 


13 


8 


10 


!tl 1 23 bü3 J43 



Aaa« Vür ein aul Ltkaiintrft vmarfta bliadt* HüitilMB «M (iaiduailig in Kflk li*b«M 4«ai 



12) Die TanbstnmnieiiensUlt mvde II. ISST geMüto^ «k 

«IcTTi d rtmn tilgen Director des Fletcherschen Scmiimrs, Franz Ludwig Zahn, im den ersten 
Vcrsucii nut dem Unterrichte eines taubstummen Kuabeu isi Seoiiuar gemacht und ani die Noth- 
wendigkeit der Errichtung eines solchen Instituts lUngedeatet hatte. Der Künig bewilligte eine 
Unterstflunng. Im Jahre 1831 ertheilte Herr Jenke beieits an 10 Zflglinge Untecticli^ die tbett» 
in, theils ausser dem Seminar verpflegt wurden. 

Im Jahre 1833 wurde «in bMonidecee Locol no(h>v'cndis; and bei der Steigerung der Wiiic* 
Mnkeit eia laabstumnenverein gebildet Durch die Theilnahme des Pabüciuns und der 
BeUrden, so wie dieneh Cnterstfitzung Seitens des Staates und d«reh wn ansebnUdies Legat ist 
CS iniiglith t^e^vordcn, nicht nur ehi schOnes Hans vor dem Falkeii9chl«ü;c zu crrieliten, somiern 
nach eine grossere Ansahl von ZftgliqgeB anfsmielimea and sie in geistiger und technischer Hiu- 
«ichl ißaoA't Fdd- ind fiartenariicit) «Dsa^biMen. 

13) Orthopädische Anstftlten. Deren gicbt es jetst nnr iioc3i etn^ wddie Äifat- 
dsnadndn das Ucsigeo frakUcdien AnM Or. Reinhardt ist. 
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Armen-K rankenpflege. 

1. Stadt-Armenlcrankenpflege. Zu diesem Bduife zerßlh Dresden in 30 ßedrke» 
deren jeder 1 Vorstelicr und '2 bis 1 Annenpflegcr hnt, da die Amienvcrsdiictingshehörde die Auf- 
sicltt fiilirt. Die«« geben im sich meldcudcu und fär dOrltig befnndeueu Kranken die Carxettd, 
dardk wdobe ate indiehe Hülfe nuentgeltlioh erhalten. Ausser den polielinwchea Anstalten, 
welche den 1. bis 12. Distrikt versorgen, mikI 6 Äratc, t Cliii urgea und 6 Geburlähelfer besoldet 
and aar AratUchea UülÜB der Axmeu vurfüichtet. — Von den diniwiien Anstaltea war bereite ia 
Oip. SSL die Rede. 

Übersicht 

dar bei der AnBen.Medic&i>lpflege wührend der 2S Jabre 1810 Ua 1837 In Bdowdlaaff 

gokommt'iH-n Kimikon. 
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Piacli obiger Znsammenstellung sind 

1) im Durchscluiitt von 100 Erkrankten 6S,t genesen nnd 9,os gestorben; 
^ in dem SjOhrigen Zeitraam 1810 bis mit ]SI4 sind die meisten genei^cn, von 100 Eiw 
krankten 74,*, aber auch diu meisten gestorben, nümlich von I(K> Erkrankten 9^?; 

3) die meisten Ei-kraukungen haben in den Jahren 1820 biti mit 1830 statt gefunden (im 
l)m< hscluiitt 1234,» jähriicli); 

4) die wenigsten Erkraakangen sind fai den Jahr«» 1815 bis mit 1819 Torgokoonnen (645^ 
jahrlich); daran sind ab«- auch Sa woiigsteB als genesen (05,« von 100) and die we- 
iii^-r. 1 Litstoibciifn aii!^en;el)iTi (von 100 Erkrankten 7,o); 

6) ein grosser Xheil der Erlkraukten (im Dnrchachnitt beiualie ^) warde Uieüs in Kran- 
kan-Anstalcen ▼enetei, theOa angelieilt, mitanteriregenUufolgaanikeii» eatlaMoi, theUs 
Von Privntrir/rfii hx Dehandlung gciiiHiiincn, tlicils MicbeB aie.sber aa«h an« derlnt- 
hchcn Betuutdlung weg, oluie einen Ui uiid anzugeben. 

Wa» den MtHncmal-Aurwand bei der Armen-Verson^ungs-Behflrde anlangt, so betrug dieser 
vom l. Sin! IJ^Sf) hU Ende Dccbr. 1839 Oberhaupt 2«10r Thlr. 17 Gr. 6 Pf. In il. n .Inl.n n 
bis 1837 betrug die Zahl .der Arsiüch behandelten Kranken 1064% der Medidual-Anfwaud aber 
Ehrend der Zeit vwn 1. Bloi 1829 Ms Ende MST S98S6Tlilr. 39 Gr. 1 P& LSast man die ersten 
1 :Morjati r}<_"-^ Jahres 1829 unberücksichtigt und vergleicht I i ^ !ie Zalil der erkrankten Perso- 
nen nüt ki;&tt.Tem Geldaofwandy so kostete im Durdiscbnilt jeder Kranke uagefhhr 2 Thlr. i Gr. 
6,aPt. In deraZeHnnim wma I.Mai ISIS bis dabin 1830 genossen 18897 Kraake für 68061 Thin 
(im Durcbs- I.f.itt ]r,]rr Kr-i„kc 3 Thlr. 4 Gr. IVsPC), hingegen vom 1, Mnt 1830 h\H Knclc 1S37 
3430 kiojikü iur i^Uiüu TlUr. (ffir jeden Kranken im Durebscliuitt 2 Thhr. 9 Gr. 9 Pf.) ärzthche 
BielMiidlaiig^ 

31 
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3. Dm Stadtkraak^nhatt» Iwatekl aclioii adt IMM^ nlmnit mH einem MuvtättwwDä 

von uiigcfalir 7000 Thlrn. bis über 160 ^Kranke auf, und l af i i sen St-nduatli zum Inspector. 
Die ftrsüichen Geadiifle besorgen ein Oberanst (gegenw&rt^ Dr. Schrägt'))^ da im Hanse 
wekaender Aatblenaant (Dt, Mikich), der andi die eUrnrgbdwo, f&r Jelst in VerUndong mit 

ebem Assisteaawnadarzt, leitet Für die Ökonomie ist ein Ilnusvcrwnlfer nngcKtcllL DieiiNiItute 
aus Dresden oad anreisende Handwerker werdra unentgeltlich au%enoninien; für die übrigen 
■afdea die kmoagen talaga iontii«. (IMe Sehabmaclier md Sefcaeider balMsn ibre besoadem 

Krankenhfiuser.) VcrnngirKkfe oder sonst rcpentinc Fällt fimli n sofort Aufnahme oline vorhe- 
rige Meldung. Die Anzalki der Bctten<»' betrfi^t 185 (in lOS niannliuhe, 77 weibliche Plfitze ver- 
tliält)* Die CekOstigiuig bestellt in 4 Diäten mit A\'ois.s- und Schwarzbrod, Bier, Wein, Boolllon, 
Obst. Dift Visite rifolgt 15f;lioh im Winter um lü Ulir, im Sommer 9 oder halb 10 llir Eine 
Uausapotlieke sorgt fui- seJiutll uüiliii;e Mftlicainente, «lic übrigen liefert die Salomoi)>.^ij»uiipko, 
Wirter sind 3^ Wärterinnen 4 angestellt, die unter einem Oberwärter stehen. Ks liLluulen sitli 
liier Douchen, Sturzbad, Schwefel- und gemeine Bäder. Die UoliemMrep» Waluwinnigien, iäj|f|dü- 
litiscben oud Scabiosen sind von den übrigen KraalMB getrennt. 

Der 9«MlB Tkeil der Woaäa, mlehw 1832 aabaa tSBSBll lUr. Utn^ kornntf m der 
von HincrkeinadwB StlAnng. 

A, ^ 

üb ersteht 

dar kB SladdctaaltaBbanse zu Dresden in den 22 Jahren 1818 iiia 1839 in iniücb« 

Behandlung gekommenen Kranken. 
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Ei «ri^eirt aieb ana dteaer Oberaldit: 

1) dass die Zahl der in den letzten 7 Jahren im Durchsdinitt jfthriich aufgeiiommctMB 
Kranken iM inalic 3 Mal so viel als im ersten Zeitraum (1818 bis 1822) beträfjt; 

2) da^s in den obengenannten 32 Jnhrtm von 100 kranken durchschnittlich 13,« starben; 

2) doss in den Jahren 1828 bis 1632 die grOsste (16 pCL), in den Jahren 1833 bis 1839 
dkr die geilagrta fii»w ifMt|ij ^: aUM gi fffi nfif hat* 



(I ) Der anch Amt dt* Amm-t Wabsa- aid FladtUtaoMt bu 
(3) Obir «• BmAttuMt Am BMtut hm a. d.m. vgl Cap. IS; 
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9> Das Amtskrankenbans zn Friedriebstadt, im Jahre 1797 vom Miiüster Uohenthal 
ge»äftet xmA tSr M Penonen efaiKmcbtet. 1799 fiberBahm «r die RMiSentns^. Später beendet« 

der Graf eine zweifn Aiwtrilt danehi'n. I>i - 1 ' iili u Aiisialten -riil jrt/t vercinii^t, bestclu-n aber 
ia 3 HUusetn, so ditss das eigentliche Aiubikraukcnhaus zur AuinabiiM! und är2tlicb-chirur;^scbe|i 
"f^fi»^**C von KrtaAm, ia» Hohentbalscbe KwmkwJiwM anrVamotgnnf TmiSiedbeik bcatnnmt 
IM. Dieses eiitJviif das andere 24 Betten (32 ffir männliche nntl l'J für wriblicbe Krauke). 
Bei dem geringin Foii(l»> der Anstalt kennen über die^e iüdu immer be»ct;a werdea. Der Uaus» 
Ordnung nach sind Venerii^clie, Scabiöse, Epileptische, Scbwermütliige und KnlwIeiideiMlc^ wfa 
S<'lnvaii!i;tjre btltttf^ t!r>r EiitbiiiJiui^, von der AvfiuJuM SbS AlHtfflfcrOT^'Tt^T'T aWgMoUoSMtt» 
Der jetzige Aizt der Austalt ist Dr. iScliiiiiug. 

Übertiekt 

, der in das Amlskrankenbaas /u Dresden In den Jaliren 1831 bb 1838 wr 

Behandlung gckouiiiancn Kranken. 
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4. Dak KSaig1i«be {katholiacb«) Krankenattft, bcertadetvo« der KOflJsb Uaria Jt»- 

ßppLa, welche 1744 t1t - (MiSuile nebst dem Garten in FriedricLstadt nnkaufte. v ri llf -t seit 1747 
stets bt8 zu 12 l*er!>üueu ohne Unterschied des Glaubens. Die Medicamente gab >oiiNt die Ilof- 
-I^OCbeke» jetzt wegen grü^rer Nihe die FriedriobaUUlnr AiieÜbd» mit Restitution ans der Lan< 
descasse. DieAnfsicht fuhrt des Künip;» Beichtvater, die Vcrwaltimp: der Friedrleii-^^t 'iiltf r Pfnr- 
rer, die obere Leitung das Caltu»mini»teriam; die Ärztlichen Geschäfte besorgen <iMi .\iU mid 
d» Wimdanct». Die JUuiklie Eutuabaie betrtgt 1964 TUr. {iaO. 2lmui), 

Übersicht 

4er iu den 26 Jahren 18U bis 1S39 in dem Köoigl. Kronkenstift sur Bebaadlung 
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Das Mcdicin!;nld betrug in den Jahren 1814 bi» 1839 11548 Thlr. 8 Cr. 7 PC und zwar fiir 
jeden Kranken iu den Jahren 

1814 bb im 10 TUr. 12 Gr. 8 Pf. 
1883-1827 7 — 13 - 11 - 

(t) Kelt ISI4 «unden 4 Ärtie der Anstoit vor: llurtnediai* Dr. Tiohrr I9I4-I98I, Hiofrsth llr. CkoiiUnt 
1922~183S. Dt. Uiwiner lSi3-1830; Milden um! web grgenwiiriig l>r. Uille. 
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•■ 1828 bi» 1829 8 Thlr. 3 Gr. 11 Pf. 

IBM ~ 1838 S—M-'Si-. 
im Jahre 1839 nur 1 - 1« ~ 4 — 
wobei fliebt onerwähut bleiben darf, dass der aagewnlinlich hohe Betrag der Mediciureclinang 
in dCM Jahre» 1814 bU 1829 zum Theil mit dadarch berbeigcAhrt wurde, dass aach Armdan 
aoMerhalb der Anstalt an Kranke, ■vvelclif liltr nit-lit nn'tfrr/'tlilt sind, ■verabreiclit worden waren, 
obgleieli dies schon inclinnals verboten war; voiu Jahre 18JU au wurde da« Verbot slrvog duidi 
geffikrt and zugleich KinfaLldieit der Arzneiverordnuiigeii und Spanamkdi gdündludll* 
AuK der oI>i!^en tabellari4clieu Übersieht seihst erj^cbt sieh, dass 
1) die Zald der in dem letzten Zeitraum (1834 bis 1839) im Durchschnitt jährlich zur Bc> 
itaixliung gekommenen Krankea Miia]w d«t Tftffdia gegen den enien Zeitnnmi 
<1$14 1818) betcageD Itat; 
S) in den 11 Jaliren 1829 bis 1^ ibarhaopt 1134, luui^gen wllnrend der 15 lalire 1814 

bis 1628 nur 1040 Kranke aufgenommen wurden; 
9) die Sterhiiehkeit am grOsstea (I3,ea pG») in dem Zeitraum von 1814 — 181j^ am g^ 

ringsten ab«r (S.is pCt.) in äm Jahren 1834— I69B mvi 
4) währeiii! r!r^ ;}f;i:il!r ;-rn ZeUraunips vt-rliiiItiiiiiiilBSn%lliehr mBiMilliBhe &»iiki>(ll)t* pft.) 
als wetbliclie (ziemlich 8,« pCl.) starben. 
Vef^ekte nttn die fum Sanne dca Medtofaalaafiraafca (11516 TUr. 8 Gr. 7 Ff.) lait al- 
len in Brbandinng gewesenen Xiianken 0174)} ao fcoaiet jeder Kraaka iai Dudiadinlit aUar 18 
Jahre u Thlr. 7 Gr. 5.« P£ 

S. Die Hofpatienteiibnrg war von 14B6 Us irSO am Beiipewtalb befindlich, ist alMT 
jrtzt in iVi' O.strn-AIIt'C vorlegt wori]<>n. Sm ist für unverehdichtes erkrankte» Bofgiednide ItealiBMat 
und mrd voQi jedesmaligen Uofinedicoa (jetxt Dr. Kerg«l) dirigirt 

Allfeneiae snainiarltehe' Überstellt 
itr in Mgenanalen Krankenanstalten behandelten Konken. 
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Aus obiger C'bersicbt ergicbt sich: ^ 

1) daaa mlnr «bigen Kranken 40,n pCL mlnnBdk^ pCL ivdbiuiihe Personoi ond 

14,«t pCi. Kinder waren; 

2) das« unter den im Polid. iuLcnu lu Landelten Kranken die meisten (33,» p€l.), hinge- 
gen im Amtükranken hause die Ave nii,^st«;n (0,»« pO.) Kinder vorkamen; 

3) dass von den jalirti« Ii erkrankten Pccsonen flie mctsleu (beinahe f ) von den Armen- 
ärzten Ucliaudelt wurden; 

4) Ama von allen in Behandlnog gekommenen Erkrankten 11 pCt. starben; 

5) dass die grüsste Sterblichkeit (27 p(i.) im Amtsktankenhaose, dagegen die geringste 
(3,e pCi.) im OtAtcwn ckirvrgicam fixum et umlnMiQrbm ftatt ,£uid. 
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6t Der Angenkranken-Heil- und Üntcrfttatzangs-Verein. Von diesem ii 
1818 gestifteten Vecctn war ttareits oben (Qip.SI. 11.) die Bede. Dmch Übernahme der toa 
ihm gestifteten tmd Mlir gdHiderln Bfindenanntah ton Sekm« de« Staates erlitten die Suuutea 
eino Veninderung. Der Zweck des Ypn iiis ist dt-innach: 1) mitteUoseo kranken Bflrgem ln(* 
Iksbe Uebandlm^ and Madieancnle unentgeklidi m gewähren; S) «ehwaefaiiofatlgeB Person«» 
BrQkn in Teraehafen; 3) dm annoi Aageolmuiken tm den PravinsMi, trenn sie nsefa Dresden 
kommen, Unterkommen und Verpflegnng zu TcrschafTen; 4) die Hülfesucliotidrn mit Kkldongs»' 
•tOcken za vmdiea. Zu diesem segeiwreichen Wirkea t^Mt der Verein jfihrücbe Beitrfige, efaic 
JtibinMrarte toib Hof a» 900 TbK eine UntemfitsiiDK wom Steat 'an SOO TUr. Dte VerwBl> 

finr- hesnr^t ein Aussr!m.s** von tR Mitglledini. dip Arztlichen Gfsclmfle besorg in ilik! hiesigea 
Arzte Dr. v. Aiuiuuii, Bt^ger, Meyer, SchOn, Waruata, Weiler und Zeia uaeo^eilBelb 
Die aafxunelimenden Kranken Warden «BtirBdcr vm itm Vanfand odar dca Antan aaHui 
von dea JUkgUadm HBffoblaa* 

Übersicht 

der l)cini Aug:enkrankcn-ReQ> «nd üiiteretützuBW-Vewän Bcft 1824 vorgekommenen 

A it^ciik : :i Iii-; 1-11. 
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7. Die Klttderheilanatalt tmrde im Jah» 1834 Ten den D.D. KablaclitttleT, Rieb» 

tpr und Zcis gp^itinct. D'iv. Kinder >rerden sowohl in den Wohnungen besucht, als ttu h I «r 
3mai wGchcntlich geiiiTueteu AuHiolt aiubulntorisck zugeflihrt. Die Bebaiiillang und Verabreicliuiig 
der Anneien ist in der Regel unentgeltlich. Die Anstalt besteht durch jährliche Beitrfi^c uod 
nTis-^ernr'^'iiflk-he Geschenke. Sie findet durch ihre woLItlif'ltis^e Wirksaiulccil vielen Anklini j;, hat 
bereits einen kleinen Fond», eine kleine Bibliothekj und hat ueucrÜch von den Stadtvt iüidueten 
ein Local unentgeltlich crlinlton, worin t^hn^f Betten als Anfang einer statioiiaircii Klinik au%^ 
stellt werden sollen. Die gehäuften G^h&ftc haben die Zoziebnag xweier Hfilfsärtte nothwrn- 
dig gemacht, da Dr. Richter bereite frOber abgegangen war. — In der Zeit vom 1. Sept 1834 
bia nmt letzten Aug. 1839 wurden in der AnMalt an^enonmB 1886^ dave» gebeilt 1238^ 8abeB> 
•er 104; ea atarben 1S6| d.b. 9^» fCt. 

9. Der Krankenbflifsverefn, gegründet im lanf 1837 von Dr. Klose, bat den Zweck, 
denjenigen Einwohnern, welche auf fn ii Cm i.u lii Anspr ucli haben, gegen einen wOehentlichen 
Beitiag von 6 P£ in Eritraakun^sßUlcn unentgeltliche Cur so verschaffen. Dieser geringe Bei* 
trag reiobt nor dadnreh ans, dasa ansebuHcbe BdtrSge aas den bübeni S tlad en aaffieeeen. Die 
Vereinsmitglicder haben das Recht, auch >'irlitsubsf tilu nten zur B<'hnndlnng zu empfehlen. Die 
Geschäfte leitet ein aus 7 Personen bestehender Au.s-scIiu.<m, dessen gegenwärtiger Vorstand Dr. 
Kloae selbst ist; die 3 bei dem Verein beschäftigten Ärzte iveiden beeoldet. — Vom Juni 1837 
bis TWQ SrhliKs 1 s tnhres 1839 wurden 194 Ktanke an%eDOHaMn» dimn TS geheilt, 18 gebee- 
Äcrt; CS -siaibtii 11, d.h. l,i« pCX. 

9. Die ärztliche und wundär7,tliehc Besachsanstalt für arme Kranke, gestiftet 
im Jahre 1838 von deu D. D. Gerson, Ilirsehel, Hofmann (an des letztgenannten Stelle ist 
jetzt Dr. Schön getreten), beabnchtigt, der Klasse der verschämten Armen und Solchen, die 
auf Unterstützung keinen Anspruch zu machen haben, im Lokale der tSgliclizu einer betitimni- 
tea Stande erOflnetco Anatalt (ambnlatoriach) nnd in den WeJmangcD (poUeliiiiscb) irztlkdie nnd 
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"ivunilärttlicho Hülfe unentgcliIUh nitgcilcllipn zu Inssen. Jecloeh Sinei die Kriifte des Yprciii«; 
oocli zu scbiFacb, um oueotgeiUieh Arzneien zu verabreidtea, deren Kosten durch Üb«reiiikimß 
mit den OfSdncn cnnitsigt werden. Die Anüiilt b c e t e h t tot der Band mr Atnli MifiMrorAnt* 
liclip Beitrage, zu wclclipn Ji Ärzte selbst Zusrhfis^c zu ^eben verpflichtet süid. ImJakrc IprJl 
wurden W Kranke aufgeuomnicn, davon gdicill 1U9, gebessert 37; e« starben 12, iL b. 4^9 pVL 
10. Die bn Juni 1839 von mir begrlndflt« Irstliche «nd wand&rstUoke Bcsnehtnn* 
8t alt (ur solcbe Kranke, welche auf freie Cur kdnen Ansprach haben. Doch wü-d dtc<;c ur- 
sprfijis^Uche Bestimmung wcni^ berüeksichtigt, indem ich jeden armen Krauken (wenn der Za« 
diiiii^ iik'lit gerade zu gross ist) zur Behandlang aufnehme. Durch die TTiiltnllMing, tSKAgat 
Freunde, wie dnrch eigene Znseliüsse werden die Kosten der Anstalt bestritten, zn deren m^^- 
ücii&ttir Erspamiss ich die einfnchen Arzneien zu Hause selbst bereit«. Ais ratligebendc Ärzte 
stehen mir die Ifenen Hofräthe Carus and Choulaut firenndUclwt bei. £s wurden vom 15. Juni 
1839 bi.« zum lü. Märs d. J. ii«iif««»«t» Q(I7 Jüranke, davon gehAik 317t gdMuett 86s «tvbea 
32, d.li. 6,,i»0i; 

der bd^vo^enaiaten ESraoIcen- Anstalten und Veranen sur BehiuWnang g/ Aamu tr 

nen Kranken» 
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VUrCer Abschnitt 

Krankheltszustand und Mortalität der Einwohner. 
* 

Capitel SSL 

Krankheitsanlage. — Allgemeiner Kranklieifflelitraicier. 

Wenn wir die Krankheitsanlage der Bewohner Drostlens besckreibeu ivoUen, so k;innpn wir 
nt Am Vorkommen von Epidemien mtd sporadischen Kraukheitsformen hier keine HflckskAt 
nehmen, da ilirse in den nfichstfolgenden Capitehi nbpt'liaiulclt >M'rden, .soiukrn wir haben nur 
im Allgemeinen die besondere Disposition zu bonibrcn, welche deu Dresdner zu bei»tiuiuiten 
Leides geneigt macliU Da dtoHr aber gtOaetentheik Ton finssem und zwar sowolil locaJen als 
allgeneinen Alomenten bedingt wird, als da sind Klima, Lage, Gewohnheiten, Temperament 
il.«.w^ so müssen wir auf das spedeÜ dort Erwähnte verweisen. — Ein weit verbreitetes allge- 
meines Moment aber ist auch der Krankheitscharakter anscrer Zeit, der sich iiiiernil abspiegelt 
und «Iso auch hier seine Bedite gehoid modit Eb ist uAmUcfa, wie aUgemclu bekannt, in den 
ettUn 9 Deoemdea dleees Jelulranderts ein im Ganaen mdv «Äeniseher Charakler der Krank« 
hciten w. JirLn i huiunen wotden mit einem niifTallendeD Cbenviegi n di s IMuth bens, daher sich denn 
^ lachte^ten Ketzungeu ku Eutzünduugeu gestalteten nnd selbbt der GruudcbaralUer der cbnH 
aisehen KraakkeMen cta entzflndlleher war. Hierin ist aadi der so grosse Erfolg der ant^hlo* 
gistischen Heilmethodr' \m \veitern Sinne be!^^ülll1e^ v i Irlie die glQcldicIiem Praktiker in jener 
Zeit bei den meisten Krnnklicitcn angewendet hab«n, und aus derselben AufTassnog dieses Krank- 
lutageBius ging auch die Uroiwaafasohe Lebre hervor. Aber seit dem Erscheinen derCholara in 
Enropa schlägt der nllgcnuin herrschende Krankheitscharaktcr mehr nach der ncr\"Ösen, asdlft* 
nischeu Seite vor. Kiue gewküc ächtväclic, Charakteilüäigkcit, um so zn sagen, Mangel an kri- 
tinher Durchbildung und Entscheidong, Neigung zum chronischen ^'erlaufe und IferrOswerden, 
mr fauligen Auflösung undSäftecntinischung gesellt sich jetzt viel leichter za den meisten Krank» 
heiteo and drfiekt ihnen einen eigcutJiüiulichen Stempel auC. ISdiuicn wir diesen geuiut sucadi 
und die besonderen historuchen Momente, wie die localea Efalflüsse Dresdens, als da besonders 
sind: hlafige Kriegsdmngsaie, liungersnoth, Epidemie, geringe Nahriiafiigkeit des Ortes, haufigo 
Cbendiwenunangen, feacbte dunkle Wohnungen, vorherrschoide Feocfatigkdt der Atmosphäre, 
grosse Ausscliweifuagen in der Liebe u. s.w., welche nothwendigerweise auf die KrnfiLrunf; des 
Bbrtea sebw&chcnd einwirken mussten, — — so ergiebt sieb» warum der Dresdner im All- 
Umt iatm achwCdilicji<», uibn Lebcnedaoer dne ntftflere, die Hoitalhit groesW woi der Erwk- 
beit&charakter im Allgemeinen mehr ndjiinmisch ist Du nim nach dem Ges ( < <^vr Erblichkeit 
ein cxucM'armes lUut, eine solche der£nei|;ie ermangelnde Kenrenthiiti^uit sich weiter fortpflanzt^ 
ao baben wir danh Jene allgemeine Monwnte der VetgangegMl iri» der O e y w aK Oe allge- 
meine Krankheitsanlagf>, di< rtis; mibilität zu Erkrankungen, insbesondere zu Sohwilchekrank- 
beiten, erhalten. Eine solche Dispouibilit&t zeigt aick aber, wetm sie ins Leben tritt, unter be- 
I ♦ • ■ - 

(1) V«igl. Cap, 23. 

(3) Über die Lebensdwer oad MortaUUt des Dtu^mm ■■ unten Cap. 37. 
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sondern UmMftadeili in baaondetn Organen, woza es wieder besonderer Geleg^rnhettsnrsadhen 
bedarf, die Arnli Ütn dem Orte eig^nthümliche Matur als local erschdnciitlc mit \mcr aligemei- 
nen Neignng zusammen gelullten die bcMüdcre KraukbeiUaulage der Dresdner geben. Wie 
Mfar hier das Alter, das GeecUech^ Tempenment und andere UmstAiide influireu, braacht oieht 
etat aOuT erttrtert sn verden. — Das System, welches gewissermassen die emflhrende Wand 
des ganzen Organismus abgicbt, das lymphatische Sy.stem, wird auch hier, insofern es über 
das uterielle und venOse System m Übergewicht hat, die Wonei der «»«{«i^ übel der Drat» 
Amk ei ist die Serofelkrankheft, iralcbe Tdii Gensradoit n Gtaeialioii fortgeerbt, dsffek 
Irltm ritische EjntKlsse und chirch Verwöhmi/ig, falsclic Erziehung onterhaltcn, eine besondere Dis- 
position unter den Dresdnern finde« uud ölten als Fo^ eines bUdunganma^IllutlcbeRS d.er £!• 
tum wiederum cb« Urasebe i^kddier Sdiwidie des Bladebeiis, der ganxen Enifthmng wird» £■ 
2ei?;t s'i<-h dnhor die Scrofclkranklieit nicht nor unter nUiii if.ü ii I r-kannten Formen, Sonden 
auch iii ailcn liircii Folgen, die sich besonders in Umfiiideruiigeu drüsiger Orgtuic, VerhSrtoi^pen« 
Krebs u.a. brganischen Kraidüieiten darlegen, wie aiskt'miiMlMr «las sdMie v«M)-nAdildt «i de- 
teriorirtc Lebensweise StoiT zu Unibildiiugeii gicbt, die sich z.B. als Tnberkel am IIl« t rdfs l]!ut- 
lebens, in den Langen festsebsen, dnlicr die tuberkatose Schwindsucht liier kem@ selten« ist. 
SlM andere Anlage zu Kranklieitea iiiidct sich ebenfalls raeist in Folge der Serofein im Kno- 
chen- and Knorpelsystem, da eine falsche Ki-nfklining derselben in Verbindung mit Übeln G*^ 
wohnheiten beim Tragen and Bewegen der Kinder Verkrümmaugen der Knochen, Verwach&uu- 
gen, Caries, Nekrosis erzeugt, die bier in grosser Anzahl Torlco s uB a n» Eme sehr gewöhnliche 
■od mMirliche Coroplication derScrofeln sind die Leiden des Hautsystetns. doch erkrankt dies 
•och sehr hfiofig selbststfindig, und es sind die VerirOhnnngen, wie sie besonders in allzuwarmer 
Hniitbedeckung, in Verwahrung vor Kälte, in za Ängstlicher Enthaltuijg von kalten Waschoogen 
«nd Badem bestdieoi, dabd nkJit weniger «naaUagen, als die n scharfem Loftng dispadnade 
Tballagc Dresdens. Daher — denn wir betraeblen dem Hante^m aSglsieh das fIbrOse 
System — die so sebr gewöhnlichen Kheiiniatismen, «eiche in den hartnäckigsten Formen hier 
▼oftonuiea and wohl aar zu h£ufig mit dem Names der Gid»t bel^ werden, die hier na Gan* 
MS s sl H B er igt. Wen mm dis Beidehmig der lasien Brat sa den Scblslmbiuten bebaanl 
Ist, dem wird es hiernncli nicht auffallen, wie eine besontler*" T'i-,|N)>i(ir ii 7\i (!en T\i u klu iton lu p 
Schleimhäute dem Dresdner sngesohrieben werden moss. Daher finden wir demi die Katarrhe 
■shr häufig, dfe b daa Luftwegen als cbnmlsoher Katarrh nieU seUea in Sehwfaidsaeht aa s arte w , 
in den (leniffilien als Leukorrhoe eine grosso Rolle spidi ii. niif il. r Darnisi^blcinihaut sehr ge- 
wöhnbeli Diarrhöe erzeugen. Oberhaupt herrsohen — aüerdiugs unter dem besondcru Liitünsa 
der Jahreszeiten — gastriselie lEfMkUMtflSB selir bidig, »i wir adreibea es dem Vorwallen 
des Abdominalsystems mit zu, dnss der Tiijyfitis ahdaminntis so leicht in Dresden Wiiricl fasst, 
wie wiederholte Erfahrungen gelehrt haben. Das» dies nicht die einzige Lirtiacbc ist, sondern 
daSS die Neigung der Zeit {geniut Sflseslf) durch Disposition zur DlutzerSetzang wie durch Ober- 
wiegen des Ner\'6sen einen eben so grossen Antheil hnt, is» liir»)'inglich bekannt. Dies neryöse 
Element, diese Leiden des Nervensystems linden denn auch in Dresdeu Grund und Boden, 
and wir haben mit verschiedenen kliopatiiischen Nervenleiden, Algien, Spasmen eben so zu käm- 
ffss^ wie mit nervOsen CompHcstionen aller Art, die sich besonders oh am Blatleid«ii, wie Gob> 
gSSdaaen, Mcnstmationsanomalicn a.s.w. so hnizugewllen, dass das Bhitleiden ganz ia daaffia- 
tergrund tritt, wie z.ß. bei dem hier sehr oft vorkoamiendea Magenkrampf {GastritU ckronica}. 
Wir liabcii schoa obea berfihrt, wie audi bd ans die eifiendiali sAsaissbt Lsiden des Blat*^ 
•ysteins sellener sbidt Wenn auch Entslndongen gerade sieht sekeD riad. So ksn ais es sla dssik 
mehr iu der chronischen als aeoten Form vor aud haben aitcb im Allgemeinen einen mildem 
Asd. Weit häufiger sind dagegen jene Zeiche» einer üritabeln äksbw&obc, die viwi Bfaits Olls- 
en Jns e ms e i tigea nntlberftlhmgen, die als Symptoms dner gsstOrtasBlalelrsstatia% «wrigss 
als arterielle Plasticitätsbestrebuiisen, denn als venöse Au 1 1 iniungen, und wiederum im Untcr- 
Jeibe, dem Heerde des Vcuenbhita, ihren &tz haben und hier fitockangsa, UmiaderaBgea äst 
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Leber, Milz tt. 8. w. bIWcn oder als Keitweisp Entleerungen nnter der Form vwi flSmorrfaoIdea 
auftreten. — Wenn wir daher imsere and innere Momente siuawnen ueluoeo, a« ÜMse sich 
ttäebt imA Wttfigüif der plvfridogiMlMM vtA UUh^mdm Sainrtilansai, mk Bob^assung 
der specicllenj Ursachen, rfie gmt« Disposition anf einen Grundfeliler /urut kfülirLn , nuf 
Schwäche de^ Blutleheus mit mnngelA4«r Piasticität desselben, so wie d«heria dessen . 
Folse auf eu Oberwiegan der wetaeen Sftfte. 

Das KBma and der W"""r:': -s Wechsel BiL'wcrt nnn auch liier, sn übnrall, sowoM nif 
die Kraiikheitsanlage ond sonnt nuf die Natur und Form der Kxaiikhcilvn, als auch auf die 
Ar Erkrankten, seine aichti>arlicben BinfUlMe^ welche wbr sowohl j^zt ba der Angalia da* «11- 
ftemeiuen Krankhcitschnraktersfo eines V <^rii ^Mnrmts, als apUCK bei dar AattMhtMg AOT 
epidemischen und sporndisohcn Kmnkhciten iiuhcr ungcbr-n wollen. 

Man darf indessen bei der Beiiitheifanig der jeder Jahreszeit eigeiithümlii-beu ätiologischea 
Vcriiiltaisse nicht Mosa auf £e Verttndemngen der Luft und der Erdoberfl&che sehen, in so weit 
diese Ton dem Stande der Erde gegen die Sonne bestinunt werden, Hondem man muss zugleich 
nucL auf die Lobei»weise, Beschäftignug mid Zerstreuung, auf die Art der Nalinmgsmlttel, wekbd 
in jeder Jahresxeit iblieh ahid, BAokaidit nahmen, Inden andi £eae das Ihf%e aar Rfwlimaimn 
-der in jeder Jahreaaek kafncteadan SnaUteitsanlage wd CaUihrtieB beitrag»!. »Wir aitaen 
demnach ona la den BMistcn FMaa «af das ka nraitaa AbaAaitt« beatto Uartber lli^idHille 
beaebea. 

Der Menat JanearW lat der Ulteeto Moaat; dto Laft Ist sebwer, ao daas ttr Draefc anr 

^em Im Monat Octnber (wo er n i\ srHikstcn ist) nachsteht; beinahe f siäner Dauer herracbt ge- 
mischter und bedeckter Himmel und die U&lfte Niederaehhig; der äte Xheil ist windatill. I]eUer 
flbnnd ist kann am dtoa ThM dea MeaaM. SddoaK West- aad iMweet-Wiad iat ToilMeB> 
«chcnd. Wfjjen der kniten Luft ist die Wnüsermongc, wclchr rli r N'ioda whlag giebt, nicht be- 
4ieut6nd, liitieTn der gcfnlkiio Schnee wenig zum 8clunel2<'ii koniint. (icvKittcc kommen finsscrst 
adtea vor. NcbeUn^e iingenthr 4. — Es wird daher Jedem e^teochten, dass in diesem Monate 
der entzündliche Krankheit»ohardcter der vorherrschende sein wird. In der Regel ist derselbe 
idt dem rheumatisch-katarrhalischen combinürt, wie es wohl nur wenige Monate hier giebl^ 
in denen diese beiden Kranklw itschnraktere nicht Statt flndea; sehr saltaD fiadit die yMÄohe 
^}oaatitBÜOB Statt und dann auch nur der herrsohwidea aiMergeorduet. 

Der Pebrnar bietet darebsdinit^cb oiHiefllhr 3| CeatigraB wRnnere Temperatnr als der 
Januar, ob.schon dns Thrrniomoter noch nicht J Cenligr. öbor 0 zu stehen kommt. Der Luftdruck 
ist nur am leichter als un Janaar, ong^Uir ^ seiner Tage sind «tili, mehr als die Uäiße 
Ist fendaefater mid irar f bedeekler fflaraielj die Hilfte DUM 8<Aiiee aad arit. ^eh. 

r>ie Wassci rm I - liotragrt noch nicht die Hrilfic der im Monat Jnnuar, doch hat der f cbmar die 
irorberrscbeudcn Winde mit dem Januar gemein. £s ist nun auch der Krankheitscharakler Sor 
•eaBfonais dem des Jonnar aefar IhnHeb; der entsandllebe rbeaaiatiscb-lcatarrhaliseha 
Khudchettsehdrakter und somit auch in drssen Folpje die daraus entspringenden Krauklu iKrorFiK-ii 
finden ebenfalls, wenn auch in etwas geringerer {Intensität und lutcnsiUit, Statt Zu b<:merkcu 
ist hierbei Dodi, daaa maa »ehr hfinfig gutt^obca Obda in dieseai Maaal« begegnet, die dann 
nhrr h\ rscnter Form sich darstellen und nus deo Fwi^iiithmchiiiiaiioi frie den aadenk .daraiC 
ikzug hat)cnden Vergnfl^ngen eutsi)riiigcn. 

Der Marz ist um 6 d-niigr. wüi-mer ab der Januar; auch ist der Luftdruck um mehr alv 
1*^ leichter, obschon die Zalü der Tn^^e, nn %velchen gemischter Himmel voriierrscheod ist, 
f beMgt and ^ bedeckten Uiounel mit sich führt. Die grossere Hälfte des Monate fiUlt gewAba- 



(I) \,itiirli<:li k^uiti bier our von d' nü -I i -n tj;iin7. in A'fnirr« die Rede Mia, aad ST llt fBWlSMnaSM^ ab dia 
Milicl von IdjJllirigtD Beobachtungen zu betr^rluni. Vgl. d. Vorrede. 

i'i) Zum besxfra VerMUndnis* dlMC« wie der f<il);>-n<tfD Capitel und rnr Mdtfeni Cbwdibl ttkm «Ir fel«M' 
MdffliaU dift WUlefoi^iiMMMiiiihait <fiM JtriM MmM V^I. Ca;. 3. 

3a* ' 



üigiiizeü by CjüOgle 



Web Schnee oder Regen, und doch beträgt die Wnsscrnienge kaum so vlnl cl> tti" 'm J snuni ; 
Mebel and Gewitter stellen Kieb, obschon selten, ciii uud der vorherrschende Wind kommt aus 
Westen und »ob SOdost. Die entsindllehe Krankheitsconstitutim ist in ^eisin Bfonalo dls 
vonvaltcndstc; der rheumatische, katarrhalische Chnrakter tritt melir in den TIintors;riind; acnte 
Exaiitlicme sind zahlrachcr wie in jedem andern Muuatc; uJcht sdl^u Oudeu auch cntzQnd- 
lich-gnstrische KrauUieiten Srntt. 

Der April bietet den schwächsten Luftdruck im ganzen Jahre dar (nahe an 37" 8'") nnd 
durchschnittlich um 5{ Ceutigr. wftrmer ah der März. | seiner Dauer iist der Himmel ge> 



fBKcht nnd 7 Tage sind still zu nennen, beinahe 17 Tage f&faren Niederschhig herbei, obachon 
die fMMigkcit kvini das Doppelte der im Fehnur enrekht. Die Winde weben ans Weat» Keid^ 
vest und Slidoet am mdsten, und Gewtaer eo i>ie Nebd kornnwe eehen, deeh in 10 Jehreii el» 

\va 14 Mal, vor. Der KranklK-itsclmraktcr dieses Monats ist so imbcstilndi"; wie er selbst; ge- 
iröhnlidi heirecht der katarrhalische Tor, dem der rheumatische iiuter{;eorduet ist ood 
mit dem «leih der geelrieelie aielit idten Terbiudet Omgeeiive Kmnfcheiten eind hlhifig^ 

Im IMtii er reicht die Würme schon eine Höbe von 14,62 Ccntigrad, welches ein Untorscliicd 
gegen die im Januar von 16,» Ceutigrad iet. Der Lufidnick ist ziemUoh dem de« April gleich, 
dedi glAt «B fiist M Tage geodaebten BiMMl «nd aar Bf Ta«e, wo «s sdU fat Die ZaU der 
Schnee- mid Repentago nimmt nni'h den halben Monat wca;, und der Niederschlag gicbt wem» 
mehr Wasser nls es \m Januar der Fall ist. (icwitter koiuauiit nur 3 Mal so oft vor als im 
April, Jedocli liaboit beide Monate die vorherrschenden Windiicbtungen mit einander gemda. 
Auch flf-r Kl ankheitscharakter Ähnelt dem des April, nur dass. abg«;sehen von der geringem 
Zahl der Lrkrankujigeu, auch gleichzeitig mildere Formen ohwalieu. OtMichou Weclusclüeber 
ttoeh etwvs hAnfiger als im vorigen Monate vorkommen, so fAegt deck die itwa Statt findende 
gaatriiche CaaiblBalioa viel wteiieerdoeter m »ein; hiiiges>i> be g age e t bmb aidar Congestionen. 

Der Juni ist mn 4 Grad wirmer ab der l^Iai, jedoeh tat der larfldniek mr wenig geringec • 
Der Juni züblt eben so viel nasse Tage als der März, obschon nur luigeTühr ^ so viel bedeckte. 
Mebel «ad änsserst selten, doch ist auf 1 Gewittertag mehr am rechnen aU im Mai. Am metsteik 
hewcl i Bii Wests Kordweat* «ad SMoafr-Wiad. Die Begeaneoge beirfigt mehr de da» Doppelte 

der im April. Der allgemeine Kirariklieitseliarakter iüt gr;isstentbeils c; i ^ t ri s i Ii k 1 1 r i Ii n 1 i srh, 
oder gastrieeb-rheumatiacb-katarrhaiisch, nicht selten im» Nervöse übergehend. 

Im J«U isl die TeaiperaMr am wlrmsten {lB,n Centignid), der LnAdrwIc ist gu» wie fatt 
Jvni und eben so die AnzaU Tage, an welchen gemischter Himmel so wie Regen oder snri<;r'tn^FT 
Niederschlag vorherrscht Die meisten Gewitter und die grOsste Regenmenge finden buitt; auch 
herrscht der Westwind | des Monats; die übrigen Windstrümungeu wechseln sehr, doch ist der 
TVnrd Tin! der ?sordost-Wiiid am seltensten. Der allgemeine Krankheitscliarakter ist gastriscb- 
katarrhalisch-rheamatisch; die ISeiguiig zum Nervösen dauert fort; eben SO (litt 
der biliöse Charakter schon hervor. Die meisten Geisteskrankheiten finden hier Statt. 

Der August fuhrt mit dem Juni bemalie gleiche WAmic^ deui der Uoteischied bettigt im 
BIktel nur (^'entigrad, um welche der erstgenannte Monat wirmer ist Der LufHruck ist «mf 
geringer als im Juli, and eben so viele Gewitter Hilirt der August mit sich als der Mai; derHüamel 
ist ÜMt 37 Tage iMdeokt nnd bietet in der grossem Hälfte desMoaataNiedersciilag, obschon die 
ftHende Wassermenge Itebiahe 1" weniger betrugt nls im JnH INe ZaU derstülen Tage istim August 
und Juli ziemlich gleieh. Der Westwind herrscht gewöhnlich, doch nur \ INTonat vor, die übri- 
gen Tage kommen die Wmdstrlkmvagai aas allen Biditangeo, jedocb aus Norden am aUerweaig* 
Mn. Der gaetrieeliobiliSae banlcbeitscbaralDler wird iber wi egen d ; der katairiuKadie» aidw 
dbcr noch der rheumatische, tritt zurück. 

Der September ist im Betreff dcrWünmc dem Monat Mai gleich zu nennen^ doch ist der 
LnAdnick ein wenig aUotlKiw An eben so viel Ta^eu als im Januar füllt Regen oder S ebne t y 
welcher bnii nlir ]" m<>ir Feuchtigkeit gicbt als im Mai. Ncbcl(rii:i' -^ind ziemlich und Gewit- 
tertage nur 1. Die Laiü der stillen Tage beträgt 7, wie im Af til uud December, ah»o nach den 
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lloml Jannnr die indsten, Di« IVinfKtrßnnmsren koimnen ans allen Richtongra, «foch Ist der 
WmI- «od Nordwest- Wind, wenn mich nur mit geringer Mehrzahl von Tni^pn, am meisten vor» 
IwiiMÜMMld; der Zfordwiud ist am seiii-iiKreu. ])i r Südost* «ad SUdwest-Wind wehen zusanuncB 
7 Tage. Der gMtriscli-bUiSs« CÜMMraktiir daaert toH, Mmbbili« ainb aber mit den rhea* 
matischen. 

Ln October ist die Temperatar gewöhnlich nnr nm j Centigr. höher als Im April inid um 
4 \ Ccnti^. nicdii2;ur als im September. Der LaAdnick iat an V" alirker als ina September. 
Oewitter Hiud uocli seltner als im März; hingegen hat der Oelober Tfebellage:, eo wie solche, an 
denen geinis<:hter Himmel vorherrscht, fjlcirli jf nem. Die uirdci scsililn^enc lYiirlitiijkcit bf trSgt 
nngeföhr hnlb so viel «1» in Aagwt. Der SAdoat- bimI Westwind lierracbea in gleichem Maasse 
vor, dann folgt Mwiirei^ «nd UV der Necdoetwkd gdUkc m dett 8eil«afaeite& Di* HMAb 
des Monats f&tet SelnM« oder B^e» Bit lidi. Der SniUMilidiinüdier 'mt gsilrUek. 
rheamatiecb« 

Der Morenber Irt fwHi und kalt, adn» adtdei» TMHpcratar atdM «m ^CmOgt, niedriger 

als es im Mfirz der Fall ist: i'* r T.tiftdruck ist genn -rr nis im October, jedoch wenig böhtr als 
im September. Helle Tage k&nu mau ungefähr uniu hnien, wogegen die Anzahl, au welchen 
HiedeneMag erfelgt, nil der b den Monaten Marz und Jiod gkidt ist (17,s und ir.j). Gewitter 
kommen in der Regel nicht vor; die nitJcrfnllinde Wassermcn^c ist last der im IMüiv. sleicli. 
Der Himmel ist meist genüstdu und 9 Tage ii.t derselbe ganz bedeckt. Es hcrnscht gewöluilicb 
Sftdost-, Weat- nnd Nordwest • Wind vor, Nordwind selten und NocdOfltwM IMCh «etoer. Oer 
Snwkheitscbarakter i.st wieder rheumatisch-katarrhaliselL 

Im December ist es dnrchschnittlich 2| Cenligr. wftrmer ab im Janear vad das ßaröme- 
ter migt einen am 1'" eclnriehem Luftdruck an. Die heUea Tage sind so zahlreich wie fan 
April, die, an welchen gemiadiler Bnanel Torkerrscbt wie im Februar, nnd die mk bedecktem 
Himmel wie im Januar. Der Deeember ceichnet '«falt dorek die ^dea Tage (18^), an wddieii 
Schnee oder Regen föllt, ror allen nbrlgon IMonaten aus, und doch !m ruigt die Menge Feuch- 
tigkeit au«k nickt ao viel ala im Mai Gewitter koaunen nur sehr selten vor. SAdoat- and 
lf«»rdw«et-Wlnd herraehen wie tar'den lUn^en Monaten vor} aaok iat der Noido«i>Wind am ad» 
tensteü. P i Krankheitscbarakter ist cbenfoUs rkaaMtiaok-katarrliaUtoli nil gfoeaer Nd* 
gong zur entzandlichen Combination. 

la Bezogaaf dio H&aflskeit der Erkrankungen ist der Januar durchschnittlich der erste 
Monat, dnnn kommt dcrM.Irr. ntif h ii in absteigender PrnL-rr ssion der Februar, April (beide sind 
ai«h Cut glekb^, dann Mai, j>ept«mbcr, ^^ovember, Juli, Juiu, August, December und Üctober folgen. 



Capitel 34. 

EndemiscJie Kr anklieiteo. 
1. Die BorafeUtteki 

ScrorolCso Kinder sind Wer eine so Läufige Erscheinimg, dass sie fast fiprfichwSrtüch flk 
Dresden geworden ist nnd beaonder« dem daran nicht gew&katen Ange des Frenulen anfflUlt. - 
Ali daa ireaentüdwta Innere Itiologlache Moment dieaer feanUieil mOiaen wk Mm 

die erbliche Anlage di s Dresdners betrachten, drnu ohne sie irünlen die berrits r nv&hnten, hier, 
noch ansf&briidicr zu besprechenden Anssem Momente, die stwar einen wesoulücheu Anthcil au 
der allgemefaMD Verbrntoa^ der Scrftfencrankheit liab«i, nickt hn SOuide sein, dieselbe iii einer 

uolchfi» Aü^jrmciuhfit 2u rrzcnprnn. Nirht jede St'^^/^d]icllkcit ruft in jedem Organismus dicselli« 
Act iiüraiiklteU hervor, and weua ein uud dcr^lbo schildlichb £iaflass in mehreren Iiiilividueu ei* 
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ocn krnnkhtiften Za »» a nd erzeugt, «o ist dieser in «llea Weder der Art, nodi dem Grade uacti 
derüdbt^ Es muse demnach eine jede besondere SehldHchkeit eine ihr entsprechende KrauJi- 
bcitsanloge finden, wenn sie rar ErMUguns der Krankheit beitragen soiL Wn sahen uon, das» 
^iaie Anlage in liiiMi Übergewicht der veiM«B <S«irabe mid JcttMä^ßbikcn des Körpers Gbcr die 
rochen, d. fc. in dMai Cbergcivicht de« lynplutndien Systsnw lllMr das arterielle und vcuü^o 
System begründet Ut. Da mriti ahvr die Zt^^kbcii einer scixtfuldsen Diathcsis ganz identisch mit 
däneB findet, welche jene PripoodeniDz des lymphatischen Sjatems andeuten, «ad dlMCltwB \Stf 
HcbeB» wddM den letsMni Znatud keibeiAhren,, anch erfiihrungsgeaian d«n 
ge» und veraiila-SKcn, so i rgicbt sich w;lir bald, wie li.iiji>i>;'!chlich in dieser 
fcarpeffhcbea AnJa^^ die eudemiselie Matar der Serofein begründet isC — 

Ein Bweitoa inenn aüologisdws Kunent, tevb wddwn der iddnMnwida 
ZOT raschen EntwickaloBS gnbouBkl wiz^t «ebm di« Itfer m hBii<|gMi JCaMMilie wA 
tlies{ie ob. 

Za den finsscrn «r*i«lilichen, Sowfelmidtt hetßntigmim SeUUBcUceitai nffl^ 

aeu ^^^r die teliuriscb-atmosph&rischen Verfaflltnisse, Nahrungsmittel, Cretribike nnd IIaiitsc}ijl'J- 
lichikiütcu reduieu. Was die emtcre betrifl^ so mag wohl freilich die Thallage Uresdeus in ost- 
wesilicher Richtung, die hier vorherrschende feuchte Temperatur, die plIltsHflIian AIwrecMnmjM 
derselben, der Electricttfit wie der hygromctrischeii Verlialtiiis!>e, nicht nmrcscntlich zn der en- 
denüscheo Verbreitung des Übels beitrojiicii, allL-in zu vid darf dcuijocb uicla dieser Ursache im- 
fenchijehm «rwdeu. Dam das Thal, welches zwar keine gajiz geringe Tiefe") hat, ist den 
freien Lufizogc wie den SouiMielialdeQ voa aliaa Sekeu aagtoglicfa. Viel grOsser «cheiat uns diF 
£inflttss au sdn, den die fMen engen, liehtannen StraMen, das Banmaterial der Häuser««), die 
donkeüi, feuchten Wohnungen'*), so wie die durch das Zusammenwohnen so vieler Meuschrn i» 
dteeen oflgeaaiiden LocnUtiUen verdorlwaeLaft anf die£rMagaag von Scn&ln anaibcn. Seitdcai 
die Altaiadt dirdi die Dentoliidoa der Fettongeweite ^n frdeni Iinftaa^ nnd beeeere Beleneh» 
tuiig gc\romieu hat, hat wenigstens dieser Machtheil i-ma-.-^ \ i ti seiner Grönse verlor, n — 
JNioht minder wichtige Mouenta ala die eben enr&huteu giebt m* die in taitt allen hieaigen ürun- 
aen Sutft habende Gegemrast »on ecbwcWe a nrem nnd koUettwtrcm Kalk, eo wie dto M der 
niedcni Clftss, ^cbr vornaohlfiSsigte Hautcnhur. Die Kinder dicserGnsse ivprffen nnr sehr kurze 
/Lea, büchbteus in den ersten 2 Monaten nach der Geburt, and aacb dies imt sehr koUen, geba< 
dev sidUer i*M flr Du» Hmtreoiigang niejite »cbr getbub Dane aber ic dieser Vemnclilu^!,)- 
gniif:. und noch dazu bei der t'nrrinliclikeit der Kleider wie der äussern Umgebung der Kiuder, 
deren Haut endlich ganz von &Uiiautz übeiaogen nnd fast imperspiirabel wenlen müsbe, hiebt J^- ' 
der leicht ein. — Endlich ist nodi der fdhlerhaften Emlbnug der Kinder bi den niedem, aber 
jiucli fti Ibsi liöhem Ständen zu gcd< ril<f>ii , der wir unter den zur Erzeugung der Scrofela 
beitrageudcu bchlidlichkeiten die wicbtigsic Stelle cinrfiumen zu müssen glauben; wedialb wir 
eine etwas ausRihrlichere Dcsfcednuig der im Cap. t26. bereits kurz angegebenen phyüschen Er- 
zieiinng der Kiuder nicht für nnzweckmässig erachteten. Sehr liSuüg haben die Mütter luine 
Meiguug, ihre Kiuder zu stiUeo, andere iVIale snd sie nicht den fan Stande, da sie, meialens we> 



(1) Msa kniin •nnelimcg, dast da« Elbihijl !ra Darcbtcbiiit aagefltlir S-IO* „ 

und «twa 'W gegen die IlCbeo de« linken Elbufen, welche jedudi wdler von dsatelben «utTe»! iliid sla m» 

trrljlrii. lief li-'^t. 

(2) Der Saadsunii, w^hu hier gritaMMthcOt nn BauBattiai ^cat Csp. 8.), l«t UUMitiieb «WRe- 
tl JqrgMsleflMh. 

(}) n« »I H M » BlB««r in den M««a SlrasMa, bnonder« der AlUtadt, usd mnendkb dit DbleifebtadB Mit 
ibtca «dir eagM md fmütern llüfen, »ind «cltr feueht. >Vir b»b«n »ebr viele ^Vuluiuii((ea der An gMcben, ia dt- 
nai da« Wauer vi i. I. i WiiiiJcn (munenilicli iui AMoler) trieflc, was bei Harksieiuni Jedeidall* ii»«b »o lansw 
Zeit Lanm Stall fiodio kauaie. U»i,u koiBial oocb, ^lm, b«(oiid«» seit etwa 1»!^, nach der AutrcUu;; des l'r»- 
t.jn-^ut'>rM ns «• mMxm KAr dar Sla* (bsstedsM dar Allsiad^ «Ar kioig. «wAa rertwttrtnd, WM»er 
)>«tbAlieii. .■-•■*•• 
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§ßk irinig Miirliaaer Koct idMit gjalit «liii anl m ttir KKrper nw wenig Milch absm»^ 
d«rB kmiii. Anden Mitter nilna flr Ibmi LebcnUnteiMt sorgen, geben den ganzen Tag IIh 

rcn (lOscliiiAeii ü.k Ii, kr»iiieii daln r Jt-in Eliide weder die Brnnt rcidicn, noilt tricli andenveil ani 
dasselbe bekOnuneni, übcrlasien riebiieiir die Sorge fllr dasselbe dea JUteni GesokwisteiB. IN« 
lEfaider, wddie »n die talttaifielw htmt gtt nkbt eAabn, oter teen 4km ridtt MuicIti i wJ » 

NaliiuiiL: rf-'ii'iiitrt, werden gi",rn}iiilif?i mit Mehlbrei, der hiWawor, seltner iuMUcli, crk'-irfif imtl 
luit Uutter, wohl auch noch nebenbei mk Zacker wohlsduneekeed gemacht, aad^r nicht einoiai 
ipnwr Aiacli bt tdte t, sondacn hAifig ■ehmiels aafgeirira* niri—se daae er dam MriatwiiidMr 
uiifihiilicli wird — , nicht gesSttigt, sondern voUgestopftj damit sie nicht sobald ^^teder liuiigen eol>' 
]ea. Nur bei etwoa wohlhabendem Familien werden die Kinder mit Seiumel oder sos^ejoaanteia 
KjbdttSEwieback, der in warmem Wasser, Fenchel- oder Stiefmütterchen-Xlioe, wamer B'lUicb odask 
fast noch liaufjgcr iu Kaffee eingeweicht wird, emfihrt. Um die Kinder zu beruhigen, giebt mm 
ihnen ^oni ersttu Tage ihres Lebens an ehien sogenannten Zn\p, der von den Srm»tcti Leuieu 
aas geknutm Schwarzbrod mit etwas Zackcrkaod, bei Wohlbabciuleru aus Semmel oder Kinder- 
Zwieback, in Wasser oder Mitdl cfaigewcichl, gemacht wird, welcheA die Kinder bestindig int 
Blonde halten, und der nor daali aof knnse Zeit weggenommen wird, wem sie dte Brost otfer* 
andere Nahmng erhalten sollen. Sie behalten ihn sogar während des Sclilnfes im Munde, und 
wiiklicb gewObBOi sie' sich schon luuüi ein Paar Tagcu so sehr an deasclben, dass sie sogieicli^ 
flchreieii, wenn nuni ihn entfent Er ist gevrisi andi die Unaehe, dsss so tfeb Kliidier sohoar 
Iii dl n ( r--t( II Ti !; ]i ilire» Leben« von Scbwßiumclicn befallen werden"'. Selir bald bekomnMir 
die Kinder die eouipaeteu Speisen der Erwachsenen, und die Mutter scheinen sogar ewe Ehre 
teto « fiMlim> dus dae Kind ebsn dusdbe last, -we» «Be Ehern genteflsen; driier bdtommt e» 
KavtSifeln, allerlei Mehlspeisen, wie namentlich Mchiklösse, Hüh''!ifriichte, schwarzes BroJ, be- 
■onders das sogenannte Dreierbrod, dm nicht sehen (neben ciucr Abkoehujug von gebräunter 
Gerste, gebrannter Cichorien- oder RankclrQbcn- Wurael) die einige Nahrung des Küide« ans« 
macht. — So wAhrt es denn auch nicht lange, dass die jungen Kinder ein alteä Aasselwn, dicke 
Büuche u. d. m. bekommen. FSr geistige Enuehung können Leute dieser Gasse nicht Sorge tra- 
gen, da sie dazu kein Geschick und häufig wohl auch keine Zeit haben. Die bdheru Stände 
Teit^ileD k den entgegengieaelaten F^ler; wenn «ich hier die erste EmAhmng des Kindes nnlnr^ 
gnnbser tM, nnr dnss diesse atfler» von dner Amne als Ton der Matter selbst die Bmsl ep' 
liJili, so wird doeh du« Kind, nachdem es das Aller erreicht hat, wo es festerer Nahrung bedarf, 
frühzeitig an feine, aosgesiichte und gewöhnlich stark gewirzte Speisen gewohnt Und Icaiinir 
fingt das IQad zu spreche» an, so hat nua noh iiidils EÜgeiva na Ann, ala die geistige Tfai« 
Ifgkeit des Kindes zu v, r iT.l u um I ilx<iselbe zum Denken anzuIrircTi. was uatärüch durch das hier 
gehende, ^ Verfainderuug des zu frfihzeitigen Schulbesvcb» bezweckende, Schulgesetz aichl 
vpriifilet wcrdsB kaaa. — 

Wir finden hier beide Arten von Scrüfeh), die torpiden so',vnli! nls rlin rrcrlii'^chcn: 
erstere am meisten bei den medem, letztere iitiigogen mehr bei tien hoiit^^iu buuiduj, »ahreiul lu 
den mittlem weniger Scroüetn Torzukommen scheinen, was wohl liaiiptsächlich in der VerscUe' 
dcnbeit der vorbereitenden Ursachen begründet i»t. — Das weibliche Geschlecht wird hier vor- 
sagsweise von der Scrofelsucht heimgesucht, die kein Lebensalter Tcrschont; iUro 1 re(^enz be- 
gimit wmägb Monate nach der Geburt, besonders aber mit dem ersten Durchbrucli der Zäluie; 
ihr MaximwK erreicht sie mit dem 7. bis 8. Jahre, von da nimmt sie ab; ihr JfMaiHM fällt iu die 
BlOthenjahre. IVUt der Evolution wird sie wieder häufiger. — Unter den Coaibiuationen, wel- 
che die Scrofelu mit andern Krankheiten eüigelien, vH wohl die Fhlogose die huuh^.ste. Am häu- 
figsten wird die Eutwicidang der Scrofcln im Februar beobachtet} ihr Vcrlanf ist je nach ihrer 

(I) DwygiftomMB der ScMawka fcin aber Ac HMtar so MtOrilcfc, 4m ihwbaai <e Khte mbt. 
tta AcMiben eben «o got tIsMl MsisisbaB, sIt dis bikiSBiiB Utilfia laotkfsshhiitsa» 
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torpideu oder ercthiwhw Natar bold nehr ein chroniiclier, bftld ein sobMater, enteGer jedocb ist 
der Uafigfli«. UntBr im Aatgingen «ind mU iKe dwflwoM Geneuf urfe der Obergang ia 

sndere KiftiiLTieitcii, besonders in die phthisi$ mesaraika und pfilfiisis pntmrumm tuhtnculosa die 
^wübjiliclu>ieu. Ihre Verbrai taug ict in der ganzeu Stadt aligeiueiii, oud das biiuiigere odeff 
tdintirit Vorkommen der Scrofeln in den Terschicdcnen Stadtlheilcn and Strassen hfii^ anr voa 
der mehr oder mimlpr gr^simdctj l]t.s<.'liafl"eiilit'il ilersrlljt n, w\c. von ckni Srnnrlc ihrer 13nwohncr 
ftb. Am meiüteu pird jedoch di«; Krankheit auü duu bereit» entwickelten Giuudcn in der Altstadt. 

tind > orzüglich ihrem siüdwe»tJich ^eiegcjicD ThcUe (den beiden BifldergflMcn^ der WOedraStr^ 

Sobeflel-, Zahns-, Wcbrr- inid ürf iteirrtsx» ^ ?<r'"l>achtet. 

Die hier aUgeneiiuiteu Formen der Scrofeln sind die Lymph- und Knochen -Scrofcht; weni- 
ger kinfis ab diMe die der SehlefaaAlhite^ dSe ■dtanstea die der Bant. 

Unter den Lyroph>Scrofcln sind die aeotcn die seltensten; die fbcnvicgende Torpiditüt der- 
eetbo) erkl&rt die gl^iesefO SoItcnLcit des retnittireuden Kindcilicbers; die chronischen liin^egen 
npwoU der ftUMeran wie der inneren Organe sind sehr häufig. Unter den änssercn biitd wieder 
din der Bels-LymphdrQsen und der Schilddrüse um vcrbreitetstcn. 

Der Kropfs» beschrAukt sich meist auf die seitlichen Uümer der Drü.'^n: die Geschwulst 
erreicht jedoch öfters, besonders bei Frauen In den klimakterischen Jahren; ciiieii &du- bedettteo- 
den Umfang, wo sie sich dann über das ganze ergriffene Organ zu erstrecken pflegt Der Ver^ 
lauf dieses {'hAs ist auch hier meist langwierig «nd bedarf immer eme geraume Zeit zur £i>- 
reichang einer gewissen Stnfe der- Entwicklung, aaf welcbe feuchte und warme Witte- 
rung, so wie der zunehmende Mond einen befördernden Einfluss auszuüben 
«cIieiueoi?>> Mar selten Terliert sich das Ciiel von selbst, und seine Briiandlwug ist bei der 
anhaltenden Fortdaner der GelegeniheltsinvadMii oft schwierig. — Der Kjvpf kommt hier am, 
meisten beim -weiblichen (^ mI, li chte, bei Kindern und ältern Leiiien vor'''; ebenso bei der nie- 
dera Classe, ^Ituer bei FreniUvii (wenn uidtt eine besondere Anlage ihn begünstigt). £r findet »cb 
in allen Staditheilenj vorztigsweise «her in Friedriehstadt and der Wilsdruffer Vorstadt^ 
am seltensten in Neu- lutd Aiiton^ladt Ausser der allgemeinen lymphatischen Ck>n.stitTi-ir.n. d' r 
«rbliiJMin Äulage, so wie allen andern die Scrofclsucbt begünstigenden Momenten, bexuaiit^is 
der TorfaentaclieDden «aroien and fendilen AfmosphJbe, wie der gypshaltigeo Trinkwässer, ^vLs- 
scn vir — wollen ^\lT uns nicht in vage Hypothesen einlassen — keinen nridern Grund für 
daü endemische \ orkujuueü des Kropfes anzugeben, uotli ucniger aber das häiiligere Vorkom- 
aicii desselben iu den genannten Stadttheiien zu erklären, es sei denn, dass wir der schlechten 
Beschaffenheit der Rinnsteine in denselben, welche keinen gehUiigcn Abzug in Schleusen haben« 
wodurch ejn wahres SumpfmiaswA erzeugt wird, einen Einfluss hierauf zuschreiben iroUtept*)« 



(I) Andere Artpn de« Kroiifcs ausner dem I) inpli«U«cb«B '»ind liier t«ll«K. Bronchocele Ul weder f»b B. 
tjeiler iiucli . i n lli-ileiiui sen. (S. £ncyUop. fföHerbuch d. ntedic. /f'Uii-nscUnflcii, /icritM^i,. i'- d. Pro- 
fesaomn ä. mi-äic. Fiiculiiit tu Herlin. Bd. 6. S. 253) liier je beobncliiet »or.lni. H< .1. nn» Jiid. crttjllml ebeo- 
l:AU nli liis <i«voil in seinem gedirgeocn : TraciiUus de glnnduln thytvoitli^d tan wm« q tmw t IMartom SfC. 
l.ips. itsii), Aoch wir forscfurn viT^beu «owohl bfi L^bend^n a!» b« Lcicliiiiinirii linriiiicJi. 

(3) Der V'olkiigtaube, da»» die ver«cfaiedenen gegen den Krtijif gebraucliticiieo, bexooder« »jn|>atbeüschcii Mit- 
tel bei alint'liiiit-adem Moode nm bealcs »Irlien, veranlutle na» zu «orgliUtigea BettachMlSgaS liBliber SS 

mr grossen .\ii;.abi vriii Krfiiifi^eii und wir fanden das oheü GVwgte besUMi^ 

(3) Über die I4tlo%k«it deiM>cU>eu bei jungen Leuten vgl. (Äip. 23. 
^^^W Wenaf wir In tolgeadta Cjipild bei der Bcirsdinuig dei ^-phu nMomktaJiä woA attar wuMäuaam 

(I) tphefca {D^dmtmimm pkacMtpkisdk u.medtelmi»eh MUtmtMÜt «.«.w. Bmd.1817. TILI. S.<iQ 
leiiaaplM «war* dus dia UcMgca FlOu« ^Elb« und Waiueriu), lo dta BUrea- aad BnaasawiiMr äuA 
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Ubter den Scrofeln Hon Knorhensj'Stems ist es besondors 

' die Rbachitis, welche hier sehr allgemoin gefunden wird, Sie beginnt in der Regel 
Qm EatwiekdoDg wlhräid o^er gegen du Ende der ersten Erolntioflspeiftode, beeonden neeh 
dan Entwöhnen, und ntur sehr selten nach Ablaur tles zAveitcn .Talu eä. Am mee^ten liorrsdit sie 
M Hu Kindern der lürdcm Classe, weil hier natürlich die ursäclilicUen MonMinte am häuß^ten 
sind and «he Übd im &it«itehen T«machllsidgt wird.' Datier bei ihnen die gro»se Menge Toa 
Verkrümmungen des Rumpfes wie dtT (rlü^'ilmassen. Die «»ewöhnlk hslcn Formen »1er Rücks^rats- 
Ter krümm un^en sind die Skoliosis nnt di-r Abweichung nach rcehts; unter den Verknlni- 
m an gen der Gliedma^sen zeielmen f^ieli die Einwärtsbcngunge n der Knie durdi ihre H/iufig- 
keit ans. Wie wohl fiberall« leiden auch hier bei weitem nehr MSdchen als Knaben an Ver- 
krihnnongen, so da^ dasVerfatttahs wenigstens wie 4:1 lit. Merkwürdig ist ee, daas, während' 
die erstcren gewöhnlich skoliotisch smd, die Knaben weit kloflger W Kjpihfldn leidflL — Die 
Osteomalaeie iet hier eine seltnete Fom der Rhachitis. « 

Weim «neh ntelit in denwefben Grade nie Ae englische EmdEliett, ioA aber bmiier nodk 
Uki/ig frii'l* t liiaii ili - PI Ja 1 I Ii 1 () ( ,1 ( !■ ; selir selten ji'docU Kiiorjiel-Scrofeln. 

. Unter den t>crofclu der Schleimhäute sind der weisse Flues wie die sorofalöeen 
AfTeetioBen der G«Djan«tlv«'(a. Gap. 36.) die gewiBlulklwteii. 

Scrofolöse Leiden der Haut sind im VerhÄllniss zu den nn f ni pcrofiilrsrn Affeelioncn am 
seltensten; IStrrigo fatosa und larcalit findet man noch am vcrbreitet-^teu; aber aacli sie sind je- 
denfalls viel seltner^ nis nan m erwarten berechtigt wtn. 

Scliliesslich mOs^en M-ir nnrli bemerken, dass anter den vielen hier gebrfiuchlichen Anti- 
scrofolosis die B&der der Priessnitx in neuerer ÜUsit vorzugsweise angewendet werden. Man 
imdet ^ Kfalder-catwcder iniWasier derselben^ oder ^ie ^verden in den Sand cingc-gralx'ii, umI 
nMin trifft in» Winnen 8ftaunertt|^ efaie Menge Kinder daselbst an; ancb Erwacbsene bedienen 
«kli bnld der Wneaer-, bald der Sand -Büder, deien Ifnnen dncb dna in ihnen cnAaliciie Ei- 
nen (n. Annljfne in Cbp. Itt.) aebr kidu eiUftdioli 

JL Ehnnmntlinini. 

Die endenisebeVerbrdtnng «Beaer Krankheit wird doreh melmTe Blomenle eekr begOnstigt. 

Wir haben «ben gesellen, dnss Dresden iu einem von Osten nach Westen sich erstrecken- 
den« ziemlich tiefen Thalc Uegt^ welches von der Elbe diirchslrömt wird und sich in der. 
nächsten Vnfebung der Sindt er w eitert nnd Irier glelehsam einen Keseet büdel, wtbrend ee fat 

weiterer Entfernung von der Stadt von den nnsTree/i tuli n (ü lilrgskelfen 7iim Thcil ziemlieh eng 
eingeschlossen isu Ilieriiurch wird ein dieses Thal i'^iUwUireud durclu^treiciheiider, von Osten 
nach Westen gehender LuTt/^ng bewirkt, der bei der Abw esenheit eines Winden nan einer nndeni 
Gegend fast immer benierkli(h ist. iliervon kann man sich soglcieli überzeugen, wenn man bei 
sebeiobarer Windstille über die Elb -Brücke geht, und dbse ist es auch ganz besonders, welche 



ihren Mangel «n KolilensAiire d«Ti Krn|,| i r? ;;t<'n, und du» Mnenlfich das Wauer der Weiüstrilit \ ic lii r uliri- 
Hen Brminfn dnrdi diese Eigmadunft alliiiM die |$r<3*»ere lbiiit|;keit dewtetbeo in der Ffiedriciwiadi und Wiltdruf* 
fer Vonudi veraaUitte. Dom dieae BehnuptwiK aber sof Irrtbum berubr, gehl ibeiU aus der bereiu gegebenen 
äaalyt» (vjsl. Csp» Vk)» tralcbs Is •JUnMlidtrn Nnlcmiciii«« Brunnen KobleoiUlure oncbweiti, tbeiU aber aii» 4en 
■Bsulls^llch dsrpMMIItcii Hadiliclle de* KMkwsMcn (icaa nur tum Karben wird diu WeUxeriuwAMcr benstil) 
flr die Cef uodheli Mrvor. Et vSMla iiun Jeies FtnMwaMsr. das dvrck ahien Msgaffs Uuf mIm KoMcaaftir« 
Twitcrt (i. Cnp. 3.), «New Bli^enMlsrt lubcB, was «her dock gign «He Tfcearle nnd BHUunag tpildM. Dsea 
wem Ip ho feil (a. n. O. S. IX) den tJra&iand, daw Plcbdk ta keUcMawiei Mflsier fikoch chw i6lbUdb« Fariw 
•naehiM ub4 UüUejifrü. lite in denselben Wasser gekocht weiil|cer wefck werdca, da« Foli;e de* Eintoues 
der KoblenaSnre belradiU't, > i-i <li' ^ i-m lirilji.m. Die Kolileniinrc eniwcirlii beim KtM M II iii.J die an^egebeneit 
EricfaeiBungen bei fleUcb und IliiUcnfrudtleo rübrtn einttg and allein roo dem doppelt •kotdtMu.turen Kulk« her, 
der beim Entweichen der .SSure, welche «IMb An ttf/Mm eAshca kenne, ikk ak ctefiMkteklsaMHiNr Ktlk aur 
die ^taumm tipdM» niedccachll«!. 
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za ErkSltim^en nnd Rhenmatismoi ^V^nn1n<;sTIr)!r ^if-ht nnä dAlier Rodb mit Rpcht peftirchtpt 
wird. Vies6 Schfldlichkeit wird noch durch die «lurcli VerdQostung des Walsers der Eibe be- 
trirkte ErUltnng der Luft vermehrt, welche oft, namentlich wenn jener Ltifixug durch Ostwind 
verstärkt wird, so btd^'utnnd i.s(, dass die Tempcratnr auf der Biilckf! oft um einige Grad liefer 
ial als diu im Innern der .Stadt. Dirser Uinstnud macht auch die Kiurichtung nötliig, daM. die 
auf der Elb -Brücke nus^estellic Schihhvnclic im Winter kürzere Zeit steht und oft schon nach 
einer halben Stande abgeltet wird, während dies bei den übrigen Posten ciM nach 2 Stimdcai^ 
Oiler bei afranger IQille naeh 1 Stande geschieht Bei strenger Winterkllte wird sogar jener 
piaaten auf der Elb -Brücke gar iiiiiit besetzt 

Bei dem (Beliehen Verkehr ober, der «wiacheo den dnrah dto Elbe getrennten StadttheSen 
lieatdi^ wovon deMeoge der zu jeder Tages- ond Jalireaaeit, adbat hA der^püaat« IQUIb mii 
bei Starm und Regen Ober die Bni<l.r Cehender ein ^t nügcitder BeiPeis IWHi «• Sldbt Mp 
ßtn aetn, als das« Vteln von jener bchädlichkeit getroffen werden. 

Hienn kmmnt,' dam Dresden Tcnnit gi e aetaer Lage fast jedem Winde an age ac t at md imr 
wun kleinsten Tlirilc !:^?;f"n Wind f^eschfitzt ist. Dir AIts<T(l( ist am meisten dem Nord-, Nord- 
west- (welcher zu den häufigsten gehOrt) nnd Nordost - Winde ansgesetzt Die Wilsdruffer 
VorKtAdt wird am meisten von dein im fanzen Jahre t orher rächenden Weetwinde getroffen, der 
dieselbe durch die Schötzpn- Hi-flne-, Mittel - und Hunds -Oa^sc. so wie durch die Freihtr^pr 
StrasM: durchweht und durch den Tascheubcrg, durch die Ideine und groiise Brüderga^^sc. die 
Wilsdruffer-, Scheffel-, Weber-, Zahns- und Breite -Gasse in das Inncrc der St.idt eindringt. — 
Aach die Seevorsladt wird an ihrer südwestlichen Seite vom Westwinde berührt, doch ist sie 
Ihrer I.^gc nach dem Südwinde, der im Durchschnitte jährlich nor 20 Mal vorkommt, mehr als 
dem Westtvinde ausgesetzt Selbst auf die Piniatsche Vorstadt, und namentlich auf die Geb&ade, 
welche an der Oatliohen iMte der DofandMlien Gaaae« nichat der BAigenrieae ond den Jfldeii- 
Mdie atehen, wirkt der Westwind, doch ist der grOaate TbHI dieaer Vovatadt dem Oatwinde, der 
nicht oft Statt findet^ aus!;esetzt. Fin kleiner Thcil dieser Vorstadt wird von Nordwinde berülurt, 
allein der Südwest-, Südost- und Nordost-Wind kSnnen sie am besten durch dieLang^aaaejPinuff» 
aehe, Rampisdie und grosse Ztegel^Oasae dnrehifehen..— Die FHedriehaladt wird anf swelSeileB 
am mciistcn vom Wev- ili I- i rfTen, iedoeh kann derselhe nicht f^eraden Weges durch deren 
GavscH eindringen, weil diese inelir uordöstllclie Richtung haben, allein es liegen weder der süd> 
westlichen, noch der nordweallieben Umgrennrag der Friedridiatadl Anlagen vor, weldw «ie ge- 
gen den ^Vc.stwind schützen kannten. Der Nordwind wird durch die g:ros<5pn 15iinmc. welche in 
dein an 1 riedriclistadt angrenzenden grossen Gehege stehen, ct^vas ab<;ehalteu. Die .südüNtllchu 
Bcgrensuiig dieses Stadtthriles wird TOn der Altstadt und der Wilsdruffer Vorstadt gegen den 
Ost« und Südost -Wind' geschützt — Die Nen^tult Iiietet sieh Lnuptsfichlich dem Nordwest», 
West-, Süd- und Südost - Winde dar, und namentlich kann der JSordweslwind durcli die grosse 
Heiaaner-, die Fleischer- nnd I'farr- Gasse am Iciclitesten eiiHlringeu, wogegfD der Süd- mid Süd- 
west »Wbid TOn.der Elb -Brücke her den Marktplatz und die Ilauptstraaae «m meisten berührt. 
G^n den Nordwind ist Neustadt durch vorliegende Anlagen und BÄume aehr gedeckt — Die 
Antonstadt ist in ihrer längsten Ausdehnung dem West- und NordweÄ-Winde ausgesetzt; zwar 
bietet sie eine nicht nnbedentende Brette dem Nord- und Nordoat- Winde dar, doch ist sie von 
«Seser Seite mehr von der vorliegenden Waldung geschfftst ZonldMt dem Äleaanilibadi n»d 
dem Elbstrom winl die Antonsladl vom Ost- uml Siido.vi -■\Mii«le bestrichen, doch Ittt ai» 
von der Seite des Priesanitabaches durch einen vorliegenden Uöhcoziig Schutz. 

lüersB konml die oben (Cnp. 23.) nlher beaebrielMine'Beachaffenheit der HanC der Ueai- 
gen Einwohner. ^^ ii saherf, dass letztere im .Mlgemeinen eine zarte, weissr. /um Sehwitzeii 
sehr geneigte Bant hüben, welche sie noch da»i verzärteln, indem sie Mch vorziujiiclt tvolle- 
ner Kleider bedienen (a. CVqpw SK), wddie Viele andi im Sonmier ukht nbl<^n. Andere verfal- 
len in den pntye«;ongesetztcji Kchlcr. Kanin ist der Schnee in der nächsten Umgegend der Stadt 
gesehmo/zeu, wfilirend er noch auf den Anhölien liegt, und sclion beeilt man sich, die Wiuter- 



llruTrr mit Somoierkleiilern zu TertnM<<rhon, ohne aber hierbei 4ie nOthige Vorsicht za beadltcn 
wid einen allmfihligen Übergang \oii «icii warmen Kleidern zu den kühlen zu machen. 

ErwA}^ man non nocli, doss in der Ebene, in welcher -die Scndt liegt, die TwapeMtar ge* 
wohnlich um eini<;e Grad bOber ist, als auf den ruml umlierliegenden Anhöhen, so sieht mnn 
leicht viu, das« Erkaltungen folgen müssen, wenn die iLlUttreLuft dieser Anhilbcn durcli pluusiich 
eaistandene Winde Aber die Stadt geht lupd -dCNO Temperatur plötzlich um mehrere Grad abkfllllt* 

Ferner aiud hter hlnfig die Nil« Iite em|Jindlich kdt, wem auch die Luft am Tag» warn 
T?ar, und diege4adriidie Ülte pflegt geivdbnlicli tu* tttBtm Alwade MsbM eiwniti«fen. ffier« 
von kann nmii sich balil übiTzouseii, indem man sehr oft früliinorj!;en-';, namentlich im Fnllijalir 
'«nd Spitberbst, fiber der Elbe aneo so dichten Frostdam^ sieht, daas man, wenn man wif der 
'MRte Aer Brlek« stslN:, die «idMan HlaMr Irawm dem UimteM meh ericeimen kann. Uni 

wenn «■< aui Ii iilrht immer zur Bildung eines vollkfKrniunrrj KrnstcIrirnpfVs k'"iirifjif , so sirlit ni.W- 
dodl an den meisten Abenden (auch im üomnier) einen leichten Mebei über dem WaiM^er der 

-BIbe MinwebcB. mT diese Weise die Luft mU WaaMr, da« ädi bi danpfBoa^w «dar 
tropfRirroiger Ciesialt in ikr b«ftad«^ dbeitadflii nbd, ao «rM Uerdarcii dm meat UnadM aui 
llhenmatismus ({e|;eben. 

Eine «kM^lfaaaek« aar Eotetehung dieser Krankheit geben auch die schnellen Sprünge 
in der Tauppmt<ir. besonders von Wftmie zur Klilic. die oft so bedeutend sind, da-^M <)!e ^'oth- 
wendigkeit, die kühle Kleidung mit w&rmercr zu \ et tauäclioi), fibcr Nacht, ja selbst im Laufe des 

'Tkiges eintritt. 

Die Rheumatismen «bd Uer ao aUgmefai verbreiMt ^MS kein Atter noch Gesohlecht von 
ihnen verscliont bleibt; aai WMÜgaten wird daa wetbllehe O e w i M e cht befidlen. Sie berrsehen an 

' allen Zweiten (am meisten jedoch in den ersten .'IMnnaten, wie in den beiden iet/.ten de.s Jaliren), 
und bilden das beatiudigete Eleuent uusercK £rankheilS|g«Ntaa. Sie geben fast mit allen Krank« 
lieitrfbmieii CSradiiiiatkHicn dN:* besosdeaa ndt den katarrbaHaebeai, im <ie aiah dann Toradi^iah 
a\s rheumatisch -katarrhaliüche Brftunen und BanchiUlsse zeigen. Fkst tbm aa hbßg kt Ibra 
Combinatiott nüt EutzÜndujigcn und namentlich denen dee Auges. 

RlienmaidlBien kommen in allen Stadtthcilen vor, am meisten jedoch in der Ahstedt and 
beaondccs ihrem südTvestüchen Tlicile, der Wl?*dr(i(rer, Scheffel-. Weber-, Znlms- xnn] Itteitc- 
Gnaae. Hieran bat die oben angegebene freiere Lage gegen den We^t\^ind, tuidie d n li lie 
Abtraj^ung der Stadtmaner henorgebmcht worden, den nesentfichBtcn Anlbeil. £s k n n als 
*n«s»pmacht angenommen werden, dnss die Dcniolition der Festungswerke eben so sehr die Mor» 
lalitÄt ^vgl. Cnf. 36) der Altstadt Temiindert, als rheumatische ^VlTcctioneu in ihr vermehrt hat. — > 

So häufig auch das rheumatische Fieber mit ollen sduenCanilllliatiouen, besonders der 
katarrhalischen hier vorkomml, «o ist doch der fieberloae lUienniatiani«« allgeaieiper. Er 
zeigt sich am hlußgsten ab Muscalar-Rheaniatlsnins der ober» Extremitit^n, and 
Vorzfiglich in seiner chronischen Form, 

.Der Gelenkrheamatisniüs {st aber keineswegs so Lüullg, als man bei der emlemischco 
Natnr des ffbels erwarten könnte; nelstena ist er pardeR. Die von Bonillaud bei dieser Krank- 
heit angenommene r>A'ncidcuz der l'erii ai diiis und Hnddcarditis bestätigt .sii Ii ;ni( li bei uns kei- 
QGSwegs. Da»» bei der grossen, lauge vor Bouiliaud gekannten Neigung hitziger llbeanwtinueu 
' an Mb^taaen «af serBse Gebflde, namentDeh doi HerdMBtelj dcrg^chen entsindildw AiPacdo- 
Acn, zumal b< i Versdili iipimi; oder un/wcckmai>sigcr Bchandfamg desRhcumarisniuSj sehr hfiufig 
entstehen, i«l sehr uatOi-lich; aber doiss dieselben immer oder doch in dcrUegd vorhanden seyeu, 
babaa wir bd adir vielfachen Deobachtuui^en nicht gefunden. 

Häufiger als der Gclenkrhenni.Kisimis koiinnt der Viseernl-R Iieuniatismus und vorzüg- 
lich die chronische Form desselbcu vui. Wir haben selir oft bei vielen chronischen Unterleib)}- 
krankhdten, gegen welche die verschiedensten Heilmethoden fruchtlos angewendet wahiHI mt- 
xen, den £;1:in /misten Erfolg von der antirheumatischen Behandlung gesehen. 

Die jcut .sehr beliebten kalten Bfider, \ne äberhaupt die Abhärtung der Haut durch kaliaa . 

93* 
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Waschen, dürften wohl, xtmuil wenn diese Ton frfihester Jugend an mh der nOtbigen Vorsicht 
und einer zweckmK«rigen Kleidung Terbondcn werden, ,8elir weMDilicb zur Vermiudenuig der 



Die Seuchen gras&irten iu den frühesten Zeiten weit intentiva und extaunver als jetzt, d*- - 
Iwr «tr die alten OiMNdaten kdner Obertreibong beschuldigen kOMMn, die VehoMBz derseONs 
mit ?rf!len Farben geschildert zu haben. Ärztliche Kunst wnr in jenen Zeiten htlir selten; 
•och Imt »iie sich bU heutigen Tages eben so wenig in allen Graden und Stadien der äg^-ptischen 
Sealenpest als in der asiatischen Cholera, die in Mse •lle^(inf;»ten Zeit den )!,rtll|tin Tbell Euro- 
pas heimsuchte, gcnOgend bewährt. Überschweranrangcn, Dürre, Misswachs waren in den frü- 
bereu Jalirliuuderlen hfiuiig, die Uferllader daher den Verwüstungen prdsgegeben; die damaü- 
gen Dämme und Schleussea gewibrten keinen genOgenden Schutz. Die- Nachbai-staateu imlfeii 
•idi »r Zeü der Noih ge«eMeii% niebt na, Fehden, Barhaici, Drodc, Fmstemiss und Elend 
idler Art fanden Statt, Bei diewn nag^Odkliclien Zoituid» der Geltv n»i CMÜMtfon irt W 
ki'iii Wunder, dass jede Epidemie eine maligne Form annnbl^ dsh WlMr diMV bfllHMftClft 
eine allgemeiuc Disposition bei Meusctieo und Vieh vorland. 

Die frGbeMen d^^ctnen EiddeHian (von den CainnibiMi imhliMt nit P«tt beaeicl»et), 
welche Saclisf ii ini'l luiser ER tli il \ ei-heerten, finden aidi bei den Jahren 995, 1001 bis KiOS, 
1015, 1020, 1ÜÜ2, lim, 1124 bis 1127, IISO, 117^ 1181, 1186, 1958 «BgemerlU. Mit so gro^t^er 
Wahrscheinlichkeit wir aa«b n dv AmmImm bereebtlgt rind, das* Drceden ibcnfUta nicht tct- 
schont geblieben ist, SO finden ivir üocb «Mt «dt «km Awfimign den 14 Je M i n n J Mfi» geann har 
Ijaben hierüber. . 

Das 14te Jabrhandert 

Die erete Pest, ««Idie eine Ustoriadie Digniilt bat, lierr8ciite.liier 1311 «ail wir iBe 
Felge eines lang anhaltenden Segens, welcher Jas netrcidc, die Weitlt uTid den Wein verdarb.'" 
Sdion das vorhergegangene Jahr war sehr regnerisch und der Anfang einer Reibe äusserst nnr 
fraditbanr Mire$ der Winter eebr kalt Hie Stetbldikeit beaonden nrter den Kbideni war 
•ebr gross. Schnurrer'*' vemiuthet, dass die Pocken dftm-il>s s^rassirten. 

Selir walirscheinlich war die Pest der Jolire 1313 und l^iiÜ, von der die Chroruca Saxoniea 
berichten, dass sie die Folge von Cometen' und Thenanng nnd eo wltbemd geweiea eei, dien 
<Ke inficictea oft uecb 34 Stunden starben, aucli Iiier <;;cwcsen. 

1319. Die Pes^ welche nach Weck in diesem Jahre hier grassiit baben soll, war eHer 
WahrscheinlM likeit nach der schwarze Tod. Wenn wir auch ausser dieser/ freilich auf keinem 
genauem Nachweis b^rfindeten Angiabe keine andere bieräber babea, «o iet es doch sehr za 
tretimidieii, dasa dies« mSrderisehe Seuehe, welche von 1347 bis 13B0 vom fuMeraten Osten bb 
an die Grenzen der bewolmten Krde in einer so fürchttrlielien Allgemeinheit verbn if f pjcuesen, 
(sie soll nach Schnurrer iu Europa 105 Millionen Menschen binweggermflk beben,) auch unsere 
Stadt bettolbn hat Avdi sptvdieB die in diesem Jabve Uer Statt gdiebte JadenveitirennaDlb 

wo wie die das Jahr vorher gewesene Judunverfnl^un:; sehr ilaf&r, da dieser Peet der Rnf TBC^ 

(1) S. Weck, Anton, I)fr VhurfürMl. Sikht. uolihrrufffncn JUsUMMS* «MhI AsifpMMiNV DrttäeM 

B^tdmlb. u. VoratdluHg u.i.ir. Münib«rg. Aano 1690. S.MS-31. 
t*i SebinrrcT Cknmm ihr Stmdktm. T». l8Kk tfeL 1. 8. SlO. 

(3) Bri W. a.a.O. belMt , In^UIrlirn rr^ie^lF ilir Pest !■ Islre 1349 Ib StWaS." IMeS tllSf 
lere Won tcheiot ob« gcrtojcrre Uvrti^eit der hcucbe »u beieiciuMO. 
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Epidemische and tneteekeiide Kraaliheiteii. 
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MtgiBC^ als tr&re sSe von den Judoa behafs der Awrottang der geWBunten Christcnhdt durch 

Vergif^g der Brunnen herbeigeführt. Aber nicht bloss Fftnatistnns. sninlern F-ij^j-niiTitz und 
Baubsucht waren aucb hier wie nn anflci n Orten die Quelle dieüer \'erfolguug, iuilein der Lau- 
deshcrr wie die Stadtobrigkett tadk in die Gfiter der Hingerichteten thciltcn.tO ' 

Nach Weck herrschte 1367 die PMt sehr statk in genien Meissner Land^ wie mch ia 
I>re««ieu. Aller WahrscbanlidilEeit nach war dleae Pest äe Inftven^a {Angina pwotideal), 
HVeUhie 1307 sich zuerst in Savoyen zc-ij^end von dn über Dcutsehlanil durch <La.s Dclpltiiint, ilie 
Pravence akh aaeh Cataloniea verbreitete und Aogaii^aglia geuannt wurde. Debu erst 1308. 
nd noch spiter (z.R in Basel t358), also aaeli Lesern Katanh, verbrelieto die Pest, aber 
akdit in (lerselljt ii I?i( htaDg wie jene. (Schnurrer.) 

Anch im Jahre likiS giassirte sowohl ia Meiss^erlande als in Dresden die Pestilenz sehr 
heftig (Week). Im Winter dieses Jabrw danert« die KUf». ven WeAiiaeliten hie Fasten so 
iiniiii' erbrochen fort, das« man noch am 9. Mkn mit Wagen und Pferden dits Eis der grOssten 
Flösse pasUren konnte. (Schnurrer.) Aach war das Jahr vorher eine sehr grosse Tbeuerui^ 
in Dresden gewesen, so dess der Scheffel Wii/.on 40 Groschen kostete, ein fikr die i'"™*'*cr 
g fj t unerhörter Frei«: dftnn er überstieg da« Vierfache des ä^ewrihulichcu. 

lui Jahre grossirte die Pest. im Meissoerlondc ^v ic in Dresden sehr heftig. In Dentsch» 
laad war ein gesegnetes Weinjahr, aber bedeutender Mangel an GeWaide. (Schnurr er.) 

Es ist wohl anxnnehawnf das» Dresden aach 13S3 tob der Pest helmfesncht worden hU 
Denn nach den CSb^on. Sojäm, madrte die Peet eicht mir dnreli ganz DeotscIilaB^ sondern dureh 
die ganze Welt ihre Wanilcrung. — Der Winter] dieses Jahres war so mild, dass man ihn für 
keinen Winter gelten lassen keiuite (Schnurrer). Anch soll im Jahre vorher (1382) gar kein 
Wind gewesen sdn» wonnr ah y eaaa a StnbcB cilU(|ite.m 

Daa 15td Jahrlmadert 

im Jahre I4I6 herrschte im ganzen Sachseiiknde eine ^ossc Pestilenz, so dass wir 
waU laH siemlieher Gewissbeit apnehmea können, dass Dresden auch nicht verschont geblieben 
Ist und «Bes am ao mAr, als tob 1414 Irin 1493 die aneiliOrteate Tbeaerung Vk» 4ienredite and 

die Winter der zwei vorin r^i ;rangcüen Jnhrp, iinmenllich der von 1 llti si Ibst, so heftig uni na- 
daaemd war, dass alle Mübieu einfroren uuU uum das Getraide kiMsbeu oder stampfen uiusst^ 
«as die dlgemeiae Thenarang aar IBcderte lad aaf den geacMaMliten Zaatand «Maapl dfo 
Inurigsten Folgen Äusserte. (Klemm.) 

Im Jahre 1439 gra«»iiii-ie hkr, wie gleiclizeitig im ganzen Lande, die Pest sehr stark und 
Ueltjast 3 Jahre an (Weck). Die letzte llälfte der drcissis^er Jalire dieses Jahrhunderts ist 
von den Chroniken als eine sehr nnglücklichc Zeit angefulu l. I i Deutschland war mehrere Jahre 
hinter ciuaudcr Misswochä (ohücLon 1439 seihst die Krnte sich selir ergiebig zeigte), und In 
dessen Folge greeA Tlieuerung. Als der Malter Weizen 8 Gulden kostete, fing nun die Pest 
sich zu verbreiten aa; aie ward aber erst 1439 allgenida nicht nur im sQdHchen Theil Deatsob» 
lands, Vitt zu Augsburg tu Constanz, wo innerhalb 10 Monaten mehr als 40000 Meuadm aa 
derselben starben, ond zu Basel, wo dn.s Sterben an Ostern 1439 anfing und zur Zeit der Hunds- 
tage so überhand nahm, dasees alle Stunden eine Leiche gab und dasSaemaeat gar nicht von der 
Strasse lam, der Veiiaiar der KranUieit aach m admeH warde, dass, wM maa knrssavor aoch 
fUsch und ;;esund auf der Strasse gesehen hatte, nach ein Paar Stunden schon begraben WUr« 
aoodera anch im aOrdUehen Deatschlaud, so dose wegen der Allgamehilwit der Krankhait dar 
Feldbaa idebt betridhan werden konnte (Sehnarner). 

Weck berichtet, dass un Jahre 1450 da grosses I.andsteihen<«> gewesen, wddws aa fla> 

(I) Kl «min 's Chronik von Dretden. ThL I. S. 73. 

{% Ha«rhe Diplornuititdu Gus I M t f DirMdtm. 1. TU. S. 343. 

(3) Curiosa Saxpmie» N. XKUL 4bbs 1900^ aet ihi ÜMiucript da Torj^auUchcii nerinrtf%M Isastai 
(4} N«ck .^Mfl4 Mitit. war *m Pest ttw fMae dsmrit hdfits wkniM. 
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len Orten den tlrilten Thell der T.fi 'i !;iriwep;a;enommrn nnd aneh zn Dretdell «clir tvfgC^ 
T&DiBt bat. Da« Jabr war auch eio Kometenjalir und hatte viel Schnee. 

Nadi CbomUBl«) hemehte Mar ansh 14n di« 1^ Haselie nennt dhae* JUir mir » 
Allgemeinen ein grouei Fwtfabr fn alkn dnl WdlAdkn*: «mt flnde« ahh Uerflwr kdns n- 

dere Nachricht. ' 

'ganten rnnräBCbwn 

Reiche fast krln Ort davon verschont blieb. Erst mit diesem Jaltre beginnen dä»- ?faclirir htf»Ti in 
dea gesamineUtai Vcronliiongen des hi«sigen Raths -Archives. KmfBrst Friedrich der 8anftniii- 
"ddjie erllcss in diesem Jahre von Itn(k-I>erg aus ein Srimrtbcn nn den Badi Ten Dreaden, und 
flrinnlirif(> (lensrlbfii. aufiiicrksam auf Fremde za sein, sif nicht aufzunphniüri nnd zu beherbergen. 

1484 vrüüititL' diu Pfsi» sehr heftig an allen Orten im Laude, ao wie in Dresden, %vo sie 
noch das folgende Jahr fortdauerte und wozu sich noch 1488 die an den Seeattdten iid^|e> 
Iwachtc neue Krankheit, der Scharboek» geseilte (Weck.) 

Es dürfte hier nicht unenvfhil Udben» daaa sich 1483 ^ achidliche Scachc der 
Franzosen in diesen Landen am aMtan 9ese^<^>. Der Sonnnc* dlews Jnhra* war onerM^ 
lieb heisa (Cftron. JSojcoh.), 

Im JiAra 1166 graasfate bEer gegen den Heriiit tti «Ine niebt wnbedeqtende Seodie, die den 
CliarakttT liatle, dass sie die individuell aurh selbst bei Vorsif Iit inflcirti- (also mehr epidemi- 
sdicr Natur), weswegen daafieilager tk.s II crzoj^s Georg in Leipzig >^oUzogcQ wurde. (Weck.)i*', 

Das 16te Jahrhandert. 
ha Jahre 4506 herrseltte an mehrerai CMen dea MetoaaMlandea dDe Pm, Dresden blieb 

aber itebst Frcibero;. iMeisscn und I'irna rciii; iin Jalirc KÄiT aber wurde auch Dresden davon 
• befallen nud swar so stark, das« des Tage« ai^ 30 Personen begraben muridei^ wÜurend die Jün» 

irolinenahl irar an 4000 betrafen haben aoU (Weck und Hasohe). 

fi i 1 ilin 1S20 begann wieder eine Pest iu Drosdcn, welche im Herbst des Ja 1> res 1521 sehr 
bedeutend wurde, we«halb Herzog Georg 1521 Donnerstag nach Egidi von Schellenberg (jetzt An» 
guatinbarg)dba ebienBefeld an denBadi an Dresden erfiMS, woraaa herrorgeht, daaa der Herzog 
«HS Furcht Vor der Vr-s*. rli - sich erst zu Süssem nufinsr. nach Schellenberg gezogen, dass man 
gehoffV, die Stadt Dresileu «tit si-ü Jahr iiuch von der Vvbt frei zu halten, dass der Herzog auf 
bessere Befeigmig seiner Befehle ge<Innigen und namentlich die Znaannnenkfinfte in Bier- oml 
Wciidirmscni xm ht !2;er]uldet habet Einem andeni fiefidhie tn Felge vrard auch der Ctaffinuikt 
dieismal niclit abgelu-titen*»'. 

15*23 den 14. Mai befiehlt der Magistrat^ dsflly wenn in einem Hanse ein Peütfall efeitritt, 
aelbiges sofort mit SchlOssem nnd Ketten abzusperren; anch streng zn vigiliren, dass die Inwoh- 
ner mes solchen Hauses sich nicht entfernen. Etmalmuugen zuia bessern, Lebeiisirandel wer- 

• - ■ 



(I) VeryL itutD Iflirrdclie AnfUtze: DU Pest im Brrsritn im \ 10. mnä 17. Jithrkundeii, grütAlentheila 
aadi ungadroclMw arcbivnUscIwB Nsckricbicos \m Sawmltr fiir fiuehie^t u»A MterUmm^ Amut mud A'almr 
hm ÜTftrAoiAa.t.w. kmn/tg^g, », Hiltektr. OmmL Bd. i. 8. 51 1*. 

('2) Sieh« rhoulant n. .i.D., u'o OrlglAatbrief mit »bgfitntt-kt iit. 

(3) Pestis inf^utnnrin gcoannt, weil »J« roeUtmlheU« an ilci» ZragilDgügliedem (Buboiim ?J vi< Ii Jinsvci ic. II.«- 
■ clif .<. a. O. Tbl. 2. S. m. 

{A) in ilrinieihfn J«tir« wnr «ii* ht BrandrobarK nach Kn^i'ls .AniiiiUn iiiit>>r den.^elbfii Nninrn als eine ncttr 
«ad Mlerliürlc KranlLeh erx-lilriiPN. 1494 war »ie aiiah »t'Kun in l>y|i>n nnd Srli|p.<.ifn be«on<l<-n unter das fitaMUehta 
»vHlrülel. & ll4ib««B tfmadiieMt» der »'istemthmfim i» d*r Jlotk Rmnd^Hkmrg. il».37U. 

(S) Chonlnat f. «. W. Bd. II. M« ff. iheHt chwa OrlflMdbriff de» HfTzn'pi Georg de« Bllrti];rn an «M Raih 
Ditd den Staiili.iller von UrruJru, Itiilir l)i<'irirh vod Nlcrilf. n>il, in «.Iclirm «r die Un«dil»»mkeH rüp., mit 
wvlrjipr liiüljer Fremde, beiondiT* von fr'mbcrg, in die .Sudi vinK«l«wen «vordfn waren und die grCMte 8lreag« 
Regen dleMlbca, «|» lÜMiHnipt gegen alle nu iniidrten .Stüdien fcaWHWi sB PefWiacn, uibcfiebli. 

(6> Vgl. Cboalaat a. 0., der aoah ik «adem Vctonimwgea 4f* Btna]p «usftfirikber adubält. 
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den ertheilt die rolio Bclmmllung der Mfinner gegen Fran und Kinder, die der Lehrer gegaa Qu9' 
ZOgüoge gerügt luid ciu huuuiutrüs Vcrfakren gegen dieselben dringend anempfohlen. 

Im Jahre 1529 brach der englische Schweis» Jn BlolwiiiMilw y-»»^«», mmaiflkiH 
m Zwickau, aus; ob auch in Dresdea» ist mbflBtimit — 

In den Jahren 15d9 und 1610 selgte sieh die Peat in Dresden «nd zwar in letztere« Jahre 
so bef%, dass die Scbeffdgasse fast goius ausgestorben gewesen sem soll, so dass man «e nüt 
Brattem *Trfg«^** und mt düyenigen liineiBlieBa, welebe ihor Amt zu den Krsnkeik ftUui«. Der 
' Beang Habricli vos Seolisen begab ^ob, nm der Geftbr n entgehen, mit aeiaeni Hoftttuite a«f 
dnige Zeit »ach Freiberg (Weck). 

Naeh Weck seiclutete sieb dos Jahr 1533 dorcfa ein grosses Sterben in Tbfiriogen, Mei(»> 
Mtt ned der Irfnrita, e» wie besonlen» «adi bier hk Dieeden wm.* Altefai die Blcssngeh, vtA, 
che K n rirst August unter dem 5. August d. J. den Dresdnern Bürgern gogejj die Kraukheit an« 
belbklt^u, scLciueu mehr durch die Besorgniüs vor der drohenden Uet'abr, als durch einen Aus- 
broA der Pest Teranlasst worden zu sein. Hingegen ward scboB an 4 Felnr. 15S3 vom KmtBmt 
Moritz angeordnet, das.s Niemand sich in die fahrende Habe der an der Pest ncstorl<eiif>n thei- 
lea »ull, und d.iss dir Häuser derselben bis Ostern ungebraucht bleiben niiu>£«tu(Clioui nit ^i.n.O.). 

Im Jaluc 1555 entstand hier eiuc Sterbensgefahr, daher der (ialiiniarkt abgekfiudi-^i \ urde. 

Im Jahre 1359 hoU das rothe Weh in Dresden gdienseht aud roa Jobauiis bis Crads 
au 163 Personen getödtet haben (Weck).(>> 

Im Jahre 1563 herrschte die Pest in Chemnitz, Wilsdruff und an amleni Orten, namentlich 
asoh im beoachbarteo Böhmen; Kurfürst Augsat befie&lt unter dem 15. October 11165 dem Bathe 
la DreeüeB, der GalEauu-kt Sode zwar gehalten werden, abw aum solle an die Iterdta infiehten 
Orte "^(1 m iü l iu das« Niemand von dort nach Dresden komme, es soll Wache an «UoThore gestellt 
and iviieuiaud von Terdttohtigen Orten beretagelassca werden» Die Senche muss aber bald ansge« 
brachen sdn, denn sebon fan Febraar 1864 bittet der Bfitger and Goldadinddt Hans JOsteH den 
KurfürstPTi. dass sein Haus, in welcbeB» 3 JUnder «nd 1 Uagd gestoilien waren« iviedar gaMGMt 
%vcrdou möchte (Choulant a. n. O.). 

Am bedeutendsten scheint die Pest des Jahres 1566 gewesen zu sein, denn schon aai 
12« Septbr. wurden Artikel der (Jeiuoiiide vorziihahen niifijff i-tzt, am 18« fck*[jtbr. aber eine ge- 
druckte Ermahnung vua Seiten deü KtirrdrHlcu bekannt i^eiuacliit, in welclier da«» Slcrbeu no be- 
denlend angegeben wird, dass es fast einem Landsterben gleich sei, und am 14. Septbr. eradMifalt- 
aafii Nene eine slAdtische Pestordaang^ £a wird darin besonders vor allen Versammlaagen ge- 
warnt, RefaiBeibbelC empfohlen «nd aaf Verhütung des Verschl^itpens der Simche gedrungen. 
Daher soll das ü&stesetzen in Bier* und Weinhäusem und in Branntweinscheuken verboten 8eiu, 
Trunkenbolde bestraft werden^ Niemand s<kU mehr ohi awai Tiscbglste (cbien von jedem Ge- 
eehlechte) ohne besondere Erträbnlso an sieh bitten, das Moskafenliden bd Kbidtaafcn^ die Be- 
itdiJL; von Leichen soll eingestellt werden, die Gassen sollen rein gelialten werden, Kürschner, 
bchuster, Schwarxf^ber, Seifensieder and FiscbhOker «oUea ausserhalb der Stadt ihr Gewedm 
treiben, die Fenerarlieiler keine StehkoMen brennen, tot angcste^ gewesenen Hinsem vad 



(I) Chon I .-I n t u. a. 0. veriiiutlirl, diiKs diese kifinklinl eher du bijsar»i|;fr .Sclmrlacli oJrr PelecliiHiUitt<«r, 
Iiis d.LS jlntonnfruiT i;p\vc»cn »ri, <i.i dii» Icli.tere zu dirin-r Zelt mIioo »ehr »rlti'n |5««nrJrn wnr. Nach einff 
{»(eile In Daniel (ireuer (.Ptarrt'r» und äuperintendtraleD in Dresden) HUtoria u, Bttcknibung des gan^t» 
l^ufe* n.ljebens 11.11.W. Drctd. löUO. wAre aum b«rechti|st «u gkubea, d«u das rothe Web eine Ruhr geweaen, 
daan u beiut du«ltM(i „Kl* bmU Mua tJ ieii w, da dar Eott w«h« Ntfcrd, und Ich such di*»*mt«riam be- 
kam, uadaritft.diiniai STa^t mmut» esBaiia iifH^ n. a, w, Mi sImv IBididlag desSudtm^ raa Tor^ vom 
W. AepM im OS d«i Kaifintes Eobane Os«^ |shl himr, daN dinais das mM Vcle ie Tm«w himcbia 
«ad dcb alt «pMsnbeh« KmUiell dhratcllt», wetcha «wnr alle OtMUrdbler «ad Alter, feMoadan aber das 
kiwiliclie, bpflcl. dasK ao^iHise Brürbwcrilrn ein ull^eiiipinfs Syai|ilnm Wiirrn, um! <l«>« »ift \on den io DrCMlea 
dnniAl« lierrkcbenden rnliiliKlIidtcn PflerhUlflebf-r vrnscliirdrn war (denn erst S Worden «ptter tnridltet der M*' 
^iMk«, iJa^a nun auch dlp l'r«t, ttclclic in I)ri'.s<K[i uii- lui t,jnirrj LiiiJc ;;ra!iiir&, la ihrer tÜlit aSlflllMesksa SCl), 

M> da*» UM leicht, wie Cboalaot, eines bütoriiijeo äcitarlodt daruater vermuliiea Itfiaatoir 




S.'irlii n soll man «ich hüten und die ans soIrTmn HanscrnEntlassnnpn sollen niclit sofclr-irli v 'oder 
Quler andere Measohen gaben. In diesem Jnlire sollen 435 Personeji ou der fest gestorben sein* 

im Mve wnrde doreh einen oiufiihrlichen gedruckten Anschlag vooi l£ MH dafl Eb» 
ln<;<:i^Ti vfi?i Frfnulon aus venlik'litigi'ii Orten un<T so aticli das Lossdiiessen von Fenerfi^wehren 
iii der Stadt luiü um dieselbe verboten. Kben so >\'urdc zu dieser Zeit der Plan 2U einem Peati- 
iMdiaase gemacht uiul ein« Collecte gesammelt, welehe 3907 Fl. 6Gr. 2 W eintrug (Choulant). 

Im Jahre 1572 erscluen die Pest anfs Nene in Dresden, so dass vom 1. November nn die 
zur Besorgung der Pestkranken verordneten Personen ihre erste und am 28. Feltrunr 1573 die 
letzte BcaoUuug erhielten. Unter ihnen kommt der PestbarbiererO vor; aber auch eine 
Webmutter und zw«i Kmktofer iBr die in ihren Htnaem Abgesperrten, eben M ciBBOUner, wel- 
cher in den gespentn Bios«* dl« Xdler Tenorgt. y«ii Seiten des SsAs wurden swd Bilh-> 
glieder zur Bcsorgwtg der gesanimten Pestangelegenlieit nbi^ccrdnet : Joseph Caesar und 
Schaffhirdt. — In cUesen Jahre (24. Februar) war sehr grosaec Schnee fefnUeo« aaf dea 
(11. Mfirz) grosses Waas«r Ibigte. 

Im Jabrc 1571) scheint die Pest in einer drohenden Nfthe von Dresden gewesen zu sein, 
denn ans «ineni unter dem 11. August von Weydenhain an den Bath zu Dresden gerichte- 
ten Sdireiben desKnrftman Angosim «nidit nao^ da» jener un Veriialtnngsmaastegeln „gegen 
die jolzt ftirsti henden sonj^ichen SterbcnsIäuAe" gebeten bat Es dfirffi lilu r bereits schon 1576 
die Pest in Dresden ausgebrochen and der am l«k Angost d. J. vom Kuriurüten gegebene Befehl, 
^aas die Paplernweher ihre Lampen bal^ in die Fapiemihle flihren nnd nicht vor der Stadt 
anhalten nnd auslegen soUten** die Fol2:e dipsps Auphnicbcs gewesen sein. 

Im Jahre 1677 scheint die Pest sehr bedeutend gewesen zu sein, dptin unterm 16. Septbr. 
endnen eine e%en« Pestordnong fih- Dresden, die in der Tknt selir nTnsii')iti<!; abgefassl i$t<s>. 
Ausserdem sind in diesem Jahre nulirere andere Pcstordimngrr, wie z. R. in Bezns; nuf die Be- 
stattungsart der Pesüeicheu, über Pe-stilcnzhfiuser (deren 3 existirten) u. t>. w. erlassen worden'*'. 

Im Jahre 1S80 herrschte in Dresden wie fast in ganz Sacitscn der spanisnhe Mpe oder 
Zips, eine heftig Influenza'*), an welcher in Dresden bmnen 8 Wochen an 134 Personen star- 
bcu (Wecii). Der Winter dieses Jahres, das sich ausserdem durch besondere Himmelszeicben, 
Kordlichter und Kometen aaszeiebnete» war sehr kalt; alle FlOsse waren mit Eis bedeckt. 

Im Jahre 1583 grasnrte die Influenza ebenikUs in Dresdenj von der es in den Dretdatr 
MerkKürdigkeUm vem Jahre 1583 hcwst: „Diese Senehe ihuelt der von 1880.** 

Weck und nacli ihm Choulant berichten, dnss lij81 eine heftii^e Sciidic, Spatmns pcsfi- 
kntialii genannt^ so wie das» 1882 die von Bfthmen her verbreitete Pest vom Jaü bis in den 
NovenAer hier gcherrseht haben. Kaehbemerfae TTmstSnde lassen ans annehnien, da» diePeat 

des Jahres VüSI ibeiifaHs ein Spasmis prstÜeritialis gi'>vcsen, oder daM Weck» dST ma flr 
seine Nachricht keine weitere Qnelle .angiebt, sich im Jabre 1581 geirrt. 

in einem an den Knrlbsten van seinen Ridien im J«H 1569 abgeslsftetBik BeiiditeW tfber 

di.'Pest : II Zvtckan nnd Marienberg wM Dn^lrns gar nirlif i-nlncht; allein schon den« Au!n>« 
wird von iiweu gemeldet, dass trotx ihrer Hoä'nung, der Ilimuicl würde Dresden mit der Seucbe 

(I) Der «nte bmoUaic PcslhifMcrcr w&t Jeaebln Bachori» WoUto In PMmtni all eisen Gchalto 
von 90 GuMen. Dte detniclben ftoftrlegten PfWUcn bMtandm duia, M^vabnad dw Stuche alt dir flm ma 6oCt 

j;eg«'biren Kunst up ! CI. 1 SfUlirlikeil brlm Aderliiistn, Aflnen der GeichwOrc und Ml» EInK«.>b«B d»r Medira- 
mcyte dieiutfenig uixi bi-liiiltli<li ^u »ein, ebea so »icli tlca LeidicnvitUslionea zu oalenlch«!! und die Urwcbe de» 
Todes SU bcftlBMcn.» Auifülirllcher «ad sehr belehrend iit Ober dtosm Os g sm taa i Ohonlaat a.a.OL S.MI-3IS. 
(?) Aus den in^d ruckten PcMscMa de« Stii*t»McfaiT^ 

(3) Hatche thi&stopasadtliB ri4iMditN»Mdi«iir <9ss(Afcil<«<«^ . 

(4) Vpi. Choulant a.a.O, $.41U-41I. 

(5) DlcM loHucasa im «ine tieiiili« EndieimNlgi die nrtt den Mutisniai der SMlIcbea Abwekivag der 
Map^tBidcl la tenelb« Jahr» (saifc ■•■«teen> iwaMMsalllh. B. Schaerrer ml 8. 13», 

(Ip Am Mgediacbea Pmtsclo des 8lsa>mw*lw. 
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vcrscTioncnj mH trotz ilor firm Stndtrathn ilrin^fmd anempfohlenen Wachsamkeit imcl Fürs i i^f 
die Seuche »tdi dcuoocL niu Ki. JuliO in die Stadt eingeschlichen habe. Gleichzeitig bettclme- 
UB ate aksb über die Uafolgsanikeit des Sta<Ura(hes ge^n die von ihnen empfohlenen Vor« 
inchtsmonssresi'l'» und bitten den Kurfüistcn, diese solbsf ciiizusdiiLrfcu. Ans di^ti l>rig(»l«»gtenBa» 
richten des Stndtratli.s ersieht loau nuu, dasis die liühc Scuclie (auch liiiit :i 1 ion de Senche,' 
Ungnade f^tiiannt -') zuerst das nengebome Kind einer Schneidcmtochter \m- dem >Vilsdniirer 
Thorc befnilcu und bald darauf des Kindes Grosümutter ebenlaUs gestorben, dass nun die Krank- 
heit sich über die übrige Stadt, am meisten aber Tor dem ^VikdrofferTbore und in dem südlichen 
Theile der jetzigen Altstadt, vorzüglich Breite- and Bnidt r-fasse, vei breitet und ctvva D Monate 
gedauert habe. Die Kranklidt maea, wie au» den Berichten hervorgeht, meiatene in kar> 
«er Zeit getOdiM Imben. Voas 19. JaB bia ■nn 4 October wann 36 Pcnonen gestorben «mI IS' 

Bkuser IiiGelrl wardcn- 

Der vorausgegangene Misswachs, die bei andern Pesten iu den officielleo Berichtea sonat 
alclit gebrauchten BeneicioMn^en hinfallende Seuelie, 0ngnnde<*), Week'a BeaciduMn^ 

der Kraiikli( it Spasmtu pestilnitinUs, die In den neriobten f in::! ^ti riif «n Remerkiingen, dass die 
Leichen braun und blau gewesen, dass Kranke irre geworden, die L'ngnade an Beineu bckom- 
awn «.d.»., nineben es aMiur ak wahndnfandi, daaa db Seiiolie dto Kriebelkrankheit ge- 
wesen ist, was DiniilnTit ebenfalls vcrmutlict. 

Im Man 1 >S) >var der Ge<«undheitszustund wieder so btfiieJigend, dnss der Kurfürst 
die im vorhergcu;angoiiea Jahre anbefohlene Land- und Wasser - Sperre '^cgoo Böhme», be- 
sonders das Verbot, Lebeusniittel von doit auf !i n Markt zu briii;^en, v^ieder aufliob, obschoo 
er euiige auf noch nicht gauz rcLue üric und aul" dcu TiüdclLaudtl Mtli bczielieiide Be^ 
schrfinkungen hinzufügte. Dennoch brach im August, wie ans dem unterm 17. Aug. cingereidK 
. len Berichte der BAtbo an den Kurfürsten bervoigeh^ die fest ha Hause de« Böttchenut isters 
Ans Kihne wieder ans. Die Magd desselben war naeb der Aassage des Barfoicrers „pcsit"' 
verstorben. Die Seuche, welclie. in den Berichten eine biisc, gefährliche Seuche genannt 
wiidy w&hrte onuuterbrocheu bis Ende Jauaar doch liess die Sterblichkeit bereite Ende 

Deeembeis sehr naehw. (Naeh Weck sollen jUAPersenen danin ^estoriien sein.) Am meisten, 
verlireiti te :»ieli die Kraiiklieit vor dem Wilsilniffer Thore an «1er W( isserit/., beim Kuttelbofc, 
dem Schicsshause und auch vor dem Saiomonisthore'^). Auch ward am 7. Sept abermals ^ km 
■ene Pestverordnnag erlasaen, die aisb jedaeh von den übrigen nioht wesentlieb nnteraeUed. 

> ( h Wi ek soll aber audi ia Jahre 1584 die Sterbiiebkeit aelur gross feweaen ind gagen 
470 i'cr&üuen gcstuibeu sein. 

IHe bedentcndste Pest sebeint die' dea Jahres 1QS5 geweaen n sew, an welcher in Dicaden 
biDDcn 6 Monaten liU9 Personen {jestnrben sein sollen, unter diesen aurh die* Karfürj»fin Anna. 
Namentlich war Altdrcsden (Neustadl) 2Ü Wucheu ganz {^ü^pcrrl und erst am 2. Decbr. wieder 
geOdnet Aiitdi im Jahre 1686 herrschte noch die Pest mit geringerer licfli|^kclt (Week). 

Im Jahre 1086 maa wenigstens die Pest gefBrehiet worden sein, denn man arbeitete eine 
Pestordnung von Sdfen des Itatbs ans and sandte sie unter dm 13. Octbr. an die KurfursUidie 
Ilegierun;;. Sie uurdc aber erst am 27. .Tidi lof^O vom Ratlie zu Dresden wicder\-erlangt und 
unterm S. Aug. gedruckt, ao dass dieses letztere Jdu; ebeaÜaUs ffir ein Pes^ahr gehalten weidea 
nmss (Cbonlnnt). 



(1) Nach Week den 1-2. Jiilt. 

(2) Diete beiden AakdrOdie iiiitd lua liiiafigMen in den Berithtco benuttl. 

(3) Epilepeitcbe oder mit andern Krftrapfen Behaftete wurden bsbaoMlidi fir TM Tssf«! beiSliCB (dar gOtt' 
iidMai Csads verioitig, is Uognsd« lich bdfarisodj («iudu«. 

Ans den iwf edraeliten Pcetaciai d«« SlaatairdMra. 

(5) Tö'ii \y;ni\ M'iii Kiiin'irMeii Moriit die Kteuzpforts ii dar Mhe dar jdif^ faferaiitan iOnfae k A 
Thor aaii iia*t«i ver«voiMlell und 8«tonDiil»llior grtMsat. 
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Dan 17t(> Jahrhaadert 
Haid nach Beginn liea i7tea Jahriiumlnrtg zeigte sich die Pest In der Niihc Dresden«, wc»- 
Iwlb sdiOB am 6. Ootbr. 1606 Karfllrst Christian II. mehrere Veror(1iiuii:;cii cilicsü, welche (Be 
Eiusrhlnppuiis <ler I*cst ans Böhmen verhindern KoIItcnf". Naolidem bereits im Februnr 1607 
Giozt.'luu Etkritnkungt'u vor«;ekommen >varcii, fing die l'ast im yia.1 sich za verbreilen an und 
hürtfl «rst in Dccember auf, in welcher Zeit 375 Personen starben. Diese Pest war nn^treitis 
eine Biibononpest, wie ans den Berichten de« Stadtrattia hervorgeht, in welchem mehrmak 
von Pestbeulen im Sdioosse und an andern Theilen desKOpecs die Rede ist. Die Seuche gras- 
iirte iMMMidan UDler der armen Claüae. Sie entstand vermnABdi aus dem rorjAlirigen nassm 
Jflfae, w» «• 10 yfoAn tdue Aufhören to» Johani an r«ignei^ wodiwdi da» tidnuda aia»> 
wadu. Sie war niehl aar faier, aendmi aaiA in pnn Sudmm muA DevliicUanl selir liefl%, 
M'eshalb die lIo<:liz<"iten im ganzen Lande verboten wurden luid selbst Herzog Johann Gpoi^ sein 
sweites Beiiager aufscliob luid nach Torgau verlegte. Bei dieser Pest ward xum ersten Male 
eia medient pettiieuttatUf Dr. loltann Geratenberger oder Gerktenbargk ana Gros* 

aansihiinn rn aii^estellt<*'. iiHß Starben an der Pest 138 PerNoncn (Weck"). 

1S2S ward Dresden wieder voa einer Pest lieimgesucht. Dieselbe begann im April, breitete 
iidi dann luuner mebr aas, «ml iMrta {mDeoemlwr aii£ DieaePest ediehrt ein entsAndlieliea 
l*etcchialfieber mit llubonrn iicuesen zii sein; denn abgesehen davon, da«« die Seuche hit- 
dg^ Fieber, Flcckfieber, pestilentialisches Fieddieber iu den Ueiiciiten des Stadtraths^*) genannt 
HiMt aprceban die in denselben hin «nd wieder angefUurien 'Sya^ptaawf*^ wie: »vi^a und atedge 
Bitzr. nni^inflsp ■RcNchM crden, Flecken auf dem Körper, oft von der Grösse eines Groschens, Zu- 
nalinie tlt^rüclbeu nach dciti Tode; Erbrechen, Beulen im Dicken, Pest in der Schooss*''*', — 
fyr die Wnlirscheinliclikeit unserer Vennathung«). 

Die entzündliche pestilentiali«iche Natur dieser Soik-Iic gebt auclt noch aus einem Berichts 
des Stadtratlis au den Kurfürsten her>'or, in wekliem er atiztis^t. dnss der Pcstbarbierer Valen- 
tin Mftllcr '2 Mal des Tages die ICranken zu verbinden (welrbes lioelWMnQthen sei) und ih- 
nen zur Ader zu lassen sich erbeten. Nach Weck starben 341 Peraonen an Aaaer Pest, die 
auch einen entschiedenen contsgiöiMin diaraicter aeigte. 

{)b< I dir Pest im Jahre Iii ; ), ^ ^n welcher Weck erzftblt, dass sie wieder etwas hStte ein» 
«einen wollen, dass aie an 100 Personen, meist die Bewolmer von Vorstidlenf getOdtet habe^» 
wissen wir eigendidi wenig an sagen, da die bn Staataareldve befiadiidieB Pcstberidite nor bia 
zum 16. Octbr. reichen. Ilineii zu l'ol<!;e war die Senclie am 24. Juli auf der Langengius.sc ausgo- 
brocheo, und war oiu pestilentialisches Flecknober, wie sie auch sdb«t mehrere Male ao 
genannt wird. Johann Georg, weicher aidi za CMdlts befind« befahl onterm &Oetbr. dem Stadt- 
satbe an Dresden, idcbt aar ans Beaotgaiss ftr sich adbat, soadem andi des aUgemdaen Beaten 



(1) Au»rrilirllclie» bIcrOber ümiel ma» bei CLoulnul a.a.O. 8.420. 

(■2) Aiisrrilirlir!!»-. si lir intrrruMle nelnlU übrr Ihn, «u \riu Auch flb«r ein«« mif der Vl^wcide «aUtundrac» 
Aufruhr wc^rn VenvcnilaDg d«* S cb t c wlwM K » lar Wubassf tit dte lici dta pMtvoffceluvsfm «ngMUgtlu» Pen*- 
a«a liskl Oh««laat ■.S.O. 8.4n. 

(tl) Au d«a 00frrrfr!ir>:;<-Ti Pri(arte9 d«« Staatlarchirs. 

(4) I>«r KiirfUrkt Juhann Georg hatte «ntern i. Ang. den Stadlralh Hul^etordtn, die ti^siea, ka weUhtai dl« 
Eiankbaii •«MfckfMba^ Jcm ll chc r tu siteKikMl «srf die «Ihtvn IhuiBnde der Krankheit genauer lu beteichneii. 

(»] Ss hdsit «s saek sal« mdsm von «lacf i«binis|«ni Pfsat M«is M sin n«ka«h«r. absr dis aiiitallichi 
PcM u dseai Bähe ta Dickest 

(flj WirriQ oiclil RobonpD ^ciw-m-h, li^lle man sehr Iricht an SchnriscUMfr icakcH WsSWi dsS aSCfc la 
dieieui J*hre ia Bretittu j^iMurr btabadiLet und hnrlirirbra ward. , 

(') Nach einem alten Kirdienvi-neichni»«, >velrbr> rulgendca Titel hat: „Ricftfige TiiMl»^ mM iinlir MX' 
migl. m. {»mrfSi'ta, JfefMmsMml« Dmtim «m Arnim 1617 «i* imf tUmtt 17731« JaJkr im 'OMrwalM •.ASh 
«m CJR aW d ws a a w, AqMMIMbMrM, wsna In |hmb fshi« 4M Psnoaoi «cslsrtcB.' 
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balbcr, dass die Hatten anf ücm Stcinicht vor Jörn WUsdraffer Thore, In welche n'wh die an« 
den infiditen HSueni eutwridieBen Personen geflncbtet, nitf ctfcrnto r e Stellen redest irwdeB 
•oHken, irefl «ie m nahe an der Heeratrame ffehaat «ffcn. 

Schon im Scpfcnibfi IT ;! zeigte «ich die Pest wiVder fii ansrrpr Rrsidens nnd zwar zu- 
erst auf der Bomgasse, niid «laaerte bis tat den Febmar 1<>32 (wcnigsteus liönm am 7. d. M. di* 
Berichte des Stadtratba nf, der sifcon lek «Mgen Wodien luineii netien Ericnuilningabll mehr 

an^ebon konnte). Diese Pest musste rbnnfnü«! wie die der spätcni Jahre 1632 — 35 eine Beult ii- 
pest gewesen sein, denn es ist in den Berichten fortwährend von Beulen o. d. n. die Bede. In 
diesem Jalire sinil 8Ü Pcrsonea gestorben. Schon im Juni (den 8.) bradi die Piest Uer ven 
Neuem mit grosser Heftigkeit aus, nncliflmi bereits einige Zeit vorlK-r in der T^mjca^nd. wie Pir- 
na, Meissen, Ilain, BudLssin, theils die Veat, tlieils andere anstecktiiilc beuchen, wie die Kühr, 
grnssirt hatten. Die Vorsichlsnmosrcgeln gegen die Einschlcppun^- waren von der Obrigkeit sehr 
schlecht ^handhabt wordfn, worüber sich der Kurfürst iu einem Srbn-iben \ort\ 1-2. Octbr. sehr 
oü$801lig ftnsspricht, l)u«e l'cjjt dauerte uuuutcrbrociica bis in das Jahr lft>4. Dtn archivaii- 
SOhen Kaihrii-htcn 'zufolge war seit dem 13. Jan. 1634 kein neuer Erkrankungsfall vorgekom* 
mcn. Nach Weck sollen i. J. 1632 Hm, l J. 1G33 226» L J. 1634 fast immer der 12tc IJaos- 
wirth, besonders in der Wilsdnjffor Vorstadt, so wie bei der HintersecTschen Gemeinde, i. J. 1635 
79 Personen an dieser Pest gestorben sein. Die Pestberichte geben gar keine sunimarisciie To- 
dflsuhl an; hingeiecn starben nach dem alten KirehenTeRteichnisse i.<l.l632 3129, i. J. 1033 
LJ.I1tS4 721 nnd {.J.16S3 597. Tm sehdnai «och die letztem Angaben die richtigem zu »ciii, 

denn die Vt si des .T.iliics 1033 ivar. ^vie aus dci> I'estb< riehl('n Iicn<irj;ebr , sehr Mii'iiderisch, 

wiUircnd AVcck nur 226 au der Pest Gestorbene anipebt. Auch wird das Jahr 1633 gar,nicbt 
ab Contagioiisjabr in den Pestberiebten genannt. 

Im Jalire 1fi37 knmmt hier die l'esr Aon neuem 7tim Vorschein; es Staital 1C96 FenMHWa 
aus allen Altern (Weck); nach dem Kirchenregister IS»? Personen. 

1640 hn Juni Ist die Pest wiedemm in Dresden and dauert bis in den Febraar l6tt. NmIi 
Weck starben daran im er<<ten Jahre 203. im zweiten 32 PenOBAD; überiuwqtt Sfarbeo nidl 
dem Sterbcrogister i. J. 1041) 'Mo, i.J. 1()4I ij25 Personen. 

Das Jahr 1<)43 wird von ClioTilant als ein l'estjnhr angflfillrt; doch er^vähnen die PeSt« 
actcn, wie M'eck und Hasche, nichts davon. \Volil aber fllhrt erstcrer eine RindviehKea- 
che, die sogenannte fliossendc Pest, an, an der viele Tausend Stitek Vieh hier wie im Lan- 
de crepirteti, und bei der nur ein einxlges Mittel sich wirksam zeigte, wenn nfimlich das inficirte 
nier SU Plerden gestellt wurde; gcscbah dies vor der Infection, «6 And dann die letztere nie- 
mals Statt — Durch diese Senehe entstand grosser FIe{8e1iniang«L Erwllft man mm diesen, wie 
die gleichzeitigen Krirgsdrnn;;sale und endlieh (He £;rosse Sterblichkeit dieses Jahres (iiaeh dem 
IQrchenveneeichnlss sind 1041 Personen gestorben), so reicht dies schon aair Bestätigung der An» 
nabme von Cboulant bin. 

I6o7 herrschte hier ein bTtsartiges (..MTflLis') hitzii^es Fieber« wddkee MmSB 4 
Wochen an 3Ü0 jüngere Personen, wrzugswcisv Kinder, hinraffte (Weck). 

IflSOendlieliherrsclitedie letstePest, wd«he ba Dresden wie In Sachsen flberhawpt |,i mah In. 
Sie war aber auch die am meisten mörderische. Bereits am 4. Jnni meldeff rl, r Stn ln ith dem 
Kurfürsten, dass ein 12Jfihriger KuAbe an der bisherigen Staupe iu der Kantpisclicu Geuiciuds 
gestorben, und dass in derselben anler doien^ so ins Ami gdbOren, nodi 9 Personen dann 
krank lägen. — Die Hohe der Fpiilfmir- sfheint im August gewesen zn sein, wo hl einer Woche 
3<S0 Erkraukungsfüilc vurkaiueii, wahrend soiii>t durchschnittlich nur 21IU Statt fanden. Anfangs 
JsH war der Gesundheitszustand der Umgegend noch sclur befriedigend» am Ende desselben aber 
waren sfbon selir viele Dorfschaffen ihlicirt. IJei dieser Pest gab es »ehr >ielc plützJiehe Todes- 
fälle; iliizo und Kopfweh scheint ein sehr allgemeines Symptom gewesen zu {»ein. Divi Knde 
der Pest ^v nr am Eude des Januar des Jahres 1681. Bis zum 22. Jan. 1681 waren nach einem 
•llel^ bei den Pestacten befindliGht% KircbeBMttel vom Jahre 1680 im Ganien an der Pest gft> 

34- 
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i^torben 51 !4 Personen, ilrtrunter 1303 Mlinnor, 2T33 Weiber nnd 16V Xbis (bei 11 flülB 40 
Angaben de» Geschlcciiu); an aodem Krankheiten starbai 1311. 

In der Fcatang Dresden (AhMadt) atuliai an der PeaC 446^ is iUt-Dneden (NeoMadt) IdOB» 
Tor dem Pimaiscbcn Tborc Ufö. vor ih-m WUsdnifTer Thore 658, im Lazaretb IVl iNr^ i . n 
«od 11 Personea vom 1. bis Januar 1Ü61. — £• worden 1680 gettant 247 imd getauft titiJ 
PenoMDb oMar d«wn 446 Sdiae, 4lOB Ttebier md » VaellMe irarai.. 

Das ISte Jalirbmndert. 

311t iTi m IS. Jalirlririrli rt srln int sich der Gesundheitszustand Dresdens weniger durch cina 
günstigere KrauUiei(.>«voiisiiiution, als durch die fiegenareicben Folgen aweckmiiasiger Sattit&ta* 
■nasaKgebi nd der Foituhritte der Heitkaasi veifweeeit gehabt n haben. Die Fes^ weldie in die- 
aem Jnlirbundert melirereMale in di r N;ihc Sacliseiis grnssii tc, ist bestimmt nur durch die Strenge- 
jen und umMclitigereii Spcrrmassrt^gtjlu, welche die Fürsten gegen sie erlasaea babeii| verbätet 
wordent». Wir linden daher, ob.selion die aaUreidien Cometen, NordUchler, die edtrstecngenlilla' 
tcrwic die sehr beisjit ii SiJimiicr.Cltcrfit hwenimaiigen, Erdbeben, Mlsswacti<; und Tlieueruug. durch 
welche sich dieses Jaluhundeit au^zeiclincte, \>ie ferner die Drangsale des 7jährigen Krieges 
uns mit Recht an der Awialimc veranlassen kennten, dass Dresden ndndestens eben so litafig 
al<i im vorigen sacndo von Seuchen hätte hcimgesuLlit ^\ crdni müssen (was auch in andern Lün- 
dtirii und StJldten der Fall war), — dennoch in» Gan/cn nur sehr weuif^c in den iiir die ätaüt> 
geschichtc Dresdens in diesem Jahrhunderte eben sn ergiebigen als genauen (Quellen: ^ttrzge- 
/'assier Kau J)resd»itcker D^ihcirdi^keilen, b. IK G. Mo/trenthat' und Curiota ■9anmim | ^f«y**- 
Die hier wie auch noch in andern Qaellen angefulirten Epidemien waren nun: 

1752. Nach der starken Hitze, welciie bis zum August dauerte, wo es dann .sehr kühl und 
jp^eriacb. wurde* ericraukteo viele an katarrbaliecbea Fiebec% Zaboadimenen andDianbOea.^*) 
E» etarfaea fai dieiem Jabra 2048 Personen. 

ITtiO. Dieses Jahr war in jeder Uinsiclit ein sehr nnglficklichcs für Dresden; die Drang- 
MÜe der fielagenuig durch die Preuseen., ein sebr strenger Winter, ein sehr heisser SonuaeT) 2 
CSeoMtaB, Tbenerui^ die frenide Gandson^» Yemraachten sehr bSaartige epidaaiiaebe Pf»- 
ber.'*' Es starben in diesem Jahre KM PrrM)nen. 

- 1771. Das Jahr trat mit uugewöhuüch wanner Witterung ein, die aicb jedodt schon am 1. 
Januar Abeada nach einem eatferolen Gewitter in heftige KAlte aaiwaadelte, weleha iBe Hübe der 
von 17-10 erreicht haben soll. Später traten grosse Wasserfluthen nicht niir liirr, =;(nii1f m in 
gana Deutschland eb, wie iberhaupt das ganze Jahr nasskalte Witterung voriicrrscüie. Uierxa 
kam noch ebic forditbue Hurgersntrtbf*), diaFalge der Wiiteiung vom vnrhergegangeaea Jahre, 
welche die Saat verdorben hatte, und es entstanden sehr vid ' b Kiiti:;! Krnuklieiten, die Hun- 
gerspest genannt. Dieselbe suU in Sachsen lül'i'H Mcnsclicu liuigeraüt iiabcn. Es starben ia 
Dresden in diesem Jaliru 1821 PeraOMB. 

1772 u;ra.ssirtcn hier wie im ganzen Lande remittirende entzQndliche, zur Pnlrc- 
bctik^ .sieh liinueigcudc epidemische Fieber, welche durch die im vorigen Jahre ange- 
gebenen, noch fortdauernden Gelegenheitsursacben herbcigeiuhrt und besonders durch den Miss- 
bnuM:h der sdiweisstreibendra Heilmethode sehr letbal wardea. Der Genwa von Brei and Nu» 
ddauppe, so wie von wohl ansgesäaertem und ansgebaeiceneni Broda bewies rdeh prophylactiscb 

(I) Wie ia deo Jalireo l'US, 0, 11, 13 (Ja« rcicbsle an d«ikrll$ea UesiimaiiuigcnJ, )7t4, Id, 37, 30, TO, SS. 

Tergl. Ciip. -28. 7. 

(3) Jhwtner Bdehrlen-jinzeiger. Aug. 1733. S. M. 

et} Diiiclbs ton die Ffeber mhgebracbi haben, lintche a.a.O. IF.fU. S.ttS. 

(4) Is ÜMbcn viele Leute na eluem „hlnreUtenden Fieber" faditt et in den Cur.Sajc. 1760. S. iM. 
(D) la laliadM dar GttnUtfnii» war dicaa HuiscinoIIi die itBmUi, dh hier benwbie; «wai mum die wtm 

1134, MM, ISU Hi Mtrilr gMdk, vMDsklt aach pflHW. Dar ScbdM Kam kasMe » TAIr.; der SdidM 
ficnta ff TUr. 1« fir.} I IlMae WUnm 4 Gh, I KelMka PfaMlit. (BaeeheO 
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eben M> nützlich, als bei der Behandlung der Krankheit die antiphlogistische Heilmethode, beson- 
ders die Salze «ad der tartanu ttibiutas, bo wie der GenoM von •iaBdioheii.DiBgen ud aweok- 
■ilaa^ Utdentüfsimg der BMA» dwvh Wefai adl, l>«MMdert fn der Conrnletcens, durch die 

Pcniniiilo.f') — Es starben in Jieseiti JnTirr 3052 Personen, il anii;! i Kin 1er. — In ileniscl- 

bea Jahre henwohte «neb eine bcileotendo Uoru- und &>chafvi«Ii-beiiclic> g^en die man 
«De wAdeReeakasiuile nüt KmiseniNiMun preph^laeliieh felinnieli(e.(*) Der fkrtart diewe JUk- 
tes wnr scOir gclind, so dutm Vieles wieder von Neuem blühte. 

1782 ward auch Dresden Ton der in ganz Europa verbreiteten Influenza heimgesucht. 
Die eBpIfaidikbsteB Sfmptone wann tlebende Sduueraeii fai den Iteaden (Sehovrrer). Dieaa 
Epidemie fihnelic drr vmt I5S0. Die Wittfirunp dieses Jahre« war ein wahres Problem; die 
sonderbarst«!! AbwM-hslungen fanden statt h» starben in dentsell>eu 1701 Personen. Man be« 
schuldigte nicht ganz ohne Grund den Stad^nlicn» das* <r dardi sdaa •sr^iillldir Aosdltaslang' 
Üe Todeiiernte mehre (ITnscIu). 

1788 herrschte hier ein nervöses Faulfielier, das bei Hülfloäicn bald tOdtlich Uiul üa- 
ber aavnrlrts für } > 'artig gehalten witrtU'. lUm aber die Obrigkeit öfleutlich widersptacb* In 
den ersten Wochen des Jahres starben bSU Men«cbeu (Kleam), in Übrigen aber zusammen 
2009. Der Winter dieses Jahres war der streugsle des ganaea jkhrhimderts (— 27 bis 28o Ii.), 
es fror fast das gaaae BAkmaiMr; aHMerden wiikte dw groMelbeaanuig adv aaf 
die Gflsondhait. . 

Dns 19tc Jahrhundert 

Durch das Zusammentrctieu einer Menge von ungünstigen Umständen ist Dresden trutz der 
Fortschritte der Heilkunde wie der Vervollkommnung des Medicinalwcsciis auch in den l'a.<^t vor* 
flossenen 4 Jahrhanderten sehr häufig veo cf ideiaiscben Kiaoklieiten getroffen worden. Frcihch 
«rrcfelien dieselben nicht mehr die Extensitftt and fatniintilt der frQbeni JabriMmderte (nur die 
von 1800, 1SI3 nnd li^^tO nu^cuommen) und eben deshalb wird wold ihrer mder Ton den Chro- 
niken noch von Ärztlichen Autoren geufigcud Envilhunag gethan.(3> 

Daf Jabiliandert begann mit cnier Purpurfriesel^Epidemie» weldie bier wie in ganz 
Deutschland als eine ganz neue Erscheiiinng, die BiS^artigkcit desScharlaclis bekundend, grosse 
Veiwästang aniicbtete. Es starben in diesem Jahre 2397 Personen, darunter 1342 Kinder. 

in Bonig aaf jBa Stetbliobkeft ist woid de Typbaa- Epidemie des Mma 1818 dfe 
rrr^s^'o. _ Bald nach der Schlacht bei Baatzen (20l q. 21. Mai) füllte sich die Stadt mit Ver- 
wundeten; die Lazarethe n'aren bald fiberf&Ilt, so dass Leichtverwundete in die Bfirgerhäoser ge- 
iegt wurden; sogar in den Strassen lagen lange Reihen kranker nnd sterbender Seldaten» dia 
lielwr in einem \\'inkcl eines Hauses oder auf den Gassen als im Lazarcth sterben wollten, wo 
sie die Licblu^igkeil fraiii£ü!>ischer Woudüme iurchteten. Die Unreinliclikeit der Strassen nahm 
llglich mehr ül>erhand. Die Einwohner Dresdens erlagen beinahe unter der Last der Ebiquartie- 
tnngy dke ausser dem drückendsten Mangel an Lebensmitteln auch das bösartigste Lazaretb- 



in d«fl 6Wr. Sajc. 1772. 2». 18 - ä». 

(3) Dte auf Anordnuni; ilm KSatgl. M«« HlBUtcrii dr* Imern vomDr. Her>ni( bi'lnnni f;pnui(liten Anwnc? 
AU« n PfiTslkntsberirhten Sber dte In den Jahren 1822, 23, 24 fjieiie »inii nur In «Iit DrrsJn. Zeit- 
,v/jr;,'V /j.v ,1,,'i'Mr- „^Urilkufida Bd.m. 453 und l'.i.W n: n 'M,l i ii-^dr :i ( L t> ir l'^J'S his mii 1834 lo 

dem KBnigreirh S»rhsen b e obacblt t «□ c pi d«ioi*( beii u ad rpi» o oti» ch e n K riin kbellcil erwthneil 
wdi der wnbreod dWt«r Zeil ia Dretdea St»tt gehabten; alleio sehr oft laasea tM Im Daakein, ob die gesMa* 
!«■ KtankiMitfa epideMiscfc warte, M ctotgen feben »{e da« GcgeMhail, M aadern wicd«r audracldidi das «pt- 
dcniltcba FotIhmndcb aa, ssd hsMlalB Ucrhanpt sU Aasciige nor sehr ailgsBeln uid fcara duvoa. Wir w«r- 
dM SAn die BpIdcniM vivaiuthaaHliMhcii, WatftMl.^ KatanftilK ssslrtschm aad Nswce-VtabMii, ftshr «ai 
KcoiMsMaa em M dm iporaihitm BmUetas In Csp. M, Nvmhm m« Um snr sodb die IfNsWlm 
Jahe MB^,lWt md tt» alMhilm. ^ 
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lieber in iltreni Cefolpie kntte, dM sieb mm aneh anter den Inwohnern allmAlitig ftoszubreiion 
bflguuk INe Schlacht bei Dresden (am 24—37. Aag.), die bmm Uerbstwittenug, w wie «och 
die im Oetobcr stattgefandene Belagenuig dnrck dto General Klenaa, der driugendste Mangd 
an Salv. (dass< Ibc ^vnr von de« Franzosen zum Einpökeln ihres ausgescliIiuliUtrn Mrlics ver- 
braacht worden), die Menge Pferde^ welche in Uüüa ood Hfia»em ohne Stall und Bcdeckiiiig 
■Bier frtneni HIauiid standen mti mit 9tw«n ITBrtanigkeiteii die Luft Terpeettten« inwslea aatb- 
lich tlio r.])iiUiiiie zu einer fürGlifei !!< Im n Hrln >!eigem; Hunger und Fieber herrsclite« grimmig; 
m fing an^ an Arsneioi in den Apotheken wie an geschickten Anten nud Wund&nuen (welche 
ÜB ADstedkimg aufgerieben balle) n gMmgeb, und ee ateiben wSckcnflicib 900 M» 800 Bonn- 
•en, ohne die Hunderte in den Lazarethpn zu rprlinr>n. In diosfin Jahre starben 3194 Penso- 
Bcn bOrgerlichen Stande«, darunter fast eben t,o viele Männer als Frauen, so wie I37t> Kinder. 
Von SoUnten rind 910B0 ab Qeetecbene in denKirchcnvcrseiebniBsen nng^ben; es sollen aber, 
nie uns crmiprfente Augenzeugen ver?!icberteu, viel mehr ge.storbcn sein. — Die Kpiilcmio reichte 
bi» iu8 Jahr 1814 hinein und iiu;; «iadurch zur grossen Sterblichkeit desselben (es starben ü273 
Penonen) weaendieb bei. 

Der Abdominaltjphus des Jahres 18.'>9. 

>«achdea) der Atuluniinaltyphus schon seit mehreren Jahren in der Provinz beobaclitet wonienUl 
«nd SUtiU inuner ufiher gekommen war, trat derselbe im Herbste des Jahres 1832 in (U rselben 
SWR ersten Maid epidcniisch anfs und seit dem Herbst 1838 bis jetst brachen wiedenun 3 Epidemien 
«OS, welche man, da iäe nur Ueine Ihtenidssionen zwisdien rieh hatten, wShrend welcher die Krank- 
licit mehr oder weni;^cr sporadisch beobachtet wurde, als eine cln/i:;e Epidemie ansehen kann. 

Diese Krankheit entwickelte sich zuerst in der WilsdrulTer Vorstadt (einer Vorstadt der 
Altstadt), deren nun Tbeit ungünstige Teriiiltnisse den Ansbradi beflJhbtt an beben scibelneai 

Dil M'r Stailltheil nrnuiic Ii tintitrsi lu i<lct sich so wrsnntlidl ypB dcT Altstod^ dsSS CT mit dJe«4tf 
fa»i nicht iu einem einzigen Punkte Ähnlichkeit hat. 

Eju MHUgreben, der «ine bedeutende Menge Wasser iUnt, Oiesst in stemSdier Stvedta 

durch diese Vorstadt; an ihm wohnen viele Gerber, ^relclie flio riiiute in demselben wSssem, so 
wie viele Fleischer, welche den Unrath und Schmatz, der beim Schlachten entsteht, in diesen 
Graben fliessen lassen. Ober dtesen MfiUgraben oind auch gewSbnÜdk die Abtritte im anlb»* 
genden IlSuser nTt^etiant. 

Vir hnbcit liiiber (Cap. 8.) gesehen, dass ans diesem Muhlgrabon iler n^r;is,stc fiieii des 
die Altstadt vorsorgenden RGhrwasscrs geleitet wird, und dass obcrLalb des Tassungspunctes 
der Nieilcrplnuenscben Uaupfrrjhren 2 Mulden neb«t einer Lcdcrwalke. eine Färben ; iimI Drulc- 
kcrci, eine Dnntpapicr-Fabiik, eine Papicnnfthle, eine Färberei, eine Bleiueissfabiik u.ud eine 
SehafWottwSsehü an diesen Mühlgraben angebaut sind, deren Abfnllwasser nocb oberlmlb jenes 
FassungspuncICH wieder m den Müldgraben zurückiliesst. Jene >'iederplaueuschen IlOhren aber 
versorgen nicht nur die als ungesund dargestellte Wilsdruffer Vorstadt, sondern noch sSmmtGdte 
(lassen zwischen der kleinen Brfidergassc und der Zahnsgasse, welche in Cap.38> ebenfalls im 
Vergloich mit den. ilbrigcu Theilen der Altstadt als ungesund sich daxsteilen. 

In den Sbrassen vnd Gassen jener Vorstadt, welche grüsstendieüs, da -sie blnBg scUeebles 
Pflast(;r haben, sehr schmuizii; siinl, ^iml fast allentbalben olleiie Scbb iisseu, in welche das Ab- 
zugswasser uiddie Al^üiige aus den Häusern Qiesscn, und m denen, da sie iu den meisten Gassen 
wenig -CÜiille haben, das Wasser stdien bleOt und eine Menge ScUamm absetzt, wodnreib fai der 
That die Lufi v i ' durtli ein Sumpfmiasma verdorben uird. IS'och mehr gilt dies von deji Hinn> 
Steinen in dvu meist engen, Itostem and schnuitzigeQ Hofen der Häuser dieses Siadttheiles. — 
Die Hlnser sind mdst mm Hob «n%efUiH nnd nun graosen HmU alt und bmdUKgt eisige Hin» 
tcrhüuscr sind so<rar so schlecht und ungesund, dass sie von der Polizei geschlossen; werden 
nmssten. Die kleinen nnd uiedrigett, $ft dunkeln, feuchten and modrigen Stuben werden gc- 



(1) Herisi, jtmtmf ms dam FfytkMAmrtdiim tu. 
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irtbaSdi Ton vielen and zwar ganz mnnen Mgaachwi bewolmt, dte fai der Begol ngleioh in der 
Stnb« RcUafen, wueheii« fcadMn v.d.iii.y «ber dewen uugeachM nächt ftrSmenerang der Luft 

durrli Öffiiefa der Fensfor besorsrt sind. Datoi kommt noch die Lfiireinliclikelt dieser Lcuto. nbscboa 
der iiiesige Arme sich der Keii il ic hke it OMbr brikisaigt, aia dies at\ andern Orten der fall ist 

Hier dOrfte noeh Ae BetBeftamg daea Platas finden, daaa die in frahem Zellen hi Dresden 
bflObaciiteteD Epidemien und Seuchen die Wilsdruffer Vorstadt nm h.lnßi^ten heimsuchten; so u i« 
daw In der n&be jenes MBhlgrat>ens nicht nur früher, (Kiiidern aneh jetzt (jedoch aeltoer, wie 
■ie iberhaÄpt in der gaoMn Sladt Je« sdlen «lad) Wechselfieber daselbst beobndMeC wurden. 

Die Witterang des vcrpffufr^ nfn .IrtJires, namentlich die des )«'f^?cn M^nffUe^ mt dwak 
sclinelleu Wechsel von feuchter U arme zu feucliter Külte ausgeüeiciiiicL 

Von der Wilsdruffer Vorstadt aus verbreitete sich die Krankheit in nordöstlicher Richtung 
nUm&hlig über die ganze Altstadt (während die Friedrichstadt, Neustadt und Autoustadt von der 
Epidemie verschont blieben and der Abdominaltyphus dort nur sporadisch auftrat), fixirte sich 
TorzflgUch auf dem Neumarkte und den aiigrenKenden engen zwei Fiscbergassen nnd an den 
KlepperadUeB) ao wie in der brellea helkn Alontzstraase aoddenFrauengasse% ao das« da« Volle 
glaubte, iBe Jaunen diemr Gegend aetea veifgifltet worden, nnd melvcx« Fabeln, die aof dl«M 
vermeintliche Vergiftung Bezog hatten, unter dem l*abliliinn, zum Tlieil init selir zuversirlitlicher 
Sliene« enftblt wurden. Endlick erreidite die Epidemie die Pirnaische Vorstadt und hiennit ihr 
Ende, ao daaa daa Voikoaunen det Abdomfaiahyphus jetzt nar aporadiarii genannt weiden kann. 

])i >-ir' Krankheit ergriff zwar jc<1rs Alii i i id Geschlecht, am häufigsten jedoch das weib- 
liche uud dieses wiedertqn vonmgsweise in dem Alter vom 1& bis tarn 24 Jahre. Die Sterblicli- 
keit trar tat Allgenielnen bedeatend genag, an kinSgatai «tarlien longa Tollbiddge Bftnner «nd 

die Im Alter V'iru'fnlckten Kranken. Auch 'befiel die KranUieil !ni Allgemeinen alle Stlüdc^ 
doch waren ihr die niudern mehr uut^worfen, und hier forderte sie nucli mein Opfer. 

Die Krankheit trat entweder plötzlich ein oder hriufiger giii;;eu ilir NOrboten vonna« wel- 
<die hauptsächlich in grosser AbgescUageuheit des KOrpers, heftigen Kopfsih merzen, mangeln- 
dem Appetit, vermehrtem Durst^ häuiigcn Frostanfilllen bestanden. Als Anfang der eigentlichen 
Krankheit seil sr m m«te mau das jetzt eintretende Fieber betrachten, nach dessen Eintritt «Her 
ftikera Abgeachiagenbeit dea KOtpers plötzlich so gesteigert wurde» daaa der Kranke schon In 
den eraten Tagen daa Bett nidM ndir veriicss. Hierzu gesellten alch bald Wfistigkeit dea Ko> 
pfe.s, Uidiesinulichk( it, überiiaiipt SlOmngen der Gehirnthäti^eit, als Schwerhörigkeit, Delirieni 
«nf der ilühe der Krankheit war die Gekimtbitie^ceit faat gans anterdrOckt, nnd es geaellten 
rfdi Ffockenteaen nnd andere NervenalTeetionen Mnzuu 

Haid nach dem Klutritte des Fiebers zei;:;te sich bei den meisten Kranken der Unterleib, 
am häuli^rten die re^io iliaca dexira und die Herzgntbe gegen iaaaem Druck eniptindiich, oder 
die Kranken empfanden tnn adbat Sdhnenen im Ldbe^ weldte duck Bewegungen des KOrpers, 
durch Uusten, Niesen und tiefe Inspiration vermehrt oder, wenn sie nicht schon d i w »ren, her- 
voigenifen wurden. Dabei waren gcwöhuUch h&tt%;, wiaserige, heftig stinkende Stülile, dock 
«nren dieacHien k «Ugen Flilen regdmlaalg oder dw Leib war aogar ▼eiatopft} der Appedfe 
fehlte gewöhnlich ganz, so dns^ r'ir- Kranken oft Tifft buig nichts genossen; dagegen war der 
Durst sehr heftig, die Zunge trocken, in der Mitte von lintan braonen odw adunotzig weissen 
Obcnoge bedeckt, dieSpitae dagegen nnd dieRlnder donelbcn gMridudlek rel% kdbrodi, eben^ 
falls trocken; oft hatte die Zunge tiefe Risse, welche leicht bluteten. Dasselbe bcobachtefe man 
an den Lippen, welche, so wie diu 2^hue, ebcnfalla ton ehiem schmutzig graaen oder braunen 
( bcrzage bedeckt waren. Die Muudwhikd neigten entweder Excoriationm oder wiiUicke Ge- 
aobwüre and diese verhinderten die vollkommene Öffnung des Mundes. 

Die frfihere Uubc^iiiulichkeit des Kranken stelaicrte sich auf der Ilühc zum Sopor, aus dem 
die Kranken zwar leicht aufgeweckt werden konnten, in den sie aber bald zurückfielen. 

Die Krankheit hatte bald einen entzündlichen, bald einen nervOsen Charakter; auf ihrer 
IlOke gingen beide kftufig in den pniridea fiberj dann neigten aich Petechien fiberden ganxenLeib, 



lifiafiges Blntea Ans Nase ond Zahnfleisdv liaftig stinkender Atham» Ctedmflr« md A|iUImb in 
filuntlc, prorase und sehr erschr>pfcnde Dsrntblutiingeji, wddie Ilster« In den mefsten FIDsn 

den tOdÜicheii Ausgang b("^<-lileunigeii. 

* Uer Typhus enisdiied, sicli entweder dorch Kriseo, die durch Schwciss oder Harn bewirkt 
«unieB, oder fast nocib häufiger durch hyma, ib wdctetn Fidle die HeRtgkett der Kranldidt»- 
syniptnine eben so allm£hlig abnahm, \. ir >!: zugiiionunt'n hatte; doch war die RecoiivalcsroTiz 
«aclx in dca f äUen, in denen ToUkonuneue Krisen beobachtet wurden, sehr langwierig, in aur ^ 
deraFllleB «ntocMed sieh dSeKrankliett durch dnen nMgen, langen, sndatteradea, anranf kune- 
^Ck uiiterbrnchciirn Si-Iilaf, !ii iiooli niideni durch Ftiniiikd nnd AbRcesse. 

Trat der Tod ein, m war er gewöhnlich Folge Ton Krschüpfuug,. oder von ErgtiA^ von Se- 
rani In die Himbülilvn, oder von Suffoositon und Llhmang der Lungen, oder auch TooDurcidioli« 
rang des Darm- Zuweilen gesellte sich nuch zn der ursprünglichen Krankheit norh Darm- und 
Banchfell-Eiit/tiu 'iui^. welche Complioatiou gowOLulich einen ungünstigen Au>«gaiig herbeiführte. 

In den Leichen der am Typbus Verstorbenen fand man ent^veder Anschwellung oder \mt* 
tprana; (kr Schkiiiihant des Dannkanals, namentlich des Düimdamies, und von diesem war ge- 
wühuiicli dai, letzte Stück bedeutend vereitert Der Sitz und die Form dieser Darm^schwüre 
zeigte, dsss sie von den Di-iisua der Schleimhaut, und zwar von den Bmnnerschuji, am hinQ(p> 
alen aber von den Psgrecsebeu Drüsen ihren Unpnuig geooninen hatten; bisweilen sah mm so- 
gar Ae dne oder iSt andete der Peyerschen DrOsen nur mm Tbeil Terdceit^ wShrend das noch 
nicht vereiterte Stück bloss angescfawolloii wnr. In einigen Füllen hatten die Geschwüre den 
Dann dnrchbohtt ond der durch diese Öffnung in die Unterkibsbable eq|ossene Inhalt des Dw 
nes hatte Dam- iuid.Baachfe11*BntiaBdttng erzeugt. 

Nicht minder waren die Gckrösdrüsni, soüi!«! das Gckrös, geröthet und stark ongosclmol- 
len; in enteren schien sogar zawcUen Eiter enthalten zu sein. lu den meisten Leichen war die 
Afib nfltbe oder aneh gans ad^Uist md efaiem hirseliradwn, ««was sehnmät^ aussehenden Breie 

ähnlich. — War der Kr nnke an SnlTocation gestorben, so sti r/r. ii Ua Lungen und die rechte 
Uerahülfte von dickem dunkeln Blute. Im Gehiini fand man entweder nichts ouE&llig Krankhaf- 
Um, oder es war starte mit Blut mgeftOc»' oder fo aeinm HlAlen fimd sidi Senun m bakt gerin- 
■gerer, bald bedententh t-t- Menge cn:^oj?sen. 

Der Abdominaltypbtis war entweder ein primärer oder ein secnndürer und geseQte »ich in 
h t rte rem FaÜe am hiui^pten m bilkisen, gastrisdim, kaUunfeafiMlMB und rheumatischea 
Fiebern, und zwnr eotivcder bald Moh doBm Aaßmgt, oder tu dnet »ptlem Periode, aeUM fai 
der Recotivale!»ceiiz. 

Am liüuiigsten geschah dieser Cbergnn^, M enn es dm EranlEm an gehöriger Pfl^ mai^ 
goJte Oller hie sieh einen Diätfehler zu Sehulden kommen liesscn, oder wenn das nr^prüngliche- 
Fieber £aL>cli behandelt, namentlich die Krisen vor der /eil hervorgerufen ivurdeui nicht selten 
•her ereignete er sich aueli unter den ^üiistigsten Umstünden und bei iwedonissiger Behandlung. 

Merkwürdig war bei dieser Kranklieit, dass die Recoavalcsceiiten. auch wenn sie früher 
wenig oder gar nicht delirirt hatten, oder der soporöse Znstand gering war, oder selbst wenn er 
gjhndich fehlte sich ihrer Krankhdt wenig erinnern konnten, so wie dass sie immer von so hef- 
%cm Hunger, der wohl Wolfshunger geuamiit werden rnnsst^ gepdnigt wnrdeii, dass sie nicht 
mtt werden konnten und nur immer esse* welllm« — h dm mdbrtm FiOm wurde Ii der Be- 
convalesceuz eine allgemeine kleien«cl%e Absebuppung der Ibat und Aellwdsea oder glmlidie* 
Ausfallen der Haare beobaditet. 

Yfir habro nun die Umrisse des fbwddwitsMIde« gcg;cbpn und mflsam des Raumes wegen 
auf eine genauere Ausfüliruiiu; ver/ichtcu wir; enthalten uns aueli jeLrIichcr Angabe über da» Heil- 
▼ecÜshnu. Behufs genauerer Belehrung über die Krankheit, wie sie sich hier gestaltete^ verwei- 
•m wir mif die kleine unten genannie SchriftV*. 

(1) A, Hertmann, dwi. tnitug. äe lypho abdominaii, qui IhrtHta« grottßlwt, IBM fts». 
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Unter den Wer herrscTipncIen Kr:iTikTirifsronnrn l^t jedenfalls ist Rnenmatlsmus die 
lifiiifi^te; gewiss nur Kepije t^ersonep dür/t« liiar g«ben> lUc nicht «io- oder mehmud voa 
iftwai^liiiclwn AllBettMieii Iniingeradit wordn vtnn. Wem tmA rtn kA n n i m TbImUmi Am 
nicht ausdrücken, so Hegt dieses daran, Aass bet den niedem Ständen der grOfiste TheQ der 
rheumatischen AfTectionen (welclie am hftafig!«t«u Mu»li.uiarrheuniatisroea sind) (entweder gar rädit 
zar ärztlichen Behandlung kommt oder wenigstens «regen ihrer LddHigkcit nicht (iegcnstaild 
der öffentlichen Krankenpflege wird. Dasselbe gilt auch von den cougcstiven Krankheiten. 

Nach ihnen herrseben hior Kachexien (wir rechneten dazn ganz besonders die Phthisen), 
femer die Ncrvcnkrankfaeitca und Exantheme; seltner als diese, jedodi iminer noch häu- 
fig, siuil die Krankheiten der Brost- und Unterleibs-Organe, Katj|rr|ie and £Dtzftn* 
düngen. — DutehsclinittUcb starben von dcu Erkrankten 11 j)Ct. • 

Von den in Tabelle dargestellten Kraukheitsarten sind es die Fieber, die näher be- 
f^chen werden sollen. Am meistea kommen dieeetben im November und Deccmberj ine Uier- 
hwipt in der letzten kksinem HilA« im Ji^ve« vor, am »eUensten im Jouaar and Febmer. Der 
Häufigkeit nach stehen die rhflvaiAtiacJisPf ]|atarr|talia0]Leii wd ^aatrlaijiea. Fieber 
ob^ an, wovon nuten mehr. 

Die Nervenfleber dad bi ftübern Teitaii Uer irU edlner geweaen ab Jeia^ nvea weU 
hauptsächlich in dem KrnnkIieTfs!?cn!a5 unseres Jahrzehnts liejjen nmg (vgl. Cap. 33). Die gewChii- 
liebste Form, anter welcher sie sieh jetzt zeigeu, iht die des Abdominaltyphus, von dem 
bcreile Im Tarilgen Cnpitel aaeahrlichcr die Rede war. Daa aegeDannte ideopathische Nen en- 
fieber, die fehrit vnrosa versfrtilis P. Frank , ist unserer Überzeugung nach jotzt silir s>Ueu; wir 
finden zwar die erethistische t'orai des Ty(ihus wolil nicht selten, zumal bei jüiigeru Personen 
mh grosser Sensibilität, aber den Namen einer versatiUs. verdient sie nicht. IMan möge mm 
vom Standpuncte der Theorie aus dagegen eifern, wie man immer wolle, unsere jet^^gen iileei- 
gen Nervcnfiebcr gehen doch hOchst selten von einer primären Heizung des Gehirns aas. Die 
Ilet^ung der Dannsehleimbaut, mit entschiedener Neigung zur Exulccrotion, sie wfö^c mm yii- 
mär oder secandär den Typhus begleiten, ist in der neuem Zeit dos wesentlii^te äliologiscbe 
Moment das Nervenfiebers. Die Maimigfaltigkeit der Grade jener Ueiznng« die eben eo gnneitt 
X'ersrhiedcuheit des individuellen organischen Rcactionsvermögens, so wie die verscbicilenariii;- 
•len localen ^nflOfae machon es sehr leicht erklärlicb» daea ei^ jene^ nämlich die Beiznag der 
Darmsddefmhanei nlebt Immer so prägnant manifeitiit Vnler daa Kamen Typhus tAäaM*MB 
sind in unserer Tabelle nur 9 Kraiikiteitsfälle aufgezeichnet, ivas ofTenhar ein Inflaicu \viire, 
yt&m nicht diese Krankheit theil» unter den Nerven-, tbeila unter den ner\6a-gastrtsclieu, galli« 
gen, Saborral- und Katarrluilfiebein mh aufgezeichnet werde», obeebon dies nocb nlelrt gans 
d|e Ideme Zahl der in die Öffentliche Krankcnplltje zur Behandluni; jcekomnjcnen Fälle erklärt 

im AUgoneincn herrscht bier beim Mervenficber der torpide Charakter vor, und die Krank» 
lielt beffelh am häufi^tcn MSmier, Tenebont aber andi daa Eadesalter aiiditi aehen bt sie bd 
Greisen beohachtet v i : ! n. Frauen befällt sie am nunUen awMea deip 12< »1 4D.Jäbce,doetb 
blieb auch das trübere Kiudesalter lucht verschont. 

Im AUgeraefoen ebd ^ I^ervenfieber am Uvfigeten bn Deoember beebaeblet worden, doch 
hat CS JalirfjängL' gegeben, wo sie auch In andern Monaten sobr Iif^ifi- vorkamen, ^ie z.B. im 
Jahre im Augu.<it»«», lö32 im Mai, 1633 im Noyembcr, lb34 un Jaiuiar, April, Wai, Augusl, 
September, October* 

Die Tödtliclikeit de« Nervenfiebers stellt sich hier im Durchschnitt, wie uns ausser den 
obigen Tabellen nocb die sorgfältigsten Nachforschungen bei CoUepen und eigene Erfahnmgen 
gelebrc babei^ nie 4:1, also 25 pC/., heraus, uml zwar ist sie beim weiblichen Geschlecht am 
grSeaeates. — Em weniger itOimiediea üeilvmiabreo« eCwaa iv«n|ger Voiliebe I3r Beiamittel, 



(I) Herleg, Aaaamg «et diM J Ve i ee s lf sii «*. 
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frflliadtlgcs Erkennen anil zTrecfrTn.1'rR!2:Q BrfrnTitÜTim; än lokalen nclztintc iIürArrn zui 
demig Jener Zahl kier, wie wohi aoch an andern Orten, oiciit uawesefilücb b«i tragen. 
-.^FftvlCieber im engsten Shae des Wortes sind Iiier adMi») in migl 
sie, besonders im Frfihjahr i>ii<l nerbst<^'^ Läufiger % Dr^<>koinmeD. 

Weoli8«ineber waren iii den frülicston ZcUca iiier sehr bflafigW, Schnize (a. a. O.) 
sehrieb den Ol—plill wremm ■ 1 1 1 <j 1 1 der Weiaseritz die im Jahre 1772 Statt gehabte Zunalime der 
Icultrii Fieber zo. Im Jahre 1791 scheinen sehr bteartige Wechsclßcbcr iJ^chcrrscbt zu haben, 
denu in den Todtenlisten dieses Jahres stehen 30 an kalten Fiebern Veraorh«no Terseicimet 
!■ Jabn ISSfiM kunen si« lüer Ende Februar h&nfig vor, die im Mai als ^motiditaiae und ter* 
Hanae, mit ersterenXjpa* aber hesmiici» Tmn Juni bis hityiwibst iiek vermehrten, im Juli hier 
and da in gnf;trisd>-iierv8se Ffeimr vnd! ChdlendwrdMMU» BOMiMeB» to October aber i^llmfthlig 
■adiUeeseu. £>diOu «loi* Jalu- voiüfci, im Äpril, uaicit Worliüclßpbcr plütdich ungemein häufig 
•nd keMnftdds berror, welches darin seine Ursache m haben schisii, das» nm dieselbe 2dt mt 
wteMUb a n WeiM IHiotbII wunentlidi in der TieTe Wasser liervoilmic^ wodondk viele 
Keller lajigc Zeit mit Wasser angefiillt standenf*). Jetzt werden sie im Ganzen msltci» 
imd Torsngswetse in der Gegend der Weiaseritz und in der Wilsdraffec Vorstadt in der Ge> 
gsMd des ob« gwawitwi Hlllilgrabens bcobacliler, mm mia tam M BflMwm, an bftuflgsten im 
Februar, M.'lr/. April. Oi tolirr uuA November. Bri "^Tänrjem geht das Fieber gewOlinlich in vOl« 
Uge Genesong über ohue Naclikrauklteit, wAhreud b«i Fruien mehnoals sieh periodtscb ver- 



■» 

werden oft von Wft]\« n- licm befallen. — Es scLeInt, als ob, sritrlpm tüp ^^'pchwlfiebcr Li der 
WfladruiTer ^ Oi-sr >,[[ ^viui^r voriconnns% die t3-pb(i«en Fieber sich dort, za u^breiten angeüui« 

luben luid mäiMen IdtrM tmA an db lierait» im Gaf.35 tespsecfensa loealcn Ho» 
■Mite dieses Stadttheüs erinnern. 

Unt«' den acuten Eiit<^rn>dungen sind die Halsentzfindungcn die hior häufigsten,, 
wenn es auch nach der Tabeli« die Lungenentzündungen sind. Die Leichtigkeit des ÜbeleauMdit 
M sehr bald cikUriiol^ weshalb die Besaitete der Uospilal- and Anwafraxis nicht mit onserer 
BdutopfMS tfw waiiw il iw n i sa. Wte edtan wird der Arst iwgan eiaei'MsBdel-, Zapfen- oder Ra« 
chen-Brttane bei der nicdcm Cla-~(: in .i)nirh geiiommoii, da diese mcb in der Regel der 
HaasauMsl bedient. Meistens hoben die»e Angtucn eine rh#-wMariiM>h .lc«f r Nstar, «ra* 
fa der bereits MwMngjfeh bcspcoolUMB Beschaffenhdt «aserer AtmospUre begrfiadet ist und 
•woran auch imscrc zu warmen IlnlNbedeckungen von frühester Jnm ml nuf einen wesentlicljc« 
Antheil hoben (vgl. Cap. 13.). Beide Momente, so wie auch die »croful<i«e Diathesis, bcgünsti- 
gen dia Ndgaig an Baaldltes und dabar aar ahronischen Form. Es eMigaat sieb ider gar ridife 
srJjcn, dnss nach einem rrf^clim TcmperatunN'Ccliscl, bc.M'uders von üt r wArmern Teinj>eralor 
^or kalten, die Anginen urpiutziich über die gaiiiu; äiadt Terbrcitet Mud. Üie Ohrspeichcidrü- 
aanaataindsng fdsgt aisisiaM a|ildeBriseh an IisiiaoheB. 

Die alhemeinstc ist die Rachcnbriane; docli komrut die Kehlkopf- rwS T.nftrr.brcn- 
br&une oft genug vor. Der Croup ist in den letz.tt:u J.ifjnn seltner geworden. Brandige oder 



faule Biianen sind satten} in neaester Zeit sind mehrere beobadmt iroiden. Das jngeadSdie 
Altar hat amb liei ana dia grtsste Bis|iosaiioii a« HalsentaündaagML 



(!) C. F. SchrTl7i- f. T O, ■! Viirre<ii'. 

(i) r.reis. r u 0.; i r;.,liit, (Um er 1860 hier «ins Tertinn» bckonunca, di« 7 Wocbes ai^edaucft uai dem 
ffilii III ' III I ir 1 ii u m m lo l b m i Witn tiss im iwftmi Is T '" ' ' 

1 «nillidi |Bwkhcn sei. 
(9) HarlBR a. a. O. 



(4) p. 0. UiUcher, M$nihL <MroM äur JBs%£ «Mh. üitfimawa* JNsdai. Vmh^ Bs* A 

36 



Digiiized by Google 



Nacb dieMüiiid «i (6e Entsfittdvlig^» der BroBchieh, der Lang>^en nnd des RIp. 
pcnfel welch» am liittiigsten hier Statt finden. Zuweilen werden äLe epidcnü&cb beobacbtet^ 
iIIb &B. in Frili}alue 1822. Meistens babea diese EntsCndoBgeB einen rfaeaiuatiAGii-luktWTluIW 
Bdien, mitooltf «iidi cinea gaQjg^a CJwtakter; in neuerer Zeit haben sie häufig ein«» BorvdMft 
angenommen. A««lte C»«hinietttk4in<lang ia| selten; hingegen beobaehteten wir nidklt selten 
eine ohronisclie Reizung der Gehirnhiiate, dRe so hluH^ für eine Kopfgicbt^ ner^'fiseu Kopf» 
4ClnMi« n.d,iii. gehalten wird. — Dia acataa Rntrtmi ii n ga u gebOim Uar aüt «i dm- lUifigi tt i a 
KMnkheÜm dea ktadllsben Altank 

Häufiger als die acuten, alter freilioh schwerer so erkennen, sind die chronischen Eni- 
jsfijttduBgent wekbe ieider noch iwner nicht ganag aaeririyt werte.. Der Grand MarvoB. 
^ohcnrt «na h u f M MA bk daai barthäntlichen Aattuum derMainr «d SyMplOMlBlagto äu- 
sclben zu lircjm. >fnii <{H-ht nur jrncTi hütifig in eintT rlirniiWrhen Eutzfimluiig eine blos^ dem 
Crade imch von «iuer aciuicu Kotzimdimg verschiedene kroukbeit und verlangt daher dieseibea 
8yH!4«fft> MV b daaak geringem Grade, namentlich den fliimiiii a Pelb ÜMSt, m ivkd dSft 
Gegenwart einer chronist Ii™ Kjt»züii(liing g:eläugiioL Aber nifin vprpis.st dabei, daxs die rnanmg- 
iachea Beizzustände in liui veriicliiedeiien Organa), ju nachUem das eine &il«r das andere ih- 
wr 6niri§eiMha vorzugsweise erkrankt oder das eine oder das andeve Syatem in Mideidenschaft 
jrnzfi^cn ist, so wie in Jen verschieden artigen Coni^ütutinncn rinc jn-'"*«**«' iMannij;fa!fii'K<it der 
bymptume darbielen luü^cn, ürs^ ihr gemeinsamer miatomisclier ( liaiakim eine rrlaüv zu grosse 
Blutfiberiüllnng der Geiässe ist (H}>per&nue), und dass es von der richtigen Erkeontiiiaa im alA« 
aten Ursache derselben haaptattchlich abhAngt, ob unsere Heilmethode eine glOckliche seyn sdL 
Ddier kommt es ^wn, dass wfar uns nicht Telten nur Badicatcur dieser Entzfiodang st&rkeiider 
Alittcl mit Erfolg beiii> nr u. Eine richtige Bcurtheilnog dieser verschiedenen, aber doch einen 
gemeittBamen Grundcharaüi^tcr besitzenden Reizzaatflode wird uns, so aehwierig. «i« anah ktt vinL 
g^tcHfftWir in dar lekndrung chroniseher Ibankheiten machen, als es ins jetzt neiA der FaO Ist. 

Am meisten f^ilt dies von den chronischen Entziiiutiuigen der gastrischen Organe nnd be- 
aenders das l^Iagens. .Durch die weise. Sinrichtuug der Vorsehung ist dieses Qr^pin, daa Ter> 
nOge seiner Fmiefien' «ehr Uafig fai dnan Znateade gadsaer CeOsareizuug sich luflnJtil> «j» 
2. B. beim Ar t di r Di:: •-ti xi, um i lÜen Organen de» niensctiliclii ii Körper« am wenigsten an 
acalcu Entzündungen geneigt; jede Mahlzeit würde sonst im blande seyn, deigleiehM h to ' mz n» 
anÜMk. DeM» tiStK wtifi dar Hagen nr ehnnlMlMa E ma O Mh ing mi di««e ^rote««ftv> 
|ige Krr<rikhelt kommt hier sehr hilufig vor. 

Wir iaugnen es niail^ dass uns die geringe Mmige der in den nosologischen Übersichten 
an^erfUtn Fllb im chiwdadinr HagtBaMsaniang befremdete, da mm ta^lgUdi deq^eicbmi 
mir 6ehandlun<? sirh darbieten. Aber wenn man envfiprf- dass dn«! srrnsst' fhipr (H xpcpHschrr Zu- 
atttnde grösstenüieiis aas etaer Überreizung des Magens entsteht und >vir am Kude mit der 
BeMUmnng chroidacher fiaitiltia baaftaBtddieh nur eben diesen pathogeuetischen Charakter 
ber^-orgehnhen ^\i><«fMi \tnllcii. weil dies vom wichtigsten Einflüsse auf die Behandlung ist, und 
das». i»ehr häufig, zumai bei lauger Dauer des Übeb>, mehr die secondäreo Erscheinungen bis 
Aage fallen, so daaa tfai anm Hanptgegenstand der Betrachtung imd Behandlung werd^, m 
werden wir mis weniger «nndeni, dass jener Nam» nooh a«aeita«i 'm der Aaud» gefiuaden wird. 
Die chroidsche Gastritis ist muterer Überzeugung naeli Uer die ▼orliemelMndMe Form aDer dnroni- 
scben Unterleibskrankbeiten und eine Hauptvcraulassung zur Tüdtlicbkcit derselben. Sie er- 
adieiBt hier bald ala Krampf, bald al.<9 sogenannte Magentchvr&cbey bald als Magenver- 
•chtetmnng, bald ab die logenannte llypoch«ndrie, nnd wie alle die «etsdiiedeami Nmnen 
kraiiklinfler Verdauung hci.*<.scu mögen; und ihre Beliiiniliun^ wird nie eine glückirclie »ein. 
lange sie dne symptomatisch e bleibt. £» vercbiigen sich hier eine Menge von Aossem und in- 
nem MemeMen, welch« die dironisehe Cia.<«tr{tt« sehr begilnstigen. Wir reohn« dun dk erste 
Ipblcrhartc I-'mfihruiig des kindli'hcii ()ri>;ani>iiius. die li iiillgon KaLnrrhe und Rheumatismen, die 
imivviet'igc Menstruation und die daraus eiiläpriugeudeu biUitigen Cougc«tiouen nach den ept- 
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(^«istriftclien Organen, die gtOflM HSufigkeU sd lechtar ZIhne, ab NidoaeMakMißgAweiNe der uie- 
dem Volksdass^ Hoig^ ao wie im Gegentheil <jioiiniiaodie, den w UMgea GeUM Toa.Ba<ik- 
wvrie «aa fnunMH «nehhAate OtMak« (nie Mmer MtOm^ Tlkae) drt' fmiduil^;« 

Trink wisser, so wie endlich in nenercr Zeit der bittcm. Bniriwihen Biere. Pas i'ltl mirlit 
a«ta iu langen >&H'u>chenruuitien Heiiutt&ii>jK'n. ja »cltv»t liite>nü.-.»ktiik,it, be«iel}.t Jqhre long fort tmd 
«dlMt Ifatt der •wcckniääsi^ätcn Del ww jl i g^bei der t'urulnucr der rrlr|rrnhrltmiirnnc1iMi, 
deren Beseltignng; nur zu hai.\h>f iiir lien Ar7t ganz unniügllcli ioi, iimiier hartnäckiger. Je nach 
der mehr oder mludcr starken indi\idacJJen Constitution und den audeni Kinil(tai««n, ivelche Von 
der Lebensweise, von den VerbAltnisMO des Kranliici), wie von der ärztlichen Behnixilting auf 
die Datier dar I&aaUteit ausgehen, pflanzt sich die Reiaung der Magenschldmbaiit irfilier oder 
■p&ter auf die übrigen Eingeweide, besonders auf die Mibe, Leber, Lungen eta fort, so daas oft 
diese secsuBdirea Erscbeiniuigen die Animerluamlceit des Arztes von der urs^flngüoben Kranit« 
lAleBktt muk «• Mch tot d«r Jim. 9fMvt^ ab ob dadstcb ein tfitünes StiifcrlMid in de* 
prim&ren Leiden Statt ftade. Dm kMMi^ dass aassar einer gewfawai angebanMa Dispodtioft 
der Leber zu Erkrankungen (vgl. Cap. 33.) auch noch der hier selir häufige, von Afterärztea 
veranlasste Missbraucb von MercuriaUen jede krankhafte Thfitigkeit eines andern nüt ihr ooi^ 
■aawwil v eri wd e ac a 0»gaiai eine« «ebr <Bq; fl b fig lidi<<KirarfJiwttt<>odea h ihr fladea Ifcwt Daher 
lu>aunt cs i! iiii nnvh. l .ss wir iln rhrtiüscben Eutzfindungen ilcr Leber, wie aiidorn or- 
ganiTThTf Üraukbeit«» denielben »ehr oft bcgegaen. — Zuletzt tritt ein hektiecher, bjrdropisclier 
ZaMnd 4a» dar da* Lebca bMcMi a t, and db dgeaflfciie TCfanlaaseade ICreaklidl, die aluntr 
niscbe Magcnentzömluncr, wird ühersehen, selbst oft da, wi < i -nnisrlie FnlMrtung der Mageu- 
flehUimlunit Statt fand, und die zunUIig gemachte Section il. rki. Uuii üauii<^ii inthuia auf, wo* 
'bei frir uns nodniialr» m erinnern erlauben, dass die frühe »ecuadäre Tlieilaabaa eines andern 
Organe« in der That cinou beschränkenden Eiufloss auf die Fortschritte des ursprünglichen Übels 
aasauflben selieinL Kxuicet-atiaiieu der Magen«chleiiubant, wie wirklicher sdrrhus tieutrictUi sind 
•eltnere Äosg&nge der chronisclien Magenentzündung. ■— Die chronische Gastritis fcaiMU aip 
hiiifigstea bei Fraaaa nnd Idar wiedarnm nteistealbeUa in daa kliattkterisehen Jahren tot vai 
warbt thuWlTnaiabmfimiim geirabalMt bei aaeebaltpr Wteeway» d«ber wraugs weise im %«dMibei. 

ABea diea glk von der priailraa abroaliebeB OeetiMiB; aber cbaa aoiwIeibllebiiM M 

Vorkommtm der secundärcn, welcher wir fast immer als einer eonstanten Begleiterin der b0- 
heru Stadien der Lunpreiisclnviiidsucht bege^rnen. Fast bei allen Formen derselben, also nicht 
bloss bei der entzündlichen Lungenschwindsucht, tritt ein Becumlärer Bei/./iistand der Magen- 
schleimhaut und sp&ter der Darmschleimhaut uml in Folge desselben eine den Krnnkcn sehr 
quUende Dyspepsie ein, welche das traurige Ende solclior Kranken nur noch qualvoller maclil. 
Dieee Erticheinung ittt uns sehr oft begegnet, und wir haben stets zur grossen Erleichte*- 
raag der Kranken, detaa Eatbnaaeia wir dadaceb beförderten (efan boohwichdger Kweek ImI 
aoIclMB Obek! )> oft aoeib weidge Tafß ver deai Toda das Epiffostrimi sdhrOpfen lassen. — 

VUgtu diesa Aodcntaagea Or daa aae b dleeeai Bnehe ({esteekte Ziel genügea, aad ee eel 
uns nur noch zu bemerken erlaubt, dass nir den oll so günstige n Erfolg homöopathischer Curctk 
bei Vcrdauungskraukkeiten, zomal solchen, die schon Jahre lang mit cuicr Menge zweckwidriger 
Arzneien behandelt anwIeiK iiad» so wie dca der taUteorta, ebislg und allein den CTnistaiHla 

laschreibcji, üoss sie am meieten der clironisch-eof zOndllchen Natur der Krankheit entsprechen. — 

Von den SbcigaA ebiaaiscben EntzandaBgea, die hier bbefig TorkoaiBie^ fciBaaea wir aar 
aodk die obrottiaebe Pleoresie und Peritonttle bervoibeibeo. Bdde übd babea aiefae eb 

aen rhemnatischen ürspniiig; bei crstercr pflanzt sich die entzündliche Reizung bald auf die, 
durch die in hietdsor Stadt eo lifiafige» Katarrhe der Loftwege zur Finttfiwlans so sehr gcneigfe 
BeanftieleeblciiBheBt fatty woJaw J i daa obneMa adion hiafiga Vculcoannen der ebroalaebea 
Broaohitis nor noch VL rmd t wird. — Die chronif-clie Pcritoniiis komrilf Iilt r öfters zur Beob- 
a e hta a gt eie wird oft vom Artete und Kranken für eine iang&hrige KoUk gehaltea; Waesersttcht,' 
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E^trnvn.^nfr, v^rUebim^n limämr Oiiiife| 'gdMeM 8mi«i(Mi)Bll dcndbln & <, a. iM 

Äo B»«i«t MWüiclien Folgen. ' ' ■ « r.- . 

mr nIMai'itt «De EtotsliiMg«» Jm KlmütiettflelMV «I S«cMiid«vs»fftIs«i, 

weil fsle mcisleos entzöndücher Natur e{n(T. Pns Enfbindun^fleber ist hier clttc fan €Saa- 
aen seltene Ersoheimin^; «Ins G«g«>ntbeti hAngt von epidemtschea Liallüsscn ab. — Das hfio- 
Vorkommen, wie die grössere Tddtlitfakeit dieses I'iebera bei den WSdmerüinen des 
lüesigen KOoigUchen Entbindongs-Iiutitates scheint mn ^!s jetzt noch nldit frürrfmdi irn lornlcn 
Etnflfissen (wie dies &o häufig in Spitfilem anch boi nndcrn KranicheiteD, z. h. dem Ikspital- 
brand etc., so goM^efaea pflegt), so wie von den mannigfachen Sch&dlichkeiten ab^ubingen, wel- 
che auf die Schwangerschaft der hn Institole sidi befindenden, meist aosserehelich Gescbwin- 
gerten eimcuwirken pflegen, wfe drQckcnderKnminer, Verheiralkhang der Schwangerschaft dardk 
SQ festes Schnfiren, erfolglasc Versuche ron Abortira n. d. m. Der dynamische CSuurakter des 
■Kiadbettfisbers Ist meistens ein stheräscher, cnttlndMeher tmd nur seUen (dasAdKeh cpideaisches 
WMtm Ifedingt) ein «sMMhcr, BorvQMft ~ In AngamteHi itaibM von 100 WOdhiMilmB 
an dieser Krankheit >\ie «n EntÜndntgfft^e» (4e doi& ««U nWlM wUktB oiCl«i «b Jmb 
Kcaokbeit «od) 35,tT<'). 

IMb «levle Gruppe ^ KnaUMfl«d^ Ae «hr Congestfone», irt «Im Mar -vertvrilcC» 

Rten. Wir sahen bereits in Cap. 33., dass der hiesige 1 imv ilmer grosse Disposition zu vrTif rn 
Congestionen bat, und anter den Congesdoneo siod wohl die nach den GefSsscu des Mastdarmes 
ifle SioUgntaB} HimorrllttTieii «M Uer» wenn wir nadk die gniase Menge der mit g ee— i Hni- 
men ffilscblieh bezeichneten Krnnk>ifit'^?ii';t'hi(?r nbziebcn, sehr häufig. Im AHgcmelnen flwlen 
wir den r^elmSssigen Himorrholdalblutiluss seltaer als ScblcamhAmorrhoiden | am meisten aber 
Iwcndien blinde HbnoRboRdnf nnd nwn beoiNMihtet dieie KninIrbfR Idtr niohf wl i w ecken kl 
Mher Jut^end. 

Von Schlagflü.<isca kommt der sogenannte Blntscldag hier seUner vor als dei" Nerven- 
sebln^. und ihre grössere HAnfigkeit hSngt Kuweflen von epidemischen Einflössen ab, wie t. B. 
im Frühjahr und im Jahre I8:)2, wo die Apoplexien eine dcntlich eatzOndliche Nator hatten 
«nd meist, theils mit, theils olinc Liilunong, tOdtlich vertiefen; wie femer im Angast und Decem- 
fter des Jahre» IflK, wo sehr viele congcstive Zustände nach dem Kopfe, Schwindel, öberhanpt 
Tenose Torgescens nach dem Gehirn, Stau fanden, im AMgemrinwi lind die HfhIegflBw» «■! 
bäofifiisten im April, November und Decembcr beobacl^ Worten. 

Menstruntionskrankheiten sind hier sehr h&uflg ond haben besonders in neuerer Zeit 
nehr »ngiBjuo m men. Unter ihnen kommt die Chlorosi« am h&ofigstea vor, ober fast nicht min- 
der hin£g beobaelUct nwM nach andere SWnmgen derCatemerfen, wdche meistens als mauin» 

impedÜG sieh darstellen. Ausser der körperlichen Anlage (v^l. Cap. 33.) ond der hier so ver- 
hreitelea Scroftdo^ (und namentikh der scmfula juesvraka) begünstigen h&afige Erkältungen, 
iHnndeLebneiraiw nnd derGenom des In mncrerStedt eo «benn» Ünds lanimt «ml scUecht 

nusgebackencn Bredes die Entütchung dieses Übels. — Zu bemerken ist noch, dass bei fremden 
Frauen in der ersten Zeit ihies Aufenthalts sehr leicht die Mennes ausbleiben, die aber dann 
aeeh dn%er Zeh twi adbsc nrlIcUEebna. Nor edlen iiC dum IndiBlie Hülfe nöthig. 

T^Iiitflüssc sind bei uns im Ganzen srIteD; am häufigsten kommt r^cr Gcb&rantt«r> 
Blulfluss vor, der eben so oft einen sthenischco als asthenischen Charakter zeigt. 

Nervenkrankheiten kommen hier sehr naUreich vor, theils als selbstständtge Krank- 
beiisformrn, theils' aber auch als G)mplicationen von andern Übeto (vgl Krankheitsanlage Cap. 33.). 
Die Eutkrüftung, unter der wir nicht etwa den An»!?nng einer andern Kronkheit, sondern ein« 
sclbsUtäud%e Krnnkhelisfonn venIdMn, Midet m der Spital- und Ari n iiprnxi.s die hHuri°;ste Form 
der Ncrvcnkrankhdtcn. Ebenso ist sie enicr der lethalsten Zustünde, wi« die Tabelle ae^;t, wo- 
bei wir freUich bemerken mfissen, das» der Marasmxts seniiis in ihre Zahl mit au^enmÜHe* I* 
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Lätmnpgrn, besonders 3er rnitern E\tremlt"ifen, kommen hier nicht sehen vor; sie Laben 
mdttBBS etnen rheumatitchen Urspnmg; rnoe oerrOse Lahimmgen sind aeltener» Wir mös£«a 
IMMi Book «iMT mIibä iJ B k m mfß^m «rwOnäi» wefehe wfr Mer 4 Ma! »i beobacbten 6e» 
legenh^ battenO). Dieselbe bestebt daria, dafis der KranT:i !<< ; j' dr in Versuche s« 
•«liveibeii tob oiaaniZUtern derjanigen Fingen ergriffen wird, welcbe die Schraib« 
fed«r kalte»« «teaa er nur mit groaaar Mfilie efalge, keim leaarlieke^ Zefleii n 
«chreiben im Stande ist DaaEigentbfimUcbe dabei ist, itiss die Kranken mit den grnnnTjtrQ 
Fingern jeden dicken Kßrper ohne Zittern au baltea imStaade &ind ondaiich jede andere Verricii> 
tBBg dandt Tomebnen kSnnen, ala z.B.6idi raairen a.d.in. Einer ven daelnBlMi kaanle amh 
die Scbrcibfeder ohne 7iftcm haltCT, das nur rlinn sofort ciutrnf. ^^■mn er achreihpTi woOte. 
Derselbe batte noch diu Eigcnthünilicukeit, weiche in dem vuin iir. H ardegg beobacbtetea 
FalkCV bmIi Statt fand, dass die ganse Hand aich bald, so wie sie za schreiben be> 
gnnn, naeb der Radialseite zu einw&rts drehte. Das Hauptbindemiss schien in allen 
diesen F&Uen im Damnen za liegen, denn wenn ter Kranke denaell>en durch einen Finger dv 
andern Hand unterstfltzte, so verminderte sich das ZiMem bedeotend. Mannigfache Versache ee» 
wohl darck Beitaitla^ baaonden dorab dia EJeetrioitf^ ela aach durdi medbanische Vorncbtm»- 
gen, das Obel m ecMehtetn, kfiebeH Ms auf daen'Flall erfolglos; nor ebi euztger Fall ward 
dnrcb die FJectricität vollkommen herjeslcllt. Die Patienten waren übrigens gesund, drei zwi- 
•dten dem40— eOsteo, und einer im70ateii r^ebenyihr^ end ans dem Seamtenstaoda. Der «ne 
kaMe kl fUge dnea Slanea am im Wagea aeeh die B|$endiiBdlekkrft,- das« er alle meneeli- 
Hohen Formen nicht zu erkennen Im Stande war, so dass er kein GtsicLt zu uuttrscheidcn 
veraocbte, w&hrend er alle andern Gegenstinde sehr scharf tmertscbied. Bei Alien hatte sich 
dae Obel edv aflmlkl% aeageUldett». 

Hypochondrie und Hv^terie aind hier «e>ir lifirfirr, fmlich sfnd sie weniger Hciloljecta 
QfTentlicher Krankeapfl^j daher auch die geringe ZalU dersdbcn, welcbe die Tabelle A. an- 
giebt Die Laidaa vwaeUtamm aiafc fenOgUek in Sede de» Waltn ud fae AaAÜee *m 
iMbjahrs. 

Obgleich die Detttitio diffieilit sich an keine bestimmte Zeit des Jahres biade^ ao 
•ebeint sie doch im Januar am h&afigsten einzvtretea. 

Von der Kolik nfissan wir neck erwAheea, daae ^elgentlicfae Krampf-^ so wie dir ^^Iml- 
KoKk eta hanfiges Symptom bypodioBdiiicber- end kjetariacker Affectionen ist — üieikoiik 
ist ans auch einige Male bei Arbeitern ew dv kte^BM BlriirsiBiAiMfht 10 nie kef ekien fff ^ 
kirer aar BcbaadluDg vorgekommen. 

Oer Ceaekkeetea kmeckt klar «mMhn ^tdanÜMk* «ad aalleD vergalt eh Jakr» itm 
dies nicht geschieht. Selnu grö^si i c nil' i- ^^eringerc Heftigkeit hingt ganz von dct Nstnr elMB 
jedesmaligen Epideaüe ab; meist geiit diese ezautbematiachca ^idaauen Toraa. 

Dea Datirtmm (raaiest kMainl Uar, Jm Ven^dok anit den Origen EmbUmImi ud ndl 

ndem Städten, selten vor. Fnt^ündliclie foniplicationrn sind eben so selten. 



NervOses Hüftweh wird häufiger beobachtet als di« Tabelle an» aogieb(^ and hat mei« 




(1) Seit nnbrerM Jahren Lathen »vir m uns Tum lu sonJem Slodlani p-inntlit, Hcilv-pmucbp mii tlfto inagDtt«* 
«Jectri*chea Apparat tob Kt (ia|f kaaiea bei Liihrmmg»-n und Dan che« aadern AJfectiou^ der Nervw> wi« Mdc- 
rer Sy •lern« n mi iche H, wodarcli uu da weile* Feld der BBtiadilBwg aa Tbeil werde, nad «ntlfctr wir sar M$ 

die Ergeimlsae nitserer Forschunfp^n b«i!.iaiu madiea vfttiea. 

S. Beyfelder, ßtudhm im OeineH dar Ueitttissmuchaft. Stottg. 1838. Bd. 1. 8. JS9, d«r alie liitbar 
darüber gemacbtea Bw>atllMiifcni mltlhellt. In den envlbolen Falle fand dlS MailllHiufcsa iu Bini BsA der 

RadiaUdte er»! aarl» ISnpfrni S<hr<>lhrn und ohne eigenlücfift« Zittern StilU 

(S) Nakere» dtuibcr beUtca wir «uu aa eiaet «pat«!« UiUlieUBDC vor. 
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T>ir LTrocRr» ZaU der Gei9te<;krnnkheiten wlr4 gtTrii»« Jede« aaffiüllen, vni wfr ibflssca 
|Htf noch luiizufugeiit dasg es hier seit langer ZcU viele Gcstürte giebt. Dam Getchlechte niuili 
snrden n/Atr Hanner ab Fraa» von SeeleqMOnuigen beiatgesucbt. Die veriiemchendsle Gr«gi> 
$ofm derselben ist die MeLiodiolie. In <len Jaliren 1818 — IS'26 war die Mt br^nM r^^r (i^töttw 
Staaen and die Gelegenbeiunnacbe die d^ch dcu Pastor Stephan (jetst in Aaitiika) erregte 
pnd geo&hrte BeligionBschwftnnereL Aadi in nettere Zeit Müm €tt Otlegnuheiteuraa chcn inebr 
l«^yf!hi>ic}ior als pIivKiscber Art sein; unter jeaeo sind i oi nyiitn g^mm WilnmthwMu^ 
isalirui)gi>i0sigkeit, übertriebener husas u.dnt. su nennen. 

Die acoten Ezautheme berrscben meistens epidemisch» und die Gvlartigfceit Jeder 
ilatie bedmgt den besondern Verlauf derselben. Der Scharlach hffrt u Dresden in der KImp 
iderwelt fast niemals ganz auf, ist oft epidemisch^), befSIlt beide GescUechter gleich hftnfig; 4b 
4g^^0Ma Beschwerden fehlen nicht sehen, während wiederum auivh scarlntlnose Anginen auf* 
treten, die Toit Ftebar b^ldtet cind, waldies mit Abschappung der Baut endigt, ohne das« eia 
nerkliehcs Exaatluni wclHmtai war. WüiNtd derAbsehuppun^ ze^^t MrVra neiit adHfMft- 
teimdiche Färbung. Bei der letzten im Jahre IBIH Iiii i Si iit gefundenen Epidemie. lUe 
^|KwgMi» an den büsailiBea gehScte, war einige JUale ätrauginie beim A—hnmhpi der Kfaj)ib> 
hdt Toriianfleii, die mttsAiMkk ab SjniptoiB tob dner mMnUUkm But—g d« Bha* 
war, und nieist eine schlechte Prognose culiess. — AK N.k lila ai kh^iten koiunien nicht stUcn 
Abscesso der Ohrspdebeldrfise, topisohea and digeaifine» Gedern (ieUleres sehr oit al» 
i>yn)ptom «tnar aeaten N^pkritU, waa Taia wumlifiiiiia BaAnM aaf die Behandlung 
ist), und hfinfig, sdhst nach Wochen, einfache Reizfieber und vorObergeheinlt^ Srliwerhßrigkeit 
vor. ieue Beisfiebsr endigten weh mit Abschuppung tkr Uaut uud waren al^o als nachtriSgUcb« 
krilisehe ErsdMtiMingen m beMMAtea. 

rie !Mascrn kommen öfters sporadiMsh, aber auch nicht selten epidenusch WHb und 
vcriaul'eu »uw f iii ii in ¥o\%i- von iliicktxitt uud dadurch bewickteu Complicatiooon mit Bnot* vad 
Sapf^Affectioneii schneil tüJtiich. Ebenso haobaebtcte man nickt seltaa dia VwMpdnng von Gla- 
sern mit Scharlach, wobei letzterer der herrorstccheudste Auaschlag war, ohne jedoch die tiö>- 
fohr der Au&bruclipo-iode zu vecgHfMem. In vielen Fallen ÜMsen sl« dann ebi be^iges» Aber 
'den ganzen Körper verbreitetes uud sehr hartnäckiges Friesel aniiaelb. 

Die Rfitheln sind zuweileBp ivia vB. in Mlf« at^ Ai^nt dat J«br«l J(el»r 
aonst aber sdten beobachtet worden. 

Variolae oad Varioloideii, mehr sporadiaoh als epidemisriu b* fall, n mehr üflgeiropfte, 
oad ihm weiieni AnabreiitaQg wurde durch schnelles Impfen saweüen gs^stewiert. Achte M^n^ 
MhenblattOTn 1ib1««b trk im Cmam &tA ttt aeltta, a» adNrar tmA «A 9u Ual«nabaidaas 
mm Varioloideii ist 

Das Erysipelaa komnU nicht selten vor, mdstens mit gastriMsberComplicatiou; beiNeuge- 
fioRMB adtaar ab AagencBtefladaageB and fetam. Ob laaiiiiBrtfy BwHftiduug. der Nasenspitze, 

der sogenaunte Dresdner Auswischer, vflrh n TbilesittS in Rust's A/m/a:i» für die 
geummleUaikMtuk. läiS. fid.27. H.1. beschhebeji uud abgebUdat ht^i, ubJ weichem die Frem- 
dea, w«ua ab ariiital db Elb-Brikka oder db Terrasse besnclMa^ T«raugftwei«e ao^gesetek mu 
«ollen, scheint, wenn sein früheres VorkoBini^ airklldl aaf goMkacr fieobachtang beniht^ b 
neuerer Zeit nicht mehr vorzukommen. 

Unter de» ckroaischen HantaasschUg«n ist die Kr atze die h&nfigste Form. Den 
Atoms humanut konnten ^\ir Im i nicht za alten Pusteln fast jedesmal fiadea. Krtmatastasea 
sind selten. Nächst der Krätze kommt besonders h&ufig Achc vor» Daaa db Ponig»iArlaB iM 



vi) Nn.h llerio^i a. a. 0. h«rT»cbte der Sdiarladi epldeniwch rom Februar blt itia Juni 1821 n.Ii fj.M vpc- 
iBiudertw bald vermchrl«?r Ilefilitkelt, ergriff meial Kinder vom I. - 11 Jahre. Frie«eUoaiwW«f e, öfter» mit gr»»- 
ara Puateln. wnrvn hlliifig mit dem Scharlach TermUdit. Ferner im Aug»»! im<l D. r^mlipr IS.n'. in des entCB 
mini TOS 1833, to wie im Morcmb« oad DscHotar I8M (wo ssht «Ms tUüUke FAUe votkaineaA 
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Allsemcinen seltener geworfen zu sein scRoincn, ist berefts in C^ip. Si. hr\ den Serofein bemerkt 
worden; ettouso dsisa AphtUeo Iiier sehr häufig (Aplithae iactantium) wrkomia&u Dw 
jlpklkae adaUoinm wie anginosae sind seltener. 

Die katarrhalischen Krankheiten gehören, wie bcreiu oben gesi^^ irordcn iat, zu 
den hier verbreitetsten Knutidieiten (vgl. auch Cap. Katarrbalisclie Fieber kommen nich^ 

nur sporadiscli, sondern aneb h&aÜg epidemiAsh tot und eombiniren sich meiafens ndt udenv 
Fieberfonnea, besonders mit d» thciiwiltiwikeili in MDMtflrSSek aaoh oft mit der nervSsen. 1831 
herrschte aneh hier vom Jaal bb wmAwfpäik 9m Ittftaeiisa. — > Dfe katarrhalischen Fieber kom«^ 
men an gewöbdlichsten bei RchncHi m ^\'cl ll^pi der Temperator vor und rerschonen kein Aller 
und Goachlocik. So kUi% aaoh acute itatarrhaäsche Afleotionea des^uuenSdileimbantsvstcnis^ 
iwMniMi» der BHAoUalsädeiNilNuit, woAumna, ao wmdm tf» dMüi von den cbroi^chen av 
Zahl übertrofTi n, Nnin iiflii h isf der chronische Brnstkatnrrh, der hier nm inciste» 
vorkommt. Alier auch die MagemlamwAleimhn« leidet Cu» nidtf minder an clironi«eheB wi» 
mMMMiKaiaUken mifßtkt *w tiiatganfiegenina« de« Sebleimflebers Venudawnns.- IMe- 

ses kommt am hänfigstep bebt weiblichen Geschlecht, un l zv ar am mristpn zu Ende des Tl b- 
ctee und Anfang des Winten Tor. Vemaehl&ssigiuig der kürperliclieu Dewegoug, der tiautcuitai 
«Dd dM Wdlmm in migesoBden» Iboebtaii BU n e n n biifl|liiiil|g,nn ü» Eatnriekdng Sutr Krankheit. 

Auch die Blasenschleimhant wird nicht selten affietrt^ and es kr>mnieh Schleimflösse der 
Art Öfters cur Beobaehtnng. Der Fluor albus ist hier bei joi^en wid ültem individoen sehr' 
verbreitet nad hat besonders in neuerer sieh sehr vermehrt Der Verlauf ist oft sehr laog- 
trierig und aetgt periodische Verschlimmerunp^cn. Die Ursachen sind dieselben wie bei dCK' 
Dleichsocht; ansserdem fcncbte und schlaffe Witterung und schlechte Nahrung. 

Von im rhenrnntiMhea KmakheitAn iit btttäl» im wthetjdiwidBn Gi|iii«l die RedV 
0eweeeii> 

Onter den Kaebeslen sind die Soralbbi v»!*! ' « !!! » «» !« «. .8.«bett. Dte Syphilis ist 

Her leider sehr verbreitet; alle Formen derselben, sowohl der prini&rcn als secundfircii, konimeu 
vor, und die letztere tritt sehr h&ofig in Form von papulöseu Esantheaen and Geschwarsbildim- 
gen naf der Hmt md. Bai ee numebem ebroidecim Obel, wekbee jedemBDttd barlnackig wider« 
steht, wird das; „Qidlibet praes-nmilMr xmei'eus, nisi prrAciur contrarium"' seilte «egcnsreichen 
Fingen tragen. Eine Hanptveraolassung, ausser der bereits angegebenen Ne^ung des Dresdneis 
m finoeaeen te venere (s. Gap. 22.) giebt die, freUkdi wm Slasipaneie dar Menüilt geredM^' 
fertigte, polizeiliche Vcrpönuns; der BordellharereL So sorgsam auch die Polizeibehörde immer 
wacht, so kann sie doch unter den jetzigen Verhihnissen die im Stillen getriebene Uutncbt 
nicht ganz verhfiten. Dazu kommt, dn^s nach Dresden das ganae Jahr bbidwnk ebie' grasen' 
IVfcnfrr I"rcmHf»r komnit Sehr hiofig beobachtcteu wir die Flydrargyrosi«), deren Entsff^hnn;» 
durch den L nistami begünstigt wird, dass gerade bei der SjT)hilis eine IMeiige zur innem Praxis 
nSoht beieelHigter Personen zu Rathe ge/ogen wird, die mit gewisseidoser Ignoranz das Queck- 
dObee anwenden. Eine Menge von scheinbar sich unähnlichen chronischen Krankbeitszustfinden 
der Baucheingeweide, besonders der Leber (deren Erkenntniss in den meisten Fftflcu sehr schwie« 
rig ik), gehen aus jener chronischen Mercurialvergiftung hervor, gegen wdehe nns die neiieste 
Zdt im KuU kgärMadieim «in nnigeneiebnetas Jliiitlei gegeben bnt. 

Bis Wnsnersncliten «Ind Itter sehr hUBg, was wetl lUMpteHclilieb von der lymphatischen 

ConstitOtton des Dresdners, von der eigenthüinlichen Beschaffenheit der hlp!«igen Atmosphäre 
(vorwaltende Niederschlüge in der Atmosphäre, rasche Temperatorsprän^ etc.), «o wie aneb' 
cadüdi fVQ der grossen Häufigkeit organiacberlebeilelden, berrthrt. Hydropsien tretn Mer we- 
niger nie Mlbsr.st?tndi2;e Krankheitsformen auf. sondern gesellen sich mi l r . u andern chronischen 
Krankhciloa,' z. B. zu Phthisen. Der Morbus BrightH wird zuweilen beobachtet. Meist sind sie 
lOddieb. Hydrothorax findet »an bei JIUanem,>Aseliee mehr bei Weibern, überlnapt bei lettiem 
die Wassersucht hanfiprr. Die freie Bauchwassersucht ist die f;rn öhnllcliMe Form: Il-.daiiilin 
sind nicht selten. Der JJ^droc^/uUus aaUus kommt mehr bei ftlädchen, so wie im W'iutcr und 
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Ff«iy«lur am hiofigst^ to^ £r mmM «1« d«r il. oiroxle«« CrtteB HMtot als secunasrcs Cbcl 
m( ab Folgdorankhdt alUr LeU««, ^ den MdtflaM des BIvtea vom Kopf hiadern, oder die 

(In Z'iflti^-- J- i.ni'Ii ili-iii Kopfi;' vermehren. 

Die Gicht kommt hier nicht seitoo yor; keiaaswcgs abar ao Iiio^ ak die Taballe an» 
I^C Man vanrodiKtt nor an oft cbroalNfta Blimaull«ai«ft arit CSdit SdCM ut dleae eine 
normale^ snnrlrm mr-st cinr arjoinril-i r!irnriif,rhe Gelenkgicbt; doct werden audi die andern Ar- 
ten von Gidit, besonders die in den Knoohan selbst (/kikrüit eq^haUca, ^WfTWiTTCMI der 
m>els£ale), so wie die aaf den SMOmUmm iwMkdm BlMmonMen) beobaellel^ 

Der Krebs kommt auch Wer vorzugsweise "beim weiblichen Gosrhiephte vor; Scirrktu tmi- 
triculi luid uteri &iud die häufigsten Formen. In der letalen Zeit sind uns rasch hinter einander 
mdurere Fftllo von Carcinoma recti vorgekonmeoi Dia Mhhrzahl derCaninome f&Ik ä> dem sp&-. 
tem Lebensalter mit den .Tahrrn flcr Involution rnsammen. Die Gegenwart der viVIfii Jiicr stait- 
findendcn dyskrasüicliCQ tu-aukiieicsprocesse erklärt uns auch das Ö0ere Vorkumineu des i^'ctr» 
rfat wie de» Ftatffus. Der leutens fcoMUtt mäu bdn — *-p*f*^-n Onarijaalita vars tfa varlcel» 

letale Art i&t Fungus mtduUai is. 

Unter den Phtliiscn ist die Lungenschwindsacht hier die hfiußgstc, jedoch kaum häu' 
ßg«r, als sie in grdssern Städten meist Statt m finden pflegt. Gcwfihulich kommt die tnbetealoso 
Schwlt^dsoeht wttr, welobe dnrch dio aflrafuloaa Dtatbasia bei giaicitaeitig lifiiifig Statt habenden 
Congcstionan natA dan Lungen, nie bei der CUacosa, bei anomaler CSIcItt nnd esanthematischeo 
riebeiTj sehr begünstigt ^vird. Am Läufigsten aber sind vernachlässigte Katarrhe, in deren Folge 
sich ^ chronischer Reizzustand in den Baspicatknuacgaaen eatwidtelt, die erste Gntodaisacho 
nnd das begünstigende Bloncmt aar Entwictdaiig der TalNnfceln nnd aar Enbdindnnc and Erwei* 
cliung der »chon vorhandenen. Die andern Arti n r Longenphtliiiie smä seltener; am seltensten 
PMhisis uiccroso. — Die Schwindsucht kommt mehr beim weiblichen Geschlechte und meiat Im 
jngendBalien Aliet doch bleibt kein Alter und Geschlecht .von ihr Teraclmnt. Namentlich 
arloanken Kinder viel häufiger danun, als in der Tabt^Uc nuirr'r^r-hpn ist nnd selbst noch von vic- 
len Ärzten gegUmbt wird. Die Krankheit aeigt sich im FrulgaUr und Herbst insofern am hSn- 
figsten, aU Mar gaarlftniifili nv^ «nd diiHn Stndkm beginnt wid »ont» BraafflM dab 
msUecbten Aasgang beschleunigen. 

Leber- und Darmschwindsucbt sind hier seltene Krankheiten; die chronische Hepatitis 
vnd Enteritis gehen mehr in andere Desorganisalionan, ab in Vm/temmn fibeiv 

über Gei>ch\vürf* tind Fisteln s. weiter unten. 

Unter den Verhartuiigen kommen die Drfisenverhärtnngen (s.Cap.34) und Leber- 
varlllrtangen als die Llufigste Folge TOn cbronischer Drüsen- und Leberen tzfindong am mei- 
ateo vor. Der Gennas der Doppelbiere mag gewiss elna der hinfigatna Visadun der jetet Jite- 
figer vorkommenden Leberverh^rtungen sein. Von dar krebsartigen VerliSrtang den Blagena wnr 
bereits die Rede, ober es k unni n auch aaweilen Verhärtungen des Pfürtnnrs vor, die eine gut- 
art%e Katar haben nnd von der Kunat liaxwnngen werden* Dasselbe gilt andi vfinCieb&naotter- 
▼crJiMni^eD. Bdda fairen von dner knudAafitea (adten a m tttorllicben) Riehtns der EraBh- 
mng ab. 

Unter den Erweichungen ist die G«hiraerweicbang die aUeritBsfigste. Bd Kindern findet 
•icli die welaae, bei Utem In^ridnen die gettie Erwalaaiai« am «Antaten. Die wdaae Enni^ 

chuug des Gctiini^ bei ITmdcni rührt meist ^ nn llirntuberkoln her oder von congestiven Zustän- 
den und daiaus entüpringcuder seröser AubM^hwiuung und lofdtratioD der Gehimsnbstanz selbst; 
nni hIafieMen b der Umgebung d«r VantrikeL Die gelbe Erweichung ist meist eine Folge stau- 
gefundener Blutcrgicssuugen oder fnnTnsnr G'c^cVtv füs'r im Gehirn oflcr nuf der Oberfl&chc des- 
aelhea, wo dann im Umkreise die üclürnsnb.stanz m gdbc Erweichung übergeht. Magener- 
wtlokang gehört m' den aeltenaten Kj-ankheiten. 

Chronische Lungen- und Herzkrankheiten, Bomenfüch erster^ änd hier aehr häu- 
fig. Wir haben bereits von den allgeneinstcn derselbeu, nüodich von d<m chronisriaan BiM- 
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iliTiiI iiIiMühmii I ' I von den chroniüehen Ptenreslen und Katarrhal, tmd von derLnngen» 

phtliise, gesprochen. Oos finpbjsem der Longen (fMmnec) kann man oft beobachten, ("hro- 
nischa Nervenkrankheften der Athmongswcrkzcngc sind seltener. ~ Herztibcl werden durch dio 
nannigfachen hier verwaltenden congestiven ZustAnde and durch die Arthritis begfinstigt. Man 
findfli Uer kdneswegii Kcltcn orgpaniadie Uenfebler (in jfingem Jafaien mehr Krankheiten dev 
DhcwKimI«, beaonders HTperiropMe nit Verdünnong Aar SobManz, Im apftem Aher mehrElap» 
penfeliler, durch Arthritis begünstigt), nbrr ki Itjpswcgs in der Menge, als inm fiaiher hier zu- 
«eikn aus einer gewissen Vorliebe für die^e Krankheiten Irebaopten hörte. Eine grosse Anzahl 
Mer ▼oi4:onaiender ■ dynamischen Alfoetfonan dw Bensens hSngt nk Stttnngen des Pfiirtadar» 
srst nis TL<;anunen, and dio piäMÜo epfgaärtMi kt Uer dos der wbccileMefi Sfnptoaia 

liuterIeib«krankhdteB. 

Über die ehronis«1ten Mag«n1crnnkbelten Iii beratta oben dasNMldge gesagt wmitm, 
Clien so ivie über die Häufigkeit dt- r L r-berkrankheiteri rm4 br-sonders der LeberverhSrtmijrri ii. 

Dio Gelbsucht, welche schon im vori»<?n JaiirlMni(l(>r4 liier sehr häufig war, wie uns 
Scbul-.$e a. a. <). miitheilt, hat man oft zu beobachten Gelegenheit, und sie hat gcOSStentheils 
in der clironiKchcii Rt i/ung derLdier wie de« duodaam (mweilen aneh fia der aeslai des Jcta> 

leren Orgjuics) ilircn Grund. 

Der Icterus neonatorum gchOrt zu den hAuGgstcn Krankheiten der Ncogebomen. Gal- 
lensteine weiden hier sehr h&ufig l»iei Sectionen gefimden^ ohne dess sie sich bei Lebaeiten 
dtarek Keneeefohen Terrathen hatten. Gallenfieber fcoBinit bebn mlnnili^en wie bcfan 

weiblichüti Geschlecht gleich oft vor; im mittlero Alter, so wie Int Sonnncr und Herbst ist es 
sm binfigst^ Die Gallenfieber bemeben snweilen epidenüsdi, ooaibwireu aich am mästen mit 
dem rbenmatlsehen KrankbeiladMrakler, bk neuerer Zeit nttcli''snwdlea mit don merwOaKa. 
Folyclu Ii-- kntiiiif 'iii Sommer sehr oft vor, besonders im Angust und Seplondier. Die gnstrl- 
•dten Zuatündo, »ic mögen fieberhaft seyn oder nicsht, geboren hier za den h&ufigsten Encbei» 
vnngen. IMe' gaatriseben Fldwr beben nwiatens, besonder« im Winter, efaien rbeomatfaidl.lai« 
tnrrlrnlischcn riiarnktcr. Von ihrer Neigung zum Nervösen, "wir. ihrer CompHcation mit Darm- 
iiclüciiuiiautrcizuiig ist bereits dio Rede gewesen. — Von Diarrliüen wird Ait und Jujig gleich 
bftafig heimgesucht; im Frühjahr, Sommer und Herbst fast gicicb oft. Sie sind meist rhenmn' > 
tisch-katarrluiUsdur, seltner biliöser Natur. Die Cliolcra wiitl bier zuweilen, wie z.B. za Ende 
den Sommers uid Anfang des Herbstes 1839 bei aiien Lebensaitern beobachtet. — Die Kühr 
henseht hier iu liingcni ZwiscbcnräuiMB mwcflen epldeniach, deck hat adwn «oh Jabrea feenm. 
bedeotendc Epidemie Statt gt^fundcn. 

Verstopfung ist hier eine der allgcmdnsten Erscheinungen unter allen Geschlechtera und 
foAt ollen Altem, denn man findet sie oft schon bei den jOngstcn Personen, wo dann in der 
Regel von cmer Örtlichen Ijraocbe, von einer Ersdihiffung des Maaidarms sbhftngt (daher din 
«^aroUo per OKim oft das einrige Iffittel snr richtigen Benrtbcünng dhsrs wie aDderer knuA- 
hnftcn Zust&ndc des rectnvi ist). In spfitem I-cbcrsjahrcn haben wir sie nicht selten mit cLroni- 
ecber Reimng der mednlla spiiuüu Terbondeu gesehen, woran wohl die b&nfigeni Excesse i» 
«vmre nls praedisponbvnde nnd die ibeunalisobe ConslitnlioB nb oeeesdon^ Ursadm den 
Hasptantbeil haben. 

Die Wnriakranklicit kommt hier oft vor; Aladen- nnd Spnlwämer sind bei Kindern bis 
■nr PobertStaaelt scAr hfiu6g. Der Bandwarm, besonders l^mnla tSUbia^ nnd die UndenwUmer. 
itnd bei l'iTsoiicn mittlem und hOhera Alters nicht selten. 

Blaseokatarrhe, Schleimb&morrho'iden, Biatharnen, Rheumatismen der Blase, 
Strietvren der RnrnrObre, obronisebe Prostntitls nnd in deren Folge oft (Jriufistelu 
sind hier sehr häufig im hnhem mSnnlichen Alter zu finden; im Herbst, Winter und Frühjahr 
Kind t>ie am h&afigstcn; oft sind sie unheillMU', ausser wo die (Jlidl noch nicht zu sehr veraltet 
sind. Lithiasis ist selten, eben so chronlecb« Nierenleiden und der Diabetes. 

Geben wir jetst snr BctnuAttng der sagsnsnntw cbirargisebea Krankbeiten ftber« so 
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ßn«1cn \r5r, dnss tüe ConttisIon#»n am Lüufij^slen roikommcn, and zwar finden wr «;io mehr bei 
Mäiineru ak bei Frauen, was ii> der Ucscliuiliguog beider ihren Grand bat, Jinleui jene bei ük" 
ren Arbeiten dergleichen Verletzungen mehr ausgesetzt sind als tfeie. Die meiiOen kommen auf 
(li-n Jiiiiunr. Eriiinem wir uns noch daran, das» viele Contusionen, wp^ren ihrer UnftidfiiteiHlheit, 
oder weil der Laie in dergleichen Verletzungen sich selbst die zweckni&ssige H&lfe %a li:i«U!ii 
veEttditi fßt nicht zur ärztlichen Behandlung kommen, so sehen wir na,' du» diese Verletz«»» 
gen gnriw sehr bäuüg sind. IMm dOrfen wir jedoeh nidit TMiBMacn, das« gerade bei dieser 
Kraidchrit die Angaben Uk d«r Armen- »od S)»ttalpra3df die raeltten vorgekommenen Ffille om- 
ftflien, da der Ärmere sol< lim Vci I<>t/.iiiic;ra bei weitem mehr ausgesetzt ist als der Wohibabendflk 

Die nSdiate Krankheit in Jlctrcff der Hünf^gkrit skid die Fracturcn, denen wiedenm Bflo- 
ner «elir unterworfen mnä als Fraaea, wotob der oben angegebene Gnuä ebnifsB» geha 
dürfte. AufilUig ist es, änna solch rine bedeutende Anzahl Kimlcr ilit .si» KiankbeU irleklel, and 
es dürfte Tielldcht die bei dar Khachitis krankhaft veriüiderte Besdiafl'enbeit der Koocbeo ^ 
Uraaclie Uervon amnoelmira mImi Wir sehen, das« dki Bellten Fknetiiren Im Jänner voifcom» 
men, wovon nicht nllf-in dir durcn Ei» und Si hiioo bedingte Glflttr- d/w Krdliodens, sondern vor^ 
zugsweise das im Jaunar häaCg TorinHameude Glatteis Untache sein mag. Und diese Abmüioio 
wird auoh in der WirUicbkcit iweUMst^ denn tat den Tagen, wo cidi CHntteie bfldel, kommen 
auch die Fractnren am häufigsten t -p. Wenn hier andi, wie wir oben gesagt hnlii r. ; iler 
Hausbesitzer gehalten ist, bei eingclrt-tcii«m Glatteis sogleich Sand vm seinem llanse zu tytreuen, 
«o kennen, tlieils eke dieses allgemein gewiloken ist, tbeils aber Moh aof ien Strassen eelbsl 
nnd auf fr* i n i'Inf/f-n, ^vr) l.vr]\ S.md gcstrcnt werden kann, Fracturcn in Rleni^c Tf>rkommen. 
Die Zahl der iu Folge von 1 rar turen Verstorbenen ist nicht gering (6^ pCt.), und es &U:iL>eD 
nehr Mtnner ein Frauen. 

Die Luxationen sind ebenfalls häufig, und die bei den Fraotnrea nqgogebeicn UfSwAen 
dürften zum Theil sich auch hier geltend machen. 

Die Zahl der Wanden ist nicht uubedeutentl, und wieder kommen sie mehr bei M&nnem 
nb iMt Finnen vor, auch bei Kindern in nicht geringer AosaliL Von den Wanden ^ dn» Toa 
den CoBtosionen Gesagte; der Lnio sueht natfirlidi bei Idtofaien Wmtden keine imtiBclM HSfe, 
«bor aucli bri grössem wissen Viele da» uöthige Heilvcrfiilircn ('ii)/.u>clilageii; und da auch viele 
Wunden ia die H&nde der Barbierer konunei^ so ist die in der Tabelle angegebene Zahl gewiao 
nb wa Uein an ackten. DIo Znlü der an Wanden VenlorbeneB Ist HA geringer als die der an 
l^enelnren Gestorbenen. 

Cnries gehört eheufalls za deu h&uligstc« Krankheiten. Wenn aock nach obiger Tabelle 
flMibr &wa«hsene daran «fannkten, so wldeispridit doch diese Angabe den Edkhnuigen «ad»- 

nr Praktiker, welehe sie im kiudlichen Alter am LiiuRgsten snli n; nut li im jnTf uHrrrtm i*;t hSe 
nidit selten. Wenn man bedenkt, das« Caries am h&otigstcn ma s<^^roiuU)v n Kiio< heid( lUcn enl- 
stdrt, nnd wir oben gesdien knben, dass Serofein ehe der Mnfigsten Krankheiten unserer Stadt 
Sinti, so v-irtl min ■<irh nirlit mehr über das lir'iufi^-r Vfirk'iiTimcn der Caries wüüdem. HieroacU 
wird auch die grosse Zahl der an CarieS Verstorbenen uielii mehr befremden, da dergicjciieu 
Kranke durch die frOhere KrnnUldC hlni^ schon so entkr&fiet waren, dnss der KGrpcr M osfc» 
Mr sclib tliteii Constitution den for^l-Mu nitlr^ii Sfifir'vi rlu.st nIcLt lange ertragen kann. 

Da die verschiedenen Gelenkkrankhei tcn ebenfalls üi der ScrofeUu-ankheit ihre haapl- 
aiehllchste Ursache haben, so erklärt sich hieraus ebenfalls deren Uilufigkeit 

Uliler dem Namen (>'esclMvalst, welcher Begriff zo allgemein und n^beatiount is^ Ter* 
steht niaii genöludicli Lipome, Scirrhus, Sarkome, Sieatorae und andere. Tom Seblftns haken 
wir ol>cn schon gesprochen. Die hiafigsten Gcschwülirte der Art sind Lipome, die allerdtag» 
nicht selten zur Behandlung kommen, während Sieatome und Sarkome seltner sind. 

Hernien sind in so gr«>sscr Anzahl zur Behandlung gekommen, dass es Ersttanen etre» 
gen nuiss; namentlich befremdet das häufige Vorkommen derselben bei Kindern. Bei letztcra 
diirßc vieUeicbt der hier kftofige nnd hcAigc^ kartoickige Kevckhoeteo zu dun Ursachen gerccb- 
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net wwden. IMe Ingnbinl- unfl *?crotBll>rilche sind iBe liia%8t«D; ns( Ii Uincn kotniiMn die Na- 
Mbrfielie bei Kiadern, die «ber «dten Olyect der AntUehen Behandlung werden, es nässte 
*deini'Mhf dsM vie eiM licdeiteiidid CMtiM eiiaii||(Hi> Doeli Mdb bei Ei w im'Tibmic h ad zwar 

bei FiTiTinn \n clfr Nabelbmcb nicht selfrn imil p;cwClinHcb m der Schwr.nrrrrsr-liafl erworben. 
Crnralbrticbc sind <;eUen. eben so Brüche der ueisKeo linie. Mebrmals ist um Uastroeele als 
Banebbnich und Bmcli der weissen Linie vorgekommen. — Dt« TOddiehkdt der Hernien (d^a 
durch Einkleimnnng beding:t ist) dürfte weniger nufinllii; sein, ila man weiss, <la.<:s der gemeine 
Mann in Kraiddheiten Immer noch so viel als oiüglich t>eijteu Geschäften ua'chgcht oiid gewShn- 
Meh eni dann fin£tli('}ie Hälfe sacht, wenn Um die äussarste Noth dazu treibt; da nmi bei ein- 
geklcRunten Brüchen der Verzog nicht imr eines Tages, soadeni Asibst einiger Stnndeo Gcfalur 
iMingt, scf kann man annehmen, daas in der Zeit, wo dergleichen lieate in Behandlung tutmen, 
dieils zur Operation der günstige ZcitpnnlU verstrichen war, theils die Operation, wenn sie noch 
VNSsnoauMii mrde, luin« Hälfe Mehr tni^geB Ju>nnte^ mä die Folgefi der Eitdüemuimg 
•ohoB stt heMg gcwOTden waren. Dabei Aiif man aber die mMrileiie IWciit «er dem lies» 
ft/ r i^r.^ riilmi-gen und Tor Allrm, v as OperaMi i In i^st, nicht vergessenj und dass gcraJc 
der oi^ebildete Mann die griieste Furcht davor Imt and nicht fibenwogt werden, luuuii das« eine 
OpevadoB oft die ciaaga BOUb eeL Dalier imns man hiaflg die Antwert kSient «lieber wfll 
Ich sterben, als da RS ich mich opcrireii Iis^r rmd kidf-r srf/t man diesen Vorsatz mit Iiart- 
nickiger Consequena durch. Und wenn auch endlich ein solcher Kranker sich mc Operatimt 
'wteeUieae^ so ist der ginedge ZettpmiBt bereits Magst veistri«^«!. 

Bei den Vnrf'illcn ist wcniprer ihre Zahl (rlip zirar auch nidit nnbedetrtcnd ist), als viel- 
melir ilire Tödtliclikeit auüäliii;, da doch diese Kraiiklieit ihrer Natur nach fiir weaiger tödtlich 
zn halten ist. Bei der nllu;r'nieiiien Ileneniiiiii!^: „Vorfnli" dürfte CS auch schwer werden, die 
TTrsacbe der nngewülinlicheu Tödtlicbkeit dieser ICraitkheit zu ermitteln. Wenn wir aach an 
liirurorfall denken wollten, so würde doch diese meist (und wohl fast einzig und allein) bei 
Kindern vorkommen; dann würde aber wieder die Hinifi^keit dieser Krankheit, die doch in der 
'Tbat eelo* selten beobsehtet wird, anffaUeo. Wir kOnnen also bloss annehmei^ dass VorfiUIe Id 
vielen FSllcsi eine seemidlre EndwlDag imTeo, wdlneiid andere evgwdselie Kiaalcheitai be- 
nachbarter Oi^aiie, wie z. B. Geschwülste de« Uterus, der OfWien «nd «nderer BswcbeingeiiwH«, 
den Vorlall bewirkten, aber auch den Tod herbeiführten. 

Wasserbricbe sind weniger dordi ihr liinflge« VorikemaeB^ als «Mniflr dnreb 1b*» 
TfliJtIIo1i^:rit naffällig, da in der Krankheit selbst nidits lir::;t, was den Tr-rl !ifrlH>!Tjfjr,-ii f.", 
man dürfte daher xa der Verawthnng berechtigt sein, da&s dieselben mit lindern ürilichtiii Übeln 
«onplieirt waro^ wfe a^B. Sareoeele^ CtarvfseaMi inttadi eta, wdehe den Tod beriwifUirten. ■ 

Da"? hSu%e Vorkommen des Brande», von ^vrfclinn (1«^r idiopathische Brand der selten« 
Me sein dürfte, ist weniger auü'ällig, da uns liier die Lrtalinmge^ ans der annenHrztlivben Pra- 
xbs vorliegen, and wir sbhon oben gesagt haben, dass der Arme gering scheinende Krankheiten 
ond Verletzungen XU vernachlässigen pflegt. Dazu kommt noch, dass er VerIet/.unE;en oft durch 
l'flaster und Salben selbst hdlen will luid liierbei Jedem Gehdr giebt, der ihm iri^end Etwas, sei 
e» aaeh nedk ao Teifeehrt, anrith. Wohl aber ist die Tödtlicbkeit desselben auliiäilig, wobei wir 
aber nicht vergessen dOrftm, dass dem Armen, der ia Seinem Hanse behandelt wird» eft Alles 
fehlt, was zur Hcilong des Brandes erforderlich ist. 

Varioes sind bei wdtem h&ufigcr, als rann nach der Tabelle sclüiessen kßnnte, weJdbcr 
adieiniMfe Widerspruch darin aeinea Grand hat, dass der Armc^ indem er von Varieen «ca% 
- iaeonunodlrt wird, keine fintBebe Hlilfe dagegen snebt und diese mehr von Wcdiütabendem In 
'Anspruch genommen wird; man könnte fast behaupten, dass die wenipstcu der Franen, -»velche 
geboren haben, davon frei läad. Dieses ergicbt sich schon ans der grüssem Ansahl der in Be- 
bandhuig gekommenen Mntaderhie teu e a u to dwneen, wd^ Uer bcoibaeblet weiden. — 80 Ist 
naob die Varicocele eine nicht seltene Krnnklieit. kommt aber selten zur ärztlichen Behandlung. 

Geschwfire, «ameotlicb au deu Beiueu, sind sehr hAafig, itoamien aber seltener in &i2t- 
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Hebe Bebandlnngi e« siod ims Fälle Torgekonmis^ wo Pctraonen 10 bis 15 Jahre an eineni Ge- 

«ch^vfire litten, dagegen aber noch nicht fintlklw Hülfe genicht hatten, diese sogar ablehnteit. 

Sie kommen am h&nfigsten beim weiblichen Geschlechte, und zwar vorzunj^weise in den höhem 
, JflJiKB TOff, und sind meist giehtiscdier uid hprpetiseher, noch mehr tkber Turicfiser Katar; 

Verkrtsmungcn «Der Art ivcfdea ia grawer Menge beoWiitetd), «eldw die h äte 
.Tabelle angegebene Zahl iiltlit einmal annähernng^n t I-e rni-iil r, ui .l zwar gilt hier derselbe 

Gnuid, der von den Varicen galt, i»M» der Arne dageg^i «dtcu än&tikiie Hülfe »ucbc Die gym- 
.wuMiMlHn Obongen, wtMm in nenerer Zeil Uv dnivhgiiigig Framde geftnMka hdNo, tatam 

dietwin f Jbel häufigtr bloss vor!>cun:''n rulf-r Verschliinnir rniig Terhütcii, ;ils ila^s s]i\ da ScUcu da- 
bei individuelle Rücksichten gt-iiomtueu werden, voUkomiiieue Ileüung b«tvirk«iii käutttcn, so lange 
.wcoigMeM aidit d« Arzt dabd n Radie gesogen nibd» dank er beadmaNn Itllmaa» waU» 
CbaagRi in dem einzelnen Falle ufiÜiwrinH^ miA \ne sie anzustellen h'mU 

Carbaukcl sind iricht selten leobachiei >vorden, iia lkrb»<te IKiS irarea ßio sogar häufig^ 
.gingen der Mervenfieber-Epidemie kurz voran, und scbiei|ai achon die Ni:ln;;aii|g aar EuCailMiMag 
der Sttfte anzuzeigen. Am öftersten kanten sie bei Mfiiiueru vor. Ihi'>'erlauf war etwas lans-H re- 
rigj und es wareu zuweilen \>icdcrbolt€ lucisionen nOthig, sie giitf^en aber meist in Uvuesnn^ über. 

Erfrierungen ood Verbrennungen sind bei weitem häufiger, als aus der Tabelle he»- 
vMgeht, da sie seltaw aar Bebaadlang komawn, indan üwt jeder idi« swedunissige Ilaoandttal 
dagegen kennt; datier dürften die oUgen ZaUen aielir die bedeutendem FADe anzeigen. 

Panaritien nIimI eine sehr häufige Krankheit, welcher vorziiglieh weibliche dienende Indi- 
viduen, namentlich im Winter, nutenforfen sind, bä denen es scheint, dass der plötzliche Weeli» 
ad TOB Winne and Külte, weldien deren ffihide bei den aiaadberlei Beaehlftigungen ball ta 
kdastin, bald In kaltem Wa-^srr erleiden, Ursache sei. 

Von den Ohrcnkrankheiten sind die Eutzündungcn nicht selten; die acote Entzfia- 
daag wird sdteoer ab die chronisoh« baobadilets letztere wird bflafig dann erst (H^JeeC der ü»*- 
Heben Behandlung, wenn sie schon ihre Ausg&nge g^niaclit hat, \ < n ir non die häufi^ten Zcrüt5- 
,iaBg des Trommelfelles and Caries der GchOrknocheu dinU, datier denn auch Ulorrlu>e und 
SdwerhOrigkeit des erimudOea Ohres nicht seilen beobachtet wird. 

Die Schwerhörigkeit ist ziemlich häufig; hiluhgcr noch als »lir or^nniscbp ist die drm- 
mische in Folge von rheaaiaüscher Faroiyse de^s (ichünier\'en oder vui acaceu L^juiiiieuicn, na* 
aMiitiith Toai Sehatladl; die rein nervOse Schwerhörigkeit dagegen hi seUcn» 

Augenentzündungen sind eine sehr hftufige Erscheinung, ui>d wir bt^gneo nierst der 
Ophthalmia neonat (n^m, diü besonders in den kaltem Jahreszeiten beobachtet wird. Die Urss^ 
eben dfirAen weniger in localen Verhältnissen, als vielmehr in der Behandlung der Kinder zu 8a> 
eben sein. Wir haben schun oben (Cap.26.) das Wascheii dar Nea^ehonten aut iSeife apd da» 
Verdecken des Gesichtes uüt oft dicken Tüchern, wodordi daa Gesiebt erUlit and in TraiMapt 
ration (wenn diese aoch nur gelind ist) gesetzt und durch Entfernung des Tudies bei den sai«- 
ten Uaatorgaa des Kindes GaL^peaheit aar Ediültung des Gesichtes gegeben wird, beif laciMaib 
Za dMsea Ursachen Tecfanea wir nodi: EilElltnng des ganzen Körpers, aaaaile Bcftaadbaig dar 
Angen, zu helle lünderstubeu and plötzlii lic l'in u iilni - >I( s Lichtes auf die Augen, a.s. w. Die 
Folge dieaea A^ i ^anfllu tl« ||t aieht selten Störung des SehvcrmOgena oder auch theilweiae od«v 
günzliebe firbRndong, und twar bat diese Ibrea Gnmd TMtaOgiklk In VeraaaUiadgaac dte Obda 
oder in Quacksalberei von Seiten der Hf bamnicn. Die Sturmi; nrlf-r Vernichtung deS Sehveiy 
mOgens hat ihsoi Grand gewOhnlicb in Trübung der Hornhaut, Stapbjiom, Seataag^ Pkttsis des 
Augapfels a. a. 

r:« scrofuIOse Aagenentzöndung ist, so wie dir Sfrnrrlkrnnkhf>it <;f>Il>st, eine sehr hflo- 
fige ErsoheinoDg; das Leiden hat bald in der Conjunctiva, bald in den iMeibouscLcii Drü»en, bald im 
TbftBOBsae^ sebeaer ia den inen CMaUaB d^ Augapfels seinen Graad» Die Ausgfinge, welche 
liaOa dBNh VemacUSssigang, tbdia dudi verkqlirte rüegB der Aagan tob Seiten der Ekern 

(1) V|i. MadMb, Cbp-Si. 
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erfolgcr, Jle gcgtcn jode Angcnentzun^nng kaltes Flnsswnsscr, womit sie die Anisen fleissig wa- 
acIieo> als heUnam erachten, äadi Schwielen der An^penliedrftoder, Aoslollcn der CUien, Geadnirdra 
nai Vwdnkdiing «ier BenAn^ Dudiboliniiq; dendben und Vorfall od«r Anwachsen der Ms; 
iritafig dürfte ftnch das Schteleo der Aogen Folge von scr fuliM i Aii„i r.ri n-iimlirti - sr ln. 

Katarrhalische and rheamatische Aagenentzändungen oder deren Verbindui^ unter 
craciDlUjIwaEB teflnJ i i ngabJglKMftll« tnHlw«ni«iTanli|^idi in Herbst W 
^Vinter firnhachtct. An uad fiir sich sind jt-ne bLidm Formen leicht heilbar, werden aber Imrtnäk- 
ktg^ weim sie mit der sorofulOsen Entzündung complioirt sind, in welchem Falle sie wolil auch ei- 
wm flbeln Ausgang nebnuq, «!• iBVcrschwflrang «ad V«rdndcdung der Hornhaut, Pannus u. s. w. 

Die gichtischen A«8eiie»tsll»4ug«ft iini Mllnart «iwl aber hartirilBfcig und iÜhwD 
leicht Cataracta herbei. 

Die ayflliliti sehen Au<!;enGntzüni1nngeD daA W«»* MltHi and befallen meist die' 
Iris; oft icommen nur die Folgeübel dieser Entzündung, wie Aosschwitzung in nnd auf der llte 
und in der Papille und dadurch bedingte Störung des SchrermOgens zur Beobachtung. 

Ezanthematische Angencntzünduiigcn sind häufig in den Mosern- und Scharladl- 
Ejidemiea beobochtet worden. Psorophthalmien sind seltea und eracheineB meist ha |ilBp 
gaen IsdMdaen, im Kindesalter, nnd dann gewChnlich mit scrofidSsen Aqgcnldden eo 
Eiennorrhücn, and zwar Blepharoblennorrhucu und OphtlialmohlaMiMlhSaiy 
«td däiAen grflssteodieUs ihrea Gnud ia dar Sctofelkraakheit haben. 

Von NerT«Bkraak1ieft«n dar Aagen koaant dar acInrarBeBtaariitclitblaflgvw, 

MaCc-nr ist (Ii - Amblyopie und zwar sowohl die congcstive als dir t<iii acrröfie. 

l>er graue S taar ist eioe hfiofigere Krankheit oad hat au meisten seiaeQ Gtond y Rheamati»* 
nna> Giehtoder fm hehen Alter undDecrepIdhlt des Kranken} «Klstens ist aar da Auge orbBadet 

cssUch geben wir noch in der folgenden Tabelle ein« i kleinen Beitrag zur nähern 
Kenntuiss des Einflusses dea Mondes aof die Fr"<»*y'""^ Tri«, den tödtUchea Verlauf einiger« 
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Syin Duwiwchnm schelM da 

das erstp Viertel aber den 
zu liaben; dagegen weist 
4} bd doi SttiW&UeQ das erste Viertel im DdkImoIHNI von allen genaantav KnnddMI» 
tan dfe girBHtat» dM kM« Viertel «bor die getlagit« BleiMicbluil mmIi. 



Capitcl 37. 



Krankheiten der Haust liiere/" 

£s findet hier eine merkwürdige L l>emnstimmung des Kraiikheilscbarakters der Thiere mit 
der MeaedieB Statt. KigmlBclie -Ephootien kommen selten vor, iiind von geringer Bede»- 
selten contagiös. Wir hatten Itier seit 1832: I\Ianl> und Klauenseuche, LilBgenBeiulie» 
und 1 Mal Pockenaenche. Die HundswutJi kam nur sporadisch vor Unter Jea »po- 
^nnkheiteo stellen die rheumatischen und knt&rrhaliftcjieD oben aa< Den fibrigen 
Krankheiten gesellt sicli naist der ciiie oder der andere Charakter bd, irie dies nach den früher 
auseinander gesetzten Lrsaclien von Klima, Lage u. s. w. natürlich ist. Der cntaflndBcbe Chtt> 
rakler koount im Ganzen selten wtK, wi wenn er vorhanden ist, i^t t r \vciiiger stheuisch. Da» 
gegen finden wir öfters eine Neigung zum Nmösen, nnd viele Cbcl enden mit ad j-namiacben Z«- 
«tflndeii, Ltthinung, Convulsiojicn, Ersdiöpfung, Brand. Auch daa Ij-mpbatische System «pMl bei 
Vielen Krankheiten eine Rolle. Unter dem Eiunuss der Jahreszeiten sind, wie bei den Oleneehen, 
gaatriscbe Cbel und zwar besonders gaUiger Art (Diarrhöe, Koliken n.8.w.) sehr häufig. 

Im Allgemeinen erkrankten die Tblcte am hanUgsten ha Angnat, am aelteusten im Deeem. 
her. Die einzelnen Arten betrachtet, erkrankte» die l'fenlc am häufigsten vom Juni bw August 
«nd am seltensten im Jannar n, Decbr., die Rinder a^i häufigsten im Juni, August, NovUr., am 
Mdteasten im Janaar, Febnmr, HSrz, AptÜ, Deebr., Hnnde am Idhafigilea vomAyril biasef- 
tember, am seltensten itu Jiuumr und Deccnibnr. . . • 

Nachstehende nosologischen Tabeüo» sollen die nCthig© Chersiclit über das hfinTigere «wr 
eeltaere Votkoanaea d« dnaehmi KranUid trfbnaea Mi den Teiechiedcnen H.nustl.icrrji geben. 

(1) Vergl. Vorrede. ^ . 

(2) Die Hiind.Hruth kommt Iq Dretden ..-iL-n vor. N«rh dem B"icMe do» Prof. Dr Prinz (^'O.y."**^ 
Uitnile ah Seuche flc. IS;JJ) kam »ic In .Irn Jühriii 1S24 un».-r III, Hiimlrn ^»r nirht. Ita5 umer Iii » ay 
lux nnler «)7 I nwl. ISJ7 iiiiler JllO Rar nicht vor. D^hchm» entwlckrlle »ich vom Auf.!»« 18» 'S {?lLj^r.«S. 
ler A«.»lrrkun|t»fäbii;keit, ohne von »iitsin eiiiRrs. lileppl «u »ein. tnil «eiicLfiiiirt%wail>itch«ing»- ^ J! ^^üf^-ZT SSt 
iwler BeicMniiirKun« der Wilicnii^ rinc Wial.ieutliP unter IJuiidrn (MemdlM Warden glilckUeaeiweil« aww 
■ die Wj Hin« Jmii ISJO d.<«iiprlc. Die ZaUl der FHlle w«r folgeode: 

j Jan. I Kebr. i Man | April | Mai | J>m | J"» | A"»- j »«P<- 1 ' ""'"•li^"" 

: ■ : 13 11 
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I)<uli ist hii-rliei rii lirnirrkrn, die , 

aciieinUch viele Hunde »«iforl «bee*cli»trt oder vcrtrlelien worden, und dn»i andere Be»UM 
4lle wahr* Katar 4m Knakhrfi «riuMt UNh 
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übersieht 

der in den Jahi*«! 1634 bis 1839 in der TMcriieUanstAlt zu Dresden zur Bebandloog gebracbieii 

kranken TUera. 
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In vontdieiidcn Übersicht findet man, dass unter allen 14868 ctkranlEleB wd wir Snet" 
liehen BdimdMIg gikonaneDen Thieren die Pfwde 4S,7i pCY., die Hunde 'J8,j7 1>0. and die Bin* 
d«r 15,ai pClkf Ä> ^ grQ«ste Aiuabl, hingegen (wenn man die Kaninchen, EichhOmdiea* 
Bebe mA CSoUlKlm mberfdtiddHlgt ÜMt) £e Ziegen 0,ii yCu nnd die Eael 0,m pO., als« die 

ynringste Air^nlil ausmachen. 

Vcrgleiebt man jede Thiei]gattiing, welche Behandlung luuu, nadi den «li^scütcllteB 
tonaklieltett, an erknBklen dia aaiaten 

Pfi (8,7. pO.) «m KalMili te Lalkinv^ |eUt fCt) « jhftpctwhMg Md (fl^pQ.) 
an lialsentzOndiHig; 

Ecd (4Q«M ]i€t) ani Ertank ier I«ftw«g«« 



(I) Der Uiiicnkflticd s«vi«dien licr Zahl 4er w: 
«wiwfifr aiMib ia üekaadluas §cUtfb«i «da 



knalna TUm« «ad der äuBuse des Abgougi wt 
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Rinder (26 m jiCt) flo Maol- utd Khnemwdw^ ^S^pCl,) an VollMtttjglwit mii^i^pCt.) 



au Lnngensenchc ; 

Schafe (Sl,4$ /)(>.) an Itlaul- und Klanensencbe; 

Ziegen (16 pO.) nm KMunh der Lnftwage, (13 pCu) «k jBfBstieU- und iMogeaeuuaaäaagi 
nnd (cbcnftlb 12 pCt.) an MUrwerer Gelmrt; 

Schweine (2.j,sj /(O.) an Maul- und Klnncnsenche, (7,44 pC/.) an Halsen tzüiiJun!^, (fi.oi pO.) 
an Bräun« und eben m viel au Scrofelkrauklteit, lo wte (6,*a pCC) nn Bnistfell- uud Luugen- 
cntrindang und (6,j« pO.) am riwaawdadic» Fieber; 

Huiulc (\.'},0TpCt.)iini Katan-li der Lufluego, ( 13pO.)an «lerStucIir: und (?,o2;'n'.) an Wunden; 

Katzen (13,70 pCl.) an Rande, pCt.) an Se(ich% (9^« pO-) am Katocrli der Lail> 

weg« undl (8,94 an BrccMardibn; 

Ilausi^enugt'l (15,3» p('i ) an BrnstfeU- und Luji!;;cncnfzandung, ((^ ]>Ct>) an Katarrh dar 
Lofiwegc, (6,u jiCt) an Senclie und eben so viel am Brandlieber. 

Die irenigaten lUeic Icmm» aar BahanillMiR waA swar aar Eina, ««9» nachgenaBatier 
Knnkheiten, nfimlich ^ on 

den Pferden IVnbelgcßUsentzänduDg, l^nftrulirenentzfindimg, Bnistnras&crsurht, (jekokTer- 
wachsung, Follsacht, Olirenentzfiadingy Sehsche«, Sdieae, Bfaaihranaa, Zalubeschwerden, frem- 
de Körper im ScIüiukIc, nnucliwossersaclit, Mni-PTiberstung, Lebcrontzundoiig, Ma^tiffinnvorfall, 
Blutfleckenkraidihcli, ]ihy.hj;>\ Ikulvt-asscrsucht, iibct luüü^iges Schnitzen, Uantjnckeu, llariiverfaal- 
taag 011(1 nit lirrrc Krunklieitcn der Geschlcchtuvcrrichtuug; 

den Eseln Wunden, Krauk1iL>i(cn der fiewegangstbftti^uil^ der Narvanthitij^kaifj der Ver- 
dauung und der Geschlechtsverriclitung; 

den Rindern Kuochenbrache, Liitzfindungsgeschmii^ Longensudnt« Sehnen- und G^leiik- 
gallen, innere Augenentiiiidung, Zahnfchlcr, Baochwaaier^ht, Mageor und Leberenofiodiuig, 
Mastdarmvorfall, Fanlfieber, Urandfieber, dyslumiadi« Gewhwfilcte^ liitage ll>ali>aii<iwiirb^ 
Klauen- und Fussentzfindnng. felilerlinrtes Waehidbn de« Hohm^ Rodriaaliebcr, ao irte nofcrare 
KinnkhiwUm der CSeachleehtaverTicbtang; 

den 8l4^en Enocbenbrodi, Stacrkvampf, Maidentsflndong, Übeifltteivi«, Lednodit and 
F^liaent/>iiii(lni)^ ; 

den Ziegen Knocheubmdi» Geschwfire, HalsenUOiidung, KranUieiteo der Nerrentb&tigkeit, 
ilaidenislbidiimir, Überf&tiemng;, PMken» GeUmattervoiAll and BSIdifiebert 

tlnn Srliurinni \'i'r-t ilifhung, GcscLwCie, Blutandrang i\r.rh den Lnnnjcn, Kranlihcifrn der 
Ner\'ejjtluitigkeit, Irenidtt Kürper im Schhude, BaoclifeUentziimlung, Baucima.s.sersui'hL, L bcrlul- 
fciang, KnniklMlIeB der EntlHum^ Hafiiaetadnus and Krankheit«! der GeschlechtsTerrichtung; 

den üiiiiilin NabclgeßsspiifzEinduns:, Bluthusten, Sd lufttzm. Verkriünmung der Vordcr- 
•chenkel, lielenk>erwaclisnng, btarrki-ampi, Schlonilkopluiitzuniinng, Qilagciikrampf, Afterz\san^ 
ficnde korper im Mastdarm, Vollblütigkeit, famora VarUatung, hitzige llautwassersucht, Nicren- 
entzandung, UamrOhrenblnlun|^ Harar^ireadriaflnaMsOndnng» fintsOndang der Mnltaracheide iiDd 
Gebärmnticrvorfall ; 

den Katzen Ausdehnung und Zerreissnn^. Hntzündungen, mdwere Krankheiten der Nerven- 
(hatigkeit, Maulentzündung, Zahnfehler, Za}in.!;i{{kule, Bauchwasscrsochtr MagenenUaadang» ent^ 
xündliclies Fieber, hitziger Ilantausschlag und einige Krankheiten der G«8eUechl«?errichtuag « 

dem Hnusgeflagcl Quetselnuig, Ausdehnung und Zerreissung, Lungensucht, Rlicumaiismu* 
and rheumatiüches Fieber, KnochenentzOndung, Maulentzlndaig^ Verdaaaiigsleiden, Dam- uud 
AfterdnUenenlzOndnug, mehrere Krankheiten der Haut und Clea^kehiavarrtehtung. 

Betrachtet man die Sterblicldceit mit lünschluKS der Thiere, welche gt tödtet werden muss- 
le»t nach den dnieincn Thiemrtea^ nnd lAast die venigen Kanincba!» EkhhOmchen, Reha and 
Goldfisebe, wdobe in BdumdlaBg 'wraren, anmar Aatats, ao argpeU läA^ dasa von 

dcB Rhidem (5,«i pCi.), den Pferden (5,«» pCL}, d« Sduden <^M fCUj, die wattigata» 
»tarben oder getOdt«t wurden ^ hingegen von 



■ 
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den Zic?:en (32 pCf.), «1«« Hausgeflügel (30,1? pO.), den Katznn (30,os jjC/.), den Schwei- 
neu (21,tipC(.) und den Unidm (läb«*I>A>) die meisten getOdtct werden muMten oder »Urb«iu 
BerOdnidilSge mui ^ FÜIe iddit, bei walchcB alle wegen irgenil «idar EnaklNit i» Bs. 
handluiig gekommenen Tbiorp <<t{irben oder getüdtet werden niussteo« M findet flUI^ dact i* Hb* 
aidit der Sterbliclikeit die gefährlichsteD Kraukbeitcn waren bei 

den Pferden: Bnndfieber) AJtenschwSehe, StanlcnuBpi; Hantwami, ZeDgewebeverlilrtinig^ 
Parmrntzandaog, Nervenfieber, Rotz niid Soblagfliiss, — Jnda» VOn den SSB dann EriOMUliaeB 
137 oder beiualte 60 pCt. dem Tode aiUuuni fielen; — 

den lllndem: Gebarmatterenuündang, Starrkremiir, GelümenfillndaBg wid Sdhrfndd, — 
teui es musstcn mn H FtVr iiikii n 5) oder 64 pCl. den Tod leiden; — 

den Scbafea: die UieiikiauklieU, iiidciu \ou Ii ilaraa Erkiauktcu 13 oder 92,1« pOf. 
üaiten; — 

den Ziegen: schwere G^ort, es starben nfimlich von 3 (rebftrenden 2 oder G6,e7 pCV.; — 
den Schweinen: Bmstfdl* and Lungcnentzandang, KnodienbrOche, hitzige Gliederwuser-' 
«acht, Dn^ncntzünd1ll^s^ gaatdM&eaBakcr, — demi von MEiktankten anaaten 10 oder mefar ala 
B3 pCu den Tod kiden; — 

den Buden: Ttdhniai, ffdhneraeadie, Braatwaasennidrt, Gelilmenlsflndang, Magcnentzfio- 
dang;, Geibsucht. gelbes Heber, GebririnnttercuUfindinifi;. Stitl-vuili. Srfdeimfieber, Abzebnuig, Ho- 
deusaokeulxfiBdiuig, Dormeutzfindung, MuskeMbrnung, Falbucbt, Kunsathmigkeit, «chwarzer Staor, 
BaBdbw«Mei«iielit nnd Mhafdanaveriiill^ ~ bdem von 963 Erkrankten S33 oder Über W pOt, 
dem Tode ziiliebin; — 

den Katzen: Muskell&braung, DarmentxAndiing, Brustfell- and Limgen-Entzändung, Katzen- 
■ a tih e » GaOenBeber nnd BreefadoidifUl; -~ es fielen nindidb Ton 18 Enkrankten 37 oder beiaalie 

BB pO. dem Tode anlieim : — 

Mßm Haosgeiliigel: unden, Braodfieber mid Absehrang. 



* Gapitel a& 

MgrtaUtät. 

Naeh den bereits mehrmals erwähnten gedmckteu kirchlieben 'Naclincliten sind in den 2-^ 
Jahren 1617 bis 1838 in Dresden 3371SÜ Personen, ^reiche zu der Bevölkerung gebOrt haben, 
kegniban urorden, weldbe ZaU bdnalie daa Sftche der an 1. Dec> 1837 geAmdenen Beirohner- 
zahl (69523) anMiiirtit; mbT mit nndem Worten, es i<it die genannte Beuobnerznld (^voruntcr 
dienende SUlitairpeisoueu nicht init begriÜeii) ziemlich Mal in obiger Suinam der Beerdigten 
enthalten. KUnnte nun unehnien, daas im Jahre 1617 eine gleiche Volksmenge, wie sie 1837 
gi^foTidMi wnrdp, geboren worden wSre. alle Individuen gleiches LebenKalter errf-irli» lu'itten und 
zu glciclicr Zeit ge.'storben wftren, nachdem bei ihrem Absterben eine gleiche Anzalii wieder ge- 
boren war, sa irfflrdo Jede GeMaaUon cm adttiansa Lebenaalier von vngefiUir dB Jabren er- 
reicht haben. 

Im Durchschnitt ist diese mittlere Lebensdauer für Dresden niebt anzunehmen (wie auch dio 
später folgende IMortnlitätsUifel nngiebt), denn den nachstellenden Übersichten aulblge lat in den 
200 Jahren 1617 bi« 1816 dncebsclutttliiiÄ TOB noch nicht 37 Bewohnern Einer beerdigt worden. 

Die MortaHtit in Ihwiden fa^ «fo die niebstfolgenden Übersichten nachweisen, stets varii- 
rcnd gewesen; so starb im 17. Jabrhundert wiilircnd eines 84jiihrigen Zeitraumes durchschnittlich 
ym 31 Bewohnern föner, im 18. Jahrbnodert n&brend eines S^jfibrigen Zeitraamea von nodi nicbt 
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Eittwohneni. 

Es haben oUerdings verschk'dcne gcwaltsnine Stönmgen nnd Krankbriten be! Dresieos Be» • 
viiliiifrii in mehreren tbeils einzelnen, tbeUs aufeinander folgenden Jahren hCcbst nachthelUg 
auf die Gesundheit xind auf das rf;ben gewirkt, nrul flndnrrh fiiip svhr tiTiri-'<^elniI«8igc MortalitSt 
erzeugt; alldu nmn findet auch in solchen Zcitniumen, «o weder Kneg^ujinihen noch Epidejuien 
herrschten, eine ungleiche Sterblichkeit, die zwischen dem 26, und dem 96. Theil der Bcwohnec 
schwankL Man kaun daher nicht behaupten, dass die Sterblichkeit in neuester Zeit eine gerin- 
gere sei al^ in den flrflliercn Jahren, obschou nach der folgenden Übersicht, namentlich sdt dem 
Jahre 1SI5, sich dies herauszustellen scheint, weil es in den fräheron Jahrhundeilai kfliM »» 
«Btd Ifiii^ere ZeltrBume gab, die « iiio nnob geringere Sterbli''hk»'it mit sich führten» 

Aus der nach £()lUirigei> Durchschuitten unter a) msammengestdUeiii Gbenicht erj^ebt sich» 
te in 17. Jdirinndart die grdMta StaUieUGeit in don Jkkm 16» bis 1C34— wn lonii 
6 Bewohnern Einer — , die geringst« «iMr k de» IfthraiiflBÖ 10*1688 — VO» ÜMt 4SEta«ob' 

Dem erst Einer — vorkam. 

Im la Jahrimderc wer die grOsete Sterblichkeit in den Jahren 1768 bis 1760, «e ^ 
ongeflihr 15 Bewohnern Einer starb, «of^cgea die geriegete in den Jahren 171ff Me 1718, 
n&mlich von 40 Einwohnern Einer, statt fa»id. 

Im g^enwärtigen Jahrhundert luim die grCsste Sterblichkeit, von noch nicht ganz 15 Be- 
wohne» Einer, aaf die KHe^ijeiM 1813 Ui 1814, wogegen die Jebw 1815 Im 1817 eine so ge- 
ringe Mortalitit — von beinahe 40 Lebenden erst Quer se%ei^ wie *ie in den nldilt 
geaden 'il Jahren nicht wieder torgekoaunen ist. 

Vaamt man grossere 2chrJtHiM de Verg^Mebspuncte der Sierbllelikeit in Dresden «n, M> 
neigt die unter />) nacli l(ljübrii;cn Durclisthnitteii zusauinien ge^it-llic l fiersidit, dass in den 20 
Jahren 1627 bis 1646 die grösstc OlortalitiC statt fand, indem theils der 14te, theils der 19tn 
Henedi alnrii, dageg«« war aber nneh b den nftelUten 90 Jnbren, 1647 bi* 1088, dieedbe en 
geringsten, nflinlirii r> s'nilj cr^f T.innr von 42 und resp. von 34 Bewohnern, so dnss in die» 
Ben 40 Jahren nur eine mittlere i>tcrblichkeit — von 37|«t Bewobnon Einer statt Sutä. Oin 
geringste Steibfidikeit «eigt ibeilwiipk die nn^Deeennien « n eemmen ge ei dUe Obergicht in den 
Muten 1617 bis 1626, \\t> auf 35 J llewohner 1 Stcrbefall kam. 

In der nach OOj&hrigen Durchschnitten aufgestellten ülxrsicht c) hat die grOsstc Sterfo» 
lichkcit (nngeiUhr J^) in den Jakreu 1617 bis 1666, hingegen die geringste (zwischen «y and 
^) In den Jahren 1887 1^ 1718 statt gehabe 

Die nnter (0 der nächstfolgenden rbersicht atifsc Stellten lOOjfihfigcn Durchschnitte geben 
dass die letzten 100 Jahre, 1717 bis 1816, eine grüssece IVIortaUtät iÜr Dresden mit sieb f&hr- 
1«n, nie die nldist W)rbergcgangcnen l€0 Jahn» 

Den gedruckten Nachrichten des statietflelMB Vereins, nn W(4chen die oflicielien AaseigtB 
fiber Bev5lkcrun«;, Gcburts- und Sterbefüllo etc. von allen Ueli^ionsparlbeieu gelangen, sufolg^ 
hat die btexbliclikeit wälirend de.'j 8j4bri;;eu Zeitraumes 1832 blü 103^ durchschnittlich nicht viel 
fiber ^ der Bev'fdi(.erun>< betragen, weiches nach der sdion erwähnten epiter felgeoden Mor- 
tnlil&tstafcl mit der mittlem Lebensdauer fast ganz fibcreinhtimmt. 

ßn grösseres Detail, als ot>cn über die Sterbiichkeit angegeben isl^ weist folgende TabeOe 
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Oberticht 

der io dem 222jälirigen Zeitraum lffl7 bis 1838 in Dresden stst^dwbtca Sterblidikeit, m weit 
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VoTgleicbt maii die 200jährige mittlere SterblichkeU (von kamn 27 Bewohnern «nn Sterlie' 
fall) mit der SierbBdikeit in andern grOssem Städten des Auslandes, wie nie Tun Quetelet<i) 
angegeben wird, so wäre Dresden in dieser Hinsicht zwischen Amsterdam nnd BrflMd n 
|i(biuDt man aber die in Dresden bis j^t mtt^vaißa^ miittltra Sieriilichlteit im gegenwlitlgen 
Jahrinrnderl zwiadiai V,; "»'l an^ so ivire muen Reaideos zwlMliea Idssabon and Kopenliagen 
n setzen, indem in ersterer Siadt von 31, i ufid in letzterer von 30,j Bewohnern Einer st^en solL 

Wenn mau die Sterblichkeit mUer den Bewohnern der ciaaeken ReMgiwM|>>rtheien während 
der jalii« 1638 Im 1838, a«f wdclm Zeit rieh nlmHck ndt Sktotlnft darUber aaeUcommen iSn^ 
TOlileleh^ so betmg i» diesem Zeitraam bei den 

LaiberaDcrs Ksikoinua BOotmltm Grtcckca ImCUtM 
VO» «teer mtlllem BrvülkernDK an > CI379 4I9C 419 tt €M BttllBtlMlC 

dtoMIlteluüil d«r Todesriillr f i'rrlirh S0I7,il IS«,I7S 7^U — WH inJiMllH. 

Demnach starb eiue l^erson von 90^ Inthoriscbea Bewohnen!» 

S6,i8 kathotisdun, — . 
68,n reformirten — 
nnd von <36,ts israelitischen 
wobei n beniericen Ut, t]am die Znid dieser' IcMtguuodm BnroliMr «eit le lw w» SAtm 
durch Mchrgestorbene als («obornc sich vej-nilnilert. 

£s hat daher bei der katholischen Bevölkerung die grösste, bei der reformirtcD aber die 
geringste Stcrbliclikeit geherrscht. 

Dem GescUe^le nach «aaiben in diesen letstmfloMenen 8 Jahren Oberhaupt 8930 m&md. 
«nd 8668 weibL, oder in Dnrelwelinltt jährlich von enteren 1116,i nnd von letzteren I063,i Per- 
sonen, so das-s unter KlO Gestorbenen SM),:« ni"iniil. niiil 49,i8 «eibl. Geschlechts sicli befanden. 
Vergleicht mau diese Sterblichkeit mit der mittleren Bevölkerung, so findet sich er^ere bei den» 
mimi]. Gescidedit grVsaer als bei den wcibL, Indem Ton 7T,tt mlmd. Bewolneni Bner, von 
S9^$4 llewoluierinrii II < i "-^ Eine starb. 

. Li dem lUjäiu-igeu Zeitraum 1S28 bis 1637 war die Sterblichkeit unter den m&nnL Personen 
gcrlBger «b unter den wettd., denn es starben von 100 bddeileiGescftfeclits Mosa 4B,n ntlanL 
oad 50 2i weibL, wozu namentlich die Jahre 1830, T-:^l. 1R33, and 1835 beigetragen liaben. 

Auch in den frfibercn Jahren und xwar in dem SUjährigeu Zeitraum 1747 bi& lütüi war die 
ZsU der gestetkenen mSUMum Personen grosser CBHll) als die der männlichen (71900), so 
dass durchsclmittlich nnter KM) (leslorbenen überhaupt 40,88 milnul. und 5(),3j ^veibl. \vnrcr> Am 
grOssten war dieser UitterNchied in den 10 Jalxren 1/87 bis l/iM), wo 5(>,ih p(t. >\eibL und 
pCt. mSnnl. Personen starben. — Die in genannten 80 Jaluren stattgefundenen SebijrBnlBng^ 
dicscc StcrUiobkeiia'Verhiltnisss in dm ciaaelnfln DeeeanisB Migt Iblgende Cbectidit an. 



Zellrauni. 


t in r 1 ■ ! Gestorbe- 
uea bWaiMlcii «Ich 


Zeitrkuai. 


Ua-u tjtJaiiilLii »ic-b 






1 mm. 




mlinnl. 


vveibl. 


1747 bUI7ri6 
I7ä7 — 17«6 

im •> in« 

W» - 178« 
17S7 — 179« 


SO,? 2 

48,7S 
53,7« 

43,ia 


49,28 1 

47,21 
58,1« 


I7t»7 bli m« 
1807 - 1818 
1817 - HM 

1 1747 — t^iG 


BU,o« 
48,91 

49,68 


40,84 
31,07 
53,00 



Ilicrnadi hat in 4 Da cS Mai s a der Tod di« Hchnahl des männlichen Geschlecht^ u^d in den 
übrigen 4 Deeennien die MehraaU de» «elhidh« QesdilecliCa e^griffea^ jedodi, hat der bfiehsta 
Proecntsatz (52,7») der männliduni Gestoi1»eaan den hOdMlen Proeenlsata (B^is) der wciblickett 
Gestorbeneu nicht eireicht. 
*__Efaien grasten llieD, mi mrar bdatla HUfta der oMigeB in 80 JOum Gestotbeam, as 

(1> über dm Mmmkm md 4ie EmtwjcMmmg timr "/gä^gtriiw» me. Peloaha Angrte waDr.VtA. 
Black«. Stalte UM. 8. am. 
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159411 Person« Ti zu^mmen, haben dIeBnJcr, bis zum Ii Jahre, belLri fm^en, xrr.vrn rT'o Knaben 
68,T« pCu Ton dm rnftanUebeo, imd die BflAdchea 4A,»i pCU von den weiblidien iiestorbenieii oa^ 
nadwa. Axmnr dtn Bndem msim unter i^enannler TndeanaU iS^? pOk -wheliadwte anl 
16^a pCt. Tcrwittwete Personen. Nimmf mnn die verhcimtlir'frn mid die vfirwittweten Personen, 
•o wie die Kinder zasammen, »o machen diese im gedachten äUJälirigoii Zeitraum im Durchschnitt 
JIhrlich ^,ftt pCt. der ticstorbenen ans, m da» aof die Unrerhciratheten ind. der Gesdnedeaen 
ll,is 7'^^'- kommen. In den 10 Jnliren 1828 bi« 1837 betragen crstere S3,«: pCt. und letztere 14,33 ]>Ct. 

Zur bessern Vergleichaug «1er MortaUtfitsverhältulsse sswischeu den verheinitheteu und ver- 
wUtwcten Personen, m «fe im Kindcm oMor M», «]• mmk. demGfliddiMkta bm^ ImImii «fe 
fl>%ende Cbersicht maammeiiBHidIt 
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In den Jahren 1832, 1834 and 1837 lebten dnrchschiiiulkh 10224.,i Ehepaare, 11&3 Wittwer, 
4258,8 Wittivcn, 8647 Knaben and 8726,« Mildchen; es starben aber davon im Durchschnitt jährlich 
aai{,« EhemSnncr, 221,« Ehefraaen, 72,i Wittwer, 2385 Wittwen, 4f)5,4 Knaben and 418,« Mädclieu. 

Vergleicht man von diesen Zahlen die der lebenden mit denen der gestorbenen Per- 
tonen, so ergiebt sich, da^s von 28,9? Ehomfinnem, 46,i« Ehefraaen, 15,9t Wittwem, 17,8« Witt- 
wen, 1S,M Knaben nöd 20,u M&dcheo Je 1 Marb, wonach in diesen Lebensverhältnissen da« 
«ciUiche GescMedit wvnfger vemTod ni^mgendbt wird, als das männliche, obgleich mehr weib> 
liclie als niAaiinebc Individuen gestorben sin<L 

Betrachten wir die Stei1>lie]ilcieit nach den Altersclaseen der Ge t o riH s aci^ M ergieiic 

MM mehileiieiHter tabdlniiadbeii ülwratdit, daea nn ABgeaicinfln die neieteii TodesfUia 
antcr den Kindern von der Geburt W« zum vf udeleri tsteuLcbensjalire, dann anter denen zwi- 
achen dem Isten und öten Jahre vockamcn, wt^egen zwischen dem 5ten and lOtcn Jalire die 
geringste ZaU an TeAen Statt bat EImb ao atellt henm», daaa die SierbBcbIceit «aier 
den Pcrsri rri z .tischen ßO and SO Jahren die der Kinder von t!i r fJfJmrt Iis vu u vollendeten 
laten Jahre noch übertrifit Von den Grdeen Sber 80 Jahre int die Zahl der (jc»iorbiuMtt eelir 
geringe waa jedoeh aelMn Graad Ii der geringen AaaM Lebender dicaee Altera liat 

Zii!rIeKh ergebt sieb, wenn man n&ndich den gedrucl^ten älteren Nachrichten Glaidien 
achcuken darf, «la-ss in neuerer Zeit ffif manche Altersclasscn die Sierblicidtcit geringer ist, 
als in frülierer Zeit, Ls gehören dahin a) die Kinder nnier l Jahr alt, b) die Kinder z^vlsehen 
5 bis 15 Jnliren. sn v.-'i- < } ilie Greise, weiche über 70 Jnlirf n!t f-civnrd» Ti srirr!. — Leider aber 
ist dagegen die bterbüciikcil unter den Zwischen 20 nnd 70 jalireu iebv i.dfu, da.s Lst Hnter den 
«nfthrenden Personen in neuerer Zeit am mehr als tipCt grOsser als früher. 

Vergleicht man die Sterblichkeit naok dCQ Ge*cJlln«Ilteril« le iat aia lieiai müilwlichliD 
'l) von der Gebart bis 1 Jahr» 
3) zwischen 5 and 15 Jahren, 
3) awiflchen SO 30 Jahren imd 



Digitizeü Ly v^üogle 



4) zwiflcbeo 40 nnd 60 Jahran - • - . 

ptUM als hdm ireibUcben Geschledit; daigeg» aber ist «ie bflt.lem«M ■ • 
1> Bwtecben 1 niid 5 Jabren, . i . . • . 

2) syrischen 30 irad 4fi JthreBy » 

3) Ton 60 JalKcii « 

^grtner da befan latnididieii Geachleeht 

Aaffallend hoch t rschcint £e Zahl der in dem Lebensalter zwiselien 5() und 60 Jahren g«- 
fitorbenen PerMuen w&breud der 10 jfMt laOI bis 1613; allein Aaae SterbUclikeit ftUt lediglich 
«lan Kriegxjabre 1813 aar Laat, vn «itar ClfM Geatori)«!»!! «»eriumpt 1008 hdManen von ^e- 
acB Alter waren; wShidnl In .soKIion Jnhren. wo ciiiß aosser^MrOhnliche Stertilichkek w}*J^ 
Statt findet, die Pemiten genannten Altera M f' g'' fri ^r 10 pCU aUer Geatocbenea ««f mi it h CT j an 
batn^en aie faa lahra 1813 bebaba 31 juCt 

Uduera VatgleliBbnsai^ tb in Vorstehendem an^eataOl laordai abi4» eairflifft falganda 

l' fir r?i i eh t 

der Sterblichkeit in Dresden in vcräciiitüciieu Zeiträumen nach i'olgendeu Alters- 
daaaai» iwiadwn den Jabren im Ua ISST. 
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Vergleicht man die ZaUen der Gaatorbenen aiit ieae» der Lebemlao oadi AlleraalaMan 
uMlnadi der GcscMedttarera^edeBbcit bi TeracUedeiien teitriaiMO, «nd bBdet danraa Ae naeb» 

alelicndf-n rh) i>i( liteii I. nnd II., so ergicbt sich, doss sich in beiderlei Zcitrflumen kein wcsent- 
lldier Uatersclücd iiir die Sterblkhkeit im Al^emeinea b^raoastdlt, todenn aacb beiden Tafeln 
von nahe an 81 Bewoluera Ebwr attrbt Naeb Tabelle It ateih ^ bevana, daaa daa SteiUkk» 

kpilisverlialtiiis^ in den Jahren 1832 bis 183?» un Vnr'rl. iih mit 1628 bis 1S37 gfinstiger filr daa 
veibikbe als für das miinnliciie Geachlccht ausgefaUco iat, indem im neuesten Zeitraam um 34 
Bewdmerinsen erat Eine, Im IrfiliereB Zeitraun aber Ton nodk nlebt 33 adbm Eine atarbj da- 
i^egeii starb in früherer Zeit von nahe an 'Jt) miiimlichon lipAvoluirrn erst Einer, iu imufsfr-r Z«t 
aber »cbou von wenig 6ber 27 acbou £iuer. Was die Sterblichkeit unter den Kindern vom iken 
Ma 14tBn Altenjabre beirilR, ao hat ale ia neneater Zeit bei bdden GeadUaolilen ungwaair 
nion uml zwar bei (lern iiiclnulichen mehr als bei dem wcibDchcn. IHese Zmiahme findet aoeh 
in dai Altt'iäclai>«»en iswiächeu 30 und 40 Jalireu Statt; wogegen man in mehreren gleichen AI- 

(I) Voa den älktr 100 Jahr« alt gewordeaa PemM« starb: ,1 mimMdie roa.103 Jahren iia J4hr« I7M, 1 
«laoL T. ins 3. taB J. im, I BinL I()7 J. ha J. UOS, I niml. w. IM J. Im J. 1804, 1 PerMo ohne AngA» 
d« eaicbMMa r.tmi.tml. UM, | Pmoa v. tOB f. Ja J. 1M7, 1 Pnaoa y. V» I. In i. 1908, 1 Pemoa von 
laSJ.haX mo, I Penoa*. tf* i. »a 7. |S|0^ I Pm«) v. 101 X. k» f . 1811, 1 Pwiaa v. 10» J. I« 1. 1819. 
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(crscln.sf;cn, wie z.B. bei denKmdrni mt/^r 6 Jahren and bei fast allen den Personen, welche über 
40 Jahre alt geworden, eine Yenuuideruitg der Sterblichkeit be(rfi«ditet Den Unterschied der 
Venachiaug odev der VerniiodBraig der Mortalität m im t ag BOammeaea Altersjahren ze^^ 
die beiden Zosanunenstellungen' anter L und II. .specialer «n; nnr niu«:s dabei zii:r1' i< Ti 1>rm< rlct 
werden, dass die verschiedeucii Aiiuahiucu der Altersclasseu zwbchen 14 und öu Jahren tlober 
rühren, weil man ein Slal das Formolar der BevöUkerungstabellen, da» uaäwt Mol ^Jmw da» iet 
8teiUidik«itstal>eUai dea «ttiti»Hw?bwi Vercios zum Grande geU^ litt» 

I. i)bersieht 

der BcfTSIkeniDg im Jahr» 183S(» nebst den b den Jahren IM bb tcät 1887 im Dorehaclwllt 

PwMnen, nach verschiedenen Altersdassen zusaimnL-ngestoUt. 
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n. Übersicht 

BeviJlkennif^ so wie der jlihrliohen IVfittelzahl 

in dem /.cifr.nnTi ]8'r-' bis mit ISJ9i'^'. 
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(I) «rlr lak« die BstBlkemK Dreidena Mcb der ZAbUn( am Z. JuN 18» lar Fen^eichui« der Sierbticft- 
kdt «tM iem Grm4s gewlUt, weil die««» Jabr tieialicb In der MNe da« Zeftnuim 1838 bi« 1837 lifgi, daber 
diese Vi.i1l.Miiensi> Q'i'^i ^'^ initiier" ßevdlkerva}t wtbiead geoannler 10 Jabre anuinehmea aeln durfh 

(3) bieae H Jutue IwImso «vir (jewSblt, weil ai« die nenesi« Zeit bildca und die offickUcB Ang»l>«« au» 3 Volk»- 
~ dfs lalMkn BcrClkctisB i 
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Bfei Vergleiebiwis der rblicLTcdt na«li Tabelle I. mit 4er StetblidilGelt in andern Stftdten 
de* KltoigrefadMi^^wiwcn, naneiMlHA Le^dg^ C^aaiBil^ Vr^hnfj, PImwd, ^Ittmi md BMrtsea» 

tau und £auUen( 

*) BMh der SierUcUMt wtter den mlnnHebai GcMUedl zwischen Chemnitz tmd Btnu 

7.en; und eudlicli 

c) in Hiusidit der iSierblidikeU onter dem irtjUiebea G«tdilec^t zwischen Zittau und 
Bantatn. 

El ttuh Däiiiüeh in den gcnoimtcn 6 StAdten 1 Person von 

.14,3» miml., 38.91 «eLbl. und 3»,it UtfridiMa Aketiitapt io Leipxig. 
'riix - . 31,19 - - 30,jo - - CbeoMlIs» 

2S,o« - ,29,7» - - aS^M - , - -Fnlbwg^ 

aO.SS , - - K ^ . PiMMh 

- ,84,M - - w - -ZlltaB, 

«,«• ' «3Mt - - M^n - - -Bmimb. 

Wenn man die willirfiitl der 10 Jahre 1828 bis IS^l? gestorbenin Personen nach ihrem ein. 
zda erreM^ten I^dieusaklter zusammenstellt und daraus die nachstehende Slortalit.'ltstafel Or Dres- 
den bOde«, so lasM» sich •» den beltnuilen Angaben die |n dendboi a^igcgcbcnon lUdnikien 
anfrtellcn : 

A. das cn eichte Lebensalter' 

B. wie Tiei Personen in jedem LebeoMlter stn%eD$ 

C wie viel Personen in den einzelnen Altersjalircn noch leben blieben, wenn man ToraiM* 
seut, dass ilir. -aiize Zabl der Crcstorbcnen zu gleicher Zeit und Stuude gebo|rea wurde; 

1). die i^ahl diu- von den Co^storbfiien durchlettcn AJton^Allre: 

L. diu aus diesen durchlebten AltcisjalircK licrvorgelicnde mittlere Lebensdauer; 

t\ die wahrscheinliche Lebensdauer oder das Lebeniuüter, welches nur die H&lfte einer 
AwnU in irgend einem Alton^alwe tnch befindender Lebenden erreicht; und 

G. von ivie viel Personen, «elebe swh in gleiehera Alter berandcn^ Eine starb. 
Zur Eri&ntcmng, wie die in den cfaMefaten Rubriken anfgellahrten Zahlen gefunden worden» 
IlCnMrkcn wir, dass die Zahlen in der Rubrik 

fi. die Anzahl der wBhrend d^ 10 Jahre 1^ bis 1837 den in SpaUe A. aofgefiihrtw 
AUenJahren GeMtoilieDen ansdriefcen, die man aas den Todtodl^en odfer Stetfoeregjstem aosge- 
mofpa hat; — 

C dadorch entstehen, wenn man allß im gienanntcn Zeitraiim Gestorbenen als so gleicher 
Zdl feilend GelMme amrimmt nnd die hu Cohnme B. nnlgettbirCen aaf dnerlei Seile stebendm 
Gastorbenen davi'H abzIuLt ; - - 

X>. eatstehcuj wenn man die Altersjahre, irdc|i«e Jeden gestorbene Individuum durchlebt 
lial^ aaaunirt;, nnd dieae Bnnnne «tT die erale 3Ee8e aaCit» dann abisr davon üb Sanune der Jalire, 
wcicbe die auf derselben Zeile in Columne B, stehenden Gestorbenen zusammengcnomnirn dürr- h- 
lebt haben, abzieht, den Rest auf die zweite Zeile setzt und dieses Verlaliren auf gleiche >Vci^ 
fertaei^t — 

E. äic Quaticntcn sind, welclie sich dordi dia Pivi^oR ana den ZaUjßn In ^^-t« 1K 

und C auf mm: und derselben Zeile ergeben; — 

F. erlangt werde% wenn man die in Colomne C. stehenden Zahlen durch 3 dividirt nuil 
K jedem die.scr Quotienten unter den naclifol^eiulcn Zablrn derselben Verticalcolumne eine dergl. 
nafsndht, welclic ilnn nnlic koiiiinC, die jedoch nicht kluLuur olü Jursuihe &cia dari; hat man die 

(l) Dt« bi dkacf Cvlimiw befiadliclieB ZaUea *üg» da* AKer an, wdehes Mt Gcslorb«wa M Vtnm Ableben 
ihcmiHMai hansn, Msr bd ,^ MeaatC* «e Xtaier acMfat iW, «lelch« d«t ttiiaa l«b«anmat alsht über* 

MtlMlMD. 
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gewfmsebte Zahl gefilttden, so v 'rd ilas nur drrselbpn Zeile in Cnltimnc /f. stellende AUcrsjnhr 
iu t\ geseM, der QaoUeirt von der refaDdenen Zaiil abgeKogen, der Best durch fnccessives Au- 
ll ßngen vna NaNen, mit lOlW flCewCWie bei d«r Dedmalbncbrecfimmg), mnltipRflirC «ml ia» nro> 
dact durch di(? Zahl in Cohimne W., ^velclie nuf <1tT Zeile «L i - fiiiidcneii Zahl steht, dhridirt 
Diesen Qootientcn hftiig^ man an das in Cohimne K gesetzte Aherejahr als Deennalbnidi» B. 
am» findet iif Man« C flr 4m »ImIMw GeMliledrt. diaa In dem Akcr «bcr 10 JmIim 0748 
InJividncn leiten, Ma von i«t di« H91ftc 287J^. Bei Verpl« irTinri r dieses Quotienten mit den nach- 
folgenden Zalikn iu Cohinuie C fiir das männliche Geschleciit hndct man, dass derselbe zwischen 
S937 nud 28*28 lAUt, nnd dass erstere auf der Zeile, auf welcher in Cohinuie j4. -da« Alter TO* 
S3 Jahren steht, sich befindet. Diese 53 sohreiLt man in zieht 2873 Ton 2937 ab, hilngt an 
den Rest (>4 eine oder meht cre Nullen, und diviüiit 640 etc. durch 109, d. L durch die Zahl, wel- 
che in Colnmne B. auf der Zeile steht, die das Alter von 53 Jahren angiebt; der erlangte Quo- 
tient betrügt selir nahe fiO, und dieser wird aU Decimalbrueh an die ganze Zahl 53 in Cdaaiaa 
F. nngchSiigt, wodarA lieh ergiebt, dass die wahrscheinliche Lebensdauer einer im Ilten tiebena- 
jahi"« stehenden Person 53,S9 Jahre betrügt; — 

Cr. lendliflh geliuiden werdet^ wenn uhui dia ZaUen Ja Colnmne C darcl» die in Columoe 
B. aof gleieber ZeUe ateliendeb dtvidirt 

En versteht sich von selbst, dass innn zu den nßtlugen Hereclmungen nur dia ZaMwij wcl* 
che iu den Columnen einerlei ücschlcchls stehen, in Anwendung bringen darf. • 

VergMeht min db Zalilea In Cohenna E. der MortaKtlttiafel ndt der SteritKchlKdt in den 
Jnhrcn bis IWr. vie sie die vorhergegangene Tabelle nib 11. sowohl für die einzelnen Ge- 
schlechter als auch übi^rhaupt ausdrückt, so ersieht man, dass die mittlere Lebcosdauer eines 
«Dter 1 I^lbaar allea Bndea vaa jediem' GeMUeahte mit der Sterbüdikail bdaäha «beiaiMtimnit 

und letztere nur win O.jt und 0,i7 JaTire bei dem einen oder dem andern Geschlerlife, flberhanpt 
aber bloss um (),4x Jahre gi üsüer ist nis erstere; es etgiobt sich aber auch auis dm: namhaft 
gamaAlen Lebensdauer, dass in einen) lOOjrihrigen Zeitraum schon eiae 4te Generation bis Le- 
ben !;etreteu und beinahe 6,s Jalua aU «cii maaa, aealidfai beceiM 3 Genecalfaman wiluaad di«- 
scr Zeit gestorben sind. 

Bei Vargjaiolanig der ZnUan da Cnlamnen £ and F. dv BIortditliMaid findet nam, 

daia 

1. bei den mSnnlicbea Individuen Toa der Cebart Ua mit 3 Monate alt die walifadidnli. 

che Lebensdauer geringer, dann aber bis zu dem Alter von HO iahn-n p;r()ss(>r ujul endlich 
wieder bin ia daa hOdiste Alter gariagar ist ab die mittlere Lcbeasda«cr, und dass beide im 
ktzten Lebensjahi« des Moiaelien cinandw gidcli lind; — 

2. bei dem weiblichen Gesclilcclit von der Geburt bijj mit 5 Monnto all die walirsch ein- 
liebe Lcbaisdaoer ebeDlaUs wie bei den Knaben geringer, von diesem Alter an aber bis mit 45 
Jaliren grosser. Im 47stai Labensjabre gleich and vam 47aten lalire an Ida aom ieiiterrelek' 

tca Alter wieder geringer ist, als die mittlere Lebensdauer; — 

3. für beide Geschlechter ansammen oder ohne Unterschied des Gcschlechis tlw Hälfte 
der Kinder, wal^ das Aller yo» 9 BUsaatfla mMrlabt haben, dar wahrscheinlichen Lebensdnncr 
zaM^L' die mittlere Lebensdauer rieht erreicht, sondern wenigstens 2 J?>lire fi-ulier stirbt Von 
den KiiMltrii, welche den 4ten Lebensmonat überschritten haben, steht jedoch der llülfle dersel- 
ben, der WalirscheinUchkdt nach, bis aa dem Alter von nahe an 44 Jahren eine längere Le- 
lifii'^rlnTier in Aussiclit, als sie die mittlere angiebt. Hat jedoch der Mensch das 44sle Lebena* 
jakr überechriUen, dann nmss er immer {Orchten, ins ihm zugetheilte mittlera Lebensalter alehl 
m erreiohen, dcnu di«; wahrscheudidia Ldbensdaiter idgt aldi In liOheian Jikmgßlkna bamet 
geringer als die mittlere Lebensdauer. 

Ans den in genannten Coluninen £ und F. bcfiadliehen Zahlen IfeM deh üenwr noeh so> 
wohl die mittlere als auch die wahrscbelDliche Lebenscrwartiing. nfimlich die An/.nlil Jnlire, wel- 
che man i^h iigend aiuam aaifickgolagtmt Alter noch au durchleben hoffen dot^ berechnen, 
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indem man namcntlirh in CoiirmTir; F. die Zalil in r^er betreflbiiden G^scMeclitscohnDDe nnfsTirlit, 
welcJMt auf ä»t Zeile au-ht, mi wdchet tu (.'oluiiuie A* dan flberlebte Altensjuhr sich bcliaUet 
and TM diüer gefundenen Zahl die dorchlebten Jahre abzieht. WoUte man st. B. wisi>eu, vAm 
laage eine mSniJiche Penoo noch zu lebea hat, welche bereits 4* Jahre nit findet mnn 

Mif der Zeile, auf welclier in Colnmne A. 47 steht, in Columii« i> für das mfiiuiUche üettclÜLcbt 
die ZtUMiii; ueht man von dieser das Atter TW 47 Mbw db^ ip.«f#eM äU^ 4mm dieM 
Peiwn noch mindestens 17 Jahre 'im leben bat 

i'm die Verschiedenheit aowold der initdern als auch der wahrscheinlichen Lebenserwar- 
tung in den verschiedenen Altersjahren lebcixle.r Personen beiderlei GescUcchts bildltch dorzn« 
MeUeq» mi um ScUiw der yaditg/eadm Sclwift 2 gnflitealke DacsteUmfen «ii6 1. pnd IL l»^g»- 
Jligt; üi beiden die an der antani BorfMinttdIinie steliaidflB ZakUn du äuMAtm Akar, 

hingegen «lic an den vertic.ileii Mans^ftüben, sr> wie rechts neben diB krWHCSUlltaM WUhCnJiH 

Stthleu da» noch «i durchlebende Alter lür jedes GflsdÜMiit aa» 

Ana dar CTobna« G. «sieht mok, wie aieh die SterUtdialt ia d«a aiaielMn LebeBsahem 

▼cridll. £• ttgiebt sich darau'«. dass 

1. Ma den Kindern; die meisten stariicn, welche a) im 2tcn Jahre, b) im 9ttM 3Ioua^ 
e) im Istea Monat aad «O im dtealbmat iiHrMLebena atake^ Uagefea die weslgstea« «dehe 
fi) im 12ten UuM, b) im Idtaa Jafan^ ao «de fbetkaapt c) ia doi Jalma awiadM« ft «ni 17 

leben; — 

% vmi all» ia Mherea AlMi^aliKa atehendM Ptaaoaaa die Ste r MlB U Mit grtaser ist aud 

gr'i^-^rr ^vird, je höher man im Lcbcn-snltcr vonriidB^ dft tUk dfo AaaaU der Ia dlflaaai Aller W- 
beudcii Personen mehr und melir veniiiitdert; — 

3. bei dem weiblichen Geschlecht die Sterfofichkeit, wie aadi schon früher erwfthnt wor- 
den, im Allpicmciiiea» xeät waaigaa Aa a aah m aa aiBaalaer Aitcnyalire^ geriager ala l^ei dem aiAm> 

licheu üeücüleciit ist. 
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Bd Yt i iittdw ia y der in Toistehender tbenidit angestellten StnbBcbkeitSTWfbataiB«« 



o) dass im Betreff der StadtthcUe diö griisste SferbliclikcU in Fricdrichatadt and in der 
WUsdmffer Vorstadt, in wetebea bcidcik Stadttlieilcn unstreitig die firmste MensclienclasHc ^vohnt, 
Statt gdwiden bat. Da3:cgen setclmct sieh die See*Voistadt and die Neustadl durch ilire ge- 
ringste SleriiBchlccit aus. 

Mnn luini) mit Sicberiieit annelimen, dass in den beiden letztgenannten Starlttlieilcn im 
V»]iiLltiii&» aar BevSlicenng viel weniger arme Pcnooen woluen, als in den beiden crstge- 



6) das* in Hmsidit der einzelnen Gn^^srn die grSsate SlecMidlknt Statt 
in der lüeineu Fiscbergasse 
• ^ ^ » KirdigMaa 
am ICiepper«talI . . > 
in der j:''rieeeugasse . 
" Flseliersdorf • • • 

— der Griinegasse . . 

— — ScbOtsoigasse < 



bat 



— PricssiHtzga.sse 

— Hospitalstrasse 

— — Vonverkstrasse 



i» der ÄltstadU 



in der WUsdruiTer Vontadt 



in Äntonstadt. 
zu Friedrichstadt. 



Ea starb nlmBch in diesen II Gassen von 2 Ins 3 Bewoluieni Einer. 

Lftsst ninti tillige erst in iieiuTtr Zt it mit 2^anz neuen Gcbfiuden rcrgrOssertc Strassen, wie 
E. B. die ^L^^icllstIasse in der Sto-N'orsfailt, dio kli ine Packbofstrassc in der Wilsdruffer Vor- 
stadt» die Martiuslrasse, die Böbiniscbe Gasse und din ^^'as$crstras$e in Aatooatad^ hier ansscr 
Uerücksicbligung, weil sie erst in den Jalireu lä2S bis 1637 mit Gebenden vcraiebrt worden, «o 
ist die geruigste Sterblichkeit vorgekommen: 

in Altstadt: an der Kreozkircbe und im Taschenberge; 

in der Plnitfsclien Vorstadt: in der Dreh- nod in der AlbreiAts-Gasse; 

fak See-Vorstaiit; in der DippoMiswaldcs Gaase nnd vor dem Iralkenscblage; 

in der Wilsdruffer Vorsfadt: in der StiftstraSae; 

in Neustadt: in der Wiesenthocstrasse; 

in Antonstadt: In der CaroHnenalnuMe; 

in Fritdriclisladt: am Marktplatz. 
Im Allgemeinen zeigt sieb in jedem der sieben Stadttbeile die Sterblicbiteit bei dem weibli- 



«ken GeaiMeelit geringer ab M 
findet dos Gegeatbeil Statu 



bei 



und Strassen 



41 
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Um nun zn2,lplcli zn unfrrsiiclipn, ob Jie Alitragiing; der Fefstongswerke mif die Sterblich» 
k^t III der ^tstadt irgend eiuea Einflos« ausgeübt oder uiclit, so haben wir nadifolgeiide ver- 
gl^ebende Ob«raiebt Ton den in dm JtSuta 1790 Im 1799 and In den Johrcn WiS bm 1897 in 
den einzelnen (lossen gestorbenen T'ersoncD znsammeugcstellty iiiid benioikrn (lalw i. i' ,^ , lür F 
vulkerujig diese» SladttlieiJs, wie sie am 1. Deceiubcr 18ä7 Statt fand, für die geuaiuiten beiden 
Deeendto mm Gmade gelegt worden Ist, md zwar «fanes TheUa um dSeswfllen, weO man nicht 
nachkommen kmm, wie stark <lic Tlovi'ilkrning der Altstadt in den 90er Jahren gewesen ist, an- 
dern Tbcils aber aucli, um einerlei Zahlt-» zur Verglcicbnng zu beiiolten und den Unterschied 
der Sterbliclikeit in genannten beiden Zeitriiunicn tinr anzudeuten. 

Aus den im Ua(i. 24. un;?r£;ebenei> Zahlen der Bevölkerunf; aller Stadttheilo der Residenz 
ergiebt sieb, dat>^ im Jalire 17Ü8 die grösi^te Dt vülkcruiig (i>GG4U PeiMneu) gegen die unt J.De'- 
CCmber.lS^ (69323 Personen) um 1286S Individuen geringer war. 

Da nach Abtragung der Festungswerke nicht nur einige neue Häuser erbaut, sondcra auch 
mehrere neue Etagen aufgesetzt und daher die Wohnungen rermchrt worden sind, deren Mehr» 
mU wir jedoch gegen die weggefoUeuen und zu Verkaufslocalen eingerichteten Wohnungen als 
«oaip«n^ betrachten, ao darf man wohl anneluiwo, das« die Eiowohuemhl der AUetadt in 
Jahre 1796 weuigetens iddit grOtaet geweeco ist a1« Im Jahre 1837. Ware die INehtheit der 
Bevölkerung der Altstadt im Jahre I7J>8 im \'erliältniss zur Bevölkerung der ganzen Residenz 
ukht grOaeer gewesen, als «ie es im Jahre 183? war, &o würden statt 2ttH nur 10112 Personen 
m dereelben gewolint Itthen, wm anea Umderbetrag von 4119 

Den X'nti'rsdded der pOeecm «der geringiisak StwbUthkeit üi den widhledeiMB Gawei 
zeigt folgeude 

Vergleichende Übersicht 

der Gestorbenen in Altstadt Dresden in den beiden Zeital)<;chnitteH der Jnhrc 



bis 1837 und IHN) bis 17139, mit Uezuguahme auf die Uevfilkemng, wie sie in der 
nächst vorhergehenden Übersicht fiber. die Sterid^kelt angegeben ist 
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Kadk dieser Cberncht ist die Sterblichkeit in der Altsiadt bei Annnhmo einer gleichen 
VolbHnen^ m den 10 Jahren 1790 Mr 1799 im Allgem^eB 3,t pCt. grösser gewesen ttb Sn den 
10 Jaliica 18'2S bis 1837; es sind iirimllch R2" Indivi«1uen mehr gostoibm als im Ic 1, ' i -> unten 
Zeitrauoi. Wäre dieser Stadttlieil in damaliger Zeit im Verii&lliuss zur BcvOlkemog der ganzen 
Reddenn viAit dBehter bewolmt geweMii ab 1837, m wflrde die ZaU da- Gestorbenen nidil bloss. 
98^0« pC(., soiidcrA 31,97 pCi. betragen haben. 

Ferner ergiebt sich ans obiger Cbersicbt, daaa in den Jahren 1790 bia 1799 die grCsste 
Sterbndikett Statrfiuid b der Marktgosse, vor dem Seethor, an der Blaner, in der Srhnlgnsse/ 
kitiiii'ii S(liitssi;as>f. am Kltppristall. in tlcr p;roN.son und kleinen Francngasse und inib i S In f 
felgassc Alle diese Gossen haben aber auch ciuo grössere Sterbiichlieit gehabt als iu neue- 
rer Zeh. 

Die prring-stc Sti iMl' hkclt stellt sicli in ilcr fllfcron Zoil Iierau>* in de r inlificn Fr.nirn- 
gaiise; wobei jedoch zu bemerken, da-ss es zweileibaft ist, wie gross ihre Ausdehnung in dama- 
liger Zeit'angenomnen warde. 

I Iii sich iu 35 Slmssc-n eine grössere uml nur in 13 Strassen irfibrend der 90cv 
Jalue eine geringere Mortnlitüt heraus, al« in dem neuem Zeitraum. 

Vefi^klit man die Zahl der Gestorbenen, weldw in den Gassen gewohnt hataij dfo dam 
Festangswedcen nniohat lagen, «» betnisen diese fiOher 37,sf pQ*, mnerlieh Sl,i4 pCR, ut- 
nentUcli 

a. am wesdSelMni Walt: an der Blaaer, b dar- Brahengassc, Zahns-, Weber-, ScheM-» 
Wiisdroffer, in der tci n.srn und klr-inen Britder*OaBse, «m Taadwnbcrg nad b der Wallstrasse — 

Irüher 2ö,94 pCt^ neuerlich 23,s8 pCV.j 

• «* 
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h. am sadlicheB Wall: in der 8ee> ScliveBmv, Pfiwr*« SolHiI- and KrtnigMW ~ iHiber 
22,7J pCt^ Dcnorlich 2*i,o> pOf.; 

r. nin ü8tli<Aea Wall: in 4er gwatn and kMnen Sddeeegewe — ftfliwr XnnpO^ iMiaer> 
lidi SO,.. pQ.i 

d. am tiörtlliclienWall oder der Brühischen Terrasse: in der grossen and kldnen Fiscber- 
gette niid nm Kleppcrstall — frfiher 33,i3 pCt., neuerlidi 34,iit pCt. 

En darf nicht «nfliülen, wenn «idi die gesenwirtige Sterbttehlnlt in dtesero Ictsigenennteil 
. Stadttheil grOefter ergfebt «Is in fHOerer Zelt, denn die LoeeMt in beiden Zeitoftamcn 
gleich gt blieben; die C;u>*.stii sind iiänilirli (iip iiiiil ftuclit und werilrn mindefiteiis bis in die 
9le Etage Ton der gcdacbtco Terrasse überragt, auch wohnen viele Anne in diesen Gossen. — 

Veri^ciclit man in naohalebenden 3 tl)erstehten die SterMiddteie naeb vierteljährigen 
and nach monatlichon ZcH i u im n. s» rrp;iebt sirTi. Ji-s ilio nifiklen I'crsoncn 

o. in dem J7j&hngen, so ^ ia dem Kljfihrigen Zdu-aum des gegenwärtigen Jahrban«lert% 
in taten Vierteljdir, and swar nadi der Gbeniebt L im Monat Febmnr, nadi D. aber im Bfonat 
BUrz ster1ii-ii; 

b. uach der Übersicht iil. aber in jedem der 10 Jahre des vorigen Jalirbanderte im 2ten 
Vierteijahr vom Tode ergrüTen worden; wozu in den Jahran ITSft-^Vdd ond 17W bU 1774 der 
MoDnt IMai. hingegen in den Jahna 1745 bis 1784 der Monat A]nil. dto siOiatn AnuM in 

Durckscliiiitt lieferte. 

Die geringste Sterblichiccit zeigt sich in allen 3 Überslebilen {n letalni VleMeyahr, in 
Welchem »ich zugleich der Monat Octf)lj« r vortlHiilltnrf nn^zoichnct. 

Auch nach dem in der Übersicht ilL aufgestelitcii 4i/jahrigen Zeitraum zeigt das 2tcMertel- 
jnhr die liöciiNte. das letzte Vierteljahr aber die geringste Sterldidlicili^ wnm der Mannt A]lril 
das RlcifK", biii^egen der October das W«iij;ste bt'i£;itragen hat. 

Stellt man die Sehlen, welche dio Sti i lilicbkeit aasdriicken, in balbjShrigea Zciiräumen zm- 
aanunen» ao dnsa man das Iste end kt/.te ^'i('rteljabr and wie<Ier das 2te und 3te Vierteljahr zu- 
sammrn nimmt, so fiudct man, dass im Allgemeinen beide Halbjnlne boinahc glcidn; Sterblioh- 
iicit mit bidi fülircn, und dass ein geringer Unterschied ^wlscUcit deu Zalütiu, welche die üxglicü 
gestorbenen Personen ansdrficlcen, iStatt findet. In den Übersichten L und II. übersteigt die Mor- 
talität im Isten und 4ten VierU.>Ijahr die des 2ten und 3teu um ein Geringei» dagegen in der Ober* 
sieht IIL die des 2tcn und 3ten jene des Isten und itm Yierteyahres. 

Die mittlere Sterblichkeit, nfimiicb di^ welch« im jfhrlich«n Dnrchaehnllt O^ieh Statt 
gefinden hat, trifft aehr nahe in dem Zeitranm • 

bis 1837 anf den Monat Juni, 
iWf — 1837 — — — August, 

1735 - 1744 1 — März, 

]74i> — J7Ö4 ^ September, 

ITHS ~ JJW , ^ Scpteahcr, 

17» — 1774 — Jamai^ 

tmd in dein 4l|lhrig»n Zeitraum 

1735 - 1774 _ — - Januar. 

Im gesammteii Königreich Sachsen stellt sieii nach einem 7j&hrigen Doidwebnitt (1832 Iiis 
1889 hCnhat« Steibüdd^eit im letao Viertel)ahr, nomeniBeh im Febmar, die niedrigste be 
8ten Vierteljahr, n&inlich im fnü, licraus, und es ist die mittlere St< rl üelikeit eines q.iüz. n 
Jahres im täglichen DnrcliM:huiU der Anzahl Ciestorbeu^ im Januar am nächsten geltommt;ii. 
£s starben nämlich in jedem Jahre dnrdwchnilüich tf|^ieh 133>n Pmreeam^ im Monat Janaor 
ti^lidi I37,»s. Alle äbrii;en Monai« gclieA «ineM grilasent VntBttchlfld gegen da* lahmwiilwl 
an als vorgenannte t>eido Zahlen. 
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Um den Eint'lus.s der verschiedene» Absclinittc des Tages auf die Sterbe- 
lAlle nfllier za bestimmen, liaben wir nachstehende Übersicht über eine grosse Menge TOa To- 
dc-sstiindci), die sidi "m dm auf der hicsiL;i ii Siii ciiuti udeutur befindJiclitu DiipJii nlcu der Kir- 
dieubiicbcr von den e> nugclibcheu Kircheu sclir genau auli^czcichnct finden, gebüdet. 

Übe rsirht 

der ia ättfiiuUseii Zeitrüainen vrAlireud der Jaluro 1821 Li« 1837 tägUeh stattgeftu- 
deocn Sierblidikeit In Dresdea and smur mit Kiiwdiliw» der Todtgebonieii. 
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Dnranter bpfinilen sich Todtgeburne : 
I rC» 1 ' »S I 7« I 38 [ H» II m i 47 | lO | 51 \ .11 ; 102 ; JTS I 372 ; sw 

Nadt obiger Zosaimnenstdliiag ist die SttrUichkeit am gressten nach Bflitteroacht vob 3 
6 Vkt, und am gerin^^steii Tor MitteniMliit von 9 Iiis 12 Uhr, Aoclt würden die meisten 

KiiKlrr zwisdicti 3 iiiid l'lir frilli. die wenigsten aber Vormitfag zwisrlien 9 und. 12 Uhr Imh- 
gvborcn. SteUt mau die Xodeüilillo nach tiMüadigea /«tr&iimen zusauuncn, so crisubon »ich vou 
31023 FlUeii 

iMMft HDHaMWlit Ton 12 bis 6 thr 8ß93, 

Vormittag — 6 — 12 8273, 

Knchinittag — 12 — 6 — 7322, 

ror >Iittcrnaeht — 6 — 12 — 6735. 
Auch iiacU viürteljiUuigen ZusammensteUongcn crgiebt sieb, dase in allen Jahreszeiten nach 
BläteriiacUt die meisten, bingeseB Ter MiWieriMWilir die w«iii|^i4en SteicbdUls Tockanieii. Ee 
i^m^bou f>»n«ii«»h Indnjdneii im 
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Vergleicht num nU in gegenwirtigen Resultaten die von Quctclet«) für Brdaeel g«. 
gebenea, m findet man zwar auch, wie in Dresden, die g«rüngste Stcrbliehl^t vor ^rittcrnacht, 
hingegen die ItOehste in den Nachmitlagsstundcn von 12 bis 6 IThr angegeben, während sie 
in Dresden nncli IMiticraacht von 12 bis 6 Ulir Statt fand. — Einer ftluihcheo von Uuek'*) in 
Uanborg nach ^n Jabie«geiten gegebenen Obeieieht cafolge Heilte aieh tSe gr ö !i B t c Sterblich' 
Inst cbmlMb irfe In Dreeden, die nCedrlf et« aber ÜMliaiittag^, -vor Büttemocht hcraae. 

l\s ti'liri .sonnrh diu <^ci-ingstc Sterblichkeit Ten Dresd«» «udf B(tftae|, die hOchete Ton 
Drceden und llamburg auf gleiche Tagesztit. — 

in Bcsng eaf den Eiaflnss des Mondes anf Ae Steritlichkcit, crgtcbt sieh na» nächste- 
kiender Obersieht, i^a.ss 

I) die SterbUchkeU in den 3 ersten Aioiid|tkascn sich »einlicb gleich bleibt; 
^ daaa rie to leiite» VIertd am gerfagaten iat 



(I) Qiietütei Über äem MentrAe» fkd. Rumkktlmiig ttkm MHUügMtm ». «. m. fl»»<tri «. t. w. 
J}r. f . .4. Ui4ck». SluUg. UttS. S. 
<S>4e«l«i«t^a.ll. 
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Tod»g«b«rt«n floileii f» te mim Mni >J| t lMifl nnä im 4tm beUea. km&a $m fatafigtfai 

Statt. 

Übenlekt 

der ta dsB fl^wiffl^^ U(»)<lpl>a>^n ^er JaTii t IS2I i/is 1S37 in Dnidot GM(OlliaM% 

eiuscbliessUch der Todlgcbornen. 
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Darnnler beilailtia »ich Todigaliorne : 
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Was den Einflass der Wiude auf die H&ufigkeit der SterbeHUle betrüft, so ersehen wir 
MS nacfaMteheoder Tabdle« das« die grüsstc StcrbDcbkdt bei Sudwest-, die geringste bbge- 
gen bei Nordwest-Wind Statt geftuiden hat. Di« Klttlere l^bJwhlMit flÜIt «O lienlidl nk der 

Sterblichkeit beim Westivind xosammen. 

Übersicht 

der Id den Jebren 1898 Uü 18B7 tob den htteiischeB Bewohnern 20 Diceden 

fcumtbciifii Prr r- vTitl 7wnr nach Taj^eii, au welclien eine oder die 

oudcre VMudrichtoog vorlieiTscbend war. 
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Was den Einfluss des Luftdraclces aof die Stert>tichkeit bctriJI% so zeigt ans neobtte- 
lii^ndc t.'bi'isklif, dass die grOMM Stc'rblichkcit mit dem höchsten, wiedp.m niedrigsu n Stait gr- 
fuoileDen Lufidmcke |ast sasenmeBgefiüleai die geringste biiigegea bei 27 — 27 vorgekoni- 
men ist 
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Übersicht 

JAlire 1S28 bis 1R37 gestorbenen Personen, nach dem 
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Übersicht 

19251 in Dresden während der 10 Jahre 1828 bis tS37 gestorbenen Personen, nach 
. im Temperatar der Tage, an welchen sie gestorben, zusurnmi n^i sie llt. 
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ergiebt sich : 

1) dass die Sterblichkeit überhaupt bei der WSrme und MM 

pciatar tob -f 84<* Im 37» am grOssten gewesen iat; 
S) daM M der Kilte die «rttMa flIeiblieUDBtt bd ikrai 

1210, Statt gefiinden hat; 
S) dasa bei d« Wirme die geringste Sterblichkeit bei +16° bis 18o, bei der Külte aber 
bei — 1*> Ha 18* gebenaeht bat^ — * n 

Es ist hier wohl nicht unangemessen, auch auf die grössere oder geringere Blaflg- 
kelt verscbiedener Kranlcheiten als Todesursache einen Blidc su werfen. 

Sie Beanbato, ivddia naalMlobciadn Obacsicht uns g^ebt, dürfen «4r freilich nur nut gtoa- 
■er Vorweht benutzen, «leim tlie dazu benutzten Unterlagen suid sehr angMin Erat in aenerer 
Zaitb e» hier eine der ärztlichen Obliegenheiten geworden, die Todeemrsaelie anf den TodleB- 
MKda an bemeilKii, wibrend dies früher nur von den Leichenwäschcrinnen (liier Heimbergimien 
genannt) besorg ward. Man darf sich daher bei dem jetzigen Zaatande der Dinge webt d abei 
jso sehr Iiis Detail einlassen, ^vill man nicht in grobe IrrthOner verfcHeD. Wenn wir deaaen an* 
gSMbtet eine spcciclle Übersicht der Krankheiten als Ursache der in ilen Jahren 1S28 bis 1837 
etattgchabten SterblichkeU geben, so ist dies nur ui der Abii«^ b^ründe^ nicht dur cb wiük ahr- 
Bcbe Zusammenstellungen Resultate zu geben, die dadnreb daa Prodnct maeM* Voi anartiim 
gen, aber nicht der Wahrheit sein würden. Daher haben wir Beides, eine spedelle und eine 
aUgeneine Obenicbt nitgetbeat, und es bleibt Jedem» der unsere Tabelle zu Untersuchungen 

«il^ gbeihaaeii, die TeracUedeocn Babrikn nach aeiiteii Aa- 
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Aas VOrstelion«ler fTjersirht ersieht eich mm, 

1) dass die iVerveukrauklteiteu fast die kleinere Uftlfte, di« Congesdonen etwas mebr 
ab |, die BraMknuddieiten (ßbMkm «ui naisen der Be«plmlioM«fB«B^ eo ttie fie dmnl- 

srlx nBrostkrankbeiten) mehr als ^, dir KnrIieTicn fast -f^f, und aBt dittd geounleil KmUMila- 
gattuogen zusammen beinah 2 oUcr Todcsursaclteo betrugen; 

2) dass die Erwekhungen, BlextnorrUSen, Gdsteskraokheiteo und KranklieUea de« uro« 
poftfadhea Eytmuu die gef i«S4te ZaU der' TodeaflOle MUelen; 

dass nnter Jen Fü-bcm die Nervenfiebfr, unter den Eiil/.ruiiluri?™ d]r rnTi^eiifell- und 
LongeneutKüiHiUDgen, unter den Congestionen die ApoplexieB, unter den Bktflüssen die Lungen- 
UiilflaMe, anter den NematanBUcilan EadcrUbBg aad Kriaqilbt», «mar dea GeiMadaaaUtel* 
ten der riödsinn, unter den Exanthemen Scharlach um] Stin ;;mmc, unter den KnfLesien die 
Wassersucht, nnter den Vereiterungen u.s.w. die Lung^.sacbt, unter den KnuUüicitco der Yer- 
dannegsorgane clmniiache Dam- und Leberleiden, unter den Kranklieiten des onfodtiMhBB Sj- 
•tems die iscJntria q/stica, wtn den cUn^laclieii cndfick dBe daraitlBai wdMwrtaiatai^ «feGi- 
riesj'am häufigsten war^; 

4) daaa aa Wbm, CbageatfoaeB, flsaadknien, Vereiterungen, VerhSrtungcn, Brarftamdk* 
hdten, Affectioiien der üropoSso uud nn clniiirgischcn Kiankheiten mehr mfinnlichc, lüngcsjcn 
an EntzOndungen, BlutflfaeeBj Kervenkroukheitei^ KacbesieB, £mreickaiigei>i Bergkrankheiten, 
Vcrdaanngsletdea, w» irie OelitwihaafchelWMij laebr waibUeli« T muni m gaMwben abid} 

0) dass Ton dem Fiebern die Bieisten im S^tanfeer» db mnlgrtea lai Juni, Ton den EaW 

sQndongen die meisten im ^Tai, die weuigstcn im September, von den C^irfrestipiien meisten 
iia AUrz, die wenigsten im September, von den BlutilösseQ die meisten iui Januar, die ;vcnigsten 
im Mai, von den Nervenkrankheiten die meisten hn IMfira, die «reuigsten Im December, von den 
Exanthemen die mdsten im Apiü, die wenigsten im Februar, von den Eache:dcn die meisten im 
MAns, die wenigsten im Septemtwr, von den Vereiterungen n. s. w. ^ meisten im December, die 
wenigsten im Jamuur, von den Verh&rtungen die meinen im A{iri], die wetdgsten im December, 
von Am chroniadiea BnMknmUieitea die meisten im Min, die wcaigstea iai December, voa 
dkB HerrimaBÜheHwi die aieiriai im Jaaaar, die weuigstea im Ud and JXtmmkw, aad «affliek 
von den r^mM^^ ^ Vodaaaqg die meieteB im Du^be^ die «wal^ta» Ab AiiH lOddiGb 
fnifen. — 

Vergleidieu wir die Zahl der an den Poeken, dem Scharlach ood den Masern in den 
Jakan ISU liie'1887, so wie ITM bis 1806 Cieslorbcnen wnroU mit den in diesen Zeitrfinmea 
flberhaupt gestorbenen Personen, als auch niit den gaatofltaooi wd griHifafW Kiadewi inibeaon- 
dece, so ersehen wir ans nachstehender Ül>ersicht: 

1) daaa in Manar Zek am Seliarlach, in lUcrer Zeit in Podn db »«itte» geetatbent 

9) dais k aaaerar Zelt anPeeken beiaalie iW,mn Sehttladi A ^ •»Vuem mebr 

als -} weniger Personen gestorben; 

3) dass das Verhültniss <Tcr PockenmortalitSt zur MortaUtSt da Kfaidcr vn das Doppelte 
abgenommen, das des Scharlachs um zngenommeu, hingegen das dar MaaMI am mebr ab | 
aidi Tefflriiidat bat; 

4) dass das VerhSllniss der Pockenmortalitlit za fT n rtburten om mehr &h fins 
te, das des Scbarlachs um ^ und das der Aiasera om mehr als die Hftifte geüdlea ist. 



(I) Dte groise Zahl der an Epilepaie Gestorbenen (117) UIH sehr auf; bcaosden weu nwt fieriogr Zatil 
dMMlbes ia aadern SU^ dwM vai|Wcht. So Mtrtca ia Berle l> d«a U^Mgim Mnma» rm 17S« Ma 
17M iiaur S3784 PmoMa aar T ae dw EpUepaie eed falloriea Sud«. 9, Farmej rsmicl «iMT med» 
n/rngn^htt 99m StfUm. IIM ft IM. 
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-der in Dresden an Pork^n, S«barlac1i and filasera CiestorbeTiPii Im Vergleich BlU 
den Geatorbeneu übcrliaupt, mit den gestorbenen und mit den getaufien 
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Bei dieser Tabelle ist za eriuoeni, dass wir, um die einxelneii Rnbrilccu nicht ohne Notb 
za sehr kii hftnfeii» was olue Zwdftl fie €bcniekt »aheifiiutsr gemulitiiabeB würde, SluBdie 

Bcschäfthiin;;cit. von welchen man mit Rrcht aniichmea kann, dass sie -Il m In n Illnllu.'^s auf die 
Gesundlicit au-siibcn, n as .sjcli Inn Vielen, wie bei deu Brauern imd Brouutwcinbrenucni, BUdhau- 
em, SteiimicCteu uml .SaiulklopreiDj FailifliiMllwni VBtA LadkiraTB, SAngern und Schannpielem 
a. s. w. durch ähnliche Krankheiten, demii sie unterworfen sind, betirkuiidft, rnfAVPiler unter 
oncr geinciiiKchafllichen Beneiuiiuif; zosamoieii^fasst, oder, wo dies nicht möglich um-, doch 
wenigstens in eine Uubrik ziLsammcngcstellt Inbok 8o nnd nnlcr deni'Aitihel Advocatcn nicht 
bUws die wirklicli prakticircinten Advocatcn, sondern anch die Studenten und Candiihiten der 
Rechtewissenschaft, in&ofcm Letztere das i.'Oste Jahr erreicht hatten, mit inbo^^riffen: dasselbe 
Rüt von den Ärzten und Theologen. Apotheker und ChewÜlBer (unter Letztern ^ ervtclu n wir 
Laboranten und Urogoisteii) eiod dwe Zweifel ähnlichen, wenn nicht gleichen SchäiUichkiitea 
aiMiee«ebtt; dnsedbe- gilt Ten den BÄckcrn nnd Conditorcn u. ». w. Unter Feuerarbeitcrn verRtchcn 
wirrt ileuhaiier.N.-igclscliuiinle. Schloswer, Schmiede, Zii^ebchmicdc und Ähnliche. Zad.n 1. . Lr-n 
Bcontien (welcher Ausdruck aUetdiogs keine genau bestnimte Grenz« faahen kann) rechnen wir 

43* 
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lügentgcm deren ^trDrn hi der Re^el mit Studirten besetzt werden. Unter der Benennniii; Kut' 
scher begreifen w ie Kuwohl hon-schafUiche Kutscher, als nucb Lohakutschcr und deren Knechte. — 
Die ntSpidAbeiigfi^ebtnie Rabrik „Leute ohne bestimmtes GeweriMi'* bezticitnet diejenigen Gestorbe- 
nen, %-on denen in den Kirchenbaehem kein Stand angegeben war, z.B. eines Schenk mrtksSoIiji% 
oder wo die Angabe kein bestiountes Gcsch&ft bezeichnete, z. B. „Rentier'*, „PardcuUer'', „Bitter- 
^■llbMltMIlf", ^ AlmmmiHntfliiigi i " ii.s.w., oder wo die betreffendsKabdk liwiTgrlMirf m Tfordctl 
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Nadi der Bldigkcik der CScetorbeneii bt den ciuciiien SjiMseo Abelmitten ogielrt Mk 

folffcriJc Reihe, ron der grSssten Mcnüic der Gestorbenen beginnend: vom 20.— 25. Jahre fiO— 65, 
55-60, Q6-70f 50-30, 45-00, 70-76, 40-4&, /»-SO, 25-^0, 33-40, 30-3i5, 8ü-öü, m-Sß^ 
M— ttii tu and darüber. 



Ans nachstehender Cbersiclit crsriebt sich, dns?? die Sterblichkeit »lor unchefichcn Kinder, 
eo wie die bei den cheliclicn, varürt, im Allgemeiiien aber für beidL" Arten zienilicli gleich ist. 

Das gfiustigste Vcrbältniss oder die geringste Sterhiichkeit lint sich sowohl bei deo Ittt«' 
ehelichen, als auch bei den elinli<:1irn in d< ii .Fahrig 1836 bis Iierausgestellt, so dose ee 
•chcint, als habe die Sterblichkeit int Vergleich zu den Gehörnen überhaupt abgenommen. 

Am ungünslfgotMi wac das VeririUnis» oder die grdsMre SteiblidikiBit in den 17 Jehren 
1821 bis 1837. 
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Übersieht 

dw gestotbeneil vildieKGfaen Kinder in Drps<1cn, mit Ausschluss ilcr Todtgebornen. 
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Wenn ndui «w im Angaben der scilion ndinnalt «rwlhneen KIreha»ettel cUn« Übeniclu 

der todt zur Welt gekommenen Kinder zusammenstellt und dabei die Zjthl der gi lauften, also 
lebend gebomen Kinder, «o wie die Zahl aller geetorbenen Persoaen mit der Zabl der Tod^ge* 
bonen Tei^sleicht, so findet mai^ daes die Verblltmassahlen iwiaehen den Todtgebomea md den 

Getauften sowohl, als auch zwischen Ersteren und d< n Begrabenen sehr srlnvankciul sind. 

IXe kleinste Verbältniaezabl (16) war zwischen den Todtgebomeu und den Getauften io den 
Jahren 1749 Mb 1751, wo abo die meisten Todtgebonei tqf kn m ea ' Die wenigsten Todt> 

peborncn (27,*) crsihieneu in den Jahren 1791 Iiis ITiKl und lt\30 bis 1''39 (OT,!)- Auch hat es 
den Anschein, als ob sich seit dem Jahre 1626 die Zalil der Todtgebomeu im Verli&ltaiss tu den 



Die Verhfiltnisszahlcn zwischen den Totlti^cborncn nnd den Beji^-abencn stellen sich fn sol- 
chen Jahren, wo mehr Personen starben als geboren wnirden, weit höher heraus, als es bei der 
Vcrgieicbung mit den Oetanften der Fall ist, nnd es läast sich daher auch weniger eine Ab» «der 
Zonafame der Todtgebomen ans der Vergldchong mit den Begrabenen erkcuneil. 

Das Steigen und Fallen dieser Verhältnisszahlen in 3jährigeu Zeitabschnitten lisst sich spe- 
cfdler ersehen aus nachstehender Übersicht. 

Wie groM die Zahl der bald nach der Gehurt Tentorl)enen Kinder kl iriUieai Zqtea gMra- 
MB sein mag, haben wir nfeht emltteh können. 

Nur durch sor2;fältIges Nachforschen in den Sterberegistern haben wir aus den 10 Jnlirea 
1838 bis 1837 gefunden, daas während dteaer Zeit 136 Neugebotne nach kunsem Dasein wieder 
Em verbllt rieb ihre AnanU m der Zahl der fan fl*— ■«*«■" ZnttBMun 
todtgobornen Ukler wie 1 zu 6^, 
Gebomen thtAamfit — 1 — 157«e, 
Geatorbenen . , . — 1 — 151^. 

Übersicht 

der lodtgebornr-n Kinder in Dresden während der Jahre 1749 bis iSSS mit ^ ft g a^^ ^ 
der iu diesem ZU;ilrauni getauften und begrabenen ludi^ldocn. 

V erh«llaia ^TmIC> 
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Es ist dcmuach daa Verfafiltniss der Todtgcbor- 



In den 4 Jahren 1836 bi« 1839 waren unter 2100 unehelich Gcboruen Todtgebome and 
unter 7493 cheUch Gebomen 2^ Todtgebome. 
ncn zu den s&mmtiichen Gobontcn i(n!er Art 

bei den Uuehcliclieu wie 1 zu 41,» and 
— ~ Ehelidien — 1 — 22,*. 
Im DurchRchttltt ohne Berücksichtigung des ehelichen Verhältnisses ist ontcr ^ Neugcborncn 1 
toilt ztu W'dt gda>iua)eu. ^ 

Übersicht ' 
der während ZU Jahre darch Unglücksfalle und durch Selbstmord gestorbenen 
Bewohner Dresdens, so weit sie zur Kcniitniss der Behörden gckonimeii sind. 
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Ver^cichen wir die Resultate des letzten SCgährigen Zdlraams mit denen des frfilicro von 
1746 bis 1768, so crgicbt sieb, das» 

1^ ini erstern, also iu ueuejiter Zeit, die Zahl der Vemoglfickten um mehr als das Dop- 
pelte sich vermindert hat (gctviss nur die Folge der vervollkommneten Polizclver- 
T\-aItiing), 

hingegen die Zahl der Selbstmörder am ^ zugenommen hat, 
3} das Veihiiltiüss der Vci-unglückten zur mittleren Bevölkennig »ich am y>„^ vermin- 
dert hat, 

4) das Verhältnis» der Selbstmörder zur mittleren BerOlkernng am ^ gestiegen ist. und 

5) die meisten Veruii<;lüclitcn in den Jahren 17-18 bis 1750 Ilud die meisten Selbstmörder 
iu den Jahtea 1SJ.> bit> 1S39 vorgekommen sind. 



Anhang. 



übersteht 



der in den Jahren lS21 bis 1837 geborenen Kinder, zasammengcstcllt 

nach den IMoBaten. 
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Obige Cbersiclit stellt dar, dass während eines 17j&brigen Zeitranms die meisten Kinder 
Im Monat Mürz^ die wenigsten im ^lonat December geboren wurden. Auch stellt sich her- 
aor», dass die Zahl der Kimben die der Müdchcn übcnviegt, iudcm sich unter lÜU («eboracu jt,»« 
münnlichcn and 48,0« weibliehen Geschlechts befanden. 

Vergleicht man die Zolil der iu vierteljührigcn Zcitrfiamen gcbomen Kinder, so worden im 
Istcn Vierteljahr beinahe ^ mehr ab im 2ten, und fast ^ mehr als im 3teu, so wie über j', »lehr 
ab« im letzten Vierteljahr geboren. Nimmt man das Iste und letzte Vierteljahr und auch das 2te 
und 3te znsammen, so geben diese 6monatIiclicn Zeiträume fast gleiche Resultate, indem dutch- 
schnittiich jeden Tag im Istcn und letzten Vierteljahr 5,to» und im 2tcu und 3ten Vierteljahr 
ii.iii Kinder zur Welt kamen, so dass die 'Minderzahl der Gebomcu im ersterwähnten Halbjahr 
mir wenig über de« letztgenannten beträgt. 
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Cbersicht 

der in den Joliren 1821 bis 1837 geborenen Kinder, znsnmm«>ti5cstcllt nus «Icn Tauf- 
rogistcrn der ovnii£;clisch - lutherischen ISewohner, nach Monaten utul Tftgcsstuudcu. 
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Von obigen 31734 Neugebomen wnrdcn die mei.sten noch Mittemacht and die wenigsten 
Nachniitt;igs geboren, so doss in den letztgenannten Stunden beinahe s&nuntticher Neulinge 
weniger geboren ^vurden, wovon die Itlelirznbl auf die Sttuiden zwbchen 12 ond 3 Uhr kommt. 
Nur diu Summen der nach Mittoniacht und am Nachmittag, so wie der vor Alitleniacht und am Vormit- 
tag (jcbornen üind wenig von eiuajider unterschieden, nfimlich crstere ist am 90i d. L nngefähr 
O.itfc pCl., grosser als letztere, wogegen der Unterschied, der zniscltcn Abends 6 und früh fi Uhr 
und der am Vor- «rndNachmittai; Gebomen 2846, oder 16,* pCt- beträgt, als so >iel in den Nacht- 
stunden mehr wie in dt-n Tagc»<stuuden giboren wurden. 

Aus der vierteljährigen Zosammeiistellung ergiebt sich, dass in jedem Quartal die Entbin 
duiigtui am häufigsten nndi Mittenmdit und am seltensten am Nachmittag, eben .sowie die« 
im jölu-lichü« Durscluiilt iler Fall ivl, erlolgen. 

Es wurden nämlicli obiger Übersicht zufolge von 10000 Kindern geboren im 
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Berücksichtigt man die Gebomea nach dem Gescltlecht, so ^vnrden von 10000 Individuen 
■ geboren 













suionuiien 












Dkllnnl. 


wefbi. 


mlani. 


wclbl. 


Nach Mittemacht . 


1 von 


12 bia 

3 - 


3 Uhr 
ß - 


748 
727 


698 i 
674 { 


1475 


1373 


Vormittag • . • 


1 = 


Q - 

ü — 


& - 

lü — 


645 
574 


615 ) 

550 S 


1219 


1165 


Naclmiittag . . • 


1 = 


lü — 

3 - 


1 — 
& — 


525 
583 


504 ) 
556 } 


lies 


1060 


Vor Slittcruaelit . 




ß — 
Ü - 


U — 
12 - 


a^i 

702 


613 J 

656 1 


1333 


l2ßS 



El« verhalten sich dcmnacli 



unter den Kindern, welche geboren 


die weiblicbrn zn den ro&nnlicben 


wurden 


wi« 1 »1 


^ i Ii blf 3 Uhr 
«weh HiMemaehl j _ ;j _ o _ 

( _ ft _ _ 
Vormltlait . . | _ » _ la _ 

Nacbmltlag . j Z " I J I 


Law 
iMm 

1j« 
Im» 


vor MiiteniAcbt | ^ ^ 


iMä 

1.070 



Hicmos crgiebt sich, dass in den Stunden zwischen fi and Ö Uhr Vormittags und zwischen 
3 und ß Ulir Nachmittags daa VerhAltniss der neugcborncn Mfidcheu zu den Knaben der Zahl 
nach gleich ist: — 

Um darznstellcn, welchen Einflass der Mond, die Tcmperatnr, der LuAdrock und die Wind« 
auf die Conception äussern, haben wir von dem Tage der Geburt euies Kindes an 28Q Tage zu- 
rückgcrecbnet und bei dem durch diesen Abzug gcfujidciien Tage der walu^chcinlichen Conce- 
{tlion die meteorologüichcn Verhältnisse mit mOglichistcr Gcunuigkeit bemerkt und daraus die nach- 
folgenden Übersichten I., II., HI. und IV. zusammengestellt, in diesen auch die gezeugten Kinder 
nach dem Geschleclit ajigegeben. 

Diesen Obersichten zufolge geschahen die meisten Conceptioncn: 
L während des Volhnondes; 

II. bei ifi bis 2lo C. Kälte (Taspsnntflerc); ■ 

III. bei emem Barometerstande von 26 j " bis 27^ (Tagesmittlcre); 

IV. au den Tagen, wo Südwestwind vorlterrschtc; 

die wenigsten 
L während des letzten Mondviertels; 

II. bei 270 bis 30«» C. WOrme (Tagesmittlere), wenn man n&mlich den Tag, an welchem 
die Temperatur zwisdien 30" imd 33« war, ausser Ansatz lässl; 

III. bei einem Barometerstande zwischen 2äü und 28 j" (Tagesmittlere); 

IV. bei vorherrschenilcni Nord^vind. 

Obschon im Allgcmciuen mehr Knaben als Mtldchen gczcngt wurden, «o betrug doch die 
Zahl der letzteren mehr als die der erstercn bei ÜÜ bis yi'\ mid bei IS» bis 21* Kfilte, so wie 
bei 27» bis 30" Wärme; fcnier bei dem Barometerstände zwischen 2211 und 2ZH ^li und endlich 
bei vorhcrrscheDdcro Südwind. 

Die Zwischcnverh&ltnissc geben nachstehende Übersichten ausf&hrhcher. 
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L Übersicht 

TOD IS707 Conceptioncn noch den Mondphasen, während welcher sie Statt fanden. 
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n. Übersicht 

Conceptioncn nach der Temperatur der Tage, an welchen sie Statt fanden. 
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m. übersieht 

der lS707CoDceptionen nach dem mittleren Barometer-Stande der Tage, an welchen 

&ic erfolgtet!. 
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IV. Übersicht 

iler 187Ü7 Couceptionen nach der Windrichtung, die am Tage der Conception vorherr»clite. 
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Nachtrag. 



Cap. L S. L Der FlilclicninliaU der Altstndt betrflgt, mit Einscliluss der ncncn Anlagen, 
12Z Acker &4 □ H. 



Cap. 3. S. LL Die n;<'n»uostisclie Skizze des Königreichs Sncli.scn vom Professor Nnn- 
irtaun befindet sich in Leonhard u. Bronn yruem Jnhrb. f. Mincrulogie, etc. 18^. 1L2. S. l:iZ. 



Cap.S. S. 1G6. Rei den Begräbiiisspläizcn ist noch der Annenkirchhcf an der Joseph!- 
ociigossc zu cnvüliueu. 



Cap. Ii 

Übersicht 

der Getraideprei.se in Dresden in den Jahren 1617 bis 1838. 
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Cap.ld. S.187 gehüFen noeb zn den Naturforscfami Gössel, Hcynhold tmd Müssler. 



Cap. 21. S. 1G4. Dnrch die Kinderbcwahr-AnstalteTi. iTrrcn jetzt 3, tmd zwar in der 
Ajituostadt, der See- nnd WUsdrufler Vorstadt (in einem eigeii«D bcltdnen Locole auf der Uands» 
KMse) bestelMD, irird ebelielieB fOnikm bddoM GsMUedito, aolMld «HMdbea nur olme 
ffü!fr> 711 v^fhrn vermögen und geannrl siii<!, bis zur eintretenden Schulfähigkcif Hi»^. in 
ihren UütuiüciieD VerhSltiuMenf wegen Mittellofligkeit, des Tages Aber al^eLeode Auf&ictit ge- 
währt, und solche dnrdi AnlMdm tmr Eeinlichkeit, OrAomf^ SiHiBdikeit und Thidgkek nittelac 
Spiels und abwechselnder, ai^messener ür'srlinfügiung, namentlich anch in Freien, anf den Er- 
satz der abgebenden elterlichen Erziehung und die Vorbereitung für die Schule gerichtet, za 
wdobem Ende auch, soweit es die Umstände nnd vorhandenen Mittel erlauben, durch einen Leh- 
rer der Anfang im Elementar-Unterrichte gemacht wird, wAhnnd ein Afat die aJlgcoMiiie Auf» 
sieht über den Gesundheituastand der Pfleglinge ffilirt. 

IMe Kinder-Pfieg- Anstalten, deren 2 in Antonstadt und 1 in Altstadt besteben, sind im 
Odober 1S37 von der ArmeoTersorgnngiikBabOrde errichtet worden» Sit benveoken hanptsäcb- 
Kdi die dnstweUige Verpflegong und Rnielrang der Kinder, derai Eltani dnrch Veriufkiing aus- 
ser Stande gesetzt sind, für die Eriialtung derselben zu sorj^en. Daher ist <Jie Dauer des Auf« 
0itiuüts der Pfleglinge in den Anstalten unbestimmt da sie meist von der Dauer der VenuUae- 
«ang der AefiialHne oder der andenvei^en Bestiiiimnng der Behlhde. abhingt; eiieii eo id1n> 
ednimt ist auch die Zai l r!tr PflegKnge. Aber auch Tod orUr KmUidl^deriHtOriiehen Ffl«* 
der Kinder bedingt deren dnstwdiige Ai^uahiM ia die Anstalt 



Cap. 2-2. S. 165. Die eine Hinrichtung in den letzten 10 Jalnea tat ao m 
Jiier TerObtes Veibieeiien durcli dieselbe bcstraA worden ist 
8.173; In der Kinder^Beaserungsanstalt befanden sich von 1834 bis 1837 291 Kinder, 



Cap.3S. 
det 



Oberaiefet 

fa Oceatai w&hrend der Jahre 1831 bis 1838^ ao mll dte 
dem GeseUecht bekannt aiad. 
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Überdies kam im Jahre 1833, 1834 und 1S3Ö je eine Diillingsgeburt vor» webet icdocb daa 
GescUwbt d« iOoder akkt bekannt ist 



— 350 - 

Cftf^aOL S.S3B» Z« dm Urboi 4» SntBdMn Antoren kl Mdi der von H^des«» Ua- 

€ap.81. S.MI. Dm mm, &J. 1836 bezogene LocrI dlw Blindenanstalt ist hriclist zvvcck- 
mSs^ii; <jijigericliiet, hat eine sehr voitheilliafte l-age, und ist iM smiilcrs M>rgföltig gegeu Zagluft, 
trotx der ganz iraeo iio^ gesclf(it2t. t'm das Zitrecbtßndeu iui Uauw des Blindpn mügUchKt 
»I eridditeni und das VcnoucMgen d«r Wllade wm vnlritten, wddie mnat tbre Leiter stnil, 
lufen durrh nllr TtieUc des Haus«s, vom Souterralu an Ms auf (Ich niu ilxxlcn, nclclKr di-ii 
feKliden Seiiem uoclt eino aebOoe Arbeitabahn gewahrt, längs dou W&udea iackirte J^nCma«^ ^ 
deren AnOSKB deo Blinden aof^dleli dte|ca%»8ldko Itoneiidbttr mm^ wßtlut fkam rieht n- 
gftngUcb sein sollen. Die innere Gliederung der llausräome ist eben sowolü auf AJtci uml f'.i ■ 
kcLkcbt der Züglingc, als aul' ihre BeschÄlüguJig üeiechii«. Letztere sM^rft^U. in 3 iiayipttheüe 
oad bflsldit: 1) in dem Besuche des Schuhmterrichts; 2) in der ^^^ — fi H ' Vw i y ntTltifcalVtrhfr Fer- 
tigkeit; nnd 3) in liilmisclu^n Arbeiten. Die trrhTiicf he Thütiglcoit der BHinleii ffillt die ineisf« 
Zeit des Tages aus uuü bci^tetii, lu der Betreibung ik^ Siilcr-, Tii>cldejr- oud Korbm(M3ber<HiU)d- 
yns^nM, W02U 3 l>e5ondere Werkmeister angestellt nnd zom Theil aU Aofseher im H otw uralift* 
halt sintL Uic Arbeiten der Bliudca stellen uicLt nur denen von Andern an Güte und Fdnbdk 
»cht nach, soudcru nicht sehen übertreffen sie sogar di&stdlüeu. bätuiuUklie Arhciicu der Bltn- 
deu werden in der Anstalt zu mässigeu Preisen verkauft uiid der Ertrag zum Besten der Anstalt 
bestimmt. Der Absatz der Seilerarbeiten ist dereh die Seiler-Innung sehr be.s<.-hränkt :W«fdcB. — 
Dircctor der Anstalt iat M. K. A. Georgi<>>, Arzt dflrsdben Hofrath v. Ammon. 

Taubstummen-Anstalt. Im Jahre 1839 bcfaudcn sich 46 TaubatMflHhe 0ff KllBben und 
|9 Madeben in der AuMatt. — Das neue Locol ist im Ootoher 1838 bezogen worden. — Das 
Hauptau^cumerk ist «war stets auf die gei^^ige Ansbildnng der ZCgIingc gerichtet, die«iclben er- 
halten aber auch Unterricht in mehreren Handnrbuhen ,uinl l iulgen Hnndtverkcn. Theils um din 
Bektfsdguug der Zöglinge so billig al» mögUch berauszu&tcUcu, theils um ftlr die Cresuiidhcit dcr- 
fldben auf die beste Welse m SMgen, iSmäh aber aaeli, tun mebrere vom Lande gebartige Züg- 
liiige uaeh Iii r Erziehung dem Stande, in welchem sie getioren sind, zurGckzugehen, sollen 
dieselben au«;U zur Garten- und Feldmrtbschaft angeleitet werden. Zu diesem Beluiie wbrd da« 
sehr grosse GfimdsMck Adb i« Garte«, tbdls wSnr als FeU benidBt werdao, uad es wiid so 
viel Landwirtiiiclikft» da» ca ai&gllDli ift, cialgea Vidutand m halM»>*daMlt wbuMlen 
werden. <*J 



(l) S. Dessrn üesehichle der üöntgl. Siichx. IVinden-AnsInll ii. ». w. DrM'l. 
• (2> Dr. £du«rd Ücksala Tmbtmmmm ».ihrt ütkamUtm^. ürnd. it. L|iS. IBMi 
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